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EINLEITUNG. 


Uas  Mehri  ist  die  Sprache  desjenigen  Striches  der  südarabischen  Küste, 
welcher  zwischen  Ha§uwel  und  Dafär  gelegen  ist  und  von  den  Eingebornen  als 
rahbet  da  mehre  oder  rehöib  (pl.)  lä  mehre  „Land  der  Mehri",  von  den  übrigen 
Arabern  als  biläd  mähra  bezeichnet  wird.  Diese  Sprache  bildet  mit  der  Sprache 
der  nordöstlich  an  Dafar  grenzenden  Küste  (Gntwi-Sprache)  einerseits  und  mit  der 
Sprache  der  Inseln  Soqötra,  "Abd  el  Kürl  und  Sämha  andererseits  den  letzten 
lebenden  Überrest  der  südarabischen  Sprache,  welche  in  den  sabäischen  und  mi- 
näischen  Inschriften  vorliegt.  Denn  mit  dem  Eindringen  des  Islam  wurde  das 
Südarabische  größtentheils  durch  das  Nordarabische  verdrängt,  und  so  findet  man 
heutzutage  in  SUdarabien,  soweit  wir  Kunde  haben,  außer  dem  Mehri  und  Grräwi 
durchwegs  aus  dem  Nordarabischen  hervorgegangene  Dialekte,  die  allerdings  noch 
Manches  aus  dem  Lexikon  der  Inschriftensprache  bewahrt  haben.  Soviel  mir  be- 
kannt ist,  ist  das  wenige  bisher  über  das  Mehri  Veröffentlichte  Folgendes : 

1.  Note  sur  la  langue  hhymiarite  von  M.  F.  Fresnel  im  Journal  asiatique,  1838, 
Troisifeme  S6rie,  Tome  VI,  p.  79  ff. 

2.  Über  die  Himyärische  Sprache  von  G.  H.  A.  von  Ewald  in  „Höfer,  Zeitschrift 
für  die  Wissenschaft  der  Sprache,  Bd.  I,  S.  311  ff." 

3.  Eine  Wörtersammlung  von  Captain  Miles  (war  mir  nicht  zugänglich). 

4.  Eine  Wörtersammlung  von  Dr.  Carter  im  „Greographical  Journal  of  the 
Bombay  brauche". 
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5.  The   Aborigines    from    Sokotra    von    King;    Ort  und  Jahr    mir  unbekannt. 

6.  Die  zwei  AbhandUingen  von  Freiherrn  von  Maltzan  im  25.  und  27.  Bd.  der 
ZDMG. 

7.  Die  Zahlwörter  und  ein  kleiner  Text  nach  Dr.  E.  Glaser  in  den  Acten  des 
10.  Orientalisten-Cougresses  (1896),  S.  117. 

Mein  Werk  über  das  Mehri  ist  vollständig  unabhängig  von  den  vorstehend 
genannten  Artikeln  ausgearbeitet  worden  und  gründet  sich  auf  den  Verkehr  mit 
folgenden  Eingebornen : 

1.  'Abd  el  Hädi  ben  Marzüq,  ein  in  Gdydat  (arab.  Gdyda)  geborener  Suähili- 
neger.  Von  ihm  die  Erzählungen  I — XXIII  (incl.),  die  Texte  XXIX— XXXIV 
(incl.)  bis :  Mundart  6,  XXXV,  Gedichte  III — V  (incl.)  und  ein  Theil  der  Gespräche, 
femer  das  Wertvollste  des  Wörterbuches.  Text  XXXV  ist  seine  Biographie.  Dauer 
des  Verkehrs  mit  ihm:  3.  November  1898  bis  16.  März  1899. 

2.  Sälim  ben  'Abdallah  ben  Farhän,  der  Schwager  des  Sultan  'Ali  ben  'Abdallah 
ben  Sä'd  ben  Tau'arl  von  Qäiän  (arab.  Glsinj  und  Verwandter  der  Sultane  Mhäm- 
mäd  ben  'Amir  ben  Täu'ari  von  Sehdut  (arab.  Sehüt)  und  Sälim  ben  Hämäd  ben 
Sci'd  von  Söqötra,  aus  dem  Stamme  der  Ba  Rafi(t)  bä  Räqadäh.  Von  ihm  die 
Erzählungen  XXIV— XXVIII,  die  Hälfte  von  Text  XXXIV,  Gedicht  II,  der  an- 
dere Theil  der  Gespräche.  Dauer  des  Verkehres  mit  ihm:  6.  Februar  1899  bis 
10.  März  1899. 

3.  'Ali  ben  Mühammäd  ben  Sd'd  ben  Suleymän,  Häuptling  aus  Ne^täun  am 
Ras  Fantäz,  ein  im  Mahralande  als  Dichter  weithin  berühmter  Greis.  Von  ihm 
die  Gedichte  VI— IX  (incl.),  XI— XXII  (incl.),  XXIV;  XXV  ist  ein  Gelegenheits- 
gedicht, das  er  mir  vor  seinem  Scheiden  dictierte. 

4.  Müsä  ben  Sii'd  ben  Magöuwi  ben  Biiseg  ben  Zar  aus  Ne^täun.  Von  ihm 
Gedicht  X. 

5.  t  Mühdmmäd  ben  Sd'd  ben  Suleymän  (Vater  von  3.).  Von  ihm  Gedicht  XXIII, 
vorgetragen  von  seinem  Sohne. 

6.  S(^yyid  N.  N.    Von  ihm  ein  Sprichwort  (Gedicht  I). 

Den  Erzählungen  III — X  habe  ich  die  Übersetzung  in  den  arabischen  Di;i- 
lekt,   welcher  (mit  geringen  Verschiedenheiten)  an  der  Küste  Südarabiens   zwischen 
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Maqalla  und  Dafär  (arab.  Dofär'),  also  auch  im  Mahralande  neben  der  Mehri-Sprache 
gesprochen  wird,  beigefügt.  'Abd  el  Hädi,  von  dem  diese  Übersetzung  her- 
rührt, sprach  auch  in  diesen  Texten  niemals  Ayn,  sondern  an  dessen  Stelle  Hämze. 
Ich  habe  jedoch  überall,  wo  es  stehen  sollte,  "Ayn  gesetzt,  da  es  in  dem  außer- 
halb des  Mahralandes  liegenden  Verbreitungsgebiete  dieses  Dialektes  auch  articu- 
liert  wird. 

Die  Worteintheilung  ist  folgendermaßen  durchgeführt;  durch  einen  Bindestrich 
(-)  sind  getrennt: 

1.  Präposition  und  Nomen. 

2.  Aufeinanderfolgende,  jedoch  zusammengehörige  Präpositionen. 

3.  Die  Relativa  da  [di),  la  und  das  folgende  Nomen  (Genitivbildung). 

4.  Die  Relativa  da  {cli)^  la  und  das  folgende  Verbum  im  Perfect  oder  Präsens 
(Participialbildung). 

5.  Die  Conjunction  1  und  das  folgende  Verbum  im  Subjunctiv. 

6.  Verbum  und  folg'endes  Objectsuffix. 

1.  und  6.  gelten  auch  für  die  arabische  Übersetzung  der  Texte  III — X.  Bei 
diesen  ist  der  Artikel  (e)^  mit  dem  Nomen  zusammengedruckt. 

Die  Übersetzung  ins  Deutsche  hält  sich  bei  den  Prosatexten,  wenn  nicht  zu 
großer  Schwulst  oder  störende  Wiederholungen  eintreten  müssten,  strenge  an  den 
Wortlaut.  Man  wird  mir  im  Interesse  der  Genauigkeit  verzeihen,  wenn  ich  der 
deutschen  Sprache  hiebei  an  manchen  Stellen  Gewalt  angethan  habe.  Die  Gedichte 
hingegen  sind,  um  den  bescheidenen  Eindruck,  den  sie  vielleicht  bei  den  Lesern 
hervorzurufen  imstande  sein  dürften,  nicht  durch  eine  pedantische  Übersetzung  zu 
zerstören,  metrisch  und  reimhaft,  dabei  sinn-  und  öfter  auch  wortgetreu  übersetzt 
worden. 

Zum  Schlüsse  folgt  eine  kurze  Übersicht  der  Umschreibung  der  Sprachlaute 
durch  Zeichen.  Für  die  Consonanten  ist  dieselbe  der  leichteren  Zurechtfindung 
wegen  in  der  Reihenfolge  des  Alphabetes  gegeben  worden,  welches  ich  für  das 
Wörterbuch  aulVestellt  habe. 


o^ 


1  Für    j^. 


MIT 
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Mehri  Küstenarabisch 

1.  '   (am  Wortanfange 

weggelassen)  '   (ebenso) 

2.  (fehlt) 

3.  b 

4.  d 

5.  d 

6.  d,  laterales  j» 

7.  (fehlt) 

8-/ 

9.  7,  mouilliertes  d 
10.   (fehlt) 

11-  .y 

12.  Ä 

13.  h 

14.  Ä 

15.  tj 


b  ^ 

(fehlt) 

/  - 

j  (idem)  ^ 

^  attenuiertes  j 

h 
h 

y 


c 

c 

>3 


Mehri  Küstenarabisch 

16.  Ä:  k 

17.  5,  mediopalatales  ^  (fehlt) 

18.  /  l 

19.  m  m 

20.  n  (wenn  stark  nasal  77)  n 

21.  r 

22.  5 

23.  s 

24.  s 

25.  ^ 

26.  / 

27.  t 

28.  w 

29.  z 

30.  ? 

31.  s,  laterales  ji 


?• 

s 

s 

s 

t 

t 

f 

w 


(fehlt) 


J 

o 


Von  den  Vocalen  haben  a,  e,  ^,  o,  zt  (kurz),  ö,  e,  i,  ö,  ü  (lang),  ä,  e,  z,  6,  ü 
(lang  und  betont)  dieselbe  Aussprache  wie  die  entsprechenden  deutschen.  Zwischen 
e  und  i  gibt  es  einen  Mittellaut,  den  ich  aber  in  der  Schrift  nicht  hervorgehoben 
habe,  da  er  unterschiedslos  mit  e  und  i  wechselt,  a  (ä,  a)  ist  Imale  des  a  (ä,  d) 
imd  derselbe  Laut  wie  der  Vocal  der  Infinitivendung  im  Schweizerdeutsch  oder 
das  unbetonte  a  im  Portugiesischen,  d  ist  ein  zwischen  a  und  o  stehender,  nasa- 
lierter Vocal.  Mit  ä,  e,  z,  ö,  ü  sind  die  flüchtigen  Gleitvocale  bezeichnet,  welche 
eingeschoben  werden,  um  Consonantenhäufungen  leichter  aussprechbar  zu  machen. 

Wien,  am   14.  April  1902. 


Dr.  Allred  Jaliii. 
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I.  THEIL. 


TEXTE. 


A.  Erzählungen  in  der  Mundart  des  Landes 
zwischen  Ras  Färtäk  und  Gäyda. 


I.  Anekdote.'-' 


Täd   yihöm    l-i-jehom    lahäl    sad'iqeh 

l-e-qaleb    leli    hol.     U  nüka    vier    rahhet^ 

räheq  wiyye.  ü  nuka'  ha-lidrmeh  ta-la-höh, 

duqq   he-tdrheh  lä-hoh  da-het.    Laken  hob 

5  du-v:iqa  b-zaykek.  * 

Wa-dssem,  futhom  lieh   ü  marhabem 
beh  u-shdtam  heh,  ämelem  heh  fsS. 

His    nüka,    noyäm    la    balz*   beyt    le- 
jire  da-sabeb  his  ngäm,  ktöb  hdyr  tar-böb. 

10  Bäd  hayyom  kst'i  ball  bet  gdyj  dorn 
da~nüka  mer-rahbet  rähaq,  iviqa  benä-hem 
garuy  mhdfabet  (herjefj. 

Amo)'     ball    heyt :     het    nükäk     heni 
fenowen  kam  yom? 
15  U ydtiri  gdyj  (jäher:  ewa  ü  Mi  nükäk 

henük.     U  men-hö   tag6ureb  da-hö  da-ioii- 
qak  henü-kf 

W-amor  gäher:    Mt   ktdbek   hämmek 
tar  höh. 


Einer  wünscht  seinen  Freund  zu  besuchen, 
um  ihn  zu  grüssen.  Und  er  kam  aus  einem 
sehr  weiten  Lande.  Und  er  kam  auf  seinem 
Wege  ans  Thor,  schlug  mit  seinem  Stocke  ans 
Hausthor.     Aber   das    Thor   war   verschlossen. 

Und  sie  erhoben  sich,  öflFneten  ihm  und 
bewillkommneten  ihn  und  schlachteten  ihm, 
machten  ihm  ein  Mittagessen. 

Wie  er  kam,  erzürnte  er  über  den  Haus- 
herrn," und  weil  er  zornig  war,  schrieb  er 
Esel  über  das  Thor. 

Nach  einigen  Tagen  traf  der  Mann,  welcher 
aus  dem  fernen  Lande  gekommen  war,  den 
Hausherrn,  und  es  war  zwischen  ihnen  ein 
Gespi'äch. 

Es  sprach  der  Hausherr:  Bist  du  vor 
einigen  Tagen  zu  mir  gekommen? 

Und  es  sprach  der  andere  Mann:  Ja,  ich 
bin  zu  dir  gekommen.  Und  von  wem  (wo) 
weisst  du,    dass  ich  bei  dir  war? 

Und  es  sprach  der  andere:  Du  hast  ja 
deinen  Namen  über  die  Thüre  geschrieben. 


*    Diese    sowie    die    folgende  Erzählung   trug    ich    nach    Dirr's    Aegyptischein    Sprachbüchlein    [Bibliothek    der 
Sprachenkunde,  Hartleben,  Wien]  und  Probst's  Arabischem  Sprachführer  [Gießen  1898,  S.  75fi'.]  dem  'Abd  el  Hädi  vor. 

'  mer  rakhet  für  men  rakbet.  "  hdrmeh  von  lumrem.  '  b-zaykek  =  in  dem  Verschlusse.  *  Für  bäl 

da-beyl.  ^   Er  erzürnte,  weil  der  Hausherr  nicht  zu  Hause  war  (der  Eingeborne  hat  dies  nicht  erwähnt). 

Jahu,  Die  Mehri-Sprache  in  Südarabien.    I.  Theil.  1 


A.  Erzähldkgen 


II.  Abü-Nuwäs. 


Senat  dikeme  thoulilem^  ahü-nuwäs 
ü  dölet  härün  errasid  ü  hauiceles^  dinyä 
qäzam  qawi. 

Amur  dölet  höriin  errasid  h-ahü- 
5  nuwäs:  tehviüm  yillele  thätam  tar-satah 
fatcC  f  U  han  qaderek  v  hatdmk,  aüzem- 
ek  höjit  tfereh  bis. 

Amor  heh   hü-nuwäs:   yihäul,  yd  (d) 

dölet  da-sd'ad,  ahmüm.     ü  ba-halley  fira 
10  tar  sätah  ü  hätüm.  hallhi  fatcC  ha-qäzam 

ü  rahmäf,    hätüm  d-ientoid  ü  fatä"   le-Ms 

da  hurwät-h  hämeh. 

U  di-jehma  his-heyüm  serhöt  ü  nüka 

yüdbhen  ba-dölet,   shaber-Sh  dölet;    amör: 
15  hibü    hatdmk    hallüauek?     U  riidde    leh, 

sejüb-eh,  amör  heh:  qäzam  qainy,  häfdmk 

hallvuwl  d-a-ntöut. 

ü  shaber-eh   dölet:   shoicdbek  st  lä  ü 

yäJaqak   Id  siv:öt  u   hl  nur  ü  Sink  M  Id 
20  dbadan?'-^    W amör  heh:  hu  sink  la  tül  da 

bsärl  nur  da  qandil  selit  hawin.*    W  amör 

heh  dölet:  showdbek-leh?  tsidiöJ  st  Id! 

Harüj  bü-nuwds  de-ilydm  de-kedir 
qdlbeh;    ü  bdd  hayyöm  ddbar^   dymel  heh 

25  Mlet,   aröd  la-dölet   ba-qöui  ü  märid  ba- 

jdhi    Niika  liall  da-tiwtt  u  dölet  dl-jüya, 

shabör    bu-nuwäs:    qout   hö?    Amör  heh: 

qöt  wölem.    Selöb  dynt  ta-l-i-nj&z  jilöl! 

Shaber-eh    döidet  jus  ydher    ü    sölet 

30  mene  juwös  berc  wdqet  d-sagahür  bäd  el 
dsr  ü  dölet  di-jüya  wiyye ;  U  wiqa  juicöb 
da-hü-nuicds  döyim:  jilöl  behel  Id,  udeh, 
ya  dölet  da-sd'ad. 


Einstens  saßen  Abü-Nuwäs  und  clei-  Sul- 
tan Hüriin  ei'-Rasid  (zusammen)  und  es  war  sehr 
kalt. 

Da  sprach  der  Sultan  Harun  er-Rasid  zu 
Abü-Nuwäs :  Kannst  du  die  heutige  Nacht 
nackt  auf  dem  Dache  zubringen?  Und  wenn 
du  es  vermagst  und  die  Nacht  zubringst, 
so  schenke  ich  dir  eine  Sache,  über  welche  du 
dich  freuen  wirst. 

Zu  ihm  sprach  Abü-Nuwäs:  Gut,  o  Sultan 
der  Herrlichkeit,  ich  kann.  Und  in  der  Nacht 
bestieg  er  das  Dach  und  brachte  die  Nacht  zu 
in  Kälte  und  Regen,  zitternd  und  nackt,  wie 
ihn  seine  Mutter  geboren. 

Als  er  am  nächsten  Tage  bei  Sonnen- 
aufgang dem  Sultan  guten  Morgen  zu  wünschen 
kam,  fragte  ihn  der  Sultan:  Wie  hast  du  deine 
Nacht  zugebracht?  Und  er  antwortete  ihm: 
Es  war  sehr  kalt,  ich  verbrachte  meine  Nacht 
zitternd. 

Und  der  Sultan  fragte  ihn:  Hast  du  dich 
nicht  erwärmt  und  weder  Feuer  noch  Licht 
noch  sonst  etwas  gesehen?  Er  sprach  zu  ihm: 
Ich  sah  in  der  Weite  meines  Blickes  das  Licht 
einer  Lampe  mit  wenig  Oel.  Und  der  Sultan 
sprach  zu  ihm:  Hast  du  dich  an  ihm  erwärmt? 
So  verdienst  du  nichts! 

Abü-Nuwäs  gieng  betrübt  hinaus;  und 
nach  einigen  Tagen  ersann  er  ihm  eine  List, 
lud  den  Sultan  zur  Mahlzeit  im  Freien  ein. 
Es  kam  die  Essenszeit  und  der  Sultan  hungerte 
und  fragte  Abü-Nuwäs:  Wo  ist  das  Essen? 
Er  sprach  zu  ihm:  Bereit.  Raste  ein  wenig, 
bis  das  Gekochte  gar  wird! 

Und  der  Sultan  fragte  ihn  zwei-,  drei- 
mal und  die  Zeit  hatte  sich  schon  zum  Nach- 
'Asr  verspätet.  Der  Sultan  hungerte  sehr;  die 
Antwort  des  Abü-Nuwäs  war  fortwährend:  Das 
Gekochte  ist  nocli  nicht  fertig,  o  Sultan  der 
Glückseligkeit. 


'    thoiil'ilem.    Dieses   Verbum   wird   auch    zum   Ausdruclie    unseres   .Verbleibens,   Verweilens,    Lebens'   gebranoht, 
'  hauwclct  dinyä  qäzam  qam  =  ^^  i^  L^^^  W^^^   .''""  Anfang  (der  Erde)  war  sehr  kalt'.  '   lihadan,  Lehn- 

wort =  \j^'i\.  *  da-qandtl  *efif  hawm  ,ciner  Lampe  wenigen  Oeles'. 


IX    DER    Ml'NDART    des    LaXDES    ZWISCHEN    EÄS    FäRTÄK    UND    GaYDA. 


Ftekür  dölet  iv  amor  heh:  häyalq-ey 
jilul  dum,  Mm  l-a-fjaldq-eh  husen  man- 
qöut  njöze  lä  ta-lazarom !  Wamör:  histou! 
ü-siyürem  kdllhem  snive  ta-mkön  da-jil6l. 

5  ü  dölet    ksii   siivot    ha-qä.     U  ftekur 

dölet  IC  amör  heh:  safüri  ho  ü  qoiit?  U 
qolöbe-leh:  ä  dölet  da-sä'ad,  rafd"  herek 
la-täyrek^  Ti  galäq!  U  (jolöq  ksiy-ehem 
bi-ma'elaq  far-sijir. 

10  W  amör  heh:  ä  hdyicel,  hähü  ydamt- 

lem  tcutöme  ?  Saförl  tar-sijir,  shcöt  ha-qä  ? 

U  qolohe  leh  hü-nuicäs:  hilnl  shoicdbek 
man  qandil  his  sink-h  mer-rähaq  ?  ü-rtifid 
dölet  ü  möt  mine  dahäk  ü  liöm  li-seh. 

15  U  vigören    bu-nutcäs    nüka    ba-qöut 

(jäher  u  myörem(l)^  tuicfyum  ü  tiqam  u 
rtiidem^  Dölet  üzem-eh  hediyyet  azdymet^ 
l-a-feräh  bis. 


Da  wunderte  sich  der  Sultan  und  sprach 
zu  ihm :  Zeige  mir  dieses  Gekochte,  ich  will 
sehen,  was  für  ein  Essen  bis  jetzt  nicht  gar 
geworden  ist!  Er  sprach:  Gut!  Und  sie  giengen 
alle  miteinander  zum  Orte  des  Essens. 

Und  der  Sultan  fand  das  Feuer  auf  der 
Erde.  Und  da  wunderte  sich  der  Sultan  und 
sprach  zu  ihm:  Wo  sind  die  Kessel  und  das 
Essen?  Und  er  antwortete  ihm:  0  Sultan  der 
Glückseligkeit,  erhebe  dein  Haupt  und  schaue! 
Und  er  sah  und  fand  sie  aufgehängt  auf  den 
Bäumen. 

Und  er  sprach  zu  ihm:  Dummkopf,  handeln 
Menschen  so?  Die  Kessel  auf  den  Bäumen,  das 
Feuer  auf  der  Erde? 

Und  Abü-Nuwäs  antwortete  ihm:  Und  wie 
habe  ich  mich  an  der  Lampe  erwärmt,  die 
ich  von  fern  sah?  Und  der  Sultan  ergötzte 
sich  und  starb  fast  vor  Lachen  mit  seiner  Um- 
gebung. 

Hierauf  brachte  AbiVNuwas  anderes  Essen, 
und  sie  aßen  und  tranken  und  freuten  sich. 
Der  Sultan  gab  ihm  ein  prächtiges  Geschenk, 
damit  er  sich  daran  erfreue. 


III.  Sah*  Ferej. 


Haiijör   stem-eh  ydyj,*   tarh-dyh    l-a- 
20  hadern  tar-bir,  he  ü  gdh  yäteqdybem,  täd 
yiseyn  ü  täd  yiheyq  havii'i. 

Töli  Jiaujör  wüli  hdnhe  bereke  mieqöud, 

yitöreh  qaddet  teseyn  h'^ndfs  ü  he  yibör  ha- 

röurem.    Mesjid  ba-röurem  ycsdlien  brkeh. 

25  Töli  (jäh   kelöt   la-bäleh.    Amör  heh: 

ferdj  yibör  ha-röurem.    Töli  amör  bäleh: 


"Abd  stärä-h  rejjäl,  hallä-h  yähädum 
fög  el  bir  icä  ahüh  icähid  yita'ägiba  wä- 
hid  yism  ü  lüähid  yimsik  el  mä. 

Banden  'abd  icidt  U  känhu  ß-lmogüd 
yihdlli  elgidde  tisenl  nefshä.  ü  hti  yesrl 
li-lbdhr.    Mesjid  fi-lbdhr,  yisdlli  fih. 

Ba'^den  ahüh  ahkä^  U-suIeh.  Gdl  leh:'' 
ferSj  yisrl  li-lbdhr.     U  ba'den  gäl  sideh: 


Ein  Jlann  kaufte  einen  Selaven,  ließ  ihn  am  Brunnen  dienen,  ihn  und  seinen  Bruder 
abwechselnd,  einen  das  Wasser  aufziehend,  den  anderen  dasselbe  in  Empfang  nehmend. 

Wann  nun  der  heilige  Sclave  auf  der  Treibbahn"  war,  ließ  er  das  Ledergefäß  selbst  Wasser 
ziehen   und   er   gieng   weg   zum  Meer.     In   demselben   war   eine  Moschee,    in   welcher   er  betete. 

Nun    erzählte    dies    sein  Bruder    seinem  Herrn.     Er    sprach   zu   ihm:    Feräj    geht    ins   Meer! 


'    Ja-tvyrek  über  dich.  ^   mriörem    für  mi/ören.  '    azäymet  =  <)k.4-^k£.  ■*    item-^k  guyj   .ihn  (haujör) 

kaufte  ein  Mann".  ^  hkd  (^^Xä.)  +  Elif  prosthetikon.  ^  Für  gäl  leh;  &  wird  zu  ä  verkürzt  wegen  der  fol- 

genden Doppelconsonauz.  '  d.  i.  die  Bahn,  auf  welcher  das  sonst  zum  Wasserziehen  verwendete  Kameel  hin- 

und  hergeht  oder  geführt  wird  (s.  Wörterbuch  unter  senu). 

1* 


A.  Erzählungen 


h,6m  l-a-fjaläq-eh.  U  jaloq  leh  ta-här  ü 
bar  sereh,  wuqöbem  ha-röurem.  U  te- 
täwiwum  ba-röurem,  galq-eyh,  ivuqob  bereke 
msejid  ü  soll.  Uriddöm,  hätimem  te-ks6bah. 
5  Hls  kwhah  haqaräur  beh  lahäJ-dolet 
ü-qödl  da-r(a)habet  ü  siljuli  la-rhahet. 
Amor  Mhem:  haujür  dorn  inhatiq,  Korr 
l-alläh  ü-häm-eh  l-e-häres  ba-hbritl  icä  äqod- 
he  man-hal-qodi !  U  fakk-äyh  habrith; 
10  ämilem  äres. 

U-thoulül  Sis  wdqet  ü  mut.  stehür  u'uli, 
we  ämilem  heh  mesjid. 

Mtout  harmäth.  Amor :  qabdrm-es  brek 
dähl!    Hazü  heybes,    amör:   hdm-s  ba-ta- 
'i-^re.fh!    U  qabdrm-es  ba-tarefh. 

Hls  ksobah  hasabhout^  jinözet  ba-hdrr 
ba-mkon  da  he  yahdm-se  bih.  U  qabdrm- 
es  ba-mekon  ddkeme  da  si  bih. 

ü myören  mot  Mybes.  Amör:  qabdrm- 
20  eh  ba  bärr!   U  qabdrm-eh  ba  bdrr. 

W  amör  wuli:  koll  da  zrt-nl,  la-msäh 
la-qöber  da-harmät  n  mgören  la-qöber  da- 
heybes;  qatebelöt  zlwärth. 


bäsüf-eh.  U-säf  "alih  u-srä  wäräh^  dahdlü 
li-lbdhr.  Lamm,ä  djou  ß-lbähr  säf-eh, 
dahdl  fi  -  Imesjid  ü  sdlll.  Rijaü  U  bätü 
lammä  ssübah. 

Ssdbah  sär  buh  ladnd  essultän  ü  gädl 
elbaläd  ü  kvbärat  el  baldd.  GäJ  lahüm,: 
häda  hibd  ma'^lilg,  lilläh  hörr  ü  bagdyt-eh 
yizüwij  bittl  wä  agddd-leh  min  'and  el 
gädl.    U  zöivej-he  bitteh  ü  Idgou  "^ars. 

Jilis  maWiü  ivdget  ü  tuwdffa.  sthdr 
wuli,  ü  Idgou  leh  mesjid. 

Mätet  el  hörma.  U  gäl:  gubrü-hä  fa- 
ddnhl.  Galdb  abüha,  gdl:  mä  bagdyt-hä 
'ellä  fi  jdmbeh.    U  gabrn-hü  fl-jdmbeh. 

ü  yöme  ssubah  hassalü-hä  bdrrä  fi- 
Imekän  ll  hu  bagdy-hä^  fth.  U  gabm-hä 
ß-lmekän  ll  kdnet  fih. 

U  banden  mät  abühä.  Gäl:  gubrü-h^ 
bdrrä  !   ü  gabrü-h  bdrrä. 

U  gäl  elüli:  knll  man  zär-iü,  yimsah 
'äla  gdbr  elhörina  ü  baden  "dla  gdbr 
abnha;  gätabdlt  ziydrteh.* 


Da  sprach  jener:  Ich  will  ihm  zusehen.  Und  er  sah  ihn,  wie  er  fortgieng  und  gieng  hinter 
ihm;  und  sie  giengen  hinein  ins  Meer.  Und  als  sie  ins  Meer  gekommen  waren,  sah  er,  wie  jener 
in  die  Moschee  gieng  und  betete.  Und  sie  kehrten  zurück  und  verbrachten  die  Nacht  bis  zum 
Morgen. 

Als  es  Morgen  wurde  (nächster  Tag)  gieng  er  mit  ihm  zum  Sultan  und  dem  Kadi  des 
Landes  und  den  Häuptlingen  des  Landes.  Er  sprach  zu  ihnen:  Dieser  Sclave  ist  freigelassen, 
frei  zu  Gott  und  ich  wünsche,  ihn  mit  meiner  Tochter  zu  verheiraten  und  ihn  von  Seite  des 
Kadi  verbinden  zu  lassen.   Und  er  gab  seine  Tochter  frei;  sie  machten  Hochzeit. 

Und  er  (Feraj)  lebte  einige  Zeit  mit  ihr  und  starb.  Er  wurde  als  Heiliger  berühmt  und 
man  errichtete  ihm  eine  Moschee. 

Sein  Weib  starb.  Er  (Fcräj)  sagte:  Begrabet  sie  in  der  Umzäunung  der  Moschee!  Ihr  Vater 
wollte  dies  nicht  und  sprach:  Ich  will  sie  an  seiner  Seite!    Und  sie  begruben  sie  an  seiner  Seite. 

Am  Morgen  (jedoch)  befand  sich  der  Leichnam  draußen,  an  der  Stelle,  an  welcher  er  l  Feräj)  sie 
haben  wollte  (wörtlich :  will).    Und  sie  begruben  sie  an  jenem  Orte,  an  welchem  sie  gelegen  hatte. 

Und  hierauf  starb  ihr  Vater.  Da  sprach  (der  verstorbene  Feraj):  Begrabet  ilin  diaußen! 
Und  sie  begruben  ihn  draußen  (d.  h.  außerhalb  der  Moschee). 

Und  der  Heilige  Hess  sich  vernehmen:  Jeder,  der  mich  zu  besuchen  gekommen  ist,  berühre 
das  Grab  des  Weibes  und  dann  dasjenige  ihres  Vaters;  (dann)  ist  sein  Besuch  willkommen. 


•  haiiahh&ut  =  0«if^\  ,sie  war  am  Morgen'. 


liier  ist  ^  als  IIl.  Kadical  erhalten  gegenUlier  dass.  Ijbläi. 


IX  DER  Mundart  des  Landes  zwischen  Ras  Färtäk  und  Gayda. 


IV.  Der  präpotente  Mann. 


Dölet  berek-rahbet  ylndkam-teh  habün 
lä.  toll  nkät-h  gajenöt,  qanium-es  t-äqeröt; 
qalb-ts  ba-häzan. 

Hatöubem heneh  häbü.  Amorem:  nahoin 
5  nahäres  ba-haurttk.  Amor:  habrttl  ädes 
qanett.  Töli  rüddcm  häbü.  Gajenöt  aqeröt, 
fekk-dy-se  lä  heybes. 

TöU   han-ksöbah   haujirit   tenüka   Ms 

ba-hmü  tütödl.  Toli  han  loutedayot,  tdömer: 

10  hök  asrit.    Hämdt-s   haujirit,    slröt   lahdl 

hämes.    Amiröt:   habrit-s  tütedayen  ü  td- 

ömer :   hük  asrit.    Töli  anürot  Ms:  bödis. 

Amröt:  ksobah  iimä  Us!  Ksobah  temiöte 

lis,    hämdt-s    emkones  tdomer :   hok   a§rit. 

15  IJ  slröt  hämes  ü  kohöt  le-heybes.   Aimröt: 

habritk,  han  tötedayen,  tdomer:  hük  asrit. 

Amor  Ms:  bödis. 

Amiröt:    Ksobah    tömä     Us!     Ksobah 

hiybes  yitämän  lis  makönes,  han  tütedayen, 

20  tdomer:    hük    asrit.     Siyör   heybes,   ydtiri 

k-häbü   berek  rahbet.    Amor  hehem:   koll 


Sultan  fi-bilud  ma  yijü-h  say^  'ayäl. 
ba'den  jät-eh^  Mnt,  rabbü-hä,  lammd  kd- 
barat;  hallä-hä  fi-lhüsn. 

Hatäbü  "endeh  näs.  Gälü:  ba-nzüwij 
bintek.  Gdl:  binti  ''ädhä  sgäyra.  Ballen 
rijd%  en-näs.  Kdbarat  elbint,  mä  zauicdj-hä 
bühä. 

Ba'den  yöm  essübah  gämet  el-järiye, 
tijib  lähä  mä  mis-sän^  teticdddä.  Ba'den 
II  teu-äddät,  tigül:  Idk  Yisara.  Sam'dt-hä* 
eljäriye,  säret  la'dnd  ümmehä.  Gälet:  bin- 
tis  teticdddä  ü  tegül:  lak  "dsara.  Ba'den 
gälet  lähä:  kidibtl. 

Gälet:  essübah  tsammd^i  'aleha!  Essübah 
tesdmma'at  'aleha,  sam'dt-hä  tegül:  lak 
Yisara.  ü  säret  ümmehä  ü  hakdt  li-bühä. 
Gälet:  bintek,  yöm  tetwäddä,  tigül:  lak 
dsara.   Gäl  lähä:  kidibtl. 

Gälet:  Essübah  tesdmma'  'alehä!  Es- 
sübah yetsämma'  'alehä  bühä"  yöm  tetwdddä, 
tigül:  lak  'dsara.  Sär  abühä,  tekdllam 
ma'     ennäs   fi-lbiläd.     Gäl   lähüm:    kull 


In  einem  Lande  gab  es  einen  Sultan,  dem  keine  Kinder  geboren  wurden  (durch  lange  Zeit). 
Endlich  wurde  ihm  eine  Tochter  geboi'en,  welche  man  erzog,  bis  sie  gi'oß  wurde;  er  (^der  Sultan) 
ließ  sie  im  Schlosse  verweilen. 

Leute  warben  bei  ihm.  Sie  sprachen:  Wir  wollen  deine  Tochter  heiraten.  Er  entgegnete: 
Meine  Tochter  ist  noch  zu  jung.  Darauf  kehrten  die  Leute  zurück.  Das  Mädchen  wuchs  heran, 
ohne  dass  es  sein  Vater  verheiratete. 

Nun  brachte  ihr  jeden  Morgen  eine  Sclavin  Wasser,  damit  sie  die  (religiöse)  Waschung 
vollziehe.  Wenn  sie  sich  nun  wusch,  sagte  sie  (zu  ihrer  Scham):  Zehn  für  dich!  Die  Sclavin 
hörte  sie,  gieng  zu  ihrer  (der  Prinzessin)  Mutter.  Sie  sprach:  Deine  Tochter  vollführt  die 
Waschung  und  spricht  dabei:    Zehn  für  dich.    Darauf  antwortete  ihr  jene:  Du  hast  gelogen. 

Da  sprach  sie:  Höre  ihr  am  Morgen  zu.  Am  Morgen  hörte  ihr  jene  zu,  hörte  .sie  wie  früher 
sprechen:  Zehn  für  dich.  Und  ihre  Mutter  gieng  und  erzählte  es  ihrem  (des  Mädchens)  Vater. 
Sie  sprach:  Wenn  deine  Tochter  die  Waschung  vollzieht,  sagt  sie:  Zehn  für  dich.  Er  entgegnete 
ihr:  Du  hast  gelogen. 

Sie  sagte:  Höre  ihr  am  Morgen  zu!  Am  Morgen  belauschte  sie  ihr  Vater,  wie  sie  bei  der 
Waschung    sprach:    Zehn    für    dich.     Ihr  Vater   gieng,    sprach    mit   den    Leuten    im  Lande.    Er 


!  :-. 

es--- 


-  ^'^1= 
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Ub^ji. 


A.  Erzählungen 


d-inoka  ba-äzer  iäd  ha-asnt  ha-hahriti, 
bereh  l-a-hdres  bis:  u  nüka  behem  lä,  ^eröh 
qaxsdn-eh} 

Haztom  Iiäbü  berek  rahhit.  Toli  hazoub 
5  ajt'iz.    Amor  Ms:   der    berek  rahbet!  koll 
d-ihöm,    l-imkä!^    Dlrot    ajüz   sis   liäymi 
hayybm? 

Te-vehör  da-hdyme  kafdöte  hdyk,  ksüt 
tdd  (jajen  hauwöt.  Amor  Ms:  het  men  hof 
10  Amtröt  heh:   ho  d-adür.  Amor  Ms:  tedir 
men  Iiä?^ 

Amröt:  döulet  hazayb-tni;  seh  habrit, 

yihom  l-a-shätar  lis  bu-küll  d-ihom  l-a-hätam 

henis.  Hart  nöka  b-äsrittaw6r,  bdrs harmdth 

15  ü    hasöret^    la    döulet.    ü    ta7'häye  heneh 

habesiyyet  tahseb  ü  qaronl  l-a-ktäb. 

Amor:  hu  Mm.  Amrüt  heh  ajüz:nkd 

lahdl-dölet !  U  nüka  lahäl  dolet;  ü  süddum 

he  ü  dolet  men  nahdli  shüd. 

20         Hätüm   henis,   yizgäf-s   ba-tememt ;   ü 

fellot.  WizfjöftöscL  ba-habesiyyet ;  üfelJöt. 

W  izyof  oSer  ba-qorönl.    ü  süqifem. 


man  yiji  fi-lele  ivähide  bi-'dsara  ft-Mnfl, 
gideh  yizüwij  "alehä;  ü  an  mä  jä^  behiim, 
bägatd'^  räseli. 

Galdbü  ennäs  fi-lbiläd.  Baden  tcassä 
'ajfiz.  Gäl  lähä:  dürl  fi-lbiläd !  kull  man 
yibyä'  {yibu),  yiji!  Däret  el  "ajüz  Jjämse 
lyäm.^ 

Lammä  nnehar  lehdms,^  nezelet  li-sstf, 
hassdlet  wided  hamcät.  Gäl  Idhä:  enti 
min  eynf  Gälet  Inh:  dna  adnr.  Gäl  lähä: 
eys  tedürl? 

Gälet :  es-sultän  wassä-ni  ,•  maYih  bint, 
yibyä  yihätir  'alihä  kull  yibgä  yibät 
'endehä.  An  ja  b-äsara,  gidhä^"  hormateh 
u-lhasära  'dJa  sstcltän.  ü  bä-yihdllü  'endeh 
habest yye  tdhsnb  U  yaränl  yiktub. 

Gäl:  dna  äbgä  (dbgl).  Gälet  luh  el'ajüz: 
tOMl  la'dnd  essultän !  U ja  la'^änd  essultän', 
ü  sdddü  hu  u  ssultän  min  taht  suhüd. 

Bat 'endehä,  yisilkk-hä^^  bi-temänl ;  ü 
sdradet.  We  yisükk  eitäsi  fi-lhabesiyye; 
ü  sdradet.  We  yisdkk  el'äsir  fi-lgaränt.  U 
rgddü. 


sprach  zu  ihnen:  Wer  immer  in  einer  Nacht  meine  Tochter  zehnmal  beschlaft,  möge  sie  damit  als 
Gattin  empfahn;  doch  beschläft  er  sie  nicht  so  oft,  so  werde  ich  ihm  das  Haupt  abschlagen  (lassen). 

(Dies)  schlugen  die  Leute  im  Lande  aus.  Hierauf  gab  er  einer  Alten  (folgenden)  Auftrag. 
Er  sprach  zu  ihr:  Geh'  im  Lande  herum!  Wer  immer  will,  möge  kommen!  Da  gieng  die  Alte 
fünf  Tage  lang  herum. 

Am  fünften  Tag  stieg  sie  zur  Küste  hinab,  fand  einen  jungen  Fischer.  Der  sprach  zu  ihr: 
Woher  bist  du?  Sie  antwortete  ihm:  Ich  gehe  (suchend)  umher.  Da  fragte  er  sie:  Weswegen 
gehst  du  umher'? 

Sie  sprach:  Der  Sultan  liat  mir  einen  Auftrag  gegeben;  er  hat  eine  Tochter,  welche  er  gegen 
jeden,  der  bei  ihr  nächtigen  will,  zu  verwetten  gesonnen  ist.  Wenn  sie  der  Betreffende  zehnmal 
beschlafen  hat,  soll  sie  sein  Weib  sein  und  der  Sultan  hat  die  Mitgift  zu  bezahlen.  Und  man 
wird   bei   ihm  eine  Abessiniei-in   lassen,  welche  zählen  und  einen  Secretär,  der  aufschreiben  soll. 

Er  sprach:  Ich  bin  gewillt.  Da  antwortete  ihm  die  Alte:  (So)  komm'  zum  Sultan!  Und  er 
kam  zum  Sultan ;  und  er  und  der  Sultan  trafen  ein  Abkommen  vor  Zeugen. 

Er  blieb  die  Nacht  bei  ihr,  indem  er  sie  achtmal  beschlief;  da  lief  sie  davon.  Und  den 
neunten  Beischlaf  vollzog  er  mit  der  Abessinierin;  da  lief  sie  davon.  Und  die  zehnte  Nummer 
machte  er  mit  dem  Secretär.     Dann  legten  sie  sich  zur  Kubc  nieder. 

'  Sein  Haupt,  (ich)  werde  es  abschlagen  lassen.  -  Für  l-inkA.  "  WCirtlich:  mit  ihr  fünf  T.ijre. 

*  Kür  Ziagen.  '■  fiawct  und  arab.  Aa«(lm  Mitgift.  '  jVä..  '  Für  ,jÄXS.  "    Für  class.   yÜ\;   'ai/i/äm 

wird   in    'ay  -j-  yäm  aufgelöst:    aus    letzterem  entwickelt   sieb  eyäm  oder,    da  e  und  i  im  Ilacjiranil  wechseln,    i-ydiii. 
«UL\.  "  =  U>  +  >>»•    ^  verbindet  sich  im  Hadrami  mit  Suffixen.  "  Class.  ^jx-o  .verstopfen'. 


IN  DER  Mundart  des  Landes  zwischen  Ras  Färtäk  und  Gayda. 


His  ksuhah  kaheb  ßojen  Inhal  dölet. 
Amor  lieh:  hä.'hibu  tcüqäk^  iciifeijk  hasubek? 
Arno?':  habtr  hal-qoröni. 

U häbü  thoulUem:  dölet  a  qodl  ü  hoU 

5  la-rahbet.  Amor  heh  dulet:  a  qaroni,  häsen 

habirekf  Hariij  bnk,'^  '^^ß^fj^  beh  lahdl  qodl. 

Shrj-eh  qodt;  ksmm  mekttb:  temenU  bä- 
gajenöt  u  tost  ba-habesiyyet  ice  öser  ba- 
qaröni.  Amörem  heh  häbtl:  alek  biyäd!^ 
10  Amor  ha-döulet:  aqäd! 

Aqud  heh  habrith  hal-qödl;  ü  liarüs, 
wuqöt  harmdth.    U  thoidül. 


Yom  ssubah  djä^  elfded  ladnd  essidtän. 
gdl-leh:'"  ha!  eys  hdbarek?'^  wafeyt  elahsäb^ 
hdggakf^  gdl:  elhdbar  "end  elgaräni. 

W  ennäs  jälisin:  essuJtdn  n  Igäcli  lo 
ashäb  elbildd.  gdl-lch^  essidtdn:  yä  qaränl, 
eys  elhdbar  hdggak  ?  Hdrraj  elbük,  ramä-h 
le-lgädi. 

Gard'-eh  el  gädl;  hdssalii  mektfd) : 
temdniye  fi-lbint  we  ttdsi"  fi-lhabesiyye  u 
tdsir  fi-lgaränl.  Gälü  leh  ennds:  'aUk 
biydd!^   Gdl  li-ssidfdn:  "agnd!'^'^ 

"Agdde  luh  bitteh"  min  "end  eigädl;  ü 
ziiwij,  istoioet  h^rmateh.    U  jeles. 


Am  Morgen  kam  der  Jüngling  zum  Sultan.  Er  sprach  zu  ihm:  He!  Wie  ist  dir's  gegangen? 
Hast  du  deine  Rechnung  zustandegebracht V  Jener  antwortete:  Die  Kunde  (davon)  ist  beim  Secretär. 

Und  die  Leute  saßen  da,  der  Sultan,  der  Kadi  und  die  Bewohner  des  Landes.  Da  sprach 
der  Sultan  zu  ihm:  Secretär,  was  ist  deine  Nachricht?  Dieser  zog  ein  Buch  (ein  Schreiben) 
heraus  und  warf  es  dem  Kadi  hin. 

Der  Kadi  las  es;  sie  fanden  geschrieben:  Acht  auf  der  Jungfrau  und  Numero  neun  auf 
der  Abessinierin  und  Numero  zehn  auf  des  Secretärs  Antheil.  Da  sprachen  die  Leute  zu  ihm: 
Glanz  über  dich!    Nun  sprach  er  zum  Sultan:  Verheirate  (mir  deine  Tochter)! 

Da  verheiratete  dieser  ihm  seine  Tochter  vor  dem  Kadi;  und  er  feierte  Hochzeit,  sie  wurde 
sein  Weib.     Und  (so)  lebte  er. 


V.  Der  Kadi. 


Dölet  berek  rahb^t,  härüs  b-harmdt ; 
nöka  mans  ba-gajen  ü  gajenut;  mtöt 
15  liarmdt.  ThoidCd  döidet  ü  habimhe  ü  sehem 
houjirlt. 

Töli  doidet  azöm  l-i-jehöm  h'^jj  he  ü 
habreh.  ü  habrith  ba-hdzan  se  ü  haujirit; 
amör  his  heybes:  therSjen  Id!   Masrüfsen 


Sultan  fi  bddd,  züwij^^  Yda  hi'irma; 
djä  minha  wulSd  ü  bint;  mutet  elhörma. 
Jeles  essidtdn  ü  "aydleh  u  ma\^ihem  jdriye. 

Banden  'azdm  essidtdn  yisäfir  elhdjj 
hu  ü  wuledeh.  U  bitteh  fi-lhdsn  ht  lo 
Ijdriye;    gdl    Idhd     buha:     Id    tehrujen! 


Ein  Sultan  in  einem  Lande  heiratete  eine  Frau;  von  ihr  wurde  ihm  ein  Knabe  und  ein 
Mädchen  geboren;  da  starb  das  Weib.  Der  Sultan  lebte  mit  seinen  Kindern  weiter  und  sie  hatten 
eine  Dienerin. 

Darauf  rüstete  der  Sultan  mit  seinem  Sohne  zur  Pilgerfahrt.  Und  seine  Tochter  (blieb)  mit 
der  Dienei'in  im  Schlosse;    ihr  Vater  hatte   ihr   eingeschäi'ft :    Gehet  nicht  aus!    Die    zum   Leben 

'   buk  Lehnwort  aus  engl.  hook.  ^  Für  nefüg.  ^  Lehnwörter  aus  dem  Arabischen,  s.  d.  *  =  sUL. 

^  Für  gäl  leh;  ä    wird   zu   a    verkürzt   wegen  der  folgenden  Doppelconsonanz.  ^  Abweichender  Ausdruck 

für  kibo  tciiqak.  '  i .1  .'.J.  \  '  i-cffg  (li^)  dient  in  Yemen,  'Aden  und  Hadramüt  in  Verbindung  mit  Possessiv- 

suffixen zum  Ausdrucke  des  Possessivs,  wie  in  Aegypten  ^Lij,  im  Magrib  (Tunis,  Muräkes)  ^IJi<.  '  fj'^^-  "  .^Ää\. 
11  ^   binlek.  '^   züwij  ■=  r9^)'    ^•""idlung  des  &  in  ü  durch  das  folgende  tc  bedingt. 
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A.  Erzählungen 


hentsen  U  bir  cla-hmü  henisen.  Wamor: 
jimät  man  jimät  martone  qodl,  l-e-dut  e 
htken  ttwl  ü  had&ri. 

Eis  nohor  di-jimät  ksöbah  kehibe  qodl 

b  he  ü  zambil  da   iiwi  ü  hadori^   zäq  man 

nljäli    liäzan.    Hakefüd    leh    qäyd;    azob 

zambil.   Amor  kisen:  härbän!  U he  thoulül 

berek  2amhiL 

Horbut  haujirti;  töU  ksüt-h  teqeyl. 
10  amröt  ha-bälits:  lehiq  U!  Lahaqot  e  äs 
ü  harbä  ta-qdyreb  la-halfet.  Galöq  qodl 
berek  zambil;  nüka  ba-äys,  qoss  qäyd. 

Jär  qodl;  tctqa  mzd  nhäli  häzan.  Sali 
hanäfh,     ta-nnka     ba-beyth.     Amor:     ho 
15  marid.   Amörem  heh  böl'i  beyt:  marid  man 
häsen?  Amor:  jörk  man  tar  häyr. 

Uthoidilem;  semrüd.   Ta-wiqa  b-häyr. 
siyör    lahäl    ajüz.    Amor    his:    üzemen-is 
hamstn  qdrs;  nkä  hinl  ba-habrit  da-döidet! 
20  amröt :  histöu  ! 

Slrot;    ta-nkot    hal-habrit    da    douJet, 
amröt    his:    Ho  haddits   ü    hit    teneka-i 


Masrilfhen  'endehen  ü  bir  mä  'endehen. 
Ugäl:  bdüssi^  elgädi  fi  kull  jilm'^a  yahüd 
e  laken^  lohn  ü  hüdara.^ 

Nahär  eljiMa  essübah  djä  elgädi 
bi-zambil  fih  lähm  ü  hi'idara,  .^äh  min 
taht  elhusn.  Ndzzilan*  lidi  habl;  rabdt 
ezzambil.  Gäl  Iahen:  tälkian!'^  U hn  jeles 
fi  ivdst  ezzambil. 

TälUcat  eljdriye;  ba'den  ha.ssaldt-eh 
razin.  Gulet  U-sittehä:  Ichdgi  "^aleyy ! 
Lähagat  '^alehä  ü  tälla'an,  lammä  gareb 
elhdlfe.  Säfen  elgädi  fi-zzambil;  jaen 
bi-sekkin,  gatcian  elhäbl. 

Täh  elgädi;  tv  istöwa  taht  elhvsn.  Sali 
nefseh,  lammä  ja  fi-beyteh.  Gäl:  dna 
marid.  Gälu  luh  ashäb  elbeyt:  marid 
min  eysf  Gäl:  taht^  min  fög  elahviär.' 

U  jelesü;  istdmrad.  Lammä  istöwa 
b-hdyr,  sär  la^änd 'ajüz.  Gäl  lahä :  bati-s^ 
hamstn  riyäl;  jlbi  ll'-'  bint  essultän.  Gälet 
zen  ! 

Säret ;  lammä  jät  'eiid  bint  essultän, 
gälet  lahä:    Ana  hdltis^"  ic  entl   mä   tiji- 


nothwendigen  Ausgaben  konnten  sie  bestreiten  und  ein  Brunnen  mit  Wasser  befand  sich  in 
ihrer  Nähe.  Und  (ihr  Vater)  hatte  (ferner)  gesagt:  Ich  werde  den  Kadi  beauftragen,  auch  all- 
wöchentlich Fleisch  und  Gemüse  zu  bringen. 

Am  Morgen  des  (nächsten)  Freitages  kam  der  Kadi  mit  einem  Korlte  Fleisch  und  Gemüse, 
er  rief  vom  Fuße  des  Schlosses  herauf.  Da  Hessen  sie  ihm  ein  Seil  hinab,  nun  band  er  den 
Korb  fest.  Nun  sagte  er  zu  ihnen:  Ziehet  auf!  Und  er  selbst  hatte  sich  auch  in  den  Korb 
gesetzt. 

Die  Dienerin  zog  auf;  da  fand  sie  ihn  (^dcn  Korb)  zu  schwer.  Sie  sprach  zu  iiirer  Herrin : 
Komm'  her  zu  mir!  Jene  trat  zu  ihr  und  sie  zogen  den  Korb  zum  Fenster  auf.  Da  sahen  sie 
den  Kadi  in  dem  Korbe;    sie  brachton  ein  Messer  und  schnitten  das  Seil  durch. 

Der  Kadi  fiel;  er  kam  unterhalb  des  Schlosses  an.  Er  erhob  sich  und  begab  sicii  nach 
Hause.  Er  sprach:  Ich  bin  krank.  Da  sagten  die  Leute  des  Hauses  zu  ihm:  Wovon  bist  du 
krank V    Er  antwortete:  Ich  bin  vom  Esel  gefallen. 

Und  so  lebten  sie ;  er  fühlte  sich  krank.  Als  ihm  besser  wurde,  gieng  er  zu  einer  Alten. 
Er  sprach  zu  ihr:  Ich  werde  dir  fünfzig  Thaler  geben,  bring'  mir  die  Sultanstochter!  Sie  ant- 
wortete: Gut! 

Sie  gieng;  als  sie  zur  Sultanstochter  gekommen  war,  sprach  sie  zu  ihr:  Ich  bin  deine  Tante 

'  Somlerbare  l'orm  für  h»(a)wa^n  (was  einem  dass.  ^Jlo'^y^  entspiiclit).  '  3y>J-  '  Class.  isl,ÖÄ.. 

*  =  ^jji.  ''  =  ,^j»X\>-  "  Fili-  class.  C-ä1>'.  '  Wie  im  Säml  für  Jl^(.  »    =  iä  +  afi  +  S;     class. 

v»X-J»*t*>>.  "    Der  Accent  tritt  bei  jilii  von  der  ersten  auf  die  zweite  Silbe  wegen  des  folgenden  enklitischen  Ix. 

'"  Für  hällii,  cl.iss.  »iJ^UL;  die  Länge  verschwin<lot  bei  der  folgenden  Doppelconsonauz. 
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läf  lazarom  hdm-s  tenkä-i.  St  habrttl,  thom 
tagaldq-es.  Amrot  his:jehma  ä  nkä-tisksohali. 
His  ksohah  slrot  tuwölse;  ta-nkät-s, 
wiiqohöt  herek  bet;  marhabot  bis,  Jien- 
5  dafot  Ms.  Amrot  his:  habrits  hof  Amrot: 
habrttl  hazäbäk-s  ha-süq.  Selib  e  lt.  Ho 
sirite  zaqäyt-es. 

Harjöt  ajüz,  slrot  lahäl  qödl.    Amrot 
heh:  gajenot    bars   ba-bei/t.    Siyür    qödl; 
10  ta-nilka  kenis,  iniqob,  thoulül. 

Nkot  gajenot  tliöra  täi^s,  leqafi-s  qocjl 
ba-Iiegdes.  Amor  Ms:  theyicel!  Thoicelot; 
her('jujem  he  ü  se. 

Toll  ajüz  harjöt  menhem;  herouj  ^  sis 
15  ba-hanäfs.  Amrot  heh:  histöuf  Laken 
men-tar  salot  da-z6hr;  wtjeb  e  zöhr.  Nkot 
heh  ba-hinü;  amrüt:  loiüödi!  Nahöm  nasoll. 
Wutodl;  sallot  ibriq,  lebdöt  beh  berek 
wdjheh;  ßmelöt  hehfätah  U  harjöt  ha-bets.^ 
■20  Ta-nköt  häzan,  fthöte  Us  hovjirit ;  wuqoböt. 
U  zakk  böb,  thoidül. 

U  qödl  mired  min  äfdtah.  Shebtrem- 
teh  häbü ;  amörem:  man  häsen  fätalif 
Amor:  jdrk  man  tar  begr. 


nl  9  delhin  abgä-s  tijt-nl.  Ma'dy  bintl,  bä- 
tesAfl-s.  Gälet  lahä:  bnkra  ß-ssubah  bdji-s.^ 

Yöm  ssübah   suret  la'^dndehü;    lammä 

jdt-hä,  dahdlet  fi-lbet,  mdrhabet  behd,  ba- 

sdtat  lahä  niddf.  Gäht  lahä:  fl'eyn  bittis9 

Gälet:  bittl  wassdyt-hä ß-ssog .  Sburi  ll.  'Ana 

bäsir  as'iuh  lahä. 

Hardjet  eVajüz,  sdret  la^dnd  elgddl. 
Gälet'  luh:  elbint  gidhä  ß-lbeyt.  Sär  el- 
gddl;  lammä  ja  ^endehä,  dahdl,  jeles. 

Jät  elbint  tebä  tegüm,  masdk-ha  elgädl 
bi-ydddehä.  Gäl  lahä:  jiUsl!  Jelesei ; 
tehdrrajü  hu  ü  M. 

Banden  hardjet  ef ajüz  minhem ;  kalldm.- 
hä  fi-nefsehä.  Gälet  luh :  täyyib !  läkin 
bd'd  salät  ezzohr;  icajdb  ezzohr.  Jäbet^  hüi 
mä;  gäht:  teicdddä!  Bäne.sdlll.  Teivdddä; 
sdllet  elbrig,^  darahet  buh  fi  wiijheh; 
samcdt  luh  ndkha  ü  harajet  li-beythä. 
Lammä  jät  elhiisn,  fatah,et  lahä  eljäriye; 
dahdlet.    U  gdfalan  elbäb,  jelesen. 

W  elgädi  sär  marid,  min  enndkha. 
Tehabbarü-h  ennäs;  gälü:  min  eys  enndkhaf 
Gäl:  tdht  min  fög  eljdmal. 


und  du  besuchst  mich  nicht"?  Nun  will  ich  dich  aber,  damit  du  zu  mir  kommest.  Ich  habe 
eine  Tochter,  welche  dich  zu  sehen  wünscht.    Sie  sprach  zu  ihr :  Morgen  früh  komme  ich  zu  dir. 

Am  nächsten  Morgen  gieng  sie  zu  ihr;  als  sie  zu  ihr  gekommen  war,  trat  sie  in  das  Haus 
ein;  (jene)  bewillkommnete  sie  und  breitete  ihr  eine  Matte  aus.  Die  erstere  sprach  zu  ihr:  Wo 
ist  deine  Tochter?  Sie  antwortete:  Ich  habe  meine  Tochter  auf  den  Markt  geschickt.  Warte 
auf  mich.    Ich  werde  gehen,  sie  zu  rufen. 

Die  Alte  gieng  hinaus,  sie  gieng  zum  Kadi.  Sie  sprach  zu  ihm :  Das  Mädchen  befindet  sich  schon 
im  Hause.    Da  machte  sich  der  Kadi  auf;  als  er  zu  ihr  gekommen  war,  trat  er  ein  und  setzte  sich. 

Als  sich  nun  das  Mädchen  erheben  wollte,  ergriif  es  der  Kadi  bei  der  Hand.  Er  sprach 
zu  ihr:  Setze  dich  nieder!    Sie  setzte  sich  nieder;  und  sie  sprachen  mit  einander. 

Hierauf  entfernte  sich  die  Alte  von  ihnen;  nun  sprach  er  ihr  zu,  um  sie  zu  gewinnen.  Sie 
antwortete  ihm:  Gut!  Aber  erst  nach  dem  Mittagsgebete;  der  Mittag  muss  eingetreten  sein. 
Sie  brachte  ihm  Wasser,  sprach:  Vollziehe  die  Waschung!  Dann  wollen  wir  beten.  Er  vollzog 
die  Waschung;  sie  nahm  den  Krug,  schlug  ihm  damit  ins  Gesicht,  verursachte  ihm  eine 
Wunde  und  gieng  nach  ihrer  Wohnung.  Als  sie  in  das  Schloss  kam,  öffnete  ihr  die  Sckvin; 
sie  trat  ein.    Und  sie  schlössen  das  Thor,  lebten  so  weiter. 

Und  der  Kadi  wurde  krank  infolge  seiner  Wunde.  Da  fragten  ihn  die  Leute ;  sie  sprachen : 
Woher  stammt  die  Wunde?    Er  sprach:    Ich  bin  vom  Kameele  gestürzt. 


'  Für  bels.  '^     =  bä  -*-  aß  +  .<.  ^ 

Jahn,  Die  5Iehri-Sprache  in  SüdarabiCD.    1.  Thcil. 
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A.  Erzähllxges 


Usamrüd.  Ta-wiqa  h-Myr,  siy6r,jöma 
qaüiyen.  Amöi'  h^hem:  jdmäm  Mm  man 
ä  mqöhl  harröqat  da-tamhüku  ü  rejä 
da-qahwet!  Jdmäm  heh  qalliyen  ü  nokam 
5  hih  tuwölhe.  l^all-eh.  Ta-ba-halUy,  siyör 
heh  ta-nhdli  hazan  da  douht  ic  skeb-eh 
la-häzan  darmadur. 

U  rudd  ha-beyt,  ktöh  icaraqat  ü 
hazoub-ts  lahdl  döulet  ha-hdjj.  Wasalöt 
10  ivarqät  lahdl  dolet;  sherjAs,  ksn  berkis: 
Habritk  qahhet  u  beytek  maqalwyit. 

Amor  he-habreli:  jihdm,  shöt  ydytck 
u  nkä  htm  ba-döirres  berek  löuqaf  !  Jihem ; 
ta-nüka  hal  yäyth,    amor  Ms:  halUy ! 

15  U  harhdy-s   seh  tai'-ßrMn;   siyvr  Ins. 

Ta-ba-halley,  nükäm  nhdli  sijerit.  Thonli- 
lem.  Hför  yajen  qöher,  yahom  l-a-shdt-es 
u  l-dafdn-s  u  l-selel  (leres  berek  e  löuqat 
lahdl-heybeh. 

His  d-ihoufer.^  yehüqat  tdyreh   hdtah. 

20  U  st  tenojif  men-täyreh  J)dt«h.  han  hoqot 
tar  azamith.  U  toll  ydydan  mdns  ü 
wida  ba-heyheh  yahom  l-a-shdt-es  la-häsen 
man  e  sabäb  e  lä. 


Ustdmarad.  Lamma  tabäher,  sär,jamd' 
srjayrin.  Geil  liihdm :  jammfu  li  min 
elmagähi  harrage  hagg  ettumbdk  ü  gddar 
hagg  elgdhwe.  Jamma'il  hdi  essayayrin  ü 
jd'ü  buh  la'dndeh.  Sdll-eh.  Lammä  fi-llel, 
sär  buh  taht  hiisn  essuTtdn  ü  täyyir  buh 
'dla  Ihüsn  javihen. 

U  raja  fi-lbeyt,  katdb  icdragn  ü  icdssa 
behä  la'dnd  essidtän  ß-lhdjj.  Wasdlet 
elwdraga  ladnd  essultän,  gard'-hd,  hdssal 
fihä:  Enn^  bittek  gdhha  U  beytek  magä- 
hdye. 

Gäl  lu-iculedeh :  sir,  dbdh  uljtek  ü  j'ih 
ll  ddmha  fi  garüra!  Sär;  lammä  ja  (djä) 
"end  iihteh,  gäl  lahä :  ydllä  ! 

U  talkt-liä  md'eh  fog  elfdras;  sär 
ma'ähä.  Lammä  fi-llel,  djoü "  tdht  sdjara. 
Jelesü.  Hafdr  elüled  gabr,  yibä  yidbdh-hä 
ü  yidefin-hä  ü  yisül  ddm-hä  fi  garüra 
hidnd  abidi. 

Yatih  iuräb  fögeh  ü  hü  häfir.  UM 
trmhas  etturäb  min  fogeh,  lammä  täh  fog 
zdhreJi.  U  ba'den  istdhä'^  mvih.d  ü  mä 
darä  ba-bnh'^  Yda  eyy  sabdb  bayäyidbdh-ha. 


Und  er  kränkelte.  Als  er  wieder  gesund  geworden  war,  gieng  er,  rief  kleine  Jungen  zu- 
sammen. Er  sprach  zu  ihnen:  Sammelt  mir  aus  den  KaÖeehäusern  Tabaksasche  und  Kaffeereste! 
Die  Jungen  sammelten  ihm  und  brachten  es  ihm.  Er  nahm  es.  In  der  Xacht  brachte  er  es  unter 
das  Schloss  des  Sultans  und  goss  es  auf  das  Schloss  zu  beiden  Seiten  aus. 

Und  er  kehrte  in  sein  Haus  zurück,  schrieb  einen  Brief  und  sandte  ihn  dem  Sultan  auf 
der  Pilgerfahrt  nach.  Der  Brief  langte  beim  Sultan  an;  er  las  ihn,  fand  darin  (stehen):  Deine 
Tochter  ist  eine  Dirne  und  dein  Haus  ein  Kaffeehaus. 

Er  sprach  zu  seinem  Sohne:  Zieh'  hin,  tüdte  deine  Schwester  und  bring'  mir  ihr  Blut  in 
einer  Flasche!  Dieser  zog  dahin;  als  er  zu  seiner  Schwester  gekommen  war,  sprach  er  zu  ihr: 
Vorwärts ! 

Und  er  nahm  sie  zu  sich  auf  das  Pferd  hinauf;  er  zog  mit  ihr  dahin.  Als  es  Nacht  ge- 
worden war,  kamen  sie  unter  einem  Baume  an.  Sie  Hessen  sich  nieder.  Der  Jüngling  grub  ein 
Grab,  gewillt,  sie  zu  tödten,  zu  begraben  und  ihr  Blut  in  einer  Flasche  zu  seinem  Vater  zu 
bringen. 

Während  er  gniVj,  fiel  Staub  auf  ihn.  Und  sie  fegte  den  Staub  von  ilim,  wenn  er  auf  seinen 
Rücken  fiel.  Da  schämte  er  sich  vor  ihr  und  er  wusste  ja  aucii  nicht,  warum  sein  Vater  sie 
tödten  lassen  wollte. 


\,n^. 


KJ^^- 


Jo\. 
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Toll  öss,  lehüd  zur;  u  shat-dijh  ü 
qolob  (lereh  berek  löuqat;  qasaröt  luitqat 
lidur.  ü  best -dys  b-hasabes  u  hamlü 
löuqat  men  e  döre  da-hasabes.  U  sali 
ä  löuqat  ü  jikem;  ü  st  tarh-dys  haldkem 
ba-qadtr  da  buli ;  Ijaröj  Ins  bertg  da-lvmii. 
Teqeyöt  menek  ü  böql  salliot  e  beh. 

Sis  nehör  itnt  u  nkd-ys  habre  da-döulet 

mar-rohbet  yarliit  U  sall-is.     Ta-nüka  bis 

10  hal-heybeh  ü  hämeh,  mdrhabem  bis.   Amor 

hehem :   hum  l-a-käres  bis.   U  härüs  bis  u 

thoulül.    Nköt  e  meneh  safeyt  qalliy^n. 

löli  azöm  l-i-jehom  hajj.  Amor  Ms: 
hu  jehmone  hajj.  Amrilt  heh:  hu  suk.  Amor: 
15  histöu! 

Wdlemem  sefer.  Ta-nehor  d-lhöm  l-i-je- 
hemem,  nvkam  häbü  hal-heybeh.  Amor 
h-äsker:  qademem!  U  seh  haijör  üzir ; 
amor  heh:  Qadem  k-äsker! 

U  qdj^det  u  hormät  ü  habünse  sihem 
U  he  iciähdur.  Amor  hehem:  lahaqän-ä-kem. 

ü  siyorem.  Ta-bärhem  b-höurem  tawü 
haujör  hal-harmät.  Arnor Ms:  Zem-l hanäfs! 
Ulla  shatone  tdd  man  habünse.  Amrüt  heh: 


20 


Baden  göm.  dardb  däbl;^  u  dabdh-eh 
u  tardh  ddmeh  fi  garüra ;  gdsaret  elgarüra 
galil.  U  (gäm)  fäsdt- hä  fl-sobd'hä  ü  gdllag 
elgarüra  min  ddm  sobd'hä.  U  sali  elgarüra 
ü  sdr;  ü  ht  halld-hä  hendk  bi-giidret  aJläh; 
hdrraj  lahä  bertg  mä.  Sardbet  mineh  w 
elbdgl  sdllat  beh. 

Jeleset  yömSn  ü  jä-hä  icided  essidtän 
men  bälad  tarn  ü  sdll-hä.  Lammä  ja  behd 
^end  abüh  w  ümmeh,  mdrhabu  behd.  Gdl 
lähüm :  bäzüwij  "aleha.  U  zütoij  '^aleha  ü 
jeles.    Jdbet  mineh  teldfa  syayrin. 

Edden  \izdm  yisufir  elhdjj.  Gdl  lahä: 
dna  bäsdfir  elhdjj.  Gdlet  luh :  dna  md'ak. 
Gdl:  tdyylb  ! 

Wdllamü  sefdr.  Yom  yibd  yisdfirü, 
djoü  nds  "end  abüh.  Gdl  li-l'dskar:  gudüma! 
U  md'eh  'abd  wuzir;  gdl  leh:^  Gudüm 
md^  etdskar! 

U  Igdfile  u  Ihörma  ü  "aydlhä  maYdmm 
ü  hu  iddhhar.  Gdl  läMhn:  bä'dlhaq-d-kem. 

U  sdrü;  lammd  gidhem  fi-ttarig  djä 
elVibd  'end  elhörma  bi-llel.  Gdl  lahä:  AHt- 
nl  nefsis!  Ullä^  bä'ddbah  tvdhidmin'aydlis. 


Da  erlegte  er  eine  Wildziege  und  bewahrte  ihr  Bh;t  in  einer  Flasche  auf;  doch  die  Flasche 
wurde  nicht  ganz  voll.  Darum  ritzte  er  sie  am  Finger  und  füllte  die  Flasche  ganz  voll  mit  dem 
Blute  ihres  Fingers.  Und  er  nahm  die  Flasche  und  zog  dahin;  sie  liel.i  er  unter  der  Allmacht 
Gottes  zurück;  er  hatte  ihr  einen  Krug  Wasser  zurückgelassen.  Aus  diesem  trank  sie  und  mit 
dem  Reste  vollzog  sie  ihre  religiöse  Waschung. 

Nach  drei  Tagen  kam  der  Sohn  des  Sultans  aus  einem  anderen  Lande  und  nahm  sie  (mit 
sich).  Als  er  mit  ihr  zu  seinem  Vater  und  seiner  Mutter  gekommen  war,  bewillkommneten  sie 
jene.  Er  sprach  zu  ihnen:  Ich  will  sie  heiraten.  Und  er  heiratete  sie  und  lebte  (m'it  ihr).  Sie 
gebar  ihm  drei  Knaben. 

Nun  rüstete  er  zur  Pilgerfahrt.  Er  sprach  zu  ihr:  Ich  werde  (nach  Mekka)  pilgern.  Sie 
antwortete  ihm :  Ich  mit  dir.    Er  sprach :  gut ! 

Sie  rüsteten  zur  Reise.  An  dem  Tage,  an  dem  er  wollte,  dass  man  reise,  kamen  Leute  zu 
seinem  Vater.  Da  sprach  er  zu  den  Soldaten :  Ziehet  voraus !  Und  er  hatte  einen  Sclaven  zum 
Wezir ;  zu  dem  sprach  er :  Geh'  mit  den  Soldaten  voraus ! 

Und  die  Karawane  und  das  Weib  und  ihre  Kinder  waren  mit  ihnen  und  er  (der  Prinz) 
wollte  später  kommen.    Er  hatte  ihnen  gesagt:  Ich  werde  euch  schon  einholen. 

Und  sie  reisten  ab.  Als  sie  sich  auf  dem  Wege  befanden,  kam  der  Sclave  zu  dem  Weibe 
in  der  Nacht.    Er  sprach  zu  ihr :  Ergib  dich  mir !    Oder  ich  werde  eines  deiner  Kinder  schlachten. 


J>- 


^  JIS. 
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A.  Erzählungen 


shat-dh !    U  shät-ah  ü   dafdnm-eh.    Siyö- 
rem  ta-lilet  tdniijet. 

Amor  Ins:  theym  iezeni-l?  ulld  shatone 
tont   man  hnbünse.    Amröt  lieh:  shat-dh! 
5  U  shut-ah  ü  dafdnm-eh.    Siyorem   ta-lilet 
sdltet. 

Amor  hU:  theym  tezem-l?  idlu  shatune 

sölet  man   habünSe.    Amröt  heh:  shat-dh! 

U  shät-ah  ü  dafänm-e-h.    U  siyorem.   Ta- 

10  nehor  da-rdb'at,  amör  his:  theym  tizem-l? 

ulld  shatdn-u  ! 

Amröt  heh:  taräh,  ta-häbü  l-i-snqfem. 
U  siyör ;    süqüf;    ü    se    thowelöt     bädeli, 
ta-swuqüf;   sallöt  halditqehe  ü  häsaldbeh. 
15   ü  terkob  tar  firhin  ü  bäriä. 

His  dss  ba-haUey  IdiP  e  ksü  hdd 
elä.  U  si  säret  latöu-s  ta-nkol  hajj.  Wuqo- 
bot  hat  fad  mqdhwl;  amiüt  handf-s 
ffdyj.  Amrüt  ha-mqdhwl:  hörn  l-ahadem 
20  henük.  Hademöt  heneh  berek  maqahöyit. 
Nüka  ydyjis  ü  haujör-eh  ü  heybes  ü 
gas  ü  qodi.  Galqdt-hem;  nükdni  berek  e 
mqahoyit ;   yarbet-hem   ü   heybes   yafjureb 


Gäletlvh:  dbdh-eh!  Udabäh-eh  ü  dafanü-h. 
Särü  lammä  llele  etj_äniye. 

Gdl  lahd:  tebcti  ta'ti-7ii?  ulld  bä'ddbah 
ettänl  min  'aydlis.  Gälet  hdi:  dbdh-e-h! 
U  dabdh-eh  u  dafanü-h.  Särü  lammä  llele 
ettälite. 

Gäl  lahu:  tibäu  tdti-m?  idlä  bä'ddbah 
ettälit  min  '^ayälis.  Gälet  luh:  dbdh-eh! 
ü  dabdh-eh  ü  dafanü-h.  U  särü.  Lammä 
lyom  erräbi,  gäl  lahä:  tibä'l  taHi-m? 
ullä  bä'adbdh-is! 

Gälet  luh:  ]j,dlll,  lammä  nnäs  yirgodü. 
U  sär;  ragdd;  ü  hi  jeleset  bd'deh,  lammä 
ragdd;  sdllet  etfiyäb  hdggeh  u  ssiläh 
hdggeh.    U  iirkab  \'da  fdras  ü  sardt.^ 

Lammä  gäm  fi-llel  mä  'äd  hdssal  hnd. 
U  hi  säret  'ala  kefhd  lammä  jät  elhdjj. 
Dahdlet  'eiid  wähid  mägdhwi;  sdicicat 
nefsehä  rajjäl.  Gälet  li-lmägdhiü:  bähädum 
'endek.    Haddmet  "^endeh  ß-lmighäye. 

Ajä  zojhä  ü  'dbd-eh  ü  bühä  ü  hühii 
w  elgädi.  Säfet-hem;  djoü  fi-lmighäye; 
"arifet-hem  ü  büha  mä  yd^ref  zöjha^  ü  zojhä 


Sie  sprach  zu  ihm :  Schlachte  es !  Und  er  sclilachtete  es  und  sie  begruben  es.  Sie  reisten  weiter 
bis  zur  zweiten  Kacht. 

Da  syn-ach  er  zu  ihr:  Willst  du  (dich)  mir  ergeben?  Wenn  nicht,  so  schlachte  ich  das  zweite 
deiner  Kinder.  Sie  sprach  zu  ihm:  Schlachte  es!  Und  er  schlachtete  es  und  sie  begruben  es. 
Sie  reisten  weiter  bis  zur  dritten  Nacht. 

Da  sprach  er  zu  ihr :  Willst  du  (dich)  niir  ergeben  V  Wenn  nicht,  so  schlachte  ich  das  dritte 
deiner  Kinder.  Sie  sprach  zu  ihm:  Schlachte  es!  Und  er  schlachtete  es  und  sie  begruben  es. 
Und  sie  zogen  dahin.  Am  vierten  Tage  sprach  er  zu  ihr:  Willst  du  dich  mir  ergeben?  Wenn 
nicht,  so  schlachte  ich  dich! 

Sie  antwortete  ihm:  Lass'  es,  bis  die  Leute  sich  schlafen  gelegt  haben.  Und  da  gieng  er; 
er  legte  sich  schlafen;  und  sie  setzte  sich  nieder  nach  seinem  Weggange  (und  wartete,  bis)  er 
sich  schlafen  gelegt  hatte;  dann  nahm  sie  seine  Gewänder  und  Waffen.  Und  sie  bestieg  eine 
Stute  und  ritt  in  der  Nacht  davon. 

Als  er  in  der  Nacht  aufstand,  fand  er  niemanden.  Und  jene  reiste  bis  sie  zur  Pilgerfahrt 
kam.  Und  sie  trat  bei  einem  Kaffechausbesitzer  ein ;  sie  hatte  sich  als  Mann  verkleidet.  Sie 
sprach  zu  dem  Kaffeehausbesitzer:  Ich  wünsche  bei  dir  zu  dienen.  So  diente  sie  bei  ihm  im 
Kaffeehause. 

Da  kam  ihr  Mann  und  sein  Sclave  und  ihr  Vater  und  ihr  Hrudcr  und  der  Kadi.  Sie  sah 
sie;  sie  kamen  in  das  Kaffeehaus;  sie  erkannte  sie  und  ihr  Vater  kannte  ihren  Mann  nicht,  und 


■  lä  -\-  äd  nicht  mehr. 
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gdyjis  e  Zä,  ü  gdyjis  ya<)üreh  Mijhes  lä. 
Töli  amröt  ha-rnqdhicl:  Jtom  l-a-ared  la- 
hähü  lie.    Amor  Ms:  histöu! 

Ardote  lehem  ü  amelot  e  hehem  Ise. 
5  W  atesiem.  U  nköt  hehem  ha-qahwet  ü 
märkahem  u  thoultlem  bäd  qahicet.  Arnrot 
hehem:  häyye  hikem;  läken  nahöm  nese- 
mer!  U  koll  tad  l-a-nkd  ha-koUet.  Amorem: 
histöu! 

10         Kelut   heyhes   ta-temüm,    ü  kelot  qodl 
ta-temüm,  ü  kelot  gas   ta-temüm^    u  kelot 
gdyjis    ta-temüm,     ü    kelot    haujöreh    ta- 
temüm,  ü  kelot  häl  da-mqohöyit  ta-temüm. 
U  toll  amorem  las:  henük.  Amröt:  ho  ar 

15  qajiün^  läken  Mmäk. 

Amorein  hts:  kelet  e  len  ba-kohet 
himäk  Ms!  Amröt:  Mmäk  häbü  .  .  .  U 
nköt  ba-koltet  la  möjib  da  kolt_et  dtme. 
Amrüt  hehem:  da  gdyß  ü  da  haujöreh  ü 

20  da    Mybl    u    da    gdy    ü    da    qödl    dorne 
da-äymel  qassät. 

Ass  dölet  ü  mösl  bis  vj  dss  gas  ü 
mösl  bis.  U  qössom  here  da-qödl;  ü  gdyjis 
qoss  here  da-haujöreh. 

25  TJ  jihemem,  se  ü  heybes  ü  gas  ü  gdyjis 


mä  gdVef  bühä.  Ba'den  gälet  li-lmägdhwl ; 
dbgä  d'zum  haddlak  ennäs.  Gäl  lahä: 
tdyyib  ! 

"Azamet-hem  ü  sawwat  lähüm  "asä. 
U  ta'dssii.  U  jäbet  lähüm  gdhwe  ü  sarebü 
ü  jelesü  ba'd  elgdhwe.  Gälet  lahitm :  mar- 
habä  bäkihn;  läMn  ba-ntsmar !  U  kvll 
wähid  yiji  bä-'/iikäye.   Gälü:  tdyyib! 

Ahkä^  büha  lammd  halds,  w  ahkd 
Igädl  lammd  halds,  iv  ahkd  hühä  lammd 
halds,  iü  ahkd  zöjJiä  lammd  halds.  w  ahkd 
'dbdeh  lammd  halds,  lo  ahkdsdhib  elmighdye 
lammd  halds.  TJ  banden  g diu  lahä:  dorak. 
Gälet:  dna  sageyra,  läkin  sämat. 

Gälü  lahä:  ahkilnä  bi-hkäye  smaHt-hä ! 
Gälet:  sämäH  ennäs  .  .  .  U  jät  bahkäye 
'dla  möjib  hädi  Ihikäye.  Gälet  lähüm :  hädä 
zöji  ü  hädä  'dbdeh  ü  hädä  bü  hdggl  ü 
hädä  hüy  ü  hädä  elgädl,  elledl  sdivwa 
elgössa. 

Gäm  essultän  ü  sdllam  'alehä  ü  gäm 
hühä  ü  sdllam  "alehä.  ü gataü  ras  elgädl; 
ü  zöjhä  gatd^  ras  \ibdeh. 

TJ  säfarü  ht  ü  bfdiä  ü  hühä  ü  zöjhä 


ihr  Mann  kannte  ihren  Vater  nicht.  Darauf  sprach  sie  zu  dem  Kaffeehausbesitzer:  Icli  will  jene 
Leute  einladen.    Er  antwortete  ihr:   Gut! 

Sie  lud  jene  ein  und  bereitete  ihnen  ein  Abendessen.  Und  sie  aßen  das  Abendessen  und 
sie  brachte  ihnen  Kafiee  und  sie  tranken  ihn  und  saßen  dann  da.  Sie  sprach  zu  ihnen:  Seid 
willkommen;  aber  lasst  uns  die  Nacht  mit  Gespräch  zubringen!  Und  jeder  einzelne  erzähle 
eine  Geschichte.    Da  sprachen  sie :  Gut ! 

Da  erzählte  bis  zum  Ende:  ihr  Vater,  der  Kadi,  ihr  Bruder,  ihr  Gatte,  dessen  Sclave  und 
der  Besitzer  des  Kaffeehauses.  Nun  sprachen  sie  zu  ihr:  Nun  ist  die  Reihe  an  dir.  Sie  sagte: 
Ich  bin  wohl   noch  jung,   aber  ich   habe  (bereits)  Geschichten   gehört. 

Da  sprachen  sie  zu  ihr:  So  erzähle  uns  eine  Geschichte,  die  du  gehört  hast!  Sie  erzählte 
nun:  Ich  hörte  die  Leute  .  .  .  und  sie  erzählte  eine  Geschichte  nach  Form  der  vorhergegangenen. 
Sie  sprach  zu  ihnen :  Der  ist  mein  Mann  und  der  sein  Sclave  und  der  mein  Vater  und  der  mein 
Bruder  und  der  der  Kadi,  der  die  ganze  Geschichte  veranlasst  hat. 

Da  stand  der  Sultan  auf,  begrüsste  sie  und  ihr  Bruder  desgleichen.  Und  sie  hieben  dem 
Kadi  das  Haupt  ab;  und  ihr  Mann  schlug  seinem  Sclaven  das  Haupt  ab. 

Und    sie   und   ihr  Vater   und   ihr  Bruder   und   ihr  Mann   reisten,    Ijis    sie   in  das  Land  ihres 


'  Nicht  IV.  Form,  sondern  I.  mit  Vorschlaffsvocal  für  hhä. 
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A.  Erzählcngex 


lammä  djou  fi  biläd  abüha.    Jelesu  sdna 
ü  säfarü  hi  ü  zöjhä  fi  hilud  zöjhä.  Jelhü. 


ta-nnkäm  ha-rahbet  da-heyhes.  ThouliJem 
Senat  ü  jihemem  se  ü  fjöyjis  ha-rahhet  da- 
gdyjis.    Thoulilem. 

(dei'  Frau)  Vaters  kamen.    (Dort)   verweilten   sie  ein  Jahr  und  (dann)  reisten  sie  und  ihr  Mann 
in  das  Land  des  letzteren.    (Dort)  lebten  sie  (dann). 

VI.  Hüsn  Mbadä. 

(Gäy<Ja.) 


Dölet  ba-rahbet  ü  seh  (juh  ü  seh  hahreh 

5  ü  seh   hahdnth  i  trit;   ü  yäh   seh    habrit 

täyt,    hdmmes:   hnsn   mbadä;   selböt  aqül 

la-yayüj.    Amor  heh  habre  da-gäh:  lovko 

thamüm-s  icutöme?   selbtte  aqül  la-häd  e 

hi,  harjite  qahbtt.    Wuqöf  meneh  hudtdeh; 

10  siyür,  sitem  fi'iiiji7-tt  habesiyyet  ha-habrith. 

Ta-nhor  gajenöt  hazaböt  haujirtt.  Am- 

rüt  Ms :  sir  lahdl  habdnten  la-hadidl,  amSr 

Msen,  hörn  l-a-nkd  hentsen  yillele  l-a-smir. 

Harjot  haujirit ;  slröt ;  ta-nkot  hdzan  da 

15  döulet,  yaber-i-s  habre  da-doulet. 

Amor  Ms:  tfieym  la-hö?  Amrot  heh: 
ftom  lahdl  yötke.  Amor  Ms:  reded!  Amer 
ha-bäUts,  höm  l-a-yaläq  keffs,  üzemen-es 
miyet  qars. 
20  Slröt  haujirit  tebeyk.  Ta-nköt  hal- 
bälits,  amrot  Ms:  louko  tibiklf  Amrot: 
bar  hadtdis  la-böh  da  hdzan;    amör  hinl: 


Sidtdn  fi  biläd  u  md'eh  hüh  ü  maeh 
wuledeh  ü  md^eh  t inten  bandi;  ü  hüh  md'eh 
bint  lüähide,  ismühä:  hüsn  mbadä;  saldbet 
"agül  errijdl.  Gdl  leh  ben  hüh :  l-es  tisammi- 
ha  hdkida?  md  bäteslib  'dgl  had;  bä- 
tehruj  gdhba.  Sakdt  mineh  'dmmeh;  sdr, 
starä,  järiye  habesiyye  li-bitteh. 

Hdttä  yöm  elbint  wdssat  eljäriye. 
Gdlet  lahä:  sirl  la'dnd  bandt  'dmmi,  güli, 
lähdn,  baß  'endehen  ellele  dsmor.  Hardjet 
eljäriye;  säret;  lammd  jdt  hnsn  essultdn, 
telaggd-hä  iculed  essultdn. 

Gdl  lahä:  tibgdi  l-eyn?  Gdlet  luh: 
dbgd  Iddnd,  uhwdtek.  Gdl  lahä:  rijd'i! 
Gull  la-habdbets,  bäsüf  kaffhd,  dti-hd  mit 
riydl. 

Sdret  eljäriye  tebki.  Lammd  jd'et 
'end  ho-^dbthd,  gdlet  lahä :  wurd-s '  tebkl? 
Gdlet:   ben  'dmmis  "^dla  bäb  el  hv.sn;  gdl 


In  einem  Lande  lebte  ein  Sultan;  der  hatte  einen  Bruder  und  einen  Sohn  und  zwei  Töchter; 
und  sein  Bruder  hatte  eine  Tochter,  deren  Name  war:  Husn  Mbadä;  sie  benahm  den  Männern 
ihren  Verstand.  Da  sprach  sein  Neffe  zu  ihm :  Warum  nennst  du  sie  so  ?  Sie  wird  niemandem 
den  Verstand  rauben,  sondern  eine  Hure  werden.  .Sein  Oheim  gab  ihm  keine  Antwort ;  er  gieng, 
kaufte  seiner  Tochter  eine  abessinische  Sclavin. 

Eines  Tages  schickte  das  Mädchen  die  Sclavin  aus.  Sie  sprach  zu  ihr :  Geh'  zu  meinen 
Basen  und  sage  ihnen,  dass  ich  heute  Nacht  zu  ihnen  komme,  um  mit  ihnen  dieselbe  zu  ver- 
Da  gieng  die  Sclavin  hinaus;  sie  gieng;  als  sie  zu  dem  Schlosse  des  Sultans  gekommen 


bringen 

war,  traf  sie  der  Sohn  des  letzteren. 


Er  sprach  zu  ihr:  Wohin  willst  du?  Sie  antwortete:  Ich  will  zu  deinen  Schwestern.  Da 
sagte  er  zu  ihr:  Kehr'  um!  Sage  deiner  Herrin,  dass  ich  ihre  Hand  sehen  will,  wofür  ich  ihr 
hundert  Thaler  schenke. 

Weinend  gieng  die  Sclavin.  Als  sie  zu  ihrer  Herrin  gekommen  war,  sprach  diese  zu  ihr: 
Warum  weinst  du?  Sie  antwortete:  Der  Sohn  deines  Oheims  stand  am  Schlossthorc;  er  sprach  zu 


'  wurä  (vgl.  wurä  in  den  ostafrikanisclien  Sprachen  von  Denihea  und  Qiiara,   in   den   ostatVikanischen  Sprachen 
Bilin  und  IJainir  mit  der  Bedeutung  „wa-s?")  mit  Snf6xen  dient  zum  Ausdrucke 


von   „warum 
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sir  lahäl  hälits  lo  amer  hu,  hörn  l-a-galäq 
keffs,  üzemen-es  miyet  qdrs.  Amröt  ins: 
ser  tuiüölhe,  nkd  ha-miyet  men  henek !  W 
amer  heh:  nehör  di-jimät  l-i-jire'  vhdll 
5  häzan,  ü  ho  mhagalqey-teh  keff. 

Slrot  gajenöt  herek  heston  da-heyhes, 
nthot  sijerit  da-rommän  ü  sellot  man  jddäs 
sarq  ü  nahtet-Ji  u  mtilet-h,  amelet-h  Myd, 
amelüt  heh  hasöuba.    W  amelöt  lieh  henne 

\0  u  hniet-h  U  hüqdt-h. 

Ta-nehor  di-jimät  jirü  hahri  da-doulet, 

qalhet-h  la  hcdfet;   ü  he  jirü  ü  galq-dyh. 

Amor:  da  keffs  w  ad  Mbit  dafrits?  U siyor. 

Hazahut  haujirit  di-jehma  ha-beyt  da 

15  hedides.  U gabr-i-s  makvneh  la-bob,  amör 
Ms:  Mm  l-a-goMq  dafrits,  üzemen-es  mlteyn 
qdrs.  U  slrot  /laujirit  tebeyk.  Ta-nkot 
hal-bdlits,  amrüt  Ms:  wuko  tibtki?  Amröt 
Ms:  bar  hadidis  gäberl.  Amor  Mnl:  Iwm 

20  l-a-galäq    dafrits  üzemen-es  mlteyn   qars. 

Amröt  his:jirt  tuwölhe.  Nkd  ba-direhem 

men  heneh,  mieteyn  qdrs!   U  slrot  haujirit 

tuwölhe,  amröt  heh:  hat  direhem!  U'ödd 

e  Iis  mlteyn  qdrs  ü  Salldt-s.  Amröt:  nahör 

25  di-jimät  jire  nhdli  häzan! 


li:  sirl  la^dnd  hahäbeis  ü  gidi  Idhä,  bäsiif 
kdffhd,  dti-ha  mit  riyäl.  Gälet  lahä:  sirl 
Iddndeh,  jibi  elmiye  min  '^endeh !  U  güH 
liüi:  nahär  el  jiona  yd'bur  taht  el  luisn, 
w  dna  bäsauwif-eh  el  kdff. 

Sdret  elbint  fi  bustän  abühä,  nagdlet 
sdjaret  rummun  ü  sdllet  min  jidrhä  stirh 
ü  nahtet-eh  ü  matfalet-eh,  souwet  luh 
sähf.^  U  souicet  luh  henna  ü  hannet-eh  ü 
hallet-eh. 

Lammä  nehär  elji'im'a  ^abdr  üled  esszd- 
tän,  hallet-eh  Yda  Ihdlfe;  ü  hu  "abdr  ü  säf-eh. 
Gäl:    hädä  kdffhä  ü  kef  slnethä?    U  sär. 

Rasdlet  eljäriye  bükra  la-beyt  "^dmmliä. 
U telaggä-hä  'dla  Ibäb,  gäl  lahä:  abä  asüf 
sinethä  ü  bä'a'ti-hä  mlteyn  riyäl.  U  säret 
eljäriye  tebkl.  Lammä  jät  'end-habdbthä, 
gälet  lahä:  wuräs  tebkl?  Gälet  lahä:  ben 
'dmmis  telaggä-nl.  Gäl  li:  bäsüf  slnet-hä 
ü  bdati-hä  mieteyn  riyäl. 

Gälet  lahä:  sirl  la'dndeh.  Jibl  fulüs 
min  ^endeh,  mieteyn  riyäl !  ü  säret  eljäriye 
la^dndeh,  gälet  luh:  hat  fulüs!  U'ddd  e 
lahä  mieteyn  riyäl  ü  salldt-hä.  Gälet:  yöm 
el  ji'ma  dbor-  taht  el  husn! 


mir :  Geh'  zu  deiner  Herrin  und  sage  ihr,  dass  ich  ihre  Hand  sehen  will,  wofür  ich  ihr  hundert 
Thaler  schenke.  Jene  entgegnete:  Geh'  zu  ihm  und  hole  die  hundert  Thaler  von  ihm;  melde  ihm, 
dass  er  am  Freitage  unten  am  Schlosse  vorbeikommen  möge,  da  werde  ich  ihm  die  Hand  zeigen. 

Die  Jungfrau  gieng  in  den  Garten  ihres  Vaters,  riss  einen  Granatapfelhaum  aus  und  nahm 
von  seinem  Aste  ein  Stück  und  schnitt  es  zureclit,  machte  es  einer  Hand  ähnlich  und  schnitzte 
ihm  Finger.    Und  sie  rieh  es  mit  Henna  ein  und  ließ  es  aufbewahrt  stehen. 

Am  Freitage  kam  der  .Sohn  des  Sultans  vorüber,  da  stellte  sie  es  ans  Fenster;  und  beim 
Vorübergehen  sah  er  es.  Er  sprach :  Das  ist  also  ihre  Hand,  wie  mag  nun  noch  ihr  Zopf  aus- 
schauen?   Und  er  gieng. 

Am  nächsten  Tage  sandte  sie  die  Dienerin  in  das  Haus  ihres  Oheims.  Da  traf  er  (der 
Prinz)  letztere  wie  früher  am  Thor,  sprach  zu  ihr:  Ich  möchte  ihren  Zopf  sehen  und  werde  ihr 
dafür  zweihundert  Thaler  geben.  Weinend  gieng  die  Dienerin.  Als  sie  zu  ihrer  Herrin  gekommen 
wai",  sprach  diese  zu  ihr :  Warum  weinst  du  ?  Jene  entgegnete :  Dein  Vetter  ist  mir  begegnet. 
Er  sprach  zu  mir:  Ich  möchte  ihren  Zopf  sehen  und  werde  ihr  zweihundert  Thaler  geben. 

Sie  sprach  zu  ihr:  Gehe  zu  ihm.  Bringe  mir  das  Geld  von  ihm,  zweihundert  Thaler!  Und 
die  Sclavin  gieng  zu  ihm,  sprach  zu  ihm :  Gib  Geld  her !  Und  er  zählte  ihr  zweihundert  Thaler 
ab  und  sie  nahm  dieselben.    Sie  sprach :  Komm'  am  Freitag  unten  am  Schlosse  vorbei ! 


Für  g.«.il..i,\. 
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A.  Erzählungen 


U  sirot  hanjirit ;  assot  yajenot  fi  dabtot 
sahdiyyet  da-hiybes  da-liarir  ü  qazzot 
sehälse.  U  dafret-sen  w  amelot  Msen  mask 
w  äter  ü  tdyb  ü  zebud.  Haltät-hem  fdjiere 
5  10  aksät-hem  berek  dafirit.  Ta-nahör 
di-jimät  hensalnt-s  men  hälfet;  ü  he  jirii 
ü  yalq-dys.  Amor:  di  dafrits  iv  ad  hibö 
samrets?    U  siyör. 

Di-jehma   thozob  haujirit  ha-beyt   da- 
i'i  hedtdes;  ü  c/abri-s  makoneh  la-bob.  Amor 
his:  reded  lahdl  bälits,  amir  Ms:  hörn  l-a- 
semir  hents;  üzemenes  miet  mäsljaz. 

Reddöt  haujirit  tebeyk;  ta-nkot  hal- 
bälits,  amröt  Ms:  tnikö  tibikif  Amrot: 
15  bar  hedtdis  gaber-i;  amdr  h.hü;  höm  l-a- 
smer  hents  w  üzemen-es  miet  mdshaz. 
W amröt  Ms:  örded  tuicölhe!  Amer  heh, 
jehma  kaldyni  l-taice! 

Sir  dt  haujirit  tuwölhe;  amrut  heh.    U 

'■i*^ 'ädde  lis  miU  mdshaz.   Amröt  heh:  jehma 

kaldyni   taice!   U  slröt  yajenöt ;  di-jehma 

f'/aseröwen  rehadöt  habesiyyet  ü  halbeset-s 

halöweq  la-^arir  ü  zdycn 


Usäret  eljäriye;  gämet  elbint  ü  hddet^ 
saba'iyye  hagg  abühä  min  harir  ü  gdssat 
.sebdlhä.  U  dafärdt-hen  ü  laggat  benhen 
misk  ü  Yttr~  ü  fdyb^  ü  zabäd.  Jammddt- 
hem  mdrra  w  aksät-hem  fi  daf  Ire.  Lammä 
nehär  eljünia  harrajet-ha  min  elhälfe;  ü 
hu  'abdr  ü  säf-hä.  Gäl:  dt  sinethä  ü  'äd 
kef  samrethäf    U  sär. 

Bukra  tirsil  eljdriye  fi  bet  ^dmm,hä; 
ü  telaggd-hä  ^dla  Ibäb.  Gul  lahd:  rijai 
Idänd  habdbtis,  gidi  lahd :  dbyä  dsmor 
'^endehä;  badti-hä  mit  mdsJia.s. 

Rijdet  eljäriye  tebkl;  lammä  jät  'end 
habdbthä,  gälet  lahä;  wuräs  tebkl?  Gälet: 
ben  "dmmis  telaggä-nl;  gäl  li:  äbgä  dsmor 
'endehä  ü  bdti-hä  miet  mdshas.  U  gälet 
lahä:  rijcTl  "endeh!  Gull  luh,  bukra  ß- 
llel  yiji. 

Sär  et  eljäriye  'endeh;  gälet  luh.  ü 
'ddde  lahä  miet  mäsha.s.  Gälet  luh:  bi'ikra 
iji  fi-Uel.  Usäret  eljäriye;  bukra  gasdlet 
elhabesiyye  bi-Vä.p"  ü  labbasethä  tjyäb 
harir  ü  fddda. 


Und  die  Sclavin  gieng;  die  Jungfrau  stand  auf  und  nahm  ein  seidenes  Lendentuch  ihres 
Vaters  und  schnitt  dessen  Fäden  ab.  Und  sie  flocht  sie  und  that  zwischen  sie  Moschus  und 
Parfüm  und  aromatische  Salbe  und  Zibet.  Sie  mischte  die  (Bestaudtheile)  zusammen  und  i'ieb 
sie  auf  den  Zopf.  Am  Freitage  ließ  sie  ihn  aus  dem  Fenster  heraushängen;  und  er  gieng  vor- 
bei und  sah  ihn.  Er  sprach:  Dies  ist  also  ihr  Zopf:  wie  mag  es  nun  sein,  wenn  man  eine 
Nacht  mit  ihr  zubringt  V    Und  er  gieng. 

Am  nächsten  Tage  sendet  sie  die  Sclavin  in  das  Haus  ihres  Oheims ;  und  er  begegnete  ihr 
wie  früher  am  Thore.  Er  sprach  zu  ihr:  Kehre  zu  deiner  Herrin  zurück,  sage  ilir:  Icli  will 
bei  ihr  die  Nacht  verbringen;  (dafür)  werde  ich  ihr  hundert  Guincen  geben. 

Weinend  kehrte  die  Sclavin  zurück;  als  sie  zu  ihrer  Herrin  gekommen  war,  sprach  diese 
zu  ihr:  Warum  weinst  du?  Sie  entgegnete:  Dein  Vetter  ist  mir  begegnet;  er  s])rach  zu  mir: 
Ich  möchte  bei  ihr  die  Nacht  zubringen  und  werde  ihr  hundert  (iuinocn  geben.  Und  jene  ant- 
wortete ihr:  Kehre  zu  ihm   zurück!    Sage  ihm,  dass  er  morgen  Abends  kommen  möge! 

Da  gieng  die  Sclavin  zu  ihm ;  sie  sagte  (es)  ihm.  Und  er  ziddto  ilir  iumdert  Guincen  ab. 
Sie  hatte  ihm  gesagt:  Morgen  Abends  komme!  Und  die  Jungfrau  gieng  (ans  Werk);  am  Nach- 
mittag des  nächsten  Tages  wusch  sie  die  Abessinierin  und  zog  ihr  seidene  Kleider  und  legte 
ihr  Silberschmuck  an. 


l^J^V 
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His  kaläjjni  towü;  n  se  tarhöt  hahesiyijet  ; 

thowelvt  herek  mijles;  n  tvuqoh  n  thoulüL 

Nköt  ^atijirit  garMt,  qar^böt  e  leh  Isi.    W 

atosl.    U  sallot   mbädeh  *  heynüten  u  nköt 

5  ba-qahicM.     U  mürkah  u  thouh'd  yisömer 

khabesiyyet    ta-fäkah    da   halltu.    Süqüf. 

Nköt   gajenot    ü    hassot    habesiyyet   u 

ktuböt  icarqät  u  ktuböt  berkts:    Kaff  da- 

rommdn  ü  dafrit  da-saba'iyyet  ü   samret 

10  da -habesiyyet.     U  husn   mbadä   harjot  e 

briyyet.     U 'azabets  ba-mendil;  ü  kenikem 

dyb;  häd  yinöka  ba-ivarqdt  e  lä  ha-msejtd. 

U  he  swuqüf  ta-ksöbah;  ke-fejer  haroj 

ha-msejtd   ü    zoll.      U  hriljem    häbv    min 

15  e  msejid     ba-bdrr;     thoidilem.      Galoqam 

loarqät  da-mendU.     U  häbü  häd  yisanos 

meneh  lä,  ta-heybeh  yifäza\ 

Tüll  amörem  keh:  häsen  men  icarqät 
da-mendilek?  Galöq,  ksi-s  ü  he  yagoureh 
20  e  ktöb  e  lä.  üzem-ts  qodl,  amör  heh: 
sdharj-is  ullä  letagän-ek!  Saharj-is  beyn 
hähü,  ksit  berkts:  kaff  da-rommänet  ü 
dafrit  da-sabdiyyet  ü  samret  da-habesiyyet. 
U  husn  mbadä  harjot  bariyyet. 


Lammä  fi-lmasä  djä;  ü  ht  hallet  el- 
habesiyye;  jeleset  fi-hnejlis;  ü  dahdl  ü 
jeles.  Jdt  järiye  ohrä,  garrabet  luh  el'asä. 
Ute^dssä.  U  sdllet  min  bä'deh  elmo'^eyn  ü 
jäbet  gdhive.  U sarSb  elgähwe  ü  jeles  yismor 
mä^a  Ihabeslyye  lammä  nuss  ellel.  Ragäd. 

Jät  elbint  ü  gduicamet'-  elhabeshjye  ü 
katdhat  icdraga  ü  katäbat  fihä:  Kaff 
rommän  ü  stnet  e  saba'iyye  ü  samret  el- 
habesiyye.  ü  husn  mbadä  hardjet  bariyye. 
U  rabatdt-hä  fi-ddismäl;  ü  "endehem  'dyb; 
mä  had  yiji  bi-livdraga  ß-lmesjid. 

ü  hu  ragdd  lammä  ssübah ;  mä'a 
Ifejer  hardj  le-lmesjid  ü  sdllä.  U  haräjü 
ennäs  min  elmesjid  fi-lbdrr ;  jelesü.  Säfil 
ehcäraga  ß-ddismäl.  U  nnäs  mä  had 
yistänis^   mineli,    hdtfä   bt'di  yihäf  mfneh. 

Banden  gälü  luh:  eys  min  icaragät 
hädl  fi-ddismäl  hdggak.  Säf,  hassdl-eh  ü 
hu,  mä  yd'ref  elkitdb.  A'tä-hä  elgädJ :  gdl 
leh:  gara-hä  tdlä  baagtülk!  Gara'-hä 
beyn  ennäs,  hdssal  fiJiä:  kaff^  rommän  ü 
stnet  saba'iyye  ü  samret  elhabesiyye.  U 
husn  m.badä  hardjet  bariyye. 


Als  es  Abend  ge-ivorden  war,  kam  er;  und  sie  ließ  die  Abessinierin  zurück;  diese  setzte  sieb 
in  das  Empfangszimmer;  und  er  trat  ein  und  ließ  sieb  (gleicbfalls)  nieder.  Eine  andere  Sclavin 
kam,  brachte  ihm  das  Abendessen.  Und  er  aß.  Hierauf  nahm  jene  die  Gefäße  weg  und  brachte 
Kaffee.  Und  er  trank  Kaffee  und  verbrachte  mit  der  Abessinierin  sitzend  die  Nacht  bis  zu  ihi'er 
Mitte.    (Dann)  legte  er  sich  schlafen. 

Da  kam  die  Jungfrau  und  weckte  die  Abessinierin  auf  und  schrieb  einen  Brief  folgenden 
Inhaltes :  Die  Hand  aus  einem  Granatapfelbaum  und  der  Zopf  aus  einem  Lendentucb  und  die 
nächtliche  Unterhaltung  mit  der  Abessinierin.  Und  Husn  Mbadä  ist  unversehrt  ausgegangen. 
Und  sie  band  es  in  (sein)  Kopftuch;  und  bei  ihnen  gilt  dies  als  Schande;  niemand  kommt  mit 
einem  Papiere  in  die  Moschee. 

Und  er  schlief  bis  zum  Morgen;  mit  der  Morgenröthe  gieng  er  fort  und  in  die  Moschee 
und  betete.  Nun  kamen  die  Leute  aus  der  Moschee  heraus ;  sie  setzten  sich  nieder.  Da  er- 
blickten sie  das  Papier  des  Kopftuches.  Und  nicht  ein  einziger  gab  sich  mit  ihm  ab,  so  dass 
(ihn)  sogar  sein  Vater  fürchtete. 

Nun  sprachen  sie  zu  ihm:  Was  ist  das  für  ein  Papier  in  deinem  Kopftuche'?  Er  sah,  fand 
es,  verstand  aber  das  Geschriebene  nicht.  Er  gab  es  dem  Kadi,  sprach  zu  ihm:  Lies  es  oder 
ich  werde  dich  tödten  lassen!  Er  las  es  den  Leuten  vor  und  fand  darin:  Die  Hand  aus  einem 
Granatapfelbaum  und  der  Zopf  aus  einem  Lendentucb  und  die  nächtliche  Unterhaltung  mit  der 
Abessinierin.    Und  Husn  Mbadä  ist  unversehrt  ausgegangen. 


'  Lehnwort  aus  arab.  »j^jo 


^«.  -  Auch  die  Form  med.  ^  gäyyamet  kommt  vor 

Jahn,  Die  Meiiri-Spracbe  in  Südarabien.    I.  Theil. 
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A.  Erzählungen 


Töli  amör  ha-hadkleh :  hom  l-a-häres 
bis.  Amor  lieh:  histou!  U  siyor ;  la-nuka 
hal-hahrit,  amör  Ms:  het  haulit!  Hasen 
ämlis  habre  da-hadidis.  Avirot:  häsen 
5  idqa  f  Amor :  yahom  l-a-häres  bis.  Amrüt 
heh:  hafdkk-i.'    U fakk-öys. 

Ta-nehur  da-qebqeb  siröt  yajenot, 
dabfot  henid  ü  hamlilt-s  asU  U  harbät-s  tar 
hendtd.    U  halbiset-s   halöiceq  ü  zäyyat  ü 

10  (jafivot  e  lis.  U  he  toivd;  iciiqöb,  ba-heydeh 
qanät ;  U  katiridt  berek  hazonet.  Wuqöb, 
ta'dn  henid  ba-qanät.  Bedaröt  henid,  tefrär 
ntafüt  berek  höh,  lo  amör:  azzeteyn!^  ddres 
asel ! 

15  Uthoidül  suicanöt,  thürijl  leh  ü  telqdf-h 

u  tseJül  meneh  jainbtyyet;  amrüt  heh: 
thöm  tselel-i  ba-icdjhek?  idlü  täntte-k! 
U  mll-is  ba-icäjheJt  min  e  lötoy. 

U  siyör   di-jehma  ü  härüs  ba-harmät 

20  yarhit  ü  nuka  bis  ha-beyt  da-hadideh  ü 
harb-dys  ba-yäuf.  ü  häsn  mbadä  hakafd- 
is  mzä  berek  mahazen  icuzem-is  havjör 
aqud  heh  bis.  U  thoiildl.  U  husn  mbadä 
amlöt  mahfiröt  u  qalhöt  berkis  ztr  badär. 

25  His  ba-halley  taicii  haujör;  amröt  heh:  han 


Ba\Un  yäl  la-Yunmeh:  äbyä  azihcij 
'alehü.  Gdl  leh:  täyyib!  U  sär ;  lammä 
ja  "end  elbint,  gdl  lahä:  evtl  mejnüne!^ 
Es  'amtltl  ben  'dmmis?  Gälet:  es  jaräf 
Gäl:  yibyä  yizuivij  "alis.  Gälet  hih :  zonwij- 
m  !^    U  zouwdj-hä. 

Lammä  nehär  eddohül  säret  elbint, 
sdllet  ydrbe*  ü  m.alaet-hä  "dsal  ü  talla'ät- 
hä  fög  el  hendtd.  U  labbaset-hä  fiyäb  ü 
fddda  n  yättat  "alehä.  ü  hu  djä  bi-llel, 
dahdl,  fi-yäddeh  rümh;  ü  hi  tehdbbet  mineh 
ß-lhazäne.  Dahdl,  ta'dn  elgdrbe  bi-rri'imh. 
Sta'dyyet  elgdrbe,  fdrret  ndtase  fi-tümeh,^ 
ü  yäl:  'azzeteyn!  ddmhä  \isal! 

U jeles  saa ;  harajet  leh  ü  masaket-eh 
ü  sdllet  mineh  eljamMyye;  yälet  luh:  tibyä 
tesüle-ni  fi  tcdjhakf  ullä  bafdn-k!  U  sdll- 
hä  bi-wäjheh  min  elydtl. 

U sär  bilkra  ü  zötcij  'dla  hörma  täniye 
ü  jäb-hä  fi  husn   'dmmeh  ü  talkc'-hä  fög. 

U  husn  mbadä  nazzdl-hä  taht  fi-hndhzen 
IV   a'tä-hä    V/bd   'agdd    leh    biliä.     U  jeles. 

U  husn  mbadä  'amelet  hafr.  U  tardhet 
fih  zir  mahrub.  Yöm  fi-llel  ajä  Mbd; 
gälet  luh:  in  kau  tibyä-nl,  umll^  ezzir  bi- 


Da  sprach  er  zu  seinem  Oheim :  Ich  will  sie  heiraten.  Der  antwortete  ilim :  Gut !  Und  er 
gieng ;  als  er  zu  der  Jungfrau  kam,  sprach  er  zu  ihr :  Du  bist  verrückt !  Was  hast  du  denn 
deinem  Vetter  gethan?  Sie  sprach:  Was  ist  denn  geschehen"?  Er  sagte:  Nun  will  er  dich 
heiraten.    Da  entgegnete  sie:  So  gib  mich  frei!  Und  er  gab  sie  frei  zur  Heirat. 

Am  Hochzeitstage  nahm  die  Jungfrau  einen  Sehlauch  und  füllte  ihn  mit  Honig  und  stellte 
ihn  auf  das  Bett.  Und  sie  zog  ihm  Kleider  und  legte  ihm  Silberschmuck  an  und  deckte  ihn  zu. 
Und  er  kam  in  der  Nacht;  er  trat  ein,  in  der  Hand  eine  Lanze;  und  sie  verbarg  sich  iu  der 
Kammer.  Er  trat  ein,  stach  den  Schlauch  mit  der  Lanze.  Der  Schlauch  platzte,  ein  Tropfen 
spritzte  in  seinen  Mund,  und  er  rief:   Potztausend!  Ihr  Blut  ist  Honig! 

Und  er  bliel)  eine  Weile,  da  kam  sie  auf  ihn  los,  ergriff  ihn  und  entriß  ihm  den  Dolch ; 
sie  sprach  zu  ihm:  Willst  du  mich  mit  deinem  Gesichte  tragen?  Sonst  durchbohre  ich  dich! 
Da  trug  er  sie  mit  seinem  Gesichte  aus  (Furcht  vor)  Ermordung. 

Am  nächsten  Tage  gieng  er  hin  und  heiratete  ein  anderes  Weib,  brachte  sie  in  das  Haus 
seines  Oheims  und  zwar  hinauf  Und  Husn  Mbada  steckte  er  hinunter  in  die  Vorrathskammcr 
und  gab  sie  einem  Sclaven  zur  Gemahlin.  So  lobte  er  dann.  Und  Husn  Mbad;'i  grub  eine 
Grube   und   stellte   einen  löcherigen  Krug  Jiinein.     In  iler  Nacht  kam  der  Sclave;    da  sprach  sie 


'  Lehnwort  aus  dem  Arabisclieii  (s.  d.).  Vgl.  das  dass.  sie  Seit' 
ich  sogar:  niijnnn.  '  ^jUä..;.         ■*  *ir»-  ^  l'"ür  ^  steht  hier 


Seltenheit.  -  Von  einem  Dafina-Beduinen  hörte 

tum  mit  dem  Wandel  von  /in  >,.  "  Class.  yJil. 
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tMim,  Inmel  zir  hamü !  U  hätüm  haiijur 
d-l-zefüf  halliu  källeh  ia-ksöbah ;  se  süqfut. 
Hts  ksöhah  kafud  hahre  da-douht, 
shabor  hanjor,  amur  hell:  hibu  mäthnak? 
5  Amor  haujor:  halliu  källeh  zefef,  zefef! 
Wnqöf  meneh. 

Sv'ot  husn  mbadä  n-  amelöt  maqäsem 
mindqas;  ü  kafdut  hents  harmät  da-hahre 
da-döidet.  Amröt  Ms:  §im  ll-maqäsem! 
10  Amröt:  sinUe-h  la,  ijdyr  ö  fhei/m  thäfam 
hal-ydyjl  ü  l-a-hätam  hal-f/ciyj'is.  Amröt 
his:  histou! 

ü  siyör  bä'd  e  moyrüb;  husn  mbadä 
firot  ba-gdufü  dik  kafdot  mzä.  ü  toiviwum 
15  habre  da-doulet  ü  havjöreh  min  e  mesjid. 
Haujor  tvuqöb  mahazeneh,  habre  da-doulet 
firä  ha-gäuf.  W  atesiem  ü  süq\fem  hal- 
harhn.    ü  sejdmäm-tesen  ü  hätimeni.. 

Ta-k§öbah  heröjem  ha-mesjtd  a  husn 
20  mbadä  kafdot  mzä  ü  dik  firot  ha-gduf; 
ü  dini  men  nahorsen.  Azöm  habre  da- 
döulet  l-i-jehom  hcjj-  U  jiheinem  he  ü 
ha.ujöreh,  n  bädehem  btru  harim.  Galöqam 
hähü  habre  da-husn  mbadä  labön,  da-harmät 
25  da-hahre   da-doulet  häur.    Ftektrem  Itäbü. 


mal  U  bat  el'dbd  yisug  ful  cllel  lammä 
ssübah;  hi  rarjddet. 

1  öin  fi-ssübah  vazul  u-uled  essultän. 
sd'äl  elYibd,  gdl-leh:  kef  mabiät^  hdggakf 
Gäl  el'dbd:  tül  ellele  süg,  süg !  U  säkdt 
meneh. 

Säret  husn  mbadä  Ti  'amelet  mugsam 
minäggas;  u  nazdlet  "endehä  hörmat  icuJed 
essultän.  Gälet  lahä :  bi'ay-  li  ezzambil! 
Gälet :  mä  bähT-eh,  gdur  'en^  kän  iebgoy 
tebäti  "end  zöjt  w  abät  "end  zöjis.  Gälet 
lahä :  täyijib  ! 

U  sären  ba\l  elmägrib;  husn  mbadä 
tald^et  fög  ü  hädik  nazdlet  taht.  W  äjoü 
u-uled  essultän  ü  ''dbdeh  min  ehnesjid. 
Etdbd  dahdl  elmdhzin^  zvuled  essultän  tald'^ 
fi  fög.  U taYissü  ü  ragddü  '^end  elharvn. 
U  jämaYi-hen  ü  bätü. 

Lammä  ssubah  haräjü  fi  Imesjid  ü 
husn  mbadä  nazdlet  taht  ü  hädtk  taktet 
fi  fög  ü  hdbelan  min  nahärhen.  'Azäm 
wuled  essultän  yisäfir  elhdjj.  U  säfarü 
hu  u  räbd,  ü  bä\lehem  icalädan  elharim. 
Säfü  nnäs  ivided  husn  mbadä  dbyad,  üled 
hörmat  ben  essultän  dswad.  Te'djjabü  ennäs. 


zu  ihm :  Wenn  du  mich  begehrst,  so  fülle  den  Krug  mit  Wasser.  Und  der  Sclave  brachte  die 
ganze  Nacht  mit  AVasserschöpfen  zu,  indes  sie  schlief. 

Am  Morgen  kam  der  Sohn  des  Sultans  herab,  frug  den  Sclaven,  indem  er  sprach :  Wie 
hast  du  die  Nacht  zugebracht'?  Da  sprach  der  Sclave:  Die  ganze  Nacht  (hieß  es):  Zieh'  Wasser! 
Zieh'  Wasser!    Da  entgegnete  ihm  jener  nichts. 

Husn  Mbadä  aber  verfertigte  einen  kleinen  buntgefiirbten  Korb :  da  stieg  die  Frau  des 
Sultanssohnes  zu  ihr  hinab.  Sie  sprach  zu  ihr:  Verkaufe  mir  den  Korb!  Letztere  antwortete: 
Ich  werde  dir  ihn  nicht  verkaufen,  es  sei  denn,  dass  du  bei  meinem  Mann  die  Nacht  zuzu- 
bringen gewillt  bist,  während  ich  sie  bei  dem  deinigen  zubringe.    Da  sagte  jene:  Gut! 

Und  nach  Sonnenuntergang  giengen  sie ;  Husn  Mbada  stieg  hinauf  und  jene  stieg  hinunter. 
In  der  Nacht  kamen  der  Sultanssohn  und  sein  Sclave  aus  der  Moschee.  Der  Sclave  betrat  seine 
Kammer,  der  Sultanssohn  stieg  hinauf.  Sie  verzehrten  das  Abendbrot  und  legten  sich  dann  zu 
den  Frauen  schlafen.    Und  sie  beschliefen  sie  und  brachten  so  die  Nacht  zu. 

Am  Morgen  giengen  sie  in  die  Moschee  und  Husn  Mbadä  stieg  hinab  und  jene  stieg  hinauf; 
und  sie  wurden  schwanger  von  diesem  ihrem  Tage.  Nun  rüstete  der  Sohn  des  Sultans  zur  Pilgei"- 
fahrt  (nach  MekkaV  Und  er  und  sein  Sclave  reisten  ab,  und  als  sie  fort  waren,  gebaren  die 
Fi'auen.  Da  sahen  die  Leute,  dass  das  Kind  Husn  Mbadä's  weiss  und  dass  jenes  des  Weibes 
des  Prinzen  schwarz  war.    Darob  wunderten  sich  die  Leute. 


'  Class.  , 


-  Class. 
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A.  E 


RZAHLUNGES 


Thoulilem.  Ta-nüka  habre  da-döulet 
ü  haujöreh,  gahürem  Ichem  häbu.  U  husn 
inbadä  rahclöt  kabres  ü  nazafet-h  u  hal- 
baset-h  halöioeq  ü  harüz  faddät,  üzemet-h 
5  täd  d-i-jeyr.  Amröt  heh:  jitmol,  döt  sük 
e gajen!  zem-eh  h-hauj6r,  amer  heh:  habrek 
man  hal-husn  mbadä! 

Hakeheybem-teh  hal-haujör  u  hake- 
heybera     hal  -  bäleh     habreh.     Saqabidem 

10  ho-iijör  yajen  labön,  haqabidem  bäleh  (ja jen 
hdicör.  Gäl  bäleh:  da  habri  däkem. 
Amörem  häbu:  habre  da  hdurf  U  siyor, 
ta-nüka  ha-bet. 

His     ba-halley     bar     atesiem,     amör 

15  h-harmdth:  hädall.-i  ba-zddq  ullü  latajdn- 
is!  men  ho  habri  dorn  häivör?  Amröt 
heh:  husn  mbadä  sis  maqäs^m;  amerk  Ins: 
sim-eh  lif  Amröt  hinl:  han  theym  thätam 
hal-gdyjl    ü    l-a-hätam    hal-ydyjis,      U 

20  hätömen;  se  hafmöt  henük,  ha  hatämk  hal- 
haujör.     ü  dinen  man  äzer  däkem. 

Amör  Ms:  kaföd!  U  kafdöt.  Uzem-is 
haujör  ü  harbä  husn  mbadä  ba-gänf. 
Amor  his:  tämil  loutöme?  Fenöiven  amels 

25  hinl  kaff  da  rommänet;  myören  amels 
hinl  dafrit  da-sabaHyyet.    U  mgören  amels 


Jelesü.  Lammä  djä  wuled  essidtän 
ü  \ibdeh,  telaggü-hem  häbu.  ühusn  mbadä 
gasdlet  icided-hä  ü  nazzafet-eh  ü  labbaset- 
eh  tiyäb  ü  Iiaria  fddda,  a'tät-eh  icähid 
'aber.  Gälet  luh:  tejdmmal,  hüd  md'ak 
eliculed!  a'ti-h  li-Mbd,  gul  leh:  iculedek 
men  'end  husn  mbadä  I 

Jäbü-h  'end  etäbd  ü  jäbü  'end  sideh 
iculedeh.  Gdbbadu  el'abd  elwid^d  eldbyad, 
gdbbadü  sideh  elwuled  eldsicad.  Gäl  sideh: 
häda  wuledl.  Gälü  nnäs:  häda  Iwuled 
eldsicad?   ü sär,  lammä  djä  fi-lbit. 

Yöm  fi-llel  gid  te'ässu^  gäl  li-lhörma; 
ahki-ll  bi-sidg  idlä  bagtül-is!  min  in  imdedl 
häda  lastcadf  Gälet  luh:  husn  mbadä 
'endehä  zambil;  gult  lähä:  bfay-h  li!  Gälet 
li:  in  kän  tibgdy  tebätl  'end  zöjl  w  abät 
"■end  zöjis.  U  bitnä;  hi  bätet  'endek,  äna 
bitet  'end  el'abd.  U  habilnä  min  hädik  ellele. 

Gäl  lahä :  nzill !  U  nazdlet.  A'fä-hä 
l'dbd  ü  tdlla'  husn  mbadä  fög.  Gäl  lahä: 
ta'mell  häkide?  'Auwei  sauicetl  li  kaff* 
rommäne;  ba'den  sauwitl  li  sinet  saba'fyye, 
ü  ba'den  sauicetl  li  sdmret  elliabesiyye.    U 


So  lebten  sie  weiter.  Als  der  Prinz  mit  seinem  Sclaven  nach  Hause  kam,  giengen  ihm  die 
Leute  entgegen.  Und  Husn  Mbadä  wusch  ihr  Kind  und  reinigte  es  und  legte  ihm  Kleider  und 
Silbertalismane  an  und  übergab  es  einem  Vorübergehenden.  Sie  sprach  zu  ihm:  Sei  so  gut, 
nimm  den  Jungen  mit  dir !  Gib  ihn  dem  Sclaven  und  sage  diesem :  Dein  Kind  von  Husn  Mbadä ! 

Man  brachte  ihn  dem  Sclaven  und  auch  seinem  Herrn  brachte  man  seinen  Sohn.  Nur  über- 
reichte man  dem  Sclaven  einen  weissen,  seinem  Gebieter  einen  schwarzen  Knaben.  Da  sprach 
sein  Herr:  Dieser  ist  mein  Sohn.  Da  sagten  die  Leute:  Dieser  schwarze  Junge?  Da  gieng  er 
nach  Hause. 

Nachdem  sie  in  der  Nacht  ihre  Mahlzeit  verzehrt  hatten,  spraeli  er  zu  seinem  Weibe  :  Jetzt 
berichte  mir  wahrheitsgetreu,  sonst  werde  ich  dich  tödtenl  Von  wem  ist  dieser  schwarze  Junge? 
Sie  entgegnete  ihm:  ITusn  Mbadä  hatte  einen  Korb:  ich  sprach  zu  ihr:  Verkaufe  mir  ihn!  Sie 
antwortete  mir:  "Wenn  du  bei  meinem  Manne  die  Nacht  zubx'ingen  willst  und  ich  sie  bei  deinem 
zubringe.  Und  wir  verbrachten  die  Nacht,  sie  bei  dir  und  ich  bei  dem  Sclaven.  Und  wir  wurden 
schwanger  aus  jener  Nacht. 

Er  sprach  zu  ihr:  Geh'  liinab!  Und  sie  stieg  hinab.  Er  gab  sie  ilem  Sclaven  und  Hess 
Husn  Mbadä  heraufkommen.  Er  sprach  zu  ihr:  Handelst  du  so?  Zuerst  verfertigtest  du  mir 
eine  Hand    aus    einem    Granatapfelbaum;    hernach    verfertigtest    du    mir    einen    Zopf  aus    einem 
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hinl  samret  da-habesvjDet.  U  lazcaxnn  /lat/ils 
ba-harmät  ü  amils  hhü  habre  da-haujvr .' 
Amrot  heh:  ho  bort  da-hadldek.  U 
thöm  tefadäh-l  berek  häbü,  teksir  nämüsi? 
5  Amor  Ms:  lazaröm  het  hi,armäU  ü  da  ]j,abri! 
U  thoulül. 


de-lhin    hatj;jälti    bi-fi6rma    ü    sauwetl    li 
wuled  eVäbd! 

Gälet  luh:  ana  bint  Yunmak.  U  tibyä 
tefdäh-nl  bin  ennäs,  (iksir  nämüsi?  Gdl 
lahä:  de-lhin  entl  kurmdtl  ü  häda  louledl. 
U  jeles. 


Lendentuch.     Schließlich    bereitetest    du   mir   die  nächtliche   Unterhaltung   mit    der   Abessinierin. 
Und  nun  hast  du  noch  das  Weib  da  überlistet  und  mir  den  Sclavensohn  aufgebürdet! 

.Sie  entgegnete  :  Ich  bin  die  Tochter  deines  Oheims.  Willst  du  mich  nun  bei  den  Leuten 
beschämen  und  meinen  Ruf  vernichten?  Da  sprach  er:  Nun  sei  mein  Weib  und  dieser  da  sei 
mein  Sohn!    So  lebte  er  (dann). 


VII.  Mhämmad  Soja. 


(Nestäuu  am  Käs  Fantäz.') 


Täd  döulet,  seh  habunhe  homö,  sehem 
hämehem,  sis  e  ribäs  yehüdi.  TöU  tcida 
bis    döulet;    amör    h-habünhe:    hämäkem 

10  hom  l-a-shdt-es.  Amörem:  icukö?  Amor: 
sis  e  rlbäs  yehudl.  Amor  habres  ([anun, 
hazü  la-hämeh  men  häd  l-a-shdt-es.  Amör 
heh:  jihöm  het  ü  se! 

U  jihemem  ksöbah;  sehem  hayümhern 

15  tek-elYisr.'  Lahaqät-hem  rahmät;  ü  sehem 
tiicl.  Amröt  harmät:  häleq  siwöt !  Hälüq 
hayüm  källas  min  his  k-ei'dsr  ta-k-e- 
mgäräb.     Hazüt  men  tälöq  siicöt. 

Toli    yalöqam     siicöt.      Amör    yajen 

20  h-hämeh :  theytcel  büm  ü  htl  siröne,  nköne 
ba-siicöt!  Amrütheh:  histou!  Siyör.  ddybet 


Wähid  Sultan,  mcieh  ^ayal  hämse, 
ma'uhem  ümmühum,  ma'ähä  saheb-hä  ye- 
hudl. Banden  darä  behä  essiiltän;  gäl  la- 
''ayäleh:  ümmukum  badbäh-hä.  Gälil:  lis? 
Gäl:  maWiä  .saheb-hä  yehüdi.  Gäl  widedhä 
essayir,  galäb  'dla  ümmeh  lä  h^d  yidbdh- 
hä.    Gäl  leh :  str  ente  wayyähä .' 

ü  särü  essiibah:  maWmm  nehärhem 
laramä  Msr.  Lahagät-hem  matdr;  ü  ma'ä- 
heni  lahm.  Gälet  elhorma:  \illig  ennär ! 
"Allag  tül  ennehär  min  el'äsr  lammä 
Imägrib.     Galdbet  ennär  lä  ti'dlliq. 

Ba'deJi  säfü  när;  gäl  elüled  lü-ummeh: 
jilisl  hena  w  dna  bäsir  bäji  be-när!  Gälet 
luh:  tdyyib!  Sär.,  sali  seyfeh  u  sär  lammä 


Ein  Sultan  hatte  fünf  Kinder,  deren  Mutter  einen  Juden  zum  Buhlen  hatte.  Hernach  kam 
ihr  der  Sultan  darauf;  er  sprach  nun  zu  seinen  Kindern:  Ich  will  eure  Mutter  todten !  Sie  sagten: 
Warum"?  Er  sprach:  Sie  hat  einen  Buhlen,  einen  Juden.  Da  sprach  ihr  jüngster  Sohn  für  sie 
und  wehrte  es,  dass  sie  jemand  tödte.    Da  sprach  (der  Alte)  zu  ihm :  So  pack'  dich  fort  mit  ihr ! 

Am  Morgen  brachen  sie  auf  und  reisten  den  ganzen  Tag  bis  Nachmittag.  Da  erreichte  sie 
ein  Regenguss;  nun  hatten  sie  Fleisch  mit  sich.  Da  sprach  das  Weib:  Zünde  ein  Feuer  an! 
Er  versuchte  von  Nachmittag  angefangen  bis  zum  Sonnenuntergang  ein  Feuer  zu  entzünden. 
Doch  das  Feuer  wollte  nicht  brennen. 

Da  erblickten  sie  (in  der  Feme)  ein  Feuer.  Der  Jüngling  sprach  zu  seiner  Mutter:  Bleib'' 
hier  sitzen  und  ich  werde  ausgehen,  um  Feuer  zu  holen.    Sie  antwortete:  Gut!    Er  gieng,  nahm 


'  'Abd  el  Hädi  sprach  deutlich  z;  vielleicht  war  dies  ein  Xachlässigkeitsfehler  für  »;   vgl.  arab.  ^.jlLXs   Schiffs- 
raum mit  Kimmwasser;  Bassin.  -  Lehnwort  arab.  yJä3>^\- 
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A.  Erzählungen 


skiyeh  ü  siyör  ta-nüka  hal-siu-ot.  U  k.n-s 
nhuli  häzan  ü  ksil  kenis  hlheyt  hähü;  ü 
sthem  safriyyet  yalirdbam-s  tar  siwöt  hibeyt 
n  yehakafidem-es  hlbeyf,  herkis  kaybit. 
5  N2ika  hen^hem,  amör  /lehem:  Mm  shcot. 

Amurem  I/eli :  häkafed  zafriyyet  men-tar- 
siwüt!  —  Hakafdi-s.  Amurem  heh :  hodl 
tiwl !  ü  hedi-6h.  Hodl  hibeyt!  V  he.  dymel 
temanit.     U  Sali   haddnh    n   sali   shvöt   ü 

10  siyör. 

Ta-bereli  be-hourem,  lahaqdt-h  rahmät, 
qazamot  siwöt.  Rudd,  sali  siwöt;  hiiydyrem 
leh  minhem  hibeyt,  latag-dyhem  kdllehem 
ü  redaf-them    tnr-täd-i-dP.-hem'^   ü    defön 

15  lehem    ba    bdtah.      Wuqüb    berek    häzan, 

ksi-h  halt,  häd  berkeh  Id.    U  siyör  ü  nüka 

be-hämeh  fi  qalb-ts  berek  häzan.     Thoidül. 

Ta-b-halley     hämeh    hamöt     ivunnit. 

Harjöt,  ksüt  fäd  men  häbn  liöm  e  la-ltag- 

^0  ^yhem;  amrüt  heh:  'dnsl  ullä  jinni? 
Amör  hu:  jinnl.  Amrüt  heh:  häsen  jirü 
likem?  Amör  Ms:  täd  letay-äyn.  Amrüt 
heh:  hdmmeh  mön9  Amör  his:  hdmmeh 
mhdmmad  so  ja. 


djä  'end  emiär.  U  ha.ssdl-hä  taht  Ju'sn  fi. 
hdssal  "endehä  sdUa  näs;  n  maYihum  fast 
yitalli'ii-hä  fög  ennnr  sdUa  ü  yinazzilü-hä 
sdUa,  ftha  näga. 

Ajä  'endehem,  gäl  lahüm:  dbgä  .siicöt. 
Gälü  hih:  ndzzil  ettast  fög  ennär!  — 
Nazzdl-hä.  Gälü  luli:  gsüm^  elldhm!  ü 
gasdm-eh.  Ugsum  sdUa!  U  hu  'amel 
temäniye.  U  sali  gismeh  u  sali  när 
u  sär. 

Lammä  gideh  fi-ttnrig,  lahigut-eh 
matdr,  tafdt  ennär.  Rijd\  sali  när;  Iidddü 
"aWi  minhem  sdJfa,  gatäl-hem  kdllehem  ü 
raddf-hem  ^  fög  bddähem  ü  defdn  "aJehem 
bi-turub.  Dahäl  fi-lhüsn,  ha.^sdl-eh  hall, 
mä  filt  had.  U  sär  ü  jäh  ummeh  ü  fardh- 
hä  fi-lhüm.    Jeles. 

Lammä  fi-llel  ümmeh  samd'et  icnnne. 
Hardjet,  hassdlet  loähid  min  ennäs  hadäla 
li-gatdl-hem;*  gälet  Iah:  'insl  idlä  jinnl? 
Gäl  lahä:  jinnl.  Gälet  Iah:  eys  jarä 
"alekumf  Gälet  luh:  wähid  gatdl-nä.  Gälet 
lidi:  ismeh  man?  Gäl  lahä:  ismeh  mhdm- 
mad essajjä'. 


sein  Sch\vert  iind  gieiig,  bis  er  zu  dem  Feuer  kam.  Und  er  fand  es  unter  einem  Schlosse  und 
bei  ihm  sieben  Menschen;  sie  hatten  einen  Kessel,  den  sie  alle  sieben  über  dem  Feuei-  auf-  und 
abzogen,  darin  eine  Kameelin  war. 

Er  kam  zu  ihnen,  er  sprach  zu  ihnen  :  Ich  begehre  Feuer.  Sie  sprachen  zu  ihm :  So  hebe 
den  Kessel  über  das  Feuer!  Er  that  dies.  Nun  sprachen  sie  zu  ihm:  Theile  das  Fleisch!  Und 
er  thcilte  es.  Theile  es  in  sieben  Theile !  Und  er  machte  acht.  Und  er  nahm  seinen  Tlieil  und 
Feuer  und  gieng. 

Als  er  sich  bereits  auf  dem  Wege  befand,  erreielite  iiin  ein  Regenguss,  der  das  Feuer  aus- 
löschte. Er  kelirte  zurück,  nahm  Feuer;  da  stürzten  sie  zu  sieben  zornig  auf  ilin  los,  er  tödtete 
sie  alle  und  schichtete  sie  übereinander  auf  und  bedeckte  sie  mit  Erde.  Er  betrat  das  Scliloss, 
fand  es  leer,  niemanden  darinnen.  Und  er  gieng  und  brachte  seine  Mutter  und  ließ  sie  in 
dem  Schlosse.    Und  er  ließ  sich  nieder. 

In  der  Nacht  hörte  seine  Mutter  ein  Klagen.  Sie  gieng  hinaus,  fantl  einen  von  den  Menschen, 
die  er  getödtet  hatte;  sie  sprach  zu  ihm:  (Bist  du)  ein  Menschenkind  oder  ein  Dämon?  Er 
entgegnete:  Ein  Dämon.  Sie  sprach  zu  ihm:  Was  ist  euch  geschehen?  Er  antwortete:  Einer 
hat  uns  getödtet.  Sie  sagte  zu  ihm:  Wie  ist  sein  Name?  Er  entgegnete:  Er  heißt  jMuhammad 
der  'J'apferc. 


'  Auf  einen  von  ilinen.  "  Class.  ^.,. 


"  Class.  tjiji 


*  Class.  (O-J-iiä  iir?,->-i"* 
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SalUt-h,    qalbet-h    berek    mahazen    ü 

diwiyet-h,    tu-iviqa    h-häyr.     Amrüt    heh: 

hdm-ek  rihäy.    Amor  Ms:  hu  asenös  e  lä, 

aföza   men   mhiämmad  §djä.    Amrüt  lieh: 

5  jehma  mahazahit-eh. 

Amor  Ms:  hdhzah-eh  ha-bestön,  berkeh 

asöudet,  res;  ü  hau  silem  man  asoudet  ü 

nüka  hal-sijär,  tekabösen-teh  res  ü  yimiit. 

Amröt   heh:    sijär    bisen    häsen?    Amor: 

10  btsen  zeytün.    Amrüt:  histou! 

Siröt    lahäl    habres:    amrot    heh:    ho 

märidaf,    nkä  htm  be-diuwel    Amor  Ms: 

häsen  min  dhnve?  Amrüt  heh:  zeytün.  Amor 

Ms:  men  ho  zeytün'?  Amrüt  heh:  bi-beston. 

15  Amor:  histöu! 

Siyor ;  ta-bdreh  mekon,  ksit  ydyj 
b-höurem,  amör  heh:  thöm  lä-hä?  Amor 
heh:  heim  ha-bestön.  Amor  heh  <jdyj: 
zem-l  l-e-tiq!  Amor  heh:  histöu!  selöb  e 
20  li!  U he  boqod  Jahdl-hamü  ü  hamlü  hanid 
ü  nüka  bell  bi-säteh.    üzemeh  hami'i.  ü  ttq. 


Sallet-eh,  hallet-eh  fi-lmdhzin  ü  dau- 
ivdt-e-h  lammä  tcbäher}  Gälet  luh:  abyä-k 
sdhbl.'  Gäl  lahä:  dna  md  astänis,  aljäf 
min  mhdmmad  essajjä\  Gälet  luh:  bükra 
barsü-eh. 

Gäl  lahä:   rasili-h^  fi-lbustän,    elledl 

fih  usild,  hinsän;*  u  ü"  salem  min  elusüd 

tv  djä  ^end  essijär^   tekbusen'' -eh   elhinsän 

ü   yimüt.     Gälet    luh:    essijär   fihen    es? 

Gäl:  fihen  zeytün.    Gälet:  tdyyib! 

Säret  la'dnd  üledhä;  gälet  luh:  dna 
martda,  ji  ll  bi-dowä.'  Gäl  lahä:  es  min 
dowä?  Gälet  luh:  zeytün.  Gäl  lahä:  zeytün 
min  ^n?  Gälet  luh:  fi-lbustä.n.  Gäl:  tdyyib! 

Sär ;  lammä  gideh  mekän,  hdssal 
rejjäl  fi-ttarig,  gdl  leh:  ttbgä  fi-enf  Gdl 
leh:  dbgä  li-lbustän.  Gdl  leh  errejjäl: 
att-nl  dsrab!  Gdl  leh:  tdyyib!  sbur  li! 
U  hu  jarä  la'^dnd  elmä  ü  mala  gdrbe  ü 
jdb-hä  fi-sa'teh.^    AHä-h  mä,  ü  sarib. 


Sie  erfasste  ihn,  legte  ihn  in  der  Kammer  nieder  und  beliandehe  ihn,  bis  er  gesund  geworden 
war.  Nun  sprach  sie  zu  ihm :  Ich  möchte  dich  als  Buhlen.  Da  entgegnete  er :  Ich  kann  keinen 
Verkehr  (mit  dir)  haben,  denn  ich  fürchte  mich  vor  Muhammad  dem  Tapferen.  Da  sprach  sie 
zu  ihm:  So  werde  ich  ihn  morgen  fortschicken. 

Er  sagte  zu  ihr:  Schick'  ihn  in  den  Garten,  in  welchem  sich  Löwen  und  Schlangen  befinden; 
entkommt  er  den  Löwen  glücklich  und  gelangt  er  zu  den  Bäumen,  so  stechen  ihn  die  Schlangen 
und  er  stirbt.  Sie  sprach  zu  ihm:  Was  ist  auf  den  Bäumen?  Er  antwortete:  Sie  tragen  Oliven. 
Da  sprach  sie :   Gut ! 

Sie  gieng  zu  ihrem  Sohne ;  sie  sprach  zu  ihm :  Ich  bin  krank,  bring'  mir  Arznei !  Da  ent- 
gegnete er:  Was  für  eine  Arznei?  Sie  sagte:  Oliven.  Da  sprach  er:  Woher  (soll  ich)  die 
Oliven  (bekommen)?    Da  sagte  sie  zu  ihm:  (Sie  kommen)  im  Garten  (vor).    Da  sprach  er:  Gut! 

Er  gieng;  als  er  ein  Stück  vorwärts  gekommen  war,  begegnete  er  einem  Manne  auf  dem 
Wege,  der  zu  ihm  sprach :  Wohin  willst  du  ?  Er  antwortete :  Ich  will  in  den  Garten.  Da  sprach 
der  Mann  zu  ihm:  Gib  mir  zu  trinken!  Er  entgegnete:  Gut!  Warte  auf  mich !  Und  er  lief 
zum  Wasser  und  füllte  einen  Schlauch  und  brachte  ihn  sofort.  Er  gab  jenem  Wasser,  und  er 
trank. 


^  Hat  mit  der  Wurzel  ^.  des  classischen  Arabischen  nichts  zu  thun,  sondern  ist  eine  Neubildung,  zurück- 
zuführen auf  den  Ausdruck  istdicä  hi-häyr  „genesen";  unter  TVeglassung  des  Vei-bums  Utäwä  wurde  der  zweite  Be- 
standtheil  als  Wurzel  aufgefasst  und  eine  sechste  Form  davon  gebildet;  oder  sollte  diese  aus  der  nachlässigen  Aus- 
sprache (sjt(öu)  hhii(y)r  für  obige  Gruppe  entstanden  sein?  -  Für  sähihl.  ^  Class.  ^«Ji-u",!.  ■*  Statt  des 
gewöhnlicheren  classischen  Plurals  ,jiilia.l.  ^  Lt  hat  die  Bedeutung  von  oU  ^  Im  classischen  Arabisch 
gehört  dieser  Plural  (.Isuw)  zu  dem  Worte  ^vio  „Kinn".  '  Die  classische  Form  impf.  plur.  3.  F.  yaqtülna  wird 
in  diesem  Dialekte  zu  täqtulan,  einer  Analogiebildung  zur  sg.  3.  F.  tdqtul.  Für  die  Begriffe  „stechen"  (von  Insecten) 
„beißen"   (von  Schlangen)  hörte  ich  drei  hadramitische  Verben:  jaddm  (i),  kabds  (u),  da'dh  fa).           *  Für  sateh  (dJ^^V^). 
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A.  Erzählungen 


Hts  bar  tiq,  tcuzom  gajen  sfit:  amor 
heh:  selel  sfit  ü  han  mathdnek,  häsäq  bis 
ü  hu  ani!i.ka-k.  Amor  heh  gajen:  beston 
ddhe  räheq  ?  Amor  heh :  msir  nehör  i  t_rit. 
5  Aviör  gajen:  räheq!  U hu  häm'i  märidat. 
Amor  heh :  histöu  !  Qataläb  he  firMn ;  ü 
rtkeb  täyres  gajin  ü  siyor,  ta-i.visal  hal- 
beston.    Kafod  men-tar  firhin. 

Wuqöb,  ksü  dsad  bi-rizan  bi-selosel, 
10  neqod  meneh.  Siyor.  Ta-nüka  hol  sijerit 
zeytün,  sali  maus  habbet;  ü  siyör  ta-hal- 
firhin  n  rtkah  tdyres  ü  hatalq-dys.  Ta- 
nüka  qarib  la-häzan,  kafod  man  tdyres 
ü  siyor.  Amrüt  heh:  han  hdtoujek-tey, 
15  hdsäq  bi-sfit! 

Ta-nhor  da  kaheb  hal-hämf'h.  wuzem- 

is  zeytün  u  thoxdül.    U  hämeh  thdm-eh  l-e- 

mät.  Nüka  jinnl;  amröt  heh:  latäg  mhäm- 

niud!  Amor  Ms:  ahmüm  l-a-harej  tuwolhe 

20  lä.  Afdzd.    Amrüt  heh:  ho  leqaßt-eh. 

Toll  slrot  IV  amrüt  la-mhdmmad :  hat- 
är  ha-rhabet!  nkd  hen  bi-ksuicet!  Amor: 
histöu!   Siyor;  jirü    la-firhineh    ü  jihem, 


Bd'de-mä  sarib,  d'tä  inded  sd'ara ; 
gdl  leh :  sill  essd^ara  ü  li  mathdnt,  harrig-hä 
tc  dna  aji-k.  Gdl  leh  elüled:  elbustdn 
Yideh  ba'idf  Gdl  leh:  mesir  yömen.  Gdl 
elfded :  ba'id!  W  dna  ümmi  marida.  Gdl 
leh:  tdyyib!  Gätaldb^  fdras;  ü  rakeb 
foghä  elüled  ü  sdr,  lammä  wasdl  "^end 
elbostän.  Nazdl  min  eJfdras. 

DaJjdl,  hdssal  dsad  magmüt  bi-seläsil, 
fakk  mineh.  Sdr.  Lammä  djä  'end  sdjaret 
zeytün,  sali  minhä  hdbbe;  ü  sdr  lammä  ^ 
'end  elfdras  ü  rakeb  foghä  ü  fdkk-hä. 
Lammä  djä  garib  elhnsn,  nazdl  minhä  ü 
sär.  Gälet  hdi:  an  ahtijte-nl,^  hdrrig 
essdiara  ! 

Lammä  dja  "^end  ümmeh ,  a'tä-hä 
ezzeytünüjeles.  W ümmeh  bagdt-eh  yimüf. 
Ajä  jinnl;  gälet  hüi:  dgtul  mhdmmad! 
Gäl  lahä:  mä  dgdar  dhruj  la'dndeh.  Aha  f. 
Gälet  luh:  dna  bamsik-eh. 

Ba'den  säret  n  gälet  li-mhdmmad : 
itfdssah  li-lbiläd!  Ji  länä  bi-ksä!*  Gäl: 
Tdyyib!    Sdr;   'abdr   üa-lfdras  hdggeli  ü 


Als  er  getrunken  hatte,  gab  er  dem  Jüngling  ein  Haar;  er  sprach  zu  ihm:  Xinini  das  Haar 
und  wenn  du  in  Verlegenheit  kommst,  so  verbrenne  es  und  ich  komme  zu  dir.  Der  Jüngling 
sprach  zu  ihm:  Ist  der  Garten  noch  weif?  Der  Mann  antwortete  ihm:  Eine  Reise  von  drei 
Tagen.  Da  sprach  der  Jüngling:  Das  ist  weit!  Und  meine  Mutter  ist  krank.  Da  sagte  jener: 
Gut !  Er  verwandelte  sich  in  eine  Stute ;  nun  bestieg  der  Jüngling  diese  und  ritt,  bis  er  zu  dem 
Garten  kam.    Da  stieg  er  von  dem  Pferde  herab. 

Er  trat  ein,  fand  einen  angeketteten  Löwen,  den  er  losband.  Er  gieng  weiter.  Als  er  zu 
dem  Oelbaume  gekommen  war,  nahm  er  von  ihm  ein  Körnchen :  nun  gieng  er  zu  seinem  Pferde, 
bestieg  es  und  lieü  es  frei  laufen.  Als  er  dem  Schlosse  nah  gekommen  war,  stieg  er  von  ihm 
ab  und  gieng  seiner  Wege.  Die  Stute  sprach  zu  ihm:  Wenn  du  meiner  bedarfst,  so  verbrenne 
das  Haar! 

Als  er  bei  seiner  Mutter  eintrat,  gab  er  ihr  die  Olive  und  ließ  sich  nieder.  Seine  Mutter 
wünschte  seinen  Tod.  Als  nun  der  Dämon  kam,  sprach  sie  zu  ihm :  Tödte  Muhammad !  Er 
sprach  zu  iiir:  Ich  kann  nicht  auf  ihn  losgehen.  Ich  füi-chte  mich.  Sie  sprach  zu  ihm:  Icli 
werde  ihm  schon  beikommen. 

Endlich  gieng  sie  hin  und  sprach  zu  Muhammad :  Treibe  dich  im  Lande  umher !  Bring' 
uns  ein  Kleid!  Er  sprach:  Gut!  Er  gieng,  begab  sich  zu  seinem  Pfei'de,  (sal.»  auf  und)  ritt, 
bis  er  in  ein  Land  kam,  worin  ein  Sultan  lebte  und  wo  sich  oberhalb  eines  Wassers  eine  Schlange 


'  Im  elastischen  Arabisch  hat  die  siebente  Form  (i_lJtÄJ))  dieselbe  Bedeutung, 
bis  zu.  '  Für  class.     ^iscvÜ\.  *   .1  .'.< 


Wird  auch  local  gebrauclit: 
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ta-nüka  ha-rahhet,  Ms  döulef,  Ms  haiaü, 
tdyreh  nsit;  ü  bi-senät  Ms  gajenöt ;  ü  senät 
(Ukeme  döiir  hal-douUt;  harüj  habrith, 
amör  his:  han  ksobah  fteheyr  ü  hdqarr 
5  lahär^-rlsit! 

Uhe  d-ihoma  mhdmmad  söja.  Hätmn. 

Ta-ksöhah,  haqaräur  Jahär-rmt,  kst-s  tar- 

liamü,  bis  hoba^  ayenten  ü  bis  hlbSyt  qarön. 

Sali  hoba  soicäyr  ü  sali  höba  qeyuicen  ic 

10  ski.    Siyör  titicolse. 

Fenöioen  yireyd-is  b-wicer,  tebür  qones 
ü  zerq-äys  ba-qanät  ü  haivör  dynes. 

U  rdi-s  b-s6v:er  tdniyet  ü  tebür  qones, 
zerq-dys  ba-qandt  tdniyet.  ü  hawör  dynes. 

15  U  rdi-s  b-s6wer  sdltet  ü  tebür  qones, 

zerq-dys   ba-qanät  sdltet  ü   hatcor   dynes. 

U  rdt-s  b-s6wer  rdbät  ü  tebür  qones, 
zerq-dys   ba-qanät   rdbät   ü  hawor  dynes. 

ü  rdi-s  b-s6wer  harnst  ü  tebür  qones^ 

20  zerq-dys  ba-qanät  Jjdmst   ü   hawor  dynes. 


säfar,  lammä  djä  fi-büäd,  f%hä  sultän, 
fihä  mä  Ti  fögeh  hdnas;  ü  fi  sdna  lahä 
bint;  n  dtk  essdna  dor 'end  essidtän;  hdrraj 
binteh,  gäl  lahä:  li  s.nibah  tendzzafl  ü  sirl 
ladnd  elhdnas! 

ü  hu  yisma"  mhdmmad  essajjä'.  Bat. 
Lammä  ssiibah,  räh  la'dnd  elhdnas,  hassdl- 
liä  fög  elmä,  fihä  sdb'a  'ayün  ü  fthä 
sdb'a  giirun.  Sali  sdUa  hijär  ü  sali  sab'a 
rimäh  ü  sef.    Sär  'endehä. 

Auwei  yihddf-hä  bi-hdjara,  kesdr 
gdrnhä  ü  zardg-hä  bi-rümh  ü  'dmcar'dynhä. 

U  haddf-hä  bi-hdjara  tdniye  ü  kesdr 
gdrnhä,  zardg-hä  bi-rumh  tarn  ü  'duicar 
'^dynhä. 

ü  hadäf-hä  bi-hdjara  tälita  ü  kesdr 
gdrnhä,  zardg-hä  bi-rnmh  tälit  ü  Ymwar 
'dynhä. 

U  haddf-hä  bi-hdjara  rdbfa  ü  kesdr 
gdrnhä,  zardg-hä  bi-rümh  räbi"  ü  'duwar 
'dynhä. 

ü  haddf-hä  bi-hdjara  hämise  ü  kesdr 
gdrnhä,  zardg-hä  bi-rümh  hämis  ü  'duiuar 
Ytynhä. 


befand,  welcher  jährlich  eine  Jungfrau  geopfert  wurde ;  und  in  jenem  Jahre  war  gerade  die  Reihe 
am  Sultan;  der  ließ  seine  Tochter  rufen  und  sprach  zu  ihr:  Wenn  es  Morgen  wird,  so  schmücke 
dich  und  begib  dich  zur  Schlange ! 

Dies  hörte  Muhammad  der  Tapfere.  Er  verbrachte  die  Nacht.  Als  es  Morgen  wurde,  zog 
er  gegen  die  Schlange  aus,  die  er  ober  einem  Wasser  fand,  siebenäugig  und  siebenhörnig.  Er 
nahm  sieben  Steine  und  sieben  Lanzen  und  ein  Schwert.    Nun  zog  er  gegen  sie. 

Zuerst  schleuderte  er  einen  Stein  gegen  sie,  zerbrach  eines  ihrer  Hörner  und  bewarf  sie 
mit  einer  Lanze  und  zerstörte  eines  ihrer  Augen. 

Nun  schleuderte  er  einen  zweiten  Stein  gegen  sie,  zerbrach  eines  ihrer  Hörner  und  bewarf 
sie  mit  einer  zweiten  Lanze  und  zerstörte  eines  ihrer  Augen. 

Nun  schleuderte  er  einen  dritten  Stein  gegen  sie,  zerbrach  eines  ihrer  Hörner  und  bewarf 
sie  mit  einer  dritten  Lanze  und  zerstörte  eines  ihrer  Augen. 

Nun  schleuderte  er  einen  vierten  Stein  gegen  sie,  zerbrach  eines  ihrer  Hörner  und  bewarf 
sie  mit  einer  vierten  Lanze  und  zerstörte  eines  ihrer  Augen. 

Nun  schleuderte  er  einen  fünften  Stein  gegen  sie,  zerbrach  eines  ihrer  Höruer  und  bewarf 
sie  mit  einer  fünften  Lanze  und  zerstörte  eines  ihrer  Augen. 


'  Für  lahal-rUit.  ^  Beachte  im  Folgenden  das  Vorkommen  der  Sieben-Zalil, 

Jahn,  Die  Mehri-Sprache  in  Südarabien.    I.  Theil. 
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A.  Erzählüxgex 


Urdi-s  h-s6wer  sidest  ü  tebür  qones, 
zerq-äys  ba-qanät  sidest  ü  hawor  c'iynes. 

U  rdt-s  h-s6wer  sdbät  ü  tebür  qones, 
zerq-äys   ba-qanät  sdbät   ü  hawor   äynes. 

5  Uqoss  hares  ba-sM.  Aymel  beh  haytdyt 

ü  delof  beh,  aliq-äyh  ba-jibel.  Nkot 
gajeriot  bar  fteherot,  tafjadol  zdhan  da- 
hayrez;  ta-nköt  ksiit-h  thoidül. 

Amröt  heh:  a  yi^  iciiko  thoidelk  büme? 
10  Amor    his:    wuko?    Amrof:     büniß    risit, 
tetüy   häbü.    Amor  Ms:   het  theym  la-liöf 
Amrüt  heh:  hrt  fsis. 

Amor  Ms:  het  hahrlt  da-niönf  Amrüt 

heh:  Mi  habrtt da-doidet.  Amor:  Theym.  la-hof 

15  Amrüt:  hu  bar  i  farq  da-risit.  Amor  his: 

ndü  hayrez,  nahöm  nefse.  Uzemdt-h  hayrez. 

Amor   Ms:   nahöm   nefse  fdhare!    U 

f stumm.    His  man  tar  fse  amröt  heh:    a 

(jdy,  lidqarr  lazarom,  rlsit  tkahöb.    Amor 

20  Ms:   rfa   heres!    Galqöt  here   di-rtsit  ba- 

md'laq  ba-jibel.    Amrüt  heh:    mon   letay- 

dys?   Amor  Ms:  ho  letdgk-s.   Amrüt  heh: 

hit  men  höf    Amor:  ho  berek  rahbet. 


ü  haddf-hä  bi-hdjara  sädlsa  ü  kesdr 
fldrnhä,  zardy-hä  bi-r/imh  sadis  ü  ^duwar 
'dynha. 

ü  haddf-hä  bi-häjara  säbia  ü  kesdr 
gdrnhä,  zaräg-hä  bi-r/nnh  säbi"  u  'äuioar 
^äynhä. 

U gass  rashä  bi-ssef  Sduica  fih  hdyta 
ü  daläf  bih,  ^alläg-e-h  fi-ljdbal.  Jät  elbint 
metendzzefe,  tdhmü  sühn  riizz;  lammä  jät, 
hassalet-eh  jälis. 

Gälet  luh:  yd  hvy,  louräk  jälis  Mne? 
Gäl  Iahet:  L-is?  Gälet:  hene  hänas,  täkid 
ennäs.  Gäl  Jahä:  entl  tibgay  li-eynf 
Gälet  luh:  dna  gadä-hä. 

Gäl  Inliu:  entl  bhit  man?  Gälet  luh: 
ona  bitt  essultän.  Gäl:  tibgay  Ifeyn? 
Gälet:  dna  gid-nl  farg  elhänas.  Gällahä: 
häti  ruzz,   nihgä  netegdddä.    AHät-eh  ruzz. 

Gäl  lahä :  nlbgä  netegdddä  mdrra ! 
U  tegdddau.  Yöm  ba'd  el  gada  gälet  luh: 
yä  hüy,  sir  de-lMn!  Elhdnas  tijl.  Gäl 
lahä:  büssl  räsesf  Säfet  ras  elhdnas 
miidllag  fi-ljdbal.  Gälet  Iah :  man  gatdl- 
haf  Gäl  lahä:  dna  gatdlt-hä.  Gälet  luh: 
ente  min  en  ?  Gäl :  dna  fi-lbiläd. 


Kun  schleuderte  ei'  einen  sechsten  Stein  gegen  sie,  zerbrach  eines  ihrer  Hürner  und  bewarf 
sie  mit  einer  sechsten  Lanze  und  zerstürte  eines  ihrer  Augen. 

Endlich  schleuderte  er  den  siebenten  Stein  gegen  sie,  zerbrach  ihr  letztes  Hörn  und  bewarf 
sie  mit  der  siebenten  Lanze  und  zerstörte  ihr  letztes  Auge. 

Und  er  hieb  ihr  das  Haupt  mit  dem  Schwerte  ab.  Er  zog  einen  Faden  durcii  und  eilte 
damit  den  Berg  hinan,  wo  er  es  anband.  Nun  kam  die  Jungfrau,  festlich  geschmückt,  und  trug 
eine  Schüssel  Reis;  als  sie  anlangte,  fand  sie  ihn  sitzend. 

Sie  sprach  zu  ihm:  Mein  Bruder,  warum  sitzest  du  hierV  Er  entgegnete:  Warum'?  Sie 
sprach:  Es  gibt  hier  eine  Schlange,  welche  die  Menschen  frisst.  Er  erwiderte:  Wohin  willst 
du?  Sie  sagte  zu  ihm:  Ich  bin  zu  ihrer  Mahlzeit  (bestimmt). 

Da  sprach  er  zu  ihr:  Wessen  Tochter  bist  du'?  Da  sprach  sie  zu  ihm:  Icii  bin  die  Tochter 
des  Sultans.  Nun  frng  er:  Wohin  willst  du'?  Sie  sprach:  Ich  bin  bereits  der  Schlange  zugetheilt. 
Er  sagte  zu  ihr:  Gib  den  Reis  her,  wir  wollen  frühstücken!    Sie  gab  ihm  Reis. 

Er  sprach  zu  ihr:  Lass'  uns  gemeinschaftlich  fri'ihstücken !  Und  sie  frühstückten.  Xach 
dem  Frühstück  sprach  sie  zu  ihm:  Mein  Bruder,  geli"  jetzt  weg,  die  Schlange  naht.  Da  ant- 
wortete er:  Hebe  dein  Haupt  empor!  Da  sah  sie  den  Kopf  der  Schlange  auf  dem  Berge  an- 
gebunden. Sic  sagte  zu  ihm:  Wer  hat  sie  getödtet'?  Er  sprach  zu  ihr:  Tt'li  habe  sie  getödtet. 
Sie  sagte  zu  ihm:  Woher  bist  du?  Er  sprach:  Ich  wohne  im  Lande. 
•  Für  gd-y  (s.  unten,  Zeile  19). 
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Ueddot  gajenöt  ka-bit  da-Myhes;  amur 

his  Myhes:  tniko  riddes  9  Amrüt  hek :  ris'd 

bar  mtot.   Amor:  mon  letag-dys?   Ämröt: 

täd   letag-dys.    Amor  Ms:  hämnieh   mön? 

5  Amrüt    heh:     hedell-im     ba-hämmeh    Id. 

W  amur :  hu  berek  rafibet. 

Amor  Ms  lieybes:  het  hemjlt,  bis  mät 

e  lä.     Wukö   tenika  bek  lä?    Amrüt  heh: 

sdhberem  meneh!  U shabtrem  berek  rahbet, 

10  da-nüka   ydömer:    hu.     U  yinäkäm    beh 

lahäl  gajenöt  fd'dmer:  he  dorn  e  Id. 

Amor  Ms  heybes:  men  ho  nahdzal-ehf 

Amriit  heh:  jehmajdma  da-häbü  l-a-harejem 

lahdl-hamd   u   h,are   di-rlsU  bi-mdlaq  ba- 

15  jibel.     KoU   da    delüf    leh   U   hakafd-eh, 

ddkem.  da-ltug  rlsU. 

U  delöfem   kdllhem  ü   häd   nüka   beh 

Id.     U  hähu  tiimmum;  böli  rahbet  Idd^  e 

hdd  e  Id.  Amörem,:  tdd  hajöujl  ba-irtsejid. 

20  Amor  döiärt:  zdyqam  leh!    U  zdqäm  leh, 

ü  nüka;  amörem  heh:  delef  la-hare! 

U delöf  e  leh,  hakafd-eh.  Am.röt  gaje- 
nöt: dorne  he.  Shaber-eh  döulet,  amör:hdm- 
mek  mon?    Amor:  hdmml  mJidmmad  söjä. 


Rijd'et  elbtnt  fl  bei  abühä;  gdl  lahä 
bühä:  lüuräs  rijdHi?  Gdlet  luh:  elhdnas 
gid  mdtet.  Gdl:  man  gatdl-hä?  Gdlet: 
Wdhid  gatdl-hä.  Gdl  lahd:  ismeh  man? 
Gdlet  luh:  md  gdl  li  bi-ismeh.  U  gdl: 
dna  fi-lbildd. 

Gdl  lahä  bühä:  entl  mejnüne,  mdfis~ 
'dgl.  Les  md  tijt  beh?  Gdlet  luh:  tehdbbarü 
mineh!  Utehäbbarn  fi-lbildd,  mdnjdyigül: 
dna.  ü  yijn  beh  la'dnd  elbint  tigül:  md 
hu  hdda. 

Gdl  lahd  bühä:  min  eyn  nihdssil-eh? 
Gdlet  luh:  bitkra  jamf  ennds  ydhrujün 
la'dnd  elmd  ü  rds  elhdnas  mudllag  fi-ljibdl. 
Kuli  man  daldf  luh  ü  nazzdl  luh^  hu  ddk 
ll-^gatdl  elhdnas. 

U  daldf ü  kdllhem  u  md  had  jd  beh.'" 

W  ennds  haldsü;    ashdb   elbildd  md.  Yid 

had.   Gdlü:  wdhid  deriuis  fi-lmesjid.    Gdl 

essultdn:   sthu   luh!     U  sähü  luh  w  djä; 

gälü  luh:  düif  Yda  rrds! 

U  daldf  luh,  nazzäl-eh.  Gdlet  elbint : 
hdda  hu.  Tehabbdr-eh  essultdn,  gäl:  ismak 
man?   Gdl:  isml  mhämmad  essajjd\ 


Die  Jungfrau  kehrte  in  das  Haus  ihres  Vaters  zurück;  da  sprach  ihr  Vater  zu  ihr:  Wieso 
bist  du  zurückgekehrt"?  Sie  sprach  zu  ihm:  Die  Schlange  ist  bereits  umgestanden.  Er  sprach: 
Wer  hat  sie  getödtet?  Sie  antwortete:  Irgend  jemand.  Da  frug  er  sie:  Wie  heißt  erV  Sie 
antwortete :  Er  hat  mir  seinen  Namen  nicht  genannt.    Er  hat  nur  gesagt :  Ich  wohne  im  Lande. 

Da  sagte  ihr  Vater  zu  ihr:  Du  bist  ein  dummes  Ding  und  hast  keinen  Verstand.  Warum 
bringst  du  ihn  denn  nicht  mit  ?  Sie  antwortete :  So  fraget  nach  ihm !  Und  jeden  der  da  kam 
und  sagte:  ich  bin  es,  frug  man  im  Lande  aus.  Man  brachte  den  Betreffenden  zur  Jungfrau, 
die  entschied :  Dieser  ist  es  nicht. 

Da  sprach  ihr  Vater  zu  ihr :  Woher  sollen  wir  ihn  nun  bekommen  V  Da  entgegnete  sie  : 
Morgen  soll  die  ganze  Menschenmenge  zum  Wasser  hinausziehen  und  zu  dem  auf  dem  Berge 
aufgehängten  Schlangenkopfe.  Wer  immer  zu  ihm  hinauf  eilt  und  ihn  herunter  bringt,  ist  der, 
welcher  die  Schlange  getödtet  hat. 

Und  alle  eilten  hinauf  und  niemand  brachte  ihn.  So  verringerte  sich  die  Zahl  der  Leute, 
bis  endlich  niemand  mehr  von  den  Eingebornen  da  war  (der  nicht  schon  versucht  hatte).  Sie 
sprachen:  Es  ist  (noch)  ein  Derwisch  da  in  der  Moschee.  Da  sagte  der  Sultan:  Rufet  ihn! 
Und  sie  riefen  ihn,  und  er  kam;  da  sprachen  sie  zu  ihm:  Eile  zum  Kopfe  hinauf! 

Und  er  eilte  hinauf,  brachte  ihn  herab.  Da  sprach  das  Mädchen:  Der  ist  es.  Nun  frug 
ihn  der  Sultan :    Wie  heißest  du "?    Er  sagte :    Ich  heiße  Muhammad  der  Tapfere. 


^  =  ld-\-äd.  -  Nicht  =  Jjij  +  <jv^,  sondern/»  +  S;  S  ist  das  Suffi.x  2.  f.  sg.  "  ^^>' 

(^  Aj   s^)  tiiid  jdh-eh  (=  ^li».)  kommen  unterscliiedslos  vor. 


*  ja  heh 
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A.  Erzählungen 


U  sali -eh  döulet  w  amor  heh:  si  ärhä 
fiajenCden,    i    ntqöl    tdyt    mensen!    Amor 
heh ;  hörn  qanett  dime  da  riddöt  min  har- 
rlsit.    TJ  härüs  bis  ic  thoulül  icdqat. 
5  Toll   jihem;    amor:    hom    l-a-f/aläq 

hämi.  ü  hämeh  bar  sis  teril  habün  men  e 
jinni.  Galöqam-teh  d-i-siyür;  kdteriem 
jinm  ü  habnnhe.  ü  loisal  lial-hämeh; 
marhaböt  bell,  andut  heh  fse. 

10  üfsü;  harjöt  heh  mahh  ü  mahhot  heh 

beden;  nkut  ba-Myt  da-liarir  meßjdsten 
ü  qomtdt-h.  Amor  Ms:  lüuko  teqdmt-l? 
Amrüt  heh:  hom  l-a-yaldq-e-k,  het  qawi 
ullä  lä. 

15  U   qomtät-h,    mekinot    h<^ydudhe    la- 

fjäyren.  His  bar  qomtdt-h,  slröt  lahdl 
jinm ;  ami^öt  heh :  ho  bar  qamdtek  mhdin- 
mad  söjä,  sir,  letdg-eh.  Amor  Ms  jinnt: 
hu  afdza-h.  Amrüt:  bar  qamdtek.    Amor 

20  jinnt:  amüt,  hau yalöq  ä  hi  mJidmmad  söjä. 

Sallet-h    hämeh    u   rdüt    e    beh    men 

tar  häzan  ü  he   ba-qeymät.     U  tarhdt-h. 

U  he   setheb   ta-ba-höurem    da-maqatär. 

Jirtum   leh  häbü,   sihem  riköb,    d-udoqam 

25  (jozel. 


U  sdll-e-h  essultän  ü  gdl  leh:  mal 
drbo^  banät,  tendggal  wdhde  minhen!  Gdl 
leh:  dbgä  ssagtre  li  rdddet  men  %nd 
elhdnas.     U  tezduwaj  '^aleliä  ü  jeles  wäget. 

Banden  sär;  gdl:  dbgä  asüf  ümml. 
W  ümmeh  gid  maWia  teneyn  'ayäl  min 
eljimü.  Säfü-h  yisir;  tehdbbü^  eljinni  ?1 
eydleh.  U  tcasdl  'e7id  timmeh;  mdrhabet 
buh,  Idggat-  luh  gada. 

U  tegdddä;  hardjjat  luh  sdman  U 
dahdnet  luh  elbddau;  jät  bt-hdyt  harir 
mrfhusät  ü  gomtdt-eh.  Gdl  lahd:  wuräs 
tegmuti-nl?  Gdlet  luh:  dbgä  asüf,  ente 
gdwi  Ulla  Id. 

ü  gamtdt-eh,  mdkkanet  idddeM  lüurä. 
Yom  gid  gamtdt-eh,  sdret  ladnd  eljinni; 
gälet  luh:  äna  gid  gamdtt  mhdmmad 
essajja,  riüi,  gtid-uh.  Gdl  lahd  eljinra: 
äna  ahdf  mineh.  Gdlet :  gid  gamdtt.  Gdl 
eljinni:  amüt,  kän  sdf-nl  mhdmmad  essajja'. 

iSallet-eh    ümmeh    ü    ramdt    beh    min 

fog    elhusn   n    hv,   magmüt.     U  hallet -eh. 

U    hu     setheb     lammd    fi-tarig     elgafile. 

Abdrü  'aleh  näs,  ma\lhum  jimäl,  muhavi- 

malin  gdzl. 


Da  nahm  ihn  der  Sultan  Lei  Seite  und  sprach  zu  ihm :  Ich  habe  vier  Töchter,  wähle  dir 
eine  unter  ihnen  aus !  Er  entgegnete :  Ich  wünsche  Jene  kleine  (junge),  welche  von  der  Schlange 
zurückgekehrt  ist.     Und  er  heiratete  sie  und  lebte  einige  Zeit  (mit  ihr). 

Dann  zog  er  fort;  er  sprach:  Ich  will  meine  Mutter  sehen.  Und  seine  Mutter  hatte  bereits 
zwei  Kinder  von  dem  Dämon.  Sie  sahen  ihn  einherschreiteu;  da  versteckten  sich  der  Dämon 
und  seine  Kinder.  Und  er  langte  bei  seiner  Mutter  an;  sie  bewillkommnete  ihn,  bereitete  ihm 
ein  Abendessen. 

Und  er  verzehrte  das  Abendbrot;  nun  brachte  sie  geschmolzene  Butter  und  salbte  ihm  den 
Körper  ein;  hierauf  brachte  sie  gedrehte  Seidenfaden  und  band  ihn.  Da  sprach  er  zu  ihr: 
Warum  bindest  du  mich?    Sie  entgegnete:  Ich  will  sehen,  ob  du  stark  bist  oder  nicht. 

Und  sie  fesselte  ihn,  band  seine  Hände  rückwärts  fest.  Als  sie  ihn  festgebunden  hatte,  gieng 
sie  zu  dem  Dämon;  sie  sprach  zu  ihm:  Ich  habe  Muhammad  den  Tapferen  gebunden,  geh'  hin, 
tödte  ihn !  Da  antwortete  ihr  der  Dämon :  Ich  fürchte  ihn.  Sic  sprach :  Ich  habe  (ihn  aber) 
gebunden.     Da  sagte  der  Dämon:    Ich  sterbe,   wenn  Muluunnuul  der  Tapfere  mich  nur  erblickt. 

Da  erfasstc  ihn  seine  Mutter  und  warf  ihn  von  dem  Sclilossc  herunter,  wälirend  er  gefesselt 
lag.  Und  sie  lie(5  ihn  (so  liegen).  Und  er  kroch  bis  zu  dem  Karawanenwege.  Da  kamen  Leute 
an  ihm  vorüber  mit  Kameelen,  welche  mit   Raunnvoile  l)eladcn  waren. 


'  Für  class.  \^\.Zs^. 


-  Wörtlich:   ,sie  reiclite  ihm" 


Ifäl-PIurnltbrin  vom  SinguKnr  >iadd. 
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Ksiiim-teh  ba-höurem,  shaberem-ch, 
amoremheh:  liäsen  jiru  lük?  Amor:  dmer 
da-häll;  vterem  vieni  qeymät !  Galoqam, 
ksium  Ijdyt  Ixir  icuqöh  berek  bedeneh. 
5  Qijssom  leh  hdi/f,  qalöbem-teh  tar  beyr^ 
nedäyfem  lieh  gozel. 

ü ruddha-rahbet  da-doidet  dak  d-ärüs^ 
heneh.  U  nükäm  beh  ha-hdzan  ü  sällem-eh 
berek  häzan  da-doidet  ü  semrüd.   Ta-iciqa 

10  b-hdyr,  mot  e  döulet.  U  he  wtqa  bädek, 
ddybet  Mkem  u  thoidül. 

Töli  nuka  yah  ü  härüs  heneh  ba-tdyt 
min  habdnten  la- döulet  n  thoidnl.  Töli 
mhdmmad  söjä  amör :  hörn  l-a-jehöm  l-a- 

15  stöyeh.  Amör  ha-ydh:  het  qä  bädif  seded-he 
hdkem  ü  he  jihem,  yijeyr  häzan.  Hijem- 
eh  ba-halley  tc  Itög  jinni  u  shät  habünhe 
u  rdü  b-häm^h  men  tar  häzan. 

U jihem,  söyeh  berek  ärd,  ta-nüka  ba- 

20  rhabet,  bis  döidet,  seh  shelit  habdnthe  ü 
döulet  yuher  tdyreh  ba-jibel;  ü  ta-bäd 
warh  yiköfed  leh  ü  yahteribem  he  ü  he. 
U  mh,dmmad  söjä  siyör ;  ta-bdreh  qarib 
Ja-rhabet,   karü  firMneh  ü  häsaldbhe  ii  he 

25  siyör.    Aymel  handjh  ha.]'öji  v.  habrtt  da- 


Hassalü-li  fi-ttarig,  tehahbarü-h,  gälü 
hih:  eys  jirä  ^alek?  Gäl:  dmr  ulläh; 
fökkü  mini  elgamät.'^  Säfü,  hdssalü  häyt 
gid  dahdl  fi  bädaneh.  Gdssü  'aleh  elhdyt, 
tardhü-h  fög  jdmal,  farastl  leh  gazl. 

Urija  fi  biläd  essidtän  hadäk  ll  zöivej 
endeh.  U  jäbu-h  ß-lhusn  ü  sallü-h  fi 
husn  essultän  ü  temärrad.  Lammä  tabd- 
her,  mät  essultän.  U  hu  icugä'^  badeh, 
had  elhükm  ü  jeles. 

Ba'^den  djä  ahüh  ü  züwej  'endeh  ba- 
wdhida  min  bandt  essidtän  ü  jeles.  Banden 
mhdmmad  essajja  gäl:  dbgä  asir  atseyyah. 
Gäl  l-ahüh:  ente  jilis  badl!  käfi-luh 
elhiikm  ü  hu  sdr,  yd%or  elhüsn.  Hajdm- 
eh  fi-llel  ü  gatdl  eljinnl  ü  dabdh  "aydleh 
ü  ramä  be-i'immeh  min  fög  elhüsn. 

U sdr,  sdyah^  fi-Vdrd,  lammä  djä  fi- 
bildd,  fi-ha  sidtän^  ma'äh  teldte  bandt  ü 
sultän  tdnl  fögeh  fi-ljdbal;  ü  li  bad  sahr 
yinzil  lidi  ü  yithdrabü  hu  loayydh.  U 
mhdmmad  essajjd"  sdr ;  lammä  gidhe  garib 
li-lbildd,  hdbbä°  Ifdras  hdggeh  u  ssdlab 
häggeh   ü  hu  sdr.     Säuwä   nefseh   derivts 


Sie  fanden  ihn  auf  dem  Wege,  fragen  ihn:  Was  ist  dir  geschehen?  Er  sprach:  Der  Befehl 
Gottes ;  löset  mir  die  Fessel !  Sie  schauten  (genauer  hin),  fanden,  dass  die  Fessel  bereits  in 
seinen  Leib  eingeschnitten  hatte.  Nun  hieben  sie  auf  ihm  die  Fessel  durch,  setzten  ihn  ai^f  ein 
Kameel,  nachdem  sie  unter  ihm  Wolle  ausgebreitet  hatten. 

Und  er  kehrte  in  das  Land  des  Sultans  zurück,  bei  dem  er  geheiratet  hatte.  Und  sie 
brachten  ihn  in  das  Schloss  des  Sultans  und  er  kränkelte.  Als  er  genesen  war,  starb  der  Sultan. 
Und  er  wurde  nach  ihm  (Sultan),  übernahm  die  Regierung  und  lebte  so. 

Nun  kam  sein  Bruder  und  heiratete  bei  ihm  eine  der  Töchter  des  Sultans  und  lebte  (daselbst). 
Da  sprach  Muhammad  der  Tapfere :  Ich  will  ausziehen,  um  herumzustreifen.  Er  sprach  zu 
seinem  Bruder:  Sei  du  nach  mir  (Sultan)!  Er  übergab  ihm  die  Herrschaft  und  zog  selbst  aus, 
nun  kam  er  an  dem  Schlosse  vorüber.  In  der  Nacht  fiel  er  es  an  und  tödtete  den  Dämon  und 
schlachtete  dessen  Kinder  und  warf  seine  Mutter  vom  Schlosse  herab. 

Dann  zog  er  weiter  nomadisierend  auf  der  Erde  umher,  bis  er  in  ein  Land  kam,  in  welchem 
ein  Sultan  lebte,  der  drei  Töchter  hatte  und  ein  anderer,  der  über  ihm  auf  dem  Berge  residierte ; 
monatlich  stieg  dieser  herab,  und  sie  kämpften  mit  einander.  Und  Muhammad  der  Tapfere  zog 
hin;  als  er  dem  Lande  schon  nahe  gekommen  war,  verbarg  er  sein  Pferd  und  seine  Wafien  und 


'  Für  da-härüs  mit  Elision  des  h. 

cipium   für  class.  ol..^.  ^  Class.  t^a 


2  Class.  kUJOi- 


^  Class.  äs«  eintreten,  sich  ereignen. 
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A.  Erzählungen 


döulet  qanett  tay6lq-e-h,  Ms  karü  firhtneh 
ü  häsaldhhe. 

His  di-jehma  döulet  yahöm  l-a-hafakk 

hahänthe.  Dör  berek  rahbet.  Jehma  qanün 

5  ib  soll   nhäli  liäzan   da-döidet.    Wuzomem 

gajenüten   mü-limU    di-ltmtt.      U  kehebem 

häbü;   redü  haniöb   tar-habün   li-tijjer  ü 

qanett  redot  tar  hojöji.   Amörem:  yaltöt. 

U  reddtm-se   iis  ü   redüt    bis    tdicer 

10  (jäher.     Amörem:    (jaltoi.      U  rdüt    e    bis 

sölet   min   e  juicös   tar   Iwjojl.    Amörem: 

da  rdzeqeh! 

ü  fikam    teil   yajenöt   qanett,    ü    liek 
(j6tse   sfük   habün   la-tijjer  u  thouUd.     U 
15  heybes    hakafd-ts    berök    mahazen,    se   ü 
hajöuji.     U  thoulilem. 

Mired  döulet.  Nkey-h  tud  tabtb,  amör 
heh :  yindfä-k  shöf  da-zdr  ic  idarür-ak  shöf 
da-tibrin.  His-ksöbah  amör  he-hömhe:  hdqar- 
20  rem,  galeqam  htm  man  shöf  da-zdr!  Uzem- 
dhem  men  e  bendüq  ü  menfirhm;  wuzöm- 
mhdmmad  söjä  bendüq  e  teber,ßrhin  tebrit. 
Siyöremliek;  qadömem.  Mhdmmad  söjä 
sirehem    ba-ßrhtn   tebrit.     Ta-icisal    hal- 


ft büt  essultdn  essayire  tesüf-eh  yum  hdbbä 
Ifdras  ha g geh  ü  saldbeh. 

Yöm  bnkra  essultdn  yibgd  yizüwij 
bandteh.  Dar  fi-lbildd.  Bukra  sagir  ü 
kebir  taht  h^isn  essultdn.  Aitaü  banät  min 
Urne  Urne.  U  jöü  ennds,  haddfen  kubdr 
fög  'aydl  tijjdr  u  ssagtre  haddfet  fög 
eddericis.   Gdlu:  galdtat. 

U  raddü-hä  'alehä^  ü  haddfet  bt-hd 
tdnl  mnrra.  GdlU:  galdtat.  U  haddfet 
bi-hd  ttdlite  min  elmarrdt  fög  eddericis. 
Gdlü :  hdda  rlzgeh  ! 

Ufakkü  luh  elbint  essagire,  ü  hdddlak 
hatcdfhä  tezöuicijen  'ayäl  ettijjdr  ü  jelesen. 
W  abühä  nazzdl-hä  fi-lmdhzin,  hl  u 
ddericis.     U  jelesü. 

Mardd  essidtdn.  Ajd-h  udhid  fabib. 
gdl  leh:  yinfa-ak  Idban  zdbl  ü  yidürr-ak 
Idban  däba'.  Yöm  essvbah  gdl  le-shüreh: 
röhü,  dauwirü  li  men'  Idban  zdbl.  Ätd- 
hem  men^  bündug  ü  menfdras;  atä  mhdm- 
mad essajja  bündug  maksür,fdras  maksüra. 

Sdrü  hdddlak,  gaddmü.  Mhdmmad 
essajja     wardhem     bi-lfdras     elmaksüra. 


gieng  -weiter.     Er   verkleidete   sich   als  Derwisch   und   die  jüngste  Tochter   sah  ihn,    wie  er  sein 
Pferd  und  seine  Wallen  verbarg. 

Am  nächsten  Tage  wollte  der  Sultan  seine  Töchter  verheiraten.  (Die  Kunde  davon)  ver- 
breitete sich  im  Lande.  Am  selben  Tage  befand  sich  jung  und  alt  unter  dem  Schlosse  des  Sultans. 
Sie  gaben  den  Jungfrauen  je  eine  Citrone.  Und  die  Leute  strömten  hinzu ;  da  warfen  die  (beiden) 
älteren  auf  Sühne  von  Kaufleuten  und  die  jüngste  warf  auf  den  Derwisch.  Sie  sprachen:  Sie 
hat  fehlgeworfen. 

Und  man  gab  ihr  (die  Citrone)  zurück  und  sie  warf  ein  zweites  Mal  mit  ihr.  Da  sagte 
man:  Sie  hat  fehlgeworfen.  Und  sie  warf  auch  das  dritte  ^lal  auf  den  Derwisch.  Da  sprachen 
sie:  So  möge  ihm  (dieser  Wurf)  zugehören! 

Und  man  verheiratete  ihn  mit  der  jüngsten  Tochter,  und  jene  ihre  Schwestern  wurden  an 
die  Kaufmannssühne  verheiratet  und  so  lebten  sie.  Und  ihr  Vater  wies  ihr  unten  in  der  Kammer 
einen  Wohnort  für  sie  und  ihren  Mann  an.    So  lebten  sie. 

Da  wurde  der  Sultan  krank.  Ein  Arzt  besuchte  ihn,  der  ihm  erklärte:  Dir  wird  die  W'ild- 
ziegenmilch  nützen  und  die  Hyänenmilch  schaden.  Am  Morgen  sprach  er  zu  seinen  Schwieger- 
söhnen: Gehet,  besorget  mir  Wildziegenmilch!  Und  er  gab  ihnen  je  eine  Büchse  und  eine  Stute: 
er  gab  Muhammad  dem  Tapferen  eine  zerbrochene  Flinte  und  ein  gebrechliches  Pferd. 

So  zogen  jene  dahin;  sie  kamen  zuvor.  Muhammad  der  Tapfere  war  hinter  ihnen  mit  dem 
gebrechlichen  Pferde.    Als   er   zu   seinem  eigenen  Pferde   kam,    lic(.^   er   das   gebrechliche  stehen, 


'  Mehriämus  für  lahä . 


Mehrismiis  für  class.  j-ie. 


^  Mehrismus. 
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firhineh,  wuqd  firMn  tehrtt  ü  bendüqeli 
teher  ü  halöiceq  meshäUn  ü  ddyb et.  firhineh 
ü  halöuqähe  ü  häsaldbhe.  U  siyur  n  Ihöd 
zärit  ü  lialh-is  herek  louqat  ft.  leböd  tibrin 
5  ü  Ji'ilb-i-s  berek  löuqat  u  thoulül  nhdli 
Sijerit. 

Keheybem-teh  h/niihe ;  kari't  minhem 
shof  da-zär,  herüj  hehem  shof  da-iibrin. 
Amor  hehem:  iem  men  ho?  Amörem:  nahä 

10  onin  6  rahbet.  Amor  hehem:  teyälqam  min 

häsen?  Amorem  heh:  heymen  ba-sdrr  men 

ayinten.    Wamör  heh  tabtb:  yindfä-k  shof 

da-zär.  ü  nhä  da-ngülaq  men  shof  da-zär. 

Amor    hehem:     ho    si    shof    da-zär. 

15  Amörem  heh:  nahom  nestem-eh.  Amor: 
Semen-eh  likem,  läken  ar  han  l-a-zahär- 
kem^  ba-mesmör  nhdli  ajdrzlkem.  Amö- 
rem :  histöu  ! 

Qalöb  mismör  min  hal  lakamät  berek 

20  slicöt  n  mir  et  viismör;  ü  sahar-ehem^ 
nhdli    ajdrzlhem.     Wuzem-ähem    shof  di- 


Lammd  icasdl  'end  elfdras  hdggeh,  hallä 
Ifdras  elmaksüra  u  hendäyeh  elmaksüra 
u  tAiyäb  elmashülin-  ü  sali  elfdras  hdggeh 
ü  tiyäbeh  U  saldbeh.  U  sär,  ü  dardh 
zdbye  u  haUdb-hä  ft-garüra  ü  dardb  ddba" 
ü  halldb-hä  fi-garüra  ü  jeles  tdht  sdjara. 

Ajöü-he  shureh;  häbbä  minhem  Idban 
ezzdbl,  hdrraj  lahem  Idban  edddba\  Gäl 
lähüm,:  entum  min  eyn?  Gälü:  hdna  min 
elbiläd.  Gäl  laküm :  tesufün  min  es? 
Gälü  luh:  sdhrjiä  bi-särr  min  el'^ayün.  U 
gdl  leh  tnbib:  yinfi-ak  Idban  zdbt,  ü 
hdna  nesüf  men  Idban  zdbi. 

Gäl  lähüm:  dna  Yindl  Idban  zdbl. 
Galü  Iiül:  nibyä  nistirl-h.  Gäl:  bäbi-eh 
lakihn,  läkin  aküwi-kem  bi-mismär  tdht 
elka'äl  häggä-kem.    Gälü:  tdyyib! 

Taräh  mismär  min  "dnd  ellekme  fi 
nnär  ü  mardt  elmismär;  ü  küwä-hem 
taht    elkaYd    hdggähem.     A'tä-hem    Idban 


tibrin,  u  siyorem.    ü  he  siyör  bad&hem  ta-       eddäba",  u  säru.    Uhu  sär  bd'dehem  lammä 


hdl    firhineh     tebrit.      Wnqä   firhineh    ü 
halöuqehe  ü  häsaldbhe  ü  sali  bendüq  tiber, 
25  halöweq   meshaltn  ü  firhin   tebrit  ü  siyör 
sirehem. 


""end  elfdras  hüggeh  elmaksüra.  U  hdllä 
elfdras  hdggelt,  ü  tiyäbeh  u  saldbhe  ü  sdll 
elbtindug  elmaksür,  ettiyäb  elmashülin  u 
Ifdras  elmaksüra  ü  sär  warähum. 


legte  die  zerbrochene  Flinte  und  die  schmierigen  Kleider  ab  und  nahm  sein  Pferd,  seine  Kleider 
und  seine  Waffen.  Und  er  zog  hin  und  erlegte  eine  Wildziege  und  molk  sie  in  eine  Flasche 
und  schoß  eine  Hyäne  und  molk  sie  in  eine  Flasche  und  setzte  sich  unter  einem  Baume  nieder. 

Da  kamen  seine  Schwäher  zu  ihm,  nun  verbarg  er  die  Ziegenmilch  vor  ihnen  und  zog  die 
Hyäneumilch  hei'vor.  Er  sprach  zu  ihnen:  Woher  seid  ihr?  Sie  antworteten:  Wir  sind  aus  dem 
Lande.  Er  sagte  zu  ihnen:  Wonach  suchet  ihr'?  Sie  entgegneten:  Unser  Schwiegervater  leidet 
an  den  Augen.  Nun  hat  ihm  ein  Arzt  gesagt:  Dir  nützt  Wildziegenmilch.  So  suchen  wir  nach 
Ziegenmilch. 

Er  sprach  zu  ihnen :  Ich  habe  Ziegenmilch.  Sie  antworteten :  Wir  wollen  sie  kaufen.  Er 
sprach :  Ich  werde  sie  euch  verkaufen,  doch  nur,  wenn  ich  euch  mit  einem  Nagel  unter  euren 
Scrotis  kauterisieren  darf.    Sie  antworteten:   Gut! 

Nun  legte  er  einen  Nagel  mit  dem  Kopfe  in's  Feuer  und  derselbe  wurde  glühend;  nun 
kauterisierte  er  sie  unter  ihren  Scrotis.  Dann  gab  er  ihnen  Hyänenmilch  und  sie  giengen.  Und 
er  gieng  hinter  ihnen,  bis  er  zu  seinem  gebrechlichen  Pferde  (kam).  Nun  ließ  er  sein  eigenes 
Pferd,  seine  Kleider  und  Waffen  und  nahm  seine  zei'brochene  Flinte,  seine  schmierigen  Kleider 
und  sein  gebrechliches  Pferd  und  zog  hinter  ihnen. 


'  s  wechselt  häufig  mit  s  im  Mehri.         -  Im  class.  Arabisch  bedeutet  Jä*^  den  Wein  klären,  die  Kameelin  melken. 
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Hern  nukäm  ka-l'dsr  ü  he  nüka  ka- 
vigoräb.  Gahurem-Wiem  häjirtt  n  sällem 
firheyon,  wuzdylem  shof  di-liek  lahäl-doulet 
ü  qalöbem-he  herek  ayent-he.  Min  hal 
5  qalöuhem,  hass  döulet,  mired  yahom  l-äw6r. 
U  nükam  hell  ha-shof  men  hal  mhdm- 
viad  söjä.  Amörein  heh :  tjalä  Shof  men 
hal  hajouji!  Amor:  /««vn-Ae  lu.  Amor  heh 
tabib:  ddioi  beh;  bäli  kerim;  äs6  yindfä-k. 

10  ü  döwi  beh ;  ü  säfu  u  thoidül. 

ü götse  tedhoken  mens,  ta'dmeren  his: 
harmät  da-hajöß.  Töli  amor  his  mhdm- 
mad  söjä:  hau  götse  amor  Ms:  harmät 
da-hajöfi,  amer  hisen:  galeqen  gaynjlken, 

15  häsen    nhdli    ajdrzlhem.     Thoulül    ajzön, 
wuqqf. 

His  di-jehma  keheb  Ijaber  min  ä  döulet 
däk  aliü.  Amor  heh:  döidet  l-a-gaber-i 
bi-mldon  he  w  äskerhe. 

20  His  ksobah  harüj  döulet  w  asker-he  ü 

hümhe  tru  nhdlhe  men  bendüq  u  skt  ü 
firhin;  it  mhämmad  söjä  wuzem-eh  bendüq 
ieber,  firhm  tebrtt,  skt  teber.  U  heroj 
döulet  ü  qdumeh  u  mhdmviad  söjä  sirehem, 

25  ta-üzalem  ha-mldön. 


Hum  jöü  ß-l'dsr  ü  hu  ja  fi-lmdgrib. 
Lagü-hum  efaMd  ü  salin  elhuyül,  wassaln-h 
Idban  häddlak  ü  tarahü-h  f%  ^ayüneh. 
Min  yöm  tardhü,  ahdss  essultän,  mardd, 
yibgä  yfduwar. 

Ujöü  luh  ba-ldban  min  "^end  mhdmmad 
essajja.  Gälü  leh:  svf  elldban  min  "ejid 
eddericis.  Gal:  mä  abgä-h.  Gdl  leh  ettabib: 
ddicl  Jnih;  alluh  kertm;  lä  budd  yinfd^-ak. 
U  däicl  buh ;  ü  tadfä  ü  jeles. 

U  hawäthä  tf^dhaken  minhä,  tigiden 
lahd:  hörmat  edderwts.  Ba'den  gdl  lahä 
mhdmmad  essajja':  ll  gälen  lis  hatcdts: 
hinnnat  edderwts,  gült  Idhän:  süfen  rijdl- 
äken,  dys  taht  kaYdhum.  Jelesen  elharim, 
saknten. 

Yöm  bukra  djä  Ihdbar  min  essidtdn 
däk  el'alt.  Gdl  leh :  essultän  yilägt-nl  fi- 
Imldän   hu   ic    lYoskar    häggeh  ü  sühüreh. 

Yöm  essi'i.bah  hardj  essultän  ü  'askereh 
ü  suhüreh  eletnen  tdhteh  min  bilndug  u 
sef  ü  fdras;  u  mhämmad  essajjä'  a'fä-h 
bi'indng  maksür,  fdras  maksüra,  sefmaksur. 
U  hardj  essultän  ü  'askereh  u  mhdmmad 
essajjä'  icarähem,  lammä  loasdlü  fi-hmdän. 


Sie  kamen  zur  Zeit  des  'Asr  und  er  zu  jener  des  Sonnenunterganges.  Die  Diener  kamen 
ihnen  entgegen  und  nahmen  die  Pferde  in  Empfang,  brachten  die  Milch  jener  dem  Sultan  und 
thaten  sie  auf  seine  Augen.  Wie  sie  sie  ihm  aufträufelten,  verschlimmerte  sich  das  Befinden  des 
Sultans  so  sehr,  dass  es  den  Anschein  bekam,  als  müsse  er  sterben. 

Da  brachten  sie  ihm  die  Milch  von  Muhammad  dem  Tapferen.  Sie  sprachen  zu  ihm :  Schau' 
die  Milch  von  Seite  des  Dei'wisches!  Er  sprach:  Ich  mag  sie  nicht!  Der  Arzt  sprach  zu  ihm: 
Wende  sie  nur  an;  Gott  ist  gütig;  vielleicht  nützt  sie  dir.  Und  er  wandte  die  Milch  an:  und 
er  genas  und  lebte  so  weiter. 

Und  ihre  (der  jüngsten  Sultanstochter)  Schwestern  lachten  über  sie,  sie  sprachen  zu  ilir: 
Weib  des  Derwisches.  Da  sagte  Muhammad  der  Tapfere  zu  ihr:  Wenn  deine  Schwestern  zu 
dir  sagen:  Weib  des  Derwisches,  so  entgegne  ihnen:  Schaut  nui",  was  eure  Männer  unter  ihren 
Scrotis  haben !    Da  schwiegen  die  Weiber. 

Am  Morgen  kam  die  Kampfesaufforderung  von  dem  oben  hausenden  Sultan.  Er  ließ  ihm  (dem 
unteren  Sultan)  sagen :    Der  Sultan  möge  mich  mit  seinen  Soldaten  auf  dem  Kampfplatze  treffen. 

Am  Morgen  zog  der  Sultan  aus  mit  seinen  Soldaten,  seine  zwei  Schwiegersühne  unter  ihm 
mit  je  einer  Flinte  und  einem  Schwerte  und  einem  Rosse;  und  Muhammad  dem  Tapferen  gab 
er  eine  zerbrochene  Flinte,  ein  gebrechliches  Pferd,  ein  zerbrochenes  Schwert.  Und  so  zog  der 
Sultan  aus  un4  sein  Volk  und  i\Iuhammad  der  Tapfere  hinter  ihnen,  bis  sie  auf  dem  Kampf- 
platze angelangt  waren. 
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U  hätirhem  heni  ü  liek,    w  azvm  l-e- 
ktiser  döulet  ü  hämke  iv  askerhe,  hdr-hem 
yeliaymem    l-a-däherem..     Mliämmad    söjä 
jiri'c    häsaläbhe,    Jjalduqähe    ü  ßrJdneh  u 
5  nkä-i/hem.    Hügäur   berek  qäum  u  stoml. 
Amor:  ho  mhdmmad  söjä,  adumer  qdum.^ 
U  behayrür    hcrkehem,    ta-ksere-lievi.     U 
fUlem   dikdet    o.lai   to   askerhe;    ü  heymeh 
yagülaq  beh. 
10  His    kdsar    qdum,     hatcdöq    firhtneh, 

zäqä  leh  döidet;  heymeh  yarb-eh  lä.  U 
ruddem  döidet  to  askerhe  ü  hömhe,  yaborem 
mhdmmad  söjd  tar  firhtn  tebrit  bar  hüqd 
firhtneh.  Dahäkem  meneh.  U  nukäm  ha- 
lb rhabet  ü  thoulilent. 

U  hazöb  tuicilUhem  jos  yäher  dolet 
däk  olm.  Amor  hehem :  l-a-yaberm'l  ba- 
mldön.  U  herojem  di-jehma  döulet  w 
askerhe  w  hömhe  tt  mhdmmad  söjä  sirehem, 
'20  firhtneh  tibr'ä.  U  gdtbirem  ba-mldon  ii 
hdtirbem.  Azöm  1-e-ktiser  dolet  da-rahbet 
w  askerhe  ü  hömhe. 


U  tehärabü  hum  ü  hadulak  ü  "azdm 
yinkesir  essultän  ü  suhiireh  ü  "asäkireh, 
gid-hem  yibim^  yidbürü.  Mhdmmad  essajjä' 
'abär  saldbeh  ü  tiyäbeh  ufdraseh  ü  jä-hum. 
Hadd  fi-lgdum  ü  tasdmmä.  Gäl:  äna 
ivhämmad  essajja,  admör  eJgdum.  Uhäddr 
Jihem,  lammä  kesdr-hem.  Usarddü  essidtän 
eFali  ü  'asäkireh;  ü  sdhreh  yesüf  beh. 

Yom  ksär  elgdiim,  fakk  elfdras  hdggeh; 
säyyah  liüi  essidtän;  sdhreh  mä  ^aref-eh. 
U  rijd'ü  essidtän  ü  'asäkireh  ü  sühüreh, 
lägu  mhdmmad  essajja  fog  elfdras  el- 
maksüra  gid  tardh  elfdras  häggeh.  DaUkü 
mineh.     U  jöü  üa-lbiläd  a  jelesü. 

ü  rasdl  la'dndehem  mdrra  täniye 
hädak  essultän  el'ali.  Gäl  lahitm:  yilägü- 
nl  fi-lmidän.  ü  hardjü  btikra  ssidtän  ü 
'asdkireh  ü  sühüreh  u  mhdmmad  essajja" 
warähum,  fdrasek  maksüra.  U  te.lägü  fi- 
Imulän  ü  tehärabü.  'Azäm  yinkisir  sultän 
elhUäd  ü  "asäkireh  ü  sühüreh. 


Und  sie  kämpften  mit  jenen,  nnd  der  (untere)  Sultan  drohte  mit  seinen  Schwiegersöhnen 
und  seinen  Soklaten  bereits  den  Rücken  zu  kehren.  Da  eilte  Muhammad  der  Tapfere  zu  seinen 
Waffen  und  Kleidern  und  seinem  Rosse  und  kam  zu  ihnen.  Er  stürmte  in  den  Haufen  hinein 
und  gab  sich  zu  erkennen.  Er  rief:  Ich  bin  Muhammad  der  Tapfere,  ich  vernichte  das  Heer. 
Und  er  brüllte  unter  ihnen,  bis  er  sie  geschlagen  hatte.  Und  der  obere  Sultan  und  seine  Soldaten 
flohen ;  und  seinem  Schwiegersohn  hatte  er  (der  erste  Sultan )  zugesehen. 

Nachdem  er  das  Heer  vernichtet  hatte,  galoppierte  er  davon,  der  Sultan  rief  ihm  (nach) ; 
er  erkannte  seinen  Schwiegersohn  nicht.  Und  der  Sultan  und  seine  Soklaten  und  seine  Schwieger- 
söhne kehrten  zurück;  da  stießen  sie  auf  Muhammad  den  Tapferen,  der  auf  dem  gebrechlichen 
Pferde  ritt,  nachdem  er  das  seinige  bereits  eingestellt  hatte.  Da  lachten  sie  ihn  aus.  Und  sie 
kamen  in  das  Land  und  lebten  einige  Zeit. 

Und  es  sandte  ein  zweites  Mal  zii  ihnen  jener  obere  Sultan.  Er  ließ  ihnen  sagen:  Sie 
mögen  mich  auf  dem  Kampfplatze  treffen.  Am  nächsten  Tage  zogen  der  Sultan  und  seine 
Soldaten  und  seine  Schwiegersöhne  ans  und  Muhammad  der  Tapfere  hinter  ihnen  (auf)  seinem 
gebrechlichen  Pferde.  Und  sie  trafen  auf  dem  Kampfplatze  zusammen  und  kämpften.  Da  drohte 
der  Sultan    des  Landes   mit  seinen  Soldaten  und  Schwiegersöhnen   zu   unterliegen. 


'  Vgl.  die  Worte  des  sich  in  das  Kampfgewühl  stürzenden  'Arifi  wöled  'Ahmad  bei  Slatin,  Feuer  und  Schwert 
im  Sudan,  S.  153.  Ich  setze  dieselben  in  verbesserter  Umschrift  hieher.  'A'i-üf-nl  zen!  "Ana  ettör  (.^\)  etttikäs  {?), 
abti  galb  '(Idm  (für  «.ki),  'tina  badöuwer  (hä -{- adouwer  .^>\)  'almot  (iJlj»^M|Ji.e).  Erkenne  mich  wohl!  Ich  bin  der 
stoßende  (?)  Stier,  der  Vater  eines  Herzens  aus  Bein,  ich  'suche  den  Tod.  -  Für  yibdun,  bezüglich  yibä'ün. 

Jahn,  Die  Mehri-Sprache  in  Südarabien.    I.  Theil.  5 
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A.  Erzählungen 


Taloh  hall,  amör:  A  hall,  gät_-i  ha- 
gdyj  di-lmsi  mhdmmad  söjä  sät !  ü  nkd-y- 
hem,  bar  e  yehäymem  l-e-ddharem.  hvgdur 
berSk  qdiim  u  stdml:  Hu  mhdmmad  söjä, 
5  hu  adömer  haqüicöm,  humhüsdyf.  TJkdsar 
dolet  alm,  ü  ddbarem  he  w  askerhe.  U 
mhdmmad  söjä  hatalöq  firhineh. 

Zaq-dyh   dölet;    hazn   meP-l-e-nkd   ü 
qofl,    ta-ivisal  hal-firhineh  tebrit,  ü  louqä 

10  ßrhineh  ü  sdU  e   tihrit.     ü  Hek  rüddem, 

jirmm    leh,    dahäkem   meneh.     Amor  heh 

doulet:   tstenän   le-häsen?    Wuqöf  meneh. 

U  siyörem;  ta-nükam  ha-rahbet,  thoulUem. 

Nkät-hem  zaföt  naher  e  sdltet  min  ä 

15  dölet  alm.  Amor:  l-a-gaherm-l  ha-mldön. 
ü  haroj  döidet  iv  askerhe  ü  hömhe, 
mhämmad  söjä  sirehem.  Siyörem  ta-b- 
mldön,  gdthirem,  hätirhem.  U  mhdmmad 
§öjä  jirü  la-firhineli  n  häsäldbhe. 

20  His  bar  azöm  l-e-ktiser  dölet  da-rahbU 
w  askirhe,  hömhe,  ta-sät,  falöb  ball  dölet, 
amör:  A  hall,  gdt-en  ba-mhdmmad  söjä! 
ü  nüka  ü  hügdur  berek   qdum  u  stöml  : 


Taldb  alluh,  gäl :  Yd  hält,  gäyt_-e-m~ 
ha-rrejjäl  li  dms  mhdmmad  essajjä"  sä'a! 
U  jä-hem,  gid  hagdü  yidhürü.  Iiadd  fi- 
Igdum  ü  tesdmmä : 'Ana  mhdmmad  essajjä', 
'dna  admör  elagträm,  'dna  mausüf.  ü kesdr 
essultän  ePali  ü  dabdrü  hu  ü  "^asäkireh 
u  mhdmmad  essajjä'  fdkk   elhdyl  hdggeh. 

Sdyyah  luh  essidtän;  galdb  le-yijt  ü 
sär.  lammä  icasdl  "end  elfdras  ehnaksüra, 
ü  tardh  elhdyl  hdggeh  ü  sali  ehnaksüra. 
ü  dälak  rijd'ü,  "ahdrü  'aleh,  dahikü  mineh. 
Gdl  leh  essidtän :  titjerres  les?  U  sakdt 
mineh.  U  särü;  lammä  djoüß-lbiläd,  jelesü. 

Jdt-hem  hdhar  ennahär  ettälif  min 
essidtän  el'^ali.  Gäl:  yilägü-nl  fi-lmldän. 
U  hardj  essidtän  ü  'asäkireh  ü  suhüreh, 
mhdmmad  essajjä'  warähem.  Särü  lammä 
ß-lmldän,  ielägoü.  tehärabü.  U  mhdmmad 
essajja^  '^abdr  end  elfdras  hdggeh  ü  saldbeh. 

Yöm  gid  'azdm.  yiidcisir  sultän  elhiläd 
ü  "^asäkireh,  .^ühvreh,  lammä  saa,  taldb 
alläh  essultän,  gäl:  Yä  rdbhl,  gdyt-e-nä 
hi-mhdmmad  essajjä^!     W  djä  ü  hddd  fi- 


Da  flehte  er  zu  Gott,  indem  er  sprach:  0  Gott,  komm  uns  zu  Hilfe  durch  deu  Mann  von 
gestern,  Muhammad  den  Taptei'en  auch  zu  dieser  Stunde!  Und  er  kam  zu  ihnen,  als  sie  schon 
zur  Flucht  sich  ■n-enden  wollten,  stürmte  hinein  in  den  (feindlichen)  Haufen  und  nannte  sich: 
Ich  bin  Muhammad  der  Tapfere,  ich  vernichte  die  Scharen,  ich  bin  -n-ohlbekannt.  Und  er 
schlug  den  oberen  Sultan,  und  dieser  und  seine  Soldaten  -n-andten  sich  zur  Flucht.  Und  Mu- 
hammad der  Tapfere  brauste  im  Galopp  davon. 

Da  rief  ihm  der  Sultan  zu ;  er  verschmähte  es,  zu  kommen  und  entfernte  sich,  bis  er  zu 
seinem  gebrechlichen  Pfei-de  kam,  und  er  stellte  seine  Stute  ein  und  nahm  die  gebrechliche. 
Und  jene  kehrten  zurück,  kamen  an  ihm  vorbei  und  lachten  über  ihn.  Da  sprach  der  Sultan 
zu  ihm:  Weshalb  bummelst  du  herum V  Er  gab  ihm  keine  Antwort.  Und  sie  zogen  dahin;  als 
sie  in  das  Land  gekommen  waren,  verweilten  sie  einige  Zeit. 

Da  kam  ilinen  die  dritte  Aufforderung^  von  Seite  des  oberen  Sultans.  Er  ließ  (ihnen)  sagen: 
Sie  mögen  mich  auf  dem  Kampfplätze  treffen.  Da  zog  der  Sultan  mit  seinen  Soldaten  und 
Schwiegersöhnen 'aus,  Muhammad  der  Tapfere  hinter  ihnen.  Sie  reisten,  bis  sie  auf  dem  Kampf- 
platze angekommen  waren,  da  stießen  sie  auf  einander,  kämpften.  Und  Muhammad  der  Tapfere 
gieng  zu  seinem  Pferde  und  seinen  Waffen. 

Als  der  Sultan  des  Landes  und  seine  Soldaten  und  Schwiegersöhne  schon  unterliegen  wollten, 
zu  der  Stunde  flehte  der  Sultan  zu  Gott,  indem  er  sprach :    0  Gott,  hilf  uns  durch  Muhammad 


'    Für  men-l-e-nK-d. 


C1.1SS. 


also  liier  rerb.  metl.  v  für  verh.  med.  tr. 


Wiirtlieh:  am  dritten  Tage. 
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hu   mhämmad   söjä,    adumer   haqtiwdm    w 
aköser  häzam. 

Amor  dölet  da-rahbet:  liöm  l-a-aUm- 
eh.  Yiqaröb  e  leh  hi-firhm  ü  yildhed-eh 
5  hi-skt  l-adedit  ü  yired  e  hell  ba-mzdrr  da- 
harir ;  azöb  beh  la-heydeh.  U  ksir-^hem, 
ü  ddbarem  dölet  altü  iv  askerhe.  Mhdm- 
mad  söjä  hataloq  ßrhineh  ü  hataliqam 
sireh  firhiyön  hörn  la-doidet  ürii  u  Ihnqam- 
10  eh  lä.  He  ivisal  hal-firhmeh  tebrtt,  karil 
firhtneh  u  thoidül. 

Nükam-teh    höm    la-döulet,    amörem 

heh :  a  hajöji,  sinek  mhdmmad  söjä  f  Amor 

hehem:    bar   jirt'i,    bar    heh    sät.     U  tim 

15  lahaqäye-h  lä.  Amörem  heh:  Mt  da-kdtirik. 

Amor:  st  häsalob  e  lä. 

Qdfiem  meneh  ü  nukäm  hal-dölet.  U 
siyörem  ha-rahbet.  U  shabür  döulet  berek 
rahbet,  ksü  häd  e  lä.  U  harüj  ajüz,  amör 
20  his:  dir  berek  rahbet,  häl  da-yalaqes  beh 
darbät  b-äd-edit,  avier  hinl!  U  dlröt  ajüz 
berek  rahbet,  ksüt  häd  c  lä. 

ü  mhämmad  söjä   his-ba-halley   toioü 
hal-harmdth  ü   hatoicü   firhtneh    ü   häsä- 


Igdum  ü  tasdmmä:  dna  vihämmad  essajjä\ 
admör  elagwäm  w  äksir  elhdsm. 

Gäl  sultän  elbiläd:  dbyä  a'alem-eh. 
Yigrob  "alih  bi-lfdras  ü  yidrdb-eh  hi-ssef 
'^dla  zzend  ü  yirmi-luh  bi-mazdrr  harir; 
'asdb  beh  'dla  yäddeh.  ü  kesär-hem,  ü 
dabdrü  essidtän  el'alt  ü  'asäkireh.  Mhdm- 
mad essajjä"  fakk  elfdras  hägge.h  ü  fdkkü 
waräh  eißrsän  sühür  essiü.tän  eletnen  ü 
mä  lahigü-h.  Hu  wasdl  'end  fdraseh  el- 
maksüra,  hdbbä  fdraseh  ü  jeles. 

'Aj6ü  liih  siihiir  essidtän,  gälü  luh: 
yä  dericis,  suft  mhdmmad  essajja'f  Gäl 
lähum:  gid  "^abdr,  gid  hdi  zamän.  W entum 
mä  hä-telhagü-h.  Gälü  luh:  ente  methdbbl. 
Gäl:  mä  "endl  sälab. 

Rähü  mineh  w  djoü  "end  essidtän.  U 
särü  ß-lbiläd.  U  tehdbbar  essidtän ß-lbiläd, 
mä  hdssal  had.  ü  härraj  "ajüz,  gäl  lahä : 
dürl  ß-lbiläd,  U  suftl  ^  fih  darbe  ß-zzend, 
güli  li !  ü  däret  el'ajüz  ß-lbüäd,  mä  /tas- 
sdlet  had. 

U  mhdmmad  essajja  yöm  ß-llel  äjä 
'end  hörmateh  lo  ajub  fdraseh  ü  saldbeh. 


den  Tapferen!  Und  er  kam  und  stürmte  hinein  in  den  (^feindlichen)  Haufen  und  nannte  sich 
selbst:    Ich   bin  Muhammad   der  Tapfere,    ich  vernichte   die  Scharen  und   zerbreche   die  Feinde. 

Da  sprach  der  Sultan  des  Landes :  Ich  -.vill  ihn  (nun  doch)  kennen  lernen.  Er  näherte  sich 
ihm  auf  dem  Pferde  und  schlug  ihm  mit  dem  Schwerte  auf  den  Oberarm  und  warf  ihm  ein 
seidenes  Tuch  zu ;  dies  band  jener  an  seine  (verwundete)  Hand.  Und  er  schlug  sie,  und  der  oben 
wohnende  Sultan  floh  mit  seinen  Soldaten.  Muhammad  der  Tapfere  ließ  sein  Pferd  ausgreifen 
und  die  beiden  Schwiegersöhne  des  Sultans  gleichfalls  hinter  ihm,  ohne  dass  sie  ihn  jedoch 
erreichten.   Er  langte  bei  seinem  gebrechlichen  Pferde  an,  verbarg  sein  Pferd  und  ließ  sich  nieder. 

Da  kamen  die  Schwiegersöhne  des  Sultans  zu  ihm,  sie  spi-acheu  zu  ihm :  0  Derwisch,  hast 
du  Muhammad  den  Tapferen  gesehen '?  Er  entgegnete  ihnen :  Er  ist  schon  vorübergekommen, 
schon  eine  Stunde^  ist  es  her.  Und  ihr  werdet  ihn  nicht  erreichen.  Sie  sprachen  zii  ihm:  Du 
bist  er,  der  sich  nur  versteckt  hat.    Da  sagte  er:  Ich  habe  doch  keine  Waffen. 

Nun  verließen  sie  ihn  und  kamen  zum  Sultan.  Und  sie  zogen  in's  Land.  Der  Sultan  hielt 
Umfrage  im  Lande,  ohne  jedoch  jemanden  zu  finden.  Und  er  ließ  eine  Alte  kommen,  sprach 
zu  ihr:  Zieh'  im  Lande  herum,  wenn  du  einen  siehst,  der  einen  Hieb  auf  dem  Oberarme  hat, 
so  sag'  es  mir!    Und  die  Alte  zog  umher  im  Lande,  fand  jedoch  niemanden. 

Als  es  Nacht  geworden  war,  kam  Muhammad  der  Tapfere  zu  seinem  Weibe  und  brachte 
sein  Pferd   und   seine  Waifen   mit  herein.     Er  trat  in   die  Kammer   ein,    nachdem   er   sein  Pferd 


'  Für  class.  C-<-ä-ij.  "  Diese  „Stunde''  ist  nicht  gleichbedeutend  mit  der  astronomischen,  sondern  allgemein 

ein  Zeitraum  von  langer  Dauer. 
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A.  Erzähluxges 


Idblie.      Wuqöh     herek     mahzen    ü    qaloh 

firhtneh  hal-firheyon.    Amor  ha-harmdth : 

inkd   hinl   be-siwdt !    Mm    l-a-hehweh    Ja- 

Mydl.    Amrüt    lieh:    histöu!    Slrot^    nkot 
5  bi-sUcdf,  u  nqöd  mzdrr  u  thoulül.  Hormät 

ihoivnb  e  leh. 

Galqdt-h    haujirit;    sirot   lahdl-bäles, 

amrot  lieh:  liarmdt  da-haj6jl,  hents  gdyj 

täd  ha  sirif  rehdym,  seh  häsalob.    Amor 
10  his  döidet:  tibidl.    Amrüt  heh:  han  bodek, 

qazäz  herein '. 

Siyor    dölet.     Ta-nüka    ü    yalq-dyhi 

garb-eh.     Amor:     Dom    mhdmmad    §öjä. 

Wuqüb  leh,  amor  heh:  liM  mon?    Amor: 
15  ho    hajöji.     Amor   heh:    her^j   ba-zddeq! 

Amor  heh:  hu  mhdmmad  söjd. 

Sdll-eh   he   n   harmdth  ü  harhd-yhem 

bagduf.  Amrüt  lieh  hahriteh:  galuq  hiimke 

behem  hä§en  nhdli  ajdrzihem  !  Amor  hihem 
20  duldet:  hom  l-a-galdq-kem.    U galq-äyhem 

behem  men  mdzhar  mdzhar  nhdli  ajdrzihem. 
Amur  hehem:   min  häsen?    Amörem: 

sitmän  shöf  da-zär  men  täd  beduwi  .  .  . 

Amor  hehem:  men  mhdmmad  söjä.     Ted- 
25  häykem  m4neh,  fem  ü  liarimtkem,  ü  lazaröm 


Dahdl  fi-lmdhzen  ü  taruh  fdraseh  "end 
elhuyid.  Gäl  li-hormateh:  jihi  li  ndr, 
bäkdmmad  "dla  ydddl.  Gälet  luh:  tdyyib! 
Säref,  jät  hi-ndr,  ü  fdkk  elmazdrr  ü  jeles. 
Elliörma  tekdmmad^  "aleh. 

Säfet-eh  jdriye;  säret  la'dnd  sidehs. 
gälet  luh :  hilrmat  edderids  ^endehä  wähid 
rejjäl  kamä  Serif  hasvi,  ma'äh  sdlab. 
Gäl  lahd  essultdn:  tikdibl.  Gälet  luh:  li 
kaddbt,  göss  räsl! 

Sär  essultän :  Lammä  djä  ü  säf-eh, 
'ardf-eh.  Gäl:  Hädd  mhämmad  essajjä\ 
Dalidl  "endeh,  gdl  leh:  ente  manf  Gäl: 
dna  derwU.  Gdl  leh:  hrilj-  bi-sddg !  Gdl 
leh:  äna  mhdmmad  essajjä\ 

Sdll-eh  ü  hörmateh  ü  tallä'hem  ß- 
fog.  Gälet  luh  binteh :  süf  sühürek  fihem 
eys  tollt  ka'älhem.'  Gäl  lahüm  essultän: 
dbgä  asuf-kum.  U  säf-hem  fihem  min 
keyye  keyye  täht  ka'^älhem. 

Gäl  lahiim:  min  eys?  Gälü:  stardynä 
Idban  zdbi  min  tcähid  beduwi  .  .  .  Gäl 
lahüm :  min  mhämmad  essajjä\  Tidhdkün 
m(neh,    'entum   ü    harvmkvm,    ü    de-l-ljän 


zu  den  übrigen  gestellt  hatte.  Ei-  sprach  zu  seinem  Weibe :  Bringe  mir  Feuer  I  Ich  ^Till  meine 
Hand  bähen.  Sie  entgegnete:  Gut!  Sie  gieng,  brachte  Feuer,  und  er  band  das  Tuch  los  und 
setzte  sich  nieder.    Das  Weib  bähte  ihn. 

Da  sah  ihn  eine  Sclavin ;  sie  gieng  zu  ihrem  Herrn  und  sagte  zu  ihm:  Das  Weib  des 
Derwisches  hat  einen  Mann  bei  sich,  schön  wie  ein  Adeling  und  bewaßnet.  Da  sprach  der 
Sultan  zu  ihr:  Du  lügst.    Sie  antwortete  ihm:  Wenn  ich  gelogen  habe,  hau'  mir  das  Haupt  ab! 

Der  Sultan  gieng.  Als  er  hingekommen  war  und  ihn  erblickte,  erkannte  er  ihn.  Er  sprach: 
Der  ist  Mul.iammad  der  Tapfere.  Er  trat  hin,  spracli  zu  ihm:  Wer  bist  du?  Jener  antwortete: 
Ich  bin  ein  Derwisch.  Da  sprach  er  zu  ihm:  Spricli  Avahrheitsgemäß !  Da  antwortete  ihm  jener: 
Ich  bin  Muhammad  der  Tapfere. 

Da  nahm  er  ihn  und  sein  Weib  hinauf  (in  die  Obei'wohnung).  Nun  sagte  seine  (jüngste) 
Tochter  zu  ihm :  Schau',  was  deine  Schwiegersöhne  unter  ihren  Scrotis  haben  I  Da  sagte  der 
Sultan  zu  ihnen :  Ich  möchte  euch  einmal  anschauen.  Und  er  sah  sie  an  und  fand  Fontanelle 
über  Fontanelle  unter  ihren  Scrotis. 

Da  sagte  er  zu  ihnen:  Woher  rührt  dies?  Sie  begannen:  Wir  kauften  Milch  von  einem 
Beduinen  ...    Da  sagte  er  zu  ihnen :    Von  Äluhanimad    dem  Ta]iforen.     Ihr  verlachi  t)ct  ihn  mit 


'  Für  class.  j>.iXj.  '  Für  class.  rjjftl   (Bedeutung:  sprich  wortreich!). 
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kafedem  mezü!  U  hakafd-e-hem.  Wuzem- 
e-hem  koll  tüd  mahazen.  Mhdmmad  sojä, 
amen'  hek:  het  döulet  ü  hu  loezir  men 
nahdlke!    U  thoidtlem. 


mzilü  tdht!  ü  nazzdlhem.  Atä-hem  kidl 
tvähid  mdhzin.  Mhdmmad  essajjti,  gdl 
leh:  ente  sultdn  w  dna  ivezir  min  tdhtak. 
U  jelesü. 


euren  Weibern,  und  nun  steiget  hinab.  Und  er  schaffte  sie  hinab  und  -n-ies  jedem  eine  Kammer 
an.  Zu  Muhammad  dem  Tapferen  sagte  er:  Kun  bist  du  Sultan  und  ich  Wezir  unter  dir.  Und 
so  lebten  sie. 


VIII.  Die  kluge  Frau. 

(Xeitäun.) 


5  Gdyj  tojer;^  ü  seh  habreh;  toli  mired 

gdyj,  meröt  habreh.  Amor  heh:  han  mdtk 
ü  tehöm  tehdres.  galdq  min  harmat  lehnit,- 
hedarU,  afiröt,  taicUet,  qaziret. 

Amor:    histou!     Mot    gdyj:     thoidül 

10  habreh,  ta-aqor.  Jihim,  ta-nilka  ba-rhabet 
hanob  his  rndzer. 

Nüka  hal  -yayj,  aröd  a  leh ;  siyör 
seh  ha-beyth.  Amor  heh  gdyj:  het  habre 
da-rnön?  Amor:  hu  liabri  da-fiddn  töjer. 

15  Amor  heh:  Thöm  Id-hof  Amor:  hörn  l-a- 
hdres.  Amor  heh  gdyj :  histou!  Amor  heh: 
sük  sl  habdntke?  Amor:  si  shelit.  Amor: 
hörn  l-a-hdres  henük.  Amor:  histou!  Amor 
gajen :    laken   b-sdrt.    Amor    heh :    hdsen 

20  men  Mrt?  Amor:  labanit,  h^darit,  afirot, 
tawtlet,  qaziret. 


Rejjäl  tdjer ;  ü  md\ih  üUdeh;  ba'din 
mardd  errejjdl,  wdssä  üledeh.  Gdl  leh: 
li  mi'itt  ü  tibyä  tizöwij,  süf  men  h'jrma 
bedä,  hddrä,  hdmrä,  taivile,  gastra. 

Gdl:  tdyyib!  Mdt  errejjdl;  jeles  ülMeh, 
lammd  kabdr.  Sdr,  lammä  ja  ft-biläd 
kebira  miß  mdsr. 

Ja  'end  rejjdl,  "azdm-eh;  sdr  md!^eh 
li-beyteh.  Gdl  leh  errijjdl:  ente  üled  man? 
Gdl:  dna  üled  tdjer  fuldn.  Gdl  leh:  tibgä 
fenf  Gdl:  äbgä  azmcij.  Gdl  leh  errijjdl: 
tdyyib!  Gdl  leh:  mdbak  si  bandiekf  Gdl: 
md%  feldte.  Gdl:  dbyä  azüicij  'endak. 
Gdl:  tdyyib!  Gdl  elüled:  lakenn  bi-sdrt. 
Gdl  leh:  eys  min  sdrt?  Gdl:  bedä,  hadrä, 
hdmrä,  tawtle,  gastra. 


Es  war  ein  reicher  Mann :  der  hatte  einen  Sohn ;  nun  wurde  der  Mann  krank,  befahl  seineu 
Sohn  zu  sich.  Er  sprach  zu  ihm :  Wenn  ich  gestorben  bin  und  du  dann  heiraten  willst,  so  suche 
dir  eine  weiße,  grüne,  rothe,  große,  kleine  Frau ! 

Er  antwortete:  Gut!  Da  starb  der  Mann;  sein  Sohn  blieb  noch  einige  Zeit,  bis  er  heran- 
gewachsen  war.     Dann   zog   er  aus,   bis   er   schließlich  in  ein  Land  so  groß  wie  Aegypten  kam. 

Da  kam  er  zu  einem  Manne,  der  ihn  einlud ;  er  begab  sich  mit  ihm  in  dessen  Haus.  Nun 
sprach  der  Mann  zu  ihm:  Wessen  Sohn  bist  du?  Er  sagte:  Ich  bin  der  Sohn  des  Kaufmannes  N.  N. 
Jener  spi'ach  zu  ihm :  Wohin  willst  du "?  Er  sagte :  Ich  will  heiraten.  Da  erwiderte  der  Mann : 
Gut!  Nun  frug  er  ihn:  Hast  du  Töchter?  Jener  sprach:  Ich  habe  drei.  Nun  sagte  er:  Ich 
wünsche  bei  dir  zu  heiraten.  Jener  entgegnete :  Gut !  Da  sprach  der  Jüngling :  Aber  unter  einer 
Bedingung.  Da  frug  jener:  Unter  welcher  Bedingung?  Er  sagte:  (Sie  muss)  weiß,  grün,  roth, 
laug  und  kurz  (sein). 

'  töjer  bedeutet  wie  tdjir  (^i».lj)  im  Hädraml  nicht  bloß  Kaufmann,  sondern  allgemein  einen  reiclien  Mann. 
^  'Weiß,  Grün  und  Rotli  sind  Nuancen  des  Schimmers  ai-abischer  Hautfarbe.  —  Der  Alte  wollte  durch  die  Unmöglich- 
keit der  Vereinigung  seiner  Bedingungen  an  einem  Menschen  seinem  Sohne  das  Heiraten  unmöglich  machen. 
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Amor  gdyj:  hom  l-a-sdhher  hahäntiye. 
U  siyor,  7iüka  hal-hanöh  ü  herüj  sis; 
amrüt:  läf  Nüka  hal-garhit  ü  herüj  sis; 
amrüt:  lä!  Nüka  hal-qanett  ü  herüj  Ms; 
5  amrüt:  ewa!^  lakin  hsdrtl  drhdmiya 
qärs;^  mensen  ielUemiya  l-a-mded-sen,  u 
nkä  bisen  tuwoliye!  U  hom  meneh  mehlet 
dySer  yöm. 

IJ siyor  heybes  lahdl-gajen  w  amör  heh. 

10  U  nüka  bi-dir ehern  men-henih  selttemiya; 
n  miyat  qehqeh ;  üzem-lsen-tis.^  ü  sirot 
bisen  miyät  t  trit,  amlüt  hisen  zdyyat  diheb 
ü  miyät  itemot  e  bis  halöweq  harir  hadör. 
Ta-nhor  da-dyser  %  nkot  ba-zdyyct  man-häl- 

15  zöyay,  t  nkot  ba-hal6iceq  man-hdl-hayyot. 

Amrüt  hehem  :  drs  !    U  härüs  ;  uuqob 

lis    ba-halley.    Amrot   heh:   hat   e  miyät! 

Amor  his:  si  sart  la-hdybes.    Amrüt  heh: 

häSen  men  sart?  Amor  his:  labanit,  liedarit, 

20  afiröt,  taicilet,  qaziret.  Amrot  heh :  hu 
labanit;  diheb  öfer  tdyrl;  halöq  hedar 
täyri;  ü  tatdlet:  fidäne  bort  fuläne  bort 
fuläne;  ü  qaziret:  fuläne  bort  fidäne. 
Amor  his:  histou!    üzem-is  mlt^yn. 


Gäl  errejjäl:  dbyä  athdbber  banäti. 
U  sär,  djä  'end  elkebira  ü  hardj  ma'ähS; 
gälet :  lä!  'Ajä  'end  ettäniye  ü  hardj 
ma'äha;  gälet:  lä!  'Ajä  'end  essagira  ü 
hardj  ma'ähä;  gälet:  dyicä,  Jakinn  hasäratl 
di'baSniya  gdrs;  minhen  teläfemiya  yimv.dd- 
hen,  ü  ji  behen  la-dndi !  W  dbyä  mineh 
mdhlet  'dser  ayyäm, 

U  sär  abühä  la-'dnd  elüled  ü  gdl  leh. 
U  jäb  elfulüs  min-'endeh  teläfemiya ;  ü 
miya  le-ddohül;  a'tä-hen  iyyähä.  U  säret 
bihen  mi'eteyn,  Idgat  bihen  soga*  ddhab 
ü  miya  stdrat  bihä  tiyäb  harir  hddar.^ 
Lammä  nnehär  el'äsir  jät  bi-ssöga  men- 
end  essäyig,  jät  bi-ttiyäb  men-'end  elhayyät. 

Gälet  lälmm:  zaicäj!^  ü  zuicej;  dahdl 
'alehä  bi-llel.  Gälet  luh:  hat  elmtya!  Gäl 
lahä:  md^l  sart  'dia  büsJ  Gälet  luh:  eys 
min  sart?  Gäl  lahä:  bedä,  hddrä,  hdmrä, 
tawile,  gastra.  Gälet  luh:  äna  bedä; 
ddhab  hdmar^  fogl;  tob  ha  dar  fögi;  ü 
tateile:  fuläne  bint  fuläne  bint  fuläne; 
ü  gasira:  fuläne  bint  fidäne.  Gäl  lahä: 
täyyib!  Ätä-hä  mieteyn. 


Da  sprach  der  Mann:  Ich  will  meine  Töchter  befragen.  Und  er  gieng,  kam  zur  ältesten 
und  sprach  mit  ihr ;  sie  sagte :  Nein !  Er  kam  zur  zweiten  und  sprach  mit  ihr ;  sie  sagte :  Nein ! 
Er  kam  zur  jüngsten  und  sprach  mit  ihr;  sie  sagte:  Ja!  Jedoch  soll  meine  Brautsteuer  vier- 
hundert Thaler  betragen;  davon  möge  er  dreihundert  (sofort)  zahlen,  und  diese  bringe  mir!  Auch 
wünsche  ich  von  ihm  die  Gewährung  einer  zehntägigen  Frist. 

Und  ihr  Vater  gieng  zu  dem  Jüngling  und  theilte  ihm  dies  mit.  Und  er  brachte  dreihundert 
Thaler  mit,  während  hundert  noch  am  Hochzeitstage  fällig  waren ;  er  übergab  ihr  die  ersteren. 
Und  um  zweihundert  davon  ließ  sie  sich  einen  Goldschmuck  machen  und  um  hundert  kaufte 
sie  Kleider  aus  grüner  Seide.  Am  zehnten  Tage  kam  sie  mit  dem  Goldschmucke  vom  Gold- 
schmied, mit  den  Kleidern  vom  Schneider. 

Sie  sprach  zu  ihnen:  (Vorwärts  also  mit  der)  Hochzeit!  Und  er  heiratete;  in  der  Nacht 
trat  er  bei  ihr  ein.  Sie  sprach  zu  ihm:  Gib  die  hundert  (Thaler)  her!  Er  entgegnete:  Ich  habe 
eine  Bedingung  gegen  deinen  Vater.  Sie  frug  ihn:  Was  für  eine  Bedingung?  Er  antwortete: 
(Das  Weib  muss)  weiß,  grün,  roth,  lang,  kurz  sein.  Da  sagte  sie  zu  ihm:  Ich  bin  weiü;  rothes 
Gold  liegt  auf  mir;  ein  grünes  Kleid  liegt  auf  mir ;  und  lang  (bin  ich):  N.  N.  Tochter  der  N.  N., 
der  Tochter  der  N.  N.;  und  kurz  (bin  ich):  N.  N.  Tochter  der  N.  N.  Darauf  entgegnete  er: 
Gut!    Und  er  gab  ihr  zweihundert. 


•  üyica  (\jj>\)  verwandelt  sich  in  eica,  dieses  in  ewa 
'  -»en  directes,  -»  indirectes  Object. 


«  Class.  rU; 


2  qars  hat  die  Bedeutung  (Maria  Theresien-)  Thaler. 


vi^'    J^- 


*  Für  class.  iJ>^.^a  und  auch  das  sonst  gebräuchliche  füja. 
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U  tho?ilUem;  ia-nhör  siyur  ha-mqa- 
höyit,  ksü  gäyj  ha-mqahoyit.  Amor  hell: 
hu  men-hä?  Amor:  hu  n-ükäk  mer-rahhet 
da-lfulänl}  Amor  heh:  sük  häsen  büme9 
5  Amor:  da-haresk.  Amor  heh:  hal- 
mön?  Amor  heh:  hal-fidän.  Amor:  kam 
hdsarek?  Amor:  häymemiya.  Amor  heh: 
hU  gasim!  Tehsür  häymemiya^  hu  rekebek 
Us  ba-qdrs.  Amor  heh :  tebeyd. 

10  Heiiehem  häbü,  amörem  hUiem:  sMt- 
erem !  Amörem :  histöu !  Miiddum  men 
hittemiya;  haqabvlem-tesen  bäl  da-maqa- 
höyit.  W  amör  heh:  hit  yilleJe  rekeböne 
lis  ba-qdrs  w  almone  qdrsf 

15  U  haroj  min  e  maqahoyit  ha-beyth  ü 

sdll  e  qdrs  ü  siyor  beh  lahdl-zöyog  lo 
amör  heh:  hsef-eh  hirä!  T]  hasf-eh;  ü 
nüka  beh  ha-maqahoyit  ü  hayalq-dyh  ydyj 
ü  häbü  lipm  berek  maqahoyit. 

20  Amor  heh:   hu  yillMe  bärone  tuwolse 

lü  üzemen-es  qdrs  ü  galqdn-es  hal-hüqdt-h 
ü  jehma  magatire  suk,  mahddäüe-tek. 

U  siyor  gdyj  dek  bäl  da-qdrs  ü  nüka 
hal-ajüz.  Amör  Ms:  zemen-is  hamsin  qdrs, 


Ujelesä;  lammä  nehär  sär  fi-lgdliwe, 
hdssal  rijjäl  fi-lgdhwe.  Gdl  leh:  ente 
min  eynf  Gäl:  dna  jit  min  biläd  elfidänl. 
Gdl  leh:  eyS  md'ak  hene? 

Gdl:  mzüwij.  Gdl  leh:  "ende  mdn? 
Gdl  leh:  "ende  fulän.  Gäl:  Jjasdrt  kam? 
Gäl:  hdmsemiya.  Gäl  leh:  ente  gasim! 
Tehsar  hdmsemiya,  dna  nikt-hä  bi-girs. 
Gdl  leh:  tikdib. 

"Endehem  näs,  gälü  laliüm:  tehätarü! 
Gälü:  tdyyib !  Sdllamü  men  sUtemiya ; 
gabbadühen  rä%  elgdhive.  ü gdl  leh:  dna 
elMle    bänik-hä   bi-girs   ü   bä'dllim    elgirS. 

ü hardj  min  elgähice  li-beyteh  ü  sali 
girs  ü  sär  beh  la'dnd  säyig  ü  gdl  leh: 
hsüf-he  li!  U  hasdf-eh;  w;  djä  beh  fi- 
lgdhwe  ü  sauwäf-he  errejiäl  u  nnäs  hadäla 
fi-lgdhwe. 

Gäl  leh:  dna  ellele  bdsri  la'dndehä 
ü  bä^aHt-hä  elgirs  ü  bäsüf-hä  hdyt  tarhdt- 
eh   ü   bükra   bätkdllhn   md'ak,    bähki   lak. 

Sär  errijjäl  hädäk  sähib  elgirs  w  djä 
"end  "ajüz.    Gäl  lahä:  baHi-s  hamsin  girs, 


So  blieben  sie  einige  Zeit;  als  er  eines  Tages  ins  Kaffeehaus  gieng,  traf  er  daselbst  einen 
Mann.  Der  frug  ihn:  Woher  bist  du?  Er  entgegnete:  Ich  bin  aus  dem  Lande  N.  N.  Jener 
frug:    Was  suchst  du  hier? 

Er  sprach:  Ich  bin  (hier)  verheiratet.  Jener  frug:  Bei  wem?  Er  entgegnete:  Bei  N.  N. 
Jener  frug:  Wieviel  Brautsteuer  hast  du  bezahlt?  Er  sprach:  Fünfhundert  (^Thaler).  Da  erwie- 
derte  jener:  Du  Thor!  Du  zahlst  fünfhundert,  ich  habe  sie  um  einen  Thaler  gebraucht.  Da 
sprach  er:  Du  lügst. 

Bei  ihnen  standen  Leute,  die  sprachen  zu  ihnen :  Wettet !  Sie  sprachen :  Gut !  Sie  zahlten 
je  sechshundert  Thaler  ein ;  dieselben  übergaben  sie  dem  Eigenthümer  des  Kaifeehauses  zur  Ver- 
wahrung. Und  jener  (der  fi'emde  Mann)  sprach  zu  ihm  (dem  Mann  der  Frau) :  Ich  werde  sie 
heute  Nacht  um  einen  Thaler  gebrauchen  und  den  Thaler  mit  einem  Zeichen  versehen. 

Nun  gieng  er  aus  dem  Kafieehause  nach  Hause  und  nahm  einen  Thaler  und  trug  ihn  zu 
einem  Silberschmiede  und  sprach  zu  diesem :  Durchlöchere  mir  ihn !  Und  dieser  durchlöcherte 
ihn;  und  er  brachte  ihn  ins  Kaffeehaus  und  zeigte  ihn  dem  Manne  und  jenen  Leuten  im  Kaffee- 
hause. 

Er  sprach  zu  jenem:  Ich  werde  heute  Nacht  zu  ihr  gehen  und  ihr  den  Thaler  geben  und 
sie  beobachten,  wohin  sie  ihn  legt  und  morgen  werde  ich  mit  dir  sprechen,  dir  die  Sache  erzählen. 

Und   so   gieng  jener  Mann,    der  den  Thaler  hatte,    und  kam    zu  einer  Alten.    Er  sprach  zu 


'  Lehnwort  aus  dem  Arabischen  für  .-.Üs- 
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ü  qeyfl  Mnl  ba-qdrs  da  hal-habrit  da 
fidän.  Qaldh-eh  Ms  mekön  ü  si  tagaldq- 
se  Idf  Amröt  ajAz:  histöu! 

Sallöt   qdrs   ü   sirot    beh    ka-mägräh. 
5  Ta-nköt  hal-harmät,  amrüt  Ms:  zem-i  dynet 
zäfrän!  Hahritl  aydntse  ba-sdrr. 

Amröt   Ms   harmdt:    ho   hörn    l-a-zöll 
mägräb,    ü  het  qdb !    ksite    haqqät    berek 
sandüq     afiröt.     oalil    he-h,andfs    maus! 
10  Amrüt:  Mstou! 

Wuqiiböt,  ftahöt  zandüq,  sallöt  haqqät 

U  dabtot  mans  zäfrän  ü  qalböt  qars  berek 

T),aqqät.    Harmät  tezälien,   tu   ajüz   harjot. 

Thoioelöt     harmät,     ta-nüka     gäyjis, 

Ib  W  ate.siem  ü  mqifem,  ü  yatiri  sise  lä. 

W  ajüz   sirot  ha-beyts  u  nkä-ys  gäyj 
bäl  da-qdrs.  Amor  Ms:  hüqäs  ha?  Amrüt 
heh:   berek   haqqät  zäfrän   berek  sandüq. 
Müdde  Us  hamsin  qars  ü  siyor  ha-beyth. 
20  U  hätimem    ta-ks6bah.     His    ksobah 

yätbirem  ba-mqahoyit.  Amor  heh:  ho  yilla 
rikebik  la-harmdtk  ic  üzämk-s  qdrs  ü  qal- 
bet-h  berek  haqqät  da  zäfrän  berek  zandüq. 
U  ser,    galäq   berek   zandüq!    Han  küsk 


ü  rohl  ll  bi-lgirs  da  'end  bint  fulän. 
Trahi-h  lahä  mekän  U  ht  mä  tesüf-is! 
Gälet  elajüz :  tdyyib  ! 

Sdllet  elgirs  ü  säret  beh  mä'a  Imägrib. 
Lammä  jät  "^end  elhörma,  gälet  lahä:  aHi- 
nl  galil  zäfrän!  Binti  "o.yünhä  bi-sdrr. 

Gälet  lahä  elhorma:  dna  bäsdlll  el- 
mägreb,  w  entl^  dhilll!  bätehässall  gössa 
hämrä  fi-ssandüg^  siUl  li-nefsis  minhä! 
Gälet:  tdyyib! 

Dahdlet,  fdthet^  essandüg,  sdllet  gössa 
ü  haddi^  minhä  zäfrän  ü  tardhet  elgirs 
ß-lgössa.  Elhörma  tesdlll,  u  lajüz  hardjet. 

Jeleset  elhörma,  lammä  djä  zöje-hä. 
U  taYissü  ü  ragddü  ü  mä  kalldm-hä. 

ü  rajüz  säret  fi-beythä  w  ajä-hä 
errejjäl  bü  Igirs.  Gäl  lahu:fi  eyn  tarälitlf 
Gälet  luh:  ft  gössat  ezzdfrän  fi  ssandüg. 
Madd  "^alehä^  hamsin  girs  ü  sär  fi-beyteh. 

ü  bätü  lammä  ssübah.  Yom  essübah 
telägü''  fi-lgähwe.  Gäl  leh:  Ana  elbärah 
nikt  h.ormätk  iv  a'täyt-hä  girs  ü  taräht-eh 
fi  gössat  ezzafrän  fi-ssandüg.  ü  röh,  süf 
fi-ssandüg!  Li  hassält  elgirs,  gid-nV  ähod 


ihr:  Ich  werde  dir  fünfzig  Thaler  geben,  und  du  gehe  mir  mit  diesem  Thaler  zu  der  Tochter 
des  X.  X.   Lege  ihn  an  einem  Orte  nieder,  ohne  dass  sie  dich  sieht !    Die  Alte  erwiederte :  Gut ! 

Sie  nahm  den  Thaler  und  trug  ihn  hei  Sonnenuntergang  davon.  Als  sie  zu  dem  Weibe 
gekommen  war,  sprach  sie  zu  ihm:  Gib  mir  ein  wenig  Safran!  Meine  Tochter  leidet  an  den 
Augen. 

Da  sprach  das  Weib  zu  ihr :  Ich  will  das  Abendgebet  beten  und  du  tritt  ein !  Du  wirst  in 
dem  Koffer  eine  rothe  Büchse  linden.    Kimm  aus  dieser  für  dich!    Da  sagte  (die  Alte):  Gut! 

Sie  kam  herein,  öffnete  den  Koffer,  nahm  die  Büchse  und  aus  dieser  Safran  und  legte  den 
Thaler  hinein.  Während  das  Weib  ihr  Gebet  verrichtete,  gieng  die  Alte  von  dannen. 

Die  Frau  verharrte,  bis  ihr  Mann  kam.  Xun  verzehrten  sie  das  Abendbrot  und  legten 
sich    schlafen,  ohne  dass  er  mit  ihr  ein  Wort  wechselte. 

Und  die  Alte  gieng  nach  Hause,  wohin  sich  zu  ilir  auch  der  Mann,  dem  der  Tlialer  gehörte, 
begab.  Er  frug  sie:  Wohin  hast  du  (ihn)  gelegt?  Sie  erwiderte:  In  die  Safranbüchse  im  Koffer. 
Da  zahlte  er  ihr  die  fünfzig  Thaler  und  gieng  nach  Hause. 

Und  sie  verbrachton  die  Nacht  bis  zum  Morgen.  Am  Morgen  kamen  sie  im  Kaffeehause 
zusammen.  Da  sprach  der  letztere  zum  ersteren:  Ich  habe  verflossene  Nacht  deine  Gattin  be- 
schlafen und  ihr  einen  Thaler  (dafür)  gegeben,  imd  diesen  hat  sie  in  die  Safranbüchse  im  Koffer 


'  Für  class.  <S^\.  '  Class.  o.< 

Für  r/id-i  (^_5  +  jöi)  wie  'äd-ni  für  '<Ul-l. 


Class. 


J 


'  Mehrismus. 


»  Class.  \y<ji. 


IN  DER  Mundart  des  Landes  zwischen  Eäs  Färtäk  und  Gayda. 
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qdrs,  herl  I-a-dot  direhemke  Mttemiya.  ü 
han  knsk  si  lä,  dot  dirSkemiye  Mttemiya! 
U  sijjör  hol  da-harmät;  ta-nüka  ba- 
heijt,  ftoh  zanduq  ü  {jalöq  herek  haqqdt. 
5  Ksil  qdrs  iv  üqCif.  Hakahhot  fie,  hazü 
meneh  u  thonlül  ia-k-e-zöhr. 

Harüj  ha-mqa}id}jit  ü  nüka  bü-mqa- 
hoijit  u  ksii  f/dyj  häl  da-qdrs.  Amor  heh: 
aicusal  lük^  lüttemtya.    ü  yaroyk  zddäq. 

10  ü  thoidul,    Mh    silet    yöum    da-nyäm 

ice  yitüy  qot  e  lä  ba-beyth.  Ta-nhör  ararüt 
heh :  icukö  het  tetüy  qot  e  lä  ü  teyatüri 
läf  Amor  lus:  hu  da-nydmk.  Amri'it :  la- 
häsen 9 

15  Amor    his:  fulän    shabr-im    ba-mqa- 

hoyit,  arnör  htm:  het  inen  ho?  Amerk  heh: 
mer-rahbit  da-lfidänl.  W  amör  htm:  suk 
häsen  bümf  Amerk  heh:  da-häresk.  Amör 
hinl:   häserek  kam?   Amerk  heh:  häserek 

■10  hdymemiya.  Amör  hinl:  buk  mät  ä  lä;  hu 
arköb  lis  ba-qdrs  n  het  tahsur  hdymemiya? 
Amerk  heh:  tebeyd.  Amör  hinl:  hatär ! 
Uhatären  ho  ü  he  men  hittemiya.  ü  siyör 
ba-qürs  lahdl  zöyofj  u  hsef-eh.    ü  siyör  beh 


fulnsek  slttemiya.  Uli  mä  hassdlt  st,  hod 
fidusl  Slttemiya. 

ü  sär  ral  elhörma;  lammä  djä  li- 
Ibeyt,  föteh  essandüy  ü  säf  ß-lgnssa.  Hässal 
elgirs  ü  sakdt.  U  jät  luh  bi-lynda,  galäb 
mineh  ü  jeles  lammä  ezzöhr. 

Haräj  li-lmaga,häye  ic  djä  ß-lmaga- 
häye  ü  hdssal  errejjäl  bü  Igirs.  Gdl  leh: 
awassü-lak'^  sittemiya.    U  kalämak  sddäg. 

U  jeles^  ma'äh  teläte  ayyäm  gadbän 
ü  mä  yäkuV  eldklft  beyteh.  Lammä  nehär 
gälet  luh:  les  mä  täkul  eldkl  ü  mä  tet- 
kdllam?  Gällahä:  dna  gadbän.  Gälet:  les? 

Gäl  lahä:  fulän  thabbdr-nl  ß-lmaga- 
häye,  gdl  ll:  ente  min  eyn?  Gi'dt  ü  luh: 
min  biläd  elfidäm.  U  gäl  li:  es  md'ak 
hene?  Gidt  ü  luh:  mutezouwij.  Gäl  It: 
hasdrt  kam?  Gült  u  Itüi:  hasdrt  hdmsemiya. 
Gäl  It:  mä  ftk  'dgJ ;  dna  antk-hä  bi-girs 
IC  ente  tähsar  hamsemiyaf  Gidt  ü  luh: 
tikdih.  (-rät  li:  hätär!*  U  hätdrnä  dna 
ma'äh  rneji  sütemiya.  U  sär  bi-girs  la'dnd 
essäyay   ü   hasdf-cJi.      U  sär    beh    Id'dndis 


gelegt.  Und  geh",  sieh'  im  Kofter  nach !  Wenn  du  den  Thaler  rindest,  so  will  ich  deine  sechs- 
hundert Thaler  nehmen.    Findest  du  aber  nichts,  so  nimm  meine  sechshundert! 

Und  der  Mann  des  Weibes  gieng  hin;  als  er  in  das  Haus  gekommen  war,  öfinete  er  den 
Koffer  und  sah  in  die  Büchse.  Er  fand  den  Thaler  und  verschwieg  es.  Da  brachte  sie  das 
Mittagessen  herein,  er  wies  es  zurück  und  verblieb  bis  zur  Mittagstunde. 

Er  gieng  hinaus  ins  Kaffeehaus  und  kam  in  das  Kaffeehaus  und  fand  den  Manu,  dem  der 
Thaler  gehörte.  Er  sprach  zu  ihm:  Ich  übergebe  dir  hiemit  die  sechshundert.  Und  deine  Rede 
ist  wahr. 

Und  er  verharrte  drei  Tage  im  Zorne,  ohne  zu  Hause  zu  essen.  Eines  Tages  sprach  sie  zu 
ihm:  Warum  issest  und  trinkst  du  nicht?   Er  erwiderte:  Ich   bin  voller  Zorn.    Sie  trug:  Warum? 

Er  antwortete:  N.  N.  frug  mich  im  Kaffeehause  mit  den  Worten:  Woher  bist  du?  Ich  ant- 
wortete ihm:  Aus  dem  Lande  N.  N.  Da  sprach  er  zu  mir:  Was  treibst  du  hier?  Ich  erwiderte 
ihm:  Ich  bin  (hier)  verheiratet.  Da  frug  er  mich:  Wieviel  hast  du  als  Brautsteuer  gezahlt?  Ich 
entgegnete  ihm:  Ich  habe  als  Brautsteuer  fünfhundert  (Thaler)  gezahlt.  Er  erwiderte  mir:  Du 
hast  keinen  Verstand;  ich  gebrauche  sie  um  einen  Thaler  und  du  zahlst  fünfhundert  als  Braut- 
steuer? Ich  entgegnete  ihm:  Du  lügst.  Er  sprach  zu  mir:  Wette!  Und  wir  wetteten,  ich  und 
er  gegen  je  sechshundert  (Thaler).    Und   er   trug   einen  Thaler  zum  Silberschmied,  und  (dieser) 


^  Für  awuml  lük.  ^  Für  ateil;sil  lak,  class.  ^  .  j-<äi\.  '  In  Datina  (Landschaft  Südarabiens  nordöstlich 

von  Sügra)  sprechen  die  Bä  Heytam  yhkid  (für  Jib),  tüknl  für  ^ISO".  ^  Class.  Jjlä.  (imperat.  III). 
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A.  Erzählungen 


tuwölse  IC  nzem-U-teh  ü  rikeh  Vis,  ü  qalehs 

e   qdrs  berek  haqqät  da-zäfran,   ü   sali  li 

Mttemiya. 

Amrüt  hth:    hall  yiksdr-eh   Ms  kasr- 
5  inl!    Ya'amol  ivutömef    Yirköb   e   li  men 

call  qanett,  ta-yimö  yifddah-ey  berek  hähu; 

laken   hörn    menk  miy»t  qars.     Amor  his: 

histou!   Uzem-is  miyut. 

Qafiöt   e   bis  lahäl-zoyoy,    amrut   heh  : 
10  hdm-sen    qardjh    tekän    mizön-sen    fad   ü 

ndqas-sen  fad,  ü  jehma  fenejiz-sen! 

Amor:  histou!    U  slröt  ha-heyts.    Ta- 

jehma  sirot  lahdl  zöyoy.    Ksüt-sen  ber  du- 

huqä ;  salldt-sen . 
15  Ta-b-halley  nüka  gdyj/s.    Amrüt  heh: 

het  gdyj  idlü'^  Id.?  Amor  his:  ivukof  Amrüt 

heh:    han    ksobah    saläl    qarhfet   sük   ha- 

mqahoyit  u   thöwel   ba-täref  da-gdyj   bul 

da-direliem   ü   qalab-es    berek    rediyeh    ü 
20  hddafy  man   tehdhfä;    ü   ho  kahbite  berek 


e  mqahoyit.    Amor  his:  hist 


ou : 


Hätimem  ta-ksobah;  sali  qarhfet  ü  siyor. 
ta-nüka  ha-mqahöyit.    Ksü  hähu  thouUlem 
ü  gäyj  henehem..   Thoulül  ba-tartfh  ü  qalöb 
25  qarhfet  berek  rediyeh,  u  thouUlem  sät. 


lü   dtä-s  iyyeh  u  näk-es,   u  tarähti   elyirs 
fi  yossat  ezzafran,  n  sali  'aleye  sitteviiya. 

Geilet  luh:  alläh  yiksdr-uh  yöm  ksär- 
ni!  Yisöutoi  hdkide?  Yinik-nl  min  "ädiii 
sayira,  lammd.  lyom  yifddh-rn  fi-nnäs; 
Jakhin  dbyä  minak  miyat  girs.  Gällahä: 
fdyyib!  Afd-hä  miya. 

Rähet  bihä  la'dnd  essdyag,  gdlet  luh : 
abgu-hen  gardfh  mizänhen  wähid  ü  nn- 
gashen  tvdhid,  ü  bükra  fehlüs-hen ! 

Gdl:  fdyyib!  U sdret fi-beytha.  Lammd 
hükra  sdret  leCdnd  essdyag.  Hassalet-hen 
matrühät;  salldt-hen. 

Lammd  fi-llel  djä  zöjhä.  Gdlet  luh : 
ente  rejjdl  ivällä  Id?  Gdl  lahä:  les9 
Gdlet  hdi:  li  ssühah  sill  gdrhfe  md'^ak 
li-mmagahdye-  ü  jüis  fi  tärdf"'  errejjdl 
rCil  Ifulüs  ü  tärdh-hä  fi-rrddl*  hdggeh  tc 
ashd  Id  tebti;  lo  dna  haß  ß-lmagahdye. 
Gdl  lahä :  fdyyib  ! 

Bdtü  lammd  ssuhah ;  sali  elgdrhfe  ü 
sdr,  lammd  djäß-lraagahdye.  Hdssal  ennäs 
jcdisin  tc  rrejjdl  'endehem,  Jeles  fi-jämbeh 
ü  faräli  elgdrhfe  fi  rddiyeh,^  ü  jelesU  sä^a. 


durchlöcherte  ihn.  Und  er  kam  mit  ihm  zu  dir  und  gab  dir  ihn  und  gebrauchte  dich  und  du 
legtest  ihn  (den  Thaler)  in  die   Safranbüchse  und  so  hat  er  sechshundert  gegen  mich  gewonnen. 

Sie  entgegnete  ihm:  Gott  vernichte  ihn  am  Tage,  da  er  mich  vernichtet!  Handelt  er  so? 
Gebraucht  mich,  da  ich  noch  jung  bin,  schließlich  macht  er  mich  bei  den  Leuten  schlecht; 
dennoch  wünsche  ich  hundert  Thaler  von  dir.    Er  sprach  zu  ihr:  Gut!    Er  gab  ihr  hundert. 

Sie  begab  sich  damit  zum  Silberschmiede,  zu  dem  sie  sprach :  Ich  wünsche  Schuhe  daraus 
gefertigt  von  einem  Mali  und  einer  Zeichnung,  und  morgen  mulit  du  sie  fertig  haben. 

Er  sprach:  Gut!  Und  sie  gieng  nach  Hause.  Am  nächsten  Tage  gieng  sie  (wieder)  zu  dem 
Silberschmied.    Da  fand  sie  (die  Schuhe)  bereits  (fertig)  aufgestellt;  sie  nahm  sie. 

In  der  Nacht  kam  ihr  Mann.  Sie  sprach  zu  ihm:  Bist  du  ein  Mann  oder  nicht"?  Er  frug: 
Warum V  Sic  spi'ach  zu  ihm:  Nimm  am  Morgen  den  Scluih  mit  dir  in  das  Kafleehaus  und  setze 
dicli  neben  den  Mann,  der  das  Geld  hat,  und  lege  ihn  (den  Schuh)  in  seinen  Mantelüberwurf 
und  hüte  dich,  dass  du  dich  nicht  verspätest;  und  icli  werde  in  das  Kaffeehaus  kommen.  Er 
sprach  zu  ihr:  Gut! 

Sie  verbrachten  die  Nacht  bis  zum  Morgen;  nun  nahm  er  den  Scliuh  und  gieng,  bis  er  in 
das  Kaffeehaus  kam.  Nun  fand  er  die  Leute  sitzend  und  den  Mann  bei  ihnen.  Er  setzte  sich 
zu  ihm  und  steckte  den  Schuh  in  seinen  Mantelüberwurf,  und  so  saßen  sie  einige  Zeit. 


'  Für  ull&  (arab.  ^Jj)-  '  l'iii"  hnnf/ohdi/e. 

liehe  Suffixform  rädiy-eli  für  r&dl-h. 


Sf^.  *  Class.  ijjj. 


*  Beachte  die  eiseiithiim- 
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Nkdt-hem   harmät    lo    üquböte    lehem; 

ftekirem  hähü.  Amrut  ha-bäl  da-mqahui)it: 

Iivm  rahäzät  l-i-fets  hähü.    Awor  Jus:  men 

hdienf  Amröt:  s%  qarahfet,  heriqöt.  Amor 

5  Ms:  rahzät! 

Dlröt  la-habü  men-taref  ta-icuzalöt 
heneh.  "Oss  u  njof  halöuqake;  netahut 
meneh  qarhfet. 

Amrüt  lieh:  ta'amöl  icutöme?  fenöicen 

10  terköb  e  li  u  mgoren  tehürq-l?  Amor  Ms: 

Mt  hahrtt  da-mon?    Amrüt  lieh:   hu  da- 

tirköh  (i  li  ba-qdrs.    Amor  his:  a  harmät, 

mdsbel,  hu   agorh-is  e  Idl 

Amrüt  heh:  häsen  nüka  ba-qdrs? 
15  Amor  Ms:  üzemk  ajüz.  Amrüt  heh:  si- 
qarärak  ba-bedlf  Amor  his:  siqarärak. 
Amröt:  a  häbn,  seMdem  leh!  amor:  si- 
qarärak.    U  sehedem  leh. 

Amrüt  heh:  meded  direhem  la-gdyj, 
20  direhemhe !  U  müdd  e  leh  etnäsarmiya, 
u  slrut  heh  lahdl-döulet. 

Amrüt  ha-doulet :  hit  harmät  ba-heytl 
ü  gdyj  dorn  bedü  ll  w  atib-inl  berek  e 
mqahöyit.  Sall-eh  doulet  ü  humür  leh  ba- 


Jät-hem  elhörma  ü  dahdlat  'alehem; 
tadjjabü  ennäs.  Gdlet  li-sdhib  ehnagahdye: 
dbgä  rühsa  afdtts^  ennäs.  (jräl  luhä:  min 
eysf  Gälet:  ma'äy  gardhfe,  istdragat.  Gäl 
lahä:  rühsa! 

Ddret  'dla-nnäs  men  tdrdf  lammä 
icdsalet  "endeh.  Gdm  u  njäf  tiydbeh; 
sdgdtat  mineh  elgdrhfe. 

Gdlet  luh:  tisöutvt  häkide?  duical 
tentke-nl  ü  ba'd^n  tesrdge-nlf  Gdl  laliä: 
enii  bitt  e  man?  Gdlet  luh:  dna  hddl  li'^ 
tenik-e-nl  hi-lgirs.  Gdl  lahä:  yd  hörma, 
mdshell,  dna  md  drdf-s.^ 

Gdlet  luh:  eys  jdb  elgirs?  Gäl  lahä: 
atdyt  'ajüz.  Gdlet  luh:  garrdyt  bi-lkidihf 
Gdl  lahä:  garrdyt.  Gdlet:  yd  näs,  shddü 
"aleh!  gdl:  garrdyt.     ü  sahidü  'aleh. 

Gdlet  luh:  mudd  dirdhem  li-rrijjdl, 
fidüseh!  U  mudd  "aleh  etnäsarmiya,  U 
säret  heh  ladnd  essultän. 

Gdlet  li-ssultdn :  dna  hörma  fi  beytl 
u  rrejjdl  hddä  kadib  'aleye  ü  'atdb-e-m 
fi-lmagahdye.     Sali- eh    essultän    ü    amdr 


Da  kam  das  Weib  zu  ihnen  luul  trat  zu  ihnen  hinein;  darob  wunderten  sich  die  Leute. 
Sie  sprach  zum  Besitzer  des  Kati'eehauses :  Ich  wünsche  Erlaubnis,  die  Leute  durchsuchen  zu 
dürfen.  Er  sprach  zu  ihr:  Wonach?  Sie  sagte:  Ich  hatte  einen  Schuh,  der  wurde  mir  gestohlen. 
Da  erwiderte  er:  Bewilligt! 

Sie  gieng  nun  von  der  Seite  um  die  Leute  herum,  bis  sie  zu  jenem  kam.  Er  stand  auf  und 
schüttelte  sein  Kleid  aus ;  da  fiel  aus  ihm  der  Schuh  heraus. 

Sie  sprach  zu  ihm:  Handelst  du  so?  Zuerst  beschliifst  du  mich  und  dann  bestiehlst  du  mich? 
Er  frug  sie:  Wessen  Tochter  bist  du?  Sie  antwortete:  Ich  bin  die,  welche  du  um  den  Thaler 
beschlafen  hast  (wörtl.  beschläfst).  Er  sagte  zu  ihr:  O  Weib,  sage:  Im  Namen  Gottes  des  All- 
barmherzigen !    Ich  kenne  dich  nicht ! 

Sie  frug  ihn  darauf:  Was  hat  dann  den  Thaler  gebracht  ?  Er  antwortete :  Ich  habe  ihn 
einem  alten  Weibe  gegeben.  Sie  sprach  zu  ihm:  Hast  du  mich  durch  eine  Lüge  anschwärzen 
wollen?  Er  erwiderte  ihr:  Ich  habe  (dich)  angeschwärzt.  Da  sprach  sie:  Leute,  stellet  Zeugen- 
schaft gegen  ihn!    Er  hat  bekannt:  Ich  habe  angeschwärzt.    L^nd  sie  zeugten  gegen  ihn. 

Sie  sprach  zu  ihm :  Zahle  dem  Manne  die  Summe,  sein  Geld !  Und  er  zahlte  ihm  zwülf- 
hundert  Thaler,  und  sie  gieng  mit  dem  ersteren  zum  Sultan. 

Sie  sprach  zum  Sultan:  Ich  lebte  als  Frau  in  meinem  Hause,  und  dieser  Mann  hat  Lügen 
gegen   mich   verbreitet   und  mich  im  Kaffeehause  beschimpft.    Da   ließ   ihn   der   Sultan   ergreifen 


»  Class. 


;;9\. 


-  Class.  (_5XJ\- 


Class 


s.  »iXs-e\ 
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A.  Erzählungen 


hamsin   haküret  ü  hdbes  sdnat^  i  trU.    ü 
lebddem-eh,  hüqibem-eh  häbes. 

U  sirot  II  nköt  b-ajüz  lahdl-doulet, 
amrüt  keh:  ajüz  dime  Inkut  ka-mgorab. 
5  Amrüt  Mni:  hom  zäfran.  Aimrk  Ms:  qeb! 
ksite  haqqüt  afirot  berr'k  zandüq.  W nqnbot 
n  qalbut  qars  berek  Jiaqqät  ü  fulan  döfa 
lis  hamsin. 

Amor  döidet:  qazäzemliares!  Uqössom 
10  Imres. 

U  sirot  harmät  ha-beytSj  ü  nüka  gdyjis. 
Amrüt  lieh:  l-äd  ähäm-k  6  la ;^  hdl-i! 
Amor  Ms:  tcukö? 

Amrüt  heh:  icuko  het,  Ms  gdyj  herüj 
15  sük,   korek  ment?    U  lazaröm   e   l-äd   ä 
hdm-k  e  lä.   Döfa  Ms  drbamiya  garhüten 
u  ihoidfd. 


'aleh  bi-hamsin  baküra  ü  hdbes  sanateyn. 
ü  dardbü-h,  ddhhalü-h  U-lhdbes. 

U  säret  ü  jät  bi-Vajüz  la'^dnd  essultdn. 
gdlet  luh :  efajüz  häd'i  jät  md'a  hnagreb. 
Gälet  Vi :  boijdyt  zctfrän.  Gült  ü  lahä : 
dhvli!  bätehdssaU^  gossa  hdmräß  ssandüg. 
U  dahdlet  ü  tardhet  girs  fi-lgossa  ü  fiddn 
dafd'  lahä  hamsin. 

Gäl  essidtän :  gö.s.sü  räshs  !  U  gdssil 
räshä. 

U säret  elhorma  fi-beythd,  w  ajä  zojhs. 
Gälet  luh :  mä  äd  abgä-k ;  tallig-ni  !  Gäl 
lahä :  les? 

Gälet  luh :  ivuräk  ente,  yom  takdllam 
maak  errejjäl,  habbeyt  mini?  V  de-lMn 
mä  äd  abgä-k.  Dafa  lahä.  drba'^miya 
täniye  ü  jeles. 


und  ordnete  au,  dass  ihm  fünfzig  Stockhiebe  versetzt  würden,  sowie  dass  eine  Haft  von  zwei 
Jahren  über  ihn  verhängt  würde.    Und  man  prügelte  ihn  (und)  warf  ihn  ins  Geföngnis. 

Und  sie  gieng  hin  und  brachte  die  Alte  vor  den  Sultan,  sie  sprach  zu  ihm:  Diese  Alte 
kam  am  Abend.  Sie  sprach  zu  mir:  Ich  liegehre  Safran.  Ich  erwiderte  ihr:  Tritt  ein!  Du  wirst 
eine  rothe  Büchse  im  Kofi'er  finden.  Und  sie  trat  ein  und  legte  einen  Thaler  in  die  Büchse 
und  N.  N.  hat  ihr  (dafür)  fünfzig  Thaler  gezahlt. 

Da  befahl  der  Sultan:   Schlagt  ihr  den  Kopf  al)!    Und  man  schlug  ihr  den  Kopf  ab. 

Und  das  Weib  gieng  nach  Hause,  und  ihr  Mann  kam.  Sie  sprach  zu  ihm:  Ich  mag  dich 
nicht  mehr;  entlasse  mich!    Er  sprach  zu  ihr:  Warum V 

Sie  antwortete  ihm:  Warum  hast  du  mir,  als  jener  Mann  mit  dir  gesprochen  hatte,  es  ver- 
heimlicht? Und  nun  mag  ich  dich  nicht  mehr.  Da  zahlte  er  ihr  andere  vierhundert  Thaler 
und  lebte  so  weiter. 

IX.  Weibersclilechtigkeit. 

Gäyj,  seh  hnrmdth,  ü  sis  habün.  Hau  Rejjäl,  ma'äk  hörmateh,  ?7  ma'^ähä  "ayäl. 

ndkäm-teh    qalUyen,    yiqdyn-hem,    ü   han  Li  j6ü-h  .^af/lrin,  yirabbi-liem.n  li  jdyn-eh*' 

20  nkä-yh  gajenüten,  yisliüte-sen.  banät,  yidbäh-hen. 

Töli  azöm  l-i-jehöm,  ü  harmät  dinyU.  Ba'den^azämyisäfir,  ü  hörmateh  hiiblä. 

Merot  habvnhe;    amor   hehem:    hämäkem  Wds.sä    fayäl;  gäl   lähi'im:   t'immükum   li 

Ein  Mann  hatte  Weib  und  Kinder.  Wurden  iinu  Sühne  geboren,  so  zog  er  sie  groß,  und 
wurden  ihm  Töchter  geboren,  so  schlachtete  er  sie. 

Hernach  schickte  er  sicli   zu  einer  Reise  an,  und  sein  ^^'eib  war  gerade  schwanger.    Er  gab 


'   Für  sanut  i  tr'it. 
' ',  i , 
*  Für  class.  Ajl^. 


Beachte  die  do|ii)elte  Negation  statt  der  eiuf.'ichen. 


'  Für  class. 
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han  nköt  ba-gajcn,  qanim-eli,  ü  Imn  nkot 
ba-gajenot,  shdtem-es  !    U  jihem. 

Harindth  hiruiröt  bäcleh,  nkot  ha-ga- 
jenöt.  Amdreni  qalliyen:  nahom  neshäf-es! 
5  Nüka   qanün,    Imzu   Its  men  häd  l-e- 

shät-es.  Töh  qanium-es ;  ta-nüka  heyhhem, 
sdllem-es  ü  karium-es  hal-ojüz  tdyt  ha- 
tardfhem. 

Shabr- ehern:  hämdkem  sts  hasenf 
10  Amorem  heli:  sts  gajenot.  Amor  hehem: 
hibit  dmlekem  Ms  9  Amorem :  shdten-es. 
Amor  liehem:  histöu! 

Thoulflem  ta-nehor,  i  nkdf-hem  gajenöt 
men-hdl  ajüz,  hazabet-s  siicöt,  w  üquhöt 
15  henehem. 

Amor  gäyj:  da  habrit  da-mön  dhne 
reheymet?  Amorem  heh  habünhe:  thdm-s 
taqä  liabrüek?  Amor:  yihdul! 

Amorem:  dime  hahritk.  Amor:  loukö 
20  shdtkem-s'e  lä? Amorem: gäu  qaniDi  hazztlis. 

Amor    heybhem:    lazaröm    shdtem-es! 

U  hazü   Us  makoneh   qanün.    Amor  heh : 

jihemem,  het  n  se!    Wamor  gajen:  histöu! 


jut  bi-wided,  rabbü-h,  ü  U  jät  bi-bint, 
dbahä-hä!    U  roh. 

Hormateh  icgJddet  hd'deh,  jat  bi-bint. 
Gälü  ssnfjlrin:  bünidbah-hü  ! 

Ajä  e.^sagir,  galdb  'alehä  lä  hadyidhüh- 
hä.  Ba'den  rabbü-hä;  lammd  djä  bühem, 
salln-hä  u  habbü-hä^  'end  "ajüz  tcähide 
fi-jdmbhem. 

Tehabbdr-hem :  niamükum  eys  nidu- 
hä?  Gälü  leh:  ma^ä-hä  bint.  Gdl  lähüm: 
eys  souioetü  be-hdf  Gdlü:  dabahnd-ha. 
Gdl  lahi'im:  tdyyib! 

Jelesn  lammd  nehdr,  jdt-hem  elbint 
min-^end  el'aßiz,  icassdt-hä  li-ndr,  ü  dahdlet 
"endehem. 

Gdl  errejjdl:  da  bitt  man  hddl  rre- 
heymef  Gälü  luh^aydleh:  tibgd-hä  bittek? 
Gdl:  nd'am! 

Gdlü:  hddl  bittek.  Gdl:  les  mä  da- 
bahtü-hä?   Gdlü:  hünä  ssagir  galdb  'aWiä. 

Gdl  abühem:  de-Jhin  dbahü-hä !  U 
galdb  "alehä  makdneh  essagir.  Gdl  leh: 
sirü,  ente  ü  hl!   U  gdl  elüled:  tdyyib! 


seinen  Kindern  folgenden  Auftrag:  Wenn  eure  Mutter  einen  Knaben  gebiert,  so  zieht  ihn  aufi 
und  wenn  sie  eine  Tochter  gebiert,  so  schlachtet  sie!    Und  er  zog  dahin. 

Sein  Weib  gebar  nach  seiner  Abreise  (und)  zwar  gebar  sie  eine  Tochter.  Da  sprachen  die 
Knaben:  Lasst  uns  sie  tödten! 

Da  kam  der  Jüngste,  vertheidigte  sie,  damit  niemand  sie  schlachte.  Hernach  zogen  sie  sie 
auf;  als  ihr  Vater  zurückkam,  nahmen  sie  sie  und  verbargen  sie  bei  einer  alten  Frau  in  ihrer 
Nähe. 

Er  frug  sie:  Was  hat  eure  Mutter?  Sie  antworteten:  Sie  hat  ein  Mädchen.  Er  frug  sie 
weiter:  Was  (eigentl.  wie)  habt  ihr  mit  ihr  gethanV  Sie  antworteten:  Wir  haben  sie  geschlachtet. 
Er  sprach  zu  ihnen :  Gut ! 

So  lebten  sie,  bis  eines  Tages  das  Mädchen  zu  ihnen  von  der  Alten  kam,  welche  sie  be- 
auftragt hatte,  Feuer  zu  holen,  und  bei  ihnen  eintrat. 

Da  sprach  der  Mann:  Wessen  Tochter  ist  diese  Schöne?  Da  antworteten  ihm  seine  Knaben: 
Willst  du,  dass  sie  deine  Tochter  sei  ?    Da  sagte  er :  Jawohl  I 

Sie  sagten  darauf:  Diese  ist  auch  deine  Tochter.  Er  sprach:  Warum  habt  ihr  sie  nicht 
geschlachtet?    Sie  sprachen:  Unser  jüngster  Bruder  hat  sie  vertheidigt. 

Da  sprach  ihr  Vater:  Tödtet  sie  jetzt!  Da  vertheidigte  sie  der  Jüngste  wie  früher.  Er 
sprach  zu  ihr:  Packt  euch,  du  und  sie!    Und  der  Jüngling  erwiderte:  Gut! 


'  Für  class.  L«i«Ui.ä 
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A.  Erzählungen 


U  siyur,   sali  firhineh   ü   hendüqeh   u 
skiyeh  ü  gcujth  ü  jihem,  ta-nuka  ba-häzan 
herek  jibäl  icahseh  ü   berkeh  hdd '  e  lä ; 
ü  kenek  mciyön  cl-i-siyür  nhdli  häzan  da- 
5  doulet  ü  da-dymel  heh  kerif  ü  yidhöh  e  beh. 
Thouh'd  yajen  ü  yäyth;  thoidilem.  he 
yilöbed   zayör    ü    se    teliaqazöm.    Ta-nhor 
kafdot  tar  mayon,  rahdöt  heres;  ü  harjöt 
e  s/U  men  heres  n  towr'it-s  ü  qalbet-s  berek 
10  haqqut.    ü hatalqät-s  ber6k  mayon;  ü  Wall- 
is hamiL  ta-berek  kertf  da-döulet.- 

Nüka  hödevi  da-firhiyon,  d-i-heyq-e-sen 
man  tui^  kerif,    ksn  haqqät,  ftah-dys,  ksü 
berkts  sfit^   nüka    bis   lahdl-döulet.    Amor 
15  heh:  ho  kitsk  haqqät  n  berkis  sfit. 

Galq-dys   dölet,    qays-is;    louqöt  e   la 

tüleh.    Amor  doulet:   zdyqam  hinl  l-ajüz! 

U  zäqani  heh,  nköt  heneh.  Anirütheh: 

wuko  het?  Amor  Ms:  yalä  sfit!  Dar  bis! 

20  K6U  da-ki'ises  hares  Ms  dime,  yatir  sis ! 

U  dlrot  ajüz   berek  rahbet,    sis  dyser 
yöm  u  ksid  häd   e   lä.    Riddöt   tutcöl-he; 


U  sdr,  sali  fdraseh  u  bendügeh  ü 
seyfeh  ü  /diteh  ü  sär,  lammä  djä  fi  hüsn 
fi-ljibäl  nefseh  ü  mä  hdd  fih ;  ü  'endeh 
(jäyl  yisir  taht  hi'isn  essultän  ü  yilägi  leh 
kerif  ü  yisil  fih. 

Jeles  elfded  ü  ilhteh;  jelesü,  Mi  yidrab 
zabäyi'  ü  hi  tibrid.  Lammä  nehär  nezelet 
fog  elydyl,  gasdlet  rä^hä ;  ü  hdrrajet  saara 
min  räshä  Fe  tawdt-hä  U  tarahdt-Jiä  fi 
gossa.  U  fallatdt-hü  fi-lgöyl;  ü  sdll-hä 
elmä  hdttä  fi  kerif  essultän. 

'Ajä  hädim  elfursän,^  yisgi-hen  min  fog 

elkerif    hdssal    elgossa,  fateh-hä,    hdssal 

fihä    essaara,    äjä    bihä    la^dnd   essultän. 

Gäl  leh:  dna  hossdlt  elgossa  ü  fihä  essaara. 

Säf-hä  essidtän,  gayyds-hä;  jät  Vda 
tüleh.     Gäl  essultän:  sihu  li  li-'ajiiz! 

U  sähü  liih,  jät  'endeh.  Gälet  luh: 
ifuräkf  Gäl  lahä:  süfl  essd'ara!  Düri  bihä! 
Kidl  man  hassdltl  räshä  mitl  hädl,  ta- 
kaUäml  mdähä! 

U  däret  el'ajüz  fi-lbiläd,  maWiä  'dsar 
ayyäm  ii  mä  hdssal  et  hdd.  Rijd'et  ladndeh; 


Und  er  gieng  hin,  nahm  sein  Pferd  und  seine  Flinte  und  sein  Schwert  und  seine  Schwester 
und  zog  dahiUj  bis  er  zu  einem  einsamstehenden  Schlosse  auf  den  Bergen  kam,  in  welchem  sich 
niemand  befand;  und  bei  ihm  war  ein  Bergbach,  der  unterhalb  des  Sultanschlosses  floss  und 
daselbst  diesem  (dem  Schlosse)  eine  Cisterne  bildete,  in  welche  er  sich  ergoss. 

Knabe  und  Mädchen  blieben  hier;  sie  brachten  die  Zeit  zu,  indem  er  Wildziegen  erlegte 
und  sie  ausruhte.  Eines  Tages  stieg  sie  zum  Bache  herab  (und)  wusch  ihr  Haupt;  und  sie  zog 
ein  Haar  von  ihrem  Kopfe  und  faltete  es  und  legte  es  in  eine  Büchse.  Und  sie  lieL>  diese  im 
Bache  dahinschwimmen ;  und  das  Wasser  uahm  sie  fort  ( und  trug  sie)  bis  zur  Cisterne  des  Sultans. 

Da  kam  der  Pferdeknecht,  der  die  Pferde  oberhalb  der  Cisterne  zur  Tränke  führte,  fand 
die  Büchse,  öffnete  sie,  fand  darin  das  Haai",  brachte  es  dem  Sultan.  Er  sprach  zu  ihm:  Ich 
habe  die  Büchse  gefunden  und  darin  das  Haar. 

Der  Sultan  sah  es,  maß  es;  es  war  so  lang  wie  er.  Da  sprarli  drr  Sultan:  Itufet  mir  ein 
altes  Weib  herbei! 

Und  sie  riefen  ihm  (eine)  herbei,  sie  kam  zu  ihm.  Sie  sprach  zu  ilim:  Was  willst  du?  Er 
sprach  zu  ihr:  Schau'  dir  das  Haar  an!  Trag'  es  umher!  Jede,  deren  Haujit  du  i  mit  Haaren) 
wie  dieses  (versehen)  siehst,  rede  an! 

Und   die  Alte  gieng   im  Lande  umher,    zehn  Tage,    ohne  jemanden  zu  finden.     Nun  kehrte 

'  In  diesem  Worte  ist  r  in  8  verwandelt  (arab.  J^l).  -  Vgl.  die  älinliche  altägryptische  Erzählung:  im  Pa- 


pyrus d'Orbiney,  p.  10,  11. 
, Reiter'  gehört. 


^  Für  class.  ^_ycjjj  oder  jj^\,i\,  wogegen   der  Plural    -X^^i  zum  Singular  ^^  ,Ü 
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amrüt  hell :   hu  küsk  had  e  la.     W  amör 
Ms:  tabä  mäyvn! 

U  slröt  ajüz  tar  mäyön  n  tabdl-h  ia- 

hdl  häzan,   ksüt  gajenot  berek  häzan,  yäs 

5  haldkeme  Id.  Ämröf  hls:  habrtti,  het  men 

ho?    Amrot:    ho    mer-ralihet    da-lfulänl. 

Amrot:  mön  sis?    Amrot:  si  (jdy. 

Amrot  his:  tardh-i  l-i-fild-s!   UfuUt-s, 
qpysut  sfit  la-hares.    U  sis  maqaräd.  Aßtz 
10  qassöt    dafirit    man-hari    da-yajenöt    ü 
sallet-s. 

U  siröt    ajüz,    ta-nköt    hal-döulet    w 
üzemdt-h   e   dafirit.     Amor   his:   men    hd 
dafrtt?    Amrüt:  men  häzan. 
15  Amor  Ms:  reded  tuwöl-se  tu  amer  Ms: 

döulet  yahom  J-a-häres  bis. 

ü  slröt  ajüz ;  ta-nkot  henis,  ksüt  gas ; 
amrüt   heh :    doulet   yahom    l-a-hdres    ba- 
ydytek. 
20  U  hazii  gas.     ü  slröt   ajüz.     Ta-nkut 

hal-döulet,  amrüt  heh:  gas  hazu. 

U  di-jehma     döulet    hazdub    hamsin 
askari  iv  amör  h^hem:  gattrem  ka-gajen! 


gdlet  bdi:  dna  md  hassält  had.  U  gdl 
lahd:  tebd%^  elgdyl! 

ü  sdret  el'ajüz  fög  elgdyl  v  tahä^t-eh 
lammä  "end  elhüsn,  häs.mlet  elbint  fi-lhdsn, 
hühä  md  hu  hendk.  Gdlet  lahd:  bittl, 
entl  min  in?  Gdlet:  dna  min  biJäd  elfuldnl. 
Gdlet:  man  ma'^ds?    Gdlet:  mal  Miy. 

Gdlet  lahd:  halM-nl  aß-s!'^  U faldt- 
hä,  qdyyaset  essd'ara  "dla  rdshä.  U  mddhä 
magdss.  El'ajüz  gds.set  daftra  min  rds 
elbint  ü  sallät-hä. 

U sdret  el'ajüz,  lammd  jdt  %nd  essultdn 
ü  'a^tat-eh  eddafira.  Gdl  lahd :  min  in 
eddaftre?    Gdlet:  min  elhüsn. 

Gdl  lahd:  rijal  la'dndeha,  ü  gül'i  lahd: 
ssultdn  yibgä  yizüwij  "^ales. 

U  sdret  eVajüz;  lammd  jdt  "^endehä, 
hdssalet  hühä;  gdlet  luh :  ssultdn  yibgä 
yizüwij  "dla  iditak. 

ü galdb  ahühä.  U sdret  el'ajüz.  Lammci 
jdt  "end  essultdn,  gdlet  hdi:  ahühä  galdb. 

U  bilkra  ssultdn  icdssd  hamsin  "dskarl 
ü  gdl  lahüm:  takdVamü  md'a  Ifded!  gülü 


sie  zu  ihm  zurück;  sie  sagte  zu  ihm:  Ich  habe  keine  gefunden.  Da  entgegnete  er  ihr:  Folge 
dem  Bache ! 

Und  die  Ahe  begab  sicli  zum  Bergbache  und  folgte  ihm  bis  zum  Schlosse,  da  fand  sie  die 
Jungfrau  im  Schlosse,  der  Bruder  der  ersteren  befand  sich  (gerade)  nicht  dort.  Sie  fragte  sie: 
Meine  Tochter,  woher  bist  du?  Jene  entgegnete :  Ich  bin  aus  dem  Lande  N.  N.  Sie  frug  weiter: 
Wer  ist  bei  (mit)  dir?    Jene  antwortete:    Mein  Bruder  ist  mit  mir. 

Sie  sprach  zu  ihr:  Lass'  mich  dir  Läuse  suchen!  Und  sie  suchte  ihr  Läuse,  maß  das  Haar 
an  ihrem  Haupte.  Und  sie  hatte  eine  Schere  bei  sich.  Die  Alte  schnitt  eine  Locke  von  dem 
Haupte  der  Jungfrau  und  nahm  sie  mit. 

Und  die  Alte  gieng  dahin,  bis  sie  zum  Sultan  kam  und  ihm  die  Locke  übergab.  Er  frug 
sie:  Woher  ist  die  Locke?    Sie  sprach:    Von  dem  Schlosse. 

Er  antwortete  ihr:  Kehre  zu  ihr  zurück  und  sage  ihr:    Der  Sultan  will  dich  heiraten. 

Und  die  Alte  gieng  hin;  als  sie  zu  ihr  gekommen  war,  fand  sie  ihren  Bruder  vor;  sie  sprach 
zu  ihm:    Der  Sultan  will  deine  Schwester  heiraten. 

Und  ihr  Bruder  schlug  es  aus.  Und  die  Alte  gieng.  Als  sie  zum  Sultan  gekommen  war, 
sprach  sie  zu  ihm:    Ihr  Bruder  hat  es  ausgeschlagen. 

Und  am  nächsten  Tage  sandte  der  Sultan  fünfzig  Soldaten  aus  und  sprach  zu  ihnen:  Sprechet 


Class. 


Class.  jsX^Lli\  (subj.);  das  Läusesuchen,  selbst  coram  populo,  gilt  nicht  als  unanständig. 


48 


A.  Erzählungen 


amerem  heli:  doulet  yaliom  fjdytek  l-a-hares 
Ms.     U  hau  hazic,  latäyem-eh ! 

ü siyörem  asMr;  ta-nüka,  ydtirem  seh, 
hazü;  amor:  gayti  ädes  qanett,  mhdfakke-se 
5  lä.  Amdrem  hell :  kafed  e  l-hü  ! 

U  kaföd,  däyhet  firhineh  u  skiyeh  ü 
harüj  lehem  ü  dör  herkehem;  lataj-äyhem 
kdllhem  at^  täd. 

Amor  heh:   reded  lahdl-doidet ,    amer 
10  heh:  han  Cid  sih  asker,  l-i-nkd  hehem! 

U  hazduh    dölet    hi-miyät    asker;    ü 
härüj  lehem  yajen  n  latay-äyhem  at  täd. 
Amor  heh:  ser  hal  doulet,  amer  heh:  han 
Sih  asker,  l-i-nkd  hehem! 
15  U  siyör;   ta-nüka    dskari    hal-doulet, 

amor  heh :  yajen  amdr  hak,  han  suk  asker, 
inkd  hehem !  Siyör  doulet,  amor  hehem : 
zdyqam  htm  l-ajuz! 

Uzäqam  heh  l-ajüz.  Amor  Ms:  serlahdl 

20  yajenot!  Amer  Ms:  yäs  häsen  yildtag-ah? 

Sir 6t  ajüz;  ta-nkot  hal-yajenöt,  amrüt 

Ms:  doulet  yahdm-s.    Arnröt  yajenot:  gdy 

yisämön   lä.    Amrüt  his  ajüz:  gas  häsen 

yildtay-ah  ? 


luh:  essidtän  yihya  uhtak  yizüicij  'alehä. 
U  li  yaldb,  yiitulü-h! 

Usärü  el'asäkir;  lammäjä,  takdllamü, 
yaldb;  gäl:  ithtl  ädhä  sayira,  mä  bäzüwij- 
hd.     Gälü  luh:  inzil  li-hene! 

U  nazdl,  hdd  fdraseh  ü  sefeh  ü  hard} 
^alehem  ü  dar  fthem;  gatdl-hem  kullhem 
"ad  wähid. 

(jräl  leh:  rijci^  ladnd  essidtän,  gi'd  luh:^ 
kän^    äd   mciäh  e  si  \lskar,    yijl   hehem! 

U  tvdssä  ssultän  mtyat  'dskar ;  ü  hardj 
'alehem  elüled  ü  gatdl-hem  'äd  icähid. 
Gdl  leh:  sir  "end  essultän,  g/'d  luh:  li 
ma'äh  "dskar,  yiji  hehem! 

U  sär;  lammä  djä  elYiskarl  'end  es- 
sidtän, gdl  leh:  elüled  gdl  lak,  li  md'ak 
'dskar,  jt  behem!  Sär  essidtän,  gäl  lalnhn: 
sdyyahü  li  'ajüz! 

U  sdyyahü  luh  'ajüz.  Gäl  lahä:  sirl 
la'dnd  elhint!  Gült  lahä:  hui  eys  yigtül-uh? 

Säret  el'ajüz;  lammä  jät  'end  elhint, 
gälet  lahä:  essidtän  yihyä-s.  Gälet  elhint: 
hüy  mä  yetf.  Gälet  lahä  el'ajüz:  Ms  eys 
yigtül-uhf 


mit   dem   Jüng'liiig !     Saget   ihm 


Der  Sultan  avüI  deine  Schwester  heiraten.  Und  wenn  er  (sie) 
verweigert,  tödtet  ihn ! 

Und  die  Soldaten  zogen  hin;  als  er  kam,  sprachen  sie  mit  ihm,  er  verweigerte  es;  er  sprach: 
Meine  Schwester  ist  noch  jung,  ich  werde  sie  nicht  freigeben.  Da  sprachen  sie  zu  ihm:  Steig'  herab! 

Und  er  kam  herab,  nahm  sein  Pferd  und  sein  Schwert  und  zog  gegen  sie  heraus  und  ritt 
unter  ihnen  herum;  er  tödtete  sie  alle  bis  auf  einen. 

Zu  dem  sprach  er :  Kehre  zum  Sultan  zurück  und  sage  ihm :  Wenn  er  noch  Soldaten  liat. 
so  möge  er  mit  ihnen  kommen  I 

Und  der  Sultan  sandte  hundert  Soldaten  aus;  und  der  Jüngling  zog  gegen  sie  heraus  und 
tödtete  sie  alle  bis  auf  einen.  Zu  dem  sprach  er:  Geli'  zum  Sultan,  sage  ihm:  Wenn  er  nocii 
Soldaten  hat,  so  möge  er  mit  ihnen  kommen ! 

Und  er  gieng;  als  der  Soldat  zum  Sultan  gekommen  war,  sagte  er  zu  iiim:  Der  Jüngling 
iässt  dir  sagen,  wenn  du  noch  Soldaten  hast,  mögest  du  kommen !  Da  gieng  der  Sultan  hin 
(und)  sprach  zu  ihnen:  Kufet  mir  ein  altes  Weib! 

Und  sie  riefen  ihm  ein  altes  Weib  herbei.  Er  sprach  zu  ilir:  Geh'  zu  der  Jungfrau!  Frage 
sie:   Was  bringt  deinen  Bruder  um? 

Da  gieng  die  Alte  hin ;  als  sie  zu  der  Jungfrau  gekommen  war,  sprach  sie  zu  ihr :  Der 
Sultan  begehrt  dich.  Da  sprach  die  Jungfrau :  Mein  Bruder  gibt  nicht  nach.  Da  sagte  die 
Alte  zu  ilir:  Was  bringt  deinen  Bruder  umV 


'  Kür  äd  fäll. 


'  Class. 


5-;v 


Für  gi'il  leh. 


*  Für  'in  A-«  {^\i  oj)- 
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Amrot :  gäy  yilataij-ah   dät  meshayq 
maliabU   herek   hamü.     U  nkäm   bih,    han 
hügdur    herek    qduvi,    l-i-ndähem    ha-dät 
nhäll  ßrJün  ü  si  tijär,  ü  letyilm-teh! 
5  U  siyörem    asker  ü  wiiztr  da-döidet, 

ta-ndkäm     nhdli     häzan.     Amor    hehem : 
wukö  tem? 

Amörem:  nahöm  gajenot.  Harüj  lehem; 
sdllem   dät  u  ndöliem   bih  nh/di  firhineh. 
10  Järöt  firhineh,  ü  lebodem-teh. 

U  sdllem  gajenot  ü  siyörem,  ta-ndkäm 
hal-doulet,  hem  ü  gajenot. 

ü  gas,  mkdt-eh  ajilz,  ksiit  beh  nisem; 
ü  ^allet-h  ta-ha-beyts    ü  ha)nardät-h^    ta- 
15  wiqa  bi-häyr.   Siyor,  dymel  hO'Udfh  hajöjl, 
yitöleb  berek  rahhet. 

U  hdn  jirü  nhäli  häzan  da-doidet, 
tetayü  firhin  ü  tesahol. 

Ta-nhor  di-jimät  men  tdr  zalöt  gaserö- 
20  icen  harljem  firhiyön  ba-bdrr  berek  mulön. 

U  niVca  hajojl  hal -firhiyön.  Zar; 
wdtähfem  habün  la-döidet  lo  askdrihem, 
rekebem  tarfirhienihem,  äd firhin  da-gaj^n. 


Gälet:  hdy  yiytdl-iih  gasüs  mesliüg 
mahbut  fi-mä.  U  jii^  buh,  li  hd'dd  fi- 
Jgdum,  yindahü'^  biüi  bi-lgasiis  taht  elfdras 
ü  hl  tetih,  u  gütidü-h! 

U  särü  el'dskar  ü  loezir  essidtän, 
lammä  joü  taht  elMsn.  Gäl  lahum: 
icurukera  f 

Gälü:  nibgä  elbint.  Hardj  'aUhem; 
sdllü  gasüs  u  naddhü  buh  taht  fdraseh. 
Tdhet  fdraseh,  ü  dardbü-h. 

ü  sdllü  elbint  ü  särü,  lammä  et  joü 
"end  essidtän,  hum  u  Ibint. 

UMhä  jdt-eh  "ajüz,  hdssalet  fih  nisem; 
ü  sallet-eh  li-beythä  ü  marraddt-eh,  lammä 
taäfä.  Sär,  sduwä  nefseh  dermis,  yitlob 
fi-lbiläd. 

ü  li  'abdr  taht  hiisn  essidtän,  teterdu- 
icah  elfdras  n  teshcd. 

Lammä  nehär  eljilm'a  ba\l  salät  efa- 
siyye  hdrrajü  elfursän  fi-lhärr  fi-lmul6n. 

W  ajä  edderwis  "end  elfursän.  Gäm ; 
ddwoü  "ayäl  essultän  ü  "^askärhem,  rdkibü 
fög  fursänhem,  "äd  färas  eJided. 


Sie  antwortete:  Meinen  Bruder  töcltet  gemahlener  Christdorn  in  Wasser  gemischt.  Und 
bringet  ihn  (den  Christdorn),  wenn  er  (des  Mädchens  Bruder)  zornig  gegen  die  Schar  (wörtl.  in 
der  Schar)  anstürmt,  damit  man  den  Christdorn  unter  das  Pferd  schütte,  and  es  wird  fallen,  und 
tödtet  ihn  ( dann  1 ! 

Und  die  Krieger  zogen  dahin  nebst  dem  AVezir  des  Sultans,  bis  sie  unter  das  Schloss 
kamen.    Da  frug  er  sie:  Was  wollt  ihr? 

Sie  sagten :  Wir  wollen  das  Mädchen.  Da  zog  er  gegen  sie  heraus ;  sie  nahmen  den  Christ- 
dorn und  schütteten  ihn  unter  sein  Pferd.  Da  stürzte  sein  Pferd,  und  sie  Helen  über  ihn  her 
mit  Schlägen. 

Und  sie  nahmen  das  Mädchen  und  zogen  fort,  bis  sie  und  das  Mädchen  zum  Könige  kamen. 

Und  zu  ihrem  Bruder  kam  eine  alte  Frau,  die  fand  noch  Lebenshauch  in  ihm;  und  sie 
nahm  ihn  in  ihr  Haus  und  pflegte  ihn,  bis  er  genas.  Da  gieng  er  hin,  verkleidete  sich  als 
Bettelmönch,  der  im  Lande  bettelte. 

Und  wenn  er  an  dem  Schlosse  des  Sultans  vorüberkam,  schnaubte  sein  Pferd  und  wieherte. 

Am  Freitage  zogen  sie  nach  dem  Abendgebete  die  Pferde  heraus  auf  den  Platz. 

Und  der  Bettelmönch  kam  zu  den  Pferden.  (Dort)  blieb  er  stehen;  in  der  Nacht  kamen 
die  Kinder  des  Sultans  und  ihre  Soldaten,  bestiegen  die  Pferde,  nur  das  Pferd  des  Jünglings 
blieb  übrig. 

'  Class.  \»_;^:^.  '"  Im  Inneren  von  Hadramüt  und  auch  an  der  Küste  zwischen  'Ädan  und  Mugalla  hat  sich 

die  Endung  -ün  (i^«— )  iler  3.  m.  pl.  praes.  erhalten;  doch  wird  nicht  sie,  sondern  die  vorvorletzte  oder  bei  der  I.  Form 
der  verba  II.  w  oder  y  die  vorletzte  betont. 

Jahn,  Die  Mehri-Sprache  in  Südarabien.    I.  Theil.  7 


50 


A.  Erzählungen 


Ämrot  (jdyth  ha-döulet:  tarähem  hajdjl 
l-a-rkob  täyres  w  üz^mem-teh  hasaldbhe! 
W  üzömem-tSh  jambiyi/et,  icuzömem- 
tSh  skt,  wuzdmem-teh  bendüq.  U  hayilem 
5  he  ü  habün  la-döidet  w  asker.  U  doulet 
ü  harmdth  thoulilem  la-halfet,  da-harijem 
fiarihihem  men  Ijalßt,  ü  heni  hayUem. 

Ta-sät  yilöbed  firhtn  gajen,  tarhäy-s 
tfirtr  la-häqala.  U  yijeyr  la-dölet  ü  har- 
10  mäth,  yiqazoz  harihihem.  U  redii  hare  da- 
döulet  ü  sali  /larS  da-gdyth  ta-hdl  ajüz. 
Amor  Ms:  däyt  meneh  zäygat  u  mfög'^  ä 
beh  ha-häk(däb  ! 

U  he  jihem,  ta-nüka  hal-heybeh.  Amor 

15  heh  heybeh:  hibü  het  ü  gdytkf    Amor  heh: 

gdyfl   taliöm  taltdg-i;    nkut  hinl  ba-duivU 

ü  ba-askärihem,  lebodem-tey.    Nküt-i  ajüz, 

sallet-l,    bdri   meltdg   ü    hamarddt-l,    to- 

wuqak'    bä-hdyr.      ü  ndkäk    henehem    w 

20  üz6mem-ü  firhin  ü  hasaldbiye,  ü  hadoren. 

ü  hataldqak  firlnn  ü  jurek    lehem,    dölet 

ü  harmdth  berek  hälfet,   qössok  harihihem 

ü  nukak. 


Gälet  uJjteh  li-ssidtän :  hdllü  eddencis 
yirkab  föghä  iv  d'fü-h  saldbeh! 

WaHdü-h  jambtyye,  a'tdü-h  sef,  a'tdü-h 
bündug.  U  hdyyalü  hu  ü  'aydlet  essidtdn 
u  l'asdkir.  U  ssultdn  ü  Mirmateh  jelesü 
ß-lhdJfe,  muharrijin  niüshum  min  elhdlfe, 
ü  him  hdyyalü. 

Lammä  sd'a  yidrab  elfdras  elülM, 
halld-hä  teförr  U-fog.  Uyd'bor  Wa  ssidtdn 
ü  hi'irmateh,  yegöss  riC-üshum.  ü  ramd  ras 
essidtdn  ü  sali  ras  ühteh  la'^dnd  el\ijüz. 
Gdl  laJid:  hiidl  mineh  söga^  ü  rami*  beh 
li-lkildb  ! 

U  hu  sdr,  lammd  djä  Vmd  abüh.  Gdl 
leh  abüh:  kef  ente  wa  liTitak?  Gdl  leh: 
ühtl  tibgd  tigtül-ni;  jdt-nl  bi-selätin  ü 
bi-'asdkirhem,  darabü-nl.  Jdt-nl  "ajüz, 
salldt-nl  gidnl  magtul  ü  marradät-nl, 
lammd  ta'äfet.  U  jit  "endehem  ic  a'töü-nl 
fdras  ü  saldbl,  ü  hayydlnä.  U  fakkeyt 
elfdras  ü  'abdrt  'aWiem,  essnltdn  ü  hör- 
mateh  fi-lhdlfe,    gassdyt    rti'üshum    ü  jit. 


Da  sprach  seine  Sch'n'ester  zum  Sultan:  Lasst  den  Bettelmüucli  auf  diesem  aufsitzen  und 
gebet  ihm  seine  (des  JüngHngs )  Waffen ! 

Und  sie  gaben  ihm  einen  Dolch,  ein  Schwert  und  eine  Flinte.  Und  er,  die  Kinder  des 
Sultans  und  die  Soldaten  führten  eine  Fantasia  auf.  Der  Sultan  aber  und  sein  Weib  saüen  im 
Fenster,  sie  steckten  ihre  Köpfe  zum  Fenster  heraus,  und  jene  führten  die  Fantasia  auf 

Da  schlug  der  Jüngling  sein  Pferd  und  ließ  es  hinaufspringen.  So  kam  er  hart  an  dem 
Sultan  und  dessen  Weib  vorbei  und  schlug  ihnen  die  Köpfe  ab.  Den  Kopf  dos  .Sultans  warf 
er  weg  und  den  Kopf  seiner  Schwester  nahm  er  und  brachte  ihn  der  Alten  (^welche  ihn  gepflegt 
hatte).  Er  sprach  zu  ihr:  Nimm  dir  den  Silbei'schmuck  von  ihm  herunter  und  wirf  ihn  (den 
Kopf)  dann  den  Hunden  vor! 

Und  er  zog  dahin,  bis  er  wieder  bei  seinem  Vater  anlangte.  Dieser  sprach  zu  ihm :  Nun 
wie  steht's  mit  dir  und  deiner  Schwester?  Da  entgegnete  er  ihm:  Meine  Schwester  wollte  niicii 
tödten;  sie  schickte  Sultane  und  deren  Soldaten  gegen  mich  aus,  die  mich  niederschlugen.  Da 
kam  eine  alte  Frau  zu  mir,  nahm  mich,  der  ich  schon  halbtodt  geschlagen  war,  und  ptlegte 
mich,  bis  ich  genas.  Nun  kam  ich  wieder  zu  jenen  und  sie  gaben  mir  ein  l^ferd  und  meine 
Wafi'en,  und  wir  führten  eine  Fantasia  auf  Und  ich  ließ  mein  Pferd  frei  galoppieren  und  kam 
hart  an  ihnen,  nändich  dem  Sultan  und  seinem  Weibe,  am  Fenster  vorüber,  hieb  ilnien  die  Köpfe 
ab,  und   nun   bin   ich   s^^okoninion. 


'  Filr  nefiVg.  '  Für  la-wüqak.  ^  Für  ^%ga.  •■  Class.  ^  .\. 
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Amor  lieh  Myheh:  hu  bar  araerk  hük.  Gdl   leh    abüh:   dna   gid  gült  e   läk. 

Gajenut,   had  yikdi/n-se  Id.     U  Mt  hdyye       Bint,  mä  had  yirabhi-hä.      W  ente  raar- 
bük!     U  thoulUem.  habet  bak!     U  jelesü. 

Da  sprach  sein  Vater  zu  ihm :   Ich  hatte  es  dir  ja  gesagt.     Ein  Mädchen  wird  niemand  er- 
ziehen.    Und  du  sei  willkommen !    So  lebten  sie  dann  (mit  einander). 


X.  Muhammad  der  Beduine. 


Duldet,  seh  habrith.    Benii  hts  hdzan, 
5  IL  koll  di'höm  l-a-galdq-as,  bi-miyät.  Qolob 
henis  asker  ü  si  ba-hare^  da-hdzan  berek 
mijles,  had  henis  e  Id,  wahsis. 

Hendides  deheb  ü  haläuqas  ü  zdgats 
deheb.  U  thoulUem,  ta-nüka  mhdiumad 
10  bediel,  jihem  min  hal-heybeh.  Amor  h-hey- 
beh:  hom.  l-a-galäq  habrit  da-döulet.  Amor 
heh  heybeh:  habrit  da-döulet,  koll  di-höni 
l-a-galdq-as,  yemdüd  miyät,  ü  het  — 
nahd,  sen  direhem  Id,  s&n  rikob  —  dot 
15  h-handfk  hayhit. 

Amor:  ham-se  Id!  U jihem.  Ta-nüka 
ba-rahbU  da-döulet,  dymel  handfh  bennoy 
u  thoulid  yibeyn  berek  rahbit. 

Hlmd  beh  döulet.    Hazöub  leh  döulet. 
20  Ta-nüka,  amör  heh:  hdmk  tefteqöd  hdzan 
da-gajenöt. 


Sultdn.  ma'dh  bitteh;  band  Jahd  hiisn, 
ü  man  bagd  yesüf-hä,  bi-miye.  Tardh 
"endehä  'asdkir  ü  hi  fi-rds  elhüsn  fi-lmejlis, 
mä  hdd  %ndehä,  wdhidihä. 

Hendülhä  ddhab  ü  fiydbhä  n  sagdthä^ 
ddhab.  U  jelesü,  lammd  djä  mhdmmad 
elbedicl,  sdr  min  'end  abüh.  Gdl  l-abüh: 
dbgci  asüf  bitt  essultdn.  Gdl  leh  abüh: 
bitt  essultdn,  man  yibgä  yesüf-hä,  yemiidd 
miya,  w  ente  —  ndhnä,  md  'endina  di- 
rdhim,  'endina  rikdb  —  höd,  e  lak  ndga. 

Gdl:  md  abgd-hä!  ü  sdr.  Lammd 
djä  fi  bildd  essultdn,  sduwä  nefseh  banndy^ 
ü  jelSs  yibni  fi-lbildd. 

Sma'^  beh  essultdn.  Risdl°  luh  essultdn. 
Lammd  djä,  gdl  leh:  dbgd  tetfäggad  hilsn 
elbint. 


Ein  Sultan  hatte  eine  Tochter.  Er  baute  ihr  ein  Schloss,  und  jeder,  der  sie  schauen  wollte, 
(^musste)  hundert  (Thaler  bezahlen).  Er  lieü  Soldaten  bei  ihr  und  sie  lebte  im  höchsten  Theile 
des  Schlosses  in  einem  Gemache,   niemand  war  bei  ihr,   sie  war  allein. 

Ihr  Bett  war  aus  Gold  und  ihr  Gewand  und  Schmuck  ebenfalls  aus  Gold.  Und  so  lebten 
sie,  bis  Muhammad  der  Beduine  kam,  der  da  einherzog  von  seinem  Vater.  Er  hatte  seinem 
Vater  sesast:  Ich  möchte  die  Tochter  des  Sultans  schauen.  Da  hatte  ihm  sein  Vater  geantwortet: 
Jeder,  der  die  Tochter  des  Sultans  sehen  will,  zahlt  hundert  (Thaler),  so  nimm  du  —  da  wir 
kein  Geld,  nur  Kameele  haben  —  eine  Kameelin  mit. 

Er  entgegnete:  Ich  mag  sie  nicht!  Und  er  brach  auf.  Als  er  in  das  Land  des  Sultans  ge- 
kommen war,  verkleidete  er  sich  als  Baumeister  und  beschäftigte  sich  mit  Häuserbauen  im 
Lande. 

Der  Sultan  hörte  von  ihm.  Er  sandte  nach  ihm.  Als  er  gekommen  war,  sprach  er  zu  ihm: 
Ich  wünsche,  dass  du  mir  das  Schloss  der  Jungfrau  ausbesserst. 

'  Sare  (in  QäAen  herü)  hat  früher  hareli  (h  +  reh,  d.  i.  ^jA  ,)  gelautet,  wie  die  Suffixformen  des  Plur.  (z.  B.  III.  m. 
harihikem)  und  der  I.  Sing,  (hareki)  beweisen.  -  Aus    sögat-hS.    (für  shjat-hä)   wird   mit   Zurücksclüebung  des  Ac- 

centes  sögäl-hä,  und  infolge  der  Accentverschiebung  wird  der  Vocal  der  drittletzten  Silbe  kurz  und  dann  dem  der  Tor- 
letzten  assimiliert:   sagät-ha.  ^    Aelter  gegenüber  dem  class.  =Lo.  *  go--^-  *  J-^j^' 
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A.  Erzählungen 


ü  siyur  yifteqäyden  ü  ddybet  Mh 
täd;  yahädemem  men  ksöbah  ta-ka-ldsr;^ 
yisüjisem. 

Ta-nhör  di-süjUem,  mhdmmad  fenöwen 
5  ü  rtbäh  serek,  ta-hdrhem  mekon,  (jaJoq 
•nhäh  la-sereh,  fjalq-dys  tsähür.  Hutüq  li- 
sibdith^  ü  jär. 

Amor  heh  rlbäh  mhdmmad  bedwl: 
wuko  het?  Amor:  sdhber-l  lä,  ho  marid, 
10  metone. 

Amor  heh:  hadell-l!  Amor:  mahddell- 
ek  lä,  gdyr  ü  thöm  teqeb  hinl  ba-halfet 
da-bäll,  thöuzal-i  hal  Mm! 

Amor   heh:   tdmml     U  siyorem.     Ta- 

15  näkäm   har  rahbet,    siyor  mhdmmad  hal- 

loustod,   amor  heh:  hörn  masabet  musalet. 

Amor  heh  wustod:  ba-telätin  qars. 
Amor:  histöu/  Amor:  jehma  ka-ldsr  nkä 
bis!  U siyor  mhdmmad  bedwl,  ü  hätvnem 
20  he  u  ribäh  ta-ksöbah. 

Ksöbah  siyorem  lahäl-häzan  da-gajenot^ 
hadömem  ta-ka-ldsr.  Süßsem  har-rahbet. 
His  nükäm  ba-rahb^t,  amor  mhdmmad 
bedwl  ha-ribdh:  qadem  ha-beyt! 


ü  sär  yetfdggad  ic  ähad  md^dli  icuhid; 
ydhdumü  min  essi'ibah  lammä  Msr;  yiröu- 
waliü.  ^ 

Lammä  yom  yiröuwahü,  mhdmmad 
gaddäm*  ü  sahibeh  icaräh,  lammä  gidhem 
mekän,  säf  sahibeh  icaräh,  säf-liü  tetsärraf. 
Masdk  'dla  kebdeh  ü  täh. 

Gdl  leh  sahibeh  mhdmmad  elbedwl: 
louräk?  Gäl:  lä  fihabber-nl,  dna  marid, 
bämüt. 

Gdl  leh:  gül  ll!  Gäl:  mä  bägitl-lak, 
gdyr  tibgä  tedhnl  ll  ba-hälfet  alläh,  tu- 
loassdl-ni  hdyte-mä^  bagdyt ! 

Gdl  leh:  tamämf  U  särü.  Lammä 
djon  fi-lbiläd,  sär  vihdmmad  "end  wustäd, 
gdl  leh:  äbgä  mdsabe  muioässale. 

Gäl  leh  ehcustäd:  bi  feläfin  girs.  Gäl: 
täyyib!  Gäl:  biikra  el'dsr  ji  behä!  U  sär 
mhdmviad  elbedid,  ü  bätü  hu  ü  sahibeh 
lammä  ssi'ihah. 

Ssübah  särü  la'dnd  hi'isn  elMnt,  ha- 
ddmü  lammä  fi-fdsr.  ßduivafiü  fi-lbiläd. 
Lammä  djoü  fi-hilad,  gäl  mhdmmad  el- 
bedm  li-sähibeh:  gudian^  li-lbeyt! 


Und  er  gieng  bin  es  auszubessern  und  nabiu  einen  mit  sicli ;  sie  arbeiteten  vom  Morgen 
bis  zum  "Asr;  dann  giengen  sie  fort. 

Als  sie  eines  Tages  fortgiengen.  Muhammad  voran  und  sein  Genosse  hinter  ihm,  sab  sich 
der  letztere  um,  nachdem  sie  sieb  schon  eine  Strecke  weit  entfernt  hatten,  und  sah  das  Mädchen 
aus  dem  Fenster  blicken.   Da  griff  er  krampfhaft  nach  der  Stelle  seiner  Leber  und  stürzte  zu  Boden. 

Da  sprach  sein  Genosse  Muhammad  der  Beduine:  Was  ist  dirV  Er  antwortete:  Frage  mich 
nicht,  ich  bin  krank,  ich  werde  sterben. 

Da  erwiderte  jener :  Erzähle  mir  immei'hin !  Nun  sprach  der  andere :  Ich  werde  dir  nichts 
erzählen,  wenn  du  mir  nicht  einen  Eid  schwörst,  dass  du  mich,  wohin  immer  ich  will,  bringen  wirst! 

Er  sprach  zu  ihm:  Abgemacht!  Und  sie  giengen.  Als  sie  in  eine  Ortschaft  gekommen  waren, 
gieng  Muhammad  zu  einem  Zimmermann,  zu  dem  er  sprach:  Ich  wünsche  eine  zusammen- 
legbare Leiter. 

Da  sagte  der  Zimmermann:  Um  dreißig  Tlialcr  (mache  ich  dir  eine\  Jener  entgegnete: 
Gut !  Dieser  sprach :  Bringe  sie  morgen  um  die  Zeit  "Asr !  Und  Muhammad  der  Beduine  gieng, 
und  er  und  sein  Gefährte  verbrachten  die  Kacht  bis  zum  Morgen. 

Am  Morgen  giengen  sie  in  das  Schloss  der  Jungfrau,  arbeiteten  bis  zum  "Asr.  Dann  giengen 
sie  von  dannen.  Als  sie  in  die  Ortschaft  gekommen  waren,  sprach  Muhammad  der  Beduine  zu 
seinem  Gefährten:  Geh'  voraus  nach  Hause! 


*  Lehnwort  aus  dem  Ar.ibischen. 


li  für  la  (Assimilation  des  Vocals  au  das  folgende  i). 


II.  Form 


fii 


tir  die  class.  III.  riK>  beziehungsweise  J,ji«\lj. 


f^J-"»- 


LJi^ 


fJ^S 


i'\. 
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U  he  siijor  ImJ-ivustöd,   ksii  masahet, 

Lars  da-hiuiöt.    Müdd   e   leh  tdätln   qars 

ü  jiri'i  ha-süq.    Sitein  dellet  ü  sUem  hünn 

madäqäyq  ü  sitem    sedier   ü  sitem   kebrit 

5  ü  sitem  hanid  qanün  ü  siyöi: 

Ta-nüka    har-rlbäh,    atesieni  u   semö- 
rem  sät.     U  süqüf  rihäh,  ü  he  bar  ta-towi'i 
nhäli  häzan  da-gajenot.  Hazatvör  masabit 
ü  nüka  berek  mijles. 
10  Ksd  yajenöt  da-suqföt;  halüq  siicot  ü 

äymel  qahicet.  Firot  qahicet.  Assöt  yajenöt 
min  e  sinät,  kessüt  mahajibet,  yalqut  yäyj. 
Amrut  heh:  dnsl  üllä  jinni? 

Amor  his:  änsl.  Kafdöt  tuioölhe,  amrot 
15  heh:   stik  häsen  büm9    Amor  Ms:   si  lä; 
hörn   l-a-amöl  finjon    qahicet    l-a-märkah, 
ü  kafdone. 

Amrüt    hell:    kafed    lazarom!    Amor 

Ms:  Id!  Hom  l-a-märkah.  Amrot:  mdltdyte 

20  l-äsker  l-e-ltäyem-ek.  Amor  Ms:  han  ayitis 

tdur,  hu  viayite  taur  i  trii.    Uaytot,  amrot: 

yit !  amor  mhdmmad  bediel:  yit !  yit ! 

Flräm  asker  ba-haskiyet  v,  benddeqet, 

gaberet-hem  la-bob.    Amrüt  hehem:   wiiko 

25  temf  Amorem:  hdmän  täyit.  Amrot  hehem: 


ü  Mo  sär  'end  elwustäd,  hdssal  elmäsabe 
yidhä  matrüha.  Mddd  e  Inh  telätjn  girs 
ü  'abdr  li-ssüy.  Starä  delle  u  starä  bunn 
madgüg  u  starä  fdhm.  u  starä  kebrit  u 
starä  girbe  sagira  n  sär. 

Lammä  djä  "end  sähibeh,  ta'dssü  ü 
samdrü  sä'a.  ü  ragdd  sähibeh,  ü  hu  sarä 
lammä  bdyyat  taht  husn  elbint.  Gdmcam 
elmäsabe  lo  djä  fi-lmejlis. 

Hdssal  elbint  rdgide;  'ällag  e  när 
ü  säuwä  gähice.  Färet  elgdhwe.  Gamet 
elbint  min  ennom,  sället  essitära,  säfet 
errejjäl.    Gälet  liih:  insi  wallä  jinni? 

Gäl  lahä:  insl.  Nazalet  "endeh,  gälet 
luh :  eys  md^ak  hene  f  Gäl  lahä :  mä  si ; 
bagäyt  asäiiici  finjän  gdhwe  dsrab,  ü 
bä'änzil. 

Gälet  luh:  nizil  de-lhln!  Gäl  lahä: 
lä  !  dbgä  dsrab !  Gälet :  bä'^äyyaf  elYiskar 
yigtidük.  Gäl  lahä :  li  ayydttl  märra, 
ana  baäyyat  marraten.  U\lyyatet,  gälet: 
yit!     Gäl    mhdmmad    elbedwl:    yit!   yit! 

Tald'ü  etäskar  bi  suyüf  v,  benädig, 
talägethem  'dla-lbäb.  Gälet  lahüm:  wu- 
räkem?  Gälü:  samcinä  ta^yit.  Gälet  lahüm: 


Und  er  selbst  begab  sich  zu  dem  Zimmermann,  fand  die  Leiter  schon  fertig  aufgestellt. 
Er  zahlte  ihm  dreißig  Thaler  und  begab  sich  nach  dem  Markte.  Dort  kaufte  er  eine  Kaffee- 
kanne, gemahlenen  Kaffee,  Kohle,  Schwefel,  einen  kleinen  Schlauch  und  gieng. 

Als  er  zu  seinem  Gefährten  gekommen  war,  verzehrten  sie  das  Abendbi-ot  und  brachten 
eine  Weile  plaudernd  zu.  Und  sein  Gefahrte  legte  sich  schlafen,  und  er  gieng  in  der  Nacht  da- 
von, bis  er  unter  das  Schloss  der  Jungfrau  kam.  Da  stellte  er  die  Leiter  auf  und  kam  in  das 
Gemach  herein. 

Er  fand  die  Jungfrau  schlafend;  er  entzündete  ein  Feuer  und  bereitete  Kaffee.  Der  Kaffee 
begann  zu  brodeln.  Da  erhob  sich  die  Jungfrau  vom  Schlafe,  schob  den  Vorhang  beiseite  (undj 
erblickte  den  Mann.    Sie  sprach  zu  ihm:  (Bist  du)  ein  Mensch  oder  ein  Geist"? 

Er  antwortete  ihr :  Ein  Mensch.  Da  stieg  sie  zu  ihm  herab  (und)  sprach  zu  ihm :  Was 
suchst  du  hier?  Er  entgegnete:  Nichts;  ich  will  mir  nur  eine  Tasse  Kaffee  bereiten,  um  zu 
trinken,  und  dann  werde  ich  hinabsteigen. 

Sie  sprach  zu  ihm:  Steig'  sofort  hinab!  Er  entgegnete:  Nein,  ich  will  Kaffee  trinken.  Sie 
sprach:  So  werde  ich  die  Soldaten  rufen,  auf  dass  sie  dich  tödten.  Er  antwortete  darauf:  Wenn 
du  einmal  schreist,  so  werde  ich  zweimal  schreien.  Und  sie  schrie :  Yit !  Da  schrie  Muhammad 
der  Beduine :  Yit !  Yit ! 

Da  kamen  die  Soldaten  herauf  mit  Schwertern  und  Flinten,  sie  traf  an  der  Thüre  mit  ihnen 
zusammen.    Sie  sprach  zu  ihnen:  Was   wollt  ihr?    Jene   antworteten:    Wir   hörten   ein  Geschrei. 
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A.  Erzählungen 


fidlmek  hanofl:  jdrk  men  far  hendül.     U 
rüddeni  asker. 

U  si  nköt  lakdl-mhdmmad  bedwl. 
Arnröt  heh:  zSm-l  suk  qahwet!  Amor  his: 
5  wuzemöne  häd  qahwet  e  lä.  Amrüt  heh: 
hdtäm-i  u  döt  mdshas!  Amor  his:  hörn 
mdshas  Id.  Hau  teheym  teteym-es,  ba- 
msiy&t  men  nährires. 

Amrüt  heh:  histöuf  Mousi  bis  tv  üzem- 

\0  is  ntaföt  berek  finjön.  Jirdt-s,  amrüt  heh: 

hizd-i!  Amor  Ms:  hau  teheym  l-a-hizd-is, 

theywul  tar  fdhdi  u  kses  haläq-es!  Nköt 

ti  thoülüt^  tar-fdhdeh. 

Amor  his:  asesf    Amrüt  heh:  wukö? 
15  Amor   his:    avdrs-tey    ba-haläqes    kdlleh 
dihib.    Amrüt  heh:  hibil  l-a-amöl?  Amor 
his:  taräh  tiwi  tar  tiwl ! 

U  kessöt  haldqes  u  thowelöt  tdyreh  ü 
he  skob  berek  finjon  qahiv^t  ü  sdll-eh  ba- 
20  heydeh    u    yiwi'izm-es    mijjet    ü    he    yidot 
mijjet,  ta-iamimem  qahwet. 

Amor  his:  hörn  l-a-bär.    Amrüt  heh: 
hük  rahazät  e  lä,  hdtam  heni!  Amor  his: 
ho  fizäk  men  l-a-qä  si  asker  berek  hendül. 
25  Arnröt  heh:  häd  e  lä. 


haldmt  nefsl:  sagdtt  min  fog  elhendül.  U 
rijd'^ü   el'dskar. 

U  hi  jät  la'dnd  mhdmmad  elbedwl. 
Gälet  luh:  a'^ti-ni  md'ak  gdhioe!  Gäl  lahd: 
mä  bati  had  gdhwe.  Gälet  luh:  ta"äm-nl 
ü  hud  mdshas!  Gäl  lahä:  mä  dbgä  mdshas. 
Kän'^  tibgay  tet'ami-hä,  be-sdmme  min 
hiisnas. 

Gälet  luh:  toyyib.'  Sdmm  "alehä  ü 
"atä-hä  götra  fi-lfinjän.  Sarbdt-hä,  gälet 
luh :  zeyyid-nl !  Gäl  lahä :  kän  tibgay 
azeyyid-  is,  jiHsl  fog  flihdl  ü  silH  töubis! 
Jät  ü  jeleset  fog  fähdeh. 

Gäl  lahä:  güml!  Gälet  luh:  lesf  Gäl 
lahä. :  "auwarti-ni  bi-töbis  kiilleh  ddhab. 
Gälet  luh:  käf  asöuwi?  Gäl  lahä:  hdlll 
llähm  fog  elldhm  ! 

U  sdllet  tobhä  ü  jeleset  fögeh  ü  hu 
sakäb  fi-lfinjän  ü  sdU-ch  bi-ydddeh  ü 
ya'ti-hä  mujje  ü  hu  yähod  müjje,  lammä 
haläsü  elgdhioe. 

Gäl  lahä:  bäsrl.  Gälet  luh:  mä  lak 
rühsa,  bit  'endi!  Gäl  lahä:  äna  fazdH  li 
yigd"  sl  ""dskar  fi-lhendül.  Gälet  luh:  mä 
hdd. 


Sie  aber  sprach:  Ich  selbst  habe  getriiuint,  ich  wäre  vom  Bette  gefallen.  Und  die  Soldaten 
kehrten  zurück. 

Und  sie  kam  zu  Muhammad  dem  Beduinen.  Sie  sprach  zu  ihm:  Lass'  mich  mit  dir  Kaflee 
trinken!  Er  sprach  zu  ihr:  Ich  werde  niemandem  Kaffee  geben.  Sic  sprach  zu  ihm:  So  lass' 
mich  kosten  und  nimm  eine  Guinee  dafür!  Er  aber  sagte  zu  ihr:  Ich  mag  keine  Guinee.  Willst 
du  vom  Kaifee  kosten,  so  sei  es  um  einen  Kuss  (eigen tl.  ein  Berühren)  deiner  Nase. 

Sic  sprach:  Gut!  Er  küsste  sie  und  gab  ihr  einen  Tropfen  in  die  Schale.  Sie  trank  ilin, 
dann  bat  sie  ihn:  Gib  mir  mehr!  Da  erwiderte  er  ihr:  Wenn  du  willst,  dass  ich  dir  mein- 
geben  soll,  so  setze  dich  auf  meinen  Schenkel  und  hebe  dein  Kleid  auf!  Sie  kam  und  setzte 
sich  auf  seinen  Schenkel. 

Nun  sprach  er  zu  ihr:  Steh'  auf!  Sie  frug  ihn:  Ja  waruin  denn?  Er  antwortete  ihr:  Du 
hast  mich  mit  deinem  Kleide,  das  ganz  Gold  ist,  verwundet.  Sie  frug  ihn  nun:  Wie  scdl  ich 
es  denn  machen?    Er  sprach  zu  ihr:    Lege  das  Fleisch  auf  das  Fleisch! 

Und  sie  hob  ihr  Gewand  auf  und  setzte  sich  auf  ihn  und  er  goß  Kaifee  in  die  Schale  und 
sie  schlürfton  ihn  abwechselnd,  bis  sie  mit  ihm  fertig  waren. 

Da  sprach  er  zu  ihr:  Nun  will  ich  aufbreclien.  Sie  aber  entgegnete:  Das  ist  dir  nicht 
erlaubt,  nächtige  bei  mir!  Er  entgegnete:  Icli  habe  Furcht  gefasst,  es  möchten  sich  einige 
Soldaten  im  Bette  finden.    Sie  aber  erwiderte  ihm:    Nicht  ein  einziger. 

'  Für  Ihowelöt.        ^  Dieses  KAn  {^^\S)  geht  auf  die  Verkiirzuni:^  dos  Ausdruckes  „In  kän'  {^^\i  C>\)  *=■  imperf.  zuiilck. 
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ü  hendül  söh,  ämelem  heh  masahet. 
Dahtät-h  ha-heydeh  ü  harbdt-h  tar-hendvl; 
ü  süqifem  fähere. 

Tamos  ba-Mydeh  la-hares,  arnör  Ms: 
5  da    hasen    qayöd  e   U9     Amrüt   heh:    da 
herehl  da  daferk-h. 

Tamos  ha-heydeh  la-icäjhes ;  amör  Ms: 
da  hasen  zähan  da  f  Amrüt  heh :  da  icäjhl. 

Tamos  la-nhartres,  amör  Ms :  da  hasen 
10  jamhiyyet    dif     Amrüt    heh:    da    nharirl. 

U  famos  la-ayentse,  amör:  da  hasen 
miyer  lie?    Amrüt:  da  ayentiye. 

U  tamos   Ia,-jiz6res,    amör:    da   hasen 
jäh,ey  da?    Am  rot :  da  jizörl. 
15  Tamos   la-tidis  e  lo   amör:    da   hasen 

rumviän  lief    Amrof :  da  tidiye. 

Tamos  la-häfales,  amör:  da  hasen 
gözel  da?    Amröt:  da  häfall. 

ü  tamds    la-siräs,    amör:    da    hasen 
20  mahfiröt  e  di?    Amröt:  da  siräy. 

U  tamos  la-mansaMts  w  amör:  da 
haien  zandüq  e  däf    Amröt:  da  mansnibötl. 

U  tamös  la-jibers  iv  amör:  da  hasen 
sdqq  e  di?   Amrüt  heh:  lovss  men  häd  e 
25  /-a-hmu-k!    Da  dorne  jiber. 


ü  Ihendül  kehtr^  lägoü  leh  mdsabe. 
Haddt-he  hi-ydddeh  ü  talla'ät-he  fög  el- 
hendül;  ü  ragädü  mdrra. 

Tamäs  bi-ydddeh  'dla  räshä,  gäl  lahä: 
eys  elhabdl  däle'i  Gälet  luh:  da  räsl, 
elledi  dafdrt-eh. 

Tamäs  bi-ydddeh  "dla  tvdjhä,  gäl  lahä: 
4ys  häda  ssi'ihn?  Gälet  luh:  da  tcdjlü. 

Tamds  \ila  hiisn-hä,  gäl  lahä:  eys 
häda  Ijambfyyef    Gälet  luh:  da  hvsni. 

U  tamds  "dla  "ayun-hä,  gäl :  eys  hädi 
Imanäzer?    Gälet:  da  "ayünl. 

ü  tamds  Yda  sädr-hä,  gäl:  eys  häda 
Ijählf    Gälet:  da  siderl. 

Tamds  'dla  tadihä  ü  gäl:  eys  errum- 
män  hädäla?    Gälet:  da  tadiye. 

Tamds  "dla  bdtänhä,  gäl:  eys  häda 
Igdzl?   Gälet:  da  bätäm. 

U  tamds  "äla  sürrhä,  gäl:  eys  hädl- 
Ihilfra?     Gälet:  da  siirrl. 

ü  tamäs  \Ua  sa^arethä  ü  gäl:  eys  häda 
ssandug?     Gälet:  da  maretl. 

U  tamds  "dla  hübbhä  ü  gäl:  eys  häda 
ssdrh?  Gälet  luh:  skiit  lä  hdd  yismd'-ak! 
Häda  elhühb. 


Und  das  Bett  war  groß,  so  dass  man  eine  Leiter  an  demselben  befestigt  hatte.  Sie  ergriff 
ihn   bei  der  Hand  und  führte  ihn  in  das  Bett  hinauf;    nun  legten  sie  sich  miteinander  schlafen. 

Contrectavit  sua  manu  caput  virginis,  dixit  ei :  Qui  sunt  hi  funes "?  lila  respondit :  Hoc  est 
Caput  meum,  cuius  capillos  composui. 

Contrectavit  sua  manu  faciem  virginis,  dixit  ei:  Quae  est  haec  patina?  Respondit:  Haec 
est  facies  mea. 

Contrectavit  nasum  virginis,  dixit  ei:   Quis  est  hie  pugio?    Respondit:    Hie  est  nasus  meus. 

Ac  contrectavit  oculos  virginis,  dixit:  Quae  sunt  haec  specula?  Respondit:  Hi  sunt  oculi  mei. 

Ac  contrectavit  pectus  virginis,  dixit:  Quae  est  haec  planities?  Respondit:  Hoc  est  pectus 
meum. 

Contrectavit  mammas  virginis  et  dixit:  Quid  es  hoc  malum  granatum  (punicum)'?  Respondit: 
Hae  sunt  mammae  meae. 

Contrectavit  ventrem  virginis,  dixit:  Quid  est  hoc  xylinura?  Respondit:  Hie  est  venter  meus. 

Ac  contrectavit  umbilicum  virginis,  dixit:  Quae  est  haec  fovea"?  Respondit:  Hie  est  um- 
bilicus  meus. 

Ac  contrectavit  crines  pubis  virginis  et  dixit:  Quae  est  haec  arca?  Respondit:  Hae  sunt 
crines  pubis  meae. 

Ac  contrectavit  cunnum  virginis  et  dixit:  Quid  est  hoc  fiäsum"?  Respondit:  Taceas,  ne 
quis  te  audiat !  Iste  cunnus  meus. 
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A.  Erzählungen 


U  qdtalah    dikem    a   säten    tdyres    ü 

hadöm  fdsaleh.    Ta-ksöbaJi  kafod  ü  siyör. 

U  di-jehma  toimi  u  äymel  ina'atodeh. 

Ässöt  tv  amröt  heh :  thom  tekaföd  ulkt 

5  maytdyte  l-askir  l-a-Jtagdm-ek.  Amor  Ms: 

ho  may^fe,    han   ayHis  tdur,    tdur  i  trü. 

Aytöt,    amröt:  yit !     Amor   he:  yit!  yit ! 

Firäm    asker    di-bäqdam   ha-haskiyet 

ü  handdaqet^  gaberet-hem  la-bob.    Amröt 

10  hihem:  icuko  tim?    Theymem  ta-ltdyam-l? 

Amörem:  hdmän  täyit. 

Amrüt  hehem:  hdlmek  heybl  häbü  di- 

Idbdem-eh   w    ayitek.      U  rüddem    asker, 

ü  se  nköt  hal-mhdmmad  bedwl  ü  salldt-h 

15  tar  hendül,  ü  hätimem.    Ta-ksöbah  häröj. 

Di-jehma  kaldynl  amör  ha-ribäh:  Mt 

gdyjf  Ho  dmelek  masabet  u  firäk,  louqäbk 

min    hälfet   n  galäqäk   yajenöt,    ü  yillele 

aqabdtk  htt. 

20         Barem    kdllhem.     Ta-towiiüum    nhdli 

fidzan,  amör  heh:  hdfira  ü  selel  sük  dellet 

ü  hamü  ü  sähar  ü  bitnn  ü  kebrit!  Amör: 

hibü  l-a-hdfira  behemf 


U  gdtalab  dik  essaa  föghä  ü  haddm 
sngleh.  Lammd  ssiübah  nezel  ü  sär.  U 
bükra  bdyyat  ü  "amel  ma'tddeh} 

Gamet  ü  gälet  luh:  tibgä  tinzil  wallä 
badyyit  li-Mskar  yigtulu-k.  Gäl  lahä: 
i'ma  badyyit,  kdn  "ayydtti  mdrra,  marraten. 
'Ayyafat,  gdlet:   ytt!     Gäl  hu:   yit!  yit! 

Tald'ü  elYcskar  yihdbbü  bi-suyüf  u 
Ibenddig,  talägdt-hem  "dla  Ibdb.  Gdlet 
lahüm:  ivuräkemf  Bätigtulü-nl?  Gdlü: 
samd^nä  taytt. 

Gdlet  lahüm:  haldmt  buye  näs  yidrd- 
bü-h  ü  '^ayydtt.  ü  rijd'ü  el^dskar,  ü  In  jät 
'end  mhdmmad  elbedicl  ü  salldt-eh  fög 
elhendüJ,  ü  bdtü.     Lammd  ssiibah  hardj. 

Bi'ikra  fi-llel  gdl  li-sdhibeh:  ente  rejjäl? 
Ana  sauwet  mdsabe  ü  tald't,  dahdlt  min 
elhdlfe  ü  suft  elbint,  ic  ellele  agabetk '  ente. 

Sdraü  knllhum.  Lammd  bdtü  taht 
elhüm,  gdl  lelt :  tdla"^  ü  sill  md'ak  eddelle 
ü  md  sdhar  ü  biinn  ü  kebrit!  Gdl:  k^f 
atkt   behem  ? 


Quo  tempore  se  convertit  super  eam  et  obiit  suum  negotium  (i.  e.  coiit  cum  puella).  Mane 
descendit  et  discessit.    Ac  postero  die  venit  noctu  et  fecit  sicut  antea. 

Da  stand  sie  auf  und  sprach  zu  ihm :  Willst  du  wohl  hinabgehen  oder  ich  werde  die  Soldaten 
rufen,  auf  dass  sie  dich  tüdten.  Da  antwortete  er  ihr:  Rufst  du  einmal,  so  rufe  ich  zweimal. 
Sie  schrie  darauf:  Yit!    Da  schrie  er:  Yit,  Yit! 

Da  kamen  die  Soldaten  im  Sturmschritt  herauf  mit  Schwertern  und  Flinten,  sie  begegnete 
ihnen  am  Thore.  Sie  sprach  zu  ihnen:  Was  wollt  ihr?  Wollt  ihr  mich  tödten"?  Sie  antworteten: 
Wir  haben  ein  Geschrei  gehört. 

Sie  sprach  zu  ihnen :  Ich  habe  geträumt,  dass  Leute  meinen  Vatev  prügelten,  und  habe 
aufgeschrieen.  Und  die  Soldaten  kehi-ten  um,  und  sie  kam  zu  Muhammad  dem  Beduinen  und 
nahm  ihn  in's  Bett  luTiauf,  und  sie  brachten  die  Nacht  zu.    Am  Morgen  gieng  er  weg. 

Am  Abende  des  nächsten  Tages  sprach  er  zu  seinem  (Gefährten:  Bist  du  ein  Mann?  Ich 
habe  eine  Leiter  festgemaclit  und  bin  hinaufgestiegen,  bin  durch  das  Fenster  geschlüpft  und 
habe  das  Mädchen  gesehen,  und  heute  Nacht  ist  die  Reihe  an   dir. 

Nun  giengen  sie  beide  (alle)  in  der  Nacht  dahin.  Als  sie  unterhalb  des  Schlosses  angelangt 
waren,  sprach  er  zu  ihm:  Steig'  hinauf  und  nimm  die  Kaffeekanne,  Wasser,  Kohlen,  gemahlenen 
Kaffee  und  Schwefel  mit  dir!    Da  frug  jener:  Wie  soll  ich  denn  das  hinaufbringen? 


'  Ciass.  »>\JiA^,  wörtlich   „seine  Gewohnheit" 


Class.  liXi-oic. 


giÜ). 
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Firä    seh.    ta-hüsnl-eh    berek    mijles. 
Amor  heh:  qä  jäyj !   ü  he  kaföd.  Mkam- 
mad  bediel,  ta-tar-masabit,  thoulül.    U  dek 
dymel  qahic&t. 
5  Assöt   gajenot,    amrüt  heh :    änsi    ullä 

jinni'f  Amor  his:  äiisl.  Amrüt:  sük  häsen 
büm?  Amor:  hom  l-a-amol  qahwet.  Amrot 
heh:  härej,  ullu  mayitäyte  l-äsker ! 

W  aytot,    amrot:    y'it!     U  he    hekü. 
10  Firdra    asker    di-bäqdam,    amrot    hehem : 
ridedeni,    sikem    häsen  f    TfiSymem    teltd- 
gam-l?    Rüddem  asker.     . 

Nköt  hal-gajen,  ksüt-h  bar  mesil  berek 

halouqeh;  tcuqob  lihem  mhdmmad  bediel. 

15  Amrot  heh:  tciamöl  wiitomef   J'enüka  htm 

ba-dome  ?    Bar  gdss  mijles.    Nüka  dikemö 

säten  mhdmmad,  .säll-eh  ü  hukafd-eh. 

Rahddam  mijles,  ü  hätüm  hents.    Ta- 
ksöbah    amrot    heh :    hdin    teqeb    ba-halfSt 
20  l-äd  e  nahtilef !  Amor  his:  histöu!  Thou- 
lül II  yinoka  halley  ba-halley. 

ü  toli  diniot  gajenöt ;  amrot  heh :  hu 
dinit,   ü  han  heybl    icidä  bi,    yishät-l.     U 


TaW  maWh.  lammd  ivassdl-eh  fi-lmej- 
lis.  C-räl  leh:  gd^  rejjdl!  U  hu  nezel. 
Mhdmmad  eJbedici,  lammd  fög  elmäsabe, 
jeles.    W  haddk  'amel  gdhwe. 

Gamet  elbint,  gdlet  luh:  inst  ulld, 
jinnl?  Gdl  lahd:  insi.  Gdlet:  eys  md^ak 
hene?  Gdl:  dbgä  asöutvl  gdhive.  Gdlet 
luh:  hurüj,  idld  badyyat  li-Mskar ! 

U  'dyyatat.  gdlet:  yit!  U  hu  bakd. 
TaUtü  elYiskar  yihäbhü,  gdlet  lahihn: 
rijaü,  eys  md^akem.?  Tibgdü  tigtulü-ni? 
Rajaü  eCdskar. 

Jdt  "^end  elidM,  hassalet-eh  gid  hardfi 
tiydbeh;  dahäl  'alehem  mhcimmad  elbedwl. 
Gdlet  luh:  tisoincl  hdkide?  Tiji  ll  bi- 
hddä?  Gid  VitfaP  elmejlis.  Jd  dik  e  ssd'a 
mhdmmad,  sdll-eh  ü  ndzzal-eh. 

Gasdlü  elmejlis,  €i  bdt  'endehä  lammd 
ssäbah  gdlet  luh:  tibgä  tedhul  bi-hdlfe 
md  "ad  e  nethälef^  Gdl  lahd:  täyyib! 
Jeles  ü  yijt  ft-lel  min  fi-lel. 

U  baden  habdlet  elbint;  gdlet  luh: 
dna  habdlt,  ü  li  büye  dard  bi,  yidbdh-nl. 


Er  stieg  nun  mit  ihm  hinauf,  bis  er  ihn  in  das  Gemach  gebracht  hatte.  Er  spi-ach  zu  ihm: 
Sei  ein  Mann!  Und  jener  stieg  hinab.  Muhammad  der  Beduine  setzte  sich  niedei",  (als  er)  zur 
Leiter  (gekommen)  war.    Und  jener  bereitete  Kaffee. 

Da  erhob  sich  das  Mädchen  (und)  sprach  zu  ihm:  Bist  du  ein  Mensch  oder  ein  Geist? 
Er  antwortete:  Ein  Mensch.  Sie  trug  darauf:  Was  suchst  du  hier?  Er  sprach:  Ich  will  Kaffee 
bereiten.    Sie  entgegnete  ihm :  Pack'  dich,  oder  ich  werde  die  Soldaten  i'ufen ! 

Und  sie  schrie:  Yit!  Da  fieng  er  an  zu  weinen.  Nun  kamen  die  Soldaten  im  Stui'mschritt 
herauf,  sie  aber  spracji  zu  ihnen:  Kehrt  um,  was  wollt  ihr  denn?  Wollt  ihr  mich  tödten?  Da 
kehrten  die  Soldaten  um. 

Venit  ad  juvenem,  reperit  cum,  ubi  cacavit  in  suas  vestes;  da  kam  Muhammad  der  Beduine 
zu  ihnen  herein.  Sie  sprach  zu  ihm:  Handelst  du  so?  Diesen  bringst  du  mir?  Jam  inquinavit 
cubiculum.  Gerade  zu  dieser  Zeit  war  Muhammad  gekommen,  er  packte  jenen  und  trug  ihn 
hinunter. 

Sie  wuschen  das  Zimmer,  und  er  blieb  bei  ihr  über  Nacht.  Am  Morgen  sprach  sie  zu  ihm: 
Ich  wünsche,  dass  du  einen  Eid  schwörest,  dass  wir  nie  von  einander  gehen.  Er  sprach:  Gut! 
So  bheb  er  und  kam  Nacht  für  Nacht. 

Denique  puella  gravida  facta  est;  disit  ei:  Ego  sum  gravida  et  pater  meus,  si  animadverterit 


^  Ungenaue  Uebersetznng  („er  hat  beschädigt");  für  'dttal  sollte  man  u-dssah  erwarten. 
Jahn,  Die  Mehri-Sprache  in  Südarabien.    I.  Theil. 
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het  dot  miyät  u  stöm  Mn  hayhtt  mateyyet 
di  se  jidet  u  nkä  bis  ha-lialUy.  Nahom 
nijehdm  tdyres. 

Ü  siyör  m^dmmad  bedun,  sitem  hay- 

5  bit.    His-ba-halUy  towü  lis  ü  qalb-is  tar- 

haybit,  ü  §ällem  min  liämol  hol  yihaymem 

ü  siyorem,    sihem   hallmhem   ta-ksobah    ü 

sehem  hayümhem  ta-k-e-z6hr. 

Häyreq     lehem    hdrq,     Jiaqezäymem. 
10  Amrot    heh:   häbü   xvnqone   siren.    Amor: 
hibü  na'amdl? 

Amröt:  nahom,  fad  minen  l-i-süqf  ü 
täd  l-i-thöicel  l-a-galäq  len.  Amor  Ms: 
histöu!  Suqföt  gajenöt,  ü  he  thoultd. 
15  HU  ber  e  nöka  riäh,  yiselid  haUq 
da-yajenöt;  galoq  sehibet,  harj-is  men 
hdkous  ü  d-i-ytdeq  Ms,  tekahäb-eh  nehüm, 
(jasabet-s-teh  men  lieydeh. 

U  beqöd  serts  ü  lad  e  Ihaq-äys  e  Id. 
20  U  hayom  dowia  berek  jibal,  lad  e  yarob 
höurem  lä. 

ü  sS  ihouicelöt  ta-k-e-l'dsr ;  galqöt  ba- 

hdkous,    lad   e   ksüt    sebtbet    lä.     Amröt: 

ayöb  M!  oallot  häsaldbeh  ü  halouqähe  ü 

25  strot,    ta-kafdöt    ba-rhabet,    ü    bis    döulet 

da-mot.    Nköt  henehem. 


W  ente  hvd  m{ya  ti  sttri  lana  naga  ma- 
t^yye,  li  hi  zene  w  iji  bihä  fi-llel.  Ntbgä 
nesir  föghä. 

U  sär  mhämmad  elbedwl,  starä  naga. 
Lammä  fi-llel  bdyyat  lahä  ü  tardh-hä  fög 
ennäga,  ü  sdllü  min  elmäl  mä  yibgdü  ü 
sCirü,  ma'aliem  l&lehem  lammä  .jsi'ibah  ü 
mdähem  nehärhem,  laminu  ezzohr. 

Harret  ^aWiem  essdms,  barädü.  Gälet 
liih:  näs  bäyikunü  ivaränä.  Gäl:  eys 
nisduwl  ? 

Gälet:  nibgä,  wuhid  minnä  yirgod 
ü  wähid  yijlis  yesüf  'alenä.  Gäl  lahä: 
täyyib!    Ragädet  elbint,  €i  hu  jeles. 

Yöm  gid  ja  liabüb,  yisill  tob  elbint; 
säf  essebihe,  harräj-liä  min  hdsrhä  ü  yesüf 
bihä,  tiß-h  nehüm,  gosabel-hä  min  ydddeh. 

U  habb  warähä  ü  mä  ""äd  laJji,dg-hä. 
Unnehär  da' ß-ljibäl,  mä  "ad  "ardf  ettarig. 

U  hl  jälise  lammä  Msr;  säf  et  fi- 
hdsrhä,  mä  "^äd  hdssalet  essebibe.  Gälet: 
ab  bi.'^  Sdllet  saldbeh  ü  tiydbeh  ü  sdret, 
lammä  nezüet  ß-lbiläd,  ü  fihä  essultän 
mät.    Jät  %ndehem. 


me  (gravidam),  iubebit  caedi.  So  nimm  denn  hundert  und  kaufe  uns  eine  Reitkameelin,  welche 
etwas  taugt,  und  bringe  sie  in  der  Nacht.    Wir  wollen  auf  ihr  davonreiten. 

Und  Muhammad  der  Beduine  gieng  hin,  kaufte  eine  Kameelin.  In  der  Nacht  kam  er  zu 
ihr  (der  jungen  Frau)  und  setzte  sie  auf  die  Kameelin,  und  sie  nahmen  an  Habseligkeiten  mit, 
was  sie  begehrten,  und  reisten  die  ganze  Nacht  bis  zum  Morgen  und  den  nächsten  Tag  bis  Mittag. 

Die  Hitze  brannte  über  ihnen,  darum  rasteten  sie.  Sie  sprach  zu  ihm :  Leute  werden  hinter 
uns  her  sein.    Er  frug:  Was  sollen  wir  thun? 

Sie  antwortete:  Wir  wollen  es  so  halten,  dass,  während  einer  von  uns  schläft,  der  andere  sitzt 
und  für  uns  Wache  hält.    Er  entgegnete  ihr :  Gut !  Das  Mädchen  legte  sich  schlafen,  und  er  sai.^  da. 

Da  kam  ein  Wind,  hob  das  Kleid  der  jungen  Frau  empor;  da  sah  er  (ihren)  Gürtel,  zog  ihn  von 
ihrer  Taille  herab  und  betrachtete  ihn,  aber  ein  Falke  kam  geflogen  und  riß  ihn  ilim  aus  der  Hand. 

Und  er  lief  hinter  ihm,  ohne  ihn  zu  erreichen.  Und  den  (ganzen)  Tag  irrte  er  auf  dem 
Gebirge  herum,  (bis)  er  den  Weg  nicht  mehr  kannte. 

Sie  wartete  bis  zum  'Asr;  da  sah  sie  zufällig  auf  ihre  Taille  (und)  fand  den  Gürtel  nicht 
mehr.  Sie  sprach :  Schande  über  mich !  Sie  nahm  seine  Waffen  und  Kleider  und  gieng,  bis  sie 
in  ein  Land  kam,   in  welchem  der  Sultan  gestorben  war.    Sie  kam  zu  ihnen  (den  Einwohnern). 

'  Class.  Jyic  ._-Ji;  'lih  ist  Fä'al-Form  (für  i^-Jvi),  nicht  dialektische  Aussprache  von  j_j!^e,  welches  eine  Fä'l- 
Forra  ist. 
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Amoi^em    his:    nahdm-ek^    döulet,    het 
men  hö?  Amröt:  ho  täd,  ü  han  theymem- 
tey    döulet,    h,öm    l-a-hnS    darb    la-rahhet 
der-me-de7\'-    Amorem:  histöu  ! 
5  Gajen    siyor,    ta-nüka   ha-rhahet  yär- 

hlt,  bereh  yahöin  l-e-mät  men  hamm  u 
hzüft  da-yajenot.  Nüka  hal  täd  hähar 
benndy,  ü  seh  habreh.  Amor  heheni:  hu 
gdyj  garib  n  hörn  l-a-hadem  nkern. 

10  Amorem:  histöu!  ThoulM  henehem. 
Nüka  mahazdyb  min  e  rahbet  di  bis  ya- 
jenut  döulet;  hazöub  la-bennoy. 

Nüka  hähar  benndy,  amör  h-habreh: 
tayatir  seh  lä!    Nahöm  nibär  yilltle  har- 

15  rahbet  da-lfuläni. 

Siyor  gajen,  gätiri  seh,  amör  heh: 
yilltle  si'iqf  fenöicen  böb  I  U  hu,  han  ha- 
röjen,  nahöm  nibär,  daqqän-ek  ba-fämi. 
Süqifem.      Ta-bhoMey    dssem    ü    heröjem. 

20  Nüka  yajen,    duqq  mhdmmad   bedwi  ba- 

fämeh;    ü  siyor   he  u  heybeh,   mhämmad 

bediel  sirehem ;  ta-ksöbah  amör  heh  hähar: 

hdyye  buk!  Nahä  neheyen  men-nehdss-ek. 


Gälü  lahä:  nibyä-k  sultän,  ente  min 
^n?  Gälet:  äna  tcähid,  ü  kän  tibgäü-nl 
sultän,  dbyä  dbnl  darb  'dla  Ibiläd  douwäri. 
Gälü:  tdyyib! 

Elüled  sär,  lammd  djäft-biläd  täniye, 
gidhe  bäyemüt  min  elhdmm  il  hasüfet 
elbint.  "Ajä  'e)id  icähid  seybe  bannäy,  ü 
maYch  rdedeh.  Gäl  lahum:  äna  rejjäl 
yarib  iv  äbyä  ähädum  md'^akum. 

Gälü:  tdyyib!  Jeles  "endehem.  "Ajä 
rasül  min  elbiläd  li  flhä  elbint  sultän; 
rasdl  U-lbennäy. 

'Ajä  seybe  bennäy,  gäl  l-üledeh:  lä 
tetkdllam  mcCäh!  Bänesrl  ellele  fi-bildd 
elfulänl. 

Sär  elüled,  takdllam  ma'^äh,  gdl  leh: 
ellele  orgod  guddäm  elbäb !  W  äna,  li 
hardjna,  nihgä  nisrl,  bädügg-ak  bi-rijli. 
Ragädü.  Lammä  ß-llM  gämü  ü  haräjü. 
'Ajä  elüMd,  dagg  mhämmad  elbedivl  bi- 
rijleh;  ü  sär  hu  w  abüh,  mhdmmad  el- 
hedwi  ivarähem;  lammä.  ssübah  gdl  leh 
esseybe:  marhabä  bak!  Ndhna  nesinä  li- 
nugduicim-ek. 


Diese  sprachen  zu  ihr:  Wir  wollen  dich  zum  Sultan,  woher  bist  du?  Sie  antwortete:  Ich 
bin  halt  so  einer,  und  wenn  ihr  mich  zum  Sultan  wünschet,  so  will  ich  rings  um  das  Land 
einen  Weg  anlegen.    Sie  sprachen  :  Gut ! 

Der  Jüngling  aber  zog  hin,  bis  er  in  ein  anderes  Land  kam,  halbtodt  vor  Sorge  und  wegen 
des  Verlustes  des  Mädchens.  Er  kam  zu  einem  alten  Baumeister,  der  einen  Sohn  hatte.  Er 
sprach  zu  ihnen :  Ich  bin  ein  Fi'emdling  und  möchte  bei  euch  dienen. 

Sie  waren  einverstanden.  Er  blieb  bei  ihnen.  Nun  kam  ein  Gesandter  aus  dem  Lande,  in 
welchem  das  Mädchen  Sultan  war;  er  ( der  Sultan)  sandte  zu  dem  Baumeister. 

Nun  sprach  der  alte  Baumeister  zu  seinem  Sohne :  Sprich  nichts  mit  ihm  (Muhammad) ! 
Wir  wollen  heute  Nacht  in  das  Land  des  N.  N.  gehen. 

Gleichwohl  gieng  der  Jüngling  hin,  sprach  mit  ihm  und  sagte  zu  ihm:  Schlafe  heute  Nacht 
vor  dem  Thore !  Und  ich  werde  dich,  wenn  wir  heraustreten,  mit  dem  Fuße  stoßen.  Sie  legten 
sich  schlafen.  In  der  Nacht  standen  jene  auf  und  giengen  hinaus.  Da  stieß  der  Jüngling  Mu- 
hammad den  Beduinen  mit  seinem  Fuße;  er  selbst  gieng  mit  seinem  Vater  davon.  Muhammad 
der  Beduine  gieng  hinter  ihnen ;  am  Morgen  (erblickte  ihn  und)  sprach  zu  ihm  der  Greis :  Sei 
willkommen !    Wir  haben  dich  aufzuwecken  vergessen. 


'  Das  Mädchen  hatte  die  Kleider  des  Jünglings  angezogen,  sah  also  wie  ein  Mann  aus. 


*  dSr-min-dSr. 

8* 
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Amor  heh:  kdlleh  suice!  U  siyorem 
hem  safeyt,  ia-m'ikäm  nhäli  nahallt;  ü  Mm, 
sehem  fse  lä.  Galöqem  ha-nhaUt  hisint. 
Amörem:  naliöm  täd  l-a-hafera  lis. 
5  Amor  mh^ävfimad:  hu  mhdfera  lis.  Fira 
lis;  hereh  herek  nalilit,  fiUlem  men  täyreh 
hähar  ü  habreh. 

U  he  firä,    ta-wisal    herek    nahaltt ; 
ks-A  sebibet,  di  sallet-s  leh  nehum.    Sall-is 
\Q  ü  sali  hisirit  ü  kafod. 

U  siyör   sirehem   ta-lhaq-dyhem ;   ha- 

diem  hisirtt  hem  safeyt  v,  toioiwum-es.    ü 

wätähfem   ba-rfiabet   da-yajenöt,   ü  se  her 

hazaböt  la-jäm<£  da-bennöyit,   thom  taya- 

15  läq-eh;  ü  nüka  lä. 

Ta-nhor  dlkem  m'/.käm  he  ü  hähar  ü 
habreh;  hätimem  ha-msejal  fa-ksöhah.     U 
mhdmmad    his    ba-halley    hafar   mahfiröt 
hal-mesjid  ü  defvn  sebibet. 
20  Ksöbah   siyorem    lahdl-döidet;    amdr 

müqdddam:  ha-kdm  nektdh-hem?  Amrot 
heh:  mar-reheyt  da  qdrs.  Amor  his: 
histou! 


Gdl  leh:  ki'dluh  wähid!  ü  särü  hum 
teldte,  lammä  jöü  taht  ndhle;  ü  hum,  mä 
md'hem  gada.    Säfü  fi-nndlile  biisera. 

Gälü:  nibyä  wähid  yitld"  lahä.  Gäl 
mhdmmad:  dna  bätld"  lahä.  Tald'  lahä; 
lammä  gidhe  fi-andhJe,  sarddü  min  fögch 
esseybe  ü  umledeh. 

U  hu  tald\  lammä  wasdl  fi-nndhle; 
hdssal  essebthe,  li  salldt-hd  nehüm.  Sdll- 
hä  ü  sali  elbiisera  ü  nezel. 

U  sär  icarähem,  lammä  lahdg-hem; 
gasdmü  elbiisera  hum  teläte  w  akaln-hä. 
U  ddwoü  fi  biläd  elbint,  ü  hi  gid  rasdlet 
"dla  jami  albannäyin,  bagdt  tesüf-eli;  ü 
mä  ja. 

Lammä  nnehär  hädtk  jöü  hu  u  sseybe 
üwidedeh;  hätu  fi-lviesjid  lammä  ssubah. 
ü  mhdmmad  yom  fi-llel  hafdr  hvfra  'end 
elmesjid  ü  dafdn  essehtbe. 

Ssühah  särü  la'dnd  essultän;  gäl 
ehnugdddam :  min  kdm  nektüb-hem? 
Gälet  luh:  min  rabix  gdrs.  Gäl  lahä: 
tdyyib  ! 


Da  entgegnete  er:  Das  macht  ja  nichts.  Und  nun  giengen  sie  zu  Dritt,  bis  sie  unter  einer 
Palme  anlangten;  sie  hatten  nichts  zur  Mittagsmahlzeit.  Da  erblickten  sie  eine  reitende  Dattel 
auf  der  Palme. 

Sie  sprachen:  Wir  wollen  einen  von  uns  zu  ihr  hinaufsteigen  lassen.  Da  sagte  jNIuhamniad: 
Ich  werde  zu  ihr  hinaufsteigen.  Und  er  stieg  hinauf,  als  er  bei'eits  auf  der  Palme  war,  liefen 
der  Alte  und  sein  Sohn  davon. 

Und  er  stieg  bis  zur  Spitze  der  Palme;  da  fand  er  den  Gürtel,  den  der  Falke  ihm  geraubt 
hatte.     Er  nahm  ihn  und  die  Dattel  und  stieg  hinab. 

Und  er  gieng  hinter  ihnen,  bis  er  sie  einholte;  sie  theilten  die  Dattel  zu  Dritt  und  ver- 
zehrten sie.  Und  in  der  Nacht  giengen  sie  in  das  Land  des  Mädchens,  welches  bereits  zu  allen 
Baumeistern  gesandt  hatte,  da  sie  ihn  (Muhammad)  sehen  wollte;  er  kam  aber  nicht. 

An  jenem  Tage  kamen  nun  er,  der  Greis  und  dessen  Sohn  an;  sie  ülicrnachteteu  bis  zum 
Morgen  in  der  Moschee.  Und  Muhammad  grub,  wie  es  Nacht  geworden  war,  eine  Grube  bei 
der  Moschee  und  legte  den  Gürtel  hinein. 

Am  Morgen  giengen  sie  zum  Sultan;  da  sprach  der  Uberste:  \\"ie  viel  sollen  wir  ihnen  zu- 
schreiben ?i  Sie  (der  weibliche  Sultan)  sprach:  Jedem  ein  Viertel  Thaler.  Jener  antwortete:  Gut! 


'  Der  Arbeiteraufseher  traf  eine  Wahl  unter  den  Bewerbern  hinsichtlich  der  Tauglichkeit  und  schrieb  die  An- 
genommenen zugleich  mit  dem  ihnen  zugemessenen  Lohne  in  ein  Verzeichnis  auf  {la-kiUn  nektah-htmf  heiCt  wörtlich: 
mit  wieviel  sollen  wir  sie  aufschreiben?) 


IN  DER  Mundart  des  Landes  zwischen  Ras  Färtäk  und  Gäyda. 


61 


Hasüh  häbü,  ta-wisal  }ial-mhämmad, 
(jalqdt-h  ü  garhet-h.  Amor  Ms  müqäddam: 
da  mrtd,  naktäb-eh?  Ävirot  heh:  ktäh-eh! 
Amor:  kam?  Amröt:  ha-reheyt  da  qdrs. 
5  Amor  Ms:  gäyj  dorn  ar  marul.  Amrüt: 
wu-lü!^ 

Siyör  ka-haddomet.  HU  ka-zöM-  amröt: 
amirem  ha-gäyj  däk  marid  l-a-nkä  !  Uzä- 
qam  leh,  ü  kaheb;  ta-firä  henis^  shabiret-h, 

10  amrüt  heh:  hdmmak  mon?  Amor:  hdmmi 
mhammad  bediel. 

Amröt  heh:  hdsen  jirü  luk?  Hddell-l 
ba-sddq,  ullü^  shatdn-ak!  Amor  Ms:  a 
ball,  hu  jirüt  e  li  qozzät  qaimyet.  Amrüt 

15  heh:  hät^  kelet  e  U!  Amor  Ms:  hu  ü 
yajenöt,  habrit  da-döidet,  haröjen  men  e 
rahbet  da-heybes  ü  töli  bereu  mäkön;  se 
suqföt,  ü  hu  thoulelk,  d-a-gouleq,  men  häd 
l-a-nkä-en.    U  töll^  nüka  riäh  ü  sali  haltq, 

20  ü  hil  sinek  sebihet.  Sdllek-es  ba-heydl,  ü 
jirüt  neküm  ü  gazabet-s-tey  ü  sallet-s.  U 
beqddek  seris  ü  döyak  berek  jibäl,  ü  sc 
wuqöne  matöt.  Töli  ni'iknk  ha-rhabet  u 
thoidelk    hal-hdher    bennoy    yebgdd-l,    ü 


Hasdb  ennäs,  lammd  icasdl  "^end 
mhammad,  säfet-eh  ü  "arafet-eh,  Gäl  lahd 
elmugdddam:  hddä  marid,  naktüb-eh? 
Gdlet:  ktüb-eh.  Gdl:  kdm?  Gdlet :  bi 
rabit  gars.  Gdl  lahd:  errijjdl  da  la* 
marid.     Gdlet:  wu-lü!^ 

Sdr  md'a  Ihaddävitn.  Lammd  md^a 
zzökr  gdlet:  gülü  li-rrijjdl  ddk  elmarid 
yijl!  U  sdyyahil  luh,  ü  jd;  lammd  tald 
'endehä,  taJjabbaret-h,  gdlet  luh:  ismak 
man?    Gdl:  isml  mhammad  elbedicl. 

Gdlet  luh:  eys  jird^  'alekf  HakV' 
ll  ba-sddg,  ullu-  bädbdh-ek.  Gdl  lahd: 
yd  stdl,  dna  jirdf'  "aleyye  gössa  gawiyye. 
Gdlet  luh:  hat,  haki  ll !  Gdl  lahd:  dna 
ü  bint,  brnt  essultdn,  hardjnä  min  bildd 
abühä  ü  ba'den  gidnä  makdn;  hi  ragddet, 
w  dna  jelest,  asüf,  lä  hdd  yiji-nä.  U  ba'den 
djä  habüb  ü  sali  ettöub,  w  dna  süft  esse- 
bibe.  Salleyt-hd  bi-yäddl,  ü  "abdret  'aleyye 
nehmn  ü  gasabet-ni  iyydhd  ü  salJät-hä. 
ü  habbeyt  loardhä  ü  ddH  ß-ljibdl,  ü  M 
batqd'  mdtet.  Ba'den  jit  ft-bildd  ü  jelest 
'end  seybe  benndy  yibgddä-nl,   ü  zvuledeh 


Er  zählte  die  Leute,  bis  er  zu  Muhammad  kam,  da  schaute  sie  ihn  an  und  erkannte  ihn. 
Nun  sprach  der  Oberste  zu  ihr:  Der  ist  ja  krank,  sollen  wir  ihm  etwas  zuschreiben?  Sie  ant- 
wortete: Schreib'  ihm  nur  zu!  Er  frug  sie:  Wieviel?  Sie  antwortete:  Ein  Viertel  Thaler.  Da 
sagte  er:    Aber  dieser  Mann  ist  wahrlich  krank.    Da  entgegnete  sie  ihm:   Wenn  auch! 

So  gieng  jener  (Muljammad)  mit  den  Arbeitern  dahin.  Gegen  Mittag  gab  sie  (der  weibliche 
Sultan)  den  Befehl :  Saget  jenem  kranken  Manne,  dass  er  kommen  möge !  Und  sie  riefen  ihn, 
und  er  kam  daher ;  als  er  zu  ihr  hinaufgekommen  war,  frug  sie  ihn :  Wie  ist  dein  Name  ?  Er 
antwortete :  Mein  Name  ist  Muhammad  der  Beduine. 

Sie  frug  ihn:  Was  ist  dir  geschehen?  Erzähle  mir  wahrheitsgetreu,  oder  ich  lasse  dich 
tüdten !  Da  antwortete  er  ihr :  Mein  Herr,  mir  ist  eine  üble  Geschichte  passiert.  Sie  frug  ihn : 
Nun  also  her  damit,  erzähle  mir!  Er  sprach  zu  ihr:  Ich  und  ein  Mädchen,  die  Tochter  des 
Sultans,  verließen  das  Land  ihres  Vaters  und  waren  bereits  ein  Stück  vorwärts  gekommen :  da 
legte  sie  sich  schlafen,  und  ich  blieb  sitzen,  indem  ich  aufpasste,  dass  sich  uns  niemand  nahe. 
Nun  kam  ein  Wind  und  hob  (ihr)  Gewand  auf,  und  ich  sah  (ihren)  Gürtel.  Ich  nahm  ihn  in 
die  Hand,  da  kam  ein  Falke  vorbeigeflogen  und  entriss  mir  ihn  und  trug  ihn  von  dannen.  Und 
ich  lief  hinter  ihm  und  irrte  auf  dem  Gebirge  umher,  und  sie  wird  vielleicht  schon  todt  sein. 
Endlich  kam  ich  in  ein  Land,  wo  ich  bei  einem  alten  Baumeister  blieb,  der  mich  jedoch  nicht 
leiden  konnte,  wogegen  mich  sein  Sohn  als  Freund  liebgewann.    Und  wir  erhielten  den  Auftrag 


1  '-i- 


<Sj^- 


'    Die  Formen  tvll  und  tvli  kommen  unterschiedslos  vor. 
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A.  Erzählungen 


T),ahreh  ydajöuh   hi.     U  nkey-n  saföt  men 

henük  u  nükän  ta-biren  bä-höurem.  Küsen 

nhalU  ü  bis  bisrit   täyt;  ü  feräk  e  Us  ü 

küsk  e  sebtbet  ü  sdllek-es. 

5         Amor   hell    doulet:    hdyalq-i    sebibet ! 

U  siyör   Ms   ü   nüka    bis   w   üzem-is-teh. 

(jralqdt-s   ü  garbdt-s.     Anirüt    heh:    han 

yaläqq^  yajenut,  rjarben-es?  Amor  Ms:  ähä! 

Assot  men  lien0i  n  slröt  berek  mijles 

10  fjfäher,    lebsot    halöuqes    u    nkot    tuwölhe; 
yiyüleq  ä  bis  ü  yibeyk. 

Amrot  heh:  garebk-l?  Amor:  yihdul! 
Amrüt  heh :  lazarom  Mt  döulet,  n  hu  har- 
mdtk!     ü  tdrbem    berek   rahbet    ba-dres 

15  hdyme   yöm.      ü  harüs   w    aqod  e   Us    u 
thoidül. 


yihdbbe-nl.  U  jdte-nä  sdfa  min  'eiidek 
ü  jinä  gidnä  fi-ttarig.  Hassdlnä  ndJila 
ü  fihd  bdsera  lüahide;  ü  taldH  lahä  ü 
hassdlf  essebibe  ü  salleyte-hä. 

Gdl  leh  essultän:  sawicif-ni  essebibe! 
ü  sdr  lahä  w  djä  bähä  lo  atä-ha  iyyüh." 
Säfet-hä  ü  "arafet-hä.  Gälet  luh:  li  süft 
elbint,  bata'rif-ha?     Gdl  lahä:  äywä! 

Gdmet  min  'endeh  ü  sdret  ft-mejlis 
fäni,  lebeset  tiydbhä  ü  jät  la'dndeh;  yesüf 
bi-hä  ü  yebkt. 

Gdlet  luh:  'ardfö-nl?  Gdl:  nd'am! 
Gdlet  luh:  de-lMn  ente  sidtän,  w  dna 
hörmatek!  ü  fdrrabü  fi-lbiläd  bi-zuwdj 
hdmse  ayydm.  U  züwij  u  "agdd  ^alehä  ü 
jeles. 


von  dir  (machten  uns  auf),  und  befanden  uns  schon  auf  dem  Wege.  Wir  fanden  eine  Dattel- 
palme und  auf  ihr  eine  Dattel;  und  ich  stieg  zu  ihr  hinauf  und  fand  daselbst  den  Gürtel  und 
nahm  ihn  mit. 

Da  sprach  der  Sultan  zu  ihm :  Zeige  mir  den  Grürtel !  Und  er  gieng  um  ihn  und  brachte 
ihn  und  überreichte  ihn  ihm.  Da  betrachtete  sie  ihn  und  erkannte  ihn.  Nun  sprach  sie  zu 
Muhammad:  Würdest  du  das  Mädchen  erkennen,  wenn  du  es  (jetzt)  sähest?  Er  antwortete  ihr: 
0  ja ! 

Nun  erhob  sie  sich  und  gieng  von  ihm  weg  in  ein  anderes  Gemach,  dort  zog  sie  ihre 
Kleider  an  und  kam  nun  so  zu  ihm ;  er  schaute  sie  an  und  weinte. 

Sie  sprach  zu  ihm :  Hast  du  mich  erkannt  ?  Er  antwortete :  Gewiss !  Sie  sagte  nun :  Jetzt 
bist  du  der  Sultan,  und  ich  dein  Weib !  Und  sie  feierten  fünf  Tage  lang  Hochzeit  im  Lande.  Er 
heiratete  sie  und  blieb  (bei  ihr). 


XI.  Weibergeduld. 


Döidet  ba-rahbet,  harüs  ba-drba"  harim 

täyt    ba-täyt    yindkam-teh    habitn    lä ;    ü 

harüs  ba-hdmst  ü  talöb    ball,    amör:   yd 

20  ball,  zem-l  lou-lü^  yajenot!  Nkät-h  yajenöt; 

qamum-es  ta-aqarot. 

U  qödl    ba-rhabät,    yi' ahnen    qallien. 

Töli  doulet  amör:  hörn   l-a'-ölem  habritl . 

U  hüsal-hs  lahdl-qndi.    Atelmöt;    ta-nhor 

25  kahbüt  fenöwen    qallien;    ü    qodl   söher. 

Nkot   gajenöt    to    üquböt;    ta-bdrs    berek 

'  Assimilation  des  Suffixes  -k  an  q  {galdqq  für  galäqk) 


Der  Sultan  in  einem  Lande  hatte  vier 
Weiber  geheiratet,  eines  nach  dem  anderen ; 
doch  kamen  ihm  keine  Kinder;  und  er  heiratete 
ein  fünftes  und  bat  Gott,  indem  er  sprach:  0 
Gott,  gib  mir  meinetwegen  ein  Mädchen!  Und 
es  wurde  ihm  ein  Mädchen  geboren ;  sie  er- 
zogen es,  bis  es  groß  wurde. 

Und  es  gab  einen  Kadi  im  Lande,  der 
unterrichtete  die  Kinder.  Da  sprach  der  Sultan: 
Ich  will  meine  Tochter  unterrichten  lassen. 
Und  er  sandte  sie  zum  Kadi.  Sie  wurde  unter- 
richtet; eines  Tages  gieng  das  Mädchen  vor 
den    Jungen    einher ;    und    der    Kadi    war    ein 

"  Für  iyyäh  (»ÜJ).  •''  p';. 
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ddräh  fenöwen  mrdbbät,  galqöt  qodl,  Jiarüj 
gajen  mqaneü  men  tennür  ü  qalb-eh  berek 
zdhan  ü  yitüy-eh.    Riddöt. 

Eis  riddöt,  galq-äys,  heqod  seris,  lad  e 
5  Ihaq-dijs  e  lä.   U  harjöt  min  bob  da-däräb, 
nätab  hujlis,  sdll-eh  qödl.    Se  siröt,  selböt 
ta  qallien  nukäm. 

Nköt  sehem,  lo  alim-ihem  qödl;  ta- 
fenöwen  z6hr,  fscüi  qallien.  Amor  ha- 
10  yajenöt:  selib  Ins  qallien  bar  heroüjem! 
Amor  Ms:  hahrit  da'-ateh  ü  reteb,  häsen 
sinis  men  ajeb?  Rödis  hajilis  la-böb 
d-äreb. 

Amröt  lieh:  tcälläh,  yd  qödl,  sinek  hasen 
1 5  ü  jemilet!  Amor  Ms :  hddell-1,  nllü  tuiciöne 
Mybis!    Amrüt  heh:  te-h! 

U  tutci-eh.     Nköt    yajenöt    ha-beyt; 

amörem   Ms:   fieybis  möt.    Amröt:  hdmde 

llähf^     U  thotcelöt  seiet  yöm  da-hazenöte 

20  Uli.      U  slröt   lahdl-qödl  nehör  da-rebeyt, 

tJj^öm  tätelöm. 

Amor  Ms:  yd  habrtt  da-ateb  ü  reteb, 
häSen  Sinis  men  ajeb?  Rödis  ba-hdjilis 
la-böb  d-äreb. 

25  Amrut:   wülläh,  yd  qödl,  sinek  hasen 

ü  jemilet.  Amor  Ms:  hddell-l  ullü  dabtöne 
hämds  !    Amrut  heh :  al  dlläh  !  - 

Slröt,  nköt  ba-beyt;  amörem  Ms:  hamäs 
mtöt.     Thowelöt  Seiet  yöm;   ü  slröt  nehör 
30  da-rebeyt  lahdl  qödl,  thöm  tätelöm. 

Nköt  hal  qödl.  Alim-is;  ta-her6ujem 
qallien,  amör  Ms:  a  habrtt  da-atib  ü  reteb! 
häien  sinis  min  ajeb? 

Amröt:   Wdlläh,  ya  qödl,  sinek  ^asera 
35  ü   jemilet.     Amör:    theym,    thddell-l    tdlu 


Zauberer.  Das  Mädchen  kam  und  trat  eiu ; 
als  sie  schon  innei'halb  der  Mauer  vor  der 
Schule  war,  sah  sie  den  Kadi,  wie  er  einen 
kleinen  Knaben  aus  dem  Ofen  zog,  ihn  auf 
einen  Teller  legte  und  aß.    Sie  kehrte  zurück. 

Als  sie  zurückkehrte,  sah  er  sie  und  lief 
hinter  ihr,  aber  erreichte  sie  nicht.  Und  sie 
gieng  aus  dem  Mauerthor  heraus,  da  fiel  ihr 
FuLiband  ab  und  der  Kadi  nahm  es.  Sie  gieng 
und  wartete,  bis  die  Jungen  kamen. 

Sie  kam  mit  ihnen,  und  der  Kadi  unter- 
richtete sie;  kurz  vor  Mittag  entließ  er  die 
Jungen.  Er  sprach  zur  Jungfrau:  Warte,  bis 
die  Jungen  bereits  herausgegangen  sind !  Dann 
sprach  er  zu  ihr :  Du  Tochter  edlen  Anstands, 
edler  Mienen,  was  Wunderbares  ist  dir  denn 
erschienen,  dass  du  den  Fußring  warfst  vor's 
Thor  der  Beduinen? 

Sie  sprach  zu  ihm:  Bei  Gott,  o  Kadi,  ich 
sah  Schönheit  und  Anmuth !  Da  sprach  er  zu 
ihr :  Erzähle  es  mir,  oder  ich  werde  deinen 
Vater  fressen !  Sie  sprach  zu  ihm :  Friss'  ihn ! 

Und  er  fraß  ihn.  Die  Jungfrau  kam  nach 
Hause;  da  sagte  man  ihr:  Dein  Vater  ist  ge- 
stoi'ben.  Sie  sprach :  Gott  sei  Preis !  Und  drei 
Tage  brachte  sie  um  ihn  klagend  zu.  Und  am 
vierten  kam  sie  zum  Kadi,  um  zu  lernen. 

Da  sprach  er  zu  ihr:  Du  Tochter  edlen 
Anstands,  edler  Mienen,  was  Wunderbares  ist 
dir  denn  erschienen,  dass  du  den  Fußring 
warfst  vor's  Thor  der  Beduinen? 

Sie  sprach :  Bei  Allah,  o  Kadi,  ich  sah 
Schönheit  und  Anmuth !  Er  sprach  zu  ihr : 
Erzähl'  mir  oder  ich  packe  deine  Mutter!  Sie 
sprach  zu  ihm:    Sei's  Gott  befohlen! 

Sie  gieng  nach  Hause;  da  sagte  man  ihr: 
Deine  Mutter  ist  gestorben.  Sie  blieb  drei 
Tage;  am  vierten  gieng  sie  zum  Kadi,  um  von 
ihm  unterrichtet  zu  werden. 

Sie  kam  zum  Kadi;  er  lehrte  sie;  als  die 
Kleinen  herausgegangen  waren,  sprach  er  zu 
ihr:  Du  Tochter  edlen  Anstands,  edler  Mienen, 
was  Wunderbares  ist  dir  denn  erschienen? 

Sie  sprach :  Bei  Allah,  o  Kadi,  ich  sah 
Schönheit  und  Anmuth.    Da  sjirach  er:  Willst 


'  Lehnwort:   arab.  <>Jv)  ^x^Ü;    liier  soll   uiclit  etwa  die  Befriedigung  des  Mädchens  über  den  Tod  ihres  Vaters 
ausgedrückt  werden,  sondern  die  Ergebung  in  den  Willen  Gottes.  -  Lehnwörter:  arab.  <».ij\  ,  Ji. 
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A.  Erzählcngen 


dahtone  fdkah  men  häzanes!  Amrnt  heh: 
al  älläh! 

U  slrot ;   ta-nkot,    ksüt    huzan  fdkah 

meneh  her  sdtell.    Thoioelöt. 

ö         Hls  di  jehma  ksöbah  sallot  htemets  ü 

ziioödes  üjehmot  häymet  berek  dred,  ta-nkot 

berek  hotor;  ksüt  htr  ü  hents  sijertt  ^anöb. 

ü  habre  da-döalet   mer-rahhet   rjarhit 
Jian  nahor  da-letneyn^  yahürij  he  lo  asker- 
10  he   ba-msdhatihem    ü   hayrezihem;    ü   ha- 
qazdymem  tar  bir  dikem  nahdli  sijrit. 

Kaheybem,  handdyfem  habre  da-döidet 
nahdli  sijrit;  ü  se  fenowehem  men-l-a- 
nkäm,  firöt  berek  sijertt  ü  lieni  thoulilem. 

15  Habre  da-döulet  swuqüf  ü  galöq  la- 
fdyreh,  yiyulq-es  ydha  jdheret.  "Oss.  amor 
h-äskerhe:  nakom  nerded  ha-rhabet. 

Amorem  heh  asker:  nahvm  nefse! 
Amor:  lä!  si  fse  lä,  fse  ha-rhabet. 

20  U  nükäm  firhienihem   ü   rekebem;   ü 

he   rikeh   tar-firhineh,    ü  siyörem,    ta-bär- 
hem  makön. 

Amor  hehem:  neheyk  dysl.  Amorem 
heh:    nahöm  nerdM  e  lis.     Amor  hehem: 

25  Id.     Hdqerrem,  Tt  hu  reddöne  la-dysi! 

Siyor ;  ta-nüka  nhäli  sijrit,  amor: 
ansiyyet  ullä  jinniyyet?  Amröt  heh:  an- 
siyyet.    Amor  Ms:  kaföd! 

U kafdot  ü  sall-is,  ta-nüka  bis  ha-beyt, 
30  amorem.    heh:    men    ha  gajenöt?    Amor: 
kilsk-s,   hörn  l-a-häres  bis.    Amor  heyheh: 
histöii ! 

Beim  yajen  h-hcmäfh  häzan  ü  qalb-ts 
brMh  ü  harüs  bis,  u  thoulilem. 


du  es  mir  erzählen  oder  ich  nehme  die  Hälfte 
deines  Schlosses  weg!  Da  sprach  sie  zu  ihm: 
Sei's  Gott  befohlen! 

Und  gieng;  wie  sie  hin  kam,  fand  sie  die 
Hälfte  des  Schlosses  bereits  abgetragen.  Sieblieb. 

Am  nächsten  Morgen  nahm  sie  ihr  Buch 
und  ihren  Proviant  und  zog  dahin,  herumirrend 
auf  der  Erde,  bis  sie  in  ein  Thal  kam ;  da  fand 
sie    einen  Brunnen   mit   einem   großen   Baume. 

Und  der  Sohn  des  Sultans  aus  einem 
anderen  Lande  zog  jedesmal  am  Montag  mit 
seinen  Soldaten  aus.  Sie  nahmen  Schlachtthiei'e 
und  Reis  mit;  und  sie  schlugen  in  der  Mittags- 
zeit ihr  Lager  bei  jenem  Brunnen  unter  dem 
Baume  auf. 

Sie  kamen,  bereiteten  dem  Königssohne 
imter  dem  Baume  ein  Lager;  und  sie  kroch, 
bevor  sie  kamen,  auf  den  Baum  hinauf  und 
jene  lagerten. 

Der  Sultanssohn  streckte  sich  zum  Schlafe 
aus  und  blickte  über  sich,  da  sah  er  sie,  gleich 
einem  Eldelstein.  Er  erhob  sich  und  sprach 
zu  seinen  Soldaten:  Wir  wollen  in's  Land 
zurückkehren. 

Da  sprachen  die  Soldaten  zu  ihm:  Wir 
wollen  Mittagessen!  Er  sprach:  Nein!  Erst 
im  Lande ! 

Und  sie  giengen  zu  ihren  Rossen  und 
saßen  auf;  nnd  er  bestieg  sein  Pferd,  und  so 
reisten    sie,    bis   sie   an   einem   Orte   anlangten. 

Da  sprach  er  zu  ihnen :  Ich  habe  mein 
Messer  vergessen.  Sie  sprachen  zu  ihm:  Wir 
wollen  zu  ihm  zurückkehi'en.  Da  sprach  er 
zu  ihnen:  Nein!  Zieht  dahin,  und  ich  werde 
zu  meinem  Messer  zurückkehren! 

Er  zog  dahin,  bis  er  unter  den  Baum 
kam;  da  frug  er  sie:  Bist  du  Menschenweib 
oder  Hexe?  Sie  sprach:  Menschenweib.  Da 
sagte  er  zu  ihr:  Steig'  herab! 

Und  sie  stieg  herab  und  er  nahm  sie  mit; 
als  er  mit  ihr  nach  Hause  gekommen  war, 
frug  man  ihn:  Woher  ist  die  Jungfrau?  Er 
sprach :  Ich  habe  sie  gefunden  und  will  sie 
heiraten.    Da  sprach  sein  Vater :  (iut ! 

Da  baute  der  Jüngling  ein  Schloss  für 
sich  und  führte  sie  hinein  und  heiratete  sie, 
und  da  lebten  sie. 


'  Lehnwort  aus  dem  Arab. 
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Diniöt  ü   hiruicöt,   nköt  ba-i/ojen.     ü 
thoivelot ;  ia-vhor  kahdb-es  qödl. 
\         Amor  Ms:  yä  hahrtt  da-at^b  ü  reteb, 
käsen  sinis  inen  ajibf 

5  Ami'tit  lieh:  sink  hasen  ü  jemilet.  Amor 

hts:  hädell-t,  idlü  shatöne  habris!  Amrot: 
shät-eh  ! 

Shat-äyli  ü  futt  hos  ba-düreh  u  siyur. 
Nkdt-s   hamits,   häm   da-gaßn,    iv   amrot 
10  kis:  habres  hä?  Amrot:  wudäk  e  lä. 

Tarhat-s,  ströt  hal-ydyjis^  amrut  heh: 
harmätk  säharet,  tuwüt  habres.  Amor:  lä! 
mqädder  min  ä  bäli.^ 

U  thoulid  sis,  ü  diniöt  ü  birioöt,  nköt 
15  ba-yajen.      Tärham    hents    äjiiz;    ta-nhor 
ajiiz  suqföt,  kaheb  qödl. 

Amor   hts:    habrit    da-ateb    ü   ret^b! 

käsen  sinis  min  ajeb?  rödis  ba-hdjilis  la- 

bob  d-är^b.  Amrot:  sinek  hasin  ü  jemilet. 

20  Amor  his:   hddell-i   idlü  shatöne  habris! 

Amrot:  shät-eh!  Skat-dyk.  Assüt  ajäz, 
amrüt  las:  yajen  höf  Amrüt:  loudäk 
beh  lä. 

Thoicelöt,  ü  nüka  yäyjis  u  thoulül  sts, 

25  ü  diniöt  ü  biricöt,  vköt  ba-yajen.    Tärham 

henis   ajüz   itjrit,    tharisen    lis,    u    thoulül 

hents.    Ta-nhör  täyt  harjöt  ü  täyt  suqföt, 

}iüka  qödJ. 

Amor  hts:  habrit  d-äteb  ü  reteb!  Hasen 
30  sinis  men   ajeb?    Amröt  lieh:    icalläh,   yä 
qödl,  sinek  hasin  ü  jemilet.  Amor:  kddell-l, 
idlü  skatöne  ho-i'f'ts! 

Amriit  heh :  shät-eh !    Shat-dyh.   Assot 
ajüz,  amrüt  hts:  habris  hö?  Amrüt:  wudäk 
35  beh  lä. 


Sie  Avurde  sclnvanger  und  gebar  einen 
Knaben.    Da  kam  eines  Tages  der  Kadi  zu  ihr. 

Er  sprach  zu  ihr:  Du  Tochter  edlen  An- 
stands,  edler  Mienen,  was  Wunderbares  ist 
dir  denn  erschienen? 

Da  sprach  sie  zu  ihm :  Ich  sah  Schönheit  und 
Anmuth.  Da  sprach  er  zu  ihr:  Erzähle  mir,  oder 
ich  tödte  deinen  Knaben!  Sie  sprach:  Tödte  ihn! 

Da  tödtete  er  ihn  und  bestrich  ihren 
Mund  mit  seinem  Blute  und  gieng.  Da  kam 
ihre  Schwiegermutter  zu  ihr,  die  Mutter  des 
Jünglings,  und  sprach  zu  ihr:  Wo  ist  dein 
Sohn "?    Sie  antwortete :  Ich  weiß  nicht. 

Und  sie  ließ  sie  und  gieng  zu  ihrem  Manne, 
sie  sprach  zu  ihm:  Deine  Frau  ist  eine  Zau- 
berin, sie  hat  ihren  Sohn  gefressen.  Da  sprach 
er:    Nein!   Das  ist  eine  Fügung  Gottes. 

Und  er  blieb  bei  ihr,  sie  wurde  wieder 
schwanger  und  gebar  einen  Jungen.  Da  lie(.>en 
sie  eine  Alte  bei  ihr;  als  sie  einmal  schlief, 
kam  der  Kadi. 

Er  sprach  zu  ihr:  Du  Tochter  edlen  An- 
stands,  edler  Mienen !  Was  Wunderbares  ist 
dir  denn  erschienen,  dass  du  den  Fußring  warfst 
vors  Thor  der  Beduinen  ?  Da  sprach  sie :  Ich 
sah  Schönheit  und  Anmuth.  Da  sprach  er  zu  ihr: 
Erzähle  mir,  oder  ich  werde  deinen  Sohn  tödten! 

Sie  sprach :  Tödte  ihn !  Er  tödtete  ihn. 
Da  stand  die  Alte  auf  und  sprach  zu  ihr: 
Wo  ist  der  Knabe  ?  Sie  sprach :  Ich  habe 
keine  Ahnung  von  ihm. 

Sie  blieb  da,  und  es  kam  ihr  Mann,  blieb 
bei  ihr,  und  wiederum  ward  sie  schwanger  und 
gebar  einen  Knaben.  Nun  ließ  man  zwei  alte 
Weiber  bei  ihr  wachen,  und  die  blieben  bei 
ihr.  Als  einmal  die  eine  hinausgieng  und  die 
andere  einschlief,  kam  der  Kadi. 

Er  sprach  zu  ihr:  Du  Tochter  edlen  Au- 
slands, edler  Mienen !  Was  Wunderbares  ist 
dir  denn  erschienen?  Da  sprach  sie  zu  ihm: 
Bei  Allah,  o  Kadi,  ich  sah  Schönheit  und 
Anmuth.  Er  sprach :  Erzähle  mir,  oder  ich 
tödte  dein  Kind ! 

Sie  antwortete  ihm :  Tödte  es !  Er  tödtete 
es.  Da  erhob  sich  die  Alte  und  sprach  zu 
ihr :  Wo  ist  dein  Knabe  ?  Sie  antwortete : 
Ich  habe  keine  Ahnung  von  ihm. 


*  mqädder  Jiiin  ä  ball  =  <jJJ\ 
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Nüka  'jäyjis,  amrüt  lieh  liämeh:  liar- 
m&tk  sdharet,  tetüyliahünse;  safuyt  qalliyen 
bar  tnwiU-hem.  Bess!  Tarhdy-s  ha-häzan 
wahsis!    U  yinäkä-s  häd  e  Id! 

5  Toli    azöm   l-i-s6fer   l},ahri  da-d6ulet, 

gdyj  da-gajenot.  Siydr  lahdl-ähleh,  hämüthe 
Ugöthe,  amör  Msen:  häsen  tliömen  hediyyetf 
Maretan  ! 

U  marf-dyh  ba-hdl  teliömen,    ü  T},ar- 
10  mdth,  nüka  hents  e  lä. 

Firä  berek  mdrkah,  U  nukära  yihdy- 
mem  l-i-sdferem.    Märkah  s/yor  Mkeni  lä. 

Amörem  ha-tdd  men  e  hakharet:  gdz 
nlidli  mdrkah !    Galdq,   MSen  da-lqaf-is ! 

15  Gdz    tdd   men    c    hahharet,    ksä  güyj 

di-zär  berek  röurem  ü  di-liqef  mdrkab 
ba-Mydeh  tdyt.  Amur  heh:  icuko  het  da- 
luqafk  mdrkab  9 

Amor:  jire!  Amir  h-habre  da-döulet: 

20  han  yihom  mdrkabch  tijehdm,   l-e-sir  lial- 
harmdth,  thom  temrdt-ah! 

Ukaföd  tuwölse.   Ta-nuka  henis,  amör 
Ms :  hu  jehmone,  ü  häsen  theym  temrät-ey  ? 
Amrüt    heh:    Mm   tdst  ü  säberet   w   dys. 
25  Amor:  histuu! 

Jihem;  ta-nüka  ba-rhabet,  liarbä  Shanät 
berSk  mdrkab  ü  kaföd.  Shabür  men  tdst 
ü  säberet  w  dys,  ta-nüka  hal-banidnl;  amör 
heh:  henük  si  tast  ü  säberet  iv  dys? 

30         Ainör:   si.    Amor:    ba-kämf    Amor: 
bi-miyät  qärs.    Amör:  histön! 

W  üzem-ek   fast    ü    säberet    w    dys; 
müdd   e    Ich    miyät    qdrs    w    amör    heh 
baniäm : 
35  Th^dm-hem    häSen?     Amör:    liarmätl 

martöt  Ö  Uhem. 


Da  kam  ilir  Mann  und  seine  Mutter  sprach 
zu  ihm :  Dein  Weih  ist  eine  Zauberin,  die  ihre 
Kinder  frisst;  schon  drei  Kinder  liat  sie  ge- 
fressen. Genug  denn !  Lass'  sie  in  dem  Schlosse 
allein!    Und   niemand   möge   zu    ihr    kommen! 

Nun  schickte  sich  der  Sultanssohn,  der 
Mann  des  Mädchens,  zu  einer  Reise  an.  Er 
gieng  zu  seiner  Familie,  seinen  Schwägerinnen 
und  Schwestern  (und)  sprach  zu  ihnen :  Was 
wollt  ihr  als  Geschenk!   Gebet  (mir)  Aufträge! 

Und  sie  gaben  ihm  Aufträge  nach  ihren 
Wünschen,  jedoch  zu  seinem  Weibe  kam  er 
nicht. 

Und  er  bestieg  das  Schiff,  und  es  kamen 
die  da  reisen  wollten.  Doch  das  Schiff  gieng 
ihnen  nicht  von  der  Stelle. 

Da  sagten  sie  zu  einem  von  den  Matrosen: 
Tauche  unter  das  Schiff!  Schau',  was  es  fest- 
hält ! 

Da  tauchte  einer  von  den  Matrosen  hinab 
(und)  fand  einen  Mann,  welcher  im  Meere  stand 
und  das  Schiff  mit  seiner  einen  Hand  festhielt. 
Er  frug  ihn:  Warum  hältst  du  das  Schiff  fest? 

Jener  antwortete :  Geh' !  Sage  dem  Sohne 
des  Sultans :  AVenn  er  will,  dass  sein  Schiff 
fährt,  so  möge  er  zu  seinem  Weibe  gehen,  das 
ihm  einen  Auftrag  geben  will. 

So  begab  sich  (der  Sultanssohn)  zu  (seinem 
Weibe).  Als  er  zu  seiner  Frau  kam,  sprach 
er  zu  ihr:  Ich  werde  verreisen,  was  willst  du 
also,  dass  du  es  mir  mitzubringen  auftragest. 
Sie  erwiderte  ihm:  Ich  wünsche  eine  Tasse 
und  einen  Kern  und  ein  Messer. 

Er  reiste  ab ;  als  er  in  ein  Land  gekommen 
war,  behul  er  das  Schiff  mit  Ladung  und  stieg 
herab.  Nun  frug  er  nach  einer  Tasse  und 
einem  Kerne  und  einem  Messer,  bis  er  zu 
einem  Bänianen  kam;  den  fi'ug  er:  Hast  du 
eine  Tasse,  einen  Kern  und  ein  Messer? 

Jener  bejahte.  Nun  frug  er:  Wie  theuerV 
Jener  entgegnete:  Hundert  Thalcr.  Da  sagte 
er:  Gut! 

Und  jener  gab  ihm  eine  Tasse  und  einen 
Kern  und  ein  Messer;  er  zahlte  ihm  hundert 
Thalei",    und    da   sprach   der  Bäniane   zu    ilnn : 

Wozu  willst  du  sie?  Er  sprach:  ÄEein 
Woili  liat   niicli  damit  beauftragt. 
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Amol'  hell  baniänl:  hddeh  bis  men 
teltäg  liandfs!  Amor:  hibii  l-a-amöl  bis? 
Amor:  zem-s-ies  lo  thöicel  ser  bob  ü  toma 
lis !  Amor:  histöu! 

5  Nüka  men  e  sfer  ü  knfdd  lahäl-heybeh 
ü  lahäl-hämeh  U  hatüm  henehem.  U  ksobah 
firä  ha-märkab  U  hakafod  häviel. 

ü  thoulid  silet  ymn  ü  tdst  berek  san- 
düq  henhiy-is.   Nköt  yäyth,  flaliöt  sandüq, 

10  ksüt  tdst.  Amrot  lieh:  a  gdy,  zevi-i  fast 
dl!  Awnr  his:  da  ho  da-nheyk-s  da 
d-harmät. 

ü  sall-is.  ü  sali  e  sdberet  il  'dys. 
N^ilka   behem   tuwölse.     Wuqob-e   Its,    kst-s 

15  tazdlien  w  üzemi-s. 

U  heröj  mens  ser  bob,  ü  s§  thoicelot, 
qalbot  sdberet  berek  fast  tc  amrot:  qöcU 
toici'i  heybl,  U  hn  säberek;  ü  het  saber  men 
d  sdbri!  Qodl  toioil  hämt,  ü  hzl  sdberek; 

20  ü  het  saber  men  ä  sdbrl,  yä  sdberet! 
Qodl  sali  fdkah  min  hdzanen,  ü  hü  sdberek; 
ü  het  sabir  men  ä  säbri,  yä  sdberet!  Qodl 
toioü  habri,  ü  häbü  qabhdm-tey.  Amörem 
hirii:   sdheret,   tdus   habres.    U  sdberek;  ü 

25  het  sabir  men  ä  sdbri,  yä  sdberet!  ü 
mikäk  ba-yajen  gäher,  ü  tuwi-eh  qodl, 
ü  sdberek;  ü  het  saber  men  ä  sdbrl,  yä 
sdberet!  ü  niikäk  ba-gaj^n  sollt,  tuioi-eh 
qodl.  U  sdberek;  ü  het  saber,  men  ä  sdbrl, 

30  yä  sdberet ! 

U  sallot  heydes,  ü  sdberet  ber  natqfhot 
ü  thom  tetdn-s.  ü  hau  tanet-s,  se  temüt. 
Yilqöf  heydes  gdyjis. 

ü  yindka-hem    qodl,    amör    his:    hu 
35  ba-mejüret   da-bäll   mens.     Gala    habünse 
ü   heybis  ü  hämäs  sahaicäh,  ü  lidzanhem 
maköneh  Ms  haio^l! 

U  slrot  se   ü  gdyjis  ü  habünhem  ha- 


Da  sprach  dei-  BSniane  zu  ihm :  Hüte  dich, 
dass  sie  sich  nur  nicht  tüdtet !  Er  sprach : 
Was  soll  ich  denn  mit  ihr  thunV  Jener  ant- 
wortete: Gib  es  ihr  und  setze  dich  hinter  das 
Thor  und  höre  ihr  zu!    Er  sprach:  Gut! 

Er  kam  von  der  Reise  und  stieg  bei 
seinem  Vater  und  seiner  Mutter  ab  und  über- 
nachtete bei  ihnen.  Und  am  Morgen  stieg  er 
aufs  Schiff  und  ließ  die  Last  herunterschaffen. 

Und  er  saß  drei  Tage  da  und  vergaß  auf 
die  Tasse  in  seinem  Koffer.  Da  kam  seine 
Schwester,  öffnete  den  Koffer  und  fand  das 
Becken.  Sie  sprach  zu  ihm:  Bruder,  gib  mir 
diese  Tasse!  Da  sprach  er  zu  ihr:  Diese  ge- 
liört  (meinem')  Weibe,  ich  vergaß  sie ! 

Und  er  nahm  es,  sowie  den  Kern  und 
das  Messer  und  brachte  es  ihr.  Er  trat  zu 
ihr  ein,  fand  sie  betend  und  gab  ihr  es. 

Und  er  gieng  von  ihr  heraus  hinter  die 
Thüre,  und  sie  setzte  sich  nieder,  legte  den 
Kern  in  die  Tasse  und  sprach:  Der  Kadi  fraß 
meinen  Vater  und  ich  hatte  Geduld;  nimm  du 
nun  theil  an  meiner  Geduld!  Der  Kadi  fraß 
meine  Mutter  und  ich  hatte  Geduld;  nimm  du 
nun  theil  an  meiner  Geduld,  o  Kern!  Der 
Kadi  trug  die  Hiilfte  unseres  Schlosses  ab,  und 
ich  hatte  Geduld;  gedulde  dich  auch,  o  Kern! 
Der  Kadi  fraß  meinen  Sohn,  und  die  Leute 
beschimpften  mich.  Sie  sprachen  zu  mir: 
Zauberin,  du  hast  dein  Kind  gefressen.  Und 
ich  hatte  Geduld;  so  gedulde  dich  mit  mir,  o 
Kern!  Und  ich  gebar  einen  zweiten  Knaben 
und  der  Kadi  fraß  ihn  und  ich  hatte  Geduld; 
so  gedulde  dich  mit  mir,  o  Kern!  Und  ich 
gebar  einen  dritten  Knaben,  der  Kadi  verzehrte 
ihn.  Und  ich  hatte  Geduld;  so  gedulde  dich 
mit  mir,  o  Kern! 

Da  ergriff  er  ihre  Hand,  als  der  Kern  schon 
angeschwollen*  war  und  sie  treffen  sollte.  Und 
wenn  er  sie  getroffen  hätte,  hätte  sie  sterben 
müssen.    Da  eben  fasste  ihr  Mann  ihre  Hand. 

Da  kam  der  Kadi  zu  ihnen,  er  sprach  zu 
ihr :  Ich  bin  unter  Gottes  Schutz  vor  dir. 
Schau'  deine  Kinder  und  dein  Vater  und  deine 
Mutter,  sie  sind  am  Leben  und  ihr  Scliloss 
steht  an  derselben  Stelle  wie  früher! 

Und  sie  gieng  mit  ihrem  Manne  imd  ihren 


'  Was  die  Frau  geduldig  ertragen,  ertrug  nicht  einmal  der  Kern ;  er  schwoll  (vor  Zorn)  und  war  nahe  daran  zu  platzen. 

9* 
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heyt  da-Myheh.    Amor  heyheli:   da  habün 
la-mön?  Amor:  da  hahi'miye. 

U  thoulül    he   henehem   ü   hämähem. 

Ta-myoren  araröt:  häm  l-i-jehom  l-a-mösl 

5  ha-häbiye.    Amor  hu:  histöu!  Kdlkn  jeh- 

meye.    Amrüt    heh:    ho    qademite    ü    het 

taUidq-an.    Amor  Ms:  histöu! 

W  üzem-ts  asker  ü  wuzir  ü  rikuh,   ü 
jihemem.    Amor   h&Jiem:    qademem,    ü  hü 
10  lahaqänä-kem  ! 

Siyörem.  Ta-berhem  h-hourem,  häti- 
mem.  His-ba-halley  toicii  tcuztr  lahdl- 
harmät,  amör  Ms:  zem-l  handfs!  Ullü 
shatöne    täd    min    habi'tnse.     Amröt   heh: 

15  sJiät-eh! 

U  shat-äyh.  U  di-jehma  jihemem  ü 
todtahfem.  makon,  hätvnem.  His-ba-halley 
taten  weztr  hal-harmät.  amör  Ms:  zem-i 
handfs !     UlM   shatöne   täd  min  habünse. 

20  Amröt:  shat-eh! 

U  shat-dyh.  U  siyörem,  ta-nükäm 
makön,  hattmem.,  ü  toivy-is  icuzir,  amör 
Ms:  zem-l  handfs!  üllü  shatöne  habris. 
Amröt :  sh  ät-eh  ! 

25  U  shat-äyh.     U  süqtfem,  ü  si  tdasüs, 

dabtöt  halöweq  min  halöweq  la-ask^r,  dab- 
{öt  häselöb  min  häselöb  la-asker  ü  bäröt. 

Wttddm   Ms  e  lä.    Ta-nköt   ha-rahhit 

da-gdyjis,   lebesöt   lebs   da-gayüj  ü  kahböt 

30  ba-msejid,  galq-dys  habre  da-döulet,  yäyjis. 

Amör  h-heybek :  gajen  da  reheym,  ü 
hu  ät  yoiiya  lä;  ü  häm-eh  yäy. 

Zdliem  jimät  ü  herdujem;  zäq  doulet 
la-yajen.   Nnka  tnio6l-he;  amör:  hdmmak 
35  mon?  Amör:  hdmml  soiodybnr.  Amör  heh: 
hdm-k  tahadim  henen.    Amör:  histöu! 


(ihres  und  des  Mannes)  Kindern  in  das  Haus  ilires 
Vaters.  Da  sprach  ihr  Vater:  Wessen  Kinder  sind 
das?  (sie!)  Erantwortete:  Das  sind  meine  Kinder. 

Und  er  blieb  bei  ihnen  und  ihrer  Mutter. 
Da  sagte  sie  endlich:  Ich  will  meine  Eltern 
aufsuchen,  sie  zu  küssen.  Er  antwortete  ihr: 
Gut!  Wir  alle  werden  hinziehen.  Sie  sprach 
zu  ihm :  Ich  werde  vorausgehen  und  du  holst 
uns  ein.    Er  antwortete:  Gut! 

Und  er  gab  ihr  Soldaten  und  einen  Wezir 
und  Reitkameele,  und  sie  zogen  dahin.  Er 
hatte  ihnen  gesagt:  Ziehet  voraus,  und  ich 
werde  euch  einholen! 

Sie  zogen  dahin.  Als  sie  sich  auf  dem 
Wege  befanden,  nächtigten  sie.  In  der  Kacht 
kam  der  Wezir  zum  Weibe,  er  sprach  zu  ihm: 
Dedas  te  mihi!  Wenn  nicht,  so  werde  ich 
eines  von  deinen  Kindern  schlachten.  Es  ant- 
wortete ihm:    Schlachte  es  nur! 

Und  er  schlachtete  es.  Und  am  nächsten 
Tage  reisten  sie  weiter  und  kamen  am  Nach- 
mittage zu  einem  Orte,  (wo)  .sie  übernachteten. 
In  der  Nacht  kam  der  Wezir  zum  Weibe,  sprach 
zu  ihm :  Dedas  te  mihi.  Wenn  nicht,  so  werde 
ich  eines  von  deinen  Kindern  schlachten.  Es 
antwortete :    Schlachte  es ! 

Und  er  schlachtete  es.  Und  sie  zogen  weiter, 
als  sie  an  einem  Orte  angelangt  waren,  über- 
nachteten sie,  und  der  Wezir  kam  (und)  sprach 
zu  ihr:  Dedas  te  me!  Wenn  nicht,  so  werde  ich 
dein  (übriggebliebenes)  Kind  schlachten. 

Und  er  tödtete  es.  Und  sie  legten  sich 
schlafen,  und  sie  stand  auf,  nahm  Kleider  von 
den  Kleidern  der  Soldaten,  desgleichen  Waffen 
von  den  Waßen  der  Soldaten  und  gieng  davon. 

Jene  wussten  nichts  davon.  Als  sie  in 
das  Land  ihres  Mannes  gekommen  war,  zog 
sie  Männergewandung  an  und  gieng  in  die 
Moschee,  woselbst  der  Sultanssohn,  also  ihr 
Mann,  sie  bemerkte. 

Er  sprach  zu  seinem  Vater:  Dieser  Jüng- 
ling ist  schön,  und  ich  habe  keine  Brüder;  und 
so  wünsche  ich  ihn  zu  meinem  Bruder. 

Sie  beteten  das  'Asrgebet  und  gicngen 
heraus;  da  rief  der  .Sultan  den  Jüngling  herbei. 
Er  kam  zu  ihm;  da  frng  er  ihn:  Wie  ist 
dein  NamcV  Jener  antwortete:  Mein  Name 
ist  Dulder.  Da  antwortete  dieser:  Ich  wünsche, 
dass  du  bei  uns  dienest.    Jener  sprach:    Gut! 
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U  hadöm  henehcm  tar  firliin  da-liahre 
da-d6ulet.  Ta-nhör  azom  habre  da-döidet 
l-i^jehom  lahäl-harmdth  ü  hahünhe.  Nüka 
tcuztr  ü  'asker.  Amor  Iiehem :  her  e  iciisdl- 
b  kern?  Amorem:  wiisölen.  Toll  jlhem  he  ü 
^askevhc  ü  wuzir  ü  sutvdyhar. 

Siyorevi    ta-berkem    b-höurem.    Amor 

hell    soiodijbar:    h&t    th.6m    la-häf    Amor: 

hörn  rahbet  da-lfiddni.  Amor  heh :  käsen  f 

10  Amor:  da-häresk  ba-habrU  da-döidet  fidän. 

Amor    heh    siacdybar:    sefk^     heyml. 
Amor:  men  ho 9  Amdr:  fulän  hadidi. 

U  siyörem ;  ta-qdrbam  la-rahbet,  amör 
hekem  soweybar:   teni   lazaröm  gdbem-tey 

ib  Im  aqadeni  lahäl-doulet,  l-a-amer  heh: 
habrS  da-döulet  fidän  yahom  tuioolke.  U 
het  hedah  men  tdamer:  heyml!  ü  men 
tdamer:  da-häresk  ha-hahritk,  ü  men  te- 
sdhher  men  habitnke!  Büm  dyb!  Amor  lieh 

'iQ  habre  da-döulet:  histöu  ! 

Qadöm  soicdybar.  Ta-nüka  hal-döulet, 
amör  heh:    hobre  da-döulet  fidän  yahom 
tuwölke  l-a-mösl   buk.  Amör  heh:    hdyye 
heh! 
25  U  telüm  döulet,  töref  hihem  beyt,  heh 

ü  hä^kirhe;  ü  thoidilem. 

Hts  gaser  Owen  harüj  sowäybar  ü  dfir 
berek    süq    ü    nuka    hal-habre   da-döulet. 
Amor  heh:   habünke  ba-hdyr,   ü  harmdtk 
30  yillile  tav:iyite  twwölke.  Amor:  histöu! 

His  kaldynl  siyor  sowdybar  Iml-ajüz, 

huzü    halöweq    la-gayüj    ü    lihes    halöweq 

la-ajz6n.     U  towüt   hal-gdyjis   ü   hätemot 

heneh;  ta-ks6bah  amör  hts:  theyioul!  Amrot: 

35  heybi  yiqäbh-ey. 


Und  er  diente  bei  ihnen  als  Pferdeknecht 
des  Sultanssohnes.  Eines  Tages  schickte  sich 
der  Snltanssohn  an,  zu  seinem  Weibe  und  seinen 
Kindern  zu  reisen.  Der  Wezir  mit  den  Soldaten 
kam.  Er  sprach  zu  ihnen :  Seid  ihr  schon 
(reisefertig")  eingetroftenV  Jene  bejahten  es. 
Nun  zog  er  mit  seinen  Soldaten  und  dem  Wezire 
und  Suwäybar  hin. 

Sie  zogen  dahin,  bis  sie  sich  bereits  auf 
dem  Wege  befanden.  Da  sprach  Suwäybar  zu 
ihm:  Wohin  willst  du?  Er  antwortete:  Ich 
will  in  das  Land  des  N.  N".  Jener  frug  ihn: 
Wozu?  Er  sprach:  Ich  bin  mit  der  Tochter 
des  Sultans  N.  N.  verheiratet. 

Da  sprach  Suwäybar  zu  ihm :  Du  bist 
mein  Schwager.  Er  frug:  Wodurch?  Jener 
antwortete :  N.  N.  ist  mein  Oheim  von  väter- 
licher Seite. 

Und  sie  giengen;  als  sie  sich  dem  Lande 
näherten,  sprach  Soweybar  zu  ihnen :  Lasset 
mich  jetzt  zum  Sultan  vorausgehen,  damit  ich 
ihm  verkünde:  Der  Sohn  des  Sultans  N.  N. 
will  zu  dir  kommen.  Und  du  hüte  dich  zu 
sagen:  Mein  Schwiegervater!  und  zu  sagen: 
Ich  bin  mit  deiner  Tochter  verheiratet,  und 
nach  deinen  Kindern  zu  fragen.  Das  srilt  hier 
als  unanständig.  Da  antwortete  ihm  der  Sultans- 
sohn: Gut! 

Sowcäybar  gieng  voran.  Als  er  zum  Sultan 
gekommen  war,  sprach  er  zu  ihm :  Der  Sohn 
des  Sultans  N.  N.  will  zu  dir,  um  dich  zu  be- 
grüßen.   Jener  antwortete :    Er  sei  willkommen! 

Und  der  Sultan  ließ  ihnen  ein  Haus  aus- 
statten, für  ihn  und  seine  Soldaten ;  (darin) 
ließen  sie  sich  nieder. 

Vor  dem  "Asr  gieng  Sowäybar  hinaus  und 
auf  dem  Markte  umher  und  kam  zu  dem 
Sultanssohne.  Zu  dem  sprach  er:  Deine  Kinder 
sind  gesund,  und  dein  Weib  wird  heute  Nacht 
zu  dir  kommen.    Er  antwortete:  Gut! 

Am  Abend  gieng  Sowäybar  zu  einer  Alten, 
zog  die  Männerkleider  aus  und  Weiberkleider 
an.  Und  nächtlicher  Weile  kam  sie  zu  ihrem 
Manne  und  brachte  die  Nacht  bei  ihm  zu; 
am  Morgen  sprach  er  zu  ihr:  Bleib'  hier!  Sie 
antwortete:  (Das  geht  nicht,  denn)  mein  Vater 
würde  mich  schelten. 


•  Wörtlich  „Dein  Haar",  also  so  Synekdoche  wie  y>X_I^>-  Cniln. 
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U  slrot  lahdl  ajicz,  nköt  hents,  harjot 
Ubs  da-ajzön  ü  lihesot  lebs  da-gayitj  ü 
thoivelot  sät.  Kahhöt  tuwolihem,  ksüt-hem 
thoulUem  doulet  ü  Mymeh  ü  wu^r  ü  qodl. 
5  Ämrot  Mhem:  si  kolfjt,  hörn  l-i-kelet-eh 
likem.  Amörem  Ms:  hat! 

Amrüt:    doulet,    seh    hahrith,    alim-is 

hal-qodl;  ü  ta-nhör  tvuquböt  gajenöt,  ksüt-h 

d-i-tüy  yaßn.    Riddut  meneh;   amör  Ms: 

10  häsen    Sinis   min    ajeb?  Amröt:    hasen  ü 

jemilet. 

Ulatög  heybes  ü  di-jehma  latog  hämäs; 
ü   saberot.    U  hadom  fäkah    men    liäzan 
da  Mybes;    ü  saberot.     U  jehmot;    ü   ta- 
15  nköt  berek  hötor  far  bir  nhdli  sijrit,  tho- 
ivelot. 

Nkd-ys  habre   da-doidet  ü  §all-is.    U 
härüs    Ms,    ü    nükäm   mens    ba-gajen.    ü 
nkd-ys  qodl,  amör  Ms:  hddell-i,  ullü  shatone 
20  habres! 

ü  shat-dyh.  Nköt  ba-gajin  gdher,  ih 
shat-dyh.  Nköt  ba-gajen  solet,  u  shat-dyh. 
Toll  azelem-es,  amörem:  sedieret l 

ü  mgören  nkd-ys  gdyjis,   yaliöm   l-e- 

25  söfer.    U  martdt-h  la-tdst  ü  sdberet  ü  "dys, 

tehöm  taltäg  Jiandfs.    Liqnf  heydes  gdyjis, 

ü  nuka  qödl  ü  rüdd  e  lis  h^diünse  ü  hübse 

ridd-ihem. 

U  thoidilem  si  ü  gdyjis.     U  toll  amröt: 
30  0fn  l-a-mösl  ba-hübiye.     ü  hejehemts  ke- 
louzir  w  askir.    ü  rüdd  e  lis  wuzir   ba- 
höurem . 

Amör  hts:   zem-l  /ia«4A"  "^^^  shatone 
(ad  min  habünse  !   U  shat-äyh  ü  di-jehma 
35  sJiä}  gdher  ü  bd'd  e  jehma  sJjiä{  Sölet. 


Und  sie  gieng  zu  der  Alten,  zog  die 
Weiberkleider  aus  und  die  Männerkleider  an 
und  blieb  einige  Zeit.  Dann  gieng  sie  zu  ihnen 
(und)  fand  sie  sitzen,  nämlich  den  Sultan  und 
seinen  Schwiegersohn  und  den  Wezir  und  den 
Kadi.  Sie  sprach  zu  ihnen :  Ich  habe  eine 
Erzählung,  welche  ich  euch  erzählen  möchte. 
Da  entgegneten  jene :  Her  damit ! 

Sie  sprach :  Es  lebte  ein  Sultan ;  der  hatte 
eine  Tochter,  welche  er  beim  Kadi  unterrichten 
ließ ;  und  eines  Tages  fand  ihn  die  Jungfrau,  wie 
sie  eintrat  mit  dem  Verspeisen  eines  Knäbleins 
begriffen.  Sie  kehrte  vor  ihm  um;  da  frug  er 
sie :  Was  Wunderbares  hast  du  gesehen '?  Sie 
antwortete:  Schönheit  und  Anmuth. 

Und  er  tödtete  ihren  Vater  und  am  nächsten 
Tage  ihre  Mutter;  und  sie  fasste  sich  in  Ge- 
duld. Und  er  trug  die  Hälfte  von  dem  Schlosse 
ihres  Vaters  ab;  und  sie  blieb  geduldig.  Und 
sie  zog  von  dannen;  und  als  sie  in  ein  Thal 
zu  einem  Brunnen  gekommen  war,  setzte  sie 
sich  nieder. 

Da  kam  der  Sohn  eines  Sultans  zu  ihm 
und  nahm  sie  mit  sich.  Und  er  heiratete  sie, 
und  sie  bekamen  von  ihr  einen  Knaben.  Und 
der  Kadi  kam  zu  ihr  (und)  sprach  zu  ihr: 
Erzähle  mir,  oder  ich  werde  deinen  Knaben 
schlachten ! 

Und  er  schlachtete  ilm.  Sie  bekam  einen 
zweiten  Knaben,  und  er  schlachtete  auch  den. 
Sie  bekam  einen  dritten  Knaben,  und  er  schlach- 
tete ihn  gleichfalls.  Da  verstießen  sie  jene 
mit  dem  Worte :  Zauberin ! 

Späterhin  kam  ihr  Mann  zu  ihr,  der  eine 
Reise  antreten  wollte.  Und  sie  trug  ihm  auf, 
eine  Tasse  und  einen  Kern  und  ein  Messer 
mitzubringen,  da  sie  sich  tödten  wollte.  Da 
erfasste  sie  ihr  Mann  bei  der  Hand,  und  es 
kam  der  Kadi  und  brachte  ihr  ihre  Kinder 
und  ihre  Eltern  wieder. 

Kun  lebten  sie  und  ilir  Mann  weiter.  Und 
hernach  sprach  sie:  Ich  wünsche,  meine  Eltern 
zu  begrüßen.  Und  er  ließ  sie  mit  einem  Wezir 
und  Soldaten  zielien.  Und  der  Anführer  kam 
zu  ihr  auf  dem  Wege  (zurück^. 

Er  sprach  zu  ilir:  Krgib  dich  mir  oder 
ich  werde  eines  von  deinen  Kindern  schlaoliten! 
Und  er  schlachtete  es  und  am  nächsten  Tage 
das  zweite  und  am  nächsten  das  dritte. 
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Usiciiqifem.  Use  harjöt,  sallöt  haldiceq 
l-äsker  ü  häsaldhlhem  ü  Tidddt  ha-rhabet 
da-gäyjis. 

Amörem  Ins:   hdmmak  mönf    Amor: 
5  hämml   suweybar.    Lazarom    het   Mybl  ü 
da  i/dyjl  ü  da   qödi   u  da  louzir,    di-shät 
habüniye. 

Hakuni  döulet  la-qodl:  qazäzem  herehl 
Uhakom  gajen  la-wuzir,  l-a-qazäzem  hereh. 
10  JJ  thoidUem. 


Und  sie  legten  sich  schlafen.  Und  sie  s-iena: 
hinaus,  nahm  Soldatenkleider  und  -Waffen  und 
kehrte  zurück  in  das  Land  ihres  Gemahls. 

Da  frugen  sie  jene:  Wie  ist  dein  Name? 
Sie  antwortete :  Mein  Name  ist  Suweybar.  Nun 
bist  du  mein  Vater,  und  der  ist  mein  Mann, 
und  der  ist  der  Kadi,  und  der  ist  der  Wezir, 
welcher  meine  Kinder  geschlachtet  hat. 

Da  entschied  der  Sultan  über  den  Kadi : 
Hauet  ihm  den  Kopf  ab!  Und  der  Jüngling 
fällte  über  den  Wezir  denselben  Urtheilsspruch. 
Dann  lebten  sie  weiter. 


XII.  Weib  gegen  Weib. 


Gäyj  tojer,  seh  Iiabr^h,  qam-eh  t-äqor; 
hämek  iniöt.  Aqur  yajen;  arnor:  Jiöin  l-a- 
käres. 

Amor  lieh  Mybeh:  mhdrse  hük,  läMn 

^^  bi-sart.     Amor  yajen:    häsen   inen   sartf 

Amor  heh  Mybeh:  mhdrse  hük  ba-c/ajenot 

da  sefära'  da-rahhet,  läken  äzer  di-wuqebk 

e  lis,  thddell-l  bis! 

Toll  härüs  ü  nüka  heh  ba-gajenot. 
20  Uhätüm  hems.  Ta-ksobah  shabr-eh  heybeh. 
U  gajen  da-dyjeb  ba-gajenot.  Amor  heh 
heybeh:  gajenot  ullä  harmätf  Kelit  ba- 
zddqf  Amor  heh:  gajenot.  Amor:  jizem! 
Toll  shaqduq  gajen,  antor :  harmdt. 


25         Amor  heh:  häli-s!    U  thoulül.    Siyor 
lahdl'harmät  ü  haly-is. 

U  härüs  heh  ba-tdniyet  ^t  shaber-eh 
maköneh.  Amor  heh:  gajenot.  Amor: 
jizem!   Toll  amör  gajen:  harmdt. 

30  ü  haliy-ts,   ü  härüs   beh  ba-sdltet   u- 

shaber-eh.   Amor  heh:  gajenot.  Amor  heh: 


Ein  reicher  Mann  hatte  einen  Sohn,  welchen 
er  erzog,  bis  er  groß  geworden  war;  dessen 
Mutter  war  gestorben.  Der  Knabe  wuchs  heran; 
da  sprach  er:  Ich  will  heiraten. 

Da  entgegnete  ihm  sein  Vater:  Ich  will 
dir  ein  Weib  besorgen,  jedoch  unter  einer  Be- 
dingung. Da  frug  der  Jüngling:  Was  für  eine 
Bedingung  ist  dies?  Da  erwiderte  sein  Vater: 
Ich  will  dir  das  schönste  Mädchen  des  Landes 
zur  Gattin  verschaffen,  jedoch  von  der  Hoch- 
zeitsnacht mußt  du  mir  Bericht  erstatten ! 

Hierauf  freite  er  und  brachte  (seinem 
Sohne)  ein  Mädchen.  Und  dieser  blieb  bei  ihm 
zur  Nacht.  Am  Morgen  fragte  ihn  sein  Vater. 
Und  der  Jüngling  hatte  das  Mädchen  bereits 
liebgewonnen.  Nun  sprach  sein  Vater  zu  ihm: 
(War  sie)  eine  Jungfrau  oder  eine  Frau?  Er- 
zähle der  Wahrheit  gemäß!  Jener  antwortete: 
(Sie  war)  eine  Jungfrau.  Da  sprach  er:  Schwöre. 
Nun  sah  sich  der  Jüngling  gezwrmgen,  zu 
bekennen:  (Sie  war)  eine  Frau. 

Er  sprach  zu  ihm:  Entlasse  sie!  Und 
dabei  ließ  er  es.'  Da  gieng  (der  Jüngling) 
zu  dem  Weibe  und  entließ  es. 

Sein  Vater  besorgte  ihm  ein  zweites  und 
frug  ihn  wie  früher.  Er  sagte  zu  ihm:  Jungfrau. 
Da  sprach  jener:  Schwöre!  Hierauf  sprach 
der  Jüngling:  Ein  Weib. 

Und  er  entließ  sie,  und  jener  besorgte  ihm 
eine  dritte  und  frug  ihn  wieder.  Er  sprach 
zu  ihm:  Eine  Jungfrau.    Da  sagte  sein  Vater: 


^  Das  ewige  thoulül  „er  saß"  kann  hier  uur  die  Bedeutung  haben:  „Er  verblieb  in  seinem  Willen'^ 
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jizem!  Amur:  jizmone!  Gajen  da-'ayjeh 
ba-gajenöt.  Amur:  Mybi  man  hol  l-häres 
ha-harmät,  yeumer:  hdll-s!  Jizuni  gajen 
h-heybeh:  da-hu  h'isk-s  yajenot.  Amor 
5  keh  heyhell :  da  Iiarmätk.    U  fhoulilem. 

U  heybeh  seh  hazönet  berkls  violeh  ü 
habreh  wtda  hise  lä.  W  üzöm  harmät 
miiftäli  da-hazönet.  U  liabreh  haldkeme  lä. 
Amor  Ms:  gäyjis  du-wida  ba-mol  dorne 
10  doher  ü  hazonet  wtda  bise  lä.  U  hit  taräh 
muftäh  henis!  Ta-hän  muleh  tiimm,  zem- 
he  muftäh! 

Mot  hoher;  ü  gajenot  sis  e  ribäs  fdrsi. 
Men  hal  gdyj  l-a-hrej,  he  ykoüqab. 

15  U gajen  thoidül,  ta-tiimm  moleh  doher. 

Amrüt   heh:  jihom,   galeq  hen  min   mol! 
ü  hazonet  karixt-s  meneh. 

U   siyor,    sufer,    ta-nüka    ha-rhabet. 
Wuquh  berSk  rahbet  u  yidär;  ksit  hadem^t 
20  lä,  ta-nhör  jirü  nhdli  häzan  da-tät^  töjer, 
ü  töjer  ddkeme  ribä  da-heybeh. 

Amor    tujer    h-haujur:    z6q    la-gajen, 
nahdrn-eh  yisalel  male!  Zäq  d  leh  haujör, 
amor:    a   gajen!     Amor    heh:    wdlläh!'^ 
25  Amor:  ankä  Ibu! 

U  nüka  gajen  ia-nhdli  häzan.  Amor 
heh  haujör:  a  gajen,  nahäm-ek  tesalel 
ms4.  Amor:  kam  wuzemen-eyf  Amor  heh: 
imzemeye-k  qdrs.    Amor:  lä! 

30         Amor  heh  bäleh:  hizd-eh!  Amor  heh: 
wuzemey-ek  qdrs  i  trü.  Amor:  lä! 

Amor:  tcuzm^ye-k  rahöt  qarioüs. 
Amor:  lä. 


Schwöre!  Er  entgegnete:  So  werde  ich  schwören. 
Der  Jüngling  liebte  nämlich  die  Jungfrau.  Er 
sprach  ( zu  sich) :  Jedesmal,  wenn  ich  ein  ^^'eib 
heirate,  spricht  mein  Vater:  Entlasse  es!  Da 
schwur  der  Jüngling  seinem  Vater:  Die,  welche 
du  fandest,  ist  eine  Jungfrau.  Da  sprach  sein 
Vater  zu  ihm :  Das  ist  dein  Weib.  Und  so 
blieben  sie. 

Und  sein  Vater  hatte  ein  Magazin,  darin 
Geld,  ohne  dass  sein  Sohn  davon  wusste.  Und 
er  gab  dem  Weibe  den  Schlüssel  des  Magazins. 
Dabei  war  sein  Sohn  nicht  anwesend.  Und  er 
sprach  zu  ihr:  Dein  Mann  weil.>  nur  von  dem 
ofFenliegenden  Gelde,  jedoch  von  der  Kammer 
weiß  er  nichts.  So  lass'  du  den  Schlüssel  bei 
dir!  Wenn  sein  Geld  zuende  ist,  so  gib  ihm 
den  Schlüssel! 

Der  Greis  starb;  und  das  Mädchen  hatte 
einen  Perser  als  Buhlen.  Wenn  der  Jlann 
hinausgieng,  kam  jener  herein. 

Und  der  Jüngling  lebte,  bis  das  offen- 
liegende Geld  verbi'aucht  war.  Da  sprach  sie 
zu  ihm:  Geh'  und  besorge  uns  ein  Vermögen! 
Die  Kammer  aber  hielt  sie  vor  ihm  verborgen. 

Und  er  zog  dahin,  reiste,  bis  er  in  ein 
Land  kam.  Und  er  gieng  im  Lande  herum, 
ohne  einen  Dienst  zu  finden,  bis  er  einstens 
unter  dem  Schlosse  eines  Reichen  vorbcigiong, 
der  ein  Freund  seines  Vaters  gewesen  war. 

Da  sprach  der  Reiche  zu  einem  Sclaven: 
Ruf  den  Jüngling,  er  soll  uns  den  Abort  aus- 
putzen. Da  rief  ihn  der  Sclave,  indem  er  sprach : 
He,  Junge!  Dieser  antwortete:  Ja!  Er  sagte: 
Komm  her! 

Da  kam  der  Jüngling  unter  das  Schloss. 
Der  Sclave  sprach  zu  ihm:  Jüngling,  wir  wollen, 
dass  du  den  Abort  reinigst!  Er  entgegnete: 
Wieviel  gibst  du  mir?  Er  sagte:  Wir  geben 
dir  einen  Tludcr.     Da  sprach  er :  Nein ! 

Da  sagte  sein  Herr  zum  Sclaven :  Gib 
ihm  etwas  mehr !  Nun  sprach  dieser  zu  ihm : 
Wir  Averden  dir  zwei  Thaler  geben.  Er  sagte: 
Nein ! 

Da  sprach  der  Sclave:  Wir  werden  dir 
vier  Thaler  geben !  Darauf  sprach  der  Jüng- 
ling: Nein! 


'    0t.  für  (äd\  Assimil.atioii  des  d  an  das  n.achfolgende  t  von  löjcr.  "   Vollständig  yü  wälläh  (entsiirecliend 

dem  sinnlosen  aJuU  li,  nlilit  n\>pr  einem  sinnliabenden   ■'^i  U)  ist  die  -Vntwort  dos  .Vusoiufenen. 
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W  amor  bäleh:  zoq  ä  leh  l-hufera! 
U  zäqavi  leh;  U  nüka  ü  firä,  ta-nüka 
hal-töjer;  amor  heh:  het  men  ha?  Ämör: 
men  rahbet  da-fidänl.  Hahre  da-mön? 
5  Amur:  hahre  da-tojer  fiduni.  Amor:  mol 
da-Mybek  liäf  Amor:  bor  tihnm.  Amor 
heh  iöjer:  läf ! 

U  tojer  seh  hahrtt,  amor  Ms:  tehmim 
tazaher?  Amrot  heh:  ahmüm.  Ainör:  hom. 
10  l-a-hdfakk-as  gäyj  di.  Amrot:  histou! 

T]  fakk-äjjs.    Hls  ber  fakk-äys  tcuzm- 

eh  harn  sin  qars.     W  amor    heh:  jehom  ü 

harmdtk  sCik!  ü han  nükä,k  haloitk^  amel-es 

houjirit  ü  tardh-s  ba-beyt  hal-harmdtk  to 

15  amer :  ajimit  ü  zanicit. 

Siyörem.  Ta-niikäm  ba-rhabethem, 
nuka  hal  -  harrndth ;  amrüt  heh :  niikäk 
ba-häsenf  Amor  Ms:  si  hamsin  qärs  ü 
si  haujirU.  Amrüt :  histou ! 

20  U  thouUlem.  ü  färsl  yinoka,  han  gäyj 

ha.röj,  ydomer  Ms :  houjirit  kaltite  Ja-bälis. 
Amrut  heh:  lä!  Haujirit  dtme  zanioU  w 
ajimit,  tagatüri  lä  u  thoma  lä.  U  nüka 
ydyjis.  Amrot   heh:   §6m    haujirit!  Amor 

25  Ms:  asdm-se  lä;  ü  h^^ujirtt  zamvit  häd 
stemen-es  lä.  Amrot  heh:  iöm.  häzan!  Amor: 
histou! 

Siyör,   horij  beh.    U  se   sJrot  ü  zäqot 

la-färsi.  Amrot  heh:  stom  häzan!  Ühayal- 

30  qdt-h    hazonet.    U  haujirit    tayölq-ehem. 

Houqöt  muftäh  da-haz6net  ü  se  harjöt.  U 

nüka  ydyjis. 

Amrüt  heh  haujirit:  gale  muftäh  ü  dik 
hazonet !  Siyör,  floh,  kst-s  di-melöt  e  mol. 
35  Amrot    heh:  fdrsl   sitmöne   häzan,    ü  h^t 
hedah  men  therhas! 

Siyör,  hourej  ha-häzan.  Hüzdylem  beh 
häbü  tisatäsar  alfqärs.  Amor  gaj^n:  hdzanl 

Jahn,  Die  llehri-Sprache  in  Südarabien.    I.  Theil. 


Da  sprach  sein  (des  Sclaven)  Herr:  Lass' 
ihn  heraufkommen!  Und  sie  riefen  ihm  zu, 
er  kam  und  stieg  hinauf;  als  er  zu  dem  Reichen 
kam,  frug  ihn  dieser:  Woher  bist  du?  Da 
entgegnete  der  Jüngling:  Aus  dem  Lande  des 
X.  N.  Wessen  Sohn?  Jüngling:  Sohn  des 
Kaufmannes  N.  N.  Reicher:  Wo  ist  das  Be- 
sitzthum  deines  Vaters  ?  Jüngling :  Schon  ver- 
zehrt.   Da  sagte  der  Reiche:  Nein?! 

Und  der  Reiche  hatte  eine  Tochter;  zu 
der  sprach  er :  Kannst  du  dulden  ?  Sie  sprach 
zu  ihm:  Ich  vermag  es.  Nun  sagte  er:  Ich 
will  dich  mit  diesem  Manne  verheiraten.  Sie 
antwortete:  Gut! 

Und  er  verheiratete  sie :  hernach  gab  er 
ihm  fünfzig  Thaler.  Und  er  sprach  zu  ihm : 
Reise  und  dein  Weib  reise  mit  dir !  Und  wenn 
du  dorthin  gekommen  bist,  so  mache  sie  zur 
Sclavin  und  lass'  sie  im  Hause  bei  deinem 
Weibe  und  sprich :    (Sie  ist)  stumm  und  taub. 

Sie  zogen  dahin.  Als  sie  in  ihr  Land  ge- 
kommen waren,  kam  er  zu  seinem  Weibe; 
dieses  frug  ihn:  Was  hast  du  mitgebracht? 
Er  sj^rach  zu  ihr:  Ich  habe  fünfzig  Thaler 
und  eine  Sclavin.    Da  sprach  sie:  Gilt! 

Und  so  blieben  sie.  Und  der  Perser  kam, 
wenn  ihr  Mann  weggieng,  und  sagte  immer 
zu  ihr:  Die  Sclavin  wird  es  ihrem  Herrn  er- 
zählen. Sie  antwortete  ihm:  Nein!  Diese  Sclavin 
ist  taubstumm,  spricht  nicht  und  hört  nicht. 
Und  da  kam  ihr  Mann.  Sie  sprach  zu  ihm: 
Verkaufe  die  Sclavin!  Er  antwortete  ihr:  Ich 
verkaufe  sie  nicht;  es  wird  auch  niemand  eine 
taube  Sclavin  kaufen.  Sie  sprach  zu  ihm:  So 
verkaufe  das  Schloss!    Er  sagte:  Gut! 

Er  gieng  hin  (und)  bot  es  an.  Und  sie 
gieng  und  rief  den  Perser.  Sie  sprach  zu  ihm : 
Kaufe  das  Schloss!  Und  sie  zeigte  ihm  die 
Schatzkammer.  Und  die  Sclavin  sah  sie.  Sie 
legte  den  Schlüssel  und  gieng  hinaus.  Und  es 
kam  ihr  Mann. 

Da  sprach  die  Sclavin  zu  ihm:  Sieh'  den 
Schlüssel  und  diese  Kammer!  Er  gieng  hin,  öff- 
nete und  fand  sie  mit  Geld  angefüllt.  Da  sprach 
sie  zu  ihm:  Der  Perser  wird  das  Schloss  kaufen, 
und   du  hüte   dich   es  zu  wohlfeil  herzugeben! 

Er  gieng  hin,  bot  das  Schloss  zum  Ver- 
kaufe an.  Die  Leute  boten  schließlich  neunzehn- 

10 
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bi-sütewa'is7'tn  alf  qdrs,  U  iteme-h  farsi. 
Amor  ffdjen:  sdrt:  silet  yom  l-a-selel  qar- 
mdsiye  men  hdzan. 


ü  siyör.  Ta-nuka  hal-harmdth,  amör 
5  his:  hu  bar  semk  häzan  la-färsl  hi  sitte- 
■  wa'isrtn  alf  qdrs.  Amrüt  hek:  histou!  Amor 

Ms:    herej    ha-beyt    da-Mybis!   Amrüt: 

ndafötiyc  hu  anüka  bihem. 

ü  harjot;  u  he  seh  silet  yom  yizefüf 
10  moleh.  U  siyör.  Ta-nüka  hal-fdrst,  amör 
heh:  derekmiye,  qeymet  da  häzan!  Aludde 
leh  alf.  U  saqazdur  fdrsl.  ü  siyör,  herhün 
dakköneh  ü  saqarioüd.  U  miidde  leh  dire- 
hemeh,  sütewdisrtn  alf  qdrs.  U haqahddy-h 
15  mfötah  la-häzan;  ü  nüka  fdrsl. 


Galöq  men  hazönet,  ksii  si  lä.  Hasebäh 
faqir. 

U  dik  yihdlip.n  harmdth  U  yinuwUen 
mdrkab  he  ü  yajenöt  dik  dl-seh.  Ta-nükäm 
20  ba-rhabethem  hal-heybes,   benü  his  häzan, 
n  thoidilem. 


tausend  Thaler  dafür.  Da  sprach  der  Jüngling : 
Mein  Schloss  (verkaufe  ich  nur)  um  sechsund- 
zwanzigtausend  Thaler.  Da  kaufte  e.s  der 
Perser.  Der  Jüngling  sprach:  Ich  wünsche 
eine  Bedingung :  drei  Tage,  damit  ich  mein 
Gepäck  aus  dem  Schlosse  holen  könne. 

Und  er  gieng  hin.  Als  er  zu  seinem  Weibe 
gekommen  war,  sprach  er  zu  ihm :  Ich  habe 
dem  Perser  das  Schloss  bereits  um  sechsund- 
zwanzigtausend  Thaler  verkauft.  Sie  antwortete 
ihm:  Gut!  Er  sprach  zu  ihr:  Geh'  weg  in  das 
Haus  deines  Vaters!  Da  sprach  sie:  Ich  werde 
mein  Bett  bringen. 

Und  sie  gieng  heraus;  und  er  schichtete 
während  dreier  Tage  das  Geld  zusammen.  Und 
dann  gieng  er  davon.  Als  er  zu  dem  Perser 
kam,  sprach  er  zu  ilim :  Ich  will  mein  Geld, 
den  Preis  des  Schlosses !  Und  jener  zählte  ihm 
tausend  auf.  Damit  hatte  der  Perser  sein  Geld 
erschöpft.  Er  gieng  nun  hin,  setzte  seinen 
Laden  zum  Pfände  und  borgte  sich  Geld  aus. 
Nun  bezahlte  er  dem  Jüngling  sein  Geld, 
sechsundzwanzigtausend  Thaler.  Und  dieser 
reichte  ihm  die  Schlüssel  des  Schlosses;  und 
der  Perser  kam  (zum  Schlosse). 

Er  schaute  in  der  Kammer  nach  und  fand 
nichts.    So  war  er  zum  armen  Teufel  geworden. 

Und  jener  jagte  sein  Weib  weg,  mietete 
ein  Sclüff  für  sich  und  die  Jungfrau,  die  mit 
ihm  war.  Als  sie  in  ihr  Land  zu  des  Mädchens 
Vater  kamen,  baute  er  ihm  ein  Schloss,  und 
darin  lieiicn  sie  sich  nieder. 


XIII.  Der  alberne  Beduine. 


Duwel  berik  rahbit  jdfer  ^  elbiirmakl 
ü  härün  errasid  ü  täd  bedwl  hadmeth 
yiSnm    hatäb.    Han   f/aseröwen    yahdzalen 

25  qars,  yistöm  ba-fdkah  da-qdrs  iSe  ü  ba- 
rebdyt  da-qdrs  tumböko  ü  rebeyt  yistöm 
bis  samd\ 

U seh  haymit  ser  rahbit.  Han  ba-halley 
ydat^sien,   yahrüj  mtz,  yihälöq  teyreh  ba- 

30  'drba'  samd\  yiqärben  resebeth  u  yimzüz  ta- 
dzer. 


In  einem  Lande  herrschten  die  Sultane  Jafer 
der  Burmakide  und  Harun  ei'-Rasid  und  es  gab 
da  einen  Beduinen,  dessen  Thätigkeit  darin  be- 
stand, dass  er  Brennholz  verkaufte.  Wenn  er  vor 
der  'Asrzeit  einen  Thaler  verdiente,  kaufte  er 
um  die  Hälfte  des  Tbalers  ein  Abendessen,  um 
ein  Viertel  Tabak  und  um  ein  Viertel  Kerzen. 

Und  er  hatte  ein  Zelt  hinter  der  Ortscliaft. 
Wenn  er  nun  in  der  Nacht  speiste,  zog  er 
einen  Tisch  hervor,  zündete  auf  diesem  vier 
Kerzen  an,  rüstete  seine  Wasserpfeife  dazu  und 
rauchte  bis  in  die  tiefe  Nacht. 


'  Kür  Jirab. 


y^' 
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Haröj  ha-halley  härün  errastd  ü  jäfer 
elhitrmaki,  dürem  la-rhabit.  Galoqam  hay- 
mtt,  fhom  testäq,  amorem:  naliOm  neser 
nagaldq-es,  mon  herkts. 

5  Siyörem;    ta-nükäm   liene.li,   ksium-teh 

d-imzüz.  Amorem  lieh:  saläni  'alek.^  Amor: 
'alekuin    essaldin.'   Arno)'    hehem:    qebem! 

Wuqobem;  ü  nuka  hehem  koll  tdd 
kürst:    8h abir- ehern,,    amor   hehem:    Tem 

10  man?  Amorem:  nahä  hajjejin.  Amorem 
heh:  hU  mön9  Amor:  ho  bedwi,  da-dmelek 
mzöubah.  Amorem:  liom  kall  häzen?  Amor 
hehem:  lijiri  da-büri.  Amorem  heh:  kam 
tehdzalen?    Amor   hehem:    ahdzalen   qdrs 

lö  w  astdni  meneh  ba-fdkah  fsey  ü  ba-rbeyt 
tumboko  ü  bar-beyt  samd'  iv  antdkhen  w 
artitdan  berek  haymltl  lo  anöl  lieyb  da- 
härün  errastd  ü  jäfer  elbilrmakl.  Amorem 
heh:  mel  l-e-hmdm-ak !  Amor  liamäye  lä. 

20  Anöl  höbihem. 

U  siyörem  min   heneh.    2a-ksöbali  ha- 

zäybem  askir  la-höurem  da-hatäb.  Amorem 

hehem:  nkäna-kem  tdd  bedwl,  tetarähem- 

teh    l-a-hatäb   e   lä,   amorem  heh:  duwM 

25  la-hayirem  l-a-hatäb! 

Ksöbah  haqardur,  yahöm  l-a-hatäb. 
Gaböurem-teh  asker.  Amorem  heh:  rded! 
Amor:  vjukö?  Amorem:  da-haytrem  lük 
diacel. 

30  U  rudd  ü  siyör ;    ta-nüka   ba-ferdäi, 

ksü  hammäliyin  da-gadUem;  gätirl  ka- 
mqdddem,  amor  heh:  hu  yäyj  yar%  lo 
ayoureb  häd  e  lä;  hörn  l-a-hadem  henikem. 
Amor  heh  liammöl:  histou! 

35  Uhadöm  hen^hem  hayümeh  ta-ka-mgo- 

räb,  hözel  qdrs  ü  fäkah  ü  siyör,  atösl 
ba-qärs  qözer  rebeyt,   ü  Sitem  ba-rbeyt  ü 


In  einer  Nacht  kamen  Harun  er-Easicl  und 
Jafer  el-Burmaki  (aus  der  Stadt)  heraus  und 
giengen  im  Lande  herum.  Sie  sahen  das  Zelt, 
das  schon  Feuer  fangen  •«•ollte,  und  sprachen: 
Wir  wollen  schauen  gehen,  wer  in  ihm  ist. 

Sie  giengen  hin;  als  sie  zu  ihm  kamen, 
fanden  sie  ihn  rauchend.  Sie  sprachen  zu 
ihm:  Heil  über  dich!  Er  antwortete:  Ueber 
euch  das  Heil !  Und  weiters  sprach  er  zu  ihnen : 
Tretet  ein ! 

Sie  traten  ein;  und  er  brachte  jedem  einen 
Sessel.  Er  frug  sie,  indem  er  zu  ihnen  sprach: 
Wer  seid  ihr?  Sie  sagten:  Wir  sind  Derwische. 
Da  sprachen  sie  zu  ihm:  Wer  bist  du?  Er 
sagte :  Ich  bin  ein  Beduine,  der  Leuchten  ver- 
fertigt. Sie  sagten:  Was  sollen  diese  alle?  Er 
entgegnete  ihnen :  Die  sind  für  die  Pfeife. 
Sie  trugen  weiter:  AVie  viel  nimmst  du  ein? 
Er  sprach  zu  ihnen:  Ich  nehme  einen  Thaler 
ein  und  kaufe  um  seine  Hälfte  mein  Abend- 
essen und  um  ein  Viertel  Thaler  Tabak  und 
um  ein  Viertel  Kerzen  und  bin  lustig  und  er- 
götze mich  und  verfluche  den  Vater  des  Hai'ün 
er-Easid  und  des  Jäfer  el-Bürmaki.  Da  sprachen 
sie  zu  ihm:  Dass  sie  dich  nur  nicht  hören! 
Da  sprach  er:  Sie  werden  mich  nicht  hören. 
Ich  verfluche  ihre  Väter. 

Und  sie  giengen  von  ihm ;  am  Morgen 
sandten  sie  Soldaten  auf  den  Weg,  auf  welchem 
es  Brennholz  gab.  Sie  sprachen  zu  ihnen:  Es 
wird  euch  ein  Beduine  begegnen,  den  lasst 
nicht  Brennholz  suchen,  sondern  sagt  ihm,  die 
Sultane  verweigern,    dass  er  Brennholz  suche! 

Er  gieng  am  Morgen  aus,  in  der  Absicht, 
Brennholz  zu  sammeln.  Da  begegneten  ihm 
die  Soldaten  und  sprachen  zu  ihm:  Kehr'  um! 
Da  sagte  er:  Warum?  Sie  sprachen:  Weil 
die  Sultane  es  dir  verbieten. 

Er  kehrte  um  und  gieng;  als  er  zum  Zoll- 
hause kam,  fand  er  Lastträger,  welche  Lasten 
trugen;  er  sprach  mit  dem  Obersten  und  sa^te 
zu  ihm:  Ich  bin  ein  fremder  Mann  und  kenne 
niemanden;  ich  möchte  bei  euch  dienen.  Da 
sprach  der  Lastträger  zu  ihm:  Gut! 

Und  er  diente  bei  ihnen  einen  Tag  bis 
Sonnenuntergang,  verdiente  anderthallj  Thaler 
und  gieng  dahin,  speiste  um  drei  Viertel  Thalei-, 


'  Entlehnt  aus  dem  Arab. :  v>X-Jti   f^J-^- 


-  Entlehnt  aus  dem  Arab.:   j.^J,JU\   ^SLJLe. 
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tewän  tunxhoko  u  Sitem  ha-rheyt  u  temän 
samä\ 

U  siyor  haymtt  ü  hälüq  ha-temoni 
samd\  Tatchmim  jafer  elhürmaki  ü  härün 
5  errasid.  Amdrein  lieh:  saläm  'alek.  Amor 
hehem :  'alekum  essaläm !  hdyye  bikem ! 
Amörem  hell:  men  ha  yimö?  Amor  hehem: 
yimö  ksohah  haqarärk,  ^ö?7i  l-a-hatdb. 
Gahorem-tey   asker.  Amörem  Mnl:   duicel 

10  da-hayirem  l-a-hatäb.    U  rv.ddek  ü  nvkäk 

ba-ferdät^    kusk   liammäliyin    la-yadihm, 

gätiriek  ka-mqäddam.  Amerk  lieh:  hu  ga- 

rib,  agoureb  hdd  e  Id.    U  hörn  l-a-hadem. 

W amor  Mnl:  histou!  U gddilek  sehem  min 

15  ksöbah  ta-mgordb.  St  qars  ü  fdkali  site- 
mek  menhem  isi  ba-qdrs  qözer  rebeyt  ü 
ba-rbeyt  ü  temdn  tumböko  ü  ba-rbeyt  ü 
temdn  samd'  ü  da-l-hdsäq;  w  anol  heyb 
da-härün  errasid  ü  jdfer  elbürmaki!  Amo- 

20  rem  hell :  mel  l-e-hmdm-ak  !  Amor :  anol 
Imbihem! 

Bdrem   meneli.   His-ksobah  hazäybem 
la-mqdddam  da-hammäUyin ;  amörem  lieh: 
han  nkd-uk  bedwi  d-tmsi,  rded-eh!  Amer 
25  heh:  lük  th,ayiret  min  e  duicel.' 

Ksöbah  kaheb  Jahdl-mqäddam.  Amor 
heh  mqdddam:  duwel  da-hayirem  lük. 
Amor:  histöu! 

Usiyör,  ksii  lidher  warröd.  Amor  heh: 
30  a  hedidl,  het  berk  hdher.    U  zim-l  hamd 
l-uwuröd   menek,    ü   hdgalq-ey   biyöt  liöm 
türöd  Msen !  Amor  hdher:  Imtou! 

Siyör,   üzeme-h  hantd,   wuröd  bis  tül 

da-hayümeh    ta-ka-mfjordb.    Hözel   raböt 

35  qarwiis;  tddiem  he  u  hdher  koll  tdd  qdrs 

i  irü.   Firah  hdher,   amör  heh:  habardni, 

jehma  kahöb!  Amor:  histöu! 

U  siyör,  atösl  b-qdrs  ü  duybet  tumböko 
ba-fdkah  du-qdrs  ü  duybet  ba-fdkah  da- 


kaufte   um   drei  Achtel  Thaler  Tabak  und  um 
drei  Achtel  Thaler  Kerzen. 

Und  er  gieng  in  sein  Zelt  und  zündete 
acht  Kerzen  an.  Da  kamen  Jäter  el-Burmaki 
und  Harun  er-Rasid.  Sie  sprachen  zu  ihm: 
Heil  über  dich!  Er  antwortete  ihnen:  Ueber 
euch  das  Heil!  Seid  willkommen!  Sie  frugen 
ihn:  Was  gab  es  heute?  Er  entgegnete  ihnen: 
Heute  morgens  gieng  ich  aus,  Willens,  Brenn- 
holz zu  sammeln.  Da  begegneten  mir  Soldaten. 
Sie  sprachen  zu  mir:  Die  Sultane  verwehren 
es,  Brennholz  zu  sammeln.  Und  ich  kehrte 
um  und  kam  ins  Zollhaus.  Dort  sah  ich  Träger 
tragen  und  sprach  mit  dem  Leiter.  Ich  sagte 
ihm:  Ich  bin  ein  Fremder  und  kenne  niemand. 
Und  ich  möchte  arbeiten.  Da  antwortete  er 
mir :  Gut !  Und  ich  trug  mit  ihnen  vom  Morgen 
bis  zum  Abend  Lasten.  Nun  hatte  ich  anderthalb 
Thaler.  Ich  kaufte  von  ihnen  um  drei  Viertel 
Thaler  Abendessen,  um  drei  Achtel  Thaler  Tabak 
und  um  drei  Achtel  Thaler  Kerzen,  welche  ich 
anzündete.  Und  ich  verfluche  den  Vater  des 
Harun  er-Rasid  und  des  Jäfer  el-Bürmaki.  Sie 
sprachen  zu  ihm:  Dass  sie  dich  nur  nicht  höi'en! 
Er  sprach:  Ich  verfluche  ihre  Väter. 

Da  giengen  sie  weg  von  ihm.  Am  Morgen 
sandten  sie  zum,  Chef  der  Lastträger;  sie 
sprachen  zu  ihm :  Wenn  der  Beduine  von 
gestern  zu  dir  kommt,  so  send'  ihn  zurück! 
Sag'  ihm:  Dir  ist  es  von  den  Sultanen  verboten. 

Am  Morgen  kam  er  zu  dem  Leiter.  Da 
sprach  dieser  zu  ihm:  Die  Sultane  verbieten 
es  dir.    Da  sagte  er:  Gut! 

Und  er  gieng  und  fand  einen  greisen 
Wasserträger.  Er  sprach  zu  ihm:  Mein  Oheim, 
du  bist  schon  ein  Greis.  So  gib  mir  das  Gefäß, 
dass  ich  Wasser  trage  an  deiner  Statt,  und 
zeige  mir  die  Häuser,  zu  «denen  du  Wasser 
trägst!    Da  sprach  der  Greis:  Gut! 

Er  gieng,  gab  ihm  das  Gefälj,  mit  dem 
er  den  ganzen  Tag  bis  zum  Sonnenuntergang 
Wasser  trug.  Er  verdiente  vier  Thaler;  er 
theiltc  dieselben  mit  dem  Gi'eise,  auf  jeden 
kamen  also  zwei.  Da  freute  sich  der  Alte 
(und)  sprach  zu  ihm:  Mein  Söhnchen,  komm' 
moi'gen!    Er  sprach:  Gut! 

Und  er  gieng,  aß  um  einen  Thalor  Nacht- 
mahl und  nahm  für  einen  halben  Thalcr  Tabak, 
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qdrs  samff  ü  siyor  liaymit.  "Aymel  mzöuhah. 
Haliiq  ba-tenäsar  min  e  samd'  u  thouliU 
d-imzüz. 

Nükäm-teh  härün  errasid  ü  ja/er  el- 
5  hitrmakl.  ThouHlem  keneh.  Amor  hehem: 
tem,  men  Äö?  Amorem:  nahä  hüserof  ha- 
msijtd.  Amorem  heh:  yhnö  haqardrk  la-hä? 
Amor:  nükäk  hal-hammol,  höm  l-a-liadi'm 
seh.  Amor  htni:  sük  rahazät  e  Id.  Duicel 

10  da-haytrem  lük.  U  siyerek  ta-nükäk  hal- 
häher  ic?irr6d.  Amerk  heh:  tardh-i  l-u- 
ictiröd  menk  !  W  üzem-tnl  hanid,  wurädek 
heh  men  k.söbah  ta-mgoräb,  häzalek  rahot 
qarioüs  lo  üzemk  häher  hanideh.   ü  iädien 

15  direhem  sen  min  qars  i  trü,  ü  hu  dühtak 
ba-qars  ise  ü  ba-fdkah  da-qdrs  tumböko 
ü  ba-fdkah  da-qars  samd'  w  anol  heyh 
da-härün  errastd  ü  jäfer  elbi'irmaki.  Amo- 
rem heh:  mel  l-e-hmäm-ak !  Amor:   anol 

20  hübihem. 


Siyor em  meneh,  ü  hätum.  ühem  hazdy- 
bem  la-icarröd.  W  amorem  heh :  han  ddek 
üzdmk  bediel  hantdek,  shatäye-k !  Amor: 
histöu  ! 

25  Siyor  ksöbah  hedwi;  ta-nüka  hal-häher, 

amör  heh  häher:  döulet  hayir  lt. 

U  siyür,  ta-nüka  hal-hahboz.  Amor: 
höm  l-a-hadem  henük.  Amör:  histod! 

Hadöm  heneh  ba-qdrs  i  tri'i  ü  fdkah 
30  töl  da-hayümeh  ta-myöräb ;  müdd  e  leh. 
Däybet  ba-qdrs  ü  rebeyt  nyse,  ba-fdkah 
ü  temän  tuviböko  ü  ba-fdkah  ü  temän  samd' 
ü  toioü  haymit  u  halüq  mzabäh  sitte'dsar 
sdm'a  u  thoulül  d-imzüz. 

35  Nükäm-teh,  amorem  heh:  het  men  hö? 
Amor  Mhera:  tem!  ahüjis  bikem  l-a-qd 
taivdsiem  U.  Amorem  heh:  nahä  häseröf, 


und  für  die  andere  Hälfte  Kerzen  und  gieng 
in  das  Zelt.  Er  richtete  wieder  die  Lampe  an. 
Dann  zündete  er  zwölf  Kerzen  an  und  setzte 
sich  nieder  und  rauchte. 

Da  kamen  Harun  er-Rasid  und  Jäfer  el- 
Bürmaki  zu  ihm.  Sie  setzten  sich  nieder.  Er 
sprach  zu  ihnen:  Woher  seid  ihr?  Sie  ant- 
worteten: Wir  sind  Asraf  in  der  Moschee.  Sie 
sprachen  weiter  zu  ihm:  Wohin  bist  du  heute 
morgens  gekommen?  Er  sprach:  Ich  kam  zu 
dem  Träger,  bei  dem  ich  dienen  wollte.  Da 
sprach  er  zu  mir:  Du  hast  keine  Erlaubnis! 
Die  Sultane  verbieten  es  dir.  Und  ich  gieng 
hin,  bis  ich  zu  einem  alten  Wasserträger  kam. 
Ich  sagte  zu  ihm:  Lass'  mich  bei  dir  Wasser 
tragen!  Und  er  gab  mir  ein  Gefäß,  in  dem 
ich  Wasser  trug,  vom  Morgen  bis  zum  Sonnen- 
untergang, ich  verdiente  vier  Thaler  und  gab 
dem  Alten  sein  Gefäß.  Und  wir  theilten  das 
Geld  unter  einander  zu  je  zwei,  und  ich  nahm 
um  einen  Thaler  Abendessen  und  um  einen 
halben  Thaler  Tabak  und  um  den  anderen 
halben  Thaler  Kerzen  und  verfluche  den  Vater 
des  Hanin  er-Rasid  und  des  Jäfer  el-Bürmakl. 
Da  sprachen  sie  zu  ihm:  Dass  sie  dich  nur 
nicht  hören!  Er  sprach:  Ich  verfluche  ihre  Väter! 

Sie  giengen  von  ihm,  und  er  brachte  die 
Nacht  zu.  Und  sie  sandten  zum  Wasserträger. 
Und  sie  ließen  ihm  sagen:  Wenn  du  dem 
Beduinen  noch  einmal  dein  Gefäß  gibst,  so 
lassen  wir  dich  tödten.    Er  sprach:  Gut! 

Der  Beduine  gieng  am  Morgen  dahin;  als 
er  zum  Greise  gekommen  war,  da  sprach  der 
Greis  zu  ihm:    Der  Sultan  hat  es  mir  verboten. 

Und  er  gieng  weiter,  bis  er  zu  einem 
Bäcker  kam.  Da  sprach  er:  Ich  möchte  bei 
dir  arbeiten.    Der  sprach:  Gut! 

Und  er  diente  bei  ihm  um  zwei  Thaler 
und  einen  halben  den  ganzen  Tag  bis  zum 
Sonnenuntergang;  da  bezahlte  ihn  jener.  Er 
nahm  um  einen  und  ein  Viertel  Thaler  Abend- 
essen, um  fünf  x^chtel  Thaler  Tabak  und  fünf 
Achtel  Thaler  Kerzen  und  gieng  in  das  Zelt 
und  zündete  einen  Leuchter  mit  sechzehn 
Kerzen  an  und  setzte  sich  nieder  und  rauchte. 

Sie  kamen  zu  ihm  (und)  sprachen:  Woher 
bist  du?  Er  sprach  zu  ihnen:  0  ihr!  Ich 
denke,  ihr  wollt  mich  wohl  frozzeln.  Da  sprachen 
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nahmüm  yillele  nehiqab-ek  döulet  ha'd 
härün  errasid.  Amor:  teni  teheydem  M. 
Amor  ein  heh:  ases! 

U  "äss;  siyör  sehem:  ta-herhem  fenuicen 
5  häzan,  iouz6mein-teh  haluiceq,  amorem  heh: 
gib!  Wuqoh.  Gahörem-teh  asker,  amorem 
heh:  hit  man?  Amor:  hu  döulet  fidän. 
Firä,  thoidül  tar  kursi  berek  mijJis  da- 
härün  errasid. 

10  U  däbtom    haüiuhem   ta-föjer   häuli. 

'Amelem  heh  hämer  berek  qahwet,  ü  jire-h 

ü  düyah. 

Amorem  ha-hajirit:  yadüm-eh  ridedem- 

eh  berek  haymith!  U rüddem-teh,  nükäm  beh 
15  berek  haymith.  Qalöubem-teh  tar  hendüleh 

ü  siyorem  meneh. 

U  bädehem  nifäh  min   e   döhf,   galöq 

handfh  berek  haymüt,  amör:  häsen  ridd-i 

ta-bumf  Uhu  ba-haUey  berek  häzan  da- 
20  doidet  w  ahöukem.   Thoulul  ta-b-halley. 

Nükäm-teh,  amorem.  lieh:  ivuko.  het 
yillu  döulet  berek  häzan  ü  yimö  berke  büm? 
Amor:  tem  häserof  lä.  Tem  sharet.  Amorem 
lieh:  nahd  duicel,  jäfer  elbürmakl  u  härün 
25  errasid  ü  nenäkä-k  kallyom,  ü  het  teqdbhen 
ü  tenöl  hübien.  Ulazarom  nahäm-k  siyyqf. 
Amör:  lä.  Hu  meskin  tv  ahämüm  Ja. 
Arnörem:  nahdm-k  berek  rahbet.  Amör:  lä. 
Hil  ar  berek  haymiti.  Amorem  heh:  thöicel! 


30  Wuzömem-teh  koll  {ad  miyät  u  ham- 

sin.    U  thoulilem. 


sie  zu  ihm:  Wir  sind  Asiväf  und  können  dich 
in  dieser  Nacht  zum  SuUan  statt  Harüu  er- 
Rasid  machen.  Da  entgegnete  er:  Ihr  beUigt 
micli.     Da  sprachen  sie  zu  ihm:    Erhebe  dich! 

Und  er  erhob  sich;  er  gieng  mit  ihnen; 
als  sie  bei'eits  vor  dem  Schlosse  waren,  gaben 
sie  ihm  die  Kleider  (und)  sprachen  zu  ihm: 
Tritt  ein!  Und  er  trat  ein.  Da  begegneten 
ihm  die  Soldaten  und  sprachen  zu  ihm:  Wer 
bist  du  ■?  Er  sprach :  Ich  bin  der  Sultan  N.  ÜST. 
Er  stieg  hinauf  (und)  setzte  sich  auf  einen 
Sessel  im  Empfangsraume  des  Harun  er-Rasid. 

Und  sie  brachten  ihre  Xacht  zu  bis  zur  er- 
sten Morgenröthe.  Da  gaben  sie  ihm  Wein  in  den 
Kaffee,  er  trank  ihn  und  wurde  betrunken. 

Da  sagten  sie  zu  den  Sclaven:  Traget 
ihn  wieder  in  sein  Zelt!  Und  sie  trugen  ihn 
zurück  und  brachten  ihn  in  sein  Zelt.  Sie  legten 
ihn   auf  sein  Bett   i;nd   giengen  von  ihm  weg. 

Und  nachdem  sie  weggegangen  waren, 
erwachte  er  von  seinem  Rausche  und  sah  sich 
in  dem  Zelte.  Da  sprach  er:  Was  hat  mich 
hieher  zurückgebracht?  Und  ich  war  doch 
Sultan  und  sprach  Recht  in  der  Nacht.  Und 
er  sali  bis  zur  Nacht. 

Da  kamen  sie  zu  ihm  (und)  sprachen  zu 
ihm:  Wie,  du,  der  du  gestern  Nacht  Sultan  im 
Schlosse  warst,  bist  heute  wieder  hier?  Da  sagte 
er:  Ihr  seid  keine  Asräf.  Ihr  seid  Zauberer. 
Da  sprachen  sie  zu  ihm:  Wir  sind  Sultane, 
Jafer  el-Burmaki  und  Harun  er-Rasid  und  jeden 
Tag,  an  dem  wir  zu  dir  kommen,  beschimpfst 
und  verfluchst  du  unsere  Väter.  Und  jetzt 
wollen  wir  dich  zum  Soldaten.  Da  sprach  er: 
Nein!  Ich  bin  arm  und  kann  nicht.  Da  sprachen 
sie:  So  wollen  wir  dich  im  Orte  haben.  Er  ant- 
wortete: Nein!  Denn  ich  bin  schon  in  meinem 
Zelte.    Da  sprachen  sie  zu  ihm:  So  bleib'! 

Und  ein  jeder  gab  ihm  hundertundfünfzig 
(^Thaler).    Und  so  lebten  sie  weiter. 


XIV.  Der  vertrocknete  Todtenkopf. 


Gäyj  berek  jibäl  h'^i'ämi  yegüsab  habü. 
Ta-nhör  kaföd  yahöm  har-ral)b^t.'^  Siyör; 


Es  lobte  ein  Räuber  auf  dem  Berge,    der 


die   JMi'nschcn    ausplünderte. 


Einmal    stieg  er 


Für  hal-rahhet. 
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ta-bereli  b-höarem,  ksü  here  qosa,  gätirl 
seh.  Amor:  a  here!  Hasen  nüka  buk  bümf 
Amor  heh :  icusäh '  da-dunyä  tarh-äy. 


U  he  siyor;  ta-nüka  ba-rhabet,  v:iiq6b 
5  berek  e  mqahoyit,  ksii  häbü.  thoulül  hene- 
hem.  Amorem  heh:  het  men  ha"?  Amor: 
ho  min  e  jibäJ.  Amorem  heh:  st  habSr 
sük?  Amor  hihem:  lä.  Lak^n  habrene-kem 
ba-behlit.  Amdrevi  heh:  histou!  Amor: 
10  kafddek  min  e  jibdl,  ta-beri  ba-jälü,  küsk 
here,  yätirlk  seh,  amerk  heh:  a  hare,  häsen 
nüka  buk  bümf  Amor  hini:  wusäh  da- 
dinyä.  Amorem  heh:  yikün  lä.  U het  qdff 
men  l-e-hmd-k  doidet !  Amur:  histou! 


15  Nüka  täd  fadöull,  siyor  hal-döulet  w 
amor  heh:  gnyj  täd  nüka  ba-mqahöyit. 
Amor,  ksü  hare  da-ben-ädem  ü  herüj  seh. 
Amor  dötdet:  gäbem  gayj  l-a-nkä! 

Siyorem,  zäqam-feh,  amoremheh:  hamä 
20  döulet.  U  siyor ;  ta-nüka  hal-doidet,  amor 
heh:  het  men  ho?  Amor:  ho  min  e  jibdl. 
Amor:  häsen  küsk?  Amor:  küsk  here  ü 
herejek  seh.  Amerk  heh:  a  hare,  häsen  nüka 
buk  bümf  Amor:  icusäh  da-dunyä.  Amor 
25  heh  döulet:  ser! 

W  üzem-eh  rabot  asker  l-e-shidem  leh 
w  amor  heh:  han  zädeqak,  üzemen-ek  hal 
thom,  ü  han  bodek,  qossone  herek. 


Siyor  he  w  asker.  Ta-nükäm  hal-hare, 

30  amor  heh:  a  hari!  häsen  nüka  buk  büvi? 

Amor:   tousäh    da-dunyä.  Amor   h-äsker: 

hamäkem?  Amorem.:  hamän,  läken  nahöm 

neselel-eh  sin  ha-rhabet. 

'  Würtl.  (=  \SlSS\  1^;)  „der  Schmutz  der  Welt". 


nun  herab,  indem  er  iu's  Land  wollte.  Er  gieng 
und  als  er  bereits  auf  dem  Wege  war,  fand  er 
einen  vertrockneten  Todtenkopf  und  sprach 
mit  ihm.  Er  sagte:  O  Schädel,  was  brachte 
dich  hieher?  Da  sprach  dieser  zu  ihm:  Die 
Gemeinheit   der  Welt   hat   mich   hier   gelassen. 

Und  er  gieng  bis  er  ins  Land  kam;  er 
trat  in  ein  Kafieehaus  ein,  fand  Leute  und 
setzte  sich  zu  ihnen.  Sie  frugen  ihn:  Woher 
bist  du?  Er  sagte:  Ich  bin  vom  Berge.  Sie 
sprachen  zu  ihm:  Weißt  du  etwas  Neues?  Er 
sprach  zu  ihnen:  Nein.  Aber  ich  werde  euch 
ein  Wort  mittheilen.  Da  antworteten  sie  ihm: 
Gut!  Er  sagte:  Ich  stieg  von  dem  Berge 
herab  (und)  als  ich  schon  in  der  Ebene  war, 
fand  ich  einen  Todtenschädel,  mit  dem  sprach 
ich  und  zu  dem  sagte  ich:  O  Schädel,  was 
brachte  dich  hieher?  Er  antwortete  mir:  Die 
Gemeinheit  der  Welt.  Sie  sprachen  zu  ihm : 
Das  gibt's  nicht.  Und  du  schweige,  damit  der 
Sultan  dich  nicht  hört!    Er  sprach:  Gut! 

Da  kam  ein  Schwätzer,  gieng  zum  Sultan 
und  sprach  zu  ihm:  Es  kam  ein  Mann  ins 
KatFeehaus.  Er  erzählte,  dass  er  einen  Menschen- 
schädel gefunden  und  mit  ihm  gesprochen  habe. 
Da  sagte  der  Sultan:   Lasst  den  Mann  kommen! 

Sie  giengen,  riefen  ihn  (und)  sagten  zu  ihm: 
Höre,  (was  der)  Sultan  (will)!  Und  er  gieng;  als 
er  zum  Sultan  kam,  sprach  dieser  zu  ihm:  Wo- 
her bist  du?  Er  sagte:  Ich  bin  vom  Berge.  Er 
sj)rach:  Was  hast  du  gefunden?  Er  antwortete: 
Ich  fand  einen  Todtenkopf  und  sprach  mit  ihm. 
Ich  sagte  zu  ihm:  O  Schädel!  Was  hat  dich 
hiehergebracht?  Er  sprach:  Die  Gemeinheit  der 
Welt.    Da  sprach  der  Sultan  zu  ihm:  Geh! 

Und  er  gab  ihm  vier  Soldaten,  damit  sie 
ihm  Zeugenschaft  ablegen  sollten  und  sprach 
zu  ihm:  Wenn  du  wahr  gesprochen  hast,  so 
werde  ich  dir  geben,  was  du  willst,  und  wenn 
du  gelogen  hast,  so  werde  ich  dir  das  Haupt 
abhauen  lassen. 

Er  gieng  mit  den  Soldaten.  Als  sie  zu 
dem  Schädel  gekommen  waren,  sprach  er  zu 
ihm:  0  Schädel!  Was  brachte  dich  hieher? 
Dieser  antwortete:  Die  Gemeinheit  der  Welt. 
Er  sprach  zu  den  Soldaten:  Habt  ihr  gehört? 
Sie  sprachen:  Wir  haben  gehoi-t,  aber  wir 
wollen    den  Kopf  mit    uns   ins   Land  nehmen. 
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U  MUem-eh   sehem.    Ta-ni'ikäm    heh 

hal-doulet,  amor  hihem:  hamäkem-teh  he- 

roj?   Amdrem:   gala    here!   U  sähberem- 

teh.  Amor  heh  döulet:  ho  msälibere  liere. 

5  ü  hart  heroj  lä,  herek  qassdye-h. 

U  tlioulüem    ia-yaser6wen,    wdtahfem 

hähü  hal-doulet.  Harijem  ü  hüqäm-eh  ba- 

Ybinq.    U  shabir-eh   döulet;   amor   heh:    a 

hare!  Hasen  nüka   buk  büm?    Gätirl  lä. 

10  Töli  amörem  häbü:  träh  ta-jehma! 

U  tarh-dyh  ta-jehma.  J6hma  gaserö- 
wen  icütahfem  häbu  ü  jdtemam.  U  harijem 
hare.    U  herojem  seh;  gdtirl  Id. 

Amor  doulet:  qazäzem  hereh!  Qössom 
15  hereh.    Hls   ber  qössom  herek,  ßatiri  here 
qosa,  amor  heh:  galeq,  hu  ber  amerk  hük. 
Nüka  bl  icusäh  da-duvyä. 

Niika  doulet,  amor:  qabdrm-eh!  U 
qabdrm-eh. 

20  Wudoq    döidet    tar   temantdsar   ndqa 

direhem,  ü  hazöub  behem  ha-beyt  da-ydyj. 
U  jehemöt  qdfilet  da-direhem.  Ta-niikäm 
hal-Mybeh,  wuzöm,em-te]i  direhem.  Amdrem 
heh:  qaddyet  da-habrek. 

'2b  TJ  seh  h&brith;  kafdöt  har-rahbet,  nköt 

hal-ajüz,  thowelot.  His  nehor  amlüt  handfs 
ddrd  da-hadid  ü  källeh  mzöubah.  U  hal- 
qöt  beh  Ms  fdkah  da-halli.^  Sallot  dys  ü 
bäröf,   ta-toic6t  hal-buwwöb.  Amrüt  heh: 

zaftdh.'  Amor  his:  het  mon?  Amröt :  hu 
mäl'ek  elmöut.^  Amor:  thom  l-ho?  Amröt: 
höm  lakdl-döulet. 

U  ftoJi  Ms  häuli,    ü  jirüt,    nköt  hal- 
(jdher.  Amrüt  heh:  ftdh!  Amor:  het  mon? 
35  AmrCit:  mäJek  elmüt. 


Und  sie  nahmen  ihn  mit  sich.  Als  sie 
mit  ihm  zum  Sultan  gekommen  waren,  sprach 
dieser  zu  ihnen:  Habt  ihr  es  reden  gehurt? 
Sie  sprachen:  Schau'  den  Kopf!  Und  sie  frugen 
ihn.  Da  sprach  der  Sultan  zu  ihm:  Ich  werde 
den  Kopf  fragen.  Und  wenn  er  nicht  spricht, 
so  werden  wir  dem  Manne  den  Kopf  abschlagen. 

Und  sie  warteten  bis  vor  'Asr;  da  kamen 
die  Leute  zum  Sultan.  Sie  zogen  ihn  hervor 
und  stellten  ihn  in  die  Mitte.  Und  der  Sultan 
frug  ihn  (und)  sprach  zu  ihm:  O  Kopf!  Was 
hat  dich  hiehergebracht?  Da  sprach  der  Kopf 
nicht.  Darauf  sagten  die  Leute:  Lass'  es  bis 
morgen ! 

Und  er  ließ  ihn  bis  zum  nächsten  Tage. 
Da  kamen  die  Leute  wieder  vor  der  'Asrzeit 
und  versammelten  sich.  !Man  brachte  den  Kopf 
heraus.  Und  sie  sprachen  mit  ihm ;  er  ant- 
wortete aber  nicht. 

Da  sprach  der  Sultan :  Haut  ihm  •'  das  Haupt 
ab!  Sie  schlugen  ihm  das  Haupt  ab.  Hierauf 
sprach  der  vertrocknete  Todtenkopf ;  er  sprach 
zu  dem  Gerichteten:  Schau',  ich  habe  es  dir 
bereits  gesagt.  Die  Gemeinheit  der  Welt  hat 
mich  gebracht. 

Da  kam  der  Sultan,  er  sprach:  Begrabet 
iini!     Und  sie  begruben  ihn. 

Und  der  Sultan  belud  achtzehn  Kameelinen 
mit  Geld  und  sandte  es  mit  ihnen  in  das  Haus 
des  Mannes.  Und  die  Karawane  mit  dem 
Gelde  zog  dahin.  Als  sie  zu  seinem  Vater 
kamen,  gaben  sie  ihm  das  Geld.  .Sie  sprachen 
zu  ihm:  Das  ist  das  Sühngcld  für  deinen  Sohn. 

Und  er  hatte  eine  Tochter;  die  stieg  zum 
Lande  herab,  gieng  zu  einer  Alten  (und)  ver- 
blieb dort.  Eines  Tages  machte  sie  sich  einen 
Eisenpanzer  voller  kleiner  Leuchten.  Und  sie 
zündete  diese  um  Mitternacht  an.  Sie  nahm 
ein  Messer  und  gieng  davon,  bis  sie  zum  Thor- 
wächter gelangte.  Zu  diesem  sprach  sie:  Ocftnc! 
Er  sagte  zu  ihr:  Wer  bist  du?  Sie  antwortete: 
Ich  bin  der  Todesengel.  Er  sprach:  Wohin 
willst  du?    Sie  sagte:  Ich  will  zum  Sultan. 

Und  da  öffnete  er  ihr  das  erste,  und  sie 
gieng  vorüber  und  kam  zum  zweiten  (Thor- 
wächtcr).  l^a  sprach  sie  zu  ihm:  Oeffne!  Er  sagte: 
Wer  bist  du?   Sic  sprach:    Der  Todesengel. 


'  Nachlässig  für  hallm.  ^  Dem  Aralj.  entlolint:  Oj^M  Jj'^xi. 


Dom  Käuber. 
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Te-firot,  nköt  hal-döuht,  avirüt  heh: 
saldm  alek!  Amor  döidet:  alek  essalum! 
Mon  tkün?  Amrot:  mdl'ek  elmöut.  U  nükäk 
tuwolke,  maqade  gdyj  dorn  da-shät-ak. 
Amor  heh:  hu  hal-hdll  mdnk.  Amor:  U 
dnam  ball!  ü  het  Ijtbjor!  L-a-döt  dmerek, 
idlü  tezim  heyh  da-gäyj  dorn  da-shät-ak, 
rahMt.  Amor:  loitzemone  h,^yb  da- gdyj 
rahbet.  Ainrüt:  hähzub  leh! 


10  U  hazoub  leh  lo  üzem-eh  rahbet  nhdli 

shud.    Hnqtbem-teh    döidet,    u   thoidüJ,    U 
doulet  däk  iciqa  ivuztr. 


Als  sie  heraufstieg,  kam  sie  zum  Sultan 
(und)  sprach  zu  ihm:  Heil  über  dich!  Da 
sprach  der  Sultan:  üeber  dich  das  Heil!  Wer 
bist  du?  Sie  sprach:  Der  Todesengel.  Und 
ich  bin  zu  dir  gekommen  wegen  des  Mannes, 
den  du  hast  hinrichten  lassen.  Er  sprach  zu 
ihm:  Ich  bin  in  Gottes  Schutz  vor  dir.  Er 
sprach:  O  bester  Gott!  Und  du  wähle!  Entweder 
nehme  ich  dir  dein  Leben,  oder  du  gibst  dem 
Vater  des  Mannes,  den  du  getödtet  hast,  das 
Land!  Da  sprach  er:  Ich  werde  dem  Vater 
des  Mannes  das  Land  geben.  Sie  sprach: 
Sende  zu  ihm! 

Und  er  sandte  zu  ihm  und  gab  ihm  das 
Land  vor  Zeugen.  Sie  machten  ihn  zum  Sul- 
tan, und  er  lebte  so.  Und  jener  Sultan  wurde 
Wezir. 


XV.  Der  Sohn  des  Jägers. 


Gdyj  ba-rhab^t  feseleh  yilobed  zayör 
ü  yisom,  yinoka  bhusorhnm.  U  nkdy-h 
1 5  gajen.  U  möt  heybeh.  Sallöt  harmät  ben- 
düqeh  ü  defandt-h.  ü  qanüt  habres  t-äqor. 
Amor  Ms:  a  hämt!  Hasen  fesel  da-heybl? 
Amrüt  heh:  fesel  da-heybek  hammöl. 


Siyor,  ta-nüka  hal-liammäliyin.  Amor 
20  hehem:   hit   habre   da-hammol.    Hom   l-a- 
gadöl  sikem.  Amörem  heh:  histöu! 

Yücitzemem-teh  kis  da-direhem,  amo- 
rem  heh:  häuzal  ha-beyt  da-fulän! 

Yitesüs  beh  makön  gäher  ü  nüka. 
25  Shabirem-teh,  amorem  heh:  houzdlk  diri- 
hem?  Amor  h&hem:  hüzdlk. 

Mgoren    nüka    bal-dirShem,    di-shabor 
min  e  dir^hemeh.  Shabirem-teh.  Amor:  hu 
hüzdlk-sen.    ü  siyor.    ü  qabhem-teh  ü   le- 
30  bedem-eh  hammäliyin. 

Jahn,  Die  Mehri-Spracbe  in  Südarabien.    I.  Theil. 


Es  lebte  ein  Mann  in  einem  Lande;  sein 
Geschäft  war,  Wildziegen  zu  erlegen  und  zu 
verkaufen,  wodurch  er  ihren  (seinen  und  seiner 
Frau)  Lebensunterhalt  gewann.  Und  es  wurde 
ihm  ein  Knabe  geboren.  Dessen  Vater  starb 
(nämlich  der  Mann).  Sein  Weib  nahm  seine 
Flinte  und  vergrub  sie.  Und  sie  erzog  ihren 
Sohn,  bis  er  groß  wurde.  Da  sprach  er  zu 
ihr:  0  Mutter!  Was  ist  (war)  die  Beschäftigung 
meines  Vaters?  Sie  sprach  zu  ihm:  Das  Ge- 
schäft deines  Vaters  war  Lasten  zu  tragen. 

Er  gieng  hin.  bis  er  zu  Lastträgern  kam. 
Er  spi'ach  zu  ihnen:  Ich  bin  das  Kind  eines 
Lastträgers.  Ich  wünsclie  mit  euch  Lasten  zu 
tragen.    Da  sprachen  sie  zu  ihm:  Gut! 

Sie  gaben  ihm  einen  Sack  Geld  (und!  spra- 
chen zu  ihm:  Trag'  ihn  in  das  Haus  des  N.  N.! 

Er  verirrte  sich  mit  ihm  an  einen  anderen 
Ort  und  kam.  Da  frugen  sie  ilin  und  sprachen 
zu  ihm:  Hast  du  das  Geld  liberbracht?  Er 
sprach  zu  ihnen:    Ich  habe  es  überbracht. 

Hierauf  kam  der  Besitzer  des  Geldes,  der 
nach  seinem  Gelde  frug.  Da  frugen  sie  ihn. 
Er  sprach:  Ich  habe  sie  (die  Derähim)  über- 
bracht. Und  er  gieng.  Da  beschimpften  ihn 
die  Lastträger  und  schlugen  ihn. 
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A.  Erzählüxgen 


U  süjus  ba-gdyr  hademät.  Ta-nüka 
hal-hämih,  amör  Ms:  häsen  hademät? 
Aniröt  hell:  icarröd. 

Siyör,    ta-nüka   hal-icarrädin.   Amor 
5  hehem:  zimem-tey  henid,  l-a-wuröd  heh  ü 
rudddne-h. 

Wuzomem-feh.  U  siyor,  wuröd  heh  jös 
e  tni  ü  sölet.  Bujar  Ich.  NüJca  hal  war- 
rädin,  qdbJji.em-teh  ü  nälem  Mybeh. 

10         Nüka  hal-hämeh  lo  amor:  hnnit  häsen 
hademät  da-heybl?  Amröt  luh:  haftoh. 

Siyor,  ta-nüka  hal-hattobet.  Amor  he- 
hem: zemem-tey  sikem  qdyd  l-a-hatäb  beh, 
ta-l-arded-eh!  Amörem  heh:  histöu .' 

15  Wvzomem-ieh  qdyd.  Siyör  beh,  hatob. 

Nüka  d-i-dsab  hatab.  B'idaq  leh  qdyd;  ü 
nüka  hal-hattöbet,  amör  hehem:  qdyd  bidaq. 
Qdbhem-teh,  yehdymem  l-e-lbedem-eh. 


Siyor    hal- hameh,    amör   Ins:    häsen 
20  hademät  da-heyblf-   Amröt:  hauicöt. 

U  siyör  hal-hauwatm.   Amör  hihem: 
zemem-tey  höurl  n  yaylöf!  Höm    lehtör! 

Wüzömem-feh  yaylöf  ü  hourt.  U  siyör; 
biter,  ynyraq,  jdtfi  beh  hürl.  Döyam  yaylöf 
25  u  he  yahöm  l-a-mät.  Lhäqam-leh  liäbü  ü 
herejem-eh. 

Siyör;    ta-nüka    hal   liänv'h.    herouj  e 

lis  jambiyyet,   amör  his:   qdsemen  u  ddin 

ü  rdbb  elWlamin}  Da-han  hadaUles-tey  ha- 

30  zddq,  nllü  d-a-ltdn-s  ba-jambiyyet.  Amröt 

heh:  haför  buhl 


Und  er  gieng  ohne  Dienst  in  der  'A^rzeit 
dahin.  Als  er  zu  seiner  Mutter  kam,  frug  er 
sie  wieder:  Was  (war  meines  Vaters)  Beschäf- 
tigung? Sie  sprach  zu  ihm:  (Er  war)  Wasser- 
träger. 

Und  er  gieng  hin,  bis  er  zu  Wasserträgern 
kam.  Er  sprach  zu  ihnen:  Gehet  mir  ein 
Gefäß,  damit  ich  damit  Wasser  hole,  worauf 
ich  es  wieder  zurückbringen  werde. 

Und  sie  gaben  ihm  dasselbe.  Und  er  gieng 
hin.  trug  zwei  oder  drei  Mal  Wasser.  Da  zer- 
riß das  Gefäß.  Er  kam  zu  den  Wasserträgern, 
sie  beschimpften  ihn,  verfluchten  seinen  Vater. 

Er  kam  zu  seiner  Mutter  und  sprach: 
Mutter,  was  ist  denn  die  Beschäftigimg  meines 
Vaters  gewesen?  Sie  spracli  zu  ihm:  Er  war 
Holzsammier! 

Er  gieng  hin.  bis  er  zu  Holzsuchern  kam. 
Er  sprach  zu  ihnen:  (Tebt  mir  ein  Seil,  damit 
ich  Brennholz  sammle,  bis  ich  es  zurückl>ringe  I 
Sie  sprachen  zu  ihm:  Gut! 

Sie  gaben  ihm  ein  Seil.  Er  gieng  damit, 
sammelte  Brennholz.  Und  nun  gieng  er  daran, 
das  Brennholz  zu  binden.  Da  zerriss  ihm  das 
Seil;  und  er  kam  zu  den  Brennholzsammlern 
(und)  sprach  zu  ihnen:  Das  Seil  ist  zerrissen. 
Da  beschimpften  sie  ihn  und  wollten  ihn 
schlagen. 

Er  gieng  zu  seiner  Mutter  (und")  sprach 
zu  ihr:  Was  war  die  Beschäftigung  meines 
Vaters?    Sie  sprach:  Er  war  Fischer. 

Und  er  gieng  zu  Fischern.  Er  sprach  zu 
ihnen:  Gebet  mir  ein  Boot  und  Angelschnüre! 
Ich  will  Fische  fangen. 

Und  sie  gaben  ihm  Angelschnüre  und  ein 
Boot.  Und  er  gieng,  fing  Fische,  beugte  sich 
hinab  (und)  das  Boot  stürzte  mit  (ihm)  um. 
Sie  verloren  also  das  Boot  und  er  war  dem 
Tode  nahe.  Da  erreichten  ihn  Menschen  und 
zogen  ihn  heraus. 

Er  gieng;  als  er  zu  seiner  Mutter  kam, 
zog  er  gegen  sie  die  Jämbiyye  (und)  sprach 
zu  ihr:  ^Vir  haben  geschworen  bei  der  Religion 
und  dem  Herrn  der  beiden  Welten!  Entweder 
erzählst  du  mir  wahrheitsgemäß,  oder  ich  steche 
dich  mit  der  Jämliiyye!  Da  sprach  sie:  Grabe 
nach ! 


Aiali. 


^lljj\ 


-'j?   Or.'^^'i 
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nafdi\  ksi'i  henclüq.  Amrot  lieh:  da 
hademät  da-Myhek  yilöbed  zayor. 

Sijor,    lebnd    zdr    ü   shat-dyh;    nuka 
beh  suq.   Säm-eh  ü  sali  meneh  husörhum, 
5  he  ü  hämeh. 

U  he  thoidül  la-mätodeh  dakeme.  Ta- 
nhor  siyor,  yaloq  men  zayor,  ksio  si  lä; 
yisiyür  ta-nhäli  sijerit.  Zar,  yaloq  berek 
sijerit,  yagüleq  bidäyt  i  trlt. 

10  Sall-isen  ü    nüka    btsen    hal- hämeh, 

amor  his:  hlsk  i  zayor  lä  yimo,  küsk 
bidäyi  i  t_rit  kallisen.  Han  nahäm-sen, 
husör  fse'en.  Amrüt  heh  hämeh:  a.  kabri^ 
beyd  liöm  e  zebün,  säm-sen  la-döulet! 

15  Siyor   hiseji    lahdl-döulet,    sltem-tsen 

meneh  ü  siyor. 

Nüka  louzir,  amor  ha-doulet:  men  ha 

sük  beyd  liöm?  Amor  heh:  sdtemk-sen  men 

(jajen,  Amor    icuztr :    beyd  liöm  jidet   hä- 
20  mäsen.  Amor   döulet:   men  hd    hämäsenf 

Amor:    dorn   da -nuka  ba-beyd,   l-a-nkä 

b-hämäsen  ! 

Hazöub  döulet  la-gajen.  Nuka.  Amor 
heh:  häm-k  tenkä  hinl  ba-häme  da-beyd! 
25  ü  hau  ni'ikäk  bis  e  lä,  shatdn-ak. 

Siyor  yajen ;  ta-nüka  hal-hämeh,  amrüt: 
fse!  Amor:  liistou! 

Fsü  ü  heröj,    sali  bendüqeh   ü  siyor; 

ta-bereh  mekon,   teyober-eh  yajenöt.  Amrüt 

30  heh:  thom  le-kd?  Amor  his:  tagatir  sl  lä! 

Amrot  heh:  hddeU-l  ü  metlubak  heni  ba- 

lodjhl ! 

Amor  his:   küsk  i  fit  beyd  ü  nükäk 

btsen  ha-beyt.  Amrot  hinl  hämi:   houzal- 

35  sen  lahdl-döulet;    ü   hüzdlk-sen   u  stem- 

isen  meni.    U  hu  siyerk,  ta-nükäk  ba-beyt. 


Er  grub  und  fand  eine  Flinte.  Sie  sprach 
zu  ihm:  Das  war  die  Beschäftigung  deines 
Vaters,  dass  er  Wildziegen  jagte. 

Er  gieng,  streckte  eine  Wildziege  nieder 
und  schlachtete  sie;  dann  brachte  er  sie  auf 
den  Markt.  Er  verkaufte  sie  und  nahm  dafür 
das  bescheidene  Essen  für  sich  und  seine  Mutter. 

Und  so  lebte  er  nach  seiner  Gewohnheit. 
Einmal  gieng  er  aus,  um  nach  Wildziegen  zu 
sehen  und  fand  nichts;  da  gieng  er  weiter  bis 
unter  einen  Baum.  Er  stand  da,  schaute  in 
den  Baum  hinein  und  sah  zwei  Eier. 

Er  nahm  sie  und  brachte  sie  seiner  Mutter 
(und)  sprach  zu  ilir:  Ich  fand  heute  keine 
Wildziegen,  nur  zwei  Eier  im  Ganzen.  Wenn 
wir  sie  wollen,  so  können  sie  unsere  Mittags- 
mahlzeit bilden.  Da  spracli  seine  Mutter  zu 
ihm:  O  mein  Sohn,  jene  Eier  sind  wertvoll, 
verkaufe  sie  dem  Sultan! 

Er  gieng  mit  ihnen  zum  Sultan,  der  kaufte 
sie  von  ihm,  und  er  gieng. 

Da  kam  der  Wezir  und  sprach  zum  Sultan : 
Von  wem  hast  du  diese  Eier?  Da  entgegnete 
letzterer:  Ich  habe  sie  von  einem  Jüngling  ge- 
kauft. Da  sprach  der  Wezir:  Die  Mutter  jener 
Eier  ist  gut.  Da  sprach  der  Sultan:  Woher 
ist  ihre  Mutter?  Da  antwortete  jener:  Der, 
welcher  die  Eier  gebracht  hat,  möge  auch  ihre 
Mutter  bi'ingen! 

Da  sandte  der  Sultan  zum  Jüngling.  Er 
kam.  Jener  sprach  zu  ihm:  Ich  wünsche,  du 
mögest  mir  die  Mutter  der  Eier  bringen.  Und 
wenn  du  mir  sie  nicht  bringst,  werde  ich  dich 
tödten  lassen. 

Da  gieng  der  Jüngling;  als  er  zu  seiner 
Mutter  kam,  sprach  diese:  Iss  das  Mittagessen! 
Er  antwortete:  Gut! 

Er  al5  und  gieng  hinaus,  nahm  seine  Flinte 
und  gieng;  als  er  schon  an  einem  Orte  war, 
begegnete  ihm  eine  Jungfrau.  Sie  sprach  zu 
ihm :  Wohin  willst  du  ?  Er  sprach  zu  ihr : 
Sprich  nicht  mit  mir !  Da  sagte  sie  zu  ihm : 
Erzähle  mir,  und  bei  meinem  Antlitze  will  ich 
dein  Begehren  erfüllen ! 

Da  sprach  er  zu  ihr :  Ich  fand  zwei  Eier 
und  brachte  sie  nach  Hause.  Da  sprach  meine 
Mutter  zu  mir:  Ueberbringe  sie  dem  Sultan; 
und  ich  übei'brachte  sie  ihm  und  er  kaufte  sie 
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A.  Erzähluxgen 


Nkiy-ni  mahazäyh  men  hal-döulet,  amor 
lieh:  taräh  ffaßn  l-e-nkä!  ü  siyerk,  ta- 
nitkäk  heneh.  Amor  hini:  tnkd  Innl  ba- 
häme  da-heyd,  idlä  shatäna-k!  U  siyerk. 
5  Amrüt  hell:  men  ho  sdllek  heydf  Amor 
Ms:  min  sijerit  da-lfulänl. 

Siyör ;  ta-nükä,  ksü  aqabit.  Laqaf-ts 

n  nüka    hal-harmät,    amor  Ms:    hu    hom 

l-e-shdlf-s.   Fizäk  men  e  döulet,   1-e-mtönl 

10  U  si   ü   l-ä-qader  leh  la.    Amrot :   Mstou! 

Shalf-is,  lü  nzemät-h  satarüyr  men  ä 
haläqes,  amrüt  heJi:  han  st  jirü  lük,  hdsäq 
ba-satardyr,  ü  hu  ndkäk. 

Siyör;    ta-nüka   hal-duulet,    icuzem-eh 
15  aqabit.    U  siyör  ha-beyth. 

Nkd-yh  icuzir.  Amor  ha-duulet:  bor 
nüka  b-äqabit,  amtr  heh:  hörn  habrit  dl 
icasf  elwusüf.^  U  han  ni'ikäk  bis  e  lä, 
shatdn-ak. 

20  Hazoub    e    leh    döulet.    Nüka.   Amor 

heh :  hdm-ek  tenkd  Mnl  ba-wdsf  elwiisüf! 
Amor  heh:    ddl   häm   l-a-yaleq   ta-jehma. 

Siyör yajen  ü  sd.uqba-Satardyr.  Xkdt-h 
rlbdth.  Amor  Ms:  döulet  amor:  hdm-k  tinkd 
25  htnl  ba-wäsf  elwnsüf.  Amröt :  histöu  !  Ser 
tuwölhe,  amer  heh:  hörn  mdrkab  teqä 
mahusrut  hol  -  ivdhse  deheb  ü  faddät  ü 
kdllhem  msi  da-wuzir. 

Hazdub  döidet  la-icuztr.  Amor  heh : 
30  ff(ij^n  yahöm  mdrkab  deheb  ü  faddät  ü 
si  men  ddherek.  Amor  louzir:  ydoureb 
lä  yarüy  dorn.  Amor:  läzim.  Amor  heh 
döidet :  yajen  nüka  ba-beyd,  tv  amerk  hen : 
farähem-teh  l-e-nkä  ba-hümäsen !  U  nüka 
35  ba-hämäsen,    w    amirk    hen:   l-e-nkä    ba- 


Ton  mir.  Und  ich  gieng,  bis  icli  nach  Hause 
kam.  Da  kam  ein  Bote  vom  Suhan  zu  mir, 
dem  er  aufgetragen  hatte :  Lass'  den  Jüngling 
kommen!  Und  ich  gieng,  bis  ich  zu  ihm  kam. 
Da  sprach  er  zu  mir :  Bring'  mir  die  Mutter 
der  Eier,  oder  ich  werde  dich  tödten  lassen ! 
Und  so  bin  ich  denn  ausgegangen.  Da  sprach 
sie  zu  ihm:  Von  wo  hast  du  die  Eier  gebracht"? 
Er  sprach  zu  ihr:  Von  dem  Baume  N.  X. 

Er  gieng  hin  und  fand  einen  Vogel.  Er 
ergriff  ihn  und  brachte  ihn  zu  dem  Weibe  und 
sprach  zu  ihr:  Ich  wünsche  mit  dir  eine  Eid- 
verbindung einzugehen.  Ich  fürchte,  dass  der 
Sultan  von  mir  noch  Unmögliches  verlangen 
wird.    Da  sprach  sie:  Gut! 

Er  nahm  ihr  einen  Eid  ab,  und  sie  gab 
ihm  einen  Fetzen  von  ihrem  Gewände  (und) 
sagte:  Wenn  dir  etwas  zustößt,  so  brenne  den 
Fetzen  an,  und  ich  komme. 

Er  zog  hin;  als  er  zum  Sultan  gekommen 
war,  gab  er  ihm  den  Vogel.  Und  er  gieng  in 
sein  Haus. 

Da  kam  der  Wezir  zu  dem  Sultan.  Er 
sprach  zum  Sultan :  Da  er  bereits  den  Vogel 
gebracht  hat,  so  sag'  ihm:  Ich  wünsche  das 
Mädchen  Tausendschön.  Und  wenn  du  sie  nicht 
bringst,  so  werde  ich  dich  tödten  lassen. 

Da  sandte  der  Sultan  zu  ihm.  Er  kam. 
Da  sprach  er  zu  ihm :  Ich  wünsche,  dass  du 
mir  Tausendschön  bringest.  Da  antwortete  er 
ihm :  Ich  möchte  noch  bis  morgen  nachschauen. 
Da  gieng  der  Jüngling,  entzündete  den 
Fetzen.  Da  kam  seine  Freundin  zu  ihm.  Er 
sprach  zu  ihr :  Der  Sultan  sagte :  Ich  wünsche, 
du  mögest  mir  Tausendschön  bringen.  Sie 
sprach:  Gut!  Geh'  zu  ihm,  sage  ihm:  Ich 
wünsche,  es  möge  ein  Schiff  errichtet  werden 
mit  Brettern  aus  Gold  und  Silber  und  alles  auf 
Rechnung  des  Wezirs. 

Da  sandte  der  Sultan  zum  Wezir.  Er  ließ 
ihm  sagen:  Der  Jüngling  wünscht  ein  Schiff 
aus  Gold  und  Silber  und  zwar  auf  deine  Kosten. 
Da  sprach  der  \\'ozir:  Dieses  (TcheilJ  ist  un- 
ausführbar. Da  sprach  der  Sultan :  Du  musst. 
Der  Sultan  sprach  zu  ihm :  Der  Jüngling 
brachte  die  Eier,  und  du  hast  uns  gesagt:  Lasset 
ihn  ihre  Mutter  bringen!   Und  er  brachte  ihre 
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tva^f  elwusüf;  habü  yijiMmem  iuicolse  ha- 
murkah:  ü  lazaröm  läziin! 


U  siyor  ivvzir  ü  Sor  märkah  hahcdhse 
men  deheb  ü  faddät.  ü  ta-temüm  mdrkab, 
5  hazdybem  Jn-gajen.    U  nüka. 

Amorem  heh:  viärkah  b<'reh!  JiJiöm! 

U  jihem :  ta-nüka  ba-rhabet  da-wdsf 
eboisüf.  Kst-s  gajenot,  liabrit  da-döidet, 
sduq  ba-satardyr.  Nkdt-h  ribäth.  Amor: 
10  hibüf  Amrot:  amol  nehäj  berSk  mdrkab, 
ü  gajenuten  nkouten-ek,  ü  s$  nkdyte  stsen. 
U  han  nköt,  kafdite  berek  hann,  galqdyte 
mdrkab. 

U  'dmelem    sdrh.     ü  tflicd  gajenuten 

15  men    ä    falibet  ü   si  sisen.   Kafdöt   berek 

hdnn  ü  ba-nhaj  gäher  berek  hdnn.  ükaföd 

gajenuten  fdkah  da-haUiu  ha-bdrr,   ic  ad 

t   se. 

Saferem  Ms  berek  mdrkab.   U  se  iväsf 
20  elioumf  telobed  remeJ. 

Hls  ksobah  hasabhöiit  ba-'dmq  da- 
röurem ;  labdot  e  remel,  galqöt  di  he 
gajen  mahazdyb  men-hdl-döulet  ü  sebeb 
källeh  men  tvuzir. 
25  Nükäm  la-rahbet  da-döulet.  Amrot 
gajenot:  hu  kafdite  lä,  äse  han  handdyfem 
Min  qotoyif  min  ä  hdyk  ta-ha-beyt  da- 
döidet,  ü  källeh  men-hal-iottzir. 

Hazöub  dönlet  lahdl-icvzir;  amor  heh: 
30  handaf  gajenot  thoin  tkafed.  Amor  wuzir: 
si  sl  lä.  Amor  heh:  läzim. 

ü  sijor   wuztr  ü  nüka    ba-qatoyif  ü 
hendduf  men    hdyk    ta-ha-beyt    da-döalet. 

Di-jehma  kafdöt  ba-halley  u  nköt  ha- 

35  beyt  da-döulet.  Hls  ksobah  amör  Ms  ddulet: 

ars.  Amröt  gajenot :  lä,  St  drs  c  lä.  Nkäm 


Mutter,  und  du  hast  uns  gesagt:  Er  möge  mit 
Tausendschön  kommen.  Nun,  die  Leute  reisen 
zu  ihr  auf  dem  Schiffe;  und  es  ist  jetzt  noth- 
wendig  (dass  du  es  bestreitest)! 

Und  der  Wezir  gieng  und  rüstete  ein  Schiff 
aus,  mit  Planken  aus  Gold  und  Silber.  Und 
als  sie  das  Schiff  fertiggestellt  hatten,  sandten 
sie  zu  dem  Jüngling.    Und  er  kam. 

Man  sprach  zu  ihm :  Das  Schiff  ist  schon 
fertig !  Reise ! 

Und  er  reiste ;  als  er  in  das  Land  Tausend- 
schöus  kam,  fand  er  eine  Jungfrau,  die  Tochter 
des  Sultans,  (und)  er  brannte  den  Fetzen  an. 
Da  kam  seine  Gönnerin  zu  ihm.  Er  sprach: 
Was  thun?  Sie  sagte:  Veranstalte  ein  Spiel 
auf  dem  Schifte  imd  die  Mädchen  werden  zu 
dir  kommen,  sie  unter  ihnen.  Und  wenn  sie 
kommt,  so  wird  sie  in  den  Schiff'sraum  hinab- 
steigen (und)  das  Schiö'  beschauen. 

Und  sie  veranstalteten  ein  Spiel ;  und  es 
kamen  die  Mädchen  aus  dem  Lande  und  sie 
kam  mit  ihnen.  Sie  stieg  in  den  Schiffsraum 
hinab  und  noch  einmal  zu  einem  Spiele  in  den 
Schiffsraum  hinab.  Und  die  Mädchen  stiegen 
um  Mitternacht  ans  Land,  und  noch  immer 
war  sie  da. 

Sie  reisten  mit  ihr  im  Schifte.  Und  Tausend- 
schön weissagte  aus  Sandfiguren. 

Am  Morgen  befand  sie  sich  in  der  Mitte  des 
Meeres;  da  wahrsagte  sie  aus  dem  Sande  und 
sah,  dass  der  Jüngling  vom  Sultan  abgesandt 
sei  und  alle  Ursache  vom  Wezir  komme. 

Sie  kamen  in  das  Land  des  Sultans.  Da 
sprach  die  Jungfrau:  Ich  werde  nicht  aus- 
steigen, wenn  man  mir  nicht  Teppiche  von  der 
Küste  bis  zum  Hause  des  Sultans  ausbreitet, 
alles  auf  Kosten  des  Wezirs. 

Da  sandte  der  Sultan  zum  Wezir;  er  ließ 
ihm  sagen:  Lass'  Teppiche  ausbreiten,  die  Jung- 
frau will  aussteigen!  Da  sprach  der  AVezir:  Ich 
habe  nichts.  Der  Sultan  aber  sagte:  Du  musst! 

Und  da  brachte  der  Wezir  Teppiche  und 
breitete  sie  von  der  Küste  bis  zum  Hause  des 
Sultans  aus. 

Am  nächsten  Tage  stieg  sie  in  der  Nacht 
aus  und  kam  zum  Hause  des  Sultans.  Am 
Morgen    sprach    der  Sultan    zu    ihr:    Hochzeit. 
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ha-rikih  da-Jiatäb  !  Amrüt  hihem :  hälizeh 
la-gajen  ! 

ü  hazäyhem  Uh,  ü  nüka.  Amröt  lia- 
döulet :  hälqam  ba-hatäb  ü  taräham-teh 
^  l-e-ih6n:el  berkeh!  haliqem  ba-hatäb! 
Araorem  heh:  läzim  tethöicel  herkis!  Amor 
hehem:  hom  resibetl  men  ä  beyt.  Amörem 
heh:  ser! 

Siyör.  Hls  bereh  h-hoi'irem,  sduq  ba- 
10  satardyr,  nkdt-h  rlbdth.  Amor  his:  Yahdy- 
mem-tey  l-e-thouwel  berek  siicötl  Nkot 
heh  be-küz  da-hamü.  Amröt  heh:  tiql 
Teq-ieh.  Amröt:  lazaröm  ser,  thöivel  berek 
slicöt,  lük  sl  lä. 

15  U  siyör  ha-beyt  a  sali  resibeth  U  tum- 

böko  u  nkd-yhem.  Amörem  heh:  ydlläh, 
qeb!  Wuqöb  badmq  di-slaöt  hatöbi  ü  'ömer 
bürl  u  thoidül  d-imzüz.  U  qazamöt  slicöt 
men  negdlhe,  ü  haröj. 

20  Amröt  gajenöt  ha-döulet :  nkä  ba-rikib 
tdniyet  da-hatäb.  U  nükäm  ba-rikib  da- 
hatäb.  Amröt  heh:  hdlqä  bis!  U  hälüq 
bis.  Amröt:  zdqam  l-icuzir!  Zdqäm  l-ivuzir. 
Amrüt  heh:  gab-eh  le-qeb  berek  siwöt  l-e- 

25  thuwel!  Amor  heh  döulet :  thöicel  berek 
slicöt.  Amor:  yimkön  mdnk  e  lä;  thöm 
hsoret.  Hseröne,  ü  dorne  yimkön  mdnk  e 
lä.  Amrüt  (/ajenöt:  läzim  l-qeb.  Wuqöb 
ü  sdtäq. 


30  Amröt  heh:  hdhzab  ba-rikib  sdltet  da- 
hatäb!  U  hazuub.  Amrüt  heh:  thöicel 
berkis!   U  thoulül  berkts  ü  Sdtäq. 

U  hazaböt  la-gajen  u  nkd-ys.  Amröt 

heh:    lazaröm.   zem-l    hälfet   da-bäll!    W 

35  üzem-is  fial/ct.  ü  htellfem  he  ü  sS  ü  härüs 

bis.    W  amröt  heh:  het  döulet  ü  hu  har- 

mdtk!   U  thoulilem. 


Da  sagte  die  Jungfrau:  Nein,  es  gibt  keine  Hoch- 
zeit. Bringet  mir  eine  Kameeiladung  Brennholz ! 
Sie  sprach  dann  zu  ihnen:  Sendet  zum  Jüngling! 

Und  sie  sandten  zu  ihm  und  er  kam.  Da 
sprach  sie  zum  Sultan:  Zündet  das  Brennholz 
an  und  lasst  ihn  sich  hineinsetzen!  Zündet  das 
Brennholz  an !  Da  spi'acli  sie  zu  ihm :  Du 
musst  dich  hineinsetzen.  Er  sprach  zu  ilmen : 
Ich  will  meine  Pfeife  aus  dem  Hause  (holen). 
Sie  sprachen  zu  ihm :  Gehe ! 

Er  gieng.  Als  er  bereits  auf  dem  Wege 
war,  brannte  er  den  Fetzen  an,  (undj  da  kam 
seine  Gefährtin  zu  ihm :  er  sprach  zu  ihr :  Sie 
wollen,  dass  ich  mich  in's  Feuer  setze!  Da 
brachte  sie  ihm  einen  Thonkrug  Wasser.  Sie 
sprach  zu  ihm:  Trinke!  Er  trank  es.  Sie  sprach: 
Jetzt  geh',  setze  dich  ins  Feuer!  Es  wird  dir 
nichts  geschehen. 

Und  er  gieng  in's  Haus,  nahm  seine 
Wasserpfeife  und  Tabak  und  kam  zu  ihnen. 
Sie  sprachen  zu  ihm.  Vorwärts,  steig'  hinein! 
Und  er  stieg  in  die  Mitte  des  Brennholzfeuers 
und  stopfte  seine  Pfeife  und  saß  rauchend 
da.  Da  löschte  das  Feuer  aus  infolge  seines 
Schweißes,  und  er  kroch  heraus. 

Da  sprach  das  Mädchen  zum  Sultan:  Lass 
eine  zweite  Kameeiladung  Brennholz  kommen! 
Und  sie  brachten  eine  Brennholzladung.  Da 
sprach  sie  zu  ihm:  Lass  es  anzünden!  Und 
er  ließ  es  anzünden.  Da  sprach  sie:  Ruft  den 
Wezir:  Da  riefen  sie  den  Wezir.  Sie  sprach 
zu  ihm :  Lass'  ihn  in  das  Feuer  steigen  und 
niedersetzen !  Da  sprach  der  Sultan  zu  ihm : 
Setz  dich  in's  Feuer!  Er  sprach:  Das  ist  nicht 
möglich  von  dir;  du  willst  mein  Verderben. 
Ich  würde  zugninde  gehen,  und  dies  ist  nicht 
möglich  von  dir.  Da  sprach  das  Mädchen:  Er 
muss  hineinsteigen.  Er  stieg  hinein  und  ver- 
brannte. 

Da  sprach  sie  zu  ihm  (dem  Sultan):  Sciiicke 
um  eine  dritte  Kameelladung  Brennholz.  Und 
er  sandte  um  dieselbe.  Sie  sprach  zu  ihm :  Setz' 
dich  Iiincin!  Er  setzte  sieh  hinein  und  verbrannte. 

Und  sie  sandte  zum  Jüngling  und  er  kam. 
Da  sprach  sie  zu  ihm:  Schwör'  mir  jetzt  einen 
Eid  Gottes !  Und  er  gab  ihr  den  Eid  ab.  L^nd 
sie  schwuren  sich  zu  und  er  heiratete  sie.  Da 
sprach  sie  zu  ihm:  Nun  bist  du  Sultan  und 
ich  dein  Woib.    Und   so  lebton  sie. 
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XVI.  Drei  Rätlie. 


Gäyj  seh  habre  ü  seh  mol.  Toll  mot, 
ü  häbü  yesilem-eh.^  Hüfit  gojen  häbü 
deynhem.  Ad   biqi  seilte  miyä.   Sall-isen. 

ü  jihem,  bereh  mekon.  Gabor  yäyj. 
5  Amor  heh :  a  gajin,  thom  tstom  meni  seilt 
icusoye?  Amor  heh:  yürnid!  men  kam? 
Amor:  men  miyät.  Amor:  histöu!  Amor: 
häsen  min  ivusöyef  Amor  lieh:  hau  Smek 
ba-äynek,  stir!  ü  näher,  hau  l-e-tyüleq 
10  qäzieh  lä,  tsüqfberkeh  la!  ü qahwet,  hau 
oinkäk  hal-häbü  ü  d-i-amtlem  qahwet,  te- 
qäfiem"  bhe  Id,  te-teftinig  qahicet!  Amor: 
histöu  ! 

W  üzem-eh  seilte  miyät  ü  siyör.    Ha- 
lb dorn  hal-doulet  tar  firhiyön  siyyos;  ta-nhör 
döulet  men  tar  jimät  haröj,  he  ü  'askerlie 
yahdymem,  l-a-ftäsliem.  Siyörem. 

Eis  berhem  ba-bärr,  sir  rahbet,  henhü 
döulet    msabhät    ba-beyt.    Amor   ha-gajen: 
20  ü  rded  e  lis!   U  rikld  yajen;  ta-nüka  ba- 
beyt,    ksü    hormät   da-döulet,    fad   tciyres. 
Sali  msabliät  n  haroj. 


U  siyor,    nuka    hal-döulet   lo  üzem-eh 
msabhdth,    umqöf,    ü    hättmem.    Atesiem. 

25  His  ber  atesiem,  amor  ha-döulet:  ases  min 
büin !  hörn  nisuqf  hdqala  (ba-yduf)  tar 
jibäl.  Amor  döulet:  wuko?  Amor:  bessf 
men  a  ball!  Amor:  histöu! 

Gdtiri  k-asker^i    amor  hehem:  steilem 

30  l-hdqala!  U  siyör  he  ü  bäd  men  asker 
ü  yajen  snqlfem  hdqala.  U  bäd  men  asker 
swuqifem  berek  näher. 


Eiu  Mann  hatte  einen  Sohn  und  besali 
Geld.  Er  starb,  und  die  Gläubiger  kamen. 
Da  bezahlte  der  Jüngling  den  Leuten  ihre 
Forderungen.  Dreihundert  blieben  ihm  noch 
übrig.    Die  nahm  er. 

Und  er  reiste,  bis  er  an  einen  Ort  kam, 
wo  er  einem  Manne  begegnete.  Der  sprach  zu 
ihm :  0  Jüngling,  willst  du  von  mir  drei  Räthe 
kaufen "?  Er  sprach  zu  ihm :  Jawohl !  Um  wie- 
viel"? Jener  sprach:  Um  hundert.  Er  sagte: 
Gut!  Und  er  sprach  weiter:  Was  für  Räthe? 
Da  sprach  jener:  Wenn  du  mit  deinem  Auge 
etwas  siehst,  so  verhülle  (es) !  Und  wenn  du 
einen  Bergpfad  ohne  Spitze  siehst,  so  schlafe 
nicht  in  ihm!  Und  wenn  du  in  ein  Katfeehaus 
zu  Leuten  kommst,  welche  Kaffee  bereiten,  so 
gehe  nicht  fort,  bevor  der  Kaffee  fertig  ge- 
worden ist!    Da  sagte  er:  Gut! 

Und  er  gab  ihm  die  dreihundert  und  gieng. 
Er  diente  beim  Sultan  als  Pferdeknecht;  ein- 
mal zog  nun  der  Sultan  nach  dem  'Asrgebete 
aus  mit  seinen  Soldaten,  um  spazieren  zu  gehen. 
Sie  zogen  dahin. 

Als  sie  bereits  auf  dem  Lande  hinter  dem 
Orte  waren,  erwies  es  sich,  dass  der  Sultan 
den  Rosenkranz  zu  Hause  vergessen  hatte.  Und 
er  sprach  zu  dem  Jünglinge:  Kehr'  um,  ihn 
zu  holen !  Und  der  Jüngling  kehrte  um :  als 
er  ins  Haus  kam,  fand  er  quendam  cubantem 
supra  feminam  Sultani.  Er  nahm  den  Rosen- 
kranz und  entfernte  sich. 

Und  er  gieng,  kam  zum  Sultan,  gab  ihm 
seinen  Rosenkranz,  schwieg  und  sie  brachten 
die  Nacht  zu.  Sie  aßen  und  er  sprach  zum 
Sultan:  Steh'  auf  von  hier!  Wir  wollen  uns 
oben  auf  dem  Berge  schlafen  legen.  Da  sprach 
der  Sultan :  Warum  ?  Er  sagte :  Genug !  Gott 
will  es  so !    Da  sagte  der  andere :  Gut ! 

Er  sprach  mit  den  Soldaten  und  sagte  zu 
ihnen:  Erhebt  euch  (und  begebt  euch)  hinauf! 
Er  gieng  und  ein  Theil  der  Soldaten,  er  und 
der  Jüngling  schliefen  oben.  Der  andere  Theil 
der  Soldaten  schlief  am  Gebirgswege. 


'  Für  yisii/'üem-eh. 


Für  tequfien  {n  vor  h  wird  m). 
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His  fäkal},  da-halltu  toici-ähem  dihtb 
u  sali  bäcj  mSnhem.  U  döulet  iv  askereh 
ü  yajin  selemem. 

His    ksöhah   siyörem;    ta-nitkäm    ha- 
5  rhabk,  wuqöb  döidet  hal-harmdth.  Ugajin 
hnqüb  firhtn    berek    haus    ü    'ädeh    henis 
d-i-heyq-as  n  d-i-rahd-as. 

U  doidet  ksii  harmdth  tebeyk.  Amor 
his:  iviikö  hei?  Amröt  heh:  siyyos  yillü 
10  Ms  hazdbk-teh  la-msebhät,  senwah-ey,  ya- 
höni  l-e-ser  si.  Nüka  döulet,  ktob  loarqät 
ü  zäq  ä  leh.  Amor:  höuzal-es  häzan  da-täd 
fjdher,  berkeh  asker!  U  ktob  hehem  ba- 
luarqät :  letdge  m  -  eh  ! 

15  U   siyör   jjojen    ta-mkun.    Ksü    habü 

yaamilem  qahicet.  Thoidül  henehem.  Toll 
nkä-yh  ribä  da-harmät,  amor  heh:  het 
häbü  da-hazdybem-ek  u  thoidUk  e  bämef 
Amor:    hö    selbone    qahwet!    Amor:    hat 

20  loarqät! 

Wiizevi-6h  warqdt;  qöfl  bis.  Ta-nüka 
hal-asker,  üzem-ehem  warqdt.  U  sharijem- 
es  ü  ksüim  berkis:  bäl  warqdt,  qazäzem 
hereh!  U  lebodem  hereh  ü  haförem  heh 
25  qdber.  Nüka  yajen,  ksiy-dhem  yiddfanem- 
teh.  U  wizal  haber  hal-döulet,  di-hem 
ask&r  letögam  fulän,  qözzam  IierSh.  Wuqof 
döidet. 

Ta-nüka  gajen,  shaber-ek.  Amor  heh: 
30  hddell-l  ba-zddq,  ullü  latagdn-ek!  Amor 
heh:  Im  heybl  möt  ü  bddeh  direhem  ü 
häbü  yiselem-eh;  hüfeyk-tesen  häbü.  Biql 
si  Üitemiya;  ü  gaberk  gdyj  b-höurem  w 
amor  hinl:  thöm.  tSlom  meni  wmöye?  U 
36  sdtemek  mSneh  Selit  wiisöye  men  e  miydt. 

Amor  heh  döulet:  huSen  min  ivusoye? 
Amor:    han    gdlaqak,     ster!     U  garhit: 


Um  Mitternacht  kam  ein  Gießbach  über 
sie  und  nahm  einen  Theil  von  ihnen  weg.  Und 
der  Sultan  mit  seinen  Soldaten  und  der  Jüng- 
ling kamen  heil  davon. 

Am  Moi'gen  zogen  sie  weiter;  als  sie  in 
das  Land  kamen,  gieng  der  Sultan  zu  seinem 
Weibe  hinein.  Und  der  Jüngling  stellte  das 
Pferd  in  den  Stall  und  war  noch  beschäftigt, 
es  zu  tränken  und  zu  waschen. 

Und  der  Sultan  fand  sein  Weib  weinend. 
Da  sprach  er  zu  ihr:  Was  ist  denn  mit  dir? 
Da  sprach  sie  zu  ihm :  Der  Reitknecht  fiel 
mich  gestern  Nacht,  als  du  ihn  wegen  des 
Rosenkranzes  hereingeschickt  hast,  an,  um  mich 
zu  beschlafen.  Da  schrieb  der  Sultan  ein  paar 
Zeilen  und  rief  ihn.  Er  sprach :  Bring'  dies 
in  ein  anderes  Schloss,  in  welchem  Soldaten 
liegen.  Er  hatte  ihnen  in  dem  Schreiben  ge- 
schrieben :  Tödtet  ihn ! 

Und  der  Jüngling  gieng  zum  bezeichneten 
Orte.  Unterwegs  fand  er  Leute,  welche  Kaffee 
bereiteten.  Er  setzte  sich  zu  ihnen.  Hierauf 
kam  der  Buhle  des  Weibes  zu  ihm,  er  sprach 
zu  ihm:  Bist  du  der,  den  man  ausgesandt  hat 
und  du  sitzest  hier?  Der  antwortete:  Ich 
warte  auf  den  Kaffee.  Da  spi'ach  der  andere: 
Gib  das  Schreiben  her! 

Er  gab  ihm  das  Schreiben ;  der  andere 
entfernte  sich  mit  ihm.  Als  er  zu  den  Soldaten 
kam,  gab  er  ihnen  das  Schreiben.  Sie  lasen 
es  und  fanden  darin :  Hau't  dem  Ueberbringer 
den  Kopf  ab !  Und  sie  köpften  ihn  und  gruben 
ihm  ein  Grab.  Da  kam  der  Jüngling  und  fand 
sie,  wie  sie  ihn  begruben.  Und  es  gelangte 
die  Nachricht  zum  Sultan,  die  Soldaten  hätten 
den  N.  N.  getödtet,  sein  Haupt  abgeschlagen. 
Da  schwieg  der  Sultan. 

Als  der  Jüngling  kam,  trug  er  ihn  und 
sprach :  Erzähle  mir  wahrheitsgetreu,  oder  ich 
lasse  dich  tödten !  Da  sprach  er  zu  ihm :  Mein 
Vater  war  gestorben  und  es  hatten  sicli  Gläu- 
biger um  das  zurückgelassene  (!cld  gemeldet; 
ich  befriedigte  die  Leute.  So  bliel)en  mir  noch 
dreihundert  übrig ;  da  traf  ich  einen  Mann  auf 
dem  Wege,  der  sprach  zu  mir :  Willst  du  Räthe 
von  mir  kaufen?  Und  ich  kaufte  drei  Räthe 
von  ihm  um  je  hundert. 

Da  sprach  der  Sultan  zu  ihm:  Was  für 
Räthe?    Er  antwortete:  Wenn  du  etwas  siehst, 
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näher,  hau  tgöuleq,  qäzl-eh  Id,  süqüf 
berkeh  lä!  ü  han  kusk  häbii,  ya'amilem 
qahtcit,  taqdfien  lä!  Amor  lieh  doidet: 
hddell-i  ba-zddq,  idlu  shatdn-ek!  HU 
5  rüddek  ijillo,  häsen  dmelek  idlü  gälaqekf 

Amor:  dmelek  si  lä.  Amor:  harmät 
amrot:  senwahdy-ni.  Kelet  ba-zddq,  idlü 
shatdn-ek  I 

Amor  hfh:  sinek  fulän  hal-harmdtek. 

10  Tdyt  da-ioiis6yet.     U  garhit:  di-yillu  hal- 

e-näher.   U  Mit  et:  yimö  theym  teltdyem-tey, 

ü    litäg  ßilän.    W  amör    heh:    thowel    ü 

holl  harmät! 

Amor    Ins:    harej !    Amor   ha~gajen: 
15  hit  döidet  ü  hu   heybek.    U  fakk-dyh   ha- 
brith.    U  thoidilem. 


so  verbirg'  es!  Und  der  zweite:  Siehst  du  einen 
Bergweg  ohne  Gipfel,  schlafe  nicht  auf  ihm! 
Und  triffst  du  Leute,  welche  Kaffee  bereiten, 
so  entferne  dich  nicht!  Da  sprach  der  Sultan 
zu  ihm :  Erzahle  mir  wahrheitsgemäß,  oder  ich 
lasse  dich  tödten !  Was  hast  du  gestern  Nachts, 
als  du  zurückkehrtest,  gemacht  oder  gesehen? 

Da  sprach  er:  Ich  habe  nichts  gemacht. 
Da  sagte  der  andere:  Das  Weib  hat  gesagt: 
Er  hat  mich  angefallen.  Erzähle  mir  wahrheits- 
gemäß, oder  ich  werde  dich  tödten  lassen ! 

Da  antwortete  er:  Ich  sah  N.  N.  bei 
deinem  Weibe.  Das  betrifft  den  einen  Eath. 
LTnd  der  zweite :  Gestern  beim  Gebirgswege. 
Und  der  dritte :  Heute  wolltest  du  mich  tödten 
und  N.  N.  wurde  getodtet.  Und  weiter  sprach 
er  zu  ihm :  Bleib'  so  und  lass  nur  dein  Weib 
gehen ! 

Da  hieß  er  sie  gehen.  Und  der  Sultan 
sprach  zum  Jünglinge:  Sei  du  Sultan  und  ich 
will  dein  Vater  sein.  Und  er  verheiratete  seine 
Tochter  an  ihn.    So  verblieben  sie. 


XVII.  Der  Wunschring. 


Gdyj  seh   habdnten  selit  ü  seh  liabre 

ü  seh  mortijet  da-mne.  Mired  ydyj,  amör 

h-habreh:  götke,  han  had  nüka  yahom  l-a- 

20  häres,    hdfakk-eh,    turdüd   e    leh    lä!    U 

zem-eh    harmdth   hol   yihom    l-a-qofl   bis! 

U  möt  gdyj ;  ü  yinüka  afrit  mqdddem- 

da-afartt.  Amor  heh:  hörn  l-a-häres  henük. 

Amor:   histöu!    Fakk-dyh,    aqöd   bis.    U 

25  'dmelem  ars    ü    dayeft.    ü  mgören  sall-is, 

jih^m  bis  berek  qä\ 


Yinöka  gäh   qaläl  meneh,   amör  lieh: 

hörn  l-a-häres  henük.  Amör:  histöu!  Siiddom, 

ü  fakk-dyh  iv   aqöd  heh,   ü  'dmelem  dres 

30  ü  dayeft,  ü  sdll  ho.rmdth  ü  jihem  bis  berek 

drd,  u  thoidilem. 


Jahn,  Die  Mehri-Sprache  in  Südarabien.    I.  Theil. 


Ein  Mann  hatte  drei  Töchter  und  einen 
Sohn  und  besaß  einen  Wunschring.  Er  wurde 
krank  (und)  sprach  zu  seinem  Sohne:  Wenn 
jemand  kommt,  der  eine  deiner  Schwestern 
heiraten  will,  so  gib  sie  ihm  frei  (und)  weise 
ihn  nicht  ab !  Und  gib  ihm  zum  Weibe,  welche 
er  will,  damit  er  mit  ihr  von  dannen  gehe ! 

Und  der  Mann  starb ;  und  es  kam  ein 
Dämon,  der  Häuptling  der  Dämonen.  Er  sprach 
zu  dem  Sohne:  Ich  will  bei  dir  heiraten.  Er 
erwiderte:  Gut!  Er  gab  ihm  eine  frei  und 
schloss  mit  ihr  den  Ehevertrag.  Und  sie  ver- 
anstalteten die  Hochzeit  und  ein  Gastmahl. 
Hierauf  nahm  sie  jener,  reiste  mit  ihr  in  ein 
Land. 

Nun  kam  dessen  jüngerer  Bruder  zu  dem 
Jünglinge  und  sprach  zu  ihm:  Ich  möchte  bei 
dir  heiraten.  Da  sprach  er:  Gut.  Sie  kamen 
mit  einander  überein,  und  er  gab  sie  ihm,  schloss 
ihm  den  Ehevertrag  ab,  und  sie  veranstalteten 
eine  Hochzeit  mit  Gastmahl,  und  er  nahm  sein 
Weib  und  reiste  mit  ihr  in  ein  Land,  und  sie 
ließen  sich  nieder. 
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A.  Erzählukgen 


U  nüka  gähum  ü  siyor;  a-nüka  hal- 
gaßn,  nradr  heh:  höm  l-a-häres  henük. 
Amor:  histöu!  U  süddom,  ü  fakk-dyh,  ü 
dmelem  dres,  aqöd  heh,  ü  daydft,  ü  sali 
5  harmäth  ü  jih&m  bis  berek  drd.  U  gasen 
thoulül. 


Ta-nhor  siyor  hal-doulet.  Amor  heh: 
höm  l-a-häres  henük  ha-hahritk.  Amor 
heh  döulet:  han  thöm  thäres  ha-hahriti, 
10  bene  häzan  ba  lelat  tdytj^  ü  J-a-hdsbah 
häzan  ba-tar&f  da-hdzanl  n  l-a-qä  histeh ! 
Amor  gajen :  histou !  höm  menk  bdd  ise 
häbü  kdll,  häd  l-a-harej  lä! 

Siyor.   His  ba^d  is^  thoulül  nhäli  ha- 
lb zan  da-döulet  ußiäs  mortijeth.  Amröt  heh: 
metoni!    Amor:    hümiye    I-a-haddrem    la- 
zaröm  kdll! 

Thoulül  suwänöt.  ü  berhem  heneh  mqdd- 
dem  da-afdrit  ü  gouhe  u  ziyye.  Amörem 

20  heh:  wukö  hetf  Amor  hehem:  U  qdzz  da- 
rqabit.  Amörem  heh:  man  mön?  Amor: 
min  ä  döulet.  Amörem  heh:  maqad^  häsen  f 
Amor:  hatdbk  henih  ba-habrith  w  amör 
hinl:  lük  häzan!    ü  han    hasebäh   häzan 

25  lä,  qassöne  herek !  U  sart  e  his  hdzaneh. 
Amörem  heh:  histöu! 


Zöq  Wiem  mqdddem  koll  häd  tar  si; 

häd  tar  hamü  v  häd  tar  teyn  ü  häd  tar 

zauwir.    U  bentwum.  His  fdkah  da-halltu 

30  nijöz,  ziyod  la-häzan   da-döulet   ba-qäzer. 

His-ksöbah    nüka  gajen    lahdl-döidet, 

amör  heh:    äres!  Amör:  ädek   lük   fäyt! 

harejek    mdns,    ullä    harik!    Amör    heh: 

häsen?  herej!  Amör  heh:  mehejilleye  hük 

3ö  jüniyet    da-hayrez   ü   baqaret    shatäye-s; 

•  Für  Ulet  (nyl. 


Und  da  kam  ihr  Bruder  und  reiste  eben- 
falls ;  als  er  zu  dem  Jüngling  kam,  da  sprach 
er  zu  ihm:  Ich  wünsche  bei  dir  zu  heiraten. 
Und  der  Jüngling  sprach:  Gut!  Und  sie  kamen 
mit  einander  überein,  er  vermählte  sie  ihm  und 
sie  veranstalteten  die  Hochzeit,  er  schloss  mit 
ihm  den  Ehevertrag,  es  fand  ein  Gastmahl 
statt  und  jener  nahm  seine  Frau  und  reiste 
mit  ihr  in  ein  Land.  Und  ihr  {dev  Mädchen) 
Bruder  blieb  da. 

Eines  Tages  gieng  er  zum  Sultan.  Er 
sprach  zu  ihm:  Ich  möchte  deine  Tochter  hei- 
raten. Da  sprach  der  Sultan  zu  ihm:  Wenn 
du  meine  Tochter  heiraten  willst,  so  baue  ein 
Schloss  in  einer  Nacht,  und  am  Moi'gen  möge 
das  Schloss  neben  meinem  stehen  und  ihm 
gleich  sein!  Da'  sprach  der  Jüngling:  Gut! 
Ich  wünsche  von  dir,  dass  niemand  nach  dem 
Abendessen  ausgehe! 

Er  gieng.  Nach  dem  Abendessen  setzte 
er  sich  unter  das  Schloss  des  Sultans  und  rieb 
seinen  Ring.  Der  sprach  zu  ihm :  Wünsche ! 
Er  sagte:  Alle  meine  Schwäher  mögen  jetzt 
anwesend  sein  ! 

Nach  kurzer  Zeit  waren  alle  bei  ihm,  der 
Vorsteher  der  Dämone,  seine  Brüder  und  ihr 
Heer.  Sie  sprachen  zu  ihm :  Was  wünschest 
du?  Er  antwortete  ihnen:  Mir  steht  das 
Geküpftwerden  bevor.  Sie  sprachen  zu  ihm : 
Von  wem?  Er  sprach:  Vom  Sultan.  Sie  sagten 
zu  ihm:  Weswegen?  Er  sprach:  Ich  freite  bei 
ihm  um  seine  Tochter  und  er  sprach  zu  mir: 
Du  musst  ein  Schloss  liefern.  Und  wenn  am 
Morgen  das  Schloss  nicht  da  ist,  so  werde  ich 
dir  das  Haupt  abhauen  lassen.  Und  die  Be- 
dingung ist,  dass  es  seinem  Schlosse  gleich  sei. 
Sie  sprachen  zu  ihm :  Gut ! 

Und  der  Oberste  rief  einen  jeden  zu  ir- 
gend einer  Arbeit;  einen  für  Wasser,  einen  für 
Ziegeln  und  einen  für  Steine.  Und  sie  bauten. 
Und  um  Jlitternacht  war  es  fertig  und  noch 
etwas  größer  als  das  Schloss  des  Sultans. 

Am  Morgen  kam  der  Jüngling  zum  Sultan 
und  sprach  zu  ihm :  Hochzeit !  Jener  sprach : 
Du  musst  noch  eine  Aufgabe  erfüllen.  Ent- 
weder entledigst  du  dich  ihrer,  oder  es  gilt 
deinen  Kopf!  Da  sprach  er  zu  ihm:  Nun  was? 
Sprich!    Da  sagte  der  Sultan:  Wir  worden  dir 
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ü  mahjeJUtje-s   u   qalbeye-k   herek  mähzen 
ü    harmel    da-hamü.   Amor    heh:   histou! 

Hts  k-el'dsr  shäfem  haqaret  ü  hijililem 
tiwl  ü  hayrez  ü  zäqam-teh.  Amorem  heh: 
5  q^b  herek  mahazen  !  Hüqibem  heh  hayrtz 
ü  tiici  €(,  zokkom  leh. 

ü  fhäs  mortijeth.  Amrot:  metonl! 
Amor  Ms:  hvmiye  l-a-hadärnm  lazaröm 
le-ise.    Suiranot    berhem    (berrem)    heneh, 

10  raqäddem  da-afärit  ü  göuhe  ü  ziyye.  Amo- 
rem lieh:  icuko  het?  Amor  hMem:  isi! 
Amorem:  men-hal-mön?  Amor:  doulet 
hajiU-eh  hinl  tu  amor  htm:  da  isek!  U 
han  ateslk-eh  lä,  qossone  herek,  idlü  hattöt 

15  tdyt  ba-qä.  W  atesiem-ek  hitmhe  ü  barem. 


Ksobah  kahebem,  fetham  leh.  Amorem 
heh:  atesiekf  Amur:  atesiek. 

Härüs    ha-habrit  da-döidet   ü   qalb-is 
ba-hdzaneh  u  thoulül;  ta-nhör  amrot  heh: 
20  zem-l  mortijet  da   ba-heydek!  Amor  his : 
hddeh  bis!  Amrot:  histöu! 

Qalbet-s  ha-heydes.  Ta-nhör  yinöka 
jehüdl^  yisöm  htoum.  Amor  Ms:  teheym 
testim  htöum?  Amrot  heh:  hörn  l-a-galäq- 

-25  hem.  Amor  Ms:  histöu!  Harüj  hts  reböt 
htoum.  min  a  diheb.  Amrot  heh:  heni  di- 
rihein  lä;  sir  ta-turded!  Amor  Ms:  zim-l 
arhün  !  Amrüt  heh :  heni  si  lä.  Amor  Ms : 
zem-l  mortijit  di  da  h-heydes.   Ta-mgoren 

30  gdyjis  l-e-nkd,  ddyt  men-heneh  direhem, 
U  Mc  nkone.  Amrot:  histöu!  U  sall-is  ü 
siyor. 

U  se  thowelot,  ta-nüka  gdyjis;   amrot 
heh:    höm    direhem.    Amor    Ms:    hdsen? 


einen  Sack  Reis  kochen  und  eine  Kuh  schlach- 
ten und  kochen ;  dann  werden  wir  dich  in  eine 
Kammer  setzen,  dazu  ein  Faß  Wasser.  Er 
antwortete  ihm :  Gut ! 

Zur  'Asrzeit  schlachteten  sie  eine  Kuh  und 
kochten  Fleisch  und  Reis  und  riefen  ihn.  Sie 
sprachen  zu  ihm:  Geh'  in's  Vorrathszimmer ! 
Sie  brachten  ihm  Reis  und  Fleisch  hinein  und 
schlössen  ihn  ab. 

Und  er  rieb  seinen  Ring.  Der  sprach : 
Wünsche!  Er  sagte  zu  ihm:  Meine  Schwäher 
sollen  jetzt  zum  Abendessen  da  sein.  Gleich 
waren  sie  bei  ihm,  der  Vorsteher  der  Dämone 
und  seine  Brüder  und  das  Heer.  Sie  sprachen 
zu  ihm :  Was  wünschest  du  ?  Er  sprach  zu 
ihnen:  (Verzehrt  das)  Abendessen!  Sie  spra- 
chen :  Von  wem  (ist  es)  ?  Da  sagte  er :  Der 
Sultan  ließ  es  für  mich  kochen  und  sprach  zu 
mir :  Das  ist  dein  Nachtmahl !  Und  wenn  du 
es  nicht  verzehrst,  so  werde  ich  dein  Haupt 
abhauen,  auch  wenn  nur  ein  Bröselchen  auf 
der  Erde  liegt.  Und  da  verzehrten  es  seine 
Schwäher  und  giengen  davon. 

Am  Morgen  kamen  sie  und  öffneten  ihm. 
Da  sprachen  sie  zu  ihm :  Hast  du  das  Abend- 
essen verzehrt?  Er  antwortete:  Ich  habe  es 
verzehrt. 

Nun  heiratete  er  die  Tochter  des  Sultans 
und  brachte  sie  in  sein  Schloss  und  lebte  (da- 
selbst I ;  einstens  spi'ach  sie  zu  ihm :  Gib'  mir 
den  Rnig  von  deiner  Hand!  Da  antwortete  er 
ihr:  Gib'  acht  auf  ihn !    Sie  sprach:  Schon  gut! 

Sie  steckte  ihn  an  ihre  Hand.  Da  kam 
eines  Tages  ein  Jude,  der  Ringe  verkaufte. 
Er  sprach  zu  ihr:  Willst  du  Ringe  kaufen? 
Da  sagte  sie  zu  ihm :  Ich  will  sie  ansehen. 
Da  sprach  er  zu  ihr:  Gut!  Er  zeigte  ihr  vier 
goldene  Ringe.  Da  sprach  sie  zu  ihm:  Ich 
habe  kein  Geld ;  geh',  (lass  es),  bis  du  wieder- 
kommst !  Da  sprach  er  zu  ihr :  Gib'  mir  ein 
Angeld !  Sie  sprach  zu  ihm :  Ich  habe  nichts. 
Da  sagte  er  zu  ihr:  Gib  mir  den  Ring  da  von 
deiner  Hand.  Wenn  dann  dein  Mann  kommt, 
so  nimm  von  ihm  Geld,  und  ich  werde  kommen. 
Sie  sprach :  Gut !    Und  er  nahm  ihn  und  gieng. 

Und  sie  wartete,  bis  ihr  Mann  kam ;  da 
sprach    sie    zu    ihm :    Ich    wünsche    Geld.     Er 


'  Für  yehüdl.  (Dieselbe  Form  mit  j  kommt  im  Somali  vor.) 
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A.  Erzählungen 


Amrot:  §itemek  min  e  jehüdl  htöum.  Amor: 
histou!  W  üzem-ts  dirihem  ü  heroj  ha- 
visejid  yasdlien  iSe. 

U  yalq-dyh  jehüdl,  his-jiru  Jia-msejid. 

5  Siyor,  ta-nüka  berek  häzan.  Firä  ta-berek 

direj,  fhäs   mortijet.   Amrot   lieh:  vitonl! 

Amor  his:   hörn   häzan  dorn   e   l-e-stell  ü 

la-qä  h-mdaUq  heyn  hitem  ü  roiirem. 


U  idtell  häzan  u  wiqa  h-mdaleq  heyn 
10  hitem  ü  röurem  ü  häd  ijegölq-ah  lä. 

U  gdyj,   his   nüka  min  t  msejid,   ksil 

häzan  lä.  Nüka  lahäl-doidet.  Am6r  heh: 

häzan  satell.  Amor  heh  doidet:  döt  halliük, 

galäq  meneh,  nkä  b-hahritl!  U  hau  nilkäk 

15  ba-hahrttl  lä,  herek  qassdne-h. 


ü  galoq  hallhl  ta-kwbah  ü  kst-eh  lä. 
U  nüka  Jahdl- doidet,  heneh  hähü.  Amor 
heh:  küsk-he  lä,  laken  hdm-k  tezem-l 
mehelät  wdräh.  l-a-galäq.  ü  hau  niikäk 
20  heh  lä,  qazäz  hereh'i.  Amor  heh :  hat  damin  ! 
Amor  hell  tädtöjer:  hu  damineh.  Amor 
döulet:  han  nükäk  lä,  id},atXi,ne-k.  Amor: 
sfiät-ey  ! 


U  gajen  süjüs,    seh  hayümeh   ta-jzöt, 

25  ü  htalliü    ta-ksöhah.    Yikahöb    hal-harmät, 

SIS  gajen,  thädej-eh  ü  da-qalböt  fidise  la- 

gdyren   d-haga^üt-sen    men-täyr   kensätse. 

U  habres    da-dudij   tdyt.    ü  he   nüka   ü 

qaloh  tdyt  berek  höh. 

30  Amröt    heh:    herk    gä    da-habri    ullti 

tekd    het  fsey?    mön    tkün?    Amor    Ms: 

heym   da-fulän  ü  fulän  ü  fulän.  Amrdt : 

holiek  gdyu   la-hämi.  Amor  his:  häm  tu- 

ivölihem.  Amröt  heh:  kenäh  b-höurem  di! 


spi'ach  zu  ihr :  Was  ?  Sie  sagte :  Ich  habe  von 
einem  Juden  Ringe  gekauft.  Er  sprach:  Gut! 
Und  er  gab  ihr  das  Geld  und  gieng  heraus 
in  das  Bethaus,  um  das  Abendgebet  zu  ver- 
richten. 

Und  da  sah  ihn  der  Jude,  wie  er  vorbei 
in  die  Moschee  gieng.  Er  gieng.  bis  er  in  das 
Schloss  kam.  Da  stieg  er  auf  der  Trep]ie 
hinauf,  (und)  rieb  den  Ring.  Der  sprach  zu 
ihm:  Wünsche!  Er  sagte  zu  ihm:  Ich  wünsche, 
dass  jenes  Haus  hinweggenommen  und  auf- 
gehänst  werde  zwischen  dem  Himmel  und  dem 
Meere. 

Und  das  Schloss  wurde  hin  weggehoben 
und  wurde  aufgehängt  zwischen  Himmel  und 
Meer,  so  dass  es  niemand  mehr  sehen  konnte. 

Und  als  der  Mann  aus  der  Moschee  kam, 
fand  er  das  Schloss  nicht  mehr.  Er  kam  zum 
Sultan  und  sprach  zu  ihm:  Das  Schloss  ist 
fortgetragen  worden.  Da  sprach  der  Sultan 
zu  ihm :  Verwende  die  Kacht  dazu,  suche  nach 
ihm  und  bringe  meine  Tochter.  Wenn  du 
meine  Tochter  nicht  bringst,  so  werde  ich  dir 
das  Haupt  abschlagen  lassen. 

Und  er  suchte  die  Nacht  bis  zum  Morgen 
und  fand  es  nicht.  Und  er  kam  zum  Sultan ; 
bei  ihm  waren  Menschen.  Er  sprach  zu  iiim : 
Ich  fand  es  nicht,  jedoch  wünsche  ich,  du 
mögest  mir  die  Frist  eines  Monats  geben,  da- 
mit ich  suche.  Und  wenn  ich  sie  nicht  bringe, 
so  lass'  mir  das  Haujit  abhauen !  Da  S])rach 
er  zu  ihm:  Stelle  einen  Bürgen!  Und  da  sprach 
ein  Kaufmann  zu  ihm :  Ich  bin  sein  Bürge. 
Da  sprach  der  Sultan :  Wenn  du  sie  nicht 
bringst,  so  werde  ich  dich  tödten  lassen.  Da 
sprach  jener:  Tödte  mich! 

Und  der  Ji'uigling  wanderte  bis  zum  Sonnen- 
untergang und  durch  die  Nacht  bis  zum  Morgen. 
Er  kam  zu  einem  Weibe  hinein,  welches  einen 
Jungen  säugte.  Sie  hatte  ihre  Zitzen  nach 
hinten  gelegt  und  über  ihre  Schultern  geworfen 
und  ihr  Kind  sog  an  einer.  Und  er  kam  und 
steckte  die  andere  in  seinen  ^lund. 

Da  sprach  sie  zu  Ihm :  Bist  du  denn  der 
Bruder  meines  Kindes  oder  sollst  du  mir  zum 
Mittagessen  dienen?  Wer  bist  du?  Da  ant- 
wortete er:  Sclnväher  des  N.  N.  und  N.  N. 
und  N.  N.  Da  sagte  sie:  Deine  SchwUher  sind 
Brüder  meiner  Mutter.     Er  sagte  zu  ihr:    Ich 
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W  üzemat-h  Sfit  men-hares.  Amrüt  lieh  : 
hötirem  tennka  buk  hal  gdytk  (janett^  ham^ 
hark  qarlh  Ja-hdzan,  nefäg  he-sftt  la-srük, 
u  tgaläq  Ins  e  lä!  Amur:  histöii! 


5  ü  siyör,  ta-nüka  hal-gclytli,  nefög  ba- 

sfö  la-sereh,  ü  galqät-h  gäyth  ü  kafdöt 
men  häzan  u  gaberet-h  ba-bärr  ü  marhaböt 
beh  ü  küqabdt-h  sts  berek  häzan.  ü  firäm 
ha-gäuf  u  thoultlem.  Amlöf  heh  fse,  fsd 
IQ  ü  haqazdum  hents  te-k-el'äsr.  Ämröt  heh: 
qib  berek  hazonet.  Amor:  ivukö?  Amrot : 
men  afirit  ü  goulie,  lazaröm  yithdyfem. 
U  hüqabdt-h  berek  hazonet. 


ü  wdtähfem,  ü  firä  afrit  berek  häzan. 
15  Amor  Ms:   tä'i    d-dns.  Amrot   heh:    d-är 
hn  herejek  halöuqie! 

U  thoulül  ü  tarhdt-h  ta-rtiüd.  Amrot 
heh:  yimö  kayb-inP  gdy.  Amor  Ms:  ha  he? 
Amrot:  her-süjüs.  Ass  e  Us  afer'd.  yehom 

20  le-lbed-es.  Amor:  wukö  tetdyrah  kdymen 
l-e-sojes  u  nhd  nehom  nemösl  beh  ?  Assöt 
ü  harjdt-h.  U  mdrhab  beh  heymeh  ü  shät 
ä  heh,  ü  hätüm  henehem  ia-ks6bah,  gdtiri 
seh,  amor  heh:  Mymi,  hu.  jfrüt  li  qassät, 

25  li  qoss  da-har^hi,  lian  nükäk  bis  e  Id. 
Amor  heh:  häsen  min  a  qassät?  Amor: 
hdsanl  sdtell,  ü  habrit  da-doidet  berkeh. 
Amor  htm  döidet:  nkd  ba-habrttl  idlü 
qassone   herek!  Amor   heh:    sähet;    läkin 

30  ädek   tcuzöl  lahdl-gdy   aqär  meni  ü  fse! 


will  zu  ihnen.  Sie  sprach  zu  ihm:  Geh'  !iin- 
über  auf  diesem  Wege !  Und  sie  gab  ihm  ein 
Haar  von  ihrem  Haupte.  Sie  sprach  zu  ihm : 
Der  Weg  bringt  dich  zu  deiner  jüngsten 
Schwester,  wenn  du  dem  Schlosse  schon  nahe 
bist,  so  wirf  das  Haar  hinter  dich  und  schaue 
dich  nicht  nach  ihm  um  I    Er  sprach :  Gut ! 

Und  er  gieng,  bis  er  zu  seiner  Schwester 
kam ;  da  schüttelte  er  das  Haar  hinter  sich  ab, 
und  da  sah  ihn  seine  Schwester  und  stieg  aus 
dem  Schlosse  herab  und  erkannte  ihn  im 
Freien,  bewillkommte  ihn  und  fülivte  ihn  mit 
sich  ins  Schloss  hinein.  Und  sie  stiegen  hinauf 
und  setzten  sich  nieder.  Sie  bereitete  ihm  ein 
Mittagessen  und  er  ali  und  verbrachte  den  Tag 
mit  ihr  bis  zur  'Asrzeit.  Da  sprach  sie  zu 
ihm:  Geh'  in  die  Kammer!  Er  sagte:  Warum'? 
Sie  sprach:  Wegen  des  Dämons  und  seiner 
Brüder,  die  sich  jetzt  herumtreiben.  Und  sie 
führte  ihn  in  die  Kammer  hinein. 

Und  jene  kamen  in  der  Nachmittagszeit, 
und  der  (erste)  Dämon  stieg  in's  Schloss  hinauf. 
Da  sprach  er  zu  ihr:  Das  ist  Menschengeruch! 
Da  sprach  sie  zu  ihm:  Das  ist  davon,  weil 
ich  meine  Kleider  herausgenommen  habe. 

Und  er  setzte  sich  nieder  und  sie  ließ  ihn, 
bis  er  sich  beruhigte.  Dann  spi'ach  sie  zu 
ihm:  Heute  kam  mein  Bruder  zu  mir.  Da 
sprach  er  zu  ihr:  Wo  ist  er'?  Sie  sagte:  Er 
ist  schon  fortgegangen.  Da  erhob  sich  der 
Dämon  gegen  sie  und  wollte  sie  schlagen.  Er 
sprach:  Wie  kannst  du  unseren  Schwager  zie- 
hen lassen,  während  wir  ihn  doch  begrüßen 
wollen?  Da  stand  sie  auf  und  zog  ihn  hervor. 
Und  sein  Schwager  begrüßte  ihn  und  ließ  ihm 
schlachten,  und  er  blieb  die  Nacht  bei  ihnen 
bis  zum  Morgen.  Da  sprach  er  mit  dem  Dä- 
mon (und)  sagte :  Mein  Schwager,  mir  ist  etwas 
Uebles  passiert,  mir  steht  das  Köpfen  bevor, 
wenn  ich  sie  nicht  bringe.  Da  fragte  der  andere: 
Was  für  ein  Uebel?  Er  sagte:  Mein  Schloss 
ist  weggetragen  worden,  und  die  Tochter  des 
Sultans  (befand  sich)  in  ihm.  Da  sprach  der 
Sultan  zu  mir:  Bring'  mir  meine  Tochter  oder 
ich  werde  dir  das  Haupt  abhauen  lassen !  Da 
spi'ach  der  Dämon  zu  ihm :  Das  ist  leicht,  aber 
du  musst  noch  zu  meinem  älteren  Bruder  gehen 
und  jetzt  speise  zu  Mittag! 


'  Für  han  (m  vor  h). 


-  kayb-inl  für  kahb-mi. 
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A.  Erzählungen 


Amiüt   hell  gayth  fse,    u  fiü.    U  man 

tar  fsi  ivuzem-^h  gaßn,   amor:  höuzal-eh 

häzan  da-fulän!  Siyörem  he  U  yaßn,  ta- 

nükäm  hal- häzan.   Amor  hell  gajen:   hu 

5  reddone  ü  hit  tagaleq  la-srük  lä! 

ü  rüdd  ffaj&n  U  he  siyor,  ta-qäyreh 
la-hdzan,  yalqät-h  ydyth.  Kafdot,  yaherot 
beh  ü  mesiöt  e  beh.  Wuqobem  berek  häzan 
ü  firäm  ha-yaüf,  amlot  heh  fse.  U  fsü  ü 
10  haqazdymem  ta-k-eVäsr.  Amröt  heh:  qeb 
berek  hazönet!  Amor:  wiikö?  Amröt:  la- 
zarom  yethäyfem  afirit  ü  yühe.  Wuqob 
berek  hazönet. 

U  watähfem  afirit  u  yuuhe.  Amor  his 

15  afirit:  tßi  da- ans !  Amrüt:   d-ar  ho  ha- 

behdrk    ba-h^rehl.   Thoulül.    Tarhdt-h   ta- 

rtiud,  amröt  heh:  ydy  nüka  büme.  Amor 

Ms:  hä  he?  Amröt:  bor  süjüs. 


Ass  e  Us  bi-jambiyyet  yehöm  l-a-tdn-s. 
20  Amor  Ms:  wukö   tetäyrah  hdymi  l-e-söjis 
ü  nähd  nehöm    nayaldq-eh,    nomösl    beh? 
W  assöt  ü  harjet-h. 

U  rnösi   beh  ü  mdrhab   beh  u  shät  ä 
heh.    W  atösl  ü  hätCun  ta-ksöbah. 


25  Aviör  heh:  heyml,  hu  jirüt  11  qassät. 
Amor:  häsen  men  qassät?  Amor:  häsani 
ietell  ü  berkeh  habrit  da-döulet.  Amor 
Mnl  döulet:  nkd  Mnl  ba-habriti  ullü  sha- 
t.dnek.  Amor  heh:  sähel;  läken  wusöl  lahdl- 

30  yän  aqär  menen !  U  haqardur  ta-niika ; 
ksü  ydyth.  Marhaböt  beh,  hüqabüt-h  berek 
häzan.  Amrüt  heh:  fSe.  U  haqazdymem 
ta-k-eläsr.  Amrüt  heh:  qeb  berek-hazönet ! 
Wuqob. 


Da  bereitete  ihm  seine  Schwester  ein 
Mittagessen,  und  er  al5.  Und  nach  dem  Mittag- 
essen gab  er  ihm  einen  Jungen  mit  (undj  sprach 
(zu  diesem):  Führe  ihn  in  das  Schloss  desN.N.! 
Er  und  der  Junge  giengen,  bis  sie  zum  Schlosse 
kamen.  Da  sprach  der  Knabe :  Ich  werde 
zurückkehren  und  du  schau'  nicht  hinter  dich ! 

Und  der  Knabe  kehrte  zurück  und  er 
gieng ;  als  er  sich  dem  Schlosse  näherte,  sah 
ihn  seine  Schwester.  Sie  stieg  herab,  erkannte 
ihn  und  grüßte  ihn.  Und  sie  traten  in  das 
Schloss  ein  und  stiegen  hinauf,  und  sie  bereitete 
ihm  ein  Mittagessen.  Und  er  aß  zu  Mittag 
und  sie  verbrachten  den  Tag  bis  zur  'Asrzeit. 
Da  sprach  sie  zu  ihm:  Geh'  in's  Magazin  hinein! 
Er  sprach :  Warum "?  Da  sagte  sie :  Jetzt  treibt 
sich  der  Dämon  mit  seinen  Brüdern  herum. 
Und  er  trat  in  die  Kammer  ein. 

Da  kam  der  Dämon  und  seine  Brüder. 
Der  Dämon  sprach  zu  ihr :  (Hier  ist)  Menschen- 
geruch !  Da  sprach  sie :  Das  kommt  nur  davon, 
dass  ich  meinen  Kopf  beräuchert  habe.  Und  er 
setzte  sich  nieder.  Sie  ließ  ihn,  bis  er  sich  be- 
ruhigte. Dann  sprach  sie  zu  ihm :  Mein  Bruder 
ist  hergekommen.  Da  sagte  er  zu  ihr:  Wo  ist  er"? 
Sie  erwiderte :    Er  ist  schon  wieder  gegangen. 

Da  erhob  er  sich  gegen  sie  mit  der  Jäm- 
biyye,  indem  er  sie  stechen  wollte.  Er  sprach 
zu  ihr:  Weshalb  läßt  du  meinen  Schwager 
ziehen  und  wir  wollen  ihn  sehen  und  ihn 
grüßen?    Da  stand  sie  auf  und  zog  ihn  hervor. 

Und  er  begrüßte  ihn  und  hieß  ihn  will- 
kommen und  schlachtete  ihm.  Und  er  aß  Nacht- 
mahl und  brachte  die  Nacht  dort  zu  bis  zum 
Morgen. 

Da  sprach  er  zu  ihm :  Mein  Schwager,  mir 
ist  ein  Uebel  passiert.  Der  andere  sagte:  Was 
für  ein  Uebel  V  Er  sprach :  Mein  Schloss  wurde 
davongetragen  und  in  ihm  die  Königstochter. 
Da  sprach  der  Sultan  zu  mir :  Bringe  mir  meine 
Tochter  oder  ich  werde  dich  tüdten  lassen.  Da 
erwiderte  ihm  der  Dämon :  Das  ist  ja  leicht ; 
jedoch  begib  dich  noch  zu  unserem  ältesten  Bru- 
der! Und  er  zog  daliin,  bis  ci-  dort  anlangte;  da 
fand  er  seine  Schwester.  Sie  bewillkommnete  ihn 
und  führte  ihn  hinein  in's  Schloss  und  sprach 
zu  ihm :  (Iss)  das  Mittagessen !  Und  sie  ver- 
brachten den  Tag  l)is  zur  'Asrzeit.  Da  sprach  sie 
zu  ihm :  Tritt  in's  Magazin !  Und  er  trat  hinein. 
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Wdtliaf  he  u  gouhe  ü  hahdnhe.  Tar- 
hät-h  ta-rtiüd.  Amrot  heh :  gdy  näka  büme. 
Amor:  ha  he?  Amrot:  bar  rüdd. 

Ass    Its    ha-sM,    yahom    e    l-e-lMd-es. 
,    5  Assot  ü  harjät-h. 

U  mtäsiem  he  ü  heymeh.  U  shdt  ä  heh, 
dymel  ise  to  atesiem.  U  hätimem  ta-ksöbah. 
Ksobah  yätirl  seh.  amor  heh:  st  qassdt  ü 
li  qoss   da-harehi.  Amor   heh:   häsen   min 

10  qassät?  Amor:  hdzanl  sdtell  ü  habrit  da- 
döulet  berkeh.  U  doulet  amor  htm:  nka 
ba-habrUl  ulld  qassone  herek.  Amor  heh : 
sdhel.  Haqazdymem,  u  he  hazuub  la-jänid" 
da-yöuhe,   amor  hehem :  yiUile  ke-mgoräb 

15  tawdkevi-tey  !  ^ 


U  'dymel  hehem  ise,  sh,ät  ä  h-haujdr 
haybit  v)  amor  heh:  bar,  gaUq  min  häzan! 
U  bar  haujor,  ta-töicii  berek  rahbet  ü 
galoq.  Ksil  si  Id.  U  bar  berek  rahVib 
20  halliuioeh  ta-ks6bah.  Ke-fejer  nüka.  Amö- 
rem  heh:  waSwos?  Amor  hehem:  küsk 
si  La. 


ü  hnqazöum.  His  kaldynl  shdt  ä  heh 
haybit  garhit  iv  atdsl.   U  bär  u  seh  halliü 
25  ü  ksü  sl  Id.   U  rudd.  Amorem  heh:  wus- 
wds?  Amor:  küsk  sl  Id. 


Haqazaüm  ta-kalaynl,  ylshot  heh  sdltet 

w  amor  heh :  han  hatawdyk  safot  e  Id  men 

hdzan,  herek.  Amor:  'al  'dlläh.^    W  ibör^ 

30  wuqob    rourem,    ü  gajen  dd  e   leh   nehor 


Da  kam  der  Diimon  mit  seinen  Brüdern 
und  Kindern  daher.  Und  sie  ließ  ihn,  bis  er 
sich  beruhigte.  Dann  sprach  sie  zu  ihm :  Mein 
Bruder  ist  gekommen.  Er  sagte:  Wo  ist  er? 
Sie  sprach :    Er  ist  schon  zurückgekehrt. 

Da  erhob  er  sich  mit  dem  Schwerte  gegen 
sie,  indem  er  sie  schlagen  wollte.  Sie  stand 
auf  und  zog  ihren  Bruder  heraus. 

Da  umhalsten  sich  beide.  Und  er  ließ 
ihm  schlachten  und  ein  Abendessen  bereiten 
und  sie  speisten.  Und  sie  brachten  die  Nacht 
zu  bis  zum  Morgen.  Am  Morgen  sprach  er 
mit  ihm  und  sagte  zu  ihm:  Mir  ist  etwas  Un- 
angenehmes geschehen  und  mir  steht  das  Ge- 
köpftwerden bevor.  Da  sprach  der  andere: 
Was  ftir  ein  unangenehmes  Ding?  Er  ant- 
wortete :  Mein  Schloss  ist  fortgetragen  worden 
und  die  Sultanstochter  in  ihm.  Da  spi'ach  der 
Sultan  zu  mir :  Bringe  mir  meine  Tochter  oder 
ich  lasse  dir  den  Kopf  abschlagen.  Da  sprach 
er  zu  ihm:  Das  ist  leicht.  Sie  brachten  den 
Tag  zu,  und  er  sandte  zu  der  Gesammtheit 
seiner  Brüder  (und)  ließ  ihnen  sagen :  Heute 
Kacht  mit  Sonnenuntergang  müsst  ihr  bei  mir 
sein! 

Und  er  ließ  ihnen  ein  Abendessen  bereiten 
und  (seinem)  Sclaven  eine  Kameelin  schlachten 
und  sprach  zu  ihm :  Geh'  und  schaue  nach 
dem  Schlosse  aus!  Und  der  Sclave  gieng  in 
der  Nacht  davon,  bis  er  in  ein  Land  kam.  Da 
schaute  er  herum  und  fand  nichts.  Und  er 
gieng  die  ganze  Nacht  bis  zum  Morgen  in 
den  Ländern  herum.  Zur  Morgenröthe  kam 
er.  Da  sprachen  sie  zu  ihm:  Nun,  wie  steht 
es?  Er  erwiderte  ihnen:  Ich  habe  nichts  ge- 
jj  fanden. 

Und  er  verbrachte  den  Tag  ausruhend. 
In  der  Nacht  schlachtete  er  ihm  eine  andere 
Kameelin  und  er  aß.  Und  er  gieng  davon 
und  fand  während  der  ganzen  Nacht  nichts. 
Er  kehrte  zurück  und  sie  sprachen  zu  ihm: 
Was  ist  los?  Er  sagte:  Ich  habe  nichts  ge- 
funden. 

Er  ruhte  den  Tag  über  aus;  da  schlachtete 
er  ihm  eine  dritte  und  sprach  zu  ihm :  Wenn 
du  nicht  Nachricht  über  das  Schloss  bringst, 
so    gilt's    deinen  Kopf.     Er    antwortete:    Nach 


*  tawäkem-tey  Perf.  in  imperat.  Anwendung. 


-   'al  \llläh  =  aJJI  ijie- 
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A.  E 


RZAHLUNGEN 


i  trit   inen    atvädeh.    Siyör    haujör    beyn 
httem  n  röurem,  yikes-eh. 


U  rüdd,  ta-nuka  hal-holhe.  Amor  he- 
hem :  hUk  hdzan  beyn  hitem  ü  röurem  ü 
5  berkih  harmät,  hallets  laitö  loutö,  ü  hents 
jeküdl,  di-siciiqifem  he  ü  se  ü  benuwehem 
skt  näzal.  Amor  gajen:  da  he.  Amor: 
selel  gajen! 

Yiddytem  gajin.   U  yi'dsabem  ayenthe 
10  ba-mdhßf  ü  yirköb  tar  haiijor  yibör  beh, 
ta-mlka  tar  sätah  da-hazan. 

Amor   ha-gajtn:   selob    bumef    U  he 

kaföd.  Amdr  heh  gajen:  gaUq   hini  min 

ä-mortijit   ba-heyd  e  da-jehiidll    U  galoq 

15  ü  ksi-s  e  lä.  Amor  heh:  kiisk-s  e  Id!  Amor: 

galäq  berek  höh! 

Yiqatelöb  jiret,  yihüqob  danobeh  berek 
fanharöt  da-jehüdl,  ye'dutas  jehüdl.  Atos 
ü  herüj  mortijet  min  ä  höh  ü  siyör.  Sall- 
20  is  haujör  U  firä  bis  tar-sdtali. 

Zem-is  gajin,  amör  heh:  jehüdl,  thdm- 
eh  hibö9  Amor:  atesi-eh!  läkenek  hedah 
men  harmät  tagaldq-ak!  U  tnwi-eh  ü  firä 
tuioölhe.  Amör:  bereh. 

25  Ubär  haujör,  ü  he  kaföd,  ta-nüka  hal- 

harmdth,    ha§s-ts.     W  asSöt;    amör    his: 
tdämel  icutöme?^  Amröt:  da  jehüdl. 

Fhäs    mortijet.    Amröt    heh:    mtönl! 
Amör:  hdzanl  l-a-hdzbah  ba-mköneh  hal- 
30  b^yt  da-döulet! 

U  hazabdh  hdzan  ba-mköneh;  ü  gal- 
qciyh  döidet;  ü  bdSerem-teh  ba-habrith,  ü 


Gottes  Fügung.  Und  er  gieng  davon  (und) 
betrat  das  Meer,  und  der  Jüngling  hatte  nur 
mehr  zwei  Tage  von  der  ilim  gegebenen  Frist. 
Da  gieng  der  Sclave  zwischen  Himmel  und 
Meer  einher  und  fand  es. 

Und  er  kehrte  zurück,  bis  er  zu  seinen 
Herren  kam.  Er  spi'ach  zu  ihnen:  Ich  fand 
das  Schlüss  zwischen  Himmel  und  Erde  und 
diinnen  ein  Weib,  die  so  und  so  aussieht,  und 
bei  ihr  einen  Juden.  Sie  schliefen  mit  einander 
und  zwischen  ihnen  ein  Schwert  mit  der 
Schneide.  Da  sprach  der  Jüngling :  Das  ist 
er.  Da  sprach  der  Dämon :  Nimm  den  Jüngling. 

Und  sie  ergriffen  den  Jüngling  und  ver- 
banden seine  Augen  mit  einer  Schürze  und  er 
setzte  sich  auf  den  Sclaven  und  gieng  mit  ihm, 
bis   er  auf  dem  Dache  des  Schlosses  anlangte. 

Da  sprach  der  Sclave  zum  Jüngling:  Warte 
hier!  Und  er  stieg  herab.  Der  Jüngling  sprach 
zu  ihm:  Schau'  mir  aus  nach  dem  Ringe  in 
der  Hand  des  Juden.  Und  er  schaute  aus  und 
fand  ihn  nicht.  Er  sprach  zu  ihm :  Ich  habe 
ihn  nicht  gefunden.  Da  sagte  der  Jüngling: 
Schau'  in  seinen  Mund ! 

Da  verwandelte  sich  der  andere  in  eine 
Maus  und  steckte  seinen  Schwanz  in  die  Nase 
des  Juden,  so  dass  dieser  niesen  musste.  Da- 
bei ließ  er  den  Ring  aus  seinem  Munde  heraus- 
fallen und  gieng.  Der  Sclave  nahm  ihn  und 
stieg  mit  ihm  auf  das  Dach  hinauf 

Er  gab  ihn  dem  Jüngling  und  sprach  zu 
ihm :  Was  wünschest  du,  das  mit  dem  Juden 
geschehe?  Da  sprach  er:  Friss  ihn!  Aber 
hüte  dich  davor,  dass  das  Weib  dich  sieht! 
Und  er  fraß  ihn  und  stieg  zu  ihm  hinauf.  Er 
sprach:  Schon  geschehen. 

Und  der  »Sclave  gieng  fnrt  und  er  stieg 
hinab,  bis  er  zu  seinem  Weihe  kam,  er  richtete 
sie  auf.  Sie  stanil  auf  und  er  s])rach  zu  ihr: 
Handelst  du  so?  Da  sagte  sie:  Daran  ist  der 
Jude  schuld. 

Da  rieb  er  den  Ring;  der  sprach  zu  ihm: 
Wünsche!  Er  sagte:  Mein  Schloss  möge  an 
seiner  früheren  Stelle  bei  dem  Hause  des 
Sultans  stehen! 

Und  das  Schloss  stand  auf  seiner  früheren 
Stelle;  und  der  Sultan  sah  es,  und  sie  brachten 


'  ta'ümel  nachlässig  für  ta'amöl. 
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nuka  gajen  u  thoulül  Silet  yöm^  y^ßios 
mortijet.  Amrot  heh:  mtoni!  Amor  Ms: 
hi,iimiye  l-a-hadörem ! 

Amor  Mhem:  hom  likem  tenäsar  alf 
5  qdrs!  W  üzem-eh  ba-häd  e  sät.    U  barem. 

Hts  ksöbah  sali  etndsar  alf  w  üzem- 
ikem  gäyj  dorne  da-wuqob  leh  damin. 

U  thoidül  he  ü  harmdth,  ta-nhor  yeha- 
söb    la-hajjom;    ü    nüka    heneh    hajjom. 

10  Hajem-ihem  ü  galöq  henehem  kursi  da- 
deMb.  Siyor  hajjom  lahäl-dötdet.  Amor 
heh:  mol  ar  k-heymek.  U yiwoda  ba-gäyb 
ba-liom  la  bar  motem;  ü  hU  amir  heh: 
häm-k  tesir  tagaliq  hämi  ü  hiybi!  Amor: 

15  histou! 

Hazöub  leh,  yindka,  amör  heh:  häm-k 
tagaleq  hi'Mye  ü  hämütiye.  Amor:  histöu! 
ü  hu  kinhe  b6rl  hörn  l-a-galeq  heyhl.  Ha- 
fdrem  qöuber ! 

20  Wa  hforem  ü  kdfenem-teh   ü  nükäm 

beh,  ta-qaldbem-eh,  fhäs  mortijeth.  Amrot 
heh:  mtoni.  Amor  his:  hdharj-l  min  ä  qober 
ü  tardh  kfön  ba-mkoneh. 

U  haroj  ü  galdqem-eh  lä.   U  defonem 
25  ü   siyörem,   ü  he   nüka    ba-beyt,    thoulül 
silet  yom,  yahürej  lä. 

Ta-nhor  dl-ribeyt  heröj,  7iüka  hal- 
döidet,  märhab  beh.  Amor  heh:  nükäkf 
Amor:  mtkäk.  Amör:  hibi't  i^öbiye?  Amor: 

30  fioubke  bhdyr  him,  läken  d-e-ngämem  lük. 
Amor:  wuko?  Amor:  habri^en  ba-dinye 
ü  seh  mol  ü  yifetdn-en  ba-mhajem  lä. 
Amor  heh:  yahdymem  l-a-sdhjimem?  Amor: 
yihäul!    kdllhem    döre.   Amor    döidet :    U 

35  hajjom  men  ho   l-i-jirt  tuwolihemf  Amor 

Jahn,  Die  Mehri-Sprache  in  Südarabien.    I.  Theil. 


ihm  die  frohe  Botschaft  von  seiner  Tochter. 
Und  es  kam  der  Knabe  und  verweilte  drei 
Tage,  da  rieb  er  den  Ring.  Er  sprach  zu  ihm: 
Wünsche !  Er  sagte  ihm :  Meine  Schwäher 
mögen  anwesend  sein ! 

Er  sagte  zu  ihnen :  Ich  wünsche  zwölf- 
tausend Thaler  von  euch.  Und  er  (der  Aelteste) 
gab  sie  ihm  sofort.  Und  sie  giengen  in  der 
Nacht  fort. 

Am  Morgen  nahm  er  die  zwölftausend 
Thaler  und  gab  sie  dem  Manne,  der  für  ihn 
Bürgschaft  geleistet  hatte. 

Und  er  und  sein  Weib  lebten  so ;  eines 
Tages  sandte  er  zum  Bader;  und  dieser  kam 
zu  ihm.  Er  schröpfte  sie  und  sah  bei  ihnen 
einen  goldenen  Sessel.  Da  gieng  der  Bader 
zum  Sultan  und  sprach  zu  ihm:  Dein  Schwieger- 
sohn hat  aber  Geld !  Und  er  kennt  abwesend 
die,  welche  gerade  starben ;  und  so  sprich  zu 
ihm:  Ich  wünsche,  dass  du  meine  Mutter  und 
meinen  Vater  beschauest !  Da  erwiderte  (der 
Sultan):  Gut! 

Er  sandte  zu  jenem ;  er  kam.  Da  sprach 
er  zu  ihm:  Ich  wünsche,  dass  du  meine  Mutter 
und  meinen  Vater  beschauest.  Da  sagte  er : 
Gut !  Und  ich  wünsche  gleichfalls  meinen  Vater 
zu  schauen.    So  grabet  ein  Grab! 

Und  sie  gruben  ein  Grab  und  hüllten  ihn 
ein  und  brachten  ihn  ins  Grab.  Als  sie  ihn 
hineingelegt  hatten,  rieb  er  den  Ring.  Er  sprach 
zu  ihm :  Wünsche !  Da  sagte  er  zu  ihm :  Zieh' 
mich  aus  dem  Grabe  heraus  und  lass  die 
Leichentücher  an  Ort  und  Stelle  ! 

Und  er  gieng  heraus,  ohne  dass  man  ihn 
bemerkte.  Und  sie  vollführten  die  Bestattung, 
und  er  kam  nach  Hause  und  verweilte  drei 
Tage,  ohne  auszugehen. 

Am  vierten  gieng  er  heraus  und  kam  zum 
Sultan  und  begrüßte  ihn.  Der  sprach  zu  ihm: 
Du  bist  (wieder)  gekommen?  Er  antwortete: 
Ich  bin  (wieder)  gekommen.  Er  sagte:  Was 
machen  meine  Eltern  y  Der  Jüngling  ant- 
wortete: Deine  Eltern  sind  wohl,  aber  böse 
auf  dich.  Da  frug  der  Sultan:  Warum?  Der 
Jüngling  gab  zur  Antwort:  (Sie  sagten:)  Unser 
Sohn  ist  auf  der  Welt,  hat  Geld  und  schickt 
uns     kein    Schröpfinstrument.     Da     frug     der 
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A.  Erzähl,dngen 


hell:    min    ä    qöber    Mste-y   hu.^    Amor, 
histöu  ! 


Hazäybem    la-hajjöm   ü    nüka.   Amor 
heh  döulet:  höm  l-a-hähzeh-ek  lahdl  hiihiye, 
5  teliajem-hem  ü  terded.  Amor  heh:  yimkön 
lä.  Amor:  läzim. 

U  qaberm-eh  ü  rüddom  u   thoulUem. 


Sultan:  Wollen  sie  geschröpft  werden?  Der 
Jüngling  entgegnete :  Gewiss !  Sie  sind  voller 
Blut.  Darauf  sprach  der  Sultan:  Von  wo  soll 
der  Barbier  zu  ihnen  gelangen?  Der  Jüngling 
entgegnete :  Vom  Grabe  aus  wie  ich.  Da  er- 
widerte der  Sultan  :  Gut ! 

Sie  sandten  zum  Barbier  und  er  kam. 
Da  sprach  der  Sultan  zu  ihm:  Ich  M'ill  dich 
zu  meinen  Eltern  schicken,  auf  dass  du  sie 
schröpfest  und  dann  zurückkehrest.  Er  ant- 
wortete: Das  ist  nicht  möglich.  Der  Sultan 
sprach :    Du  musst. 

Und  sie  begruben  ihn,  kehrten  zurück 
i;nd  lebten  so  weiter. 


XVIII.  Drei  Wetten. 


Gäyj  härüs  ha-harmät,  nüka  mens 
ha-gajenot  ü  möt. 

10  U  qanet-s,    ta-aqarut,    tarhdt-s    ba- 

häzan. 

Ta-nhdr  jirü  habre  da-döulet^  gf^^- 
dys,  nüka  hal-hämäs.  Amor:  ham  l-a-häres 
henU.  Amröt  heh:  hatär.  Amor  Ms:  hibüf 

15  Amröt:  hätam  hal-habritl!  han  saberk 
maus,  hük  e  miydt  ü  hars  e  bis  bilas  u 
han  saberk  mdnse  lä,  siyerek  sts  ü  lük 
miyät.  Amor:  hist6u!  Amrvt:  ba-halley 
touwe  men  tar  ise! 

20  U  towü  ü  firä  hal-r/ajenot.  Semorem 

he  ü  si  ta-fdkah  da-hallm.  Siyor  sts; 
ksohah  nkot  hämäs.  Amröt  Ms:  bis  ullä 
behf  Amröt:  beh. 

Semeddöt  meneh  miyät  ü  siyör  yaga- 
25  türi  ke-habre  da-wuzir.  Amor  heh:  habrit 
hal-fidänet  ha-hatär. 

U   siyör    habre    da-wuzir;    ta-nüka, 

amör   Ms:   /iäm.    l-a-häres   henis.   Amröt: 

hatär!    hätam.    hal-habrtti!    han    saberk 

30  mdues,  hük  e  miyät  ü  härs  e  bis  biläs  ü 


Ein  Mann  heiratete  eine  Frau,  zeugte  mit 
ihr  eine  Tochter  und  starb. 

Und  sie  erzog  sie,  bis  sie  groß  wurde 
und  ließ  siß  im  Schlosse. 

Eines  Tages  kam  der  Sohn  des  Sultans 
vorüber,  sah  sie  und  kam  zu  ihrer  Mutter.  Er 
sprach:  Ich  will  bei  dir  heiraten.  Da  sprach 
sie  zu  ihm :  Wette !  Er  erwiderte :  Wie  ?  Sie 
sprach:  Bringe  bei  meiner  Tochter  eine  Nacht 
zu.  Und  wenn  du  dich  ihrer  enthalten  kannst, 
so  erhältst  du  hundert  und  dann  heirate  sie 
umsonst.  Und  wenn  du  dich  ihrer  nicht  ent- 
hältst, sie  beschläfst,  so  hast  du  hundert  zu 
zahlen.  Er  sagte :  Gut !  Sie  sprach !  Komm'  in 
der  Nacht  nach  dem  Abendessen! 

Und  er  kam  und  stieg  zur  Jungfrau  hinauf. 
Sie  brachten  die  Zeit  bis  Mitternacht  tändelnd 
zu,  dann  beschlief  er  sie;  am  Morgen  kam 
ihre  Mutter  und  sprach  zu  ihr:  Dir  oder  ihm? 
Sie  sprach:  Ihm. 

Sie  empfing  hundert  von  ihm  und  er  gieng 
hin,  mit  dem  Sohne  des  Wezirs  zu  sprechen. 
Er  sagte  zu  ihm:  Die  Tochter  bei  der  N.  N. 
ist  Gegenstand  für  Wetten  ! 

Und  da  gicng  der  Sohn  des  Wezirs  hin; 
und  als  er  ankam,  sprach  er:  Ich  wünsche, 
bei  dir  zu  heiraten.  Sie  sprach:  Es  gilt  eine 
Wette !  Nächtige  bei  meiner  Tochter  und  wenn 


hUle-y  liM  =  Comparationspartikel  -|-  Pronom.  suff.  1.  p.  sp.  -\-  Proiinm.  pers.  1.  p.  spr. 
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han  siyerk  sis,  lük  miyät.  Amor :  histöu ! 
Amröt  heh :  tiiwi  hdd  Ise  ! 


ü  towü  U  ßrä  hal-gajenöt.  U  semörem 

he    ü    si    ta-fdkah    da-halltü.    Siyor    sis. 

5  His-ksobah  nköt  ajüz  ü  dabtot  meneh  miyät. 

ü  hdmäm  häbü  berek  rahbet.  U  siyor 
täd  zoyog.  Amor:  hu  mshäter-es.  Nüka 
henis.  Amor:  hörn  l-a-shdter-es.  Amrüt: 
histöu !  ba-lialley  tiiwe  men  tar  ise ! 

10  His   men    tar   Ise    towil,    hatowü    seh 

mzoyot  ü  säher  ü  zdygat.  U  haziüg  hol 
gajenöt  ta-fäkah  da-halliu.  Torah  zdygat, 
siyor  sis.  Hätimem ;  ta-ksöbaJi,  kahbot  äjüz, 
amrut  h-habrüs:  bis  ullä  behf  Amröt:  beh! 


15  U  miidd  e  lis  miyät  ü  nüka  loustod. 

Amor:  hu  hörn  l-a-shätar.  Amrüt  hell  ajüz: 

histöu, ! 

U  siyor  ba-halley,  towü  ü  hatoivü  seh 

addet  ü  teyröb.    U  nähät  hal-gajenöt  ta- 
2ofdkah  da-halliü.  Siyör  sis  ü  müdd  e  miyät. 

ü  yinöka  hayyöt.  Amor:  hu  hörn  l-a- 
shätar.  Aminä  heh:  histöu! 

U  Sali  hltdut  seh  ü  towii  hal-gajenöt 
ü  hatü  ta-ba-halley  fdkah  da-halliü.  Siyör 
25  sis  ü  hätüm  ta-ksöbah.  Müdd  e  miyät. 

ü  nüka  qarönt;  amör:  hu  hörn  l-a- 
shätar.  Amrüt  heh :  histöu  !  U  tauwe  men 
tar  ist! 

U  toiot't,  seh  buk  ü  duwöt  ü  qaläm 
30  ü  firä  hal-gajenöt  tc  ktöb  halMuiveh  ta- 
fdkah  da-halliü.  Siyör  sis,  ü  hätimem;  ta- 
ksöbah  miidd  e  miyät  ü  siyör. 

U  nüka    täd   bediel,    amör:    hu   höm 
l-a-shätar.  Amrüt  heh:    histöu!  ba-halley 
35  tuwe  men-tar  ist! 


du  dich  ihrer  enthalten  kannst,  so  erhältst  du 
hundert  und  dann  heirate  sie  umsonst;  doch 
wenn  du  sie  beschläfst,  hast  du  hundert  zu 
zahlen.  Er  sprach :  Gut !  Sie  sagte  zu  ihm : 
Komm'  nach  dem  Abendessen ! 

Und  er  kam  und  stieg  hinauf  zum  Mäd- 
chen. Und  sie  brachten  die  Zeit  bis  Mitternacht 
zu.  Dann  beschlief  er  es.  Am  Morgen  kam 
die  Alte  und  nahm  von  ihm  hundert. 

Und  es  hörten  dies  die  Leute  im  Lande. 
Und  da  zog  ein  Feinschmied  aus.  Er  sprach: 
Ich  werde  es  mit  ihr  probieren.  Er  kam  zu 
ihr  und  sprach :  Ich  will  es  mit  ihr  versuchen. 
Sie  antwortete :  Gut !  In  der  Nacht,  nach  dem 
Abendessen  komme ! 

Nach  dem  Abendessen  kam  er  und 
brachte  sein  Handwerkszeug,  Kohle  und  einen 
Schmuck  mit.  Und  er  arbeitete  bei  dem  Mäd- 
chen bis  Mittemacht.  Dann  ließ  er  den 
Schmuck  stehen  und  beschlief  es.  Sie  brach- 
ten die  Nacht  zu ;  am  Morgen  kam  die  Alte 
und  sprach  zu  ihrer  Tochter:  Dir  oder  ihm? 
Sie  sprach :  Ihm  ! 

Und  er  zahlte  ihr  hundert  und  da  kam 
ein  Zimmermann.  Der  sprach :  Ich  will  es 
versuchen.    Da   sagte   die  Alte   zu   ihm :    Gut ! 

Und  in  der  Nacht  kam  er  und  brachte 
Tischlerwerkzeug  und  Holz  mit.  Und  er  ho- 
belte bei  dem  Mädchen  bis  Mitternacht.  Dann 
beschlief  er  es  und  zahlte  hundert. 

Und  es  kam  ein  Schneider.  Er  sprach :  Ich 
will  es  versuchen.    Da  sagte  sie  zu  ihm:  Gut! 

Und  er  nahm  eine  Näharbeit  mit  sich  und 
gieng  zu  dem  Mädchen  und  nähte  bis  Mitter- 
nacht. Dann  beschlief  er  es  und  brachte  die 
Nacht  bis  Morgen  zu.     Er  zahlte  ihr  hundert. 

Und  da  kam  ein  Secretär,  welcher  sprach: 
Ich  will  es  versuchen.  Sie  sprach  zu  ihm: 
Gut !  Komm'  nach  dem  Nachtmahl ! 

Und  er  kam  mit  einem  Buche,  mit  Tinte 
und  einer  Feder  und  stieg  zum  Mädchen  hinauf 
und  schrieb  bis  Mitternacht.  Dann  beschlief 
er  es,  und  sie  brachten  die  Nacht  zu.  Am 
Morgen  zahlte  er  hundert  und  gieng. 

Da  kam  ein  Beduine,  der  sprach:  Ich 
will  wetten.  Sie  sprach  zu  ihm :  Gut !  Komm' 
in  der  Nacht  nach  dem  Abendessen ! 
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A.  Erzählungen 


U  towü  ü  firä  hal-gajenot,  ü  semorem 
hallmhem  ta-fdkah  da-hallm.  Amrot  heh: 
nahöm  nesvqf.  Amor  Ms:  histöu!  hägalq- 
ey  mise. 
5  Hagalqät-h  ü  siyör.  Ta-mika  berek 
mM,  haruj  qaddit  min  herüh,  azob  sU 
la-fhädeh  ba- qaddit  u  mgoren  ba-mendU 
ü  nüka  tuifolse  u  sioüqüf  ba-tarefs. 

Ta-b-halley  ta'asüs  se,   tenötar  meneh 
10  mendil  ü  qaddit.    U  siyör  sts. 

Ta-ks6bah  nköt  hämas.  Amrot:  bis 
ullä  beh?  Amrut:  bell.  Amor  gajen:  bis. 
Amrot  ajüz:  zem-l  hdqq.  Amor  Ms:  Mstöu. 

ü  siyorem  lahdl-dotdet  u  gatiriöt  ajüz. 

15  Amrut  ha-döidet:  hu  si  amäl  ü  gäyj  dorn, 
seh  beyr,  u  shaterk-teh,  l-a-hdtk  beyreh 
man  amäli.  U  his  fnkah  da  hO'lliü  ha- 
talüq  beyreh  berek  amäll.  Amor  gajin: 
hdyr,  yd  döulet,  mäken.  Hu  shaterk  harmät 

20  dime  la-beyrl  l-a-hätam  hal-amäles  u  l-te-h 
lä.  U  hatawik  ü  rezänk  ba-qdyd  t  trü, 
täd  tar  tdd.  ü  towü  hdyr  es  da-amdl, 
netor  beyrz,  ü  his  b^reh  neter-ek,  hatalq- 
äyh,   ü  b&yr  nesertt,    his  hatalq-dyh,    bar 

25  berik  amäl  ü  towü. 


Amor  döulet:  lizem-is^  fiaqq,  mded  e 
leh!  U  meddöt  e  leh  miyät.  Amrot  heh: 
ddl  h,om  l-a-shdter-ek  thdtam  hal-habritl 
halliuwek  ta-k.s6bah  ü  jendbtek  tahtilef  lä. 
30  Han  ä  hteljot,  ber  lük  miyät;  han  ä  htelfot 
lä,  hük  e  miyät.  Amdr:  histöu! 

U  fowti  w   atosl  henis.    Men   tar   U& 
sqäreb  gajenöt  ü  hätüm   Rs  halliuweh  ta- 


Und  er  kam  und  stieg  zum  Mädchen  hin- 
auf und  sie  brachten  die  Zeit  bis  Mitternacht 
zu.  Sie  spracli  zu  ihm:  Wir  wollen  schlafen! 
Da  sagte  er  zu  ihr:  Gut!  Zeig'  mir  den  Abort! 

Sie  zeigte  ihn  ihm,  und  er  gieng.  Als  er 
in  den  Abort  gekommen  war,  zog  er  einen 
Riemen  von  seinem  Kopfe  und  band  (seinen) 
Penis  damit  an  seinen  Schenkel  und  außerdem 
mit  einem  Taschentuche  und  kam  zu  ihr  und 
schlief  neben  ihr. 

In  der  Nacht  stand  sie  auf  und  löste  von 
ihm  Tuch  und  Riemen.  Und  er  beschlief  sie 
bis  zum  Morgen. 

Da  kam  ihre  Mutter.  Sie  sprach :  Dir 
oder  ihm  V  Da  antwortete  das  Mädchen  :  Ihm ! 
Doch  der  Jüngling  sprach:  Dir!  Da  sprach 
die  Alte:  Gib'  mir  das,  was  mir  gebtirt!  Er 
sprach  zu  ihr:  Gut! 

Und  sie  giengen  zum  Sultan  und  die  Alte 
sprach ;  sie  sagte  zum  Sultan :  Ich  habe  ein 
Saatfeld  und  dieser  Mann  hat  ein  Kameel,  und 
ich  wettete  mit  ihm,  ob  er  imstande  wäre 
sein  Kameel  von  meinem  Felde  abzuhalten. 
Und  um  Mitternacht  ließ  er  sein  Kameel  in 
mein  Saatfeld.  Da  sprach  der  Jüngling:  Sehr 
gut,  0  Sultan !  Ich  habe  mit  diesem  Weibe 
betreffs  meines  Kameeis  gewettet,  dass  es  bei 
dem  Saatfelde  die  Nacht  zubringen  und  nicht 
davon  fressen  soUe.  Und  ich  führte  (es)  hin 
und  band  (es)  mit  zwei  Seilen  fest,  eines  über 
dem  anderen.  Doch  da  kam  der  Wächter  des 
Saatfeldes,  band  mein  Kameel  los,  (und)  als 
er  es  losgebunden  hatte,  lielJ  er  es  frei,  und 
das  Kameel  ist  ja  nur  ein  Thier,  und  es  gieng 
in  das  Saatfeld  und  fraß. 

Da  sprach  der  Sultan:  Das  Recht  verlangt, 
(dass  du  0  Weib,  zahlst)  also  zahle  ihm !  Und 
sie  zahlte  ihm  hundert  und  sprach  zu  ihm: 
Ich  möchte  noch  einmal  mit  dir  wetten.  Du 
übernachtest  bei  meiner  Tochter  und  beschläfst 
sie  bis  zum  Morgen,  ohne  dass  dein  Samen 
unrein  wird.  Geschieht  dies,  so  musst  du 
hundert  zahlen,  im  Gegenfalle  erhältst  du  sie. 
Er  sprach  :  ( i  ut ! 

Und  er  kam  und  aß  bei  ihr.  Nach  dem 
Nachtmahle  näherte  er  sich  der  Jungfrau,  und 


'  lixem-ii  =  lözetn  +  li,  arab.  ^ifSc]"^. 
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föjer;  w  ajiiz  henähem  men  hal  l-e-ftirag, 
tagölq-eh.  His  ke-föjer  bereh.  Toll  man 
hajuwös-he,  hrüj  dore  man  zdlbeh  herek 
jinobet.  Amrüt  heh:  henuk  miyät.  Amor: 
5  lä,  miyät  henis. 

U  siyor  he  ü  se  hal  -  doulet,  herjot 
ajüz;  amrüt  ha-döulet :  hü  sdtemek  man 
gajin  dorne  mähh,  ü  htnl  mähh  d  zöfi,  ü 
berkeh  hält  e  lä.  Wuzdn  htnl  mähh  ü  qasor 
10  men  sart  u  lazaront  halot.  berkeh  asel. 
Amor  gajen:  sdmk  l-a-harmät  dhne  mahh 
ü  wuzenk  lis  mdhhs  kdlleh.  Toh  men  üze- 
noten  qazor  fdkah  da-finjon.  Waddfk  heh 
men  asM. 

15  Amor  döulet:  lezemis  ajüz.   U  meddot 

miyät.  Amrot  heh:  ädek  luk  täyt!  Ho  ü 
het  idlä  harehl  ullä  harek!  Amor  Ms: 
hdyr  ! 

Amrüt  heh:  si  mansäbiye,  tentdf-hem 
20  htnl.  Han  temämk-hem  fenuw^n  fejer, 
ber-hük  miyät  -ü  qazäz  h<^rehi  ü,  han  te- 
mdmk-hem  läfenuw^n  föjer,  bar  lük  miyät 
ü  l-a-qazäz  herek  ü  sdrt  tentdf-hem  sftt, 
sfU  !  Amor :  histon  ! 

25         Siyor  ta-kaldyni,  towil  hents  w  atösiem. 
Amrot  heh:  yälläh!  Amor  his:  svqf. 

Suqfot,   ü  he  nüka   ba-mzabäh  heneh 

u  ntof  h,alliuvoeh   ta-kfejer  zdybeJi,    ü  'äd 

e  seh   wuqdne  dser  sef]   entfisen  jos   täd. 

30  W  assot  ajiiz.   Amrüt  heh:  ydlläh  lahdl- 

hdqq!  Amor  his:  histou!  Siyorem. 

Ta-nükäm  hal- doulet,  heröjem.  Amrot 
ajüz:  hu  si  amäl  berek  beston  u  shatdrk 
leh  gäyj  dorne  l-a-ntäh  qazabet  qazabet 
35  ü  han  njiz-eh  fenöwenföjer,  bereh  l-a-qazäz 
herehi  u  l-a-ddt  e  miyät,  ü  han  nojiz  läfe- 
nowen  föjer,    l-a-md^d    miyät   u    l-qazäz 


er  brachte  die  ganze  Nacht  bis  zur  Morgen- 
röthe  bei  ihr  zu;  und  die  Alte  untersuchte 
immer  den  Samen,  so  oft  er  ejacuHerte.  Es 
kam  bereits  die  Morgenröthe.  Beim  letzten 
Male  kam  infolge  der  Anstrengung  Blut  in 
den  Samen.  Da  sprach  sie  zu  ihm:  Du  hast 
hundert  zu  zahlen.    Da  sprach  er:  Nein!  Du! 

Und  sie  giengen  zusammen  zum  Sultan 
und  die  Alte  sprach ;  sie  sagte  zum  Sultan : 
Ich  habe  von  diesem  Jünglinge  Fett  gekauft 
unter  der  Bedingung,  dass  es  rein  sei  und  mit 
nichts  vei'mischt.  Da  maß  er  mir  das  Fett  ab 
und  hielt  die  Bedingung  nicht  ein,  sondern 
mischte  mir  jetzt  Honig  hinein.  Da  sprach  der 
Jüngling :  Ich  verkaufte  diesem  Weibe  Fett 
und  maß  ihr  ihr  Fett  vollständig  ab.  Beim 
letzten  Maß  fehlte  die  Hälfte  der  Tasse.  Da 
goß  ich  ihr  Honig  zu. 

Da  sprach  der  Sultan:  Die  Alte  muß 
(zahlen).  Und  sie  zahlte  hundert.  Und  sie 
sprach  zu  ihm:  Noch  eine  Aufgabe  für  dich! 
Nun  gilt  es  um  unsere  Köpfe  gegenseitig!  Er 
sprach :  Wohl ! 

Sie  sagte  zu  ihm :  Ich  habe  Schamhaare, 
reiß'  mir  sie  aus.  Wenn  du  sie  alle  vor  der 
Morgenröthe  ausgezupft  hast,  so  erhältst  du 
hundert  und  kannst  mir  das  Haupt  abschlagen. 
Und  wenn  du  sie  vor  der  Morgenröthe  nicht 
fertig  bringst,  so  musst  du  hundert  zahlen,  und 
ich  haue  dir  den  Kopf  ab,  und  die  Bedingung 
ist  die,  dass  du  jedes  Haar  einzeln  ziehst.  Er 
antwortete :  Gut ! 

Am  Abend  kam  er  zu  ihr  und  sie  aßen. 
Da  spi'ach  sie  zu  ihm :  Vorwärts !  Er  sprach : 
Leg'  dich  schlafen ! 

Sie  legte  sich  nieder  und  er  brachte  eine 
Lampe  und  zupfte  die  ganze  Nacht  bis  zur 
Morgenröthe.  (Als  der  Morgen  anbrach,)  waren 
noch  zehn  Haare  übrig.  Er  zog  sie  auf  ein- 
mal heraus.  Da  stand  die  Alte  auf.  Sie  sprach 
zu  ihm:  Auf  zu  dem,  was  sich  jetzt  gebürt! 
Er  antwortete  ihr :  Gut !  Und  sie  giengen. 

Als  sie  zum  Sultan  kamen,  sprachen  sie. 
Da  sagte  die  Alte :  Ich  hatte  ein  Saatfeld  in 
meinem  Garten  und  wettete  mit  diesem  Manne, 
ob  er  imstande  wäre  jedes  Eohr  einzeln  heraus- 
zuziehen und  vor  der  Morgenröthe  fertig  zu 
sein,  in  welchem  Falle  er  mir  das  Haupt  ab- 
schlagen und  hundert  erhalten  sollte,  im  Gegen- 
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h,ereh.  Herdj  gajen.  Arno)':  hu  shaterek 
harmät  dtme  la-amäl,  l-e-ntäh  ü  qazaMt 
qazabet  ^i  ntdht  lo  amäl  berek  raesiol  u 
nkdynl  dihih  yah.6m  l-a-seUl-i.  U  sinek 
5  cliMb,  §all-eney,  ntähk  oser  qazäb,  boql 
d-ämdl  ü  selmek  hanö/l  men  miuwet. 


Amor  doulet:  lezdm-es,   ajüz!   medM 
la-ffojin  ü  lezem-is   lotag,    qoss    da-hares. 
ü  qo.^s  harSs;   ü  gajen  siyor,    härüs   ba- 
ld gajenöt,  u  thoulülem,} 


falle  sollte  er  hundert  zahlen  und  das  Haupt 
verlieren.  Da  sprach  der  Jüngling,  er  sagte : 
Ich  wettete  mit  diesem  Weibe  betreffs  des 
Saatfeldes,  dass  ich  jedes  Rohr  einzeln  aus- 
ziehen solle.  Und  ich  zog.  Doch  das  Feld 
lag  in  einem  Thale,  und  da  kam  ein  Gießbach 
und  hätte  mich  beinahe  hinweggerafft.  Ich 
sah  ihn,  er  erfasste  mich,  doch  ich  rili  acht 
Rohre  heraus,  welche  noch  übrig  waren  und 
rettete  mich  so  vor  dem  Tode. 

Da  sprach  der  Sultan  :  Du  musst  zahlen. 
Alte,  und  getödtet,  geköpft  werden.  Und  er 
ließ  ihr  den  Kopf  abschlagen ;  und  der  Jüng- 
ling heiratete  das  Mädchen,  und  so  lebten  sie. 


XIX.  Weiberlist. 


Gay}  tojer,  seh  habre.  Amor  heh: 
Iiam-k  thdres.  Am.6r :  Ja,  mahärse  lä,  ta- 
l-a-teldm  keyd  da-ajzön.    U  thoidül. 

ü  mot  Mybeh,  ü  he  jihim.  ta-nüka  ba- 
15  rhab^t.  Thoulid  ba-msejid;  ta-nhor  galöq 
ajzon,  thaqarduren  tar  bir.  Siyor  serisen; 
ta-nüka  henisen,  ksü  harmat  i  trit  ü 
gajenöt.  Amor  heh:  het  men  ho?  Amor 
hisen:  ho  men  rahbit  da-lfidäni.  Amor: 
20  h^t  thöm  le-höf  Amor:  fiom  l-ä-telöm  keyd 
d-äjzön.  Amor  heh:  histou,  nahä  maha- 
galqduten-ek.  Amrüt  gajenöt:  yillile  hu 
mahagalqäyte-k.  Amol  handfk  hajöji  ü 
towe  la-böb,  taleb  !  Amor :  histöu  ! 

25  U  siyor  ha-msejid  u  thouhU  ta-ke-lse. 

Towit  yitöleb  la-böb  ü  se  ü  Mybes  ü 
hämäs  ü  göuse  Säfdyt  di-thoulUem  ü  de- 
'at^Siem.  Ildmäm  hajöujl.  Nüka  tdd  man- 
ä-göuse,  yahöm  l-a-'aseS  l-e-zdm-eh.  Amrüt: 

:\o  Idf  ho  i(zm.tte-h.  Amörem:  hisiöu! 


Ein  reicher  Mann  hatte  einen  Sohn.  Zu 
dem  sprach  er :  Ich  wünsche,  dass  du  heiratest. 
Der  Sohn  sprach :  Nein,  ich  wei'de  nicht  hei- 
raten, bevor  ich  nicht  die  List  der  Weiber 
kennen  gelernt  habe.    Und     so  blieb  er. 

Sein  Vater  starb,  und  er  reiste,  bis  er  in 
ein  Land  kam.  Er  verweilte  in  der  Moschee; 
eines  Tages  sah  er  Weibei-,  welche  zum  Brunnen 
giengen.  Er  gieng  hinter  ihnen ;  als  er  zu  ihnen 
kam,  fand  er  zwei  Weiber  und  ein  Älädchen. 
Sie  sprachen  zu  ihm :  Woher  bist  du  V  Er 
antwortete :  Aus  dem  Lande  des  N.  N.  Sie 
sagten :  Wohin  willst  du '?  Er  sprach :  Ich  will 
die  Weiberlist  kennen  lernen.  Da  erwiderten 
sie  ihm :  Gut !  Wir  werden  dir  sie  zeigen.  Da 
sprach  das  Mädchen:  Heute  Nacht  werde  ich 
dir  es  zeigen.  Verkleide  dich  als  Derwisch 
und  komm'  an's  Thor,  bettele!  Da  sagte  er: 
Gut! 

Und  er  gieng  in  die  Moschee  und  saß 
dort  bis  zum  Abendessen  und  kam  bettelnd 
zur  Thüre  und  sie,  ihre  Eltern  und  ihre  drei 
Brüder  saßen  essend  da.  Da  hörte  sie  den 
Derwisch.  Da  wollte  einer  ihrer  Brüder  auf- 
stehen, um  ihm  zu  geben.  Sie  aber  sprach: 
Nein!  Ich  werde  ihm  geben!  Sie  sprachen: 
Gut! 


'  lliOuliUem  für  das  gebrüuchlichero  Ihoulilem. 
/ 
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W  a§§6t  tuicölhe  ha  heycles  hizeret,  nkot 
henek,  zerot  la-hob.  Amrot  heh:  amol 
föelek .'   ü  'dymel  bis,  ü  lieyhse  d-igälqem. 

Amorem    Ms :   zärs    la-häsen  ?  Amritt 
5  hehem:  d-ahürij  k-harmät! 

Ta  -  nqjiz  siyör  ha  -  msejid  ü  hätüm 
ta-ksobah.  His  ksobah,  siyor  tar  hir,  ksü 
täyt  man  ajzon.  Amrüt  heh:  han  ke-läsr, 

10  U   wäthaf,     qalbet-h    berek    hazdnet, 

amlöt  heh  Isi,  Atosl,  thoulül  ta-ke-^ngoräh, 
harjet-h  men  ä  hazdnet  ü  qalbet-h  nhäli 
hendül.  Amrot  heh:  han  gäyjl  nuka,  za- 
qäyte  w  amrite:  heydl  tehhos.  Amrite  heh: 

15  hörn  l-a-qaleb  heydl  berek  e  mtfirek.  Amor 
his:  histou! 

U  nüka  gdyjis  men  ä  msejid,  kst-s 
tezqduq.  Amor  Ms:  wuko  hetf  Amrot: 
hasebäy  tebhos.  Amor  his:  häsen  diuwes? 
20  Amrot  heh:  metfirek.  Amor  his:  histöu! 
Amrot:  hdharj  e  herek  man  halföt  u  zqäq, 
amir:  bi  sihdyt!^  Amor:  histou! 

Herüj    herfn    men  hälfet    ba-barr   ü 
küss  haläqeh;  u  si  nkot  ba-gdyj  ü  qalböt 
25  heydes    berek  e   mtfireh  ü  gdyj  rikeb   lis, 
ü  he  yizqduq  men  halföt:  bi  sibdyt.  Amo- 
rem heh  häbü  man  ä  harr:  htemod  da-hdll! 

Ta-nej6z  gdyj  ü  Jjeroj.  Harjot  heydes 
man   e   mtfireh    iv    amrot   heh:   nkd   hini 
30  ba-hmu  l-a-rhdd  heydl  f  Nüka  his  ba-hmü, 
rahdöt  heydes,  u  thoultlem. 

ü  gdyj  siyör  la-tar  hir  u  ksü  harmät 
kältet.  Amrot  heh:  kohöb  ke-z6hr  berek 
hestön!  Amor  Ms:  histou! 


Sie  erhob  sich  und  gieng  auf  ihn  zu,  in 
ihrer  Hand  ein  Stück  Brot,  kam  zu  ihm  und 
stellte  sich  vor  die  Thüre.  Sie  sprach  zu  ihm: 
Mache  dein  Werk!  Und  er  begattete  sich  mit 
ihr,  während  ihre  Eltern  zusahen. 

Sie  sprachen  zu  ihr:  Warum  hast  du  dich 
hingestellt?  Sie  sprach  zu  ihnen:  Ich  spreche 
mit  einer  Frau. 

Als  er  fertig  war,  gieng  er  in  die  Moschee 
und  brachte  die  Nacht  bis  zum  Morgen  zu. 
Am  Morgen  gieng  er  zum  Brunnen  und  fand 
eine  von  den  Frauen.  Sie  sprach  zu  ihm: 
Zur  'Asrzeit  mache  dich  auf! 

Und  er  gieng,  sie  führte  ihn  in  eine 
Kammer  und  bereitete  ihm  ein  Abendessen. 
Er  aß  und  saß  da  bis  Sonnenuntergang;  da 
führte  sie  ihn  aus  der  Kammer  heraus  und 
hieß  ihn  sich  unter  das  Bett  legen.  Sie  sprach 
zu  ihm:  Wenn  mein  Mann  kommt,  so  werde 
ich  schreien  und  sagen:  Meine  Hand  thut  mir 
weh.  Ich  möchte  meine  Hand  in  deinen  After 
stecken.    Er  sagte  zu  ihr:  Gut! 

Und  da  kam  ihr  Mann  aus  der  Moschee 
und  fand  sie  schreiend.  Er  sprach  zu  ihr: 
Was  ist  dir  denn?  Sie  sprach:  Mein  Finger 
thut  weh.  Er  sprach:  Was  für  ein  Mittel  gibt 
es  für  ihn?  Sie  sprach  zu  ihm:  Dein  After. 
Da  sagte  er:  Gut.  Sie  sprach:  Stecke  deinen 
Kopf  zum  Fenster  heraus  und  schreie,  sage: 
Ich  bin  satt!    Er  sprach:  Gut! 

Er  steckte  seinen  Kopf  zum  Fenster  hinaus 
und  zog  sein  Kleid  aus;  und  sie  kam  mit  dem 
Manne  und  steckte  ihre  Hand  in  den  After 
jenes  Mannes  und  dieser  beschlief  sie,  während 
jener  aus  dem  Fenster  schrie:  Ich  bin  satt! 
Da  sagten  die  Leute  von  draußen  zu  ihm : 
Sag'  Lob  sei  Gott! 

Als  der  Mann  fertig  war,  gieng  er  weg. 
Sie  zog  ihre  Hand  aus  dem  After  des  andei'en 
und  sprach  zu  ihm:  Bring'  mir  Wasser,  damit 
ich  meine  Hand  wasche!  Und  er  brachte  ihr 
Wasser,  sie  wusch  ihre  Hand,  und  so  ver- 
blieben sie. 

Und  der  Mann  gieng  zum  Brunnen  und 
fand  die  dritte  Frau.  Sie  sprach  zu  ihm: 
Komm'  zu  Mittag  in  den  Garten!  Er  sprach 
zu  ihr:  Gut! 


'  Wörtlich:  In  mir  (6i)  ist  Sättigung  {Hbäyt). 
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Thoulül  te-ke-z6hr,  kaMb  henis  nhdli 
nähel,  kst-s  thowelof.  Amrot  heh :  qth  berek 
beyt!  üwuqöb,  ü  nüka  gdyjis.  Amrot  heh:^ 
käfera  berek  nahalit,  häkafd  i  Mn  hesar! 
5  ü firä  berek  nahalit  ü  sS  henüföt  la-gdyj; 
ü  nüka  ü  rtkeb  Its  nhdli  nahalit,  gdyjis 
yagüleq.  Amor  his  gdyjis:  täd  tdyres! 
Amrot:  mdsbel!  koll  di  he  berik  nahalit, 
yagüleq  tdd  trü.  Amor  Ms:  Id.  Amrüt: 
10  kafedf 


ü  kaföd;  gdyj  ber  kdteri.  Amröt  heh: 
thowel  büme  ü  hu  mefreyte. 

ü  firot    to-üzal6t.^    Amrot    heh:   tdd 

tdyrek.    Amor    his:    bodis,    hdd    tdyrl    Id. 

\b  ü  kafdöt  IV  amröt  heh:  lazaröm  hdfera! 

ü  firä  u  he-nüfot  la-gdyj  ü  nüka  ü 
rikeb  lis  nhdli  nahalit,  gdyjis  d-igüleq, 
ta-siba.  Siyor,  ü  gdyjis  kaföd. 

Di-jehma  nkd-ysen  tar  bir,  sen  Shelit 
20  wuzem-isen  man  hamsin  qdrs  ü  jihem, 
ta-nüka  ba-rhabeth,  beml  handfh  hdzan  u 
'dymel  beh  halef  e  Id,  böb  täd  ü  harüs 
ba  harmät,  qalbis  ba-beyth.  Yizkük  lis, 
han  haröj  u  thoulül. 
25  Ta-nhör    tdd   töjer   nüka   ajüz.  Amor 

his:  tehmim  thöuzal-i  hal-harmät  da-fiddnf 
Amrüt  heh:  amöl  zandüq  la-töulek  U  beh 
meftäh  man  hiqebeh  ü  qeb  berMh ! 

ü  siyör,    sitem   halwdh   ü   mesöumer 

30  ü  nüka   b-üstöd  ü   öymel  heh  sandüq  la- 

töuleh  u  mftdhh^   man  hiqebeh  u  sdll-eh, 

nüka  beh  hal-ajüz,   amrüt  heh:  hu  slrite. 


Und  er  wartete  bis  Mittag,  dann  gieng  er 
zu  ihr  unter  die  Palmen  und  fand  sie  sitzend. 
Sie  sprach  zu  ihm:  Geh'  ins  Haus  hinein!  Er 
gieng  hinein,  und  ihr  Mann  kam.  Sie  sprach 
zu  ihm:  Steige  auf  die  Palme  hinauf  und 
schüttle  uns  Datteln  herunter!  Und  er  stieg 
auf  die  Palme  hinauf  und  sie  winkte  dem 
Manne;  und  er  kam  und  beschlief  sie  unter 
der  Palme,  (und)  ihr  Mann  schaute  zu.  Er 
sprach  zu  ihr :  Es  liegt  einer  auf  dir.  Sie 
sagte :  Sprich :  Im  Namen  Allahs  des  Allbann- 
herzigen!  Jeder,  der  auf  dieser  Palme  sitzt, 
sieht  eine  Person  für  doppelt  an.  Da  sprach 
er  zu  ihr:  Nein!  Sie  sagte:    Steig'  herab! 

Und  er  stieg  herab;  der  andere  Mann 
hatte  sich  bereits  verborgen.  Sie  sprach  zu 
ihrem  Gatten:  Setz'  dich  nieder  und  ich  werde 
hinaufsteigen. 

Und  sie  stieg  hinauf  Als  sie  anlangte, 
sprach  sie  zu  ihm:  Einer  ist  auf  dir.  Er  sprach 
zu  ihr:  Du  hast  gelogen,  niemand  ist  auf  mir. 
Und  sie  stieg  herab  und  sprach  zu  ihm :  Steig' 
jetzt  hinauf! 

Und  er  stieg  hinauf,  und  sie  winkte  dem 
anderen  Manne,  und  er  kam,  beschlief  sie 
unter  der  Palme,  bis  er  genug  hatte,  während 
ihr  Ehemann  zusah.  Er  gieng  und  ihr  Mann 
stieg  herab. 

Am  nächsten  Tage  kam  er  zu  ihnen  an 
den  Brunnen  (und)  gab  jeder  von  den  dreien 
fünfzig  Thaler  und  gieng,  bis  er  in  sein  Land 
kam,  da  baute  er  sich  ein  Schloss  und  brachte 
darin  keine  Fenster  an  und  nur  ein  Thor  und 
heiratete  ein  Weib,  welches  er  im  Hause  ließ.  Er 
sperrte  sie  ein,  wenn  er  ausgieng  und  lebte  so. 

Da  kam  eines  Tages  ein  Kaufmann  zu 
einer  Alten.  Er  sprach  zu  ihr:  Kannst  du 
mich  zum  Weibe  des  N.  N.  bringen?  Da  sprach 
sie  zu  ihm:  Lass'  einen  Koffer  nach  deiner 
Länge  anfertigen  und  an  ihm  einen  Schlüssel 
von  innen  und  krieche  in  denselben  hinein! 

Und  er  gieng,  kaufte  Bretter  und  Nägel 
und  gieng  zu  einem  Zimmermann,  der  ihm 
einen  Koffer  nach  seiner  Länge  anfertigte,  der 
einen  Schlüssel  im  Innern  hatte.  Und  er  nahm 
ihn  und  brachte  ihn  zu  der  Alten.  Sie  sprach 
zu  ihm:  Ich  werde  (zu  ihm)  gehen. 


'  Eine  ähnliche  Erzählung  findet  sich  merkwürdigerweise  in  Boccaccio's  Decamenme  VII,  9. 
'  Für  viefl/Mi  =  meßöh  +  suff.  H.  sg.  m. 


"  Für  ta-iraialSt. 
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U  slröt,  ta-nköt  hal-gaj^n  häl-häzan, 
amröt  heh:  6  hahri,  si  sanduq^  berkeh 
hamöyen  la-häbü  ü  beytl  tagamüm,  häm- 
eh  henük.  Amor  Ms:  histöuf 

5  Slröt  ü  qalbet-h  berek  zandüq,  nkdt-h 

ba-ham malin,  d-a-yadilm-eh,  nükäm  bell 
lahäl-gdyj  ü  qalb-eh  her6k  hazonet  u 
thoulül. 

ü  tar1},-dyh,  ta-harqj  ü  zökk  e  beyt,  ü 
10  soll   e   mftäh,  ftöli    sandüq    la-hanäfli   ü 
haroj.    U  nüka  hal-harmät  ü  herüj  sis,  ü 
suddom  he  ü  se,  ü  siyor  sis  ta-temüm. 

ü  rüdd  berek  zandüqeh.    Seh  wdrah 

la-tarkobeh.  Ta-nhör  nüka  gdyj  da-harmät. 

15  Galq-dyh,  Ms  wuqob  berek  zandüq,  ivuqöf, 

sitem  hafäb  ü  nüka  beh  fenuwen  häzaneh. 

Ta-nhör  di-jimät  amör  ha-häbü:  si 
zandüq,  h^jm  l-a-hdsäq  ä  beh  ü  hdm-kem 
kdllekem    tehaddrem    man    tar  jimät.     ü 

20  zdliem  häbü  jimät  u  heröjem,  ü  sall-ehem 
seh,  ta-hal-hdzaneh,  herüj  zandüq  ü  hü- 
qäm-eh.  ü  ndkärn  ba-hatäb  ü  ri'izzom 
tdyreh  tayröb,  ü  säq-ah  ba-siwöt.  Häbü 
de-sdrem  d-igdlqam.   Herüj  e  lehem  gdyj 

25  man  berek  zandüq;  ber  sdtdq  bedeneh. 

Shabirem  gdyj,  bdl-häzan.  Amörem 
heh:  wukö  sdqäk  ba-gdyj?  Amör  hihem: 
dymel  bi  nükar. 

U  hazöub  l-djüz.  Nköt.  Amör  Ms: 
30  hdsen  berek  zandüq?  Amröt  heh:  dir&hem 
la-faldn.  Amör  hinl :  si  zandüq  berkeh 
direhem  u  houqa  hinl  hal-hdd!  U  mikäk 
beh  tuwölke  u  ivüdäk  ba-gdyj  da  he 
berkeh  lä. 
35  Yi'asüs  e  lis,  qöss  hares.  Höll  harmdth 

u  thoulül. 

Jahn,  Die  Mehri-Sprache  in  Südarabien.    I.  Theil. 


Und  sie  gieng,  bis  sie  zu  dem  Jüngling, 
dem  Herrn  des  Schlosses  kam,  und  da  sprach 
sie  zu  ihm :  Mein  Sohn,  ich  habe  eine  Kiste, 
darin  Geld  für  die  Leute,  und  mein  Haus  taugt 
nichts,  ich  möchte  sie  bei  dir  lassen.  Er  ant- 
wortete ihr:  Gut! 

Sie  gieng  und  steckte  ihn  in  den  Koffer, 
holte  Träger,  die  ihn  tragen  sollten,  und  sie 
brachten  ihn  zu  dem  Manne  und  er  stellte  ihn 
in  die  Kammer  und  lebte  so. 

Und  jener  ließ  ihn  herausgehen  und  das 
Thor  schließen,  dann  nahm  er  den  Schlüssel, 
öffnete  sich  selbst  den  Koffer  und  kam  heraus. 
Und  er  kam  zu  dem  Weibe  und  sprach  mit 
ihr.  Und  sie  verständigten  sich,  und  er  be- 
schlief sie,  bis  er  fertig  war. 

Und  er  kehrte  wieder  in  den  Koffer  zu- 
rück. So  trieb  er  es  einen  Älonat.  Da  kam 
der  Ehemann  des  Weibes.  Er  sah  ihn,  wie 
er  in  den  Koffer  kroch,  schwieg,  kaufte 
Brennholz  und  schichtete  dies  vor  seinem 
Schlosse  auf. 

Am  Freitage  sprach  er  zu  den  Leuten : 
Ich  habe  eine  Kiste,  die  ich  verbrennen  will 
und  wünsche,  dass  ihr  alle  nach  dem  'Asrgebete 
anwesend  seid.  Und  die  Leute  beteten  das 
'A.srgebet  und  giengen  heraus  und  er  nahm 
sie  mit  sich  bis  zu  seinem  Schlosse,  da  zog 
er  den  Koffer  hervor,  und  sie  stellten  ihn  auf. 
Und  da  brachten  sie  Brennholz  und  schichteten 
das  Holz  über  ihm  auf,  und  er  verbrannte  ihn 
im  Feuer.  Die  Leute  standen  da  und  schauten 
zu.  Er  zog  dann  den  Mann  aus  dem  Koffer 
hervor;  sein  Leib  war  bereits  verbrannt. 

Da  fragten  sie  den  Herrn  des  Schlosses 
und  sprachen  zu  ihm:  Weshalb  hast  du  den 
Mann  verbrannt?  Er  sprach  zu  ihnen:  Er 
hat  mich  überlistet. 

Und  er  sandte  zu  der  Alten.  Sie  kam. 
Er  sprach  zu  ihr:  Was  ist  in  dem  Koffer?  Da 
sprach  sie  zu  ihm:  Das  Geld  des  N.  N.  Er 
sprach  zu  mir :  Ich  habe  eine  Kiste  mit  Geld. 
Stelle  mir  sie  bei  jemandem  auf!  Und  ich 
brachte  sie  zu  dir  und  ich  wusste  nicht,  dass 
der  Mann  darin  war. 

Da  erhob  er  sich  gegen  sie  und  schlug 
ihr  das  Haupt  ab.  Er  entließ  sein  Weib  und 
lebte  so  weiter. 

14 
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XX.  Das  listige  Weib. 


Gäyj,  seh  dekkön  ü  he  hotem  qarön. 
U  han  ksohah,  yikoteh  ha-dekkoneh  Myd 
da-gayüj,  keyd  da-ajzön  lä. 

Ta-nehör    nkdt-h    ba-halley    yajenot 

5  raheymet  ü  se  hätemet   qarön.  Nkot  hal- 

ktob  ü  yalqdi-h,  amrüt  heh :  keyd  da-ajz6n. 

Amor  Ms:  keyd  da-gayüj.  Amrüt:  lonzön 

ha-qdrs  zebod! 

Wuzon  his  ba-qdrs,  amrüt  heh:  hddiy- 
10  eh  koll  fdkah  makön!  U  louzem-is,  mah- 
sdt-h  ba-halbddse. 

U  slröt  meneh,  ü  di-j^hma  tuwot  ba- 
halley.  Amrüt  heh:   Wuzön  ba-terü  zeböd! 

Wuzön  Ms  ü  hediy-ek,  ü  mahäMt-h 
15  ba-halbadse. 

U  di-jehma  nkdt-h,  amrot  heh:  wuzön 
ba-safeyt!  Wuzön  his,  ü  mahäsdt-h  ba- 
halbddse. 

Di-jehma  nkdt-h,   amrüt  heh:    Wuzön 
20  ba-raböt  zeböd!  Wuzön  his,  mahäsdt-h  ba- 
halbddse. 

Di-jehma  nkdt-h,  amröt  heh:  wuzön 
ba-hamil  zeböd!  U  ivuzön  Ms^  mahäsdt-h 
ba-halbddse. 

25  Di-jehma   nkdt-h,    amrüt  heh:   icuzön 

hi-itit  zeböd!    U  wuzön  his,  mahäsdt-h  ba- 
halbddse. 

Di-jehma  nkdt-h,  amrüt  heh:  wuzön 
ba-hibeyt    zeböd!     Wuzön   his,    mahäsdt-h 

30  ba-halbddse. 

U  dijehma  nkdt-h.  Amröt  heh:  wuzön 
ba-temenit  zeböd!  Wuzön  Ms,  mahäsdt-h 
ba-halbddse. 

Di-jehma  idcdt-h.  Amröt   heh:   icuzön 
35  ba-sdyt  zeböd!    Wuzön  his,  mahäsdt-h  ba- 
halbddse. 

'  Je  mehr  Zibet  sie  aufstreicht,  desto  länger  kann 
verliebter  wird  er. 


Ein  Mann  hatte  einen  Laden  und  verstand 
zu  lesen.  Und  am  Morgen  schrieb  er  auf  seinen 
Laden  von  der  List  der  Männer,  von  der  List 
der  Frauen  aber  nicht. 

Einmal  kam  nächtlich  eine  schöne  Jung- 
frau zu  ihm,  die  ebenfalls  zu  lesen  verstand. 
Sie  kam  zu  dem  Geschriebenen  und  sah  es, 
da  sprach  sie  zu  ihm:  Weiberlist.  Er  sagte 
zu  ihr:  Männerlist.  Sie  sprach:  Wäge  mir  um 
einen  Thaler  Zibet  ab! 

Er  wog  es  ihr  ab,  da  sprach  sie  zu  ihm: 
Theile  alles  in  besondere  Hälften!  Und  er  gab 
es  ihr  so,  sie  strich  es  auf  ihre  Sandalen. 

Und  sie  gieng  von  ihm  weg  und  am  folgen- 
den Tage  kam  sie  wieder  in  der  Nacht.  Sie  sprach 
zu  ihm:  Wäge  mir  um  zwei  Thaler'  Zibet  ab! 

Und  er  wog  ihr  ab  und  theilte  es,  und 
sie  strich  es  auf  ihre  Sandalen. 

Am  nächsten  Tage  kam  sie  zu  ihm  und 
sprach  zu  ihm :  Wäge  um  drei  ab !  Er  wog 
ihr  ab,  und  sie  rieb  es  auf  ihre  Sandalen. 

Am  nächsten  Tage  kam  sie  zu  ihm  und 
sprach  zu  ihm:  Wäge  mir  um  vier  Zibet  ab! 
Er  wog  ihr  ab,  sie  strich  es  auf  ihre  Sandalen. 

Am  nächsten  Tage  kam  sie  zu  ihm  und 
sprach  zu  ihm:  Wäg'  mir  um  fünf  Zibet  ab! 
Und  er  wog  ihr  ab,  sie  strich  es  auf  ihre 
Sandalen. 

Am  nächsten  Tage  kam  sie  zu  ihm  und 
sprach  zu  ihm :  Wäge  mir  um  sechs  Zibet  ab !  Und 
er  wog  ihr  ab,  sie  strich  es  auf  ihre  Sandalen. 

Am  nächsten  Tage  kam  sie  zu  ilini  und 
sprach  zu  ihm:  Wäge  mir  um  sieben  Zibet 
ab !  Und  er  wog  ihr  ab,  und  sie  strich  es  auf 
ihre  Sandalen. 

Am  nächsten  Tage  kam  sie  zu  ihm  und 
sprach  zu  ihm:  Wäge  mir  um  acht  Zibet  ab!  Und 
er  wog  ihr  ab,  sie  strich  es  auf  ihre  Sandalen. 

Am  nächsten  Tage  kam  sie.  Sie  sprach  zu 
ihm :  Wäge  mir  um  neun  Zibet  ab !  Und  er 
wog  ihr  ab,  sie  strich  es  auf  ihre  Sandalen. 

sie  bei  ilim  bleiben,   desto   mehr  betrachtet  er  sie  und  desto 
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Am  nächsten  Tage  kam  sie  zu  ihm  und 
sprach  zu  ihm:  Wäge  mir  um  zehn  Zibet  ab! 
Und  sie  strich  es  auf  ihre  Sandalen. 

Als  sie  schon  weggehen  wollte,  erfasste  er  sie 
und  sprach  zu  ihr:  Wessen  Tochter  bist  du  V  Sie 
sprach  zu  ihm:  Wozu  willst  du  mich?  Da  sprach 
er  zu  ihr:  Ich  will  dich  heiraten.  Sie  sprach:  Ich 
bin  die  Tochter  des  Sultans.  Und  mein  Vater  gibt 
mich  nicht  frei.  Schon  viele  haben  bei  ihm  ge- 
worben; er  hat  ihnen  aber  gesagt:  Meine  Tochter 
ist  ein  plumper  Fleischklumpen  in  einem  Korbe. 

Da  gieng  er  zum  Sultan  und  sprach  zu 
ihm:  Ich  will  deine  Tochter  heiraten.  Jener 
erwiderte  ihm:  Meine  Tochter  ist  ein  plumper 
Fleischklumpen  in  einem  Korbe.  Er  sprach: 
Ich  will  sie  aber.  Da  sagte  jener:  Ich  begehre 
von  dir  die  Brautgabe.  Er  antwortete:  Fordere! 

Und  er  begehrte  von  ihm  tausend  Thaler. 
Da  gieng  der  Jüngling  hin  und  verkaufte  jene 
Ware,  welche  er  in  seinem  Laden  hatte.  Und 
er  brachte  Geld  zusammen,  bis  er  die  tausend 
Thaler  voll  hatte.  Und  er  gab  sie  dem  Sultan 
und  heiratete  sie.' 

In  der  Brautnaclit  brachten  sie  die  Scla- 
vinnen  in  einem  Korbe;  und  er  verweilte  bei 
ihr  bis  zum  Morgen,  dann  gieng  er  davon  in 
seinen  Laden  und  saß  bis  zur  Nacht  da  und 
fegte  seinen  Laden. 

Da  kam  die  Jungfrau.  Sie  sprach  zu  ihm: 
Wäg'  mir  um  elf  Thaler  Zibet  ab  1  Er  sprach 
zu  ihr:  Das  Zibet  ist  bereits  bei  der  Plumpen. 
Da  sagte  sie  zu  ihm:  Schreib'  Frauenlist,  so 
werde  ich  dir  dein  Geld  verschaffen.  Da  ent- 
gegnete er :  Gut ! 

Und  er  löschte  das  über  die  Männerlist 
Geschriebene  aus  und  schrieb  Weiberlist  hin 
und  ließ  dies  an  der  Thüre.  Da  sprach  sie 
zu  ihm:  Kaufe  dir  morgen  einen  Schröpf  köpf 
und  geh'  zu  deinem  Schwiegervater,  dem  Sul- 
tane, (und)  sprich'  zu  ihm:  Ich  möchte  euch 
schröpfen.    Da  sprach  er:  Gut! 

Und  er  gieng;  als  er  mit  seinem  Schröpf- 
kopfe zu  seinem  Schwiegervater  gekommen  war, 
sprach  der  Sultan  zu  ihm :  Was  hast  du  da  ?  Er 
sagte:  Heute  ist  Freitag,  ich  wünsche  euch  einen 
guten  (Freitag)  und  möchte  euch  schröpfen.  Da 
sprach  der  Sultan  zu  ihm:  Du  bist  ein  Bader?! 
'  Nämlich  die  ihm  bis  dahin  nicht  vorgeführte  Sultanstochter,  für  welche  er  das  erstere  Mädchen  hielt,  während 
dieselbe  ein  anderes  war. 

14* 


Di-jShma  nkdt-h.  Amröt  heh:    Wuzon 
ba-aserit  zehod!   U  mahäsdt-h  ba-halbädse. 

His  tehom  tehär,  yelqdf-s  w  amor  his: 
het  hahrit  da-mön?    Amrüt  heh:   thdm-i 
Phasen?    Amor    his:    hörn    J-a-hdres    bis. 
Amrüt:  hu  habrit  da-döidet.    U  Mybl  yi- 
fdkk-l    Id;    mäken    ber   hatöbem,    heneh. 
Amor   hihem:    habritl    ajendt   ttwl    berek 
zambil. 
10         Siyor,   ta-nüka  hal-döulet.  amor  heh: 
hörn  l-a-hdres  ba-habritk.  Amor  heh:  ha- 
britl ajendt  tiwl  berek  zambil.  Amor:  höm-s. 
Amor:  mahdsare-tik.  Amor:  höserl 

U  hser-eh  alf  qdrs.  Siyor  yajin,  sdm 
15  beddt  dime  di-seh  berek  dakkoneh.  ü  joma 
direhem   ta-höuzel   dlf  qdrs.    W  üzem  -  eh 
dötdet  u  härüs  bis. 

Ta  -  bahalley    hal-  qebqib ,    hatawiy - ts 
heyjdrten    berek    zambil;   u   thoidfd   henis 
20  ta-ks6bah,  harüj  lahdl-dekköneh  lo  tljoulül 
ta-be-halley  yikones  dekkoneh. 

Towut  gajenot.  Amröt  heh:  louzon  ba- 

hadäsar    zebod!    Amor   his:   zebod   bereh 

k-ajendt.   Amrüt  heh:  ktib   keyd  d-äjzon, 

'2b  nkdyte  hük   ba-mölek.  Amor  his:   histöu ! 

ü  houzü  ktob  Myd  da-gayüj  u  ktöb 

keyd  da-ajz6n,  qalb-eh  ba-böb.  Amrüt  heh: 

jehma    stöm    h-handfk    mhdujem    tt    nkd 

lahdl-heyviek,  doulet,  amer  heh:  hom  l-a- 

30  hajdni-kem.  Amor:  histöu! 

U  siyor;    ta-nüka   hal-heymeh    he    ü 

mhöujemhe.  Amor  heh  döulet:  sük  hdsen? 

Amor:   Yimo  jimdt  ü  tayyöb  ü  hom   l-a- 

hajdm-kem.  Amor  heh  dötdet:  hU  hajjom?! 

35  Amor:   yihdid!   hu  ü  heybl  ü   heyb    da- 
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Amor 


Myhl   fiajjdmet. 
habrifi!  Amor: 
letagdn  -  ek.     Amor    heh 
letdff-l  ba-gdyr  sebebf 


heh    döulet :    höh 


lä!  Amor:  döt  molek,  ullü 


thom.    taltäg-t, 


5  U  mikäm.   häbü,   hadörem   blnehem  ü 

sedtdem  heh  ba-alf  ü  fäkah.  U  semdüd 
nlf  ü  fäkah  ü  heroj,  sitem  bedät  ii  qalb-is 
herek  dekkoneh. 

Ba-halley  towüt-h,  amröt  heh:  louzon 
10  ha-etnäsar  zebod!  U  wuzon  Ms.  U  mahä- 
sdt-h  ba-halbddse  ü  yilqdf-s,  amor  Ms: 
hddell-l,  het  habrit  da-mönf  Amrüt  heh: 
hu  habrtt  da-fulän.  Amor:  h'yhis  ha? 
Amrüt:  ba-beyt.  Amor:  gorbet-kem  lä. 
15  Amröt  heh:  halle  si! 

U  siyör;  ta-nüka  hal-beyt,  amröt  heh: 
galä  beyten! 

U  rüdd  ha- dekkoneh  ü  hätüm;  ta- 
ksöbah  siyör  lahdl-heybes  u  hatöb  henSh, 
20  amör  heh:  hörn  l-a-häres  henük.  Amor 
heh:  histou!  Amör:  kam  sellöne  It?  Amör: 
SeUtennya.  Amör:  histöu!  U  siyör,  müdd 
selttemiya  ü  härüs  bis  u  thoiüül. 


Er  sprach:  Gewiss!  Ich  und  mein  Vater  und 
mein  Großvater  sind  und  waren  Bader.  Da 
sprach  der  Sultan  zu  ihm:  Dann  lass'  meine 
Tochter  frei!  Er  entgegnete:  0  nein!  Da  sprach 
jener:  Nimm  dein  Geld,  sonst  lasse  ich  dich 
tödten.  Er  sprach  zu  ihm:  Wenn  du  mich  zu 
tödten  wünschest,  so  tödtest  du  mich  ohne  Grund. 

Und  es  kamen  Leute  und  waren  dabei 
anwesend  und  vermittelten  ihm  anderthalb 
tausend.  Und  er  empfieng  die  anderthalb  tau- 
send und  gieng  davon,  kaufte  wieder  Ware 
und  stellte  sie  in  seinem  Laden  ein. 

In  der  Nacht  kam  sie  zu  ihm  und  sprach 
zu  ihm:  Wäge  um  zwölf  Thaler  Zibet  ab!  Und 
er  wog  es  ihr  ab.  Und  sie  strich  es  auf  ihre 
Sandalen;  da  ergriff  er  sie  und  sprach  zu  ihr: 
Erzähle  mir,  wessen  Tochter  du  bist!  Da  sprach 
sie  zu  ihm :  Ich  bin  die  Tochter  des  N.  N.  Er 
sprach:  Wo  ist  dein  Vater?  Sie  sagte:  Zu  Hause. 
Er  sprach:  Ich  habe  euch  noch  nicht  kennen  ge- 
lernt. Da  sprach  sie  zu  ihm:  Auf,  komm'  mit  mir! 

Und  er  gieng.  Als  er  zu  dem  Hause  kam, 
sprach  sie  zu  ihm:   Sieh'  unser  Haus! 

Und  er  gieng  in  seinen  Laden  und  brachte 
die  Nacht  zu;  am  Morgen  gieng  er  zu  ihrem 
Vater  und  hielt  bei  ihm  an,  er  sprach  zu  ihm: 
Ich  wünsche  bei  dir  zu  heiraten.  Da  sprach 
er  zu  ihm:  Gut!  Er  sagte:  Wie  viel  wirst  du 
mir  zahlen  ?  Er  sagte :  Dreihundert.  Da  sprach 
jener:  Gut!  Und  der  andere  gieng  hin,  zahlte 
dreihundert,  heiratete  sie  und  lebte  so. 


XXI.  Listen  des  Abu  Nuwäs. 


Gnyj  seh  h^i^'ndth  ya'ajüb  bis;  ta-nhör 
25  di-süqüf,    hdylem    handfh    da-haliyts.     U 
siyör  lahdl-qödl,  ü  qöcli  ya'ajöb  bis,  yahäm-s 
ba-Iieröm,  ü  Jjazüt. 

Hts  nüka  gdyjis  hal-qödl,    amör  heh: 
hu  hdlemek  da-hdllk  harmätl.  Amör  heh: 
30  harjöt  e  Ifdc,  bers  mehälit. 

Siyör  gdyj,  ta-nuka  hal-harmdth,  amör 
his:  hu  hdlmek  da-hdliek-fis  ü  siyerk  lahdl- 
qödl  u  shaberk,   amör  Mni:  mhallte  lük. 


Ein  Mann  hatte  eine  Frau,  die  er  sehr 
liebte.  Einstens  schlief  er  und  träumte,  er  hätte 
sie  weggejagt.  Und  er  gieng  zum  Kadi,  der 
sie  ebenfalls  liebte  und  sie  verbotener  Weise 
begehrte,  obwold  sie  es  verweigerte. 

Als  ihr  Mann  zum  Kadi  kam,  sprach  er  zu 
ihm:  Ich  träumte,  dass  ich  meine  Frau  entlassen 
hätte.  Da  sprach  jener  zu  ihm:  Da  ist  sie  schon 
von  dir  weggegangen,  sie  ist  schon  geschieden. 

Da  gieng  der  Mann;  als  er  zu  seinem 
Weibe  kam,  sprach  er  zu  ihr:  Ich  habe  ge- 
träumt, dass  ich  dich  entlassen  hätte  und  gieng 
zum  Kadi  und  fragte  ihn.  Er  sagte  mir:  Sie 
wird  dich  verlassen. 
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U  harjöt  harmät  ha-beyt  da-Imbse,  u 
thoulül  gät/j  ta-nhor  yiksey  hü  nuwäs. 
Amor  lieh:  louko  tehsüsf  thüjis  ba  häsen? 
Amor  heh:  hu  merid.  Amor:  hddell-l! 
5  Amor  heh:  di-süqdfk.  Hälmek  da-hälik 
harmätl.  ü  siyerek  lahdl-qodl,  keletke  leh. 
Amor  hinl:  harjöt  e  luk! 

Amor  heh  hü  nuwäs:  häsen  wuzemen-l, 
han  riiddck  hük  harmätf  Amor:  wuzemen- 
10  ek  miyät  qars.  Amor:  histöu! 

Qöfl  hü  nuwäs;  ta-nüka  ha-heyth, 
sitem  mezähl  U  sitem  maqolem  ü  sitem 
hafwöst  ü  sitem  zambol.  U  jöma  qalli^n 
Jiamsin  gajin  w  amör  hihem:  han-ksöbah 

15  kaMhem-l!  Amor  ein  heh:  histou! 

Ksöbah  kahdbem-eh,  w  üzem-ihem  koll 
täd  mezehöt  ü  muqalmät  ü  fos  ü  zamhtl 
w  amor  hehem:  tebäm-l!  Siyor  hehem  ta- 
nüka  hal-bit  da-qddl,  amör  h^hem:  hafirem 

20  nhdli  tsiüs  da-beyt! 

Haforem,  htmä  qodl  diqq,  haroj  u 
ksü  hamsin  gajin.  Amör  hehem:  sikem 
häsenf  thdferem  la-beytl9!  Amörem  heh:  bü 
nuwäs  amor  hen:  haferem!  Amor  hehem: 

25  hü  mnoäs  ha?  Amörem:  nköne. 

Silbern  sät,  ü  nüka  bü  nuwäs;  amör 
hehem:  wukö  icdqafkem?  Amörem  heh: 
qöcjl  hazi-in.  Amor  heh  qödl:  sük  häsen 
thöufer  la-beyil?  Amör:  hdlmek  heybl 
30  halüf  hinl  dirihem  nhdli  heytek  w  amör 
hinl:  hafir  lisen  h(iyu'>n  d-lmu .'  Amör  heh 
qödl:  hdlem  'dlem  lä.  Amör  heh  bü,  nuicäs: 
"älem!  Amör:  Id! 

Siyörem  lahdl-döidet  yahtekimem.  Amör 

35  döidet :  fteuwe  man-hal-qödl  ba  hdlem'dlem 

idlä  'dlem  lä?  Amör  qödl :  hdlem  'dlem  lä. 

Amör  bü  nuwäs:  wukö  falän  hdylem  da- 

höli  harmdth?     ü  nüka   hal-qödl  ü  kelöt 


Da  gieng  das  Weib  in  das  Haus  ihi'er 
Eltern  und  der  Mann  saß  da,  bis  er  einmal 
Abu  Nuwäs  traf.  Dieser  frug  ihn:  Worüber 
grübelst  du?  Woran  denkst  du?  Er  antwortete: 
Ich  bin  krank.  Da  sprach  jener:  So  erzähle 
mir!  Er  sprach  zu  ihm:  Ich  träumte,  dass  ich 
mein  Weib  entlassen  hätte  und  gieng  zum  Kadi 
(undj  erzählte  es  ihm.  Da  sprach  er  zu  mir: 
Sie  ist  schon  von  dir  gegangen. 

Da  sprach  Abu  Nuwäs  zu  ihm:  Was  wirst 
du  mir  geben,  wenn  ich  dii-  das  Weib  zurück- 
bringe? Er  sprach:  Ich  werde  dir  hundert 
Thaler  geben.    Jener  antwortete:  Gut! 

Abu  Nuwäs  entfernte  sich;  als  er  nach 
Hause  kam,  kaufte  er  Schaufeln,  Grabscheite, 
Aeste  und  Körbe.  Und  er  versammelte  fünfzig 
Jungen  und  sprach  zu  ihnen:  Kommt  morgen 
zu  mir!    Sie  sprachen  zu  ihm:  Gut! 

Am  Morgen  kamen  sie  zu  ihm,  und  er 
gab  einem  jeden  eine  Schaufel,  ein  Grabscheit, 
eine  Ast  und  einen  Korb  und  sprach  zu  ihnen: 
Folget  mir!  Er  gieng  mit  ihnen  bis  zum  Hause 
des  Kadi  und  sprach  zu  ihnen:  Grabet  unter 
dem  Fundament  des  Hauses! 

Sie  gruben ;  da  hörte  der  Kadi  das  Klopfen, 
kam  heraus  und  fand  die  fünfzig  Jungen.  Er 
sprach  zu  ihnen:  Was  sucht  ihr  da?  Ihr  grabt 
unter  meinem  Hause?!  Sie  sprachen  zu  ihm: 
Abu  Nuwäs  hat  uns  so  befohlen!  Da  sprach 
er  zu  ihnen:  Wo  ist  Abu  Nuwäs?  Sie  sprachen: 
Er  wird  kommen. 

Sie  warteten  eine  Weile,  da  kam  Abu 
Nuwäs;  er  sprach  zu  ihnen:  Warum  habt  ihr 
eingehalten?  Sie  sprachen  zu  ihm:  Der  Kadi 
hat  es  uns  verweigert.  Da  sprach  der  Kadi 
zu  ihm:  Wie  kannst  du  unter  meinem  Hause 
graben  lassen?  Er  antwortete:  Ich  träumte, 
mein  Vater  hätte  mir  Geld  unter  deinem  Hause 
zurückgelassen  und  mir  gesagt:  Grabe  heute 
nach  ihm!  Da  sprach  der  Kadi  zu  ihm:  Träu- 
men heißt  nicht  Wissen.  Da  sprach  Abu 
Nuwäs:  0  wohl  heiLH  es  Wissen.  Er  sagte:  Nein! 

Sie  giengen  zum  Sultan  und  trugen  ihren 
Rechtsfall  vor.  Da  sprach  der  Sultan:  Ist  der  Aus- 
spruch des  Kadi:  Träumen  heißt  Wissen  oder 
Träumen  heißt  nicht  Wissen?  Da  sprach  der 
Kadi:  Träumen  heißt  nicht  Wissen.  Da  sagte 
Abu  Nuwäs:  Wieso  sagte  der  Kadi,  als  N.  N. 
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A.  Erzählungen 


leh,  w  amor  lieh  qödl:  fiälem  'älem.  U  herüj 
harmdt  da-gäyj.  ü  ho  yhnü  hdimek  Myhi 
foreh  hinl  direhem  nhdli  bei  da-qödl,  lo 
amor  hirä:  Iiälem  'älem  Id.  Amor  qödl: 
b  fnlän  hdywel  u  ho  d-a-dahök  leh.  Amor 
döulet:  rededem  la-gdyj  harmdth! 

U  hü  nuivds  bötel  hdyfer;  ü  herojem, 
hazdybem  la-ydyj,  rüddom  leh  ^arwia^Ä, 
wuzom  bü  nuwds  miydt  qdrs. 

10  U  doulet    seh    sendf    harmdt    d-äsüt. 

Han    ba-halUy  swuqifem,    tswuqof  hen^h 
twüzem-eh  azamits. 

Ta-nhor  nukäm  men  a  m,sejid  ksü  bü- 
nuwds.   Amor  heh:   hu   harmdtl   dslt,    sis 

15  sendt  han  ba-halley ,  tnwözem-i  azamits. 
Hdm-k  tezem-l  besoret  hh.  Amor  bü  nuivds: 
hu  ahmüm  Id,  gdyr  u  thöm  tselel-l  ha- 
wdjhek  ü  tehedelül  bi  Id.  Amor  heh:  histöu  ! 
Amor:    han    icuzemdt-k   azamits,    rehdz-es 

^0  ha-sit  men  gdyren!  Amur  döulet:  histöu! 


Siydr;  ta-nüka  ba-beyth,  tJjoulül  ta- 
ba-halley,  ateSiem,  siouqifem.  W  üzemdt-h 
azamits,  yirahez-es  ba-sit  men  gdyren. 
Assöt,  amrut  heh:  mön  hadell-ük  ma'amol 
25  dorne?  Amor:  hdd  e  Id,  hanöfi.  Amrüt 
heh:  hädell-l  ba-zddq  ullu  hdl-l!  Amor  Ins: 
hü  nuwds.  Amröt:  histöu! 


Swuqifem  ta-ks6hah.  Hazahot  Iiaujor, 

amröt:  Mt   amir  ha-bü  nuwds:   hrej  min 

30  e    rahbit!   Siyör    haujör    ta-nüka    hal-bü 

nuwds,   amor   heh:   hälitl   amröt  l-a-harej 

min  e  rahbet.  Amor:  histöu! 

Seh  häyr,    zemöl  leh   ü  rtkeb.    Qalöb 
h^tou  0yreh,    qalöb  zuioödeh  berSk  hitü, 


träumte  dass  er  sein  Weib  entlassen  hätte  und  es 
ihm  erzählte:  Träumen  heißt  Wissen?  Und  er  hat 
das  Weib  des  Mannes  zum  Weggehen  veranlasst. 
Und  ich  träumte  heute,  mein  Vater  hätte  mir 
Geld  unter  dem  Hause  des  Kadi  hinterlassen, 
und  da  sprach  der  Kadi:  Träumen  heil.H  nicht 
Wissen.  Da  sprach  der  Kadi:  N.  N.  ist  ein 
Tropf,  und  ich  lache  ihn  aus.  Da  sprach  der 
Sultan:   Bringt  dem  Manne  sein  Weib  zurück! 

Und  Abu  Nuwäs  strich  die  Grube  zu; 
und  sie  giengen  heraus  und  sandten  zu  dem 
Manne;  man  brachte  ihm  sein  Weib  zurück, 
(und)  er  gab  dem  Abu  Nuwäs  hundert  Tlialer. 

Und  der  Sultan  hatte  schon  ein  Jahr  eine 
widerspenstige  Frau.  Wenn  sie  sich  in  der 
Nacht  schlafen  legten  und  sie  bei  ihm  lag, 
kehrte  sie  ihm  immer  den  Rücken. 

Einmal  nun  kamen  sie  aus  der  Moschee 
und  da  traf  er  Abu  Nuwäs.  Er  sprach  zu  ihm : 
Ich  habe  eine  widerspenstige  Frau,  die  mir 
schon  durch  ein  Jahr  jede  Nacht  den  Rücken 
kehrt.  Ich  wünsche,  du  mögest  mir  eine  List 
gegen  sie  angeben.  Da  sprach  Abu  Nuwäs: 
Ich  kann  es  nicht,  außer  wenn  du  mich  in 
deinem  Gesichte  tragen  willst^  und  nichts  von 
mir  erzählst!  Da  sprach  er  zu  ihm:  Gut!  Nun 
sagte  jener:  Wenn  sie  dir  ihren  Rücken  weist, 
so  tupfe  sie  mit  dem  Penis  von  hinten!  Da 
spx'ach  der  Sultan:  Gut! 

Er  gieng;  als  er  nach  Hause  kam,  wartete 
er  bis  zur  Nacht,  dann  speisten  sie  und  legten 
sich  schlafen.  Und  sie  wies  ihm  ihren  Rücken, 
da  stieß  er  sie  mit  dem  Penis  von  hinten.  Sie 
erhob  sich  und  sprach  zu  ihm:  Wer  hat  dir 
diese  Methode  mitgetheilt ?  Er  sprach:  Ich 
habe  sie  von  niemand  anderem  als  mir  selljst. 
Da  sprach  sie  zu  ihm :  Erzähle  mir  wahrheits- 
getreu oder  lass'  mich  frei!  Da  sprach  er  zu 
ihr:  (Von)  Abu  Nuwäs.    Sie  entgegnete:    Gut! 

Sie  schliefen  bis  zum  Morgen.  Da  sandte 
sie  einen  Sclaven  aus  und  sprach:  Sag'  du  dem 
Abu  Nuwäs:  Geh'  weg  aus  dem  Lande!  Da 
gieng  der  Sclave  zu  Abu  Nuwäs  und  sprach 
zu  ihm:  Meine  Herrin  sagte,  er  (Abu  Nuwäs) 
möge  das  Land  verlassen.  Da  sprach  jener:  Gut! 

Er  hatte  einen  Esel,  den  er  sattelte  und 
bestieg.     Er    legte   auch    einen    Sack   auf   ihn. 


'  =  inicli  sicher  stellen  willst  (vpl.  S.  18,  Z.  17). 
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jimbet  täyt.    U  qalob  fämeh  tciyt  tar-häyr 
ü  tdyt  ba-qd. 

Jirn  nhäli  häzan,  galqot  harmät  da- 
döulet  häyr  yiztirof  li-jimbet.  Amrot-he- 
5  haujirlt:  zäyq  la-bü  nuwäs,  amir  heh 
l-a-6del  la-häyr !  Zäqöt  haujirit  la-bü 
nuwäs;  shemä-ys.  Amrüt  heh:  ödel  häyr! 
Amor  Ms:  hei'öjen  mer-rahhet  men  qaU 
da-tädtl. 

10  Amrüt  heh   harmät   da-döulet :  rdM! 

U  rüdd  ha-beyth,  tarhät-h  ta-nhor  nüka 
qäzam  qavyi.  Amrot  harmät  da-döidet: 
zäqam  bü  nutcäs! 

Zdqam-teh  ü  nüka.  Amrot  heh:  häfera 

15  tar  jibäl  ü  hätam  ta-ksobah  ü  höuqa  ha- 

lonqake!  Thäm-eh  l-a-mät  men  ä  'qäzam. 

Siyor   bü  nuwäs  ke-ldsr  ta-tar  yibäl., 

fatd'  le-his  ball  da-halq-dyh  ü  hätüm  tar 

jibäl.    Hätüm    halliuweh    yizefüf   soweyr 

20  häniob,   ya-amel-sen   bakör   ü   yizefüf sen 

täur  gäher  mekön  gäher  halliuweh. 

Ta-ksobah  amorem  he- haujirit:  jiri, 
galäq-eh  ber  mot  idlü  ädhe  sähh! 

Sirot  haujirit  ke-sdrq^    thom  tuwolhe. 

25  Kebb  ü  qobel  ba-mtftreh  lahdl-haynm. 
Nkdt-]i.  haujirit,  ksüt-h  d-i-ngälen.  Amrüt 
heh:  hü  nuwäs!  Amor:  hduwa9  Amrot: 
ädek  sähh?  Amor:  ädl  sdhh.  Nkot  heneh, 
amrüt  heh:  da  hibüf   Nahä  berek  biyöt, 

30  ü  tdyren  haloweq,  nahöm  nemät  men  ä 
qäzam,  ü  hit  fatff  tar  jibäl  ü  tengälen  f 
Amor  Ms:  ashoioüb  ha-hayüvi!  aqdbelen 
ha-mtfirl  berek  hayüm  w  ashuioob.  Amrot 
heh:   hu   hörn   l-a-lmwob!  Amor:  hdharij 

35  halöuqese! 


in  welchen  er  seinen  Proviant  gesteckt  hatte, 
und  legte  ihn  auf  die  eine  Seite.  Und  er  ließ 
einen  Fuß  auf  dem  Esel  liegen  und  den  andern 
schleppte  er  auf  der  Erde  nach. 

Er  kam  unten  am  Schlosse  vorbei,  (und) 
da  sah  die  Frau  des  Sultans,  wie  der  Esel 
nach  der  einen  Seite  geneigt  gieng.  Sie  sprach 
zu  einer  Sclavin:  Rufe  dem  Abu  Nuwäs  zu, 
er  möge  den  Esel  zurecht  richten !  Die  Dienerin 
rief  dem  Abu  Nuwäs,  er  vernahm  ihren  Ruf 
Sie  sprach  zu  ihm:  Richte  den  Esel  zurecht! 
Da  antwortete  er:  Wir  sind  aus  dem  Lande 
herausgezogen  wegen  des  Mangels  an  jeder 
Ordnung. 

Da  sprach  die  Frau  des  Sultans  zu  ihm: 
Kehre  zurück!  Und  er  kehrte  in  sein  Haus 
zurück  und  sie  ließ  ihn  in  Ruhe,  bis  eines 
Tages  heftige  Kälte  eintrat.  Da  sprach  die 
Frau  des  Sultans:  Rufet  den  Abu  Nuwäs! 

Und  sie  riefen  ihn  und  er  kam.  Sie  sprach 
zu  ihm:  Steig'  hinauf  auf  den  Berg  und  bringe 
die  Nacht  bis  zum  Morgen  zu  und  lege  deine 
Kleider  ab !  Sie  wollte,  dass  er  vor  Kälte  sterbe. 

Da  gieng  Abu  Nuwäs  um  die  'Asrzeit 
auf  den  Berg,  nackt,  wie  ihn  Gott  geschaflen 
hatte,  und  er  brachte  die  Nacht  auf  dem  Berge 
zu.  Er  brachte  die  Nacht  zu,  indem  er  große 
Steine  zusammentrug  und  sie  übereinander 
schichtete,  dann  wieder  ab-  und  an  einem 
zweiten  Ort  zusammentrug. 

Am  Morgen  sprachen  sie  zu  einer  Sclavin: 
Geh',  schau'  ob  er  schon  gestorben  ist  oder 
noch  lebt! 

Bei  Sonnenaufgang  gieng  die  Sclavin  hin, 
um  zu  ihm  zu  gelangen.  Da  beugte  er  sich 
und  streckte  seinen  Hinteren  zur  Sonne.  Die 
Sclavin  kam  zu  ihm  und  fand  ihn  schwitzend. 
Da  sprach  sie  zu  ihm:  Abu  Nuwäs!  Er  sagte: 
JaV  Sie  sprach:  Du  lebst  noch?  Er  sprach: 
Jawohl,  ich  lebe  noch.  Da  kam  sie  zu  ihm 
und  sprach  zu  ihm:  Wie  kommt  das?  Wir 
sind  in  Häusern  und  haben  Kleider  an  und 
sind  nahe  daran,  vor  Kälte  zu  sterben,  und  du 
bist  nackt  auf  dem  Berge  und  schwitzest?  Er 
sprach  zu  ihr:  Ich  wärme  mich  an  der  Sonne, 
recke  meinen  Hinteren  nach  der  Sonne  und 
erwärme  mich  so.  Da  sprach  sie  zu  ihm:  Ich 
möchte  mich  auch  erwärmen.  Da  sprach  er: 
Ziehe  deine  Kleider  aus! 
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A.  Ekzählungen 


Harjot    halöuqese    ü    kabhot,    qahelot 

ha-mtfires    berek    hayüm.    Thowelöt    sät, 

amrüt  heh:  höubek  lä.  Amdr  Ms:  bis  bädar 

l  trü.  Amrüt:  hibü  l-a-'amol?  Amor  Ms: 

h  taräh-l  l-a-gatät  Ms  täd.  Amröt:  Mstdu! 

Yimdüd-es  yirköb  e  Us  ta-Stbä.  Amor 
Ms:  lebts  halöuqese! 

Lebesot  Ijalouqese  ü  sirot  ta-nkot  ba- 
häzan  hal-bölse.  Amrüt  Mhem:  bü  nuwäs 

10  sdhh,  ü  küsk-eh  yingälen,  amerk  heh :  nahä 
berek  biyöt  ü  tnyren  haloweq^  nahom 
nemät  min  a  qäzam  ü  het  tar  jibäl  ten- 
yälenf  Amor  Mnl:  aqdbelen  ba-mtßrl 
berek  hayüm  w  ahuwob.  Amerk   heh:    hu 

15  höm  l-a-huwöb.  ü  harejek  halöuqiye  ü 
kübbek  ü  qdbelk  ba-mtfiri  berek  ha-y^m 
ü  höbek  lä.  Amerk  heh:  hübek  lä.  Amdr 
Mm :  bis  bädar  l  trü.  Amerk :  hibü  l-ämöl? 
Amor  Mnl:  hu  yattöne  Ms  täd.   ü medd- 

20  ini  ba-qd",  gött  hvni  täd;  a  nükäk  men 
henih,  ü  he  bädi  ihoidül. 


Amor  döulet:  zäqam-teh!  U  zäqam-teh, 
ü  nüka;  wuzomem-teh  halouqahe  w  üzem- 
eh  doulet  hamsin  qärs  w  üzemdt-h  harmät 
25  da-döulet  miyät  qdrs,  n  thoulilem. 


Sie  zog  ihre  Kleider  aus  und  beugte  sich, 
reckte  ihren  Hinteren  nach  der  Sonne.  Sie 
verblieb  so  eine  Weile,  dann  sprach  sie  zu  ihm: 
Ich  habe  mich  nicht  erwärmt.  Er  sprach  zu 
ihr:  Du  hast  zwei  Löcher.  Sie  sprach:  Was 
soll  ich  thun"?  Da  sprach  er  zu  ihr:  Lass' 
mich  dir  eines   verstopfen!     Sie   sprach:    Gut! 

Er  streckte  sie  hin  und  begattete  sich  mit 
ihr,  bis  er  sich  ausgetobt  hatte.  Dann  sprach 
er  zu  ihr:  Zieh'  deine  Kleider  an! 

Sie  zog  ihre  Kleider  an  und  gieng,  bis 
sie  zum  »Schlosse  ihrer  Herrin  kam.  Sie  sprach 
zu  ihnen:  Abu  Nuwas  lebt  und  ich  fand  iim 
schwitzend  und  sprach  zu  ihm:  Wir  sind  in 
Häusern  und  haben  Kleider  an  und  sind  nahe 
daran,  zu  sterben  vor  Kälte,  und  du  schwitzest 
auf  dem  Berge?  Er  sprach  zu  mir:  Ich  strecke 
meinen  Hinteren  nach  der  Sonne  und  erwärme 
mich.  Ich  sprach  zu  ihm:  Ich  möchte  mich 
erwärmen.  Ich  zog  meine  Kleider  aus  und 
beugte  mich  und  wandte  mich  mit  dem  Hin- 
teren zur  Sonne  und  erwärmte  mich  trotzdem 
nicht.  Da  sprach  ich  zu  ihm :  Ich  habe  mich 
nicht  erwärmt.  Da  sagte  er  zu  mir:  Du  hast 
eben  zwei  Löcher.  Ich  sprach:  Wie  soll  ich 
handeln"?  Da  sprach  er  zu  mir:  Ich  werde 
dir  eines  verstopfen.  Und  er  streckte  mich 
auf  der  Erde  aus,  verstopfte  mir  das  eine;  und 
ich  kam  von  ihm,  und  er  setzte  sich  nach 
meinem  Weggange  nieder. 

Da  sprach  der  Sultan:  Rufet  ihn!  Und 
sie  riefen  ihn,  und  er  kam;  sie  gaben  ihm 
Kleider  und  der  Sultan  gab  ihm  fünfzig  Thaler 
und  die  Frau  des  Sultans  gab  ihm  hundert 
Thaler,  und  so  lebten  sie. 


XXII.  Die  Tochter  des  Bohnenhändlers. 


Gäyj  fuwwöl  ü  seh  habrith  reheyniet, 
ädes  qanitt,  tätelimen  qaroii.  Han-ksöbah 
tsiyor  lahäl  mdlem. 

U  döulet  seh  habreh  yeJyürij  lä.   U  si 

30  tij6yr  nhäli  häzan.   Galq-dys  men  hdlföt. 

Amor  Ms:  sbdhs,  habrit  da-fuwwölf  Amröt : 

marhabä,  bäli,  nur  da-äynl!  Amor:  hibü 


Ein  Bohnenhändlcr  hatte  eine  schöne 
Tochter,  sie  war  noch  jung  und  lernte  den 
IJor" an.'    Jeden  Morgen  gieng  sie  zum  Lehrer. 

Und  der  Sultan  hatte  einen  Sohn,  der  nie 
ausgieng.  Und  sie  kam  immer  an  dem  Schlosse 
vorüber.  Da  sah  er  sie  vom  Fenster  aus.  Er 
sprach    zu    ihr:     (4utcn    Morgen,    Tochter    des 


'  oder  üborliaiipt:  Lesen. 
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fül  da-heyhis,  tayob  uUu  tayoh  e  Idf 
Amrot  hell:  tayob  U  yitiyüb,  ü  yitüym-eh 
mahäbb  ü  hayhob,  ü  käsen  tkün?  Mt  — 
hahre  da-cl6idet. 


5  Gätied  da-ngäm  tc  amor :  wälläh,  da 

l-ämöl  Ms  qassät! 

Siyor    R    Itbis    halöiceq   diivol  ü   qöfl 
häyk,  sitem  sdyd  min  hauicöt,  ü  henehem 
myd  ädim.   ü  nüka  beh  hal-beyt  da-mölem 
10  di-säm-eh. 

fferöjem  mätelmüten   qallien   ü  ffaje- 

nüten  ü  ietemem  meneh,  ad  sih  masif  täd. 

NTcot  habr'd  da-finoio6l,  amrdt:  hom  l-e-stom 

sdyd.  Amor  Ms:  ba-msiet.  Hazüt,  amrot: 

15  dot  qärs !   U  Jiazii. 


Amor  Ms  gajeniiten: gazdb-eh-teh,  mfoy 
hell  ba-qdrs!  Kahböt  gajenot,  sallot  masif. 
yiseldhaqen-tes  ü  yimäsien  bis,  u  nkot-he 
ba-qdrs;  ü  sirot  tebeyk  ta-nkot  qartb  la- 
20  beyt,  rahdot  ivdjhes  ü  kahböt.  Amor  Ms 
heybes:  men  ha  .sdyd?  Amrdt:  sdtemek-teh. 

U  hijilUem  .sdyd  u  fsiwum,   ü  si  tä- 
mdt-he  lä. 

Siröt  jehna  lahdl-almät  ü  jirüt  nähdli 

25  hdzan  da-doulet.  Galq-äys  hahre  da-duidet, 
amor:  sabahs.  habrit  da-fuiL-wölf  Amrot: 
mar/iabä,  ball,  nur  da-dynl!  Amor:  hibü 
fül  da-heybis,  taydb  ulld  tayob  e  läf 
Amrot:  tayob  ü  yitiyüb,  ü  yitiiym-eh  ma- 

30  hdbb  ü  hdyböb,  ü  hdsen  tekün?  Mt  — 
habre  da-döidet.  Amor  Ms:  mrsiSt  ba- 
mastf 

Reddot   ha-beyt    da-heybes  u    mardöt. 

thdys  men  ä  qout,  ü  heybes  yeiajoid)  Ms, 

35  amrot  heh:  ho  mtite  gdyr  mikäk  Mnl  ba- 

Jabn,  Die  Mehri-Sprache  in  Südarabien.    I.  Theil. 


Bolmenliändlers !  Sie  sprach:  Willkommen  mein 
Herr,  Licht  meines  Auges!  Er  sprach:  Wie 
steh'n  die  Bohnen  deines  Vaters,  sind  sie  ge- 
diehen oder  nicht?  Sie  erwiderte  ihm:  Sie  sind 
gediehen,  gedeihen,  und  Freunde  und  Genossen 
essen  sie,  und  was  bist  duV  Du  bist  —  der 
Sohn  des  Sultans. 

Da  erzürnte  jener  sehr  und  sprach:  Bei 
Gott,  das  werde  ich  ihr  übel  vergelten! 

Er  gieng  hin  und  zog  schäbige  Kleider 
an  und  gieng  an  die  Küste,  kaufte  Fische  von 
einem  Fischer;  und  es  war  gerade  Mangel  au 
Fischen  bei  ihnen.  Und  er  brachte  deu  Fisch- 
haufen in  das  Haus  des  Lehrers,  der  davon 
kaufte. 

Da  giengen  die  kleinen  Schülerinnen  her- 
aus, ebenso  die  Jungfrauen  und  kauften  von 
ihm,  bis  er  nur  noch  einen  Fisch  hatte.  Da 
kam  die  Tochter  des  Bohnenhändlers.  Sie 
sprach:  Ich  wünsche  Fische  zu  kaufen.  Er 
sprach  zu  ihr:  Um  einen  Kuss.  Das  schlug 
sie  aus  (und)  sprach:  Nimm'  einen  Thaler! 
Das  schlug  er  aus. 

Da  sprachen  die  Mädchen  zu  ihr:  Nimm' 
ihm  den  Fisch  weg  und  wirf  ihm  den  Thaler 
hin!  Da  kam  die  Jungfrau,  nahm  den  Fisch, 
da  erfasste  er  sie  und  küsste  sie,  und  sie  gab 
ihm  den  Thaler;  und  sie  näherte  sich  weinend 
dem  Hause,  wusch  ihr  Gesicht  und  trat  ein. 
Da  sprach  ihr  Vater  zu  ihr:  Woher  ist  der 
Fisch"?    Sie  sprach:  Ich  kaufte  ihn. 

Und  sie  kochten  ihn  und  aßen  zu  Mittag, 
sie  aber  rührte  keinen  Bissen  an. 

Am  nächsten  Tage  gieng  sie  in  die  Schule 
und  kam  unten  am  Schlosse  des  Sultans  vor- 
bei. Da  sah  sie  der  Künigssohn  und  sprach: 
Guten  Morgen,  Tochter  des  Bohnenhändlers! 
Sie  sprach:  Willkommen,  mein  Herr,  Licht 
meines  Auges !  Er  sprach :  Wie  stehen  die 
Bohnen  deines  Vaters,  sind  sie  gerathen  oder 
nicht?  Sie  sprach:  Sie  sind  gerathen  und 
gedeihen,  und  die  Fi'eunde  und  Bekannten 
essen  sie,  und  was  bist  du?  Du  bist  —  der 
Sohn  des  Sultans.  Er  entgegnete  ihr  darauf: 
Ein  Kuss  um  einen  Fisch. 

Da  kehrte  sie  in  das  Haus  ihres  Vaters 
zurück  und  wurde  krank,  weigerte  sich  zu 
essen,  und  zu  ihrem  Vater,  der  sie  liebte,  sprach 

15 
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A.  Erzählungen 


diuwe.  Amol-:  häsen  diuiv^?  Amröt:^  dera' 
da-hadid  ü  kdlleh  mesörij  la-tölt  man 
J),arihi  ta-fäml.  Amor  Ms:  Idstou! 


U  äymel  his  dera'  da-hadid  man  hares 
5  ta-fämes    ü    kdUeli    mesörij;    amröt    lieh: 
stom  htm  qäs,  Mm  htm  ßdyel! 

U  sitem  hts  ü  nuka  hehem. 
Thowelöt  ta-ba-halley,  hähü  ber  süqi- 
fem.  Uhäzan  da-doulet  heh  hiheyt  häbuehet. 

10  Halqöt  ba-ms6rij  n  lebesöt  dera'  ü  harjot. 
U  heybes  di-sicuquf.  U  slröt,  ta-nkot  häzan 
da-döulet,  nköt  kal-buvjwob  hauli.  Amor: 
hit  mön?  Amröt  heh:  Im  mölek  da-miüt. 
Ftäh  htm!    U ftöh  hts,   w   üquböt.    Nköt 

15  hal-tönl,  ftöh  hts,  w  fiquböt.  Nköt  hal- 
sölet, u  ftöh  his,  IC  üquböt.  Nköt  har-röba', 
uftöh,  hts,  w  üquböt.  Nköt  hal-hömes,  xi  ftöh 
hts,  w  üquböt.  Nköt  hal-södis,  u  ftöh  hi^j 
10    üquböt.     Nköt   hal   söbd,    u  ftöh    hts, 

20  w-üquböt. 

Ksiit  gaj^n  dl-swuqüf  nköt  ba-tdrah, 
ba-dys,  hassöt  yajen.  U  'oss  w  ddeh  berek 
henöd.  Haqut-h  löuqat  da-hämer,  u  düyah. 
Dabtöt  dys  ü  nahtöt  tdrab  ü  qalbet-h  berek 
•2b  ^  vitftreh.  ü  qalböt  täyreh  sdmg  ü  qalböt 
tdyreh  gayrt  ü  bäröt,  ta-nköt  ha-beyts. 


Hts  ke  fijer  dis  habrS  da-döulet,  yahöm 
l-a-gabeb;  §i  heröj  meneh  Za,  mahttm;  azöm 
l-a-mdt. 


3Q  U  siyörem  ü  nükäm  heh  ba-jdnia'  da- 

duwiyüten  man  hal-tayböb,    ü   häd  nüka 
beh  Id. 


sie:  Ich  werde  sterben,  weiiu  du  mir  nicht 
ein  Heilmittel  bringst.  Da  sprach  er:  Was  für 
ein  Heilmittel?  Sie  sprach:  Einen  mit  Lämp- 
chen  besetzten  Rock,  so  lange  wie  ich  von 
dem  Haupte  bis  zum  Schenkel.  Da  sprach  er 
zu  ihr:  Gut! 

Und  er  ließ  ihr  ein  Kleid  anfertigen,  das 
von  ihrem  Haupte  bis  zu  ihrem  Schenkel  reichte 
und  mit  lauter  Lämpchen  besetzt  war.  Da 
sprach  sie  zu  ihm:  Kjiufe  mir  Petroleum  und 
Dochte! 

Und  er  kaufte  es  ihr  und  brachte  es  ihr. 

Sie  verblieb  bis  zur  Nacht,  bis  die  Leute 
sich  bereits  zur  Ruhe  gelegt  hatten.  Und  das 
Schloss  des  Sultans  hatte  sieben  Thore.  Sie 
zog  den  Panzer  an,  nachdem  sie  die  Lämpchen 
angezündet  hatte,  und  gieng  heraus.  Und  ihr 
Vater  schlief.  So  gelangte  sie  bis  zum  Schlosse 
des  Sultans  und  kam  zum  ersten  Thorwächter. 
Er  sprach:  Wer  bist  du?  Sie  erwiderte  ihm: 
Ich  bin  der  Todesengel.  (_)efFne  mir!  Und  er 
öffnete  ihr  und  sie  trat  ein.  Sie  kam  zum 
zweiten,  er  öffnete  ihr,  und  sie  trat  ein.  Sie 
kam  zum  dritten,  er  öffnete  ihr,  und  sie  trat 
ein.  Sie  kam  zum  vierten,  er  öffnete  ihr,  und 
sie  trat  ein.  Sie  kam  zum  fünften,  er  öffnete 
ihr,  und  sie  trat  ein.  Sie  kam  zum  sechsten,  er 
öffnete  ihr,  und  sie  trat  ein.  Sie  kam  zum  sie- 
benten, er  öffnete  ihr,  und  sie  trat  ein. 

Sie  fand  den  Jüngling,  welcher  schlief, 
brachte  Holz  und  ein  Messer  und  weckte  den 
Jüngling  auf.  Er  richtete  sich  auf,  war  aber 
noch  schlaftrunken.  Sie  ließ  ihn  eine  Flasche 
Wein  trinken,  und  er  ward  betrunken.  Da 
ergriff  sie  das  Messer  und  schnitt  ein  Holz  zu 
und  steckte  es  in  seinen  After.  L^nd  darauf 
strich  sie  Gummi  und  Leim  und  gieng  nach 
Hause. 

In  der  Frühe  stand  der  Sohn  des  Sultans 
auf  und  wollte  seine  Nothdurft  verrichten:  es 
kam  aber  nichts  aus  ihm  heraus,  weil  er  ver- 
schlossen war;  und  er  war  nahe  daran,  zu 
sterben. 

Da  brachte  man  ihm  eine  Menge  Heil- 
mittel von  den  Aerzten,  aber  niemand  konnte 
ihn  aufbringen. 


'  Vgl.  zum,  Folgenden  Erzählung  XIV,  Schluss. 
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U  se  slrof  ta-ha-msej'id,  ksüt  hajöji, 
amrot  keh:  zem-i  haloiiqake!  W  üzemdt-h 
lialöiceq  hayddn  ü  sallot  halvuqahe  ü 
Itbeset-hem  ü  slrot. 

5  Stemot  malqdt  u  nkot  hal-doulet,  ksüt 
buivwob.  Amoi^  Ms:  fhom  lehdf  Amröt: 
hdmäk  ba-dötdef,  habreh  mertd,  ü  di-güleq 
man-tayböb ;  ü  ho  tabib. 

Siyor    buwicöb,    ta  -  nüka   hal  -  döulet. 
10  amor    lieh:    täd  hajojl   la-bob.  Amor:    ho 
f.abtb.  Amor  dolet:  gabem-eh  l-e-q^b! 

Wuqub.  ksüt  gajen,  yahora  l-a-mät, 
häfeleh  di-ntefhont.  U  Imbhe  yibeykem 
ü  he  lad  t  seh  hass  e  lä.  Amor  heh  döulet : 

15  het  tabib?  Amrot:  ho  tabib.  Amor:  habri 
her  hüqdbek  leh  miyät  qözer  täd,  ü  ndfäm- 
teh  lä.  U  het  niifäk-teh,  ullü  qassone  /lerek. 
Amrot:  häSen  wuzem,eye?  Amörem:  his 
hal   thöm.    Amrüt:   hom   hdtemeh.   Amor: 

20  histou!  Amrot:  gadilem-teh  la-berek  mise 
ü  serem  m,eneh.' 

U  siyorem ;    ü    dabtot    dys    ii    nqalot 
gayre   ü   zämg,    ta-harjet-h.    U  nkut   ba- 
malqät    ü   jerrot    tdrab.    Ta-mahaqdt-h, 
2bfdtekk  gajen. 

ü  harjot  men  heneh  ü  qarüt  tdrb, 
galdqam-eh  lä.  U  siyorem  hübhe  ü  häjirit 
ü  sdllem-teh  ü  rehddam-eh.  W  üzomem- 
tes  hdtmeh,  ü  harjot. 

30  Wiqa  b-hüyr.    Ta-nhor  jirüt  thöm  la- 

hdl-almät.  Galq-äys  men-halföt.  Amor: 
.mbdhs  habrit  da-fuww6lf  Amrot:  marhabä, 
ball,  nur  da-dynl!  Amor:  hibu  fül  da- 
heybis,    tayöb    idlä   tayöb    e    lä?   Amröt: 

35  tayöb  ü  tayböne,  ü  yhiiym-eh  mahäbb  ü 
hayböb,  ü  hasen  tkün?  Het  — •  habrc  da- 
döulet.   Amor  Ms:  mesiit  ba-masif. 


Sie  gieng  indessen  in  die  Moschee,  fand 
daselbst  einen  Derwisch,  zu  dem  sie  sprach : 
Gib'  mir  deine  Kleider!  Und  sie  gab  ihm  neue 
Kleider  und  nahm  die  seinigen,  zog  sie  an 
und  gieng. 

Sie  kaufte  eine  Zange  und  kam  zum  Sul- 
tan; sie  traf  den  Thorwächter;  der  sprach  zu 
ihr:  Wohin  willst  duV  Sie  sprach:  Ich  habe 
gehört,  dass  der  Sohn  des  Sultans  krank  ist 
und  dass  der  Sultan  nach  Aerzten  Umschau 
hält;  und  ich  bin  einer. 

Da  gieng  der  Pförtner  zum  Sultan  und 
meldete  ihm :  Ein  Derwisch  steht  an  der  Thüre. 
Er  sagte:  Ich  bin  ein  Arzt.  Da  sagte  der 
Sultan:  Lasset  ihn  eintreten! 

Sie  trat  ein  und  fand  den  Jüngling  dem 
Tode  nahe;  sein  Bauch  war  aufgeschw- ollen. 
Seine  Eltern  weinten,  er  selbst  war  besinnungs- 
los. Da  spi'ach  der  Sultan  zu  ihm:  Bist  du 
ein  ArztV  Sie  sprach :  Ich  bin  einer.  Er 
sagte:  Ich  habe  bereits  neunundneunzig  zu 
ihm  hineingeführt,  und  sie  haben  nichts  getaugt. 
So  nütze  du  ihm,  oder  ich  lasse  dir  das  Haupt 
abschlagen.  Sie  frug:  Was  werdet  ihr  mir 
geben?  Sie  sprachen:  Was  du  willst.  Sie  sagte: 
Ich  wünsche  seinen  Ring.  Er  sprach:  Gut! 
Sie  sagte:  Traget  ihn  in  den  Abort  und  ver- 
lasset ihn! 

Und  sie  giengen;  und  sie  ergriff  ein  Messer 
und  kratzte  den  Leim  und  das  Gummi  ab. 
Dann  zog  sie  mit  der  Zange  das  Holz  heraus. 
Als  sie  es  herausgezogen  hatte,  wurde  der  Jüng- 
ling erleichtert. 

Und  sie  gieng  von  ihm  weg  und  verbarg 
das  Holz,  so  dass  mau  es  nicht  bemerkte.  Und 
seine  Eltern  und  die  Sclaven  trugen  ihn  weg 
und  wuschen  ihn.  Und  sie  gaben  ihr  seinen 
Ring,  und  sie  gieng  weg. 

Er  wurde  gesund.  Eines  Tages  gieng  sie 
vorbei,  um  sich  in  die  Schule  zu  begeben.  Da 
sah  er  sie  aus  dem  Fenster.  Er  sprach :  Guten 
Morgen,  Tochtei-  des  Bohnenhändlers!  Sie 
sprach:  W^illkommen,  mein  Herr,  Licht  meines 
Auges !  Er  sagte :  Wie  sind  die  Bohnen  deines 
Vaters  ?  Sind  sie  wohlgeratlien  oder  nicht '?  Sie 
sprach :  Sie  sind  wohlgerathen  und  werden  wohl- 
gerathen,  und  Freunde  und  Bekannte  essen  sie 
und  was  bist  du?  Du  bist  —  der  Sultanssohn. 
Da  sprach  er  zu  ihr:  Einen  Kuss  um  einen  Fisch. 

15* 
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Meddot  tuicölhe  heydes,  yalöq  hötem. 
Da-ngäm  amor  he-Mybeh:  Mm  l-a-häres 
ha-hahrit  da-fuvnodl.  Amor:  histöu! 

U hazdyhem  la-fuiow6l.  Amörem  heh: 
5  ffajin  yahdm  l-a-häres  ba-habrttk.  Amor  : 
histöu  ! 

ü  siyor  ü  fakk-äijhem  hahrith,  ü  nii- 
käm  bis  ba-beyt  da-doidet.  Hätüm  habre 
da-döidet  hems  ta-ks6bah,    lahäm-ts  e  lä. 

10  Hcs  ksöbah   nüka  Ms    ba-mtahenät  ü 

teber-ts.  Amor  Ms:  hafdy-es  ullü  shatdn-es. 
Amröt  heh:  selob! 

U  sirot  ta-nköt  berek  e  msiol,  laqatot 
§helU    suweyr    sola,    nköt    bisen    tuicölhe. 

15  Amröt  heh:  fhös  hdyt !  Amor  Ms:  hibü 
hdyt  thdrajen  man  ä  saicer?  Amröt  heh: 
hibö  matahnät  häd  jihdyt-as9 

Sali  matalmät,  amör  Ms:  hdqarr 
k-haujör  hatäb.   Haujör  l-a-hatdb,   U  het 

20  wudtq  tar  beyr  hatäb  ba-ydyr  hatelüten. 
Han  widek  hatäb  tar  beyr  ta  -  bume, 
sSlemes,  ü  lotdek  lä,  qassöne  her  es. 

U  slröt  sallöt  scimy ;  ta-nköt  hal-hatäb, 
qalböt  sdmg  ber6k  safriyyet  ü  halqöt  leh 
25  bi-^üvöt,  ta-för.  Skebet-h  tar-beyr  ü  halseqöt 
tdyreh  Jiatäb. 

U  mikäm   ta-ha-beyt   da-döidet  ü  ya- 
Idqam-eh  ba-ydyr  mahdutel.    W  amör  his 
habre  da-döulet:  het  /<a?'me^   da-afit  ba- 
30  dunyä.    U  thoidUem. 


Da  streckte  sie  ihi'e  Haud  gegen  ihn  aus. 
Und  er  sah  den  Ring.  Erzürnt  sprach  er  zu 
seinem  Vater :  Ich  will  die  Tochter  des  Bohnen- 
händlers heiraten.    Er  sprach  :  Gut ! 

Und  sie  sandten  zu  dem  Bohnenhändler; 
sie  sprachen  zu  ihm:  Ein  Jüngling  wünscht 
deine  Tochter  zu  heiraten.  Da  sprach  er:  (tuI! 

Und  er  gab  ihnen  seine  Tochter  frei  und 
man  brachte  sie  in  das  Haus  des  Sultans.  Der 
Sultanssohn  brachte  die  Nacht  bei  ihr  zu  bis 
zum  Morgen,  ohne  sie  zu  beschlafen. 

Am  Morgen  brachte  er  ihr  eine  Hand- 
mühle und  zerbrach  sie.  Er  sprach  zu  ihr: 
Nähe  sie  oder  ich  tödte  dich  I  Sie  sprach  zu 
ihm:  Warte! 

Und  sie  gieng  hin  zum  AVädi  (und)  hob 
drei  starke  Steine  auf  und  brachte  sie  zu  ihm. 
Sie  sprach  zu  ihm:  Dreh'  mir  einen  Faden 
aus  ihnen!  Da  sprach  er  zu  ihr:  Wie  soll  aus 
Steinen  ein  Faden  entstehen?  Da  sprach  sie 
zu  ihm:  Wie  kann  einer  eine  Steinmühle  nähen? 

Er  nahm  die  Mühle,  und  sprach  zu  ihr: 
Geh'  mit  dem  Sclaven  um  Brennholz.  Der 
Sclave  möge  Brennholz  suchen,  und  du  lade 
es  auf  das  Kameel  ohne  Band.  Wenn  das 
Brennholz  bis  hieher  liegen  bleibt,  so  gehst 
du  straflos  aus,  wenn  aber  nicht,  so  werde 
ich  dir  den  Kopf  abschlagen. 

Und  sie  gieng,  nahm  Gummi  mit.  als  sie 
zum  Brennholze  kam,  schüttete  sie  das  Gummi 
in  einen  Kessel  und  zündete  unter  ihm  ein 
Feuer  an,  bis  es  in  die  Höhe  sprudelte.  Sie 
goß  es  auf  das  Kameel  und  drückte  das  Brenn- 
holz darauf. 

Und  sie  kamen  in  das  Haus  des  Sultans 
und  sie  sahen  das  Holz  ohne  Band  befestigt. 
Da  sprach  der  Sultanssohn  zu  ihr:  Du  bist 
das  beste  Weib  von  der  Welt.  Und  sie  lebten 
dann  weiter. 


B.   Erzählungen    in  der  Mundart  von  Qäsän  (Qisin). 


XXIII.  Der  diebische  Greis. 


Gäyj  küsi^  g<^j^n  ü  gajenot,  sehem  ä 
käyr.  Äs  herrem-  ba-'ämq  da-hourem, 
küsem  hähar  aiticir.  Amoi^:  hdrkehem-tey 
slkem  tar  hdyr ! 

5  Hirkibem-teh ;   ta-kaliäbem  ha-rhahet 

hal-bet  da-döicalt,  amorein  heh:  kafet^  men 
tar  hdyr  !  Amor  hähar :  hdyr  da-hü.  Amor 
gajen:  zem-l  häyrl!  hörn  l-a-hdqarr!  Amor 
hähar:  hdyr  da-hü,  hi  di  hH  e  Id!  Amor 
10  halli  lahdl-döwalt ! 

Haqaräur  gajen  ü  hdhar  ta  -  hdl- 
döioalt.  Amor  dowalt:  wuko  kahdbkemf 
Amor  gajen:  kisk^  hähar  ba'ämq  e  da- 
höiirem  ü  hirkdbk-teh  tar  häyrl,   lazarom 

15  hazü  la-hdyrl  hähar.  Amor  dowalt :  askerl, 
§elel-hem  berek  mijeUs!  U  kahäyb  askeri, 
sall-ihem  ta-berek  mijäles,  zdkk  ä  Mhem 
berek  mijeles. 

Amor  h-askeri:  toma  lehem,  hibö  di- 

20  herjem  hähar  ü  gajen  ü  gajenotl  Toma. 
lehem  askeri  ta-ks6bah.  As  ksobah  kahäb 
askeri  lahäl-dowalt.  Amor:  hibö  amörem, 
hibö  di- herjem?  Amor  askeri:  hähar 
yümer"  ha-gajen  tdlä  ba-gajenöt. 

25  Hazöub    dowalt   la-hähar  ü  gaj^n   ü 

gajendt;  t-äs  kahdybem-teh,  sali  hähar  ü 
qalb-eh  berek  midefä,  kezz-eh  ba-barüd  ü 
rusos.  Möt  hähar.  Siyör  gajen  ü  gajendt, 
ddbtam  häyrhem. 


^  küsi  =  ksu  (Gäyda). 
kafed.  *  kisk  =  kusk. 


^  berrem  =  berhem. 

"  Für  i/eämer,  ye'ämer. 


Ein  Mann  trat'  einen  Jüngling  und  eine 
Jungfrau,  die  einen  Esel  hatten.  Als  sie  schon 
auf  der  Mitte  des  Weges  waren,  fanden  sie 
einen  blinden  Gi"eis.  Er  sprach :  Lasset  mich 
mit  euch  auf  dem  Esel  reiten ! 

Sie  ließen  ihn  reiten;  als  sie  in  das  Land 
zum  Hause  des  Sultans  kamen,  sprachen  sie 
zu  ihm :  Steig'  von  dem  Esel  herunter !  Da 
sprach  der  Greis :  Der  Esel  gehört  mir !  Da 
sprach  der  Jüngling:  Gib'  mir  meinen  Esel! 
Ich  möchte  ■n-eiterziehen !  Da  sprach  der  Greis: 
Das  ist  mein  Esel  und  nicht  der  deinige!  Da 
sagte  jener:  Vorwärts  zum  Sultan! 

Da  gieng  der  Jüngling  mit  dem  Greise 
zum  Sultan.  Dieser  sprach:  Weshalb  seid  ihr 
gekommen"?  Da  sagte  der  Jüngling:  Ich  fand 
den  Greis  auf  der  Mitte  des  Weges  und  setzte 
ihn  auf  meinen  Esel,  nun  verweigert  er  mir 
denselben.  Da  sprach  der  Sultan:  Soldat,  führ' 
sie  in  das  Empfangszimmer!  Und  ein  Soldat 
kam  und  nahm  sie  mit  sich  in  das  Empfangs- 
zimmer und  sperrte  sie  dort  ein. 

Da  sagte  der  Sultan  zum  Soldaten:  Höre 
ihnen  zu,  wie  der  Alte,  der  Knabe  und  das 
Mädchen  mit  einander  sprechen !  Da  hörte 
ihnen  der  Soldat  bis  zum  Morgen  zu.  Am 
Morgen  kam  er  zum  Sultan  und  dieser  sprach: 
Wie  haben  sie  gesagt,  gesprochen?  Da  sagte 
der  Soldat:  Der  Greis  spricht  zum  Jüngling 
oder  zum  Mädchen. 

Da  sandte  der  Sultan  zum  Greise,  zum  Jüng- 
linge und  dem  Mädchen;  als  sie  kamen,  ließ  er 
den  Greis  ergreifen  und  in  eine  Kanone  stecken, 
die  er  mit  Pulver  und  Blei  laden  ließ.  So  starb 
der  Greis.  Und  der  Knabe  und  das  Mädchen 
zogen   weiter   und   erhielten  so  ihren  Esel. 

kafet  wurde  deutlich  mit  t.  an  dieser  Stelle  articuliert  .statt 
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B.  Erzählungen 


XXrV.  Die  Hexen. 


Ajüz  sis  gajen  täd.  Nüka  fränji, 
sall-eh  ü  harh-eh  berek  märkah.  Ais  li- 
sükken.  Jihem  hih  tar  li-sükken.  As  her 
haläkeme  ba-jaziret,  niföff  ä  beh  ü  harb- 
5  ih  tar  jibäl.  hal  häd  yallidq-ah  lä.  üjihf'm 
fränji. 

U  yajen    biqi    haläkeme.     Toli    küsi 

höurem   Id.   Mfog  ba-haneßi,   wtqa  ba-qä' 

berek   hlkäyt   ü   'äss   u  ntijüf  haläqeh.    U 

10  ha,qa7'äur  ba-höurem  ta-bereh  mekön,  kiUi 

häzan,  berekeh  höha  gajenüten. 

Uqüh  henisen,  shahr-tsen.  Am6r :  ten 
jenn  ulld  ten  meselöm?  Amrüt  heh  hanob: 
nahä  jenn!   U  qanStten  untqäuf. 

15  As  her  ferd  berek  häzan  n  thvidüJ  he- 

nisen, ta-ber  sih  dyser  yotii.  Wdthaf  rikob, 
§i  hdtiwar  ü  st  teberüten,  stsen  jemmolet 
tebudr.  Shabr  -  isen,  amör :  di  rikob  la- 
mönf  Anirot  Iiandb:  di  rikdb  Ja- jenn. 

20  Asbev  heraj  hitt.  ü  beqüt  tdyt  qanett. 

As-sen  rikeb,  beqüt  qanett.  Amrot:  häm 
stken  !  U  sällem-tes  stsen,  beqo  gäyj  ddke- 
me  meseltm  ba-häzan,  wuzum-teh  mfotah 
la-hazdnet  ü  la-beyt  ü  la-mhduzen,  amrüt 

"ibheh:  a  gäyj!  stdh  men  teftulj  hazonet. 
Amor :  astön  ! 


As-sen  haqaräyr,  amor:  st  thaytren-tl 

la-hä?   U'äss  ta-ftüh,  küsi  höba  gajenüten, 

Sheltt  habiS  ü  tAyt  habrtt   da-döwalt  da- 

30  jenn.   T-äs  e  bereh  zakk  ^  Itsen  mekäntsen. 

T-as  di-jehma  kahäh-sen  höba  liekeme 
u  tnfög  ba-haläuqesen,  u  sebüh  herik  hamu 


Eine  Alte  hatte  einen  Jungen.  Da  kam 
ein  Europäer,  nahm  ihn  und  führte  ihn  auf 
das  Schiff.  Er  steuerte  gegen  das  Dämonen- 
land  mit  ihm.  Als  man  schon  dort  auf  der 
Insel  war,  verstieß  er  ihn  und  führte  ihn 
hinauf  auf  den  Berg,  so  dass  ihn  niemand  er- 
reichen  konnte.     Und   der  Europäer  reiste  ab. 

Und  der  Jüngling  blieb  dort.  Nun  fand 
er  den  Weg  nicht.  Er  stürzte  sich  selbst  hinab 
und  kam  zur  Erde  am  Strande  und  stand  auf 
und  es  zerrilJ  sein  Kleid.  Und  er  gieng  auf 
dem  Wege,  bis  er  ein  Schloss  fand,  darin 
sieben  Jungfrauen. 

Er  trat  zu  ihnen  hinein  und  fragte  sie ; 
er  sprach:  Seid  ihr  Dämone  oder  Muslims? 
Da  sprach  die  Aelteste  zu  ihm:  Wir  sind 
Dämone.    Und  die  Jüngeren  schwiegen. 

Er  stieg  in's  Schloss  hinauf  und  ver- 
weilte dort  zehn  Tage.  Da  kamen  Kameele, 
einige  schwarz  und  einige  hinfällig,  mit  hin- 
fälligen Kameeltreibern.  Er  fragte  sie,  er 
sprach :  Wessen  Reitthiere  sind  diese '?  Da 
sprach  die  Aelteste :  Das  sind  Reitthiere  der 
Dämonen. 

Da  giengen  sechs  voö  ihnen  herau.s,  und 
nur  die  Jüngste  blieb  zurück;  während  sie 
davonritten.  Da  sagte  sie:  Ich  will  mit  euch! 
Und  da  nahmen  sie  sie  mit  sich  und  jener 
Jünghng,  der  Muslim,  blieb  im  Schlosse,  sie 
hatten  ihm  die  Schlüssel  der  Kammer  und 
des  Hauses  und  der  Von-athsspeicher  gegeben 
nnd  sie  (die  Aelteste")  liatte  gesagt:  Mann!  Hüte 
dich,  die  Kammer  zu  öffnen!  Er  hatte  geant- 
wortet: Gut! 

Als  sie  aber  weggezogen  waren,  sprach 
er:  Warum  verbietet  sie  mir  (es  anzuschauen)? 
Und  er  stand  auf,  öffnete  und  fand  sieben 
Jungfrauen,  drei  Abessinierinnen  und  eine 
Tochter  des  Sultans  der  Dämonen.  Er  schloss 
sie  wieder  ein. 

Am  nächsten  Tage  kam  er  zu  ihnen,  den 
sieben    und    warf   ihre    Kleider    weg,    und    sie 
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ü  sen  tefrüren  la.  Hörha  ba-halöuqesen. 
Ase  heruq  haläq  da-habrit  da-dowalt,  färr 
Mit,  ü  se  baqayot,  u  shabr-is  gäyj  ddkeme 
mselim. 

5  As  her  herüj  he  ü  si,   hiiqeb-is  herek 

mijelis.  As  hereh  haqar'dur  lis  u  nköt 
■mineh  ha-gajeii ;  ü  jihem  bis  hal-hämeh. 
As  bereh  shabret-h  hämek,  amrot:  man 
ha  suk  harmät  di?  Amor:   h^-rmät   dime 

10  kesk-e-tes.  As  bereh  hüqeb-ts  herek  mijelis 

ü  zäkk  e  lis  ü  toreh  hdd  l-a-galäq-e-se  lä. 

Jihem   w   amor  h-hämeh:   sideh  man 

thäharj-es!  üzäkk  la-haläqas  herek  zandüq. 

l'-äs   bereh   iciqa   drs  ü  harjöt  lahal-ärs 

15  li'  amrot:  zem-i  haläq  e  dorn  da-gdyj  da- 
kari-h!  ü  zemdt-s  haläqas  ü  haqaräyr- 
lahdl-drs.  As-hersen  nehäj,  ü  nehajöt  si 
slsen  tdur  i  trü,  ü  st  tenohaj.  T-äs  e  bers 
dahtöt  habres  henis  ü  nahjot  jös  solet. 

20  As  bers  ferröt  si  ü  habres;   ü   beqot 

ajüz  tebeyk,  ü  s^  ferröt.  ta-nkot  hal-hdbse ; 

shahirem-teh.  Amürem:  hei  men  ha?  Amrot: 

ho  man  büme. 

ü  nüka  gäyj   hal-hämeh.    Amor:   ha 
25  harmätl?    Amrot:   harmdtk  ferröt    lahal- 

hdbse.  Amor:  icukö   harejis  his  haläqas? 

As    bereh   jihem    ta-nüka    ha-rahbet. 
Shahör  e   mens  ü  küsi  ajüz   meqäddemet 
da-jinn.  Amrot  ajüz:  man  hä  berke  hümef 
30  Amor:  hu  d-a-güleq  man  harmätl. 

ü  haqarrdut  ajüz,  hazüt  min  a  defät. 
Amor  h-ajüz:  qaldb-l  herek  zafriyyet! 
Qalbet-h  ajüz  herek  zafriyyet,  ü  hSma  beh 
heyb  da-harmät.  Amor:  men  hä  berk  e 
35  büme?  Amor:  hu  ivvzalk  büme  d-a-goideq 
man  harmäti.  ü  thoulül.  Qazzdut  hakiyät 
da-bü  nuicäs.^ 


schwammen  im  Wasser  und  tiogen  nicht  weg.'- 
Er  schaifte  ihi'e  Kleider  hinauf.  Als  er  nun 
auch  die  Kleider  der  Sultanstochter  gestohlen 
hatte,  flogen  sechs  davon  und  sie  blieb  übrig, 
und  da  fragte  sie  jener  ^Muslim  aus. 

Und  er  gieng  mit  ihr  heraus  und  brachte 
sie  in  das  Empfangszimmer.  Nun  beschlief  er 
sie,  und  sie  gebar  einen  Jungen ;  und  er  reiste 
mit  ihm  zu  seiner  Mutter.  Nun  fragte  ihn  seine 
Mutter  (und )  sprach :  Woher  hast  du  dieses 
Weib "?  Er  sprach :  Ich  habe  dieses  Weib  gefun- 
den. Nun  führte  er  sie  in  den  Empfangsraum 
und  schloß  sie  ab  und  ließ  sie  niemand  sehen. 

Er  zog  dahin  und  sprach  zu  seiner  Mutter: 
Hüte  dich,  sie  herauszulassen !  Und  er  sperrte 
ihr  Kleid  in  einen  Kofler.  Nun  kam  eine 
Hochzeit  und  sie  wollte  zur  Hochzeit  ausziehen 
und  sprach:  Gib'  mir  dieses  Kleid,  das  der 
Mann  verborgen  hat!  Und  sie  gab  ihm  ihr 
Gewand  und  sie  zogen  zur  Hochzeit  aus.  Nun 
spielten  die  Weiber  und  sie  mit  ihnen  das 
zweite  Mal.  Hierauf  nahm  sie  ihr  Kind  zu 
sich  und  spielte  ein  drittes  Mal. 

Da  flog  sie  mit  ihrem  Kinde  davon ;  und 
die  Alte  blieb  weinend  zurück.  Währenddessen 
flog  jene  zu  ihren  Eltern ;  die  trugen  sie :  Wo- 
her bist  du  ■?    Sie  sagte :  Ich  bin  von  hier. 

Und  da  kam  ihr  Mann  zu  seiner  Mutter.  Er 
sprach :  Wo  ist  mein  Weib  V  Sie  sagte :  Dein 
Weib  ist  zu  ihren  Eltern  geflogen.  Er  sprach: 
Weshalb  hast  du  ihr  ihre  Kleider  herausgegeben? 

Da  reiste  sie  bis  sie  in  ein  Land  kam. 
Er  fragte  nach  ihr  und  fand  eine  Alte,  die 
Anführerin  der  Dämonen.  Da  sprach  die  Alte: 
Woher  bist  du  hiehergekommen  '?  Er  sprach  : 
Ich  forsche  nach  meinem  Weibe. 

Da  gieng  die  Alte,  sie  verweigerte  es,  sie 
herauszugeben.  Da  sprach  er  zu  ihr:  Lege 
mich  in  den  Kessel!  Und  die  Alte  legte  ihn 
in  den  Kessel,  und  er  hörte  den  Vater  des 
Weibes.  Er  sprach :  Woher  bist  du  hieher- 
gekommen "?  Er  sagte :  Ich  kam  hier  an,  um 
mein  Weib  zu  suchen.  Und  er  lebte  so.  Da 
ist  eine  Geschichte  von  Abii  Nuwäs. 


'  Wahischeiulich  sind  mit  den  Kleidern  Sehwanengewänder  gemeint,  ähnlich  denen  der  Schivanjungfrauen  in  der 
germanischen  Völundsage.  —  Zwischen  Z.  1  und  2  fehlt  jedenfalls  die  Jlittheiluug,  dass  sich  die  übrigen  sechs  der  Kleider 
wieder  bemächtigten.  -  Für  haqardur.  '  Ob  der  Jüngling  mit  Abu  Xuwäs  identisch  ist,  ob  er  seine  Frau  wieder  zu- 
rückerhielt, ist  nicht  gesagt.  Der  sehr  beschränkte  Sälira  ben 'Abdallah  konnte  nur  in  zusammenhangslosen  Sätzen  erzählen. 
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B.  Erzählungen 


XXV.  Der  heiratsunlustige  Jüngling. 


Döicalt  Wi  gajßn.  Amur :  a  h,abri, 
häres!  U  hazü  men  l-a-häres.  T-äs  e  hereh 
amör:  hihti  l-a-amol  hiJif 

Shabör  qödl,  amör  ha-qodl:  si  yaj^n, 
5  hazil  men  l-a-häres.  Amor:  hibü  l-a-amol 
bih  9    Amör   qödi :   hähzab    la-häbü   stah ' 
la-rhabet !  Hazoub  la-häbü. 

T-äs  berhem  berek  burzet,   zäq  ä  Ich. 

Amor:  histou!  ükahäb.  T-äs  kahäb,  shah'- 

10  ihem.  Amor:   a   heybl,   witko   hit?  Amor: 

a   hO'bri,    häm-k    thäres.  Amör:    a   h^ybl. 

am  tdajöub  bi,  tgdtirl  §i  ba-drse  Id.' 

Wa  ffdtiet  heybeh  ü  zäq  la-'askeri. 
Ta-as   kahäb    askeri,    amör:   selel-eh.    U 

15  heqeb-eh  berek  beyt! 

U  hüqeb-6h  berek  e  beyt  ü  zdkk  e  leh. 

Töma   leh  askeri.    ü  gajin  reheym.    T-äs 

fdkah    da-hallm,    toirü  jinnl  w   as    towü 

jinnt,  kusi  yajen  swuqüf.    U  toicüt  jinniöt. 

20  Amröt  jinniöt:  hu  si  gajenöt  reheymet  har 
md^  gaj^n  dorn!  T-äs  ber  jinnl  amör: 
yajen  reheym  har  mäns !  Farrdt  jinniöt. 
Amröt:  hu  matauwite-tes .  Ufarröt  jinniöt, 
ta-tauicüt-s,    ü  mesir  da-tenäsar  sdhr ;   ü 

25  hatawüt-s  ta-qalbet-s  ba-taref  da-yajen. 
U  si  ü  jlnnl  käteriem.  Amör:  nahom 
nayaläq,  häsen  l-a-amöl  bis. 


U  §üqifem  ta-fäkah  da-halliü.  Nibeh 
yajen,  küsi  yajenöt  ba-tarefh.  A§s,  mdsl  bis, 
30  haqardur  sis.  jinnl  ü  jinniöt  da-ydlqam- 
fMem.  T-äs  (i  dss  man  tay^rs,'  wiqa  ba- 
hkyd  e  da-yajenöt  hötem  da-yajin,  ü  hotem 
da-yajenöt  ictqa  ba-heyd  e  da-yajin. 

'  iwli  sc}ileclit  betont  für  iiäh.  '  hör  ma  =  hiiyr 


Ein  Sultan  hatte  einen  Sohn.  Er  sprach: 
Mein  Sohn,  heirate!  Und  er  weigerte  sich, 
zu  lieiraten.  Nun  sprach  er  zu  sich:  Was  soU 
ich  mit  ihm  anfangen? 

Er  fragte  den  Kadi  und  sprach  zu  ihm: 
Ich  habe  einen  Jungen,  der  nicht  heiraten  will. 
Was  soll  ich  mit  ihm  thun?  Da  sagte  der 
Kadi:  Sende  zu  den  Häuj^tlingen  des  Landes! 
Er  sandte  zu  den  Leuten. 

Als  sie  im  KafFeehause  waren,  rief  er  seinen 
Sohn.  Der  sprach:  Gut!  Und  er  kam.  Als 
er  kam,  fragte  er  sie.  Er  sprach:  Was  wün- 
schest du,  mein  Vater V  Er  sprach:  Mein  Sohn, 
ich  will,  dass  du  heiratest.  Er  sprach :  0  Vater, 
wenn  du  mich  liebst,  so  sprich  mir  nicht  von 
Heirat ! 

Da  wurde  sein  Vater  zornig  und  rief  einen 
Soldaten.  Als  der  Soldat  kam,  sprach  er: 
Kimm  ihn !    Führe  ihn  ins  Haus  hinein ! 

Und  er  führte  ihn  ins  Haus  hinein  und 
sperrte  ihn  ein.  Da  hörte  der  Soldat  lauschend 
zu.  Und  der  Jüngling  war  schön.  Um  Mitter- 
nacht kam  ein  Dämon  und  als  er  kam,  fand 
er  den  Jüngling  eingeschlafen.  Und  es  kam 
eine  Dämonin  und  sprach :  Ich  habe  eine 
Tochter,  welche  schöner  ist  als  dieser  Jüngling. 
Da  sprach  der  Dämon:  Der  Jüngling  ist 
schöner  als  sie.  Da  flog  die  Däraonin  davon. 
Sie  sprach:  Ich  werde  sie  bringen.  Und  die 
Hexe  flog  davon,  bis  sie  zu  ihr  kam,  nach 
Zurücklegung  einer  Reisestrecke  von  zwölf 
Monaten;  und  sie  brachte  sie  an  die  Seite 
des  JüngUngs.  Und  sie  und  der  Dämon  ver- 
bargen sich.  Er  sprach :  Wir  wollen  sehen, 
was  er  mit  ihr  machen  wird. 

Und  sie  schliefen  bis  Mitternacht.  Da 
wachte  der  Jüngling  auf  und  fand  das  Mäd- 
chen an  seiner  Seite.  Er  stand  auf,  küsste 
und  bcschlief  sie,  während  der  Dämon  und 
die  Hexe  ihnen  zusahen.  Hierauf  stand  er  von 
ihr  auf  und  da  war  an  der  Hand  des  Mädchens 
der  Ring  des  Jünglings  und  der  Ring  der 
Jungfrau  an  der  Hand  des  Jünglings. 

ma».  '  Für  (öi/rct. 
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T-äs  ksobah  dss  ü  liaqaräur  lahdl- 
heyheh.  Amor:  a  Myhl  ha  gajenöt  di  di- 
yelh'i  da^  hataivikem-tes-ti?  Amdr:  a  habri, 
hatawek-tek  si  gajenüt  e  lä. 

ö  ü  thoidül  gajen  äyser  y6m.    ü  nehor 

da-dyser  zettt  märkab  ü  ddybet  askir 
shelite  miya.  U  jihem  ta-nuka  ha-rhabet 
tdyt,  kafod.  U  hukafüd  sih  kismvät. 
Amorem  heh  asker:  thäm  nekafed  sükf 
10  Amor:  hörn  e  Id.'  Amor  hehem:  rdedem 
lahdl-heybi  ba-mdrkab,  amerem  lieh: falän 
siyür. 

U  siyur  ta-nüka  har-rahbet  tdyt.  Ki'tsi 

hähar    t.dd   tar   dekkit   da-msejid.   Amor: 

15  a  habrh  het  men  ha?  Amor:  ho  man  büme. 

ü  gajenöt  as  e  nkot  hal-lieybes  /ja<- 
welöt,  amor  heybes:  kaJl  da-nüka  bis  ü 
hertij  mins  mired  dorn,  l-a-hdres  bis  balds. 
U  koll  da-herüj  mins  mirM  dorne  Id,  ber 

20  l-a-shdta-h!  W  amürem:  astöu!  U  niikäm 
bis  e  Id. 

Ta-nüka  gajen  dorn  ki'i.si  hdhar  tar 
dekkit  da-msejid.  Amor:  a  habri  sideh 
man    td'amer:'-    hu    tabib.    Amor    gajen: 

•2b  d-wuko?  Amdr:  döivalt  yishot  ä  liäbü  koll 
da  -  amor :  ho  tabib. 

U  haqardur  gajen  ta-kah&b  nhdli  bet 

da-dowalt.  Zdq,  amdr:  ho  tabib,  ho  tabib. 

U  shemdin-teh    asker   ü    haqardyrem    bih 
30  ta-hüqibem-teh   hal-dotcalt.  Amor   dowalt: 

wuko    tim?   Amor:    da    sen   gdyj    tabib. 

Amor :  astöu  !  hüqibem-teh  ! 

Hüqeb-eh  dowalt  ba-halfet:  am  nüka 

bis    e    Id,     berhe    l-a-shät-ah.     W  amor: 
35  astou !    ü  ktüb    la-tuw6lse.    Täs    kahab-is, 

kiöb  sidhdut  min   hawer,    iv   as-di-jehma 

ktöb  his  jds  gdher. 


Am  Morgen  stand  er  auf  und  gieng  zu 
seinem  Vater.  Er  sprach :  O  Vater,  wo  ist  die 
Jungfrau,  die  ihr  mir  gestern  Nacht  herein- 
gebracht habt?  Er  antwortete:  Mein  Sohn, 
ich    habe    dir   keine    Jungfrau    hereingebracht. 

Und  der  Jüngling  verweilte  zehn  Tage. 
Am  zehnten  Tage  rüstete  er  ein  Schiff  aus 
und  nahm  dreitausend  Soldaten.  Und  er  reiste, 
bis  er  in  ein  Land  kam ;  da  stieg  er  aus.  Und 
er  nahm  ein  Kleid  mit  sich.  Da  sprachen  die 
Soldaten  zu  ihm:  Willst  du,  dass  wir  mit  dir 
aussteigen  ?  Er  sprach :  Ich  mag  nicht !  Und 
er  sagte  zu  ihnen :  Kehrt  zu  meinem  Vater  zu- 
rück mit  dem  Schiffe  und  saget  ihm :  N.  N. 
ist  dahingezogen. 

Und  er  zog  dahin,  bis  er  in  ein  Land  kam. 
Da  fand  er  einen  Greis  auf  der  Bank  einer 
Moschee.  Er  sprach  (zu  ihm) :  Mein  Sohn, 
woher  bist   duV    Er   sagte:    Ich  bin  von  hier. 

Und  das  Mädchen  war  zu  ihrem  Vater 
gekommen  und  liebeskrank  geworden,  und  da 
sprach  ihr  Vater :  Jeder,  der  nur  ihre  Krank- 
heit beheben  kann,  mag'  sie  heiraten  ohne 
Brautgabe.  Wenn  er  es  nicht  imstande  ist,  so 
lasse  ich  ihn  tödten !  Da  sprach  man :  Gut ! 
Sie  brachten  sie  nicht  gesund  auf. 

Als  der  Jüngling  kam,  fand  er  den  Greis 
auf  der  Bank  der  Moschee.  Er  sprach:  Mein 
Sohn,  hüte  dich  zu  sagen:  Ich  bin  ein  Arzt! 
Der  Jüngling  entgegnete :  Warum  ?  Er  sprach : 
Der  König  lässt  alle  Leute  umbringen,  welche 
da  sagen:  Ich  bin  ein  Arzt! 

Und  der  Jüngling  gieng  dahin,  bis  er 
unter  das  Schloss  des  Sultans  kam.  Er  rief 
und  sprach :  Ich  bin  ein  Arzt,  ich  bin  ein  Arzt. 
Die  Soldaten  hörten  ihn  und  brachten  ihn  zum 
Sultan.  Dieser  sprach :  Was  wollt  ihr '?  Einer 
sprach :  Wir  haben  da  einen  Jüngling,  der  Arzt 
ist.    Da  sagte  er:  Gut!  Führt  ihn  herein! 

Da  ließ  ihn  der  Sultan  durch  einen  Eid 
verbindlich  machen :  Wenn  er  sie  ihm  nicht 
curiere,  so  werde  er  ihn  tödten  lassen.  Er 
antwortete  darauf:  Gut!  Und  er  schrieb  an 
sie,  bevor  er  zu  ihr  gieng,  sie  solle  sich  vor 
Liebeskrankheit  hüten,  und  am  nächsten  Tage 
schrieb  er  ihr  ein  zweites  Mal. 


•  di  di-yellu  da;    das   erste   di   bezieht   sich  auf  gajenöt;   di-yellü    bedeutet    „von   heute    Nacht" ;    da,   ist  nochmals 
gesetztes   Relativ.  -  tä^amer  für  ta'amer. 
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As  di-jehma  haqarcmr,  to-wuqüh  e 
Its,  amör:  ba-Myd  wutö?  Garhot  hotem 
ü  'aqalot.  U  härüs  Ms  u  thoulül  sis  shelit 
senin.  U  am  f/aläqak  gajcn,  tümtr:  da 
f)  gajenot,  ü  am  yaläqak  yajenöt,  tümer:  da 
gajen.  Täs  berhem  mbäd  shelit  sentn, 
jikemem;  täs  berrem^  ba-amq  d-h6urem, 
gajen,  seh  hotem  seboh.  Mesehem-eh.  U 
qazzdut. 


Am  nächsten  Tage  gieng  er  hin,  bis  er 
zu  ihr  kam;  da  sprach  er:  Was  soll  das  in 
deiner  Hand?  Sie  erkannte  den  Ring  und 
verstand  die  Bedeutung.  Und  er  heiratete  sie 
und  lebte  mit  ihr  drei  Jahre.  Und  du  hättest 
beim  Anblicke  des  Jünglings  und  des  Mädchens 
keinen  Unterschied  im  Aussehen  gefunden 
wegen  ihrer  Aehnlichkeit.  Als  sie  nach  drei 
Jahren  auszogen  und  gerade  in  der  Mitte  des 
Weges  waren,  da  wurde  der  Jüngling  sammt 
seinem  Ringe  beim  Schwimmen  geraubt.  Das 
ist  die  Geschichte. 


XXVI.  List  des  Abu  Nuwäs. 


10  Bit  nuwäs  sih  kebs,  jihem  bih  ta-ber 
mekon,  küsi  iijertt.  Halbes-ts  zäygaf.  Täs 
e  bereh  jirü  leh  mqatär  da-bedü.  Amor: 
a  ba  nutväs,  wukö  thoidelk  büm?  ISha- 
birem-teh. 

15  Am6i\  hu  thoidelk  la-jire  sijerit.  Amor: 

sijertt  tharöf  Mnl  zäygat.  Amör  täd  men- 
hem,  amör:  höm  l-e-stem.-s  mink.  Amor: 
astöu .' 

U  semi-se  leh  ba-höba  riköb.    Amor: 
20  sidham  man  tgabebem  nhälse  !  am.  gäbbek, 
lad  thorüf  zäyyat  e  lä .' 

Täs  berhem  mekon  thoulül  bedwi  sih 
wärh  ^  trü  lad  harfot  e  Id.  Jihem  bedwi, 
tarh-äys.    U  qazzäut. 


Abii  Nuwäs  hatte  einen  Widder;  er  zog 
einmal  mit  ihm  aus  und  kam  unter  einen  Baum; 
dem  legte  er  Schmuck  an.  Da  kam  eine  Be- 
duinenkarawane vorbei.  Einer  sprach:  W^arum 
sitzest  du  hier,  Abii  Nuwas  ?  So  fragten  sie  ihn. 

Er  sprach :  Ich  habe  mich  wegen  des 
Baumes  hergesetzt.  Denn  der  Baum  lässt  mir 
einen  Goldschmuck  blühen.  Da  sprach  einer 
von  ihnen:  Ich  möchte  ihn  (den  Baum)  dir 
abkaufen.    Jener  willigte  ein. 

Und  er  verkaufte  ihn  ihm  um  sieben 
Kameele.  Er  sprach :  Hütet  euch,  unter  dem 
Baume  eui-e  Nothdurft  zu  verrichten!  Denn 
wenn  du  deine  Nothdurft  verrichtest,  so  lässt  er 
(der  Baum)  keinen  Goldschmuck  mehr  blühen. 

Da  sali  der  Beduine  zwei  Monate  unter 
dem  Baume,  ohne  dass  er  blühte.  Da  zog  er 
fort  und  ließ  ihn.    Das  ist  die  Geschichte. 


XXVII.  Weiberschlechtigkeit. 


25  Hähar  seh  gajen  t  trü.  Tas  bereh 
man  hal  nkdt-h  gajenöt,  yashdt-es.  Täs 
bereh  sofer,  amör:  a  habre,  am  ä  nkdt-l 
gajenöt,  shäf-es,  am  a  nk-i  gajen,  qantum- 
teh!  Amör:  astöu! 

30  U jihem  hähar,  so/er  ü  fuwi  öser  sinin. 

U  birwöt  harmät,  nköt  ba-gajenöt  w  amör 


Ein  Greis  hatte  zwei  Söhne.  So  oft  ihm 
ein  Mädchen  geboren  wurde,  schlachtete  er  es. 
Als  er  einmal  reiste,  sprach  er:  Mein  Sohn, 
wenn  ein  Mädchen  geboren  wird,  so  schlachte 
es;  wird  ein  Junge  geboren,  so  zieht  ihn  auf! 
Er  sprach  :  Gut ! 

Und  der  Greis  reiste  und  war  zehn  Jahre 
abwesend.    Da   gebar  das  Weib  ein   Mädchen 


'  lös  bcrrem  für  la  -\-  an  -\-  her  -\-  hem. 


'  Vgl.  Erzahlmi!;  IX. 
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ga  da  seh:  a  gdy  da  qanün,  hörn  l-a- 
shdt-es.  Hazu  lis  qanün  ü  qanfü-s. 

Täs   her  aqaröt  gajenöt  nüka  häliar. 
Amor:  a  haln'miye,  harmäti  hirwot  gajen 
5  uUä  gajenöt?  Amorem  heli:  hirwot  gajenöt 
u  shdten-s.  Amor:  astöu! 

U  thoulül  hähar,  sih  iviiqöne  äyser 
yöm,  ta-nhor  kahhöt  gajenöt,  thöm  tedafer 
herits.   Amor:  a  haimniye,    da  hahrit  da- 

10  mÖ7i  dif  Aitiör :  a  heybi,  da  hahrit  da- 
hähü}  Amor:  ho  gardbek-s;  se  hahrit 
da-hu.  Amor:  mön  mdnkem  di  dä-hazü 
Usf  Amor  sih:  a  heyhl,  se  gäytl  Id.  Amor : 
ho   da-gardhek-s.   Töli    amör   heh:    qanün 

15  hazü  lis.  U zäq  la-hödem.  Amör:  a  hödem 
nkd  Ihu!  Täs-kahib  hödem,  amör:  hdqarr 
la-firhin  !  U  haqardur  hödem  lahdl-ßrhin 
ü  härbä  lis  zdmels.  Tds  hereh  amör  heh : 
zöq  la-gajen  da  qanün f  Wa  amör:  astöu! 

20  U  zäq  ä  leh  ta-kahih,  as  kaheb  amör 
heh:  jihöm  ü  seW  sük  gdtk!  Wuzem-ih 
bendüq  ü  hamsin  ü  zuioöd. 

As  berhem  mekön  nhdli  iijerit,  thou- 
lilem,  ü  gas  yihötel  sajör,  ü  si  da  baqiöt 
25  bädih.  U  icdthaf  döwalt.  As  her  wdthaf 
henis,  amör:  het  muselmüt  ulld  jinniötf 
Amröt:  hu  muselmöt.  Amör:  hörn  l-ahdrs 
e  bis.  W  amör:  hibil  ha- gas f  Amröt: 
gdy,  shät-ah! 

30  Töli  wdthaf  gas  di-rikeb  tar  firhin  ü 

täs  her  e  firhin  deqqeyt-h;  dmelem  his 
dät^i  tahzöt,  ü  jar  man-tayers.  U  lebüdem- 
teh  asker.  Amör  his  döicalt :  hihü  nämöl 
bihf   Amröt:  qazäzem-teh!   U  qözzom-teh 

35  askir,  täs  berhem  a  mfüsem.  ü  he  biql 
hädehem. 


und  der  ältere  Bruder  sagte:  Mein  jüngerer 
Bruder,  ich  will  sie  schlachten.  Der  jüngere 
aber  schützte  sie  und  zog  sie  auf. 

Als  das  Mädchen  groß  geworden  war, 
kam  der  Greis.  Er  sprach :  Meine  Söhne,  hat 
mein  Weib  einen  Jungen  oder  ein  Mädchen 
geboren  ?  Da  sprachen  sie  zu  ihm :  Sie  hat 
ein  Mädchen  geboren  und  wir  haben  es  ge- 
schlachtet.   Da  sprach  er :  Gut ! 

Und  der  Alte  verweilte  etwa  zehn  Tage, 
da  kam  das  Mädchen,  das  sein  Haupthaar 
flechten  wollte.  Er  sprach :  Meine  Söhne,  wessen 
Tochter  ist  diese?  Da  sagte  einer:  Mein  Vater, 
das  ist  ein  edles  Mädchen.  Er  sprach :  Ich  habe 
es  erkannt;  es  ist  meine  Tochter.  Und  er 
sagte:  Wer  von  euch  ist  der,  welcher  sie  be- 
schützt hat?  Da  sprach  der  Aeltere;  er  sagte: 
Mein  Vater,  sie  ist  nicht  meine  Schwester.  Er 
sprach  :  Ich  habe  sie  erkannt.  Hierauf  sagte  er  zu 
ihm:  Der  jüngei'e  hat  sie  vertheidigt.  Da  rief  er 
einem  Diener,  indem  er  sprach :  Diener,  komm' 
her!  Als  der  Diener  kam,  sprach  er:  Rüste  das 
Pferd!  Und  der  Diener  gieng  zu  dem  Pferde 
und  sattelte  es.  Hierauf  sagte  der  Greis  zu  dem 
Knechte :  Rufe  den  jüngeren  Burschen !  Der 
Knecht  sprach :  Gut !  Und  er  rief  ihn,  als  er 
kam,  sprach  der  Alte  zu  ihm :  Pack'  dich  und 
nimm  deine  Schwester  mit  dir!  Und  er  gab  ihm 
eine  Flinte,  fünfzig  Thaler  und  Proviant. 

Als  sie  unter  einem  Baume  anlangten, 
setzten  sie  sich  nieder,  ihr  Bruder  erlegte 
Wildziegen  und  sie  blieb  nach  seinem  Weg- 
gange zurück.  Da  kam  der  Sultan  des  Weges. 
Er  kam  zu  ihr  und  sprach:  Bist  du  eine 
Muslimin  oder  Hexe?  Sie  antwortete:  Ich  bin 
eine  Muslimin.  Er  sprach :  Ich  möchte  dich 
heiraten.  Und  weiter  sagte  er:  Und  wie 
steht  es  mit  deinem  Bruder?  Sie  antwortete: 
Schlachte  meinen  Bruder! 

Da  kam  ihr  Bruder  auf  dem  Pferde  daher; 
da  schlug  ihn  dasselbe  nieder,  denn  man  hatte 
ihm  Christdorn  ausgestreut,  worüber  es  stürzte, 
so  dass  er  von  ihm  fiel.  Und  die  Soldaten 
schlugen  ihn.  Da  sprach  der  Sultan  zu  ihm : 
Was  sollen  wir  mit  ihm  machen?  Sie  sprach: 
Haut  ihn  in  Stücke!  Und  die  Soldaten  zer- 
hackten ihn ;  als  sie  fortgiengen,  blieb  er  liegen. 


'  Wie  arab.  |_,«jl.il\ 
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As  ksöbah  kahhüt  ajüz,  sis  kalb  u  sis 
tiwit  liaurot.  U  jimöt  wuqäz  lekeme.  U 
dowalt  jihem  ba-harmdt,  ta-nuka  bis  ha- 
rhabeth ;  nköt  hih  ba-gajen  t  irü.  U  tliou- 
5  lilem,  ü  firhin  sehem  u  bendüq  sehem,  ü 
firhtn  nköt  ba-hazäiin.    W  ajüz  qanot  gäyj 

ta-säfi'i. 

JiMm  ta-nüka  har-rahMt  dikeme,  di 
da  ydthe  bis.  U  thoulid,  ta-nhor  wiqa  harb. 
10  U  zäq  ä  leh  döicalt.  Amor:  Mt  men  ha? 
Amor :  Im  hajjöjl.  W  amör :  towek '  tirkob 
tar firhin.  Amor:  hu  koll  l-a-rkob  Id.  U 
firhin  berek  darb  ü  bendnq  b-ayleq. 

U  herüjem,   askSr   hal-härb   ü   hi   biqi 
15  bädehem.  Täs  gaserowen  dowalt  d-i-güleq, 
hi  ü  gdth  men  halfst  ü  habünse.  As  bereh 
rikeb    tar  firhineh   ü   hud  galq-äh'    lä. 
U  sali  bendüqeh  ü  lamslth  u  Ibüd  firhin 
berek   darb.   Jirüt   la-ljalfet,  yilüset  herü 
20  da-dowalt  n  gdth  ü  habünse  ü  ydqof  herü 
da-gdth,   yiküsi    bih  öser  deqäq   la-deheb. 
U  debüjem-teh  asker,  ü  lehäqam-eh  lä,  ta- 
nüka   hal-ajüz,    wuzem-is  öser    deqäq  ü 
jihim. 


Am  Morgen  kcara  eine  Alte,  welche  einen 
Hund  und  ein  schwarzes  Lamm  hatte.  Und 
sie  sammelte  das  Abgehauene.  Und  der  Sultan 
reiste  mit  dem  Weibe,  bis  er  in  sein  Land  kam; 
da  gebar  sie  zwei  Söhne.  Und  sie  verweilten, 
Pferd  und  Flinte  bei  ihnen ;  und  die  Stute 
warf  ein  Rösslein.  Und  die  Alte  behandelte 
den  Mann,  bis  er  genas. 

Er  reiste,  bis  er  in  jenes  Land  kam,  in 
welchem  seine  Schwester  war.  Und  er  wartete, 
bis  eines  Tages  Krieg  entstand.  Da  rief  ihn 
der  Sultan  und  sprach:  Woher  bist  duV  Er 
antwortete:  Ich  bin  ein  Derwisch.  Da  sprach 
jener :  Reite  auf  dem  Pferde !  Er  antwortete  : 
Ich  reite  überhaupt  nicht.  Und  das  Pferd  war 
auf  der  Straße  und  die  Flinte  angebunden. 

Und  die  Soldaten  zogen  zum  Kriege  aus 
und  er  blieb  nach  ihrem  Weggange.  Am  Abend 
schaute  der  Sultan  mit  der  Schwester  des  Jüng- 
lings und  ihren  Kindern  aus  dem  Fenster. 
Nun  setzte  er  sich  auf  sein  Pferd,  ohne  dass 
ihn  jemand  sah.  Und  er  nahm  seine  Flinte 
und  sein  Schwert  und  trieb  sein  Pferd  auf  der 
Straße  an.  Und  es  kam  an  dem  Fenster  vor- 
über, da  hieb  der  Jüngling  dem  Sultan,  seiner 
Schwester  und  ihren  Kindern  die  Köpfe  ab 
und  ergriiF  den  Kopf  seiner  Schwester ;  er  fand 
an  ihm  zehn  Goldstücke.  Die  Soldaten  vei'- 
folgten  ihn,  ohne  ihn  zu  erreichen.  Da  kam 
er  zur  Alton,  gab  ihr  die  zehn  Stücke  und 
zog  davon. 


XXVIII.  Die  Wildziegen. 


25         Döimlt    ü    harmäth,    sehem  ga.jen   ü 

gajenöt.  U  ta-nhor  wuqdb  Ithem  id  d-ldahd 

10  as  berhem  huzalem  mschat  e  lä  l-ldahd. 

U  haqaräur   dowalt   ta-hal-qödl  u  shaber- 

eh.  Amör.-yejüz?  Amor:  ba-häsenf  Amor: 

30  ajüz  feshot  habrits  ü  ho  l-e-sli6t  ä  h,abri 
ha-id  d-idahd?    W  amör:  yijüz. 

U haqaräur  dowalt  ta-kahib  h-harmäth, 
ü  ferä  liihem  gajen,  v  he  käteri  berek 
nidäf  ü  foma  lehem,  hibü  di-herjem. 


Ein  König  hatte  ein  Weib,  einen  Jungen 
und  ein  Mädchen.  Als  das  Fest  des  Geruches 
herankam,  konnten  sie  keine  Schlachtthierc  für 
die  Feier  aufbringen.  Da  gieng  der  Sultan 
zum  Kadi  und  trug  ihn.  Er  sprach:  Ist  es 
erlaubt?  Jener  sagte:  Was  denn?  Er  sprach: 
Dass  meine  Alte  ihre  Tochter  schlachtet  und 
ich  meinen  Sohn  zum  Fest  des  Geruches?  Da 
entgegnete  jener:  Ks  ist  erlaubt. 

Da  gieng  der  Sultan  liin,  bis  er  zu  seinem 
Weibe  kam  und  der  Jüngling  stieg  zu  ihnen 
hinauf  und  er  versteckte  sicli  in  der  ISIatte  und 
hörte   ihnen  zu,   wie  sie  miteinander  sprachen. 


'  (liire/i-  suhleclit  als  Imperativ. 


Kür  galq-üyh. 


IN  DER  Mundart  von  Qäsän  (QiäiN). 
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Täs-ber  töma  lihem,  herüj  ü  kafüt^ 
la-mzd  ü  küsi  gctth  tatahon  barr.  Amor 
heh:  zem-l  int  da-dqeyq!  W  amrot: 
wuzemtte-k  lä.  Amor:  mhddelle-tis.  Amrot: 
5  bhä?  Amor:  ba-hojlf.  Wuzemdt-he  int  da- 
dqeyq  ü  hadell-is.  Amor:  heybi  yahom 
l-e-sliät-ay-hü}  Amrot  lijii-e  d-hä  ?  Amor: 
'eyd  d-idahd  ü  hämi  shatdyte-tis-et.^  W 
amör:  gaseroicen  dafer  hit!  Amrot:  astöu! 


10  U  'dmelem    berek    kis   i    trü   harr   ü 

zuwddhem.  Täs  gaseroicen  tedöiifer.  Ga- 
zab-is  mahddet  ü  gazah-is  fütets  ü  hol},dut 
sereh.  As  wätahfem  ü  süjisem  täs  her 
häliar  saddu.    Huhdu  serihem.    As   hereh 

15  ha-'ämq  da-höurem,  la^aq-dyhem  lä. 
Amor:  a  hall,  hagdberhem  qidemet  da- 
direhem !  U  gaborem  qidemet  da-direhem 
u  Iqöutom. 

Täs-ber  eh  qarib  huMyum.  Amor:  a 
20  bdll,  hagdber-hem  qidemet  da-deheb!  Ga- 
hürem  qidemet  da-deMb.  Amor:  a  ball, 
hagäber-hem  beyr  galäm !  U  gabr-^hem 
beyr  galäm.  Amor  gajen:  sekeyn  beyr,  hu 
ü  heyhl  her  rekhen  tdyrek.  U  jirü  menhem. 


25  Amor:  ball  hagäher-hem  dekib,  l-e- 
houra-hem !  U  gabourem  dehib.  W  amrot 
gajenot :  sekeyn  bar-hmd ^  bar  nehäjen 
tdyrek  hu  ü  hämi.    U  fdtereq. 

Kaheh  hähar.  Amor:   a  qallien,  rdi- 
30  dem!  Amor:  nahä  reddeye  lä.    U  riidd  e 
hähar  d-ibeyk;  ü  haqarärem  ta-nhdli  sije- 
rit  ü  haqazdymem. 


Hiemiif  kroch  er  heraus  und  stieg  hinab 
und  traf  seine  Schwester,  wie  sie  Weizen  mahlte. 
Er  sprach  zu  ihr:  Gib  mir  ein  wenig  von  dem 
Gemahlenen!  Da  sagte  sie:  Ich  gebe  dir  nichts. 
Er  sprach:  Ich  werde  dir  etwas  erzählen:  Sie 
sagte :  Nun  ?  Er  sprach :  Eine  Sache  von  Be- 
deutung. Und  sie  gab  ihm  ein  wenig  ge- 
mahlenen Weizen  und  er  erzählte  es  ihr.  Er 
sprach :  Mein  Vater  will  mich  tödten.  Da  sprach 
sie:  Warum?  Er  sagte:  Es  ist  Fest  des  Ge- 
ruches und  meine  Mutter  wird  dich  schlachten. 
Dann  fügte  er  hinzu:  Flicht  dein  Haar  gegen 
Abend!    Sie  sprach:  Gut! 

Und  sie  gaben  in  zwei  Säcke  Weizen  und 
ihren  Proviant.  Am  Abend  flocht  sie  ihr  Haar. 
Er  nahm  ihr  die  Haarnadel  und  die  Schürze 
und  sie  versteckte  sich  hinter  ihm.  Während 
sie  nun  in  der  Nachmitta^szeit  davonsrieno-en, 
verzögerte  sich  der  Greis  mit  ihrer  Verfolgung. 
Er  versteckte  sich  hinter  ihnen.  Sie  waren 
aber  bereits  auf  der  Mitte  des  Weges  und  er 
erreichte  sie  nicht.  Er  sprach:  Mein  Gott, 
führe  flmen  einen  Haufen  Geld  in  den  Weg! 
Und  sie  trafen  einen  Haufen  Geld  und  rafften 
ihn  zusammen. 

Als  er  schon  nahe  war,  versteckten  sie 
sich.  Da  sprach  er  :  Mein  Gott,  führe  ihnen 
einen  Haufen  Goldes  in  den  Weg!  Da  trafen 
sie  einen  Haufen  Goldes.  Er  sprach  weiter: 
0  Gott,  führe  ihnen  ein  brünstiges  Kameel 
in  den  Weg!  Und  es  begegnete  ihnen  ein 
brünstiges  Kameel.  Da  sprach  der  Jüngling: 
Schönes  Kameel,  ich  und  mein  Vater  haben 
dich  schon  geritten.  Und  es  gieng  an  ihnen 
vorbei. 

Der  Greis  sprach :  Gott,  lass  ihnen  einen 
Gieübach  in  den  Weg  kommen,  damit  er  sie 
verderbe!  Und  sie  trafen  einen  Gießbach.  Da 
sprach  die  Jungfrau :  Schöner  Regenstrom,  wir 
haben  mit  dir  bereits  gespielt,  ich  und  meine 
Mutter.    Und  er  wandte  sich  ab. 

Endlich  kam  der  Greis.  Er  sprach:  0 
Kinder,  kehret  zurück!  Er  (der  Jüngling) 
sjTi-ach:  Wir  wei'den  nicht  zurückkehren.  Da 
kehrte  der  Greis  weinend  um;  und  sie  giengen 
unter  einen  Baum  und  brachten  die  heiße 
Tageszeit  zu. 


'  kafüt   für   kafltd.  ^   l-e-shdt-ay-hü   merkwürdige    Construction    mit    dem    Pronomen    personale    als    Object 

sl}.atdyle-tU-el  für  shatäy-tU.  Vielleicht  ist  iet  ^=  S  -\-  het  (pron.  2.  p.  sg.). 
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B.  Erzählungen 


Täs  berhem  mekön,  thoidUem,  as  hers 
amröt:  ho  nheyk  mhddet  ü  hamäd,  gäy, 
töivek^  turded  e  lis.  Urildd  e  Us,  täs  kaheb, 
ksi-s  ke-sajor.  Amor:  zemem-tl  mahädet! 
5  Amor:  louzemtye-tes-tek  lä,  ar  ü  teqek 
sin.  Asef  U  töuq  sihem  ü  qäteleb  sär. 
U  haqai^äyr  sayor. 

Amrüt:  ha  hamäd  gäy?  Amor:  hamäd 
gas  ka-sdß^  insägaher.  ü  kahib  saß'  gäher 
10  IV  amröt:  hu  hamäd  gdy?  U  kaheb  ha- 
mäd gas,  berhe  zär  u  mliddet  ba-h6h.  W  äs 
bers  shaberet-h.  Amrot:  loukö  teqek  sihemf 
Amor:  huzium-tey  la- mhddet.  W  amiot 
heh  qeyd. 


15  U   kahböt    iar-bir    da-  doicalt,    ksüt 

Iiaujür  d-isen  u  thoidöt  ba-trdf  da-amäl. 
ü  haqaräur  hamäd  gas  al  tar^  ätem  ü 
hddhad  ba-hmtl  men  berek  ätem.  W  amor 
ködern :  Sink  le-jildh 9  Amröt :  hamäd  gdy 

^0  jeldh  lä,  jeldh  ar  bälek. 

U  siyör  ködern  ta-kakeb  bälek,  amör: 
ball,  kesk  harmät  tdyt  reMymet,  ü  sts  zär, 
yinöhej  ba-hmic.  W  amerk  kek:  galdqak 
li-jeldh?  Amröt:  jildh  ar  bälek.  U  ha- 
25  qardur  döwalt  ta-kaheb,  mfög  tayers  ba- 
.sabtgat,  ü  karüs  bis  ü  harbt-s  häzan. 

U döwalt  seh  harmät  garhit.  As-berhem 

thoidUem,  ta-nhör  harüj  ajzön  da-döwalt. 

Täs  birsen  mekön  dikeme  kauliit  deferöt  e 

30  bis  berek  e  bir,  u  tuwi-s  e  Ihdym.   U  feröt 

si  tar  hendül.  Amröt:  ho  ba-Mrr. 

Kakeb    döwalt,     amör:     showes    käf 
Amröt:  skotvik  tiwi  da-zär.  Amör:  astöu! 


Kaum  hatten  sicli  dei-  Jüngling  und  die 
Jungfrau  niedergelassen,  da  sprach  sie :  Ich 
vergaß  meine  Haarnadel,  Hamäd,  mein  Bruder, 
kehr'  zurück  und  bringe  sie !  Und  er  kehrte 
um  und  fand  die  Nadel  hei  Wildziegen.  Er 
sprach:  Gebet  mir  die  Nadel!  Sie  antworteten: 
Wir  Trerden  dir  sie  nur  geben,  außer  wenn 
du  mit  uns  trinken  willst.  Nun?  Und  er  trank 
mit  ihnen  und  wurde  in  eine  Wildziege  ver- 
wandelt.   Und  die  Ziegen  zogen  weiter. 

Da  sprach  die  Jungfrau  zu  ihnen :  Wo 
ist  Hämäd  mein  Bruder?  Sie  antworteten: 
Hiimild  dein  Bruder,  ist  mit  der  Reihe  etwas 
zurückgeblieben.  Und  da  kam  eine  andere 
Reihe  und  sie  sprach :  Wo  ist  mein  Bruder 
Hamäd?  Und  da  kam  ihr  Bruder  Hamäd, 
der  bereits  in  eine  Ziege  verwandelt  war  und 
hatte  die  Haarnadel  in  seinem  Munde.  Da 
fragte  sie  ihn  und  sprach:  Weshalb  hast  du 
mit  ihnen  getrunken  ?  Er  sprach :  Sie  hätten 
mir  sonst  die  Haarnadel  verweigert.  Und  sie 
legte  ihm  eine  Fessel  an. 

Und  sie  gieng  zum  Brunnen  des  Sultans, 
fand  einen  Sclaven  Wasser  ziehend  und  setzte 
sich  neben  das  Feld.  Da  gieng  ihr  Bruder 
Hamäd  unten  zum  Wasserlauf  und  spielte  im 
Wasserlauf.  Da  sprach  der  Diener  zu  ihm: 
Hast  du  den  Hahnrei  gesehen?  Sie  sagte: 
Mein  Bruder  Hämäd  ist  kein  Hahnrei,  sondern 
dein  Herr. 

Da  gieng  der  Diener  zu  seinem  Herrn 
und  sprach:  Mein  Herr,  ich  habe  ein  sehr 
schönes  Mädchen  gefunden  und  bei  ihm  eine 
Wildziege,  welche  im  Wasser  spielt.  Und  ich 
sprach  zur  letzteren:  Hast  du  den  Hahnrei 
gesehen  ?  Da  sprach  jenes :  Dein  Herr  ist  der 
Hahnrei.  Da  gieng  der  Sultan  hin  und  warf 
ein  Tuch  über  sie  und  heiratete  sie  und  führte 
sie  ins  Schloss  hinauf 

Und  der  Sultan  hatte  noch  ein  zweites 
Weib.  Einmal  giengen  die  Weiber  des  Sultans 
heraus.  Als  sie  auf  dem  früheren  Platze  waren, 
da  schleuderte  sie  jene  in  den  Brunnen,  luid 
ein  Haitisch  fraß  sie.  Und  sie  stieg  in  das  Bett 
hinauf  und  sprach :  Ich  bin  krank. 

Da  kam  der  Sultan  und  sprach :  Was 
wünschest  du?  Da  sagte  sie:  Ich  wünsche 
das  Fleisch  der  Wildziege.    Er  sagte:  Gut! 


'  schlecht  als  Imperativ  wie  in  XXVII. 


Für  la-far. 
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U  Sumerern  ayes  u  harbdni  safori 
tar  iiwot  ü  haqardyrem  men  tuwolhe, 
yeh'ymem  l-e-shdtam-eh.  U  badäiiq  men 
hälfet,  huhäyem  sereh.  Leh.dqam- eh  lä. 
5  U  ruddem  meneh  u  thoulül  doicalt  la-hal- 
fet.  Täs-bereh  kaheb  ia-tarbir,  hauwö  ba- 
bir.  Amor:  fätama  gdyti,  fätama  yäyti, 
IV  ayes  senninem,  mesarfet  e  qdrbem,  ü 
safori  tfüren.  Reddöt  e  heh,  amrüt:  U 
10  hamäd  yäy,  habre  da-dowalt  tar  saräntiye 
masif  da-Uidym. 

Mgören  jiyüs  döwalt  häbü.  Kahebem, 
hakafidem  selosel  min  sdyt  ü  hakafidem 
selosel   berek    btr  ü  sirötem    leh,    harbäm 

15  teh,  as  ber  harbäm-teh,  bdttam-teh.  U 
küsem  harmät  thowelot,  habre  da-dowalt 
tar  saräntse.  ü  qofl  bis  döwalt  ü  häbü 
likeme  sih.  Täs  kaheb  hal-Myt,  shät  ä 
harmät  dikeme  di  da-nfayöt   bis    berek   e 

20  bir,  u  shät  ä  hämäs.    ü  ddyf^  häbü. 

'  Für  daißf. 


Und  sie  schärften  Messer  und  stellten  die 
Kessel  aufs  Feuer  und  giengen  zu  ihm,  um 
ihn  zu  schlachten.  Er  aber  riß  sich  beim 
Fenster  los  und  sie  versteckten  sich  hinter  ihm. 
Sie  erreichten  ihn  nicht.  Und  sie  kehrten  von 
ihm  zurück;  und  der  Sultan  saÜ  am  Fenster. 
Als  jener  zum  Brunnen  kam,  gieng  er  um 
diesen  herum  und  sprach :  Schwester  Fatima, 
Schwester  Fatima;  sie  haben  die  Messer  ge- 
schärft, die  Schüsseln  herangerückt,  und  die 
Kessel  sprudeln.  Da  antwortete  sie  ihm:  Mein 
Bruder  Hämäd,  der  Sohn  des  Sultans  liegt  auf 
meinen  Schenkeln,  der  Sohn  des  Sultans  im 
Haifischinuern. 

Hernach  rief  der  Sultan  die  Leute  zu- 
sammen. Sie  kamen  und  ließen  die  Ketten  von 
dem  Segelschiffe  herab  und  in  den  Brunnen 
hinab  und  sie  schnürten  ihn  fest  (und)  zogen 
ihn  herauf  (näml.  den  Fisch)  und  schnitten  ihn 
auf.  Da  fanden  sie  das  Weib  sitzend,  auf  ihren 
Schenkeln  den  Sultanssohn.  Da  giengen  der 
Sultan  und  jene  Leute  weg.  Als  er  ins  Haus 
kam,  tüdtete  er  jenes  Weib,  welche  sie  in  den 
Brunnen  geworfen  hatte,  sammt  ihrer  Mutter. 
Und  er  bewirtete  die  Leute. 


C.  Culturbezügliche  Texte  (Mundart  von  A). 


XXIX.  Brautwerbung  und  Hochzeit. 


G>'iyj  siyör  ta-nöka  hal-yäher.  Amor 
heh:  fiöm  l-ahatäb  henük.  Hahri  yahöm 
l-a-häres  ha-hahritek.  Amor  heh:  hdyye 
buk!  Het  ü  habrik!  Kam  sellone  lin? 

5  Amor:  sellone  likem  mlten  ü  hamsin. 
jünlt  ^  trtt  la-hayrez  u  rböt  v:ayüten  la- 
färat  u  temoni  msähet  harün  w  asrin  qärs 
ha-holse  soboyog.  Suddihn  la-ärs  ü  dyfirem 
lahal-serät.  Ü  hamlük  binehem,  aqod  he, 
10  2i  hedwii'em  ba-ärs  bdd  e  jehma,  nahör 
da-hamis.  Wuqöb  henis  bi-ltenen.  U 
hätimem  ba-häyr  ü  'äflf  w  amorem  heJi: 
ball  l-a-börek  ! 


Ein  Mann  begab  sich  zu  einem  anderen. 
Er  sprach  zu  ihm :  Ich  will  bei  dir  freien. 
Mein  Sohn  will  deine  Tochter  heiraten.  Der 
andere  antwortete :  Willkommen  Dir !  Und 
deinem  Sohne!  Wieviel  wirst  du  uns  bringen? 

Der  erstere  sprach :  Ich  werde  euch  zwei- 
hundertfünfzig Thaler  bringen,  zwei  Säcke  Reis, 
vier  Säcke  Datteln  und  acht  Schlachthammel 
und  zwanzig  Thaler  für  Lendentücher  der 
mütterlichen  Oheime.  Sie  kamen  über  die 
Hochzeit  überein  und  giengen  zu  dem  Schech. 
Der  schloß  den  Bund  zwischen  ihnen,  und  sie 
verkündeten  die  Hochzeit  für  den  übernächsten 
Tag,  den  Freitag.  Am  Dienstag  trat  er  zu  ihr 
ein.  Und  sie  brachten  in  Glück  und  Frieden 
die  Nacht  zu  und  sprachen  zu  ihm :  Gott 
gebe  seinen  Segen ! 


XXX.  Ehescheidung. 


Gdyj  ü  harmäth  thoulilem  hdyme  sinin. 
1 5  ^Amelem  sl  liabün  lä.  Toll  haliy-is.   Amor : 
het   mahdliyet  meni    bi-sheltt  min  'dqadl. 
W  amör  Ms:  hrij  min  e  betl! 


Ein  Mann  und  sein  Weib  lebten  fünf  Jahre 
ohne  Kinder  zu  erzielen.  Hierauf  schied  er  sich 
von  ihr.  Er  sprach :  Du  bist  von  mir  nach  drei 
Tagen  aus  meinem  Ehebunde  entlassen.  Und 
(dann)  sprach    er  zu   ihr :  Verlass    mein  Haus ! 


XXXI.  Beschneidung.' 


Habüniye  ya1}.eymem  1  -a- suhtinem. 
Sitemek  hehem  min  sabtjat  sabiyat  u 
20  sitemek  hehem  mashatöt  i  trtt  ü  §{temek 
hihem  b-qdrs  i  trti  mdhh  u  h-qdrs  asel 
u  b-qdrs  i  frü  Shof,  u  b-qdrs  dys  u  b-qdrs 
i  daqe(i  da-barr  u  b-rubit  /  trtt  sker. 


Meine  Kinder  sollen  beschnitten  werden. 
Ich  kaufte  ihnen  je  ein  Sabiga,  zwei  Schlacht- 
thiere,  um  zwei  Thalcr  Fett  und  um  einen 
Tlialer  Honig  und  um  zwei  Thaler  Milch,  um 
einen  Thaler  Mais  und  um  einen  Weizenmehl 
und  um  zwei  Rupieen  Zucker. 


'  Sieh  Würterbucli  unter  hlon. 
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XXXII.  Todtenbestattung. 


Mot  gdyj  ba-halley.  Hdmäm  hähü  hoki. 
U  mlkäm,  rahädam-eh  rehadät  da-fuod 
ü  tarhdm-teh  tar  hendul  ta-ksobah. 

Haforem  heh  qöher  ü  rehadam-eh  ü 
5  kctfanem-teh  ü  ni'ikäm  beh  lahäl  qöber  ü 
sdliem  heh  ü  hakafidem-eh  berek  qober. 
U  seqofem  leh  ba-saioir  ü  defonem  leh 
üsiyorem.  Ulian  he  töjer,  hayimem  täyreh, 
dmelem  beh  qayrowet  silet  yöm  idlü  ribä 
10  yöm,  ü  bdd  inen  timen  ü  "dySer  qdriem 
leh.  Mgören  yahdtemem,  ya'amilem  qöut, 
hayr^z  ü  tiwl  ü  tomer.    U  thouUlem. 


Ein  Mann  starb  in  der  Naclit.  Die  Leute 
hörten  ein  Weinen.  Und  sie  kamen,  wuschen 
ihn  mit  reinem  Waschwasser  und  legten  ihn 
anfs  Bett  bis  zum  Morgen. 

Da  gruben  sie  ihm  ein  (.Irab  und  wuschen 
ihn  noch  einmal  und  hüllten  ihn  ein  und  trugen 
ihn  zum  r4rabe,  beteten  für  ihn  und  liefSen  ihn 
ins  Grab  hinab.  Und  sie  überdeckten  ihn  mit 
Steinen  und  nachdem  sie  ihn  bestattet  hatten, 
giengen  sie  davon.  Und  war  er  ein  Reicher, 
so  haben  sie  über  ihm  ein  Zelt  errichtet  und 
ihm  Gebetslesung  während  dreier  Tage  oder 
auch  vierer  gehalten  und  manche  hätten  am 
achten  oder  zehnten  Tage  die  Lesung  gehalten. 
—  Dann  beenden  sie  diese  und  bereiten  ein 
Mahl  aus  Reis,  Fleisch  und  Datteln. 


XXXIII.  Ambra. 


Gäyj  hadöm  hahhor  icdqet  kdlleh, 
ta    bereh    hähar.    Seh    habre,    seh    Jjdyme 

15  habdiiten,  liäd  harüs  bisen  lä.  U  mgören 
sitem  handfh  zeymet  ü  jihSm  bis,  ta-nuka 
mekon,  tebirot.  Berhem  qarib  la-rahbet, 
ü  beh  makön  wuli  wahseh  seh.  Amor: 
nahöm  nez^r  seh! 

20  Siyörem  he  ü  habrSh,  bahharit  haziüm 
man  l-e-s^rem  sehem.  Siyorem  ha-rliabef 
he  ü  habreh.  Siyorem  lahdl  seh  ü  zorem 
ü  hätimem  ta-ks6bah.  Haqardyrem,  ka- 
Jiibem    ba-hdyk,    ksiioom    siiMtet   da-mtöt, 

25  qössom  hdfeles,  ksit  berkis  ambir. 

Hamlü  mdnes  shelit  juwönl  u  tijeyr 
e  leh  sambüq  ü  harbä  berkis  ambireh.  U 
jihim  ta-nüka  ba-rhabeth  ü  sem  amMr  u 
iviqa  töjer.    U  mikäm  tijer  ü  liärisem  ba- 

30  habdnthe  kall,  ü  he  härüs  ba-gajenot  ha- 
brit  da-tdd  töjer,  nühade  seh  sdyt,  ü  habreh 
härüs  bort  da-hadides  ü  sirem  sdyt.  U 
thoulilcm. 

'  Segelschiff. 
Jahn.  Die  Mehri-Spracbe  in  Südarabien.    I.  Theil. 


Ein  Mann  diente  fortwährend  als  Matrose, 
bis  er  Greis  war.  Er  hatte  einen  Sohn  und  fünf 
Töchter,  welche  niemand  heiratete.  Hierauf 
kaufte  er  selbst  einen  Kahn  und  reiste  auf 
ihm,  bis  er  zerbrach.  Sie  waren  bereits  einem 
Orte  nahe,  an  welchem  ein  Heiliger  allein 
lebte.  Da  sprach  der  Alte:  Wir  wollen  den 
Schech  besuchen. 

Er  und  sein  Sohn  zogen  hin,  während  die 
Matrosen  es  ausschlugen  mit  ihnen  zu  gehen. 
Sie  giengen  in  das  Land  und  zum  Schech  und 
besuchten  ihn  und  brachten  die  Nacht  bis  zum 
Morgen  zu.  Dann  kamen  sie  an  die  Küste  und 
fanden  einen  todten  Walfisch ;  dem  schnitten 
sie  den  Bauch  auf  und  fanden  Ambra  darinnen. 

Sie  füllten  davon  drei  Säcke  und  er  lud 
seine  Ambra  in  den  drei  Säcken  auf  eine  vor- 
überziehende Sambük.  Und  er  reiste  in  sein 
Land  und  verkaufte  die  Ambra  und  wurde 
reich.  Da  kamen  Reiche  und  heirateten  seine 
gesammten  Töchter,  und  er  heiratete  die  Toch- 
ter eines  Reichen,  eines  Kapitäns,  der  einen 
Säy' '  besaß,  und  sein  Sohn  heiratete  die  Tochter 
seines  Oheims,  und  sie  rüsteten  einen  Say'  aus. 
So  lebten  sie. 
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XXXIV.  Weihrauch,  Aloe. 


Sähas.  Falän  yinüka  ha-mdnqaf, 
yihaqardur  ta-l-kahoh  hal-iijertt,  yihen- 
qdf-s,  ü  tidöre  man  ä  mdnqaf.  ü  yitdrah-s 
ü  yisiyilr  lahdl-garMden  ta-I-hdtemm  moSer. 
5  Ynrdüd  Ilsen.  Man  hauicölsen  yikün  sdhas 
her  qdySa,  ü  yihdnqaf  ba-mdnqaf,  ü  ba- 
heydeh  miskelU  ü  yiqoleb  berSk  zambil. 

(Mundart  B.)  Magär  la-sdlias  yindqa- 
ftin  mensen  Sdhas  neqqdft  ü  yinediem-teh 

10  ha-rhabet  ü  yiiimem-teh  bohör  ba-tementt 
qaims  a  yiqdlbem-teh  Idqat  makön,  sdhs  d 
yiyamnm  makön.  ü  yiwddiem-teh  hdnd 
U  yihakafidem  ba-hdnd  hal  all  sekele, 
dellöl  da-mehre,  yisom  kindi  sdhas  Jidmse 

15  ICO  robeyn  rubiyye,  kindi  hamstn  Idqat 
soft.  U  yiwddien-teh  alz  sekele  hauliot  ü 
i/ihdrbä  berek  meräkeb,  ü  awöda  häs/in 
hdyjith  e  lä. 

Tay  f.    Yil6bd-eh   ha- dys   ta-l-hdhrej 

20  dore  yi'amöl  jdbit  ü  yegdrf^  berek  qaiäyr 
jeld. 


Weihrauch.  N.  N.  kommt  mit  dem  Schab- 
messer und  geht  bis  er  zu  einem  Baume  kommt, 
schabt  ihn  ab,  und  dieser  lässt  Saft  fließen  vor 
dem  Schabmesser.  Und  er  lässt  den  Baum 
und  geht  zu  anderen,  bis  die  Reihe  zuende  ist. 
Dann  kehrt  er  zurück  zu  ihnen.  Von  den  ersten 
ist  der  Weihr.auch  schon  trocken  geworden,  und 
er  kratzt  (ihn)  mit  dem  Schabmesser  ab  und 
in  seiner  Hand  ist  ein  kleiner  Korb,  mit  dem 
er  alles  in  einen  großen  Korb  füllt. 

Aus  den  Weihrauchbäumen  beai'beiten  die 
Weihraucharbeiter  Weihrauch  und  führen  ihn 
in  das  Land  und  verkaufen  ihn,  ein  Bohor  um 
acht  Thaler  und  lassen  das  Aufgelesene  an 
einem  Ort  und  den  schlechten  Weihrauch  an 
einem  anderen.  Und  sie  bringen  ihn  nach 
Indien  und  setzen  ihn  ab  in  Indien  bei  'Ali 
Sekele,  dem  Makler  für  Mahraleute;  er  ver- 
kauft ein  Kindi  um  45  Kupien  und  von  dem 
reinen  Weihrauch  ein  Kindi  um  50  Rupien. 
Und  'Ali  Sekele  bringt  ihn  nach  Europa,  und 
ich  weiß  nicht,  was  dann  geschieht. 

Aloe.  Er  schlägt  den  Aloebaum  mit  einem 
Messer,  bis  er  Saft  hervorkommen  lässt ;  er  macht 
eine  kleine  Grube  und  schöpft  (aus  ihr  den  hin- 
eingeronnenen Saft)  in  einen  Schlauch. 


ANHANG. 
XXXV.  Die  Lebensgeschiehte  des  'Abd  el  Hädi  ben  Marzüq. 


Hdmi  juwiriye  min  ä  Gdydat,  ü 
härüs  bis  heybi  h^aldkeme.  U  sall-is  ha- 
Daböt  ü  diniot  e  bi  hu  ü  hiruw6t-i  ha 
2ö  Dahot.  U  s'qaneyk  ba-Dabot.  U  gdytl 
IJalime  liandb  aqär  meni  sfukkot  h^iijor 
min  e  Nesfdun,  ü  Sall-is  ha-NeStdun,  ü 
sdtelen  lis  hu  ü  hämi.  Heyhl  her  mot 
ba-Suwähil. 

30  ü  thoulülen  ba-NeStdun  ü  gdy  aqär 

ment  Beläl  ba-Gdydat.    U  nüka  ü  Salli-nl 

'  Verkürzt  au.i  yiijüref. 


kleine  ^lutter  Juweriyc  stammt  aus  Gäyda, 
und  dort  heiratete  sie  mein  Vater.  Und  er 
nahm  sie  nach  Daböt,  und  da  wurde  sie  mit 
mir  schwanger  und  gebar  mich  in  Dabot.  Und 
in  Dabot  wurde  ich  erzogen.  Und  meine 
Schwester  l.Udinic,  welche  älter  ist  als  ich, 
wurde  an  einen  Sclaven  von  Nestäun  verheiratet, 
und  er  nahm  sie  nach  Nestäun  und  so  wurde 
ich  unil  meine  JMuttcr  aucli  mitgenommen.  Mein 
Vater  war  bereits  im  Suahililand  gestorben. 

Und  wir  lebten  in  Nestäun  und  mein  älterer 
Bruder  Beläl  in  <iäyda.   Und  er  kam  und  nahm 


(Mundart  von  A). 
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sih  ha-Gaydat  u  thoulelk  ha-Gäy<]at  ü 
sdferek  k  suwäyi'  ü  reddek  ha-Nestdun 
u  thoulelk,   ta-aqdrk. 

JlMmk  ha-Gdydat  ü  häresk.  Kkdy-nt 

5  ga.jen  Letneyn,  ü  möt.  U  Milk  liarmäfi  ü 

ruddek  ha-Nestdun  ü  bonek  heyt,  u  thou- 

lülen  berkis,  hu  ü  hämi  ü  gdytl  ü  habrüs 

Ajilmadaräye,  göyjes  ber  hali-s. 


U  jihdmk  Hand  ü  vien  Hand  jihdmk 

10  ha-Menibdr.  Harbän  hatäb  u  sker  u  ha- 
werlt;  ü  jihdmk  ü  jorek  Soqoträ.  ü  nükäk 
Maqdlla.  Thordelk  siba  yötn  ü  jihdmk  ü 
mlkäk  ba-Aden,  st  jimat  i  trif.  ü  jihdmk 
hal-Hodeyde,  w  amorem  h&n:  karantine! 

\b  Jehmiem  Qomordn!  U  jihemen  ü  nükän 
ba  -  Qomordn  u  thoulülen  ba  -  karantine 
hamstdsar  yom  ü  rüdden  la-Hodeyde.  U 
hakafoden  hatdb  u  sk&r  ü  hatoSrlt  u  ji- 
Mmen  ha-Aden  u  nükän  ba-AdSn  u  hdtel- 

20  Jen  hu  ü  nühade ;  ü  thoulelk  ba-Aden  ü 
haddmk  sambiiq  da-Bazdra  ü  jihemk  ha- 
Jibfiti  berek  barr  da-Sumäl,  rahbet  da- 
Fransis. 

U  rüdden   h-äden.  Hardjek  meneh  ü 

25  haddmk  ka-Hsdn  Abddlläh  ben  Aseyli 
k-sambüqeh  hdmmes  asil.  U  thoulelk  s'ihem 
ü  jihemk  haJ-Mohd,  ü  rüdden  h-äd^n  u 
shdnen. 

Ujiheymen  ha-zeylä  ba-barr  da-Sumäl, 
30  rahbet  d-Inkeris  ü  hauweles  da-l-Masriyye 
ü  rüdden  ha-Aden.  Hajehoben  ü  quweren 
u  thoulülen  ta-nhor  ksobah. 

U  fne-yillü  hatdmk  ba-Mddlle.^  His- 

ksobah   kahh-vnt  sumäli,   zdq  ä   It  m.en  c 

35  sdyt.    Amor   hini:   kafed  le-bü!   Kafedek 

tuwölhe.  Amdr  hini:  hmä  ba-Tawdhi,  häbü 

ye^dmem-k!   Haqardrek    seh,    ta-kaheben 


mich  mit  sicli  nach  Gäyda  und  ich  weilte  dort 
und  reiste  dann  mit  Segelschiffen  und  kehrte 
nach  Nestaun  zurück  und  lebte  da,  bis  icli 
herangewachsen  war. 

Und  ich  reiste  nach  Gayda  und  heiratete. 
Mir  wurde  ein  Junge  Letneyn  geboren,  doch 
er  starb.  Und  ich  schied  mich  von  meiner 
Frau  und  kehrte  nach  Nestaun  zurück  und 
baute  ein  Haus,  und  wir  lebten  darin,  ich, 
meine  Mutter  und  meine  Schwester,  welche 
ihr  Mann  bereits  entlassen  hatte,  mit  ihrer 
Tochter  Ajümadaräye. 

Und  ich  reiste  nach  Indien  und  von  Indien 
nach  Menibär.  Wir  luden  Brennliolz,  Zucker 
und  Kähne  auf;  und  ich  reiste  und  kam  an 
Söqötra  vorbei  und  kam  nach  Maqalla.  Dort 
verweilte  ich  sieben  Tage  und  reiste  nach 
"Adän,  wo  ich  zwei  Wochen  blieb.  Und  ich 
reiste  nach  Hodeyda,  da  befahlen  sie  uns 
Quarantaine  und  sagten:  Fahret  nach  Qamarän! 
Und  wir  kamen  nacli  Qamaran  und  blieben 
15  Tage  in  Quarantaine.  Dann  kehrten  wir 
nach  Hodeyda  zurück.  Und  wir  luden  das 
Brennholz,  den  Zucker  und  die  Kähne  ab  und 
fuhren  nach  'Adän.  Da  entzweite  ich  mich 
mit  dem  Kapitän;  und  ich  blieb  in  "Adän  und 
diente  auf  einem  Sambüq  aus  Bäsra  und  ich 
fuhr  nach  Jibnti  im  Lande  der  Somäli  unter 
französischer  Herrschaft. 

Und  wir  kehrten  nach  "Adän  zurück.  Ich 
gieng  von  ihm  weg  und  diente  bei  Hasan 
'Abdallah  ben  'Aseyli  auf  seinem  „Honig"  ge- 
nannten Schiffe.  Und  ich  blieb  bei  ihnen  und 
reiste  nach  MoljA  und  wir  kehrten  nach  Adän 
zurück  und  luden  Waren  auf. 

Und  wir  reisten  nach  Zeyla  im  Lande  der 
Somäli  unter  englischer,  früher  unter  ägypti- 
scher Herrscliaft  und  kehrten  nach  "Adän  zu- 
rück. Wir  Zügen  das  Schiff  ans  Land  und 
wieder  ins  Meer  und  blieben  bis  zu  einem 
Tage. 

Und  gestern  übernachtete  ich  in  iVIa'älle. 
Am  Morgen  kam  ein  Somali,  der  mir  vom 
Schiffe  zurief.  Er  sprach  zu  mir:  Steig'  hieher 
herab!  Ich  stieg  zu  ihm  herab.  Er  sprach  zu 
mir :  Höre  in  Tuwähi ;  Leute  wollen  dich  !  Ich 
zog    mit    ihm,    bis    wir   nach    Tuwähi    kamen. 


'  Vorstadt   von  "Adän  im  W.  des  Tinvähi  (Steamerpoint),  arab.  Ma'alle. 
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tuwähi.  Küsk  döhter^  ha -harr.  Amor: 
hdm-k  si  tdaUm-i  garüy !  Amerk:  lou- 
zem€n-i  häsen?  Amor:  fr ä  si  ha-mdrkah! 
Ferdk  seh  ha-mdrkah.  Ta-nükak  ha-mdr- 
5  kab,  herojen. 

U  lazarom  hu  seh  her6k  mdrkah  ü 
dabtöne  kall  wdrah  etnSn  ü  telatin  ruhiyye 
ü  hadmdne-h  n  msefere  s6h  ha-hal  yaliöm. 
Wutkölen  la-bäll. 

1  =  Doctor  (nämlicli  der  Sammler  dieser  Texte). 


Da  fand  ich  „Doctor"  am  Land.  Er  sprach : 
Ich  will  dich  bei  mir  haben,  damit  du  mich 
die  Sprache  lehrst.  Ich  sprach:  Was  wirst  du 
mir  geben?  Er  sprach:  Steig'  mit  mir  ins 
Schiff!  Ich  bestieg  mit  ihm  das  Schiff.  Als 
ich  ins  Schiff  kam,  besprachen  wir  uns. 

Und  jetzt  bin  ich  bei  ihm  im  Schiffe  und 
werde  jeden  Monat  zweiunddreißig  Rupieen 
bekommen  und  ihm  dienen  und  mit  ihm  reisen, 
wohin  er  will.  Und  wir  haben  unser  Vertrauen 
auf  Allah  gesetzt. 


D.  Gedichte. 

Das  Metrum  ist  durchgängig  rein  accentuierend,  der  Reim  männlich.  Häufig 
werdeii  betonte  Hilfsvocale  eingesclioben  (z.  B.  min  6  meseyifin).  Nach  arabischer 
Terminologie  wären  die  Gedichte  nach  den  Endreimen  zu  bezeichnen,  z.  B.  VII 
als  Lämiyye. 


Hadom  towü 
ü  iiba  soqwü 
süqüf  liejowü. 


Wer  arbeitet,  niuss  essen, 
Wer  satt  ist,  kann  sich  messen, 
Der    Schläfer   wird    die   Thätigkeit 
vergessen. 


IL 


Defqdut  tenhaybüh   men  höyim'^  da-qaläl, 
5  Tb  towör   tezalh  bor*'   la-qaboyel  ü  duwil. 
ü  bar  bejlbzot  anäf!  ü  tarköbek  ad  e  lezel^ 
ü  mijär  berek  süq;'^  haqot  e  menzel; 
tehteriden  min  ä  Ubs  ü  tedot  min  a  bile! 


a  (Assonanz  .an  o) 


Defqäut,   wie  ertönt  er  von  Angst  der  kleinen 

Leutl^e), 
Denn  der  Stämme   und  Fürsten  Gewalt   ward 

Unglücksbeut(e). 
Und,    Bar  Bejibzot   sei  hart!    Dein  gewohntes 

Thun  end'  heut(e) ! 
Und    der  Fall    ist    in   Süq;    da    sank    ihr   Ge- 

bäud(e) ; 
So  entkleid'  es  seines  Kleids  und  gewinne  aus 

dem  Unglück! 


'   sinngleich  =  ^  ^io  ^^^    >Jm>J"   t_s^'   er*'  ^  ^*^'"  Gedichte   liegt  ein  Streit  zwischen   einem    am 

Berge  Defqsiut   wohnenden  Stamme    und    einem   anderen,    den  Bar  Bejibzot    zugrunde.  '   men  höyim   da-qaläl  = 

,Li>oJ\   fUofc  ^w«;  häi/im  dichter.  lufin.  *  lezalb  hör  dicht,  für  tezöleb  bor. 

"  In  Süij  wurden  die  Bewohner  des  Berges  Defqäut  besiegt. 


i;-54 


D.   Gedichte. 


III. 


U  säd  da-haqardur  la-häff  wuyäd, 
dä-lseh^  mehanät  ü  sägab  da-häd. 
ü  hdyy  bar-häuf  lm6  min  ä  bäd,^ 
yineks  masür  umMyis  aqäd.* 


0  Glücklicher,  der  den  Weg  geht  zu  Fuß, 
Der  arbeiten  nicht,  nicht  quälen  sich  mu(3. 
Dir,  Nordwind,  heute  von  ferne  GrulJ, 
Der  Meere  bewegt  mit  stürmischem  Kuss. 


IV. 


5  Säd  rokob^  li-jdun  hedor,  meläh, 
u  l-häkaneh "  bell  wvtd,  üsiyäh ; 
/f.amü  men  a  hdiih  ü  zuwödeli  riyäh, 
10  l-sdmfij'^  arut  men  d  mlasäh,'^ 
hol  ämer  yikün;  ü  bi  l-e-feräh. 
10  han  ad  yihmüm  u  b-ii  l-i-sehäh, 
l-a-mded''  hirob  l-e-rökob  lewäh! 
säd  beyii  qeytä  u  l-jos^"  ijäh, 
ber  yätiber^^  leh  meyyot  ü  kaläh. 


Auf  edlem  Kameel  sprengt  Säd  einher, 
An  ihm  zieht  vorbei  der  Sandwüste  Meer; 
Der  Thau  nnd  der  Wind  erfiiH'n  sein  Begehr, 
Hoch  über  Arot  schreit'  ich  einher. 
Wo  'Amer  verweilt;  erfrene  ihn  sehr. 
Und  wenn  er  noch  segeln  kann  auf  dem  Meer, 
So  fahr'  er  auf  Kiel  nnd  Brettern  einher! 
Stürzt  Sad  einmal  der  Felsen  Heer, 
Befreit  ihn  <lie  Flut  nnd  windstilles  Meer. 


Siyörem  man  harr  da-areb  ta-häfün 
15  ba-harr  da-mmäl  hadömem  lahdym.  Men- 
hem  hamu  äreb  ü  fad.  haujor  baljdyt 
brämt.  U  lodthaf  lehera  ramadon.  IJ  s&hem 
magadefot,  hdmmes  rezehdyf,  yiyddefem 
his  sdyd  ta-nhor  stelüt  Ichem  mäsif  da- 
20  Ihdym   yiSelül  magadefot  ta-l-e-lqdfs  bäl- 

'  Melodie  (III  n.  IV): 


Sie  reisten  von  Arabien  nach  Häfnn  im 
Somäliland  und  beschäftigten  sich  mit  Haitisch- 
fang. Fünf  von  ihnen  waren  Araber  und  einer 
war  ein  Sclave  Bahäyt  Brämi.  Ueber  ihre 
Beschäftigung  trat  der  Raniacjän  ein.  Und  sie 
hatten  ein  Fischnetz,  die  Schwere  genannt,  mit 
welchem  sie  Fische  fiengen,  bis  ihnen  einmal 
ein  Haifisch  harten  Schaden  zufügte,  indem  er 


$ 


KE 


-•-P- 


fi^=^ 


E 


mit  Grazie 
in  infin. 


Scliluss:       ^  ^ 


-^^^^mmm 


U    9äd  dha-qa-r&ur  in       Itöjj'  irii   rjdd  um  -  liö  -  yis      a     -     <jäd 

^   dä-lüek  =  da  +  Id -\- ielj.  '    min  ü  IM  =  jovjo    ..^.  *    umlföyis  aqdd  =  l.iaijr.-arab.  miihdi/j/ia  clnwj 

„der  die  Wogen   erregt".  ''    rökoh  ^  ij^\\-    hedör,   melAh   „einem   grünen   (beste   Farbe),    schiinen   (Kameel)". 

"  u-l-hdkanch  für  ü  l-a-kanäli  subj.  von  kenti}/.-^  üsiyAh  für  Usiyä'  =  «*g\,  weit  gedplint.  '  l-mmfij  )ioet.  Subjunctiv- 

form  von  ncföj.  '  men  ä  mlaSah  dichteri.seher  Ausdruck,  bedeutet:  von  der  Höhe  der  Berge.     Die  erste  Person   in 

Vers  4  und  5  geht  auf  Säd  {,xi^)-  "    l-a-mdcd  „er  strecke  aus".  '°    «  l-ßs  und  in  dem  Falle  (eig.  Jlale), 

dass.  "  gfiliber  eig.  „traf  zusammen"   Metrum   wie  in  III. 
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viagadeföt.  U  toll  towü  hal-täd  min  äreb 
jinnl  ü  qazod  lieh  ba-qazdet  leqaf-is  e  lä. 
U  nüka  hal  toni  ü  qazod  heh  ba-qazdU, 
leqaf-is  e  lä.  U  nüka  hal-solet,  qazod  leh 
5  ba-qazdet  u  Iqaf-is  e  lä.  U  qazod  ha- 
röbo!  ba-qazd^t,  u  Iqaf-is  e  lä.  Qazod  ha- 
hömes  ba-qazdet,  u  Iqa-f-is  e  lä. 


JJ  toicü   lahäl  bahdyt  hrami  u  qazod 
heh;  amor  jinnl: 

10  rizhdyt  kafdöt  e  hdyk  hal-göfel  ädeh  lä, 

u  tqönes  bä-haiucöt   bal-zdnh   e^   ü  qazä; 
fizäk  e  Hs  min  e  tiret  e  ü  taworen  ~  tedayä, 

artnä    ba-häyd   da-gdyj   e    bäl  ä   mozer 
hewarä. 
15  Qalob  e  leh  bräml  bahdyt.  Amor  heh: 

rezahäyt  man  dunes  hdyd  söber  ü  seddit 

badä\ 
ü    hetem    matdbaqot,   w  eneicüdien  rekä'! 

ü  gayor  yilüf-se  lä,  ä  l-i-dät-es  bäl  e  qä. 


das  Netz  packte,  bis  es  sein  Eigenthümer  er- 
wischte. Und  da  kam  ein  Dämon  zu  einem  von 
den  Arabern  und  recitierte  ihm  ein  Qaside ; 
jener  verstand  sie  nicht.  Und  er  kam  zum 
zweiten  und  recitierte  ihm  die  Qaside;  doch 
der  zweite  verstand  sie  nicht.  Und  er  kam 
zum  dritten,  recitierte  ihm  die  Qaside;  und 
der  dritte  verstand  sie  nicht.  Und  er  recitierte 
sie  dem  vierten,  und  dieser  verstand  sie  nicht, 
und  dem  fünften,  und  der  verstand  sie  aucli 
nicht. 

Und    er    kam    in    der    Nacht    zu    Bahayt 
Brämi    und   recitierte   sie   ihm;    es    sprach   der 
Dämon : 
Die  Schwere  stieg,  noch  gut  gehahen,  hin  zum 

Strand, 
An   welchem  Ort   sie   fette,    gute  Fische  fand; 
Ich   fürchtete   für   sie,    sie   kam'  einmal    durch 

Unglücksfall  abhand', 
Jedoch  sie  ist  in  eines  trotz'gen,  starken  Mannes 

Hand. 

Da    antwortete    ihm    Brümi    Bahayt.     Er 
sprach  zu  ihm : 
Dauernd   wie   ein   neues  Thor  ist   die  Schwer' 

auch  ohne  Hand, 

Dies  die  letzten,    festen  Wort(^e);    nun    geneigt 

zu  Gott  gewandt ! 
Nur  der  Weltherr  fasse  sie,  doch  Veränd'rung 

hält  sie  stand. 


VI. 


20  Sherk  ba-hdjes  halUwi  zuwom, 
ho.s  ho^  mhediyin  n  tdyrl  ivuddm. 

amhähen  wdjd  adhör  to  asöm, 
n  Ihöl*'  hayböb  he  qälb  delom, 

u  tebiy^  n  herüj  ü  mesöiver  hadom 
25  amör:^  maqdl  mahanät  duuom. 

mon  bih  u  Ihüq  ü  tä-yihanqöm  f 
leywd  qawaleb  men  tegatsöm! 


Mit  Grübeln  hab'  ich  die  halbe  Nacht, 
Als  drückt'  eine  Schuld  mich,  zugebracht. 

Was  ich  hätt',  war'  bald  an  den  Mann  gebracht. 
Denn    die    Freundschaft,    bei    der's    Herz   An- 
sprüche macht. 

Mit  Lispeln  und  Schwätzen  den  Armen  verlacht : 
Beharren  ist  Bettlers  Niedertracht. 


Wie  lag',   stets  zu  geben  in  jemandes  Macht? 
Dass    dich   nur,    o    Herzchen,    nichts    närrisch 
macht ! 


'  h&l  z&nh  =  Besitzer  von  Butter.  ^  tmcören  =  sjü;  Zeile  10—14  unregelm.  Metrum,  Zeile  16—19  Metrum 

wie  in  VII.  '  hos  ho  =  his  hu   Ü\  UJlI.-  "  «  Ihol  =  ü  lahdl.  ^    U  tebiy   dichterische  Form  =  ^.JJl^- 

^    amor  für  amörem. 
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men  tetehä  bl  sSr^  e  shöm 
damäm  rijek  la-häll-  temöml 

sehom  yibetüt  U  inol  l-i-jehdm 
IC  he  mentaddyr  la-qä  ü  heröni, 

5  ha  td  ha-neser  hlwön  ajuwom 
u  hauu'öt  ha-haddyr  ha-gaheh  zayldrn. 

koll  häd  nefqdth  her  hi  tesehon 
an  qeysey  qdul  äse  yilitom. 


Halt'  nicht  wegen  Geldes  so  ängstliche  Wacht! 
Und  wende  dein  Fleh'n  zum  Herrn  aller  Pracht! 

Besitz  und  Vermögen,  sie  schwinden  sacht; 
Doch  er  gibt  auf  Erde  und  Bäume  acht, 

Auf  die   schwachen,   stummen  Thiere  bedacht, 
Auf  die  Fische  in  tinsterem  Wogenschacht. 

Einem  jeden  ist  Nahrung  zugedacht. 
Und   spricht   er  ein  Wort,    so   ist's   schon   voll- 
bracht. 


VII. 


Hollek   büme  st   truqdyt   hd-meqouzey   Id- 
10         'adel 

hol  medid  tekün   ica  fkeys  ddyimen  e  qd 

galel. 
ü  hujds  berSk  e  jof  hds  ü  wezl  dd-wukiJ 

säten^  da  l-e-nkd  yizyüd,  n  harün  harün 
15         tethel. 

ü  medöicl  lad  galoq  n  seqätel  Id-alel. 

ü  hadid  berek    laheb  dd-siivot  e  td-behel, 

{/    kell    hddem    bd-tarqdth    ddybet   meneh 

td-sehel, 
20  '/"'  her  mdnse.m  di-jehhdun  hdjes  blh  hem^ 

wusel. 
hos  atonl  bd-hajjet  ü  serqd  men  d  mesel. 

hdmberöu    telüm  e   lä    dd-sinkzlr''   man   e 
zelel! 
25  nie  dd  Ise  halöuk  ü  daybet  ü  hidelM, 

ii  bei]j6n  libid  e  drq  bd-hazeyneh  d  tehel, 

töli  äHs^  neqduf  ddybet  hdd^  da-gäwedel. 


Eine  Zeitlang  wohnt'  ich  hier  an  Adel's  zer- 
rissnem  Rand, 

Wo  der  Nordwind  weht  und  stets  grauer  Nebel 
füllt  das  Land. 

Und    ich    führ    in    meiner    Brust    ungestillter 

Rachlust  Brand: 
Mählich    schwillt    er   an    und    bricht    idiitzlich 

Fessel  dann  und  Band. 

Und  kein  Arzt  hat  mich  besucht,  der  den 
Schmerz  zu  heil'n  verstand. 

AYie  das  Eisen  lange  glüh't  in  der  Flamme 
rotliem  Brand, 

Das  ein  jeder  hämmei'nd  schlug,  bis  sein  Wün- 
schen Stillung  fand, 

So  hält  gegen  die  Jebhäun  meiner  Seele  Zorn- 
glut stand. 

Und  von  jedem  andern  Ding  zieht  der  Groll 
ab  den  Verstand. 

O  ihr  alle,  schmäh't  nicht  den,  der  den  Zorn- 
pfeil ausgesandt! 

Als  man  Isa  überfiel  nächtlich,  ihm  das  Schwert 

entwand 
Und    damit   in    feiger  Wuth    sein    Kameel   ihm 

schlug  zu  schand', 
Zog    er    d'rauf   dahin    mit    dem,    was   erraffte 

seine  Hand. 


'    ner  hinter.  *    la-bäli  lemöm   „zum   vollkommenen   Gotte".     Unregelmäßig  nach    ^j.-^j.\^-L^j.,    also 

vierfiißige  jnnibi.iehe  Verse  mit  constantem  Reim,  nur  Zeile  7  -on  für  -öm.  '  sälen  bisweilen.  *  /ie»ii  = /itni. 

''  da-iitih'n-  Hion  i  zeIH  der  (dessen  Zorn)  sich  infolge  (der  ihm  zugefügten)  Vergehen  entleert  hat.  "  had 

da-ffawedel  etwas  von  den  Lasten, 
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U  tar    qätan    hederü    ü    siyif  e   qüwutel;        Als  auf  Bergeshöh'  er  kam,  schaut'  er  weithin 

übers  Land: 


ü  liim  min  d  jimäthe  atont  ü  zeher. 

sih    min   e   meseyifin   ü  ferdnjiyin    k'dfei'. 

ü   siyis    ha  -  tdyr   e  fölk    bd  -  mahdlies   ü 
5  mender. 

hotal  fsüsi  lis  temöm  ü  jidefese  hazer, 


Und  die  Besten  seines  Stammes  nahm  er,  stieg 
herab  zum  Strand. 

Flinte  trugen  sie  und  Schwert  in  der  streit- 
gewohnten Hand. 

Kam  zu  ihrem  Segelschiff,  festgelegt  im  Meeres- 
saiid. 


Und    die    Stützen    riß    er   los    von    der   Barke 
morscher  Wand, 

Und  sie  hielt  dem  Wogenschwall,    der  da  ein- 
drang, nicht  mehr  stand. 
hds    hauweleh    Idwah   hdmm    hereh    hoyin        Jedes  früher  glatte  Brett   nun   dahin  dem  An- 


td  hamit  ferä  ha-kust  ü  seroh  men  d  sedir. 


hi-serer  ^ 
10  ü  rafV  hä  reqadäh  bd-damönet  teseW. 


Sturm  schwand. 

Und   Kafi    bä   Raqadäh    ist  dies   neuer   Feind- 
schaft Pfand. 


ädeh    dr   yiqolb    e.    Uh   ü   qarddthe   teqiel,        Denn    bei    ihnen    ist  ja   nicht   die  Vergeltung 

leerer  Tand, 

ü  yihrojeh    hih    mtzon   gdyre''^   hdqq    ä   ü        Ungleich'  Maaß,  das  nicht  entspricht,  wird  bei 


bedU. 
he  d-igüleq  d  blne  e  meseyis  bd-daför, 

15  ad  e    lä   nesfeh    ridh   u    l-e-nqoud-eh  ü 
l-enter. 
ü  tensüdem  ^  u  herüj  sälim  6  bäl-dqarer, 

ddybet  bd-ribd  hibcyt  ü  süfii  qawom  ket^r 

wdder*  äre  soufet  di  de  le  se  t&iader! 

20  ad  e  l-fiäk  min   e   kehän^  teftuwiten  bd- 
neser 


ihnen  angewandt. 

Und  er  sieht  die  Bauten  kühn  ragend  wie  die 
Felsenwand, 

Die  der  Sturm  nicht  niederriL>,  denn  sie  hielten 
trotzig  stand. 

Sälim,  der  den  Auswuchs  trug,  ist  durch  Lieder 
weit  genannt, 

Rächend  seinen  todten  Freund  streckt'  er  viere 
in  den  Sand. 

Denk'    an    diese  Uebelthat,    wohl    ist    sie   dem 
Feind  bekannt! 

Ein  Kameel  war  früher  nicht  eine  Barke  wert 
im  Land, 


td    ber   möiisem   ämel   lis,    beres   seyyat  ü        Der  Ber  Mausim  schönes  Thun  erst  die  Preise 


haber. 
ü  saföt  men   bil'^   talaut  huvMzdyl-es  ha- 
25  bes^r 

hd  rehoyib    Id-dire    ü    medoyen   l-e-sefet-.' 


gleich  erkannt'. 

Doch    wie    Freudenbotschaft    dringt    auch    bis 
zu  dem  fernsten  Strand 

Nun    die    Kunde    von    der    Schmach,    überall 
wird  sie  bekannt. 


1  U-Ser-er  mit  Löchern  =  „zerrissen".  ^  ffüyre  hdqq  ä  ü  bedel  =  ^\3^'»  ^ä.  lÜ.  '  tenSi'tdem.  für  tenSütem 

(Prosa)  ihr  besingt  und  man  hat  erwähnt.  *  „Lass'  dies  Vergehen  nur  (gut  sein),  welches  sich  selbst  nicht  {di+ 

cZe  +  M-fse)  lassen  wird"  d.  h.  das  durch  Zerbrechen  der  Barke  verschuldete  Vergehen  ist  so  groß,  dass  es  unaus- 
löschlich im  Gedächtnisse  bleibt.  ^  min-kehän,  dichter,  vom  Beginn  an;  äd  e  l  =  dd  lä  noch  nicht.  ^  men  bü  — 
men  hinne.  '  l-e-sefer  subj.  von  sefer.  Metrum  J-^j.^j.^j_\±^±^j_^j_:  achtfüßiger,  trochäischer  Vers  mit 
Cäsur  nach  dem  vierten  katalektischen  Fuß.  Der  Reim  a  {-eC)  wird  durch  ce  {-er)  zwischen  2  u.  10  durchbrochen  und 
mit  a  14 — 26  abgeschlossen. 

Jahn,  Die  Mehri-Spracbe  in  Südarabien.    I.  Theil.  18 
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VIII. 


Ken   nehör^    diMb   e   sokk  ü  sefüthe    Id- 
nieSm  tä-wogdd  yisMduwür, 

ü  yimö  malidmmelöt^  tedoljLoqen  hol  e  seit 
mdqasäyt  yihemerür. 


Täglich    stört'    des    Gießbachs    Sturz,    Bäume 

schleppend  freien  Blick,  dass  der  Wandrer 

wich  vom  Steg', 
Heute   klimmt  mit  schwerer  Last  die  Kameel- 

schar  auf  zum  Grat,  gangbar  ist  der  steile 

Weg. 


IX. 

b  Hdyy  ha-ßsal  dd-bar-hduf  d^k  e  di-rikoh^       Sei   willkommen,   Nordlands  Wind,    der   zum 
ha  bdrr  'L&ri^  gewählt  die  Bahn, 

dymel   icödag    ü    degäd   ü   tatcoren    fjiür,        Wolken  bracht'  er,  Regenstrom,  und  er  schwillt 

noch  immer  an, 
ü  yihotaf  Id-rigät  tdhazähhen  e  ha-sdrr.        Der  Kameelin  nur,  die  trägt,  hat  er  Uebles  an- 

gethan. 


Sihem   wdrh    e    dä-hekar    tdr   e  'dsab    ü 
1 0         harjet, 

dr  ä  mdusem  invahär  u  haddyr  e  fÜeket} 

ü  mahmäl   tiseyt  hanün   ad  e  l  si  metü- 

wehet ;  ^ 
dr   meqeymes   he   d-incyb   ü   d   isoleb   lä- 
15  "add&t. 


Schon  ein  Monat  ist  versäumt  im  Gewühl'  und 
Wörterschwall, 

Und  verzögert  ist  der  Markt  durch  des  Meeres 

Wogenprall. 
Und   ein   Schiff,   neun   Stöcke   hoch,    lief  nicht 

aus  des  Hafens  Wall; 

Kurz   befahl   sein   Leiter   so,    sorgend    für  die 
Sachen  all. 


XL 

Ken   nehör   di   he   haiöuk   wtqa  beh  niyot  Früher  brachte  jeder  Tag  Unzufriedenheit  und 

ü  gdyh,  ^'^'^*' 

ü  lazrom   6  Iduwah  sükk  ü  melöham  wä-  Jetzt  ist   festgefügt  der  Grund,    da  der  Spalt 

teqdyb!'  verschlossen  ist. 


*  kcn-7tchör  =  kall  nehür;  sokk  für  zokk.  '  mahammelöt  =  'J!  '^  ä""  »'*  'l'ß  bel.'ulenen  (Kameelo);  maqafAijl 
hier  als  inascul.  construiert.  Metrum  ^^j.wj.wX|X^-iwJ.wJ-l.'^^wJ.w_L  /.wiilffiiliig'er  trochiiisclier  Vers 
mit  Cäsur  nach  dem  4.  und  8.  katalektischen  Ful>.    Keim  o.  °   riköh  dichteriscli  für  nkeb.    Metrum  wie  in  VII, 

♦  haddi/r  r  Jileket  „das  Meer  (Grün)  (ist)  ein  Wogenschwall ".  ''  meti'noehH  dichterische  Form  von  tuwtk. 
Unter  dem  Schiffe  ist  ein  Beduinenstamm  verstanden.  Reim  a.  "  icuta/di/h  Dehnforni  von  wdlqab  wegen  des 
Metrums.    Reim  a. 
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XII. 


Qalüb  nasiy,  sehor  ü  deh'i 
sebök  e  sdyf,  ü  rourem  ksü. 
tt  nhd  ha  marsu  ha  nätelü. 
reythü  tayren  l-ätönl  mhi'i^ 
5  si  deyrat  e  lä  u  l-nejem  hajür 
ar  teha  da-qdlh  lahäl  henwü, 
temtt^  sendüh  jihel  ä  sebü, 
fartäk  amüd  ker-resem*  hajih 
ü  man  hayhoh  l-qä  sezafü, 
10  u  Idot  hassät  man  hol  shalü, 
he  dr  tayren  ü  meriddeh  lehv. 


Zurück  kam  der  Ost,  hielt  an  und  schwoll 
Und   ballt'  sich  und  füllt'  die  Meerfläche  voll. 
Nätelü  ist  der  Hafen,    der  bergen  uns  soll. 
O  war'    ich   ein  Vöglein,    durch   die  Lüfte   toll 
Strebt'  ich  weg.   Was  frag'  ich,  wohin  ich  soll? 
Das  Herz   folgt   der  Sehnsucht,   deren  es  voll, 
Bis  der  Berg  erscheint  über  Wogengeroll, 
Färtäk,  eine  Säule,  des  Guten  voll. 
Man  fragt  den  Freund  nach  seinem  Wohl, 
Auf  dass  man  sich  gute  Botschaft  hol'. 
Wie  ein  Vogel,  der  stets  hin  zurückkehren  soll. 


XIII. 


Höm    zafdt    da    qümhaton    ld-ham6icule        Will   Bescheid   vom    Kapitän,    der   zurückhält 
hoytr  Schiffes  Last, 

he  da-folet  Id-addät  äio  la-ddher'"  e  suiv^t.        Der    das    ihm    Vertraute    lässt,    dem   Verant- 

woi'tung  nicht  passt. 
15  seheb    bd-selit  ineu  ü  ha-gdzer  dd-wus^t,^        Aus  des  Meeres  Mitte   steigt  hoch   empor  der 

Wogen  Glast: 


dr  netoba  tdniät  ü  nenozay^  Id-firtd? 


Soll'n    wir    säumen    oder    aufzieh'n    die    Segel 
voller  Hast? 


XIV. 


Hdyy    bu-iv6h   dd-fartdk,    tdbä   ü  rus'Cim 

e  hött;^ 
hdm    bar'-*    wofpq    u    haddur    kofl'^^    hd- 
20  mesdurä  südd 

mediM^^   hazüie  nSü;   döhel  men   e   söbel 

hüdd, 
ü    dihtb   men   d    ili^'    düqa    hd   gavcöreh 

küft. 


Heil  dem  Herrn  von  Färtäk,  tief  grub  er  seinen 
Namen  ein; 

Weilt   er   hier   und   bleibt,    so   wird   wohl   sein 
Thun  genügend  sein. 

Nordwind  nahm  die  Wolken  ^^eg]  Donner  tont 
im  Regen  drein. 

Und    von    oben    plötzlich    bricht,    tosend    auch 
ein  Gießbach  ein. 


'  mhu  =  min  hüme  „von  hier''.  ^  „Ich  habe  keinen  Compass,  und  kein  Stern  schließt  (schloss)  (meine  Bahn) 

in  sich."  '    temit  =  te  +  mit.  *    ker-rhem  ^=  kall  riaem  ^j^<^j_\,^j_^j_    vierfüßiger,  jambischer  Vers   mit 

Anapästen  versetzt,  Reim  a.  ^  au  la  daher  e  smi-et  „und  seine  Verantwortlichkeit  außer  acht  lässt".  *  wuset  = 

kJoiJl .  '   <{«  7iendzag  wäre  besser;   „oder  sollen   wir  die  ungeordneten  (Segel)  aufziehen?"  — ■  Reim  unrein  wie 

in  VII.  '  ^=  ki.\   p5-ujjj   (^jÄ-L^JU)  ^^ii4J(   iiJö",9   f^\^   l-^j.^.  '  kam  bar  ^  kan  bar.  '"  ko/l  ^= 

j,9l5,  LJIS.  "    ynedied  für  medid  wegen   des  Metrums.  '^    men  ä  U'i  ^=    \.s  ^j^.  Reim  unrein  wie  in  VII. 

'         '  18* 
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XV. 


Kin-nehör  hdayr  töuh  ü  tehemerür 
ü  yimö  nekirit  ba-sSheb  jiür, 
hawel^  da-qazdyf  ha  häjes  siyür, 
ü  tdrii  gasü  la-mij6dah  ksür.^ 
5  ü  bäl  garäb  l-a-vifel  e  beror, 

l-i-heqou  msd  di  lihem  e  hör 
u  di  hi  ba-direk  be-zom  l-e-shor, 

ü  l-ä-hieföz  la-möken  feror. 
la-meyl  hahari  yerdüd  ba-saicör. 
IQ  te  mjeri^  yizäyr.  Le-msä  sehor. 


Jeden  Tag   war   ruhig   und   fahrbar   das  Meer, 
Das  Gegentheil  heute:  ein  Wogenheer. 
An  den  Strand  kommt  die  erste  noch  ungefähr, 
Auf  die  Düne  schon   braust  die  zweite  einher. 
Vom  lockeren  Sand  strebt  der  SchifFsherr  in's 

Meer, 
Befestigt  vor  Rütteln  die  Anker  schwer; 

Bedürfnis   nacli  Schlaf  kennt   der  Treue  nicht 

mehr. 
Er  wacht,  dass  das  Seil  sich  nicht  reibe  zu  sehr. 
Gewiss  bringt  der  Seewind  bald  ruhiges  Meer. 
Komm'  Reisender!  Dann  ist  der  Ankerplatz  leer. 


XVI. 


Ätoba  heyjes  ü  hob  e  seroq 
bar  heh  yiqaröh  ü  yeherhoq. 
U  zuwU  ar  qdlh  u  heh  tälöq^ 

de  lie  sjunün  ü  lie  herföq. 
1 5  M  yehemiül  kam  man '"  heydoq, 

da-ljihen  nemär  man  d  mhaloq, 

ü  qäul  da  mem  wutome  netöq, 
he  yimö  de  hdü  ü  lä  da-sadoq. 


Ich  folg'  dem  Gedanken;  auf  that  sich  das  Thor, 
Bald  weicht  er  vor  ihm,  bald  steht  er  davor. 
Wie  das  Herz  sich  geändert,  wie  schwankendes 

Rohr, 
Ohne  dass  es  Art  und  Gehorsam  verlor. 
Wie  weicht  doch   vom  Weg   der  Verständigen 

Chor, 
Wie  die  Mehrheit  der  Menschen  auf  Nichtiges 

schwor ! 
Jüngst  tönt'  meine  Rede  so  an  das  Ohr. 

Und  heute  gaukelt  sie  Unwahres  vor. 


xvu. 


U  nSjem  yimö  bar  heh  Shelit^ 
20  sibde  bi  siwor  hähü  sineket? 
uy  Um*  qaniün  lä  tirtehis,^ 
haV^  da  äde  mahuff  u  l-hänn  yaiciS. 
ü  ham  mahalüq  i  d-iätekis,^^ 


Auf  ruhiger  See  erstrahlt  der  Stern 
Drei  Tage;  nun  ist  die  Rettung  nicht  fern. 
Ihr  Jungen,  erhebt  kein  lärmend  Geschrei, 
Bis  es  besser  noch  geht,  die  Unordnung  vorbei. 
Noch  herrscht  bei  den  Menschen  Wirrnis  und 
Zwist, 


'  hawel  =  jri.  *  ksür  =  l,n»S.  Zwischen  Vers  ö  und  9  ist  der  Subjunctiv  angewendet.  '  „So  dass  der 

Beisende  sich  beeilen  muss;   man  lichtete  die  Anker."    Reinistellung  wie  in  XII.  *  beh  täloq  „in  ihm  ist  Unfä- 

higkeit"; tülöq  dichterischer  Infin.  zu  liyleq.  *  kam  man  .,wie  viel  von"   „(wie  viele)  von  den  Menschen  könnten 

wir  nennen,  welche  Unnothwendigcs  (thun)";  dorl-jiben  =  ^s^-  L*.  *  l""'  ie'/'  ähel'U  „es  sind  schon  drei  (Tage) 

bei  ihm",  d.  h.  der  Stern  leuchtet  schon  drei  Tage.  '  HnekH  poetische  Form  von  iinkiil  „Rettung"  „die  Menschen 

sind  gerettet".  "  uy  lem  —  ü-\-ttm,  poetischer  Ausdruck  „und  ihr".  °  terlebU  Sgl.  für  plur.  '"  „Bis 

noch  eine  Erleichterung  eingetreten  ist  und  der  Schiffsraum    nicht   mehr   in  Unordnung  ist."  "    ebenfalls  sgl. 

beim  Verbum. 
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ta-si^  l-e-safe  u  jol  i  da-his. 
he  dr  wuqaten  kos  si~  mahalls. 


Bis  die  Luft  von  Wolken  gereinigt  ist. 
Vorüber  ist  alles  nach  kurzer  Frist. 


XVIII. 


Hayy  bd  rihän  da  köJ^  sawel 

sefdt  da-meßd  ü  meneh  wusil 
5  mesähbar-iek*  am  bi  tebalel 

men-höl  liaybob  da  lehem  awel 

hi.ayb  dek  ke-habreh  gadanät  ü  suwel. 

mon  da  l-a-qä  lih  mahalef  ü  bedel? 

ü  hdser  qadöm  de  M  tawafel? 
10  ar  ball  kerim  ü  da  he  qabel 

ar  hi  mahaliq''  dayüq  w  ajil. 

ü  yihüjes  ba-heyjis  ta  hätar  l-e-zil. 

bo  dirte  da  mon?  bo  höukem  duivel 

koll  st  ü  he  hatte  J-e-ntuwel. 
15  M  yinselem  hareh  hayyor  ü  'adel. 

han  dr  e  shöm  ar  ädeh  skel 

hos  höla  da-gäym  ad  e  man  gamlel. 
arse  dinye  ar  hük  wusel 
leh  sora  lä  u  Ibob''  qeyföl. 


Willkommen,  erfrischender  Meereswind, 
Genesung  des  Guten,  schön'  Angebind' ! 
Ob  deine  Gedanken  bei  mir  auch  sind? 
Von  den  Freunden,  bei  denen  ich  Stütze  find'. 
Fühlt  der  Vater  Sehnsucht  nach  seinem  Kind. 
Wie   fand'   er  auch    einen   Ersatz    geschwind? 
Ein  armes  Geschöpf  ist  ein  kleines  Kind. 
Doch  Gott    ist   gerecht   und    ihm    wohlgesinnt. 
Der  geschaffen  wurde  in  Noth  und  geschwind. 
Bis  der  Kummer  schwindet,  er  weiter  so  sinnt. 
Hier  herrscht  ein  Sultan,  der  Ränke  spinnt, 
Bis  er  jedes  Ding,  das  er  will,  gewinnt. 
Und  glücklich  der,  der  dem  Tode  entrinnt! 
Mag'  schwinden  das  Geld,  das  man  leicht  ge- 
winnt. 
Wie  der  Wolkenschatten  entsteht  und  zerrinnt. 
Da  du  einer  bist,  der  die  Welt  gewinnt, 
Ohne  Wachen,  dem  offen  die  Thore  sind. 


XIX. 


20  Da  ber  hederü  tar  e  msibob, 
all  da  masalel  saubi  d-martob 
toivn  l-zegof  di-hl  yetarob, 
l-e-sobah  hayüm  haybP  tqaterob. 
wurd  ta-da-heyjis  ba-hätar  ntöb : 

25  seff  li-gafaqdt  a  tehenisob  9 
dakir'''  gasim  jihöuseb  ä  hsüb! 
ü  yesjunün  ka  liek^^  haybob! 
yibeyn  im  därk^^  ta-l-d-teröb. 
ü  wdden  nahä  tar  berhelböb, 

30  nekiren  fdsh  ü  nered(d)  juwöb. 


Wer   hoch    von    der  Höh'  Mesibob's    geblickt, 
Zum  Schlund  Masalel's,  das  drunten  liegt 
Und  zu  Saubi  d  martöb,    der  jubelt   entzückt, 
Vergisst,  dass  die  Sonnenglut  näher  rückt. 
Doch  bald  wieder  Sinnen  sein  Herz  bedrückt: 
Ist  Menschenlist  schuld,  dass  ihm  nichts  glückt? 
Ein  Thor,  der  im  Rechnen  sein  Heil  erblickt! 
Fürwahl',  seine  Freunde  und  er  sind  verrückt! 
Er  baut  auf  Dark,  bis  die  Kraft  ihm  versiegt. 
Auf  Berhelböb  uns  die  Zeit  verfliegt. 
Wir  woll'n  vor  der  Antwort  Bescheid,  der  nicht 
trügt. 


'    „Bis  sie  (die  Luft),  in  weichet-  {da  +  bis)  Wolken  sind  etwas   (i()  g^ereinigt  ist  (subj.)".  ^    koi-it  =  koU  ii 

Eeimstellung  a,  a,  a,  a,  A,  A,  A.  ^  kt'd  =  koll  (ÄS).  *  „Ich  werde  dich  fragen,  ob  .  .  ."  ^  tawafel,  poe- 

tischer Deminutiv.  ^  inahaliq  =  Jj^isr".  '  ti  l-böh  qeyfU  =  S  M  höh  qeyfel  (=     IjiJLi).  "  haijbe  poetisch, 

„bis".  '  daker  ^=  d&k -\- ar.  '"   ka-liek,  mit  jenen.  "   im  dürk  ^=  men  ddrk;  td-l-a-teroh  poetisch  für  ta- 

l-e-'6reh  „bis  er  sich  in  überflüssiger  Mühe  erschöpft". 
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ffi  da  Uh  haiceteni  lä  di-yeqatelöb. 
ullü  l  (jartßu  u  l-wiqa  sauob. 

seil  or  nahker  ü  leh  neselöh 

he^  säber  h-i-jäh  ü  mudde  kakob. 


Bedingung  von  dem,  der  nicht  deutelt  noch  lügt. 
Da  uns  zweifellos  sonst  die  Entscheidung  nicht 

glückt. 
Soll'n  wir  zweifeln,  bis  uus're  Geduld  sich  ihm 


fügt  ? 


Bis  die  Zeit  die  vorhandene  Langmuth  besiegt? 


XX. 


5  Koll  d(i  ber  not.  hahü  yisedtd 

h-isäbhem'-  sis  ü  yehejihid 
ü  yehädarem-tes  lahoP  bedid 
dar  sen  mihöl  ü  qalüb  ibrtd* 

yindbdam  sät  harän  yiwuhid 
10  M  daher'"  yimdsh  ullü  mieltj. 


Wer  ein  Mcädchen    verschmäht,   hat   die  Leute 

geeint. 
Sie  sprechen  zu  ihr  mit  Eifer,  wie's  scheint, 
Er  geht,  sie  bleiben,  damit  sie  nicht  weint. 
Doch    die  Herzen    sind   kalt,    s'ist    nicht   wahr 

gemeint. 
Ein   bischen  Erregung   nur   fühlt   der   Freund, 
Doch  sie  dringt  nicht  tief  in  sein  Mark  hinein. 


Mausern  yimü  ba-röurem  taftf 
had  ü  wolij  t  b-kdb^  ü  häd  e  hfif 
alt  bar  yihdyali  ü  sdlhn  haflf. 


XXI. 


Vollsegelnde  Schiffe  trägt  heute  das  Meer, 
Und  andere  zieh'n  leichtbesegelt  einher, 
Schnell  sti'cicht  'Ali,  leicht  Sälim  daher. 


XXII. 


AH  maliandt.  kus  qdlb  deloni 
15  atelük  ber-sdnt  wutkül  ü  azöm, 
hos  he  mesaydyb  v  tdyreh  tcudom. 
yehüjes  ba-qdlb  koll  si  l-e-temom 
ar  he  berdequys  be-Mr  yiicuhöm 
yöd  Sinl'  haddyr  ta-qöleb  luwom 
20  häbü  d-hibedi  ü  Söreh  azom 

mon  beh  l-a-hands  l-e-rdid  mekön 
ullü  da-teleyk^  ullü  ber  eh  hörn 

neLamöten  le-sih  fadalät  ü  mekon 
koll  Si  mhedriik  ü  yikün  l-e-wulöm. 
25  V^^y^^l  hatä  ih  si  di-yinqöm 

hafätahem ''  kall  kall  wöde  ämkon. 


Ali  ist  geprüft ;  ihn  tadelt  sein  Herz 
Er  fuhr  nach  Ber  §ant,  Vertraiaen  im  Herz, 
Nun    drückt    ihn    Schuld    und    Seelenschmerz. 
Für  alles   zu   sorgen,   dünkt   ihm  kein  Scherz. 
Der  Firenji  schon  rüstet  Arabienwärts 
Denn  das  farbenwechselnde  Meer  begehrt's. 
Und  jeder  beginnt  zu  rüsten;  erfährt's 
Einer  hier,  er  fasst  ihn;  die  Heimkehr  stört's. 
Man    lässt    dich    nicht   ziehen,    dein  Wün.schen 

vernielirt's 
Ein  gastlich  Beschenken,  keiner  entbehrt's. 
Dein  leisestes  Wünschen,  man  sieht  es  und  hört's. 
Verächtliches  Knausern,  jeden  empörts. 
Fahrt  wohl!    Und  ich?    Die  Lage   verwehrt's. 


'  „Die  Geduld  ist  vorhanden  (Jd-\-yijah)  und  eine  Weile  vorgangen."  '   h-Uabhem  poetische  Form  (=  Aen» 

yiidhhem)  „sie  sprechen".  '  la-hol  „wenn".  *  ibAd  poetische  Sgl.  Form  statt  yibdrdem  oder  Hhdrdej).  "  «Und 

der  (vom  Leid  gebeugte)  Rücken  ist  wieder  hergestellt  und  nicht  krank."  Reimstellung  a,  a,  a,  a,  a,  n.  '  {i)b  käb  = 

ba  +  käbb.  '  t/öd  =  3o  y.  *  Vermischung  der  .1.  mit  der  2.  Person:  daleleyk  .  .  .  Itereh.  °   »Lebt  alle, 

alle  wohl!   AbSchied(sgnif>)  von  hier!"    Reimstellung  o «  (10),  a,  a,  «. 
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XXIII. 


B-ätüben  tama    ü  möl  adid, 
si  bereh  mulk  ber-Uh  *  teqaltt 
au  si  ba  suwoq  la-handfh  find, 
ar  foza  juicob  J-qä  ba-tardid. 
5  man  tdydem  aliit  jib&l  satit 
man  tegateloq  ha  qiuvösem  hadid. 

lazaroin  zarü  hatdr  senit. 
Ihöl"  yihi,alM  ü  moth  ä  medtd. 
laken  d-liaqazaür  la-tola^  ferid. 

10  Ja-medde^  da-nzgät  la  qösem  aiotd. 

ü  ho  qawaUb  hejüs  habib! 

ü  he  Itaniät  leh  hökem  ajib. 

ü  Jons  hayüm  azmöt  tagayib, 

serüt  yitemüm  ü  bereh  qarib.^ 
Ib  ya  reyte  meddä*^  ü  'ädeh  üsU! 

ar  menduder   l-e-käsf  lad   behem''   aioid. 

ü  bäl  direk^  yiod'^  bereh  sebib. 

nertejien  h,äyr  man  hayd  e  mejidf 


In  Atüben  ist  Reichthum  und  sicheres  Gut, 

Besitz,  der  gut  verschlossen   ruht 

Oder  offen  am  Markt  erscheint  ohne  Hut. 

Er  fürchtet'  die  Antwort,  die  wehe  thut. 

Die  Abstürze  l'aydems   besiegt'   er   mit   Muth, 

Dass   den  Schatz   nicht   mit  Eisen    verschließe 

die  Brut. 
Eilt'  zitternd  dahin  mit  erregtem  Blut. 
Er  rastet'  daheim  in  der  Tagesglut. 

Er   steigt.     Da    verlässt    ihn    die  Kraft,    nicht 

der  Muth. 
So  kehrt'  er  zurück  zu  dem  Schöpfer  gut. 
Wie  das  arme  Herz  sich  ängstigen  muss ! 
Ein  schwacher  Wille  fasst  schlechten  Beschluss. 
Die  Sonne  sendet  den  Abschiedsgruss, 
Bevor  er  Bedung'nes  brachte  zum  Schluss. 
O  strömte  doch  langsam  der  Zeiten  Flut! 
In  schlechte  Hafen  ist  Rückkehr  nicht  gut. 
Und  Sorgen  bedräu'n  des  Verantworters  Muth. 
Lasst  der  Hand  uns  vertrau'n,  die  Gutes  thut! 


XXIV. 


L-e-s6beh  qdul  u  b^h  nd'amer^° 
20  han  se  l-kahoh  ü  leh  nedamer. 

ar  udqet  qatäyt  lad  e  hi  metemer 

lazaroin  t,  njos  ü  he  l-gamh\ 
hukirem  "  la-hejes  da-he  mesemer  ^^ 
läd-si  mehelet  ü  fesh  amer. 

25  lad  tqdteleb  lä  hamdl  ü  slmäL 

dl  l  ho  '•'  min  e  qeyd  ü  la  man  ham^r 
reyt^^  qduU  medM  man  hol  e  l-samer 
ü  l-e-ketelöf  qawom  l-a-gamer 


In  dem  Strom'  der  Rede  fließe  das  Wort ! 
Wir   geben   gerecht   dem,    der  kommt   an   den 

Port. 
Mit    Beschränkung    der   Zeit    ihr    die    Früchte 

verlort. 
Wir  sammeln,  er  will  ungeduldig  fort. 
Und  tiefer  der  Wunsch  sich  in's  Sinnen  bohrt. 
Doch   es   giebt  keine  Frist  mehr,    zu  sprechen 

ein  Wort. 
Nach  rechtem  nicht  wend'  dich  noch  linkem  Ort! 
Ich  bin  nicht  bewältigt  in  heißem  Tort; 
0  fände  mein  Redeschatz  sicheren  Hort! 
0  wüsst'  er  geduldig  zu  werten  das  Wort, 


her   Uli 


*  lei,-medde^ijit,  i,ii- 


-    „Wo    er   rastet,    (ist)    die   Heimat    weit   ausgedehnt."  '    la-tola  =  iÜ   \^. 

^  „Er  war  nahe  daran  die  Bedingungen  zu  erfüllen."  "  meddä  „lange  Dauer" 

üstl  ^  Aju^ji«.  '  läd-hehem  =^  lä  +  äd  +  behem.  ^   bdl  direkt  viS"  jj\   i_o>.Uo.  ^  j/e'o'cZ  ^  j/od  =  Jo  ll, 

Keimstellung:   a  (unrein)  .   .  .  «  (11 — 14),  a,  a,  a,  a.  '"   lieh   naainer:    „mit   ihr   (der  Rede)   sagen  wir,   sprechen 

wir  (subj.)!"  '^  hukirem  =  hu -{■  akh-en  (»i  vor  A).  '"  da  /le  mesemer  „der  berühmt  ist".  "   „Der  ich  nicht 

an  der  Fessel  bin  und  nicht  gezähmt."  "   „Wäre  doch  meine  Rede  ausgedehnt  bis  dorthin,  wo  sie  Geltung  hat!" 
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meserhc  hi  u  he  l-e-tamer} 
lazaröm  e  qäul  halös^  ü  samer. 


Er  gewänne,  icli  gäbe  ihm  fort  und  tbit. 
Doch  jetzt  ist  gesprochen  das  letzte  '\\'ürt. 


XXV. 


U  qdul  yidehöb  berek  hezä, 
feninem^  ä  gäyb  ad  man  l-i-jezä, 
b  ü  hö  h-tarhet  fissä  fissä, 
ar  qdlh  e  da-bull  läd-e  netbeh^  Id. 
lazaröm  siroq  seded  ü  qelä. 
la-tül  de-behtd  meddet  ü  mezä. 
men  hol  yiabor  lad  hehem  mqazä. 
10  i2  he  berdqdys  terkübeh  wulä. 
liöm^  sih  l-qä  seyf  mehebde  lä. 
inen'^  hö  yidamüm  berek  teläf 
wuzom''  mejehüd  mahüfie  lä. 
ar  fäkah  da-sist  hibü  tenesd! 

15  yireyd  e  meddet  mabälie  lä. 

la-tül  da-kayüm  ä  te-tejizä 

he  It  l-e-keteb  ü  ho  l-e-nzd. 

men  ätem  sali/  da-dymel  held 

jiseq^  debür  berek  sald. 
20  hos  hö  b- färbet  ü  he  sencfd. 

u  tfekerk  bih  ü  qdul  sibedd. 

ar  mdddet  ks'ift  ü  häzer  biä. 

yä  rets  hayüm  l-e-rdeds  mzä, 

nebtdlgan  kdll  koll  hdd  senefä. 
25  u  seffs"  hadciyr  bes  e  lütef  e  lä. 

nefelüt  e '"  felük  ü  bisen  hawä. 

föne  göreb'^^  meqim  yisöleb  ba-msd, 

ar  yöd  ä  abret  tefera  se  lä? 

ü  td  ber-sdnt  ar  mdn.'i  surä, 
SO  yöd  Sinl  drd  lä  da-meneh^'-  msd. 
azöm  l-e-^emer  berSk  jisuwä 


Es  strömt  die  Rede  in  breitem  Thal, 
In  nie  versiegendem,  kräftigem  Schwall, 
In  freudigem  Drang  ohne  andere  Wahl, 
Nicht  wäg'  ich  Gedanken  von  Fall  zu  Fall, 
Die  Pforte  fliegt  auf  vor  dem  kräftigen  Strahl. 
In  der  Weite  und  Tiefe  kein  einz'ges  Mal 
Entdeckt  der  Beschauer  ein  Händchen  schmal. 
Des  Firenji  Thun  zeugt  von  edler  Wahl, 
Gern  reist'  ich  mit  ihm  ohne  Nachtheil  und  Qual. 
Von  wo  bracht'   ins  Loch  er  die  Dinge  all "? 
Sein  Streben   war  offen,   nicht  eitel  und  schal. 
Wie    häuft    sich    der  Sand    in    der   Uhr   schon 

zum  Ball ! 
Schon  die  Hälfte !  Sie  fi-ägt  nicht  nach  fremder 

Wahl. 
Von  früh'  bis  zum  letzten  Sonnenstrahl 
Schrieb  er,  ich  dictiert'  ihm  der  Wörter  Schwall. 
Vom  reißenden  Bach,  vom  schattigen  Thal, 
Vom  Tränker  der  Anker  in  finsterem  Saal. 
Seinen  Nutzen  pries'  icli  mit  Freudenschall. 
Doch  ich  fing  erst  an  mit  der  Wörter  Schwall, 
Und  die  Frist  ist  klein  und  das  Maß  ist  schal. 
0  lenkt'    doch    zurück    die   Sonne    den   Strahl, 
Gewännen  reichlichen  Nutzen  wir  all'. 
Doch  sie  ist  hart,  ihr  Haar  ist  fahl. 
Davon  sind  eilig  die  Boote  all'. 
Sie  zieh'n  die  Anker  auf  Bordes  Wall, 
Doch    wie    soll    das   Schift'   durch    den  Wogen- 
schwall ■? 
Nach  Indien  trieb  es  der  ^^'cllen  l'rall, 
Von  wo   man   nicht  Anker   zu   bringen  befahl. 
Will   ins  Meer  beim   letzten  Sonnenstrahl 


'  l-e-tauKi-  „er  könnte  einheimsen".  *  halö-s  =  ^joJUi..  ^  „Frülier  abwesend   gewesen,   jetzt   nicht  mehr 

.ibwesend."  *  näbek  3.  ps.  statt  der  1.  ps.  »  „Ich  müclite  ihm  Reisebegleiter  sein."  °  Ich  saß  mit  dem 

Dichter  in  einer  winzigen  K.ijUte,  welche  voller  Utensilien  und  Bücher  w.ir.  '   Er  gab  (zeigte)  Eifer;  icli  werde 

ihm  nicht{s)  verbergen.  "  Das  Meer,  das  in  dunkler  Tiefe  die  Anker  festhält.  »  „Die  Sonnenstrahlen  (Haare 

der  Sonne)   tauchen   beim  l'ntergange   in   das   dunkelgrüne  Meer"   daher  das   Bild.  •"    iie/elüt  sgl.,  feli'iK-   plur. 

"  fi'me  ijöre/i:  „Vor  Sonnenuntergang  lässt  der  Capitiin  die  Anker  aufziehen."  Das  ExpeditionsschilV,  auf  dem 
ich  mich  befand,  fuhr  abends  ab.  '-'  d.  h.  von  wo  os  nicht  stammt. 
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he  hall  sehel  tuhoP  sürä 
ü  da  he  I-a-meredd  azom  l-a-qazä, 
yireyd  yitaleq  sih  sdgal  e  Id. 
l-e-holeg  mertd  beMl  ü  nefd; 
5  ü  häl  e  shenät  man  hol  senefä. 
ü  qdid  yibehdt  mahse  ü  medä 
ar  holeg  felej  idlä  d-swurä. 

yihnys  heddyt  qidem  ü  hezä. 
hörn  heh  tsemir  yehed  ü  qazä, 
10  hos'  ho  la-nämät  aböql  wurä? 
ar  ho  sjinün  k-dek  ribä, 
men  e  msiyör  mehejere  Id. 
koll  hdd  rijehdth  u  Idot  füzd, 
jize  w  ahret  ü  koll  da-firä. 


Ein  gütiger  Herr  bis  zur  Trennungsqual 

War  er;    doch  der,   dem   er  Rückkehr  befahl, 

Er  weiß   nicht,    wohin    sein  Glück    sich   stahl. 

Allah  setze  ihn  in  ein  Freudenthal ; 

Es  geh'  in  Erfüllung  sein  Wünschen  all'. 

Die  Rede  senk'  der  Erinnerung  Pfahl 

Tief;  und  Rückkehr  verhind're  des  Gießbachs 

Schwall. 
Er  forme  aus  Steinen  vor  ihm  einen  Wall. 
Und  Dichtung  wünsch'  ich  ihm  allzumal. 
Warum  soll  ich  bleiben  zu  meiner  Qual? 
Und  jener  Gefährte  beherrscht  meine  Wahl, 
Ich  gieng'  nicht  von  ihm  ein  einziges  Mal. 
Doch  jeden  trifft  seines  Loses  Fall, 
Seefahrer,  Matrosen,  die  Reisenden  all'. 


*  luh&l  ^  te-\~  hat  ^  j.^  \^- 


„Soll  ich  vielleicht  zum  Glücke  zurückbleiben?" 


Jahn,  Die  Mehri-Sprache  in  Södarabien.  I.  Theil. 
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E.  Gespräche.' 


Saläm  'alek!^ 
ü  'alik  essaläm! 


I.  Gruß. 


Heil  über  dich ! 

Audi  übei'  dich  das  Heil ! 


Am   Morgfen: 


Sahhdhk  alläli  bilhdyr!^ 

Sabdhkf' 
5  Marhabä! 
Säyhah  haUr? 
Sebäh  sih  habdr? 
Lilläh  haber  da-häyr  ü  "afiyet. 


Gott  möge  dich  glücklich  in  den  Morgen  gehen 
lassen ! 

Willkommen ! 

Brachte  der  Morgen  eine  Nachricht? 
Hat  der  Morgen  eine  Nachricht"? 
Bei  Gott  ist  die  Nachricht  vom  Guten  und  dem 
Frieden ! 


Zu  den  Zeiten  P]zz61ir,   ETäsr,   Elmdgreb  (arab.),   am  Abend 

und  in  der  Nacht. 


Hibü  lodtahfak  gamedkf'" 


10  Hanäfk  bi-saJom! 


Wie   bist    du    in    die    zweite    Tageshälfte  ein- 
getreten '? 

In  der  Naclit: 

Deine  Seele  im  Frieden ! 


II.  Erkundigungen. 


Häidmk  hib69 

Hätdmk   ba   sdrr,    swüqäfk   e   lä,   halltici 

källeh  ta-ksobah. 
Haien  wiqa  liük? 
15  Hu  yimsi  tljnulelk  nhdli  sijerit   ü   hüjis'' 

bis  l-a-qd  berkts  j6nn.  His  ba-halUy 

towü-tl  jöulum. 


AVie  hast  du  die  Nacht  zugebracht? 
Ich  bin  unwohl  und  habe  nicht  geschlafen,  die 
ganze  Nacht  bis  zum  Morgen. 

Was  ist  dir  geschehen? 

Ich  saß  gestern  unter  einem  Baume,   von  dem 

ich  glaube,   dass   in  ihm  ein  Geist  wohnt. 

In  der  Nacht  kam  mir  d.a.s  Fieber. 


'    Zmii    Theilü    Uobersetzungen    des    deutschen    Textes    der    Gespräclie    in    Probst'«    Arabischem    Sprachführer. 
'^    Entlelint;  arab.  viXJLie   'fi^>  A.  ^'»X^l  o^iü^.  ^    Entlelmt;   arab   _^b  dJJl  li^-uL^.  '  Aus  dem 

arabischen  im  Yemen  und  in  Hai.lramüt  üblichen  Gruße  ki-f  mhilht.  ''  lleduiniscli.  "  Kür  ahiijis. 


E.  Gespräche. 


147 


Tdbe  da-hdyy,  fulän! 
U  buk  hdyy  ! 
Eihü  Ut^ 
Hihü  sahhiyyetkf 
5  Lehdmdu    lilläh,^   hu    hen    amät    da-hall! 

Hit  b-häyr. 

SahMyyetl  jidt  e  lä! 

ü  hibil  habilnke,    bull  betk,   b-Ijdyr  hem? 

Hibü  sahhtyyet  da-hoi^matk? 
10  Ashamüd  häyrek,  b-häyr  se. 

Merujat     meddet     da-hayyöm    ü    säfüt; 

mgoren  dabt-dys  qäzam  ü  merdot  Jos 

täd  gäher;   laken  elhämdu  lilläh,   la- 

zarom  si  sdlmet. 

15  Fadol,  qaleb  les  salom  ü  la-büli  bitk  mini! 

Hemdk  buk  merdak  muddet  da-hamstäsar 

yöm.  Jirü  lük  hdsen? 
Fenone    1 
m] 


bahaz-t  heröhi. 


20  Tebhdz 


Lazaröm 

jdynl  da  simel. 

\dynl  da-himel. 
Tebhozen-tl  ayentiye  trit. 
Hu  bi-won. 

Zdkam  bi  min  ä  nahrvi. 
Bi  da'abef. 
25  Tebhozen-tl  mddrhiye. 
Tebhozen-tl  mtdheniye. 
Sideh   bi-tabib   l-hdharj  htm  mdardh  ba- 

sdrr  tedöureb. 
Qdrl  tebhdz-ey,  lä  bildd  ddt-ey  qdzam. 

30  Kesfet  tüzem  H. 

Tebhäz-l  hdfell. 

Sefrd  sinöt  e  bi,  lazem-i  l-e-kaje. 

Hdtem  hini   mdgraf'   da-hamu,    l-e-berdd 
e  beh  sdfen! 
35  Qösih  ba-iarr,  tegamüm. 

Si  wdrh  i  tru  (trü)  harejk  min  ä  bit  e  Id. 


Yegdlq-ak  tabib? 
'  arab.  a3^  j^ii.\. 


Sehr  willkommen,  N.  N. ! 

Auch  du  willkommen! 

Wie  betindest  du  dich  ? 

Wie  steht  deine  Gesundheit? 

Gott  sei  Dank,  ich  bin  im  Wohlsein  von  Seite 

Gottes. 
Ich  befinde  mich  wohl. 
Ich  befinde  mich  nicht  wohl. 
Und  wie  befinden  sich  deine  Kinder,  Familie; 

sind  sie  wohl  ? 
Wie  ist  die  Gesundheit  deiner  Gemahlin? 
Ich  danke  dir,  sie  ist  wohl. 
Durch   einige  Tage  krank,   wurde  sie  gesund : 

darauf   erkältete    sie   sich   und   wurde   ein 

zweites  Mal   krank;    doch,    Gott   sei  Lob, 

jetzt 


ist  sie  gesund. 


Ich   I  ""■^"^  I   Kopfschmerz. 
Es  schmerzt  mich  das 


Au 


ge. 


Sei   so   gut   und   grüUe  sie  und  deine  Familie! 

Ich  habe  gehört,  dass  du  durch  fünfzehn  Tage 

krank  warst.  Was  ist  dir  geschehen? 

I  hatte  1 

I  liabe  J 

[ rechte ( 
I  linke  I 
Beide  Augen  thun  mir  weh. 
Ich  habe  Augenentzündung. 
Ich  habe  Schnupfen. 
Ich  bin  heiser! 

Meine  Zähne  schmerzen  mich. 
Meine  Backenzähne  schmerzen  mich. 
Eufe   den  Arzt,    damit   er  mir   den   schlechten 

Zahn  ziehe,  welcher  schmerzt. 

Der  Hals  thut  mir  weh,  ich  muss  mich  erkältet 

haben. 
Der  Husten  quält  mich. 
Ich  habe  Bauchweh. 
Mir  ist  übel,  ich  muss  erbrechen. 
Reicht   mir    ein  Glas  Wasser,    damit   ich   mich 

ein  wenig  abkühle ! 

Er  hat  einen  verdorbenen  Magen. 

Seit  zwei  Monaten  bin  ich  nicht  aus  dem  Hause 

gegangen. 
Besucht  dich  der  Arzt  ? 


-  In  dem  Worte  mügraf  entspricht  g  deutschem  g. 
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"Aytca,  ball,  htm  tabib  mdsere  mäken,  yi- 

gdlq-ey  bi-nekör  j6s  i  trü. 
Yomer  hük  bi-diwiüten? 
La,  yehmer:  hayr  diwiMen  metuwe  ü  ridd. 

5  Hu  widäk  buk  lä,  het  merid  wutom. 
Zem-l  lieydak,  l-e-hezäz  kCik  ndbad. 

Het  b-Sdrr. 

Insolleh,^  harjöne  mink  sdrr  qarib. 

Hu  artejien  tesayf  ffssa. 

10  Am  t  njizk  fdselk,    mfej  e   It   ba-iodqat 
mahazir,  tekün  da  haddrk  hem. 

Sabdhk ? 
Marhabä  ! 

Hibü  si  safüt  yivtö   min   i    mkön,    niika 
15         min  ä  bdrr  §i  riköb? 

Keheb  yimö  maqatär  man  darmüt. 

Hasen  habir  da  darmüt  f  Wesitcesi  bedät? 
Häbü  kdllhem.  bJjayr?  Si  mausern  min 
mkön? 
20  Sdyt  tvvqob  min  elbdsera. 

Hasen  habir  da-lbctsera? 

Hdräb'^  seyyid  ü  boll  sor.  Ji^iSbbe  jihem 
lä.    Yillü  göret.    Häbü   ntäuham,    le- 
bödem ba-benddeqet,  trü  melotay,  sa- 
25         fdyt  mhazawöb,   ü  täd  qössom  Mydeh 
ba-skt. 

Hasen  amlöne  yimö? 

Hu  jehrnune  ha-yäyda. 


Ja,  mein  Herr,  ich  habe  einen  sehr  tüchtigen 
Arzt,    der   mich   zweimal   täglich   besucht. 

Verordnet  er  dir  Arzeneien? 

Nein,  er  sagt:  Das  beste  Heilmittel  ist  Diät 
und  Ruhe. 

Ich  wusste  nicht,  dass  du  so  krank  seiest. 

Reiche  mir  die  Hand,  damit  ich  dir  den  Puls 
fühle. 

Du  bist  krank. 

So  Gott  will,  wird  dich  das  Uebel  bald  ver- 
lassen. 

Ich  hoffe,  dass  du  sehr  bald  wieder  gesund 
sein  wirst. 

Wenn  du  mit  deinem  Geschäft  fertig  bist,  so 
beehre  mich  in  der  kürzesten  Zeit  und 
besuche  mich. 


Vgl.  oben. 


1 

f 

Was  gibt  es  heute  Neues  von  dort  und  dort  V 
Sind  Kameele  vom  Lande  gekommen? 

Es  ist  heute  eine  Karawane  aus  Hadramüt  ge- 
kommen. 

AVas  gibt  es  Neues  in  Hadramüt?  Wie  sind 
die  Wai'en  ?  Sind  alle  Leute  wohl  ?  Gibt 
es  eine  Messe  dort  oder  dort? 

Ein  Say'  ist  von  Basra  gekommen. 

Was  ist  Neues  in  Basra? 

Der  Gebieter  von  Mäsqät  und  die  Leute  von 
Sor  kämpften.  Der  Stamm  Jinebbe  ist 
nicht  ausgezogen.  Gestern  gab  es  einen 
Krawall.  Die  Leute  stritten,  schössen,  zwei 
sind  todt,  drei  verwundet,  und  einem  schlu- 
gen sie  mit  einem  Schwerte  die  Hand  ab. 

Was  wirst  du  heute  thun? 

Ich  werde  nach  Gäyda  reisen. 


III.  Anknüpfung  einer  Bekanntschaft. 


Tegatürl  bi  mehriyyet,  a  hawuje? 
30  Agöureh  mehriyyet  Jjarün.  Si  Sheltt  jumöya 
thouUlk  hüm. 
Garöyk  yiftehimen,  sük  Idfzak  ädeJi  ba{töli. 


Sprichst  du  Mehri,  mein  Herr? 

Ich    verstehe    ein    wenig   Mehri.     Ich    bin    erst 
seit  drei  Wochen  hier. 


Deine    Sprache    ist    verständlicli,    deine    Aus- 
sprache hingegen  noch  schlecht. 
>  Entlehnt;  ar.-ib.  kiJl  .Üi>  Ci\.         »  \V;;rtli.l,:  Ein  Krieg  (i_.)^)  (zwischen)  dem  Seyyi.i  uii.l  .Ion  Herren  von  Sör. 
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Lesin    da-mehre    di-fcVab    l-as-da  -hsehk 

■      e  lä. 
Am  tud  yethoidül  wäqat  mäken  ba-rahhet, 
garüy  yitöh  e  leh  mäken  Ja,. 

s  Tdamol  häsen  ba-rahbeten?  Teseferen  lesi 
fäseJ  ulld  tetouf? 
Hn    da-seferen   d-a-ttnif  e   lä,    läken   hu. 

wukil  da  mehäll. 
Min  haröubet  lie-l  bar  fotem,  zeydot  tijöret 
10         zeydet  atciymet} 

Het  mön,  ba-ezenk? 

Hu  mer-rahbet,  hu  iojer  men  qäsan.  Am 

si   yilzäm-k    meni,    hu    ba-hademetek. 

Hu   da-hdüak  berek  sekkit  da-mseßd 
15         seh  fene  bit  da-qddi. 


Ich  habe  mir  die  Mehrisprache  nicht  so  schwierig 
vorgestellt. 

Wenn  sich  jemand  lange  Zeit  im  Lande  auf- 
hält, bereitet  ihm  die  Sprache  keine  groL>eii 
Schwierigkeiten  mehr. 

Was  machst  du  in  unserem  Land?  Reisest  du 
in  Geschäften  oder  zum  Vergnügen "? 

Ich  reise  niciit  zum  Vergnügen,  sondern  bin 
Vertreter  einer  Handlung. 

Seit  den  letzten  Kriegen  (wörtlich :  den,  wel- 
che eben  vergangen  sind)  hat  der  Handel 
einen  gewaltigen  Aufschwung  genommen. 

Wer  bist  du,  mit  Erlaubnis  ? 

Ich  bin  ein  Eingeborner,  ein  Kaufmann  aus 
Q,i.sin.  Wenn  du  etwas  von  mir  benüthigst, 
stehe  ich  dir  zu  Diensten.  Icli  wohne  in 
der  Straße  der  Hauptmoschee,  gegenüber 
vom  Gerichtshause. 


IV.  Vom  Wetter. 


Hibü  riäh?  häsen  mer-riähf 

Riäh  jtd^firöt  {sroqot)  hayüm  ü  dinyä  tes- 
Serilien. 

Riäh  hodl. 
20  Hitem.  sä  fit  izäfit). 

Riäh  yegamüm,  hitem  bi-saför,  dinyä  ktu- 
loüten. 

Dinyä  gabret. 

Thujis  rahmät  talse  yimö?  Tfoza  men  tenkä 
25         rahmät  yimö? 

Hu  fezäk  min  e  rhamät,  di-he  härq  sedid. 

Dinyä  harq  mäken. 

Hu  di-hedkek  wiyye. 

Hu  d-a-söbeh  berek  ngäl,   hu  d-a-ngälen. 
30  Dinyä  harq  häyneq,  leheb. 

Härq   yimona    min  ä  täy   da   riäh,    min 
nefes. 

Nkäuten  sawöqa. 

Tegöideq  biroq? 
35  Yehöma  kärihe  hüdd. 

Teböreq  u  thedüd  ba-qawet. 

'  arab.  il..JiB. 


Wie  ist  das  Wetter? 

Das  Wetter  ist  gut,  die  Sonne  ist  aufgegangen 
und  die  Erde  ist  frisch. 

Es  ist  windstill. 
Der  Himmel  ist  rein. 

Das  Wetter  ist  schlecht,  der  Himmel  ist  um- 
wölkt und  die  Erde  verfinstert. 

Die  Luft  ist  voller  Nebel. 

Glaubst  du  dass  heute  ein  Regen  kommen  wird? 
Fürchtest  du,  etc. 

Jawohl.  Ich  fürchte  einen  Regen,  da  es  sehr 
heiß  ist. 

Es  ist  sehr  heiß. 

Mir  ist  sehr  heiß. 

Ich  schwimme  im  Schweiß,  ich  schwitze. 

Es  ist  erstickend  heiß. 

Die  Hitze  hindert  zu  athmen,  die  Luft  einzu- 
saugen. 

Es  wird  ein  Gewitter  kommen. 
Siehst  du  die  Blitze? 
Man  hört  auch  einen  Donnerschlag. 
Es  blitzt  und  donnert  heftig. 
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Wuqöt  sdqat  berek  beyt. 

Tseberen  tenoto,/. 

Kall  suwandt  yiziüd  rahmät. 

Läz'imen    negaJäq   min    e   kenön,    ho    ttrl 
5         kdlll. 

Rahmät  tqozer,   temmot.  Neselöb  sd'at  ta- 
l-e-nsöq  qd. 

M goren  sireye. 

Böql  hin  kaldynl  jid. 
•0  Dinyd  qäzam,  yehezüz  riäh  qawL 

Hu  da-kdtebik  min  ä  qäzam. 

Mon  da  ball  min  ä  qäzam! 

Galäq  mlzon  da-hdrq  ü  qäzam  1"^ 

Riäh  d-gatiür  man  sät  ha-sät. 
15  Nkd   htm   ba-samitl,   hu  dahdberk  wiyye. 


Es  hat  in  ein  Haus  eingeschlagen. 
Es  fängt  an,  zu  tröpfeln. 
Jeden  AugenbHck  wächst  der  Regen. 
Wir  müssen  uns  nach  einem  Unterschhipf  um- 
sehen, ich  bin  ganz  durchnässt. 

Der  Regen  lässt  nach,  hat  aufgehört.  Warten  wir 
noch  eine  Weile,  bis  die  Erde  trocken  ist. 

Hernach  werden  wir  gehen. 

Nun  wartet  unser  ein  schöner  Abend. 

Es  ist  kalt  und  es  weht  ein  heftiger  Wind. 

Ich  bin  ganz  erstarrt  vor  Kälte. 

Was  für  eine  schreckliche  Kälte! 

Schau  auf  das  Thermometer! 

Das  Wetter  ändert  sich  von  Stunde  zu  Stunde. 

Bring'  mir  meinen  Mantel,  ich  bin  ganz  erkältet. 


V.  Von  der  Zeit. 


Bei-eh  miten? 

Bereh  döuben.  Hm  ivdqat,  da-nhä  nesiyur 

ka-z6hr. 
Dome  msdgaher.  Harn  ber  lovtome,   häyr 
20         neselob  man  tar  fs&  a  nehdfera. 

HU  hdylek  lä  dikeme  säten  ? 
La,  hu  di-mdfhanek,  h-ma'arid. 
Wiqa    li,    l-e-ser    lahdl  rlbäy  yillu,    d-hü 
sinkhe  lä  min  safeyt  wurh. 

25  Sät  deqqöt  drba  qozer  ribeyt} 

Lazarum  e  sät  Mtt. 

Bereh  gaseröwen,  halUü,  fdkah  da-halliü. 

Hu  agüleq  sl  lä,  häleq  mzabähf 

Yisöbah  hayiim,  yibiün  {yidahör)  föjer. 
30  Bereh  nhüreii. 

Sät  kam  henükf^ 

Säti  särdt,  da-säröt. 

Neheyk  mel-l-e-hddioer-s} 

Tiber  bendür. 
nr>  Gaddl-es  ha  sali"  l-i-jire  da-l-a-mdl-s. 


'  Selbstverständlich  wird  man  Thennoineter  und  Uhr 
eben  nur  Uebersetzung.  '  Für  me.n  l-e-Iwdwer-s. 


Wie  spät  ist  es  schon  V 

Es  ist  schon  später  Morgen.  Wir  haben  Zeit, 
da  wir  erst  um  Mittag  reisen. 

Das  ist  zu  spät.  Wenn  es  so  steht,  so  warten 
wir  lieber  bis  nach  dem  Abendessen  und 
brechen  (dann)  auf. 

Bist  du  zu  jener  Zeit  nicht  frei? 

Nein,  ich  bin  beschäftigt,  eingeladen. 

Ich  hätte  gestern  zu  meinem  Freunde  gehen 
sollen,  welchen  ich  schon  drei  Monate  nicht 
gesehen  habe. 

Es  hat  jetzt  drei  dreiviertel  geschlagen. 

Es  ist  jetzt  sechs  Uhr. 

Es  ist  schon  Abend,  Nacht,  Mitternacht. 

Ich  sehe  nichts,  zünde  die  Lampe  an ! 

Der  Tag  bricht  an,  die  Morgenröthe  erscheint. 

Es  ist  schon  heller  Tag. 

Wie  viel  Uhr  hast  du? 

Meine  Uhr  ist  stehen  geblieben,  stellt. 

Ich  habe  vergessen,  sie  aufzuziehen. 

Die  Feder  ist  gebrochen. 

Trage  sie  zum  Uhrmacher,  damit  er  sie  repa- 
riere. 

im  Malir.ilande  vergebens  suchen;   die  obigen  Zeilen  sind 
"  arab.       ^UIj. 
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VI.  Neuigkeiten. 


Yalloh!  tsiyürem  lahöf 
Nisiyür  ha  heyten. 
Nehom  nesöujis  ha  Mten. 
Nehom  nemfös. 
5  ,^i  hayMn? 
Ho  wüdäk  h-si  lä.   U  het  qörek  {shardjek) 

habertn,  behem  si  qawi? 
Thähern-en   ba-haber  da-qafilet   da-Sa- 

icäyl,    hijomem    Us    bedü,    yefidmem^ 
10  l-e-häsem-es. 

Bad  min  e  sförl  lltägam,  läken  harbeytihem 

düfäm  harämiytn. 

Wuqot  ftenit  ba-Wödt. 

Dolet  hazoub  askir  l-a-bätalm-es. 

15  Muqäddem  siyör  Haysdyt  ba-nehor  mtclllt 
man  wdrh  da-tttmm,  nkone  le-bü  ba- 
jimät  nkdyt{e). 

Hdmäk  la  di  he  halif  da-qodü  mot?   dd- 
en  wüdän  lä,  mon  l-a-halef-h. 

20  Ba-mkön    qarib   l-a-Mesqot  über  mdrkab, 
berkeh  sker  ü  bunn  ü  gdyreh. 
Haaoret  elef  min  jinehot. 
Habrtn  Hein  behem  farhät  e  Id.  Harn  bäh 
yehöm  neg6lq-ak  qarib. 


He!  Wohin  geht  ihr? 
Wir  gehen  nach  Hause. 

Wir  wollen  nach  Hause  gehen. 

Gibt  es  etwas  Neues? 

Ich  weiß  nichts.  Doch  du  hast  die  Nachrichten 
gelesen.  Gibt  es  etwas  Wichtiges  in  ihnen? 

Sie  melden  uns,  dass  die  Beduinen  die  Kara- 
wane nach  Sawayl  angegriffen  haben,  wel- 
che sie  plündern  wollten. 

Einige  von  den  Reisenden  wurden  getödtet, 
jedoch  ihre  Geführten  schlugen  die  Räuber 
zurück. 

In  Wodi  ist  ein  Aufstand  entstanden. 

Der  Sultan  hat  Soldaten  ausgeschickt,  um  ihn 
zu  unterdrücken. 

Der  Statthalter  ist  nach  Haysäyt  gereist  am 
letzten  Tage  des  verflossenen  Monates, 
(und)  wird  in  der  nächsten  Woche  hieher 
kommen. 

Hast  du  nicht  gehört,  dass  der  Stellvertreter 
des  Kadi  gestorben  ist?  Wir  wissen  noch 
nicht,  wer  ihm  nachfolgen  wird. 

Nahe  bei  Mäsqät  ist  ein  Schifi"  mit  Zucker, 
Kaffee  etc.  gescheitert. 

Der  Schaden   beträgt  Tausende   von  Guineen. 
Diese    Nachrichten    sind    nicht    erfreulich.     So 
Gott  will,  sehen  wir  dich  bald  wieder. 


VII.  Reise. 


25  Miten  tehom  tesßr? 

Hörn    lesfer  jdhma    ksobah    ü   Idzmem-tl 

l-a-selM  §i  yimö. 
Y-dhmad,  amer  he-hajirit:  l-e-sidham  htm 
firhien  hdrba'a  sdöten  min  ksobah. 
30  IskSr  htm  salit  beygöl  l-dfs,  härbd  hinl 
semiyyeti  tar  beygöl,  ü  hdrbd  hinl 
jillüten,  haynüten  la-tabboh  ü  qoiiten 
tar  beygöl! 

'  Für  yelwymem. 


Wann  willst  du  abreisen? 

Ich  will  morgen  Früh  aufbrechen  und  muss 
heute  noch  einige  Sachen  zusammenbringen. 

Ahmed,  sage  den  Dienern,  dass  sie  mir  die 
Pferde  um  vier  Uhr  morgens  bereitstellen. 

Miete  mir  drei  Maulthiere  für  das  Gepäck, 
und  lege  mir  meinen  Mantel  auf  die  Maul- 
thiei-e,  desgleichen  Decken,  Kochgeschirr 
und  unseren  Proviant! 
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Hdqarr  la-lialok,   skerl  Mm  saUt  beygöl! 
Marhahä,   bäh,  hu  mahäqarre  la-hal6k  ü 

hu  meskerie  ialit  beygöl. 
Uu  dabtöne  häsen  men  e  qöt? 
5  Hat   hinl   iiicl    da-harün    matabih,    häbz, 

hayr^z,  jiben^  benn  ü  hat  htm  mdken 

men  hamelyövi! 
Y-dhmad,  thevi  siher  lä,  ihent  hamü  rdbog 

berek  haynöt  e  lä! 
10  Läzemem-tey   l-a-häqarr   suq  l-a-stom   si. 

Y-d]),mad,  berke  tawäsak? 

Nehom  neqaleb,  nehärba  tar  bägal. 

"Äywa,    ya    hall,    shaberk    häbü    maqadä 
höurem. 
15  Si^  Ihäkale  ullä  tesir  la-mzä! 

Yadmirem  hini:  wtjeb  len  s/er  u  iikenäh 
berek  hdnrem  qafät  da-jibel.  Mgören 
teftiröd  le-simel  ullü  la-hamU. 

Seddet  da-meyl6t.   Yiföza  täd  koll  meddet 
20         man  l-a-ntitab  berkis. 

Bäd  man  auqdyt  teicöqa  gabret  teqilt,  ta- 
yehmüm  l-a-galä-q  shelite  hatawot  e  lä. 
T&m  mön? 
Nah  bedü  ü  mahdllaten  ka  tar^f  da-jibi.'. 

•>b  Tem  da-garebkem  seddet  sehäut? 

Ba-gär  Ukk,  nagareb-s  temöm! 

Lazardm  seddet  bis  hduf. 

Laken,    am    tehöm,    nes.^dheb  - ek ;   mgören 
yehesöb-ek  höjit  e  lä. 
30  Hdd  amlöne  luk  si  hattäl  lä. 

Am6u!   kam    theymem,    am   sesähbekem-tt 
sehdnt? 

Wuzüm  kall  täd  menm  airin  qärs  ba-nehör! 

Lazaröm  wt'izelen  tar  herü  da  jibM. 

35  IIo  agüleq  höurem  lä. 

JIdtq  fjiazdun  min  lijem,  ü  he  yiwädien-k. 

Si  di  d-a-galeq  halöuk  rähaq  hdft? 

'  Für  »Je. 


Geh'    dorthin   und  miete   mir   drei   Maulthiere! 

Bitte,  mein  Herr,  ich  werde  dorthin  gehen  und 
drei  Maulthiere  mieten. 

Was  soll  ich  als  Proviant  mitnehmen? 
Bring'  mir  gekochtes  Hammelfleisch,  Brot,  Reis, 

Käse,  Kaffeebohnen   und    desgleichen    viel 

anderes  derartiges! 

Ahmed,  vergiss  nicht  Kohle  und  Trinkwasser 
in  Schläuchen! 

Ich  muss  noch  auf  den  Markt  gehen,  um  etwas 

einzukaufen. 
Bist  du  fertig,  Ahmed? 
Wir  werden  auf  das  Maulthier  aufladen. 
Jawohl,   mein  Herr!   Ich  habe  die  Leute  nach 

dem  Wege  gefragt. 

Reise  hinauf  und  nicht  hinunter ! 

Sie  sagen  mir,  dass  wir  uns  zunächst  an  jenen 
Weg  halten  müssen,  welcher  den  Berg 
vor  uns  übersetzt.  Dann  zweigt  sich  der 
Weg  nach  rechts  oder  links  ab. 

Der  Weg  ist  schlüpfrig.  Man  muss  jeden 
Augenblick  fürchten,  abzustürzen. 

Zuweilen  fällt  starker  Nebel  ein,  so  dass  man 
nicht  drei  Schritte  weit  sehen  kann. 

Wer  seid  ihr? 

Wir    sind  Beduinen    und    wohnen  jenseits   des 

Gebirges. 
Kennt  ihr  den  Weg  nach  Seliäut? 
Gewiss,  wir  kennen  ihn  genau! 
Der  Weg  ist  jetzt  unsicher. 
Aber   wenn   du    willst,    so   begleiten   wir   dich, 

und  dann  kann  dir  nichts  geschehen. 

Es  wird  dir  niemand  etwas  zuleide  thun. 
Gut!    Was    verlangt    ihr,    wenn   ihr  mich   bis 
Sehäut  begleitet? 

Gib  jedem  von   uns  zwanzig  Thaler  per  Tag! 

Jetzt  sind  wir  auf  dem  Gipfel  des  Berges  an- 
gelangt. 

Ich  sehe  den  Weg  nicht. 

Nimm  das  Pferd  am  Zügel,  und  es  wird  dich 
führen. 

Ist  das,  was  icli  dort  in  der  Ferne  sehe,  nicht 
ein  Dorf? 


Ewa,  di  sehäut.  Si  halouk  inenzel  nehmitm 

nesüqf  e  beh. 
Halüsen  man-houreni ! 
Läzem  nerdid  nekafed  man  jamhet  garhtt. 

5  Hourem  källes  haubön. 

Höurem  büm  nekafed  bis. 

Nahet  nahöm  nehdtam  ba-mekön  dorn. 

Y-dhmad,  yd  omer,  yd  hsen,  nzdbem  hey- 

mit,  hdtqem  firhin  ü  bagül  w  üzemm- 

10  hem  qöut! 

A  jummolet,  ntSrem  riköb! 

Hdrham    \         ^ 
-rr^  )  fiayem! 

Maswerem]  ' 

Hdqäm  riköb! 

lä  Hälqa,  hdlqam  siicöt ! 

Stqehy  ,  ^..  , 
j-,.,  )  liatab  ! 
Hdt    J  ■ 

Tabihem  hayjviz  ! 

"Arne  kon    §i   hat  ab   e   Id,    qazdzem  gasos 

20  men  sijer  ! 

Het,    yd{a)   ahmdd,    tabeh   hayrez  v  fdrq 

ä  ha-haddüviet  u  ha-bedü! 

Amol  htm  qahwet,  omer  büri  d-hii  u  ddf 
e  Its  jdmert} 
25  Aktren  l-e-häqarr  l-e-süqf. 

Laken  hom  lesüqf  ba  bdrr  e  Id. 

Eiqeb  htm  manddfiye  berek  haymit ! 

Hdndaf  hinl  tar  hendül! 

Nötof  hinl  mandöf! 
30  Rddf  lihöf! 

Hdss-t  jehma  fene    hayum    men    thäfera. 

FtU  häkuwos  ü  hatä  hinl  kdls  ba-haleqey ! 

W  amerk   hak   Id.    hdss-l   äd  haqardyrf 

Fissd!  Hähdirem  firhi^n! 
35  Qdyreb  lin  wäqet ! 

Si  hourem  büme  berek  naher  dorn  ulld 
läzem-in  nagaldq  man  qantardt  nehä- 
fera  lis  man  hami'i? 

'  Selilecht  für  jimret. 
Jahn,  Die  Mehri-Sprache  in  Südarabien.    I.  Theil. 
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es    ist    Sehäut.     Dort    befindet    sich    eine 
Unterkunft,    wo   wir   übernachten  können. 

Wir  haben  den  Weg  verfehlt! 

Wir   müssen    umkehren    und   auf  der   anderen 

Seite  hinabsteigen. 
Der  Weg  ist  lauter  Steingerölle. 
Hier  ist  ein  Abstieg. 

An  dieser  Stelle  werden  wir  übernachten. 
Ahmed,  'Omar,  Husayn,  schlaget  das  Zelt  auf, 

bindet  die  Pferde  und  Maulthiere  an  und 

gebet  ihnen  zu  fressen ! 

Kameeltreiber,  ladet  die  Kameele  ab! 
Schlagt  die  Zelte  auf! 

Tränket  die  Kameele! 
Zünde,  zündet  ein  Feuer  an ! 

Bringe  das  Feuerholz. 

Kochet  Keis! 

Wenn  es  kein  Brennholz  gibt,  so  hauet  Zweige 
von  den  Bäumen  ab ! 

Du,  Ahmed,  koche  einen  süßen  Pilav  und  gib 
den  andern  Dienern  und  auch  den  Be- 
duinen ihr  Theil  davon ! 

Bereite  mir  den  Kaffee,  stopfe  meine  Pfeife 
und  lege  Kohle  darauf. 

Ich  will  mich  schlafen  legen ! 
Aber  ich  will  nicht  im  Freien  schlafen. 
Stelle  mir  mein  Bett  in's  Zelt! 
Stelle  mir  das  Feldbett  auf! 
Reinige  das  Bett ! 

Gib  mir  noch  eine  Decke  (_zum  Zudecken) ! 
Wecke  mich  morgen  vor  Sonnenaufgang! 
Reibe   mir  die  Stiefel  ein  und  nähe  mir   einen 
Knopf  an  mein  Gewand ! 

Habe    ich    dir    nicht   gesagt,    du    solltest    mich 

zeitlich  wecken  V 
Geschwind !  Sattelt  die  Pferde  ! 
Wir  haben  keine  Zeit! 
Gibt    es    in    diesem    Flusse     eine    Furt     oder 

müssen   wir   eine   Brücke  suchen,    um  ihn 

zu  passieren  ? 


20 


154 


He  rähaq  lä  man  büm,  he  qantarät  man 

lianbön. 
Btqi  hdyme  sdöten  man  büm  ha-mandär, 

he  aqär  da  reho'ib. 
5  Am  ball  hom^  wuzal&ye  fem  hayüm.  men 

tijezd. 
Hu   methowele    stlet    hayyöm    halöuk,    ho 

yalqone  l-e-stom  hazäun  jid. 
Am  garibkem  mon  seh  liazdun  jid,  häbirem- 
10         tl  beh  fissä!  Nahd  galqäye. 
Hdmäk  buk  thom  testöm  hazdun. 

Am    ridek,    mahdgalqa-tek    hazaun    Ibon, 

nohl. 
Da   hazaün  häwer,  da  hazdun  sabeh,    da 
15  öfer,  ü  da  ofer  gäher,  heh  si'iff  labon. 

He  lozem   lä  yekün   hazäun   deker,   yejüz 
yekün  firhin  ullü  hazäun  mahazi,  am 
ham    haliytn   man    dybet   idlä    behem 
jcität. 
20  Kam  tehöm  ba-hazäun  mahasiy  sabib? 

Hamsrn  jini. 

Redek  ba-qimet  dime. 

Laken  lük  halbod,  lijem  ü  zemel. 

Dom,    hazdun  jid,    aqöder    l-e-sdm-he   ba- 
25         qdll  lä. 

HäSen  yagöureb  mesir  hazdun  dorn? 
Yagöureb   yisiyür,  jidauert,   yikeyt   suwe. 

Hom  l-e-rkob  leh  ü  l-a-jerb-eh. 
Söm  li  häyr  qanün,  mesireh  jid! 

30  Htiyör  berik  sag  atzt ! 

Heni  lazaröm  koll  da-htuwij-eh. 
Jihma  mesifriye,  jehmeje  yilltle. 
Hdndaf  häselöbiye  jid;.stdeh  ba-häskiyet 
ü  benddaqat ! 
35  Theni  lä  teseUl  sük  bärüd  ü  rusös  kföyit. 
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Nicht  weit  von  hier  ist  eine  steinerne  Brücke. 


Von  hier  sind  es  nur  mehr  fünf  Stunden  bis 
zur  Hafenstadt,  der  Hauptstadt. 

Vielleicht  kommen  wir  noch  vor  Sonnenunter- 
gang hin. 

Icli  werde  dort  drei  Tage  bleiben  und  ti-achten, 
ein  gutes  Pferd  zu  kaufen. 

Wenn  ihr  jemand  wisset,  der  eines  hat,  so 
zeiget  es  mir  gleich  an !  Wir  werden  sehen. 

Ich    habe    gehört,    dass    du    ein   Pferd    kaufen 

willst. 
Wenn    es    dir    recht    ist,    werde   ich    dir   einen 

prächtigen  Schimmelhengst  vorführen. 

Hier  ist  ein  schwarzer  Hengst,  hier  ein  brauner, 
hier  ein  Fuchs,  und  hier  ein  anderer  mit 
weißer  Mähne. 

Es  muss  nicht  gerade  ein  Hengst  sein,  es  kann 
auch  eine  Stute  sein  oder  ein  Wallach, 
wenn  sie  nur  frei  von  Fehlern  sind  und 
keine  Unarten  an  sich  haben. 

Wie  viel  willst  du  für  den  braunen  Wallachen"? 

Fünfzig  Guineen. 

Ich  bin  mit  diesem  Preise  einverstanden. 

Jedoch  musst  du  mir  einen  Sattel,  einen  Steig- 
bügel und  die  Zügel  dazugeben. 

Dieses  Pferd  ist  von  einer  sehr  edlen  Kasse, 
ich  kann  es  nicht  billiger  verkaufen. 

Was  für  Gangarten  kennt  das  Pferd  V 

Es  geht  gleich  gut  im  Schritt,  Trapp  und  Ga- 
lopp. 

Ich  will  noch  früher  aufsitzen  und  es  probieren. 

Kaufe  mir  nocli  einen  kleinen  Esel,  der  einen 
guten  Schritt  hat ! 

Wähle  unter  den  dreien! 

Ich  habe  nun  alles,  was  ich  brauche. 
Moi'gen  in  der  Nacht  werden  wir  reisen. 
Setze  die  Waffen,   die  Säbel  und  die  Gewehre 
gut  instandc! 

Vergiss  nicht,  eine  genügende  Menge  Pulver 
und  Hloi  mitzunehmen. 


<(Jl)\  <.U. 
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Zem-l  halbddiye  ü  serwäliye  la-jäld,  stom 
Mni  sataruyr  da  sös,  hörn  l-a-amöl 
amömet. 

Galäqä  hinl  rahöt  hayür,  qeywoy  yiqä- 
5         derem,  trü  rikob,  tr-ä  hayür  la  seqas&q. 

Widäk  men  ho  adöt  e  rikob  lazaröm  e  lä. 

HäSen  m&neh:  avoöda   la!    lä   bndd,    ta- 

gdlaqen  min  e  rikob! 
Qaleb  kalt  jambef  mäqätaf,  taräh  berkeh 
10  dfs! 

Hätq  kall  si  jiden   man  si  l-e-haqät  l-e- 

tebir  lä. 
Tar  zemel  taräh  jöderl  ü  sejöjet  ta-l-thöwel 
jiden  ! 
15  IIo  mdautuicid  l-e-rköb  tar  rikob  lä. 
Näh  källen  hadduertf 
Fissä  nehdqarr! 
Neqoder  nesdyj  e  lä? 
Miten  wusaleye  hol   btr   da   qarib  e  lin? 

20  Neks^  haldkeme  hamü  röhog  f 
Tarähem  hayor  ü  bagul  l-e-tiqem! 
Selöb  ta-l-haqd  firhinl.  Ho  wäzalek  fenük, 

Hätebtem  kdss  hls  tsät_abtem. 

Hddhem  man  l-a-her^qem  len  §i! 

25  Hdzourem    harräst   bi  jimbet  da-haymtt. 

A  ball,    wzisalen  hadd   tardf  da-bddiyet. 

Galäq  sijir  li! 

SSn  sijer  häsen  man  jins? 

Sen  nähel,  harddyn,  zabor,  hatöb,  midet. 
30  Hasen  ölet  la-zdra'f 

Si  Siruwät. 

Biyüt  liek  jambe'  da-hdymel,  stmel  la- 
monf 

Sea  biyüt  la  häbü  thoulUem  berkisen,  Home 
35  biyüt  msanät  da-döulet. 

Jibel  dek  hdmmeh  käsen? 

Dom  rijit. 

Tgouleq  qalät  e  lä? 

Ad  sät  t  trtt  ü  nehä  ba  Qäsan. 


Gib  mir  meine  Stiefel  und  Lederhosen  und 
kaufe  mir  ein  Stück  Musselin,  ich  will 
mir  einen  Turban  winden. 

Besorge  mir  vier  starke,  ausdauernde  Kameele, 
zwei  Reitkameele   und   zwei   Lastkameele. 

Ich   weiß   nicht,   woher   ich  jetzt   die   Kameele 

nehmen  soll. 
Was    soll    das    heißen :    ich    weiß    nicht  V    Du 

mußt  mir  die  Kameele  besorgen. 

Hänge  auf  jede  Seite  einen  Korb  und  lege  die 
Bagage  hinein ! 

Binde  alles  gut  an,  damit  nichts  fällt  und  zer- 
bricht. 

Auf  den  Sattel  lege  eine  Matratze  und  einen 
Teppich,  damit  ich  gut  sitzen  kann. 

Ich  bin  nicht  gewohnt,  auf  Kameelen  zu  reiten. 

Sind  wir  alle  bereit? 

Also  vorwärts ! 

Können  wir  nicht  schneller  reiten? 

Wann  sollen  wir  zu  dem  uns  nächsten  Brunnen 

kommen  ? 
Finden  wir  dort  Trinkwasser? 
Lasset  die  Kameele  und  Maulthiere  trinken! 
Warte,  bis  ich  mein  Pferd  getränkt  habe.    Ich 

bin  vor  dir  angekommen. 
Ordnet  das  Gepäck,  wie  ihr  es  für  gut  haltet! 
Gebet  acht,  dass  man  uns  nicht  etwas  stiehlt ! 
Stellet  Wachen  aus  zur  Seite  des  Zeltes ! 
Mein  Herr,  wir  sind  an  dem  Rand  der  Wüste 

angelangt. 
Schau'  diese  Bäume! 
Was  für  Bäume  sind  das? 
Es  sind  Palmen  etc. 

Was  ist  das  für  eine  Vorrichtung  auf  dem  Felde? 
Das  ist  eine  Schöpfmaschine. 
Wem  gehören  jene  Häuser  zur  Linken,  Rechten? 

Das  sind  nicht  Häuser,  in  welchen  Menschen 
wohnen,  dies  sind  Werkstätten  des  Sultans. 

Wie  heißt  jener  Berg? 
Das  ist  der  Rijit. 
Siehst  du  nicht  die  Festung? 
Wir  haben  noch  zwei  Stunden  bis  Qäsän. 

20* 
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E.    GrESPRÄCHE. 


VIII.  Landung. 


Thom  sambüq  ho  tqebf 
Tarhöne  sambüq  ba-marse  dorn. 

Tagöureb  marsi  dorn  ßd? 
Ewa,  a  ball,  ho  ber  thouUlk  arbot  juicM 
5         bih. 
^i  häuf  lä  min  e  nah? 
Lazarom  Si  h&vf  lä,   läken  mbäd  wärh  i 

trü  yindka  riah  dsef. 
J^äyb  st  lä9 
10  La,  marse  jtd,  ü  bSh  st  sdijb  lä. 

Hibü  röurem  lial  hdykf 
Rourem  dtme  töub  bih,  si  lä  ar  bätali. 
Ahmüm  l-a-qasöm  ba-rouremf 
Lä,    a    ball,    röurem    dtme    tagam-tim.,    bts 
15  e  Ihäym  mäken,  Jietüy  häbü. 

Yihahöb  e  Ihdym   ba-hdyk? 

"Eioa.  Ho  gouldqek  mäken  tawör  e  Ihdym 

ba  häyk. 
l^i  häbü  haläkeme? 
20  "Ewa!   Galdqek  halouk  biyüt  hdrba"  qn- 

nietten  7 
Mon  d-i-thoulül  bisenf 
Häbü  fiqor,  st  sthem  direhem  lä,  yitüyem 

ar  inen  säyd  da-röurem. 
25  Kam  häbü?  Mäken  ullä  hdur? 
Menh&m  mäken  asrtn. 
Hakaftdem    masüioet!    Hom    {hu    akiren) 

l-a-kafed  u  l-hdqarr   ha-barr.    Arbot 

gayüj    l-a-hdqarrem    st.     Häkafdem 
30         qarürt   i   trtt    la-hamil   ü    hdkafdem 

man  hdbz  ü  häkafdem  ttvn  maglt. 
Mdrhaba,  ball !  Lak&n  häbü  liom  meskiyen 

ü    döt    e   h&hem  fadtalt   ü   z^m  -  Jiem 

halöweq  ! 
35  H&m  fetowd? 

Lä!  LakSn  sthem  Si  lä  gar  jillüten  har^q. 


Wo  willst  du  das  Schiff  ankern  lassen"? 

Ich   werde  das  Schiff  in  diesem  Hafen  ankern 

lassen. 
Hältst  du  (kennst  du)  diesen  Hafen  (für)  gutV 
Jawohl,   mein  Herr,   ich  habe  schon  vier  Male 

hier  geankert. 

Ist  nichts  vom  Wind  zu  befürchten? 
Jetzt  ist  nichts  zu  befürchten,  jedoch  nach  zwei 
Monaten  tritt  ein  heftiger  Wind  ein. 

Gibt  es  keine  Klippen "? 

Nein,  der  Hafen  ist  gut,  und  es  gibt  keine 
Klippen. 

Wie  i.st  das  Meer  am  Ufer"? 

Das  Meer  ist  ruhig  und  nur  Sand  in  ihm. 

Kann  ich  im  Meere  baden"? 

Nein,  mein  Herr,  das  Meer  lässt  es  nicht  zu 
wegen  der  in  ihm  befindlichen  vielen  Hai- 
fische, welche  die  Menschen  fressen. 

Kommt  der  Haifisch  ans  Ufer? 

Jawohl.    Ich  sah  oft  Haifische  am  Ufer. 

Gibt  es  Leute  dort"? 

Jawohl!  Siehst  du  nicht  dort  die  vier  kleinen 
Häuser"? 

Wer  wohnt  in  ihnen"? 

Arme  Leute,  welche  kein  Geld  haben  und  nur 
von  Meerfischen  leben. 

Wieviel  Leute,  viel  oder  wenig"? 

Höchstens  zwanzig. 

Lasset  ein  Boot  herab!  Ich  wünsche  abzu- 
steigen und  ans  Land  zu  gehen.  Vier 
Mann  mögen  mit  mir  gehen.  Leget  hinein 
zwei  Flaschen  mit  Wasser,  Brot  und  ge- 
kochtes Fleisch ! 

Bitte,  mein  Herr!  Jedoch  jene  Leute  sind  arm, 
nimm  für  sie  ein  Almosen  mit  und  schenke 
ihnen  Kleider. 

Gehen  sie  nackt"? 

Nein !  Jedoch  sie  besitzen  nichts  außer  zerris- 
senen Decken. 
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Halley,  hahhare(,  tarähem  asrif  jillütenjid! 

Ketter  häyrek,  toivil  ba-dmrek/^ 
Masüwet   hddartf    Hövi    l-e-kafed   berkts 
ftssä. 
5  "Eioa,  hält!  Halöuk  bünduq  di  da  henhiyk. 
Bali  taräh-k  berik  häyr! 


Vorwärts,  Matrosen!  Leget  noch  zehn  gute 
Decken  dazu ! 

Gott  vergelts !    Er  verlängere  dein  Leben ! 

Ist  das  Boot  fertig?  Ich  möchte  sofort  ein- 
steigen. 

Jawohl,  Herr!  Und  hier  ist  die  Flinte,  welche 
du   vergessen   hast.     Gott  beschütze  dich! 


IX.  Aus  einem  Gespräche  mit  'Abd  el  Hädi.^ 


Het  §ededekf 

Hu  sededek  lä,  läken  tdymek. 

Nkä   Mni  [nzä  li)   ba-eynt  da-hmü  berek 
10  briq  da! 

Fejirek  tther. 

Hu  magattre  ka  nühade  l-e-zäm-ek  fejtr, 
ham    hält   yihom    hediyet  men   heneh. 

Läken  hu  häm  hediyet  lä,  hom  l-e-stem-eh 
15  ullü  b-rubiyyet. 

Dom  ydoureb  lä.  Nühadi  yidot  raenk  di- 
rehem  lä. 

Hu  galdqek  bMü  lä. 

Tardh-hem  l-e-sirem  !  Dom  da-di-hdmk  yit- 
20  höf  fenuwehem. 

Yimo  hayüm  härq. 

Wukö  teharijen  halöweq? 

Hom  l-e-qasdni,  l-e-böred  l-a-hanöfl. 

"Is-hem  ba-hdyk  ! 
25  Yiqartbem  uUä  lä? 

Yindkäm  tuwolien. 

Wtiko  zdrekf 

Hu   homek    l-e-qas6m    (l-e-rhäd),   gdlaqak 
mdsuwet  tkofed  u  fsdhk. 
30  Taltäg  hauktn  lä! 

AMs!  Nkd  Ibil! 

Fireye  berek  mdsuwet  ü  reddeye  ha  m.är- 
kah!  Bismilläh! 


Bist  du  müde"? 

Ich  bin  nicht  müde,  aber  durstig. 

Bring  mir  ein  wenig  Wasser  in  diesem  Krug! 

Deine  Pfeife  ist  zerbrochen. 
Ich  werde  mit  dem  Capitän  sprechen,  vielleicht 
schenkt  er  dir  eine  Pfeife. 

Aber  ich  mag  kein  Geschenk.   Ich  wünsche  sie 
zu  kaufen,  sogar  um  eine  Rupie. 

Das   geht  nicht.     Der  Capitän   nimmt  von  dir 
kein  Geld. 

Ich  habe  die  Beduinen  nicht  gesehen. 
Lass  sie  gehen !  Der,  den  du  wünschest,  kommt 
zur  'Asrzeit  vor  ihnen. 

Heute  brannte  die  Sonne  heiß. 
Warum  ziehst  du  deine  Kleider  aus? 
Ich  will  baden,  mich  abkühlen. 
Sieh  sie  an  der  Küste ! 
Nähern  sie  sich  oder  nicht? 
Sie  kommen  zu  uns. 
Warum  bist  du  aufgestanden? 
Ich   wollte   mich    baden,    da   sah   ich   das  Boot 
nahen  und  änderte  meine  Absicht. 

Tödte  nicht  den  Einsiedlerkrebs! 
Steh'  auf!    Komm  her! 

Wir  werden    ins  Boot   steigen   und  zum  SchiflF 
zurückkehren.    In  AUah's  Namen! 


'  Verstümmelt  aus  ^~^  J?^   '^t'~^  "^^  r^  "  ^^^  Obenstehende   ist   aus  einem   Gespräche,    welches 

ich  an  einem  Februarabende  mit  'Abd  el   Hädi   an   der  Küste   der  Insel  Semha  am   Osthorn   Afrikas  im  Mehri-Idiom 
geführt  habe. 


II.  THEIL. 


WÖRTERBUCH. 


Mehri- Deutsch. 


ahädlt  pl.  ahadiöt  Weibchen  des  Fisches  tawönl 

(s.d.). 
dyber  (vgl.  ar.  j-^-«,  überschreiten),  in  die  Ferne 

schauen;    ind.  yiahor^   sub.  id.,  ft.  aberone, 

ip.  m.  abur,  f.  abir^  if.  dyber. 

iäbür   aus    dem    Fenster    schauen;    ind. 

yiSäbür,  sub.  yiMber,  ft.  meSdbere,  ip.  Sdber, 

if.  Säberut.  52,  6. 

ö&w  (vgl.  hebr.  nsj?  die  gegenüberlie- 
gende Seite):  ö.  c^aÄ;  jenseits;  ö.  c^i  dies- 
seits. 

abriyy    pl.   a6re<    i^obrl    pl.   'obriye    im 

'Omani)  Passagier. 

aÄ?.«i  (vgl.  hebr.  m::p  Übermaß,  syr.  "i^i^ 

wild,  wüthend  sein)  das  wogende  Meer. 
ad  (hdr-    dd  id. ;   vgl.   hebr.  t^)   c.   pron.   suff. 

noch.  2,  32;  42,  5  und  oft  an  anderen  Orten. 
add  [ar.  ü)  zählen;  ind.  yädüd,  sub.  yäded,  ft. 

addone,  ip.  acZeti,  if.  edc^. 

addet  pl.  adec?  (ar.  »J^)  Tischlerwerkzeug; 

dicht,  bedeutet  es  Schijffsausrüstung. 
adib  (ar.  •■-:^i>\)  feingebildet,  abgeschhffen  (von 

Lebensart);  pl.  idob,  f.  adibet,  pl.  iddbten. 
adoj  saugen;   ind.  yVdudij,  sub.  yädej,  ft.  acZt- 

jone,  ip.  rtcZey',  if.  hadijot. 
adel  (ar.  Ji-«  wägen)  vergleichen;  mA.  yVdde- 

len,   sub.  yVodel,    ft.  ma  adele,  ip.  m.   öiieZ, 

f.  dydel,  if.  dydel. 

Jahn,  Die  Mehri-Sprache  in  Südarabien.    H.  Theil. 


j  odel  (vgl.  ar.  JJ^e  ins   rechte  Verhältnis 

setzen,  gerade  machen)  zurecht  richten  (c. 
1 — );  ind.  yi'ddelen,  sub.  yiodel,  ft.  mad- 
dele,  ip.  m.  odel,  f.  ide^,  if.  ta'dtl.  111,  6. 

acZeZ  (ar.  J.J'^-«)  mächtig,  gerecht;  pl.  ade- 

lin,  f.  adelet,  pl.  adelöt. 

ddini:    ben  ddem  (ar.  f^l  ^^V,)    Mensch.    79.   17. 

dydem  (ar.   ^ji)  Abgang,    Mangel   haben;    ind. 

yVadom,  sub.  id.,  ft.  ademöne,  ip.  m.  adöm, 

f.  adim,  if.  dydem. 

adom  Abgang,  Mangel  verursachen;  ind. 
yiöudeni,  sub.  yVadem,  ft.  ademöne,  ip.  adem, 
if  dydem. 

dydem  (ar.  ? j^s),  if  von  dydem  Abgang, 
Mangel. 

acZCm  Nichtvorhandensein. 
mäden  pl.  maöuden  (ar.  ,jj»>ji-i)  Erz,  Metall. 
a(Zör  (vgl.  hebr.  my  Nif'al   fehlen,    ar.  j>>i  zu- 
rückbleiben) nicht  lassen;  ind.  yi'öder,  sub. 
yVader,  ft.  aderöne,  ip.  acZe?-,  if.  dyder. 
aydid  {adtd  143,  1)  pl.  aydöd  sicher, 
acht  pl.  aduichi  (ar.  /j^)  Feind. 
öf^eZ  (vgl.  ar.  s-''^)  qnälen ;  ind.  yä'ddeben,  sub. 
ya'odeb,  ft.  ma'ddebe,  ip.  m.  Of?e6,  f.  dydeb, 
if.  ta'dib. 
adcjät  An  vertrautes,  Pfand.   139,  14. 
addyr],  pl.  adddyn  od.  arZörZ  (vgl.  ar.  5^2»  Körper- 
glied) Knochen,  Flosse,  Gräte. 

21 


162 


adadit  —  h-aqäuh 


adadit  pl.  adäditen  Oberarm.  35,  5. 

Safü  1.  (vgl.ar.  ^i\J>iid.)  gesund  werden;  2.  (vgl. 
ar.  (_,lÄJiJj\)  abbitten;  ind.  yisdyf,  sub.  yeidf, 
ft.  meSäfe,  ip.  idf,  if.  Saföt. 
dfiyet  (ar.  Ä.**!^)  Frieden. 

ofer  (ar.  JÄc\  röthlichweiß  [Gazelle,  Sand])  roth, 
gelb;  f.  afiröt,  pl.  comm.  afer.   38,  21. 
afirot  Fiscbart. 

äfor  pl.  ä/rm  (vgl.  hebr.  -isk,  -is;?  Staub)  Wolke. 

afset  Stampfen  des  Schiffes. 

afs  (ar.  ^J")  Gepäck. 

djy'ei  (hebr.  33?  id.;  vgl.  arab.  ^-Us.'  sich  ver- 
wundern) lieben;  ind.  u.  sub.  yaajdh,  ft.  a/- 
ioiitf,  ip.  m.  fyo6,  f.  ajih,  if.  o/ei.  62,  1. 

a-ti-jüb  (ar.  »J^'^)  sich  wundern;  ind. 
yeatijihen,  sub.  yeatijub,  ft.  meatijibe,  ip. 
m.  atijoh,  f.  atijih,  if.  «y'ei. 

ajieZ  (ar.  J-r^s?)  eilig;  pl.  ajelin,  f.  ajelet,  pl.  ajelot. 

ajem  (ar.  f-4^>)  stumm;  pl.  ajuwöm,  f.  ajemit,  pl. 
ajemuten.  73,  15;  136,  5. 

ajön  (ar.  ^^rs?)  kneten;  ind.  yVüjen,  sub.  yi'ajen, 
ft.  ajenöne,  ip.  ajen,  if.  dyjen. 

ajenät  tiwi  107,  8  die  in  Bezug  auf  das 
Fleisch  geknetete,  ein  plumper  Fleischklum- 
pen (vgl.  ar.  Xrf^  stark  und  fett). 

ajirez  pl.  ajörez  Hode;  st.  cstr.  ajarz-  31,  17; 
31,21;  36,  19. 

fcis  d-ajurez  Hodensack. 

djü  unfruchtbar;  f.  äjüt,  pl.  comm.  äjoioo. 

ajilz  pl.  ajoytz  (ar.  j?4^)  alt  (vom  Weibe),  fem. 
zu  hdhar  (s.  d.)  8,  18;  39,  24  u.  a.  o. 

ajzön  pl.  zu  harmdt  Weib  (s.  d.)  32,  15. 

dhä  (auch  h(Jr.  und  'omän.;  vgl.  cl.  ar.  »1,  ^\, 
sli;  hebr.  ans  ach!  wehe!)  ah!  ja!  jawohl! 
62,  8. 

ahl  (ar.  J-*^)  Volk,  Familie. 

mähddet  pl.  mähodet  (vgl.  ar.  >>.ä.\  fassen)  Haar- 
nadel. 126,  2  u.  ö. 

ey  (ar.  J$*)  wer?  welcher? 

ayoh  (ar.  ^^-^  jemd.  beschimpfen)  jemd.  schän- 
den; ind.  yiayöh,  sub.  yeayih,  ft.  aybone,  ip. 
a^et,  if.  dybet. 

dyb  pl.  aybin  (ar.  '— ~:>«,  hd'"-  '^^^  o^) 
Schande. 

irf,  a!/(i  pl.  häyöd  (ar.  .>^)  Fest,  Festtag. 


id  di-fjahd  Fest  des  Gesuches  (hdr.  'dyd 
['id]  el  'arf  s.  d.  im  Anhange).   124,  26. 

idit  pl.  dyd  (hdr.  "^dyde  pl.  'fl?/rf)  kleiner,  l)l;iu- 
licher  Fisch. 

Tqeyt  pl.  Ääj/ejj'  (vgl.  ar.  <*.a^  Meeresufer)  See, 
Teich. 

äy7i  pl.  ayenten  (ar.  tijis)  Auge;  Quelle.  25,  8. 
12.  14,  etc.;  112,  32  u.  ö. 

mayon  (für  ma'ydn)  pl.  madynef  (vgl. 
ar.  ^^.-r^a-«  über  die  Fläche  fließendes  Wasser, 
Quelle)  Bergbach.  46,  4;  47,  2.  3. 

dynet,  e'ynt  (vgl.  ar.  <*-i^  bester  Theil 
der  Habe)  ein  bisschen,  eine  Kleinigkeit. 
40,  5. 

ayäriyen  (hdi'-  ayäytr]  Verbindungsseile  des 
Mastkreuzes  mit  dem  Vorderdeck. 

dys  pl.  ayUs  Messer.   127,  8. 

ayit  (ar.  ^^^ ;  vgl.  hebr.  2T  auf  etwas  [schreiend] 
losstürzen)  laut  rufen;  ind.  yiayiten,  sub. 
yi'ayit,  ft.  maayite,  ip.  ayit,  if.  taayit.  53, 
19.  20.  21  u.  ö. 

dyi  pl.  a?/es  (ar.  o^'  Lebenserwerb,  ägyptisch- 
ar.  'es  Brot)  Speise;  fremdländischer  Mais, 
Maiskörner.  Es  gibt  zwei  Arten :  dyi  di- 
Ibnit  weißer  Mais  und  dyS  d-äfirot  rother 
Mais. 

akabib  pl.  akaböb  graue  Pflanze. 

akos  einreiben ;  ind.  yadkg,  sub.  yaakes,  ft. 
aksane,  ip.  akes,  if  ek$. 

d-te-kes  (vgl.  ar.  ^_JSj:s.\  verkehrt,  umge- 
kehrt werden)  verwirrt,  durcheinanderge- 
mischt sein;  ind.  yiatekos,  sub.  yeatiks,  ft. 
me-atikse,  ip.  atiks,  if.  akset. 

aqöb  (ar.  ^4^^s)  jemandem  folgen,  mit  jemandem 
abwechseln ;  ind.  yi'iiqob,  sub.  yaaqdb,  ft. 
aqaböne,  ip.  aqdb,  if.  dyqab. 

(1-te-qabem  (ar.  1>cJ"Iäj)  mit  einander  ab- 
wechseln; ind.  yiCdeqdybem,  sub.  yiäteqdy- 
bem,  ft.  mätqabi-ye,  ip.  Oteqabem.  3,  20. 

aqabßt  pl.  a^cfi  Abwechslung;  cstr.  o^ff- 
i«<-.  56,  19. 

oqeb  (ar.  »4**^)  strafen;  ind.  ya'dqaben, 
sub.  ya'dqab,  ft.  madqabe,  if.  m.  ojai,  f. 
dyqab,  if.  taqib. 

h-äqdub   ein   Lager  abbrechen;    ind.  »/i- 
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häqob,  siil).  yihdqah,  ft.  mahdqabe,  ip.  kdqah, 

if.  häqahot. 
aqabit  pl.  aqäb  (bed.  und  städt. ;  vgl.  ar.  ^^ 

Seeadler)  Vogel. 
aqod  (ar.  j-ii  binden,  einen  Vertrag  scliließen) 

verbinden,  verheiraten;  ind.  yi'duqad,  subj. 

ya'aqdd,  ft.  aqadöne,  ip.  «jacZ,  if.  dyqad.  4,  8; 

89.  24  u.  0. 

aqüd  (ar.  ->-%  pl.  >yiÄ  Halssehnur)  Kette 

aus  Korallen  und  Silber. 
aqol  (ar. ij^)  klug,  vernünftig  sein;  mA.yiaqül, 

sub.  yiaqdl,  ft.  aqalone,  ip.  aqdl,  if.  «^■a?. 

oqel  (ar.  J^'^)  vernünftig,  klug,  verstän- 
dig; pl.  aqalin;  f.  dqalet,  pl.  aqalot. 

ag«?    (ar.  J>ä*    pl.  von    J-«)   Verstand. 

14,  6.  8. 
aqomet  pl.  aqoyim  (hdir.  ag««*  pl.  aqäyirn)  großer, 

essbarer  Fisch. 
aqor  1.  groß  werden;  2.  übertreiben;  m(\..yiöqer, 

sub.  ya'aqdrj  ft.  aqaröne,  ip.  aqdr,  if.  eyqar. 

5,2. 

agaj'  jne?i  größer  als,   älter  als.   130,  30. 
Aäi"ji  ta-duqar  zunehmender  Mond. 
aqarer  (dicht.)   Auswuchs  (Excrescenz). 

137,  17. 
ölet  (ar.  i!^)  Vorrichtung. 
äiZä  (=  ar.  ^1  und  wie  dieses  angewendet)  nur. 

passim. 
alliit  pl.  alil  (ar.  «Üä)  Krankheit. 

öaZl  yizäm-k  allet,  zusammengezogen  in 

bdl-i-zäm-k  allet  und  verkürzt  in  zäm-k  allet 

(Gott)   gebe  dir  eine  Krankheit !    (Verwün- 
schung). 
dlf  (ar.  >— aJ*),  tausend. 
ilij   pl.   iloj    (umgestellt    aus    ar.    J^)  junges 

Kameel. 
aliü,  ili  (ar.  i^^)  hoch;  hoch  wohnend.  32, 18u.ö. 
oll  (ar.  Jli)   1.  hoch;    pl.  äliytn;   f.  dlU, 

pl.  äliyot;  2.  laut;  pl.  awöll;  f.  dlit,  pl.  äliyot. 
alüt  (aus  alyüt)  Höhe. 
a-te-lük  reisen;   ind.  yi'ateliken,    sub.  yiatelok, 

ft.  viaatelike,  ip.  m.  atelok,  f.  atelik,  if.  atelkot. 
I  at/Zeg'    (ar.  i^f*    aufgehängt    sein)    aufgehängt 

werden;  ind.  yialoq,  sub.  yialöq,  ft.  alqone, 

ip.  m.  «Z%,  f.  aZ?5',  if.  äZeg'. 


oZe»/  (ar.  ijJ-')  hängen,  aufhängen ;  ind. 
ya'dlqan,  sub.  yiöleq,  ft.  madlqe,  ip.  m.  oZe^, 
f  eyleq,  if.  mahäleq  oder  alqöt. 

ma'aldq  pl.  ma'duleq  Hängemittel. 

bi-ma  aldq  aufgehängt  (eig.  =  am  Hänge- 
mittel); ba-malaq.  26,  21  id. 

malqdt  pl.  ma'öuleq  (ar.  <>wÜä^)  Löffel. 
n  at/Ze^  1.  brennen;   ind.  yialoq,  sub.  yialöq, 
ft.  alqone,    ip.  m.   aZög',    f.  aZi^r,    if.   dyleq; 
2.  unfähig  sein  zu  etwas;  if  alqdt. 

h-älüq  (vgl. ar. ^J-t  dialektisch:  anzünden) 
anzünden,  brennen  (trans.);  ind.  yihälöq, 
sub.  yihdleq,  ft.  mehdlqe,  ip.  hnleq,  if.  hälqot. 
21,  Iti. 
dylem  (ar.  ^ii)  wissen ;  ind.  yd'ouleni,  sub.  yälem, 
ft.  almöne,  i^.alem,  if.  dZem.  109, 32.  33. 35.  36. 

aZöm  (ar.  (Uc)  etwas  kennzeichnen ;  ind. 
yt  öulem,  sub.  ya'alem,  ft.  almone,  ip.  alem, 
if  dylem.  39,  14. 

öZewi  (ar.  p*)  lehren ;  ind.  yidlmen,  sub. 
ya'olem,  ft.  ma'dleme,  ip.  öZe»),  if.  ta^lim. 
mit  Suff.  aZm-  63,  8. 

öZem  pl.  älemin  (ar.  ^li)  Gelehrter. 

alnidt  pl.  aZ^m  Schule. 

mölem   pl.  ma'dlemet  (ar.  (<4*-«)    Lehrer. 

ma'dlemet  pl.  maalemüten  (ar.  i^i«-«) 
Lehrerin. 

mätelim  pl.  mätelmüten  (ar.  (»•^*^)  Schüler. 

aldmet  pl.  alämot  Signalfahne   der  Säyt 
^(s.d.). 
amomet  pl.  amoyim  (ar.  .*-iUi)  Turban. 
ambir  (ar.  ^-j^')  Ambra.   129,  25,  28. 
amüd  pl.  amöudet  (ar.  ^>^)  Säule. 

imicZ  pl.  imdüten  Kissen. 

mämedet  (für  mamedet)  pl.  maömed  oder 
aymidöten  Kissen, 
ämi^  (vgl.  ar.  ^J-U  Tiefe)  Mitte.  125,  15. 
a7«eZ  pl.  amalin  (vielleicht  zum  Folgenden  ge- 
hörig, ^  das,  worauf  man  Hoffnung  [ar.  ^^] 
setzt)  Saat,  Saatfeld.  101,  33;  102,  2,  3,  6. 
aweZ  (ar.  J-i\)  hoffen;  ind.  yi'dumel,  sub.  yi'amel, 

ft.  amelune,  ip.  amel,  if.  dymel. 
dymel  (ar.  J-i«)   machen,   thun ;   handeln ;   ind. 
yaamöl,    sub.  yaamöl,    ft.  amelone,    ip.  m. 
aviöl,  f.  a)»«Z,  if.  amdl.  53,  11;  95,  16  u.  a. 

21* 
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mamdl  —  astöu 


mamol  pl.  madumel  (ar.  J?-U-i)  Werk. 
imon  bötel  {=  ar.  J^^.  o^-D  Unglaube. 

Semün    gehorchen;     ind.   yisemon,    sub. 

yisevien,  ft.  viesemne,  ip.  iitmen,  if.  semenot. 

48,  23. 
nmor   (hebr.  las,    aram.  las,    f^^i    in   derselben 

Bedeutung;   vgl.  ar.  j-^*  befehlen)  sprechen, 

reden,   sagen;   ind.  yiömer,   sub.  yämer,  ft. 

amerone,  ip.  amer,  if.  dymer.  passim. 

omer  (Bedeutung  die  des  arab.  j-\)   be- 
fehlen; ind.  yadmiren,  sub.  yiomer,  ft.  «i«'- 

dmire,  ip.  m.  omer,  f.  dymer,  if.  tämir. 
dmer  pl.  amffr  (ar.  j^l  pl.  ;><*)  Befehl. 
ömer  (vg-l.  ar.  j..^)  b{tri  die  Pfeife  stopfen ;  die 

Flexion   ist  gleich  der  des  vorhergehenden 

Verbs. 
ämar  (ar.  )Xs-)  Leben. 
amdt  Hilfe. 

anob  dick;  pl.  dneb ;  f.  «mi^^,  pl.  ambfden. 
anüf  (vgl.  ar.  ü^t  etwa  lästig  finden,  hebr.  =i:N 

zürnen)  im  Zorne  ausdauern,  hart  werden; 

ind.  yionef,  snh.  yaandf,  {t.anfone,  ip.  an«/. 

if.  dynef. 
md'nä,  md'ne  (ar.  ^s-^-*!  "^"ulg-  w«'nä)  Meinung 

155,  7. 
at6?il   (ar.  (_s^-^i    etwas    aufmerksam    beachten, 

besorgen)  von  irgend  etwas  sich  irgendwohin 

sehnen,   streben,   begehren;    ind.  yVati'nien, 

sub.  yi'atonl,    ft.  maatenie,    ip.  m.  oi''(ü,   f. 

rttw»,  inf.  atenidt.  137,  2;  139,  4. 
ans  (ar.  ^^i)  Mensch.  93,  15;  94,  15. 
ansi,   änsi  (ar.  J-^H  menschhch ;    ^X.ands'i;  f. 

ansiyyet,  pl.  anseytcn.  53,  13. 

5en?(s    (für    Sem'is;    vgl.  ar.  o^J*-^^-^!    id., 

so    auch    ha(Jr.-ar.  isteenes,    isteennes)    sich 

vertraut    mit    jemandem    unterhalten;    ind. 

yüends,   sub.  yiSenes,    ft.  meSense,  ip.  Jenes, 

if.  5ens<««.  17,  16. 
in-Sdlläh    (dem    Arab.    [iill     1-^   o\]    entlehnt) 

(so  Gott  will  =)  hoflcntlich ! 
ar  1.  c.  sub.  dass  2.  =  ar.  J,  fürwahr!  78,  29. 
d-(j7'  (=  da  [Relativpr.]  +  ar)  c.  suff.  so- 
eben. 

arind  jedoch  sie.  135,  13. 
arirot  (h(Jr.  ardr)  Fischart. 


dreb    (vgl.  ar.  vIjJI    festmachen;   'J~>j\   id.  und: 

vermehren   und   vervollkommnen)  arbeiten; 

ind.  yi'drben,  sub.  yii'ireb,  ft.  m  drbe,  ip.  m. 

rjre6,  f.  ireb,  if.  ta'arib. 
ya'öureb   (nur  III.  sg.  ind.  praes.)   es   geht,   ist 

möglich. 
areb  (ar.  i-jj-s)  Beduinen.  63,  13;  65,  19. 

arbi  büft'de  (dem  Arabischen  entlehnt,  = 

^^^'  ?^*  (-sfj^;   öi'iß  arabische  [Flinte],  die 

eine   Lunte  hat)  Luntenflinte. 
arbün  (ar.  o?-?}*)  Angeld. 
aricZ  pl.  aröd  (städt.)  Ziegenbock. 
ard  (ar.  J=>j()  Erde  (tei-ra  und  mundus)  29,  19. 
ardfj  (vgl.  ar.  Jp]^)    1.  jemanden   einladen,    be- 
wirten; 1,  2,  25.  2.  (ein  Kalb  von  der  Milch) 

abbinden;    ind.  yaöureß,   sub.  yaarwj,    ft. 

ardone,  ip.  arer/,  if.  dyred. 

märed  pl.  madred  Einladung.  2,  25. 
arhl  (ar.  >>^^)  breit;    pl.  aricdd ;   f  aridat,  pl. 

a9"!fa(/<e?i. 
«r/  Stroh. 

iref  pl.  'irfuten  Aal. 
arriyy  pl.  «?v')?'t  (vgl.  ar.  ^  id.;  hebr.  "-in,  ni-iK^ 

assyr.  ajv«  Löwe,  äth.  hCS  '•  wildes  Thier) 

Kater. 
arq  plur.  aruq  (ar.  ^)e  pl.  3}^)  Wurzel ;  Ader, 

Flechse,  Sehne. 
märmdt  (für  marmdt)  pl.  märim  (^für  ma^rtm) 

Fischart  {\\^v.  jdM  Tpl.jaMS). 
arind  (vereinzelte  dichter.  Form,  =  ar  -\-  ^Jl?) 

aber  sie  (fem.  sing.V 
ars  (ar.  cr^Jr»)  Hochzeit.  85,  36  u.  o. 

an1s  pl.  axceres  (ar.  *-^j^)  Braut. 
as  s.  At*'. 
äs«<^  pl.  asüudet  u.  esedin  (ar.  j^l   id.)  Löwe. 

23,  7;  24,  9. 
äse'  (ar.  i_5-**»«,  'oniaiii :  '«'.se)  vielleicht  (auch  die 

Form  hdse  kommt  vor).  32,  9. 
askart  pl.  asker  (ar.  ^ß^^')  Soldat;  im  Plur.  = 

Armee.  51,  6;  53,  23;  56,  8;  57,  10;  117.  15, 
16,  19,  22,  23. 
astöu,  istöu,  histöu  (vgl.  'omänl  hest  sehr  oder 
die  Verwendung  des  i3?^^.  für  o?^-  '"^ 
der  südarab.  Küste  zwischen  "Adän  und  Ma- 
gdlle,   z.  B.  tstöu  [=  ^3-^.]  fdyyib  es  ist 


isays 


azol 
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gut)  es  mag  sein!  gut!  (histöit  steht  mit  h 
für  '  dialektisch,  wie  hdse  für  äse).  9,  15; 
11,  15;  13,  9  u.  ö.;  118,  26:  121,  20. 

asdys  pl.  asos  Pflanzenart. 

asob  (ar.  ^-o*)  binden ;   ind.  yi'ihah,   sub.  yf- 
asdb,   ft.  a.^bdne,    ip.  ascib,  if.  dysah.    17,  11. 
dsab  (ar.  *_^^s)  Gebundenes. 

ased  (hdr. 'a.sCcZ,  class.-ar.  »j^-^«)  Polenta  (s.  6asf). 

aj-ef  (ar.  v_i-os)  heftig  (vom  Winde). 

«.SM  (ar.  i_s-a')  ungehorsam,  widerspenstig  sein, 
rebelheren,  politisch  abfallen;  ind.  yadys, 
sub.  ysc'asd,  ft.  asione,  ip.  asa,  if.  at/.«. 

'"'St  (ar.  i_s-f^;  u^'-')  ungehorsam,  wider- 
spenstig; Rebell;  pl.  asihi]  f.  ä»ie<  oder  dslt, 
pl.  aszo«.   110,  14. 

is  interj.  c.  suff.  sieh!   157,  24. 

aysCir  (vgl.  ar.  «U>-ili  der  neunte  oder  zehnte 
Tag  des  Monates  Muhärram)  fünfter  Monat, 
dem  Muhärram  entsprechend. 

itit  s.  hitt. 

oteb  (ar.  ^-■^)  jemanden  beschimpfen,  kränken; 
ip.  yi'dteben,  sub.  yeoteb,  ft.  madtebe,  ip.  m. 
ö<e&,  f.  «<eJ,  if.  ateb. 

ateb  pl.  atebin  (ar.  <*^-^^)  Schwelle. 

«itfö  f(  i'efeö  (ar.  «-l^ji  ^r~^*)  Tadel  und 
Ordnung.  63,  11,  22,  .32. 

atühen  Ortschaft  in  der  Nähe  von  Qisin.  143,  1. 

dtem  pl.  ätom  (hdf-  dtem)  Wasserrinne  aus  Lehm ; 
Canal  aus  einem  Wädi  zu  den  Feldern  be- 
hufs Bewässerung  gezogen. 

c 

dter  pl.  atoret  (ar.  ^as)  Spezerei,  Parfüm.  16,  4. 
attor  (ar.  j^)  Spezereihändler. 

afos  (ar.  ,_y~^s)  niesen;  ind.  yaötes,  sub.  yatds, 
ft.  atäsöne,  ip.  a.^as,  if  dyfes.  96,  18. 

e'ifa  (aus  ewa,  d.  i.  eyica),  eyiva  (vulgärar.  dywä, 
dyn;  vgl.  class.-ar.  ^!,  ge'ez  ^ifll,  tigre  h'B, 
tigräy  }|fll ;  vgl.  ferner  in  den  ostafrikani- 
schen Idiomen  Bilin  yawd,  Dembea  ayd, 
Quara  iyd,  Hamir  yäy,  ydu,  yd)  ja!  38,  5. 

aww  (vgl.  ar.  ^^e)  heulen  (vom  Wolfe);  ind.yea- 
wüiv,  sub.  yäicew,  ft.  awwdne,  ip.  m.  aicew, 
f.  awewi,  if.  aitvc. 

od  (aus  awd;  ar.  >li)  zurückkehren,  etwas  zum 
zweitenmal  thun ;  ind.  ye'üd,  sub.  yaod,  ft. 
ädone,  ip.  «(?,  if  dudet. 


aictd  zurückkehren;  ind.  yeawiden,  sub. 
yeatcid,  ft.  m«  awide,  ip.  aicid,  if.  awödet. 
aicdd  (ar.  ji>s)  Rückkehr. 
atawod  (ar.  •>3^)  sich  an  etwas  gewöhnen, 
gegen  etwas  abhärten;  ind.  ?/e'ate!f«cZe?j,  sub. 
yeatuicdd,  ft.  maataictde,  ip.  m.  atuicdd,  f. 
atuwid,  if.  dudet. 

maautuwtd  (ar.  >>ä-^)  gewöhnt. 
maatdd  pl.  maduted  frühere  Beschäfti- 
gung, gewöhnliches  Geschäft.  56,  3. 
aife/  (ar.  j;«»«)  biegen,   krümmen,  beugen;   ind. 
yi  awoj,   sub.  id.,  ft.  aujone,  ip.  m.  awoj,  f. 
aifCy,  if.  dywej. 

atvej  (ar.  j;»*)  krumm;  pl.  aw'iyüj;  f  aujit, 
pl.  aujüten. 
aicil    sich    auf  jemand   verlassen  können;    ind. 
yiawilen,  sub.  yiaml,  ft.  vie'awile,  ip.  a?«?, 
if.  ««'eL 
owinit  Köderfische. 
ina'n-in  pl.  maiciydn  Darm. 
«ifm  (vgl.  ar.  os*?  oi^)  helfen;  ind.  yiaicinen^ 
sub.  yiaioin,  ft.  viaawine,  ip.  awtn,  if.  taaivin. 
dwer  pl.  aiüor-  blätterloser  Strauch. 
a«üer  (ar.^j«!  einäugig;  hebr.  i|iy,  aram.  Tip,  r*^ 
blind)  blind;  pl.  fari^/er,  f.  atirit,  pl.  aurüten. 
aicer  ayntit  pl.  awiyer  men  dyn  einäugig. 
aitM'  (ar.  j>»  einäugig  machen,  verderben; 
beschädigen,    verstümmeln   (letztere  Bedeu- 
tungen nur  im  Vulgärar.)   verwunden,    ver- 
letzen; ind.  ye^awiren,  sah.  yeawirj  ft.  viaa- 
wire,  ip.  cncir,  if.  taawir.  54,  15. 

häwdr  id.:  ind.  yihäwdr,  sub.  yihdwar, 
ft.  mahdicare,  ip.  hdirar,  if  häwarot.  25,  12. 
14.  16  etc. 

a-tu-io6r   verwundet   sein    oder    werden; 
ind.  yi  atioiren,   sub.  yeatwor,   ft.  mätuivire, 
ip.  atuwör,  if.  aticurdt. 
6s  (ar.  ijits  med.  ,3)  leben;  ind.  yeüi,  sub.  y&di, 

ft.  äsone,  ip.  «s,  if  meyst. 
azzeteyn  (ar.  c^jjf)  eig.  zwei  Seltenheiten;   ge- 
braucht wie  unser:  potztausend!   18,  13. 
azü6  s.  asöi. 

azöZ    (ar.  JJ«)    allein    lassen,    abdanken   (einen 
Beamten,  Diener) ;  ind.  yaöuzel,  sub.  yaazel, 
ft.  mcCazele,  ip.  azeZ,  f  dyzel. 
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azurn  (ar.  ?je)  Vorbereitungen  zur  Reise  treffen; 
ind.  yaöuzem,  sub.  ijaazKm,  ft.  azemone,  ip. 
azem,  if.  dyzem.  7,  17. 

ba-^ezen  (dem  Arabischen  entlehnt:  oj^)  ™it 
Erlaubnis. 

(Jser  plur.  azor  Nacht.  20,  21. 

azir  plur.  dzer  (ar.  ^rty^)  Saft. 

azamit  pl.  ezdmten  (vgl.  ar.  («-ii«,  Knochen,  Ge- 
bein) Rücken;  estr.  azamit-  110,  15. 

azmi*  (ddmit)  d-hitem  (wörtlich  Himmels- 
rücken) Milchstraße. 

ass,  oss  1.  aufstehen;  2.  wachsen;  ind.  ya'ms, 
sub.  yäsei,  ft.  assune  (ossowe),  ip.  a^es,  if. 
ma'^gl.  93,  19;  94,  19;  95,  4. 

Ä-rts«.s  aufrichten,  aufstellen;  ind.  yihasüs, 
sub.  yehdss,  ft.  mehdiSe,   ip.  Aas*,   if.  ma&es. 

Ue,  auch  zse,  ayse  pl.  isiyüten  (ar.  *^-*«*)  Abend- 
mahlzeit, bestehend  aus  Brot  und  Kaffee 
(bei  Reicheren  auch  aus  Milch).  17,  3;  77, 
30  u.  ö. 

o.§i  ein  Abendmahl  geben;  ind.  yi'diiyen, 
sub.  yeoii,  ft.  tnadsiye,  ip.  o^i,  if.  7*6. 

a-to-Si  (vgl.  ar.  ^_j-io>J")  zu  Abend  essen; 
ind.  yVateMen,  sub.  yeatö&l,  ft.  ma'ateSiye, 
ip.  m.  atmi,  f.  «fjs«,  if.  lie.  75,  36;  76,  38  u.  ö. 

a&or  pl.  asrin  Pflanzenname. 


mo&er  (für  mö'ser)  pl.  masür  (vgl.  ar.  jj^^ 
zersägt)  dicht.  Wort:  Meer  (viell.  =  das  von 
Wellenthälern  zerschnittene)  134,  4. 
o.^er,  fem.  a^jvi  (ar.j-i^,  «j-ä*)  zehn;  das  Mascul. 
wird  mit  den  femin.  Pluralen,  das  Femini- 
num mit  mascul.  Pluralen  verbunden.  107, 2. 

dySer  (nur  in  Verbindung  mit  yrim  [s.  d.]) 
zehn. 

oSer,  f.  dieret   (ar.  j^^)   zehnter.   6,  22. 

aSrin  (ar.  ojir^j  in  heutigen  Dialekten 
jedoch  \ih-hi;  die  Mehriform  scheint  dem 
nordar.  oAr^f»  bezw.  'airhi  entlehnt  zu 
sein,  worauf  auch  die  Erhaltung  des  i  hin- 
weist) zwanzig ;  wird  mit  Singularen  ver- 
bunden. 

dSer  miya  (==  ar.  ÄiUj^e^  was  jedoch 
nicht  gebraucht  wird)  tausend. 

aserit  ein  Zehntel. 

("der  (vgl.  ar.  j-^)  die  BegrüßungsschUsse 
mit  blind  geladener  Flinte)  abgeben  (Be- 
duinensitte). 

td'aiir  (hdr.  ta^ir  pl.  ta&lrät)  Schnell- 
feuer bei  der  Begrüßung  (südar.  Beduinen- 
sitte). 

moier  pl.  hamsor  (vgl.  ar.  j..>i«Ä-o  Trupp) 
Baumreihe.   130,  4. 


ba  (be,  bi;  ar.  v_j)  praep.  an,  auf,  in,  vermittelst. 
passim  sehr  oft. 

be-rek  (mit  be  zusammengesetzt)  in,  hin- 
ein; in  Gäydat  bei  Zusammensetzungen  mit 
Suffixen  berk:  39,  19. 
btr  pl.  habyor   (ar.  J-o)   Brunnen.    64,  7;   102, 

16  u.  ö. 
bdd  (ar.  ^i)  nach.  15,  29. 

mbad-eh  (entlehnt,  ar.  J-^äS  ^)  hernach. 
bdl  pl.  bdul,  böl  (also   als   ob   die  Wurzel   bwl 
wäre;  ar.  jiö)  Herr.  1,  8.  10;  41,  8. 

bdll  Gott;  vgl.  dazu  hebr.  b}!2  in  älterer 
Zeit  für  Yahve;  bei  den  Kananäern  wurde 
bi'art   allmählich    Eigenname    der    Gottheit; 


ball    ist    z.  B.    nach    Texte,    S.  34,    Z.  22, 

wo  dem  mehrischen  bdll  das  hglr.-ar.  rdbbl 

entspricht,  durch  bdl  (Herr)  -)-  l  (pron.  suff. 

der  1.  sg.)   zu    erklären   und    bedeutet    also 

wüi'tlich:  „Mein  Herr." 
ballt  Herrin.   110,  31. 
beyr   pl.  bäyor    (ar.  j<^)    männliches    Kameel. 

125,  23. 

bäyür    la-saqaseq    (vgl.   ar.   ü.ÄJi..ii    pl. 

,_ySjlü   Geschrei    des    brünstigen   Kameel- 

hengstes)  Lastkameele. 
bäda'  und  dichter,  badd'  (135,  17)   pl.  bedöwa' 

(ar.  £'Xi)  neu. 
bedid  (vgl.  ar.  Si  treniun,  entfernen,  H  id.,  V 
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sich  zerstreuen,   getrennt   werden)  dichter.: 
sich  entfernen. 
se-bedü   (für  ar.  l>->-^^,)   anfangen;   ind.  yisebe'yd, 
sub.  yeSibed,  ft.  mesebde,  ip.  sibed,  if.  sibedid. 
bedü    (vgl.  hebr.  s"i?    ersinnen,    syr.  i^^,  jlld.- 
aram.,  neuhebr.  [Kai  und  Pi.]  ersinnen,  lügen) 
lügen;    ind.  yibeyd,   sub.  yibde,    ft.  bedione, 
ip.  m.  bde,  f.  bdi,  if.  bedl.  5,12,  17;  39,  9  u.  o. 
bedi  (if.)  pl.  bediofen  Lüge.  43,  16. 
JMi  (beduinisch)  falsch;  Tp^.bidiet,  f.  ö(rf«f, 
pl.  bediot. 

he-bdü  Nachtheil  haben  (Grundbedeutung 
wohl:  belogen  werden);    ind.  yihebeyd,  sub. 
yehebd,  ft.  mehebde,  ip.  Äeörf,  if.  sebdut. 
bedel  (ar.  J'>>-^)  Austausch. 

he-bdul  (ar.  J^*)  tauschen;  ind.  yihebdol, 
sub.  yihebdel,    ft.  mehebdele,    ip.  hebdel,    if. 

beden  pl.  bedentn  (ar.  o^-?)  Körper. 

bidän  (hdr.  id.)    pflanzliches   Product,    welches 

in  zerkleinertem  Zustande  zum  Gerben  von 

Häuten    seitens    der    Beduinen    verwendet 

wird. 
bddet  pl.  bedöwet  junge  Kameelin. 
bediel  pl.  bedü   (ar.  ^^■^■5;    hdr.  bedw'i   pl.  iefZ« 

oder   bedwän)   Beduine.  51,  9;  99,  33  u.  ö. 
bädiyet  (ar.  ^.>^)  Wüste, 
öer/ai  pl.  bedoya  (ar.  isUai)  Ware. 
badduq  (vgl.  ar.  a-öS  abschneiden,  zerschneiden, 

zerstückeln)  zerreißen  (trans.);  ind.  yibücjaq, 

sub.  yebaddq,  ft.  badqone,  ip.  baddq,  if.  bidaq. 
bidaq    zerreißen,    abreißen    (intr.);    ind. 

yibedfjq,    sub.  id.,    ft.  badqöne,    ip.   biddq,    if 

badaqet  pl.  baddq  Stück    (i.  cZ«  heytüyf 
ein  Stück  Schnur). 
bäder  pl.  toZö»-  Loch.  111,  3. 

ief/ör  zerreißen  (trans.);  ind.  yibuder,  sub. 
yibedär,  ft.  badarone,  ip.  beddr,  bidar. 

bider  zerreißen  (intr.,  z.  B.  ein  Schlauch); 
ind.  ?/f6(/ör,  sub.  id.,  it.bedarone,  ip.m.  beddr, 
f.  ^ec'«'-,  if-  ö^C^e'--  18,  12. 
&a/es  Pelikan. 

bejibzöt:  bar  b.  Name  eines  Stammes  von  Mehri- 
beduinen.  133,  6. 


baijdd  (ar.  Jaaj)  abgeneigt  sein,  hassen,  nicht 
wollen;  ind.  yibäßöd,  sub.  id.,  ft.  bagadone, 
ip.  m.  bäijod,  f.  bätjid,  if.  btgad.  61,  24. 

&a(/aZ  pl.  beyijol  (ar.  ■!>J-«j)  Maulthier. 

6eA?fZ  (vgl.  ar.  .>-o«.i  entfernt)  Entfernung. 

JeAZi^  pl.  behel  (ge'ez  •flUA  sprechen,  ge'ez, 
tigräy  OÜA.  Wort)  Wort.  79,  9. 

behel  pl.  öe'ÄeZ  gar  (vom  Essen).  2,  32. 

behel  rothglühend  werden ;  ind.  yibehdl,  sub. 
id.,  ft.  behelune,  ip.  m.  behol,  f.  6e/i<l,  if.  bihel. 
136,  17. 

öoÄöj-  pl.  beheret  ein  Gewicht  (=  150  ratj 
[Pfund]).  130,  10. 

bohret  pl.  boiceher  (hdr.  bdure  pl.  baurut)  großer 
zweispitziger  Anker. 

behel  reif;  pl.  6eÄeZ,  f.  behelit,  pl.  behelüten. 

bahari  (dicht.)  (ar.  <3j^-  zur  See  gehörig) 
Meereswind ;  Südwind  (der  indische  Ocean 
liegt  ja  südlich  von  Mahra). 

balihor    pl.   baldiarit    (ar.  j'^-    pl.   ij*^'^) 
Matrose.  66,  15;  129,  13. 

behät  (ar.  l^sr?)  graben;  ind.  yibeltdtj  sub.  id., 
fut.  bahtone,  ip.  m.  beJiof,  f  6e/iif,  if  6e7if. 

hi-behdh  pl.  bhmcah  (vgl.  ar.  ^.>  schnarchen, 
ge'ez  flh'rh  inflare)  das  Chamäleon,  welches 
bekanntlich  gereizt  ein  Fauchen  bhhh  .  .  . 
hören  lässt. 

baheyl  (ar.  J-^"^)  geizig ;  pl.  behol,  f.  baheylet, 
pl.  behalten. 

ha-behdur  (vgl.  ar.  ysr?  id.)  räuchern;  ind.  yiha- 
behor,  sub.  yihäbehar,  ft.  mehdbhere,  ip. 
häbhar,  if.  bahor. 

be-t-hdur  (aus  dem  hdr.  tebdher  [id.]  und  dieses 
ist  aus  Verstümmelung  des  Ausdruckes  istöwa 
bS-hdyr,  J^:  ^5?^!  entstanden;  s.  Texte, 
S.  23,  Anm.  1)  gesund  werden:  heilen  (intr.). 

behayrür  Brunststimme  des  männlichen  Kameeis. 
behayrür  od.  bahrCir  1.  murmeln,  2.  grun- 
zen   (männliches    Kameel);    ind.  yibhayrür, 
sub.  yibhdyrer,  ft.  mabhdyrre,  ip.  bhdyrer. 

bahds  (bahdz;  beide  Wurzeln  Jp^-  und  jsri  im 
Arabischen   mit   der  Bedeutung:    ein  Auge 
ausreißen)  schmei'zen;  ind.  yibehös,  sub.  id., 
ft.  bahsöne,  ip.  bahds,  if.  bähs. 
bahs  pl.  bahüs  Schmerz. 
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häheyt  —  holeg 


häheyt  (ar.  ^-^-^-  glücklich)    hrdmi  Eigenname 

(vgl.  die  Ortschaft  bit  bräml  am  Ras  Derje). 

134,  16.  17;  135,  8;  135,  15. 
bäi  bähschreien  (vom  Schafe);  ind.  yihäi,  sub. 

id.  ft.  häyone,  ip.  bdi,  if.  häyüt. 
hiat  (ar.  ^^J)  sieh  &eni. 
hUdyt  pl.  hed  (ar.  'i^^^  Ei  83,  9,  18. 
bdn  (ar.  j£jU)  erscheinen;  ind.  yibiün,  sub.  yeben, 

ft.  bänone,  ip.  ben,  if.  biyonet. 
beyn  (ar.  ,;[j<o)  zwischen.  96,  1  u.  ö. 
boyer  falsch;  pl.  heyref,  f.  beyret,  pl.  beyrot. 
bet,   beyt  pl.  biyot,   biyüt,   bi'ot  fem.  (ar.  »^^— ^;) 

Haus.  1,  4,  8;  9,  9  u.  ö. 


iöi 


/  TTtro-hbät 


hob 


-^-t 


i^  Je'y^  qanett 


3 

mahzen 


-^ 


laqatä 


-94 


jö* 


J.  mahzeTi 


Parterre 


beyt  da-viqdd  (ar.  .xäj»-«  Sitzzimmer,  Salon) 
Empfangshaus. 

Das  Mehri-Haus  hat  höchstens  zvs'ei  Stock- 
werke (s.  qdzar)  und  einen  Dachboden  Qjdr- 
fö),  darüber  das  flache  Dach,  sdtaJj.  Die 
Treppen  sind  aus  Holz  und  finster,  die 
Fenster  klein  und  haben  Läden  (s.  hälfet). 
Die  Thore  und  Thüren  sind  ebenfalls  aus 
Holz.  In  1  verweilt  man  tagsüber  imd  isst 
man;  kommt  ein  Gast,  so  lässt  man  ihn 
hier,  und  die  Weiber  gehen  nach  2.  In  3 
liegen  Gepäck,  Säcke,  Reis,  Datteln  etc., 
in  4  Essvorräthe,  in  5  der  Kram  der  Weiber. 
Zwischen  dem  Räume  3  und  4  gibt  es  ein 
Fenster,  aus  welchem  Leitern  in  beide 
Zimmer  führen. 


Im  zweiten  Stockwerke  führt  ein  recht- 
winkehger  Gang,  mahadaret,  zu  vier  Em- 
pfangsräumen (mijeles),  welche  je  ein  oder 
zwei  Bänke  enthalten  und  etwas  ausge- 
schmückt sind.  (Ich  sah  in  Nestäun  bemalte 
Teller  rings  an  den  Wänden.)  Hinter  jedem 
mijSles  liegt  eine  Kammer,  hazonet.  —  Gibt 
es  ein  zweites  Stockwerk,  so  sieht  es  wie 
das  erste  aus.  —  Alle  Häuser  sind  von 
Weihrauehgeruch  erfüllt. 
bekü  (ar.  ^^ßS)  weinen;  ind.  yibeyk,  sub.  yibke, 
ft.  bekidne,  ip.  m.  beke,  f.  beki,  if.  boki. 
57,  9. 
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böker  pl.  bokür  (ar.  j^)  junge  KameeHn. 
bokor  pl.  bekrin  aufgeschichtete  Steine. 
bäkoret  pl.   bäkörot  (städt.;   h(Jr.  bäk>h-a   pl.  bo- 

wäkir)  Stock;  Stockhieb.  44,  1. 
biqi  (ar.  Jsf^)   bleiben;    ind.  yihoq.   sub.  yebqd, 

ft.  biqayone,  ip.  baqd,  if.  btql. 

boqi   (ar.  ^.,   also   Lehnwort")   bleibend; 

pl.  baqayt't,  f.  bdqlt,  pl.  baqayöt. 
beqal  pl.  boqowel  (vgl.  ar.  J-äj  Gemüse)  Pflanzenart. 
baqaret  pl.  baqdr  (ar.  i^ii  id.;  coli.  Rinder)  Kuh. 
boqod  (städt.:  vgl.  ar.  t.J>4  schnell  gehen)  laufen; 

ind.  yiboqofj,   sub.  yebqdd,   ft.  boqodöne,    ip. 

baqdd,  if.  biqad.  56,  8;  57,  10;  58,  19. 
bull  an  jemand  fortwährend  denken;  ind.  yibelül, 

sub.  yibelfd,  h.bellöne,  ip.belSl,  if. bill.  144,6. 
boleij   (vgl.  ar.  ^'>)  jemanden    etwas   erreichen 
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lassen;    ind.  yibdlgan,    sub.  yibuleg,    ft.  ma- 

hdlije,  ip.  in.  böley,  f.  biley,  if.  tebelig. 

b-to-lag   aus   etwas   Nutzen   ziehen;    ind. 

yibtdhjan,  sub.  yibtolay,  ft.  mebtdlga,  ip.  m. 

btölag,  f.  bttlag,  if.  bildg. 
boli  fi-agen;    ind.  yibdlyen,   sub.  yiboll,   ft.  ma- 

bdlye,  ip.  m.  &ö?I,  f.  &jZt,  if.  Ji7a. 
blasen   (h(Jr.  bitlsen,   vielleicht  aus   engl,  pencil 

verstümmelt,  'adänar.  bilshn)  Bleistift. 
Je^eü  (allgemein  vulgärar.  bilds,  balds  =  '^^^  ^) 

vergeblieh. 
6iZe  (ar.  ^^4)  Böses.  133,  8. 
bendiiq  pl.  benddeqet  (hdr.  bünduq  pl.  banddiq) 

Flinte  (allgemein)  53,  23;  56,  9. 


6n  auf)   Sohn;    pl.  auch   Kinder.   11,  8;  14, 
15;  15,  11  u.  0. 

lidbre  da-kabre  Enkel. 

liabreminjoneb  (Jöneb  =  i— oIä.)  Stiefkind. 

Iiabre  da-gd,  h.  da-gdyt  pl.  liabün  la-gd, 
h.  la-gdyt  Brudersohn,  bezw.  Schwestersohn; 
Neffe. 

habreda-qahbet  Hurensohn!  (Schimpfwort). 

habi-d-ni!  o  mein  Kind!  76,  36. 
bort   pl.   bant    (im   Plar.  erscheint  also    das   n; 

aram.  i^r^,  sma)  Tochter. 
ha-brit  pl.  habdnten  Tochter.  4,  8;  5,  5,  11;  8, 
21  u.  ö. 

habrtt  da-liabrit  Enkelin. 


2 


bendüq 


TS 


1  maqäss  (s.  d.)  Hahn,    2  meSwof  (s.  d.)  Visier,   3  qasabet   (s. 

5  ^are;!  (s.  d. 

bendztr  (äg.  ar.)  Feder  (ressort,  spring)  150, 34. 
&en(t   (ar.  ,_jXi)   bauen;   ind.  yibeyn,  sub.  yibne, 

ft.  beniöne,  ip.  m.  iejie,  f.  &e?i?,  if.  &em.  51, 

4;  64,  33. 

bennoy  pl.  bennoyit  (ar.  ^^-i^)  Baumeister. 

59,  8,  13. 

bine  (hdr.  &e»«,  z.  B.  elbenä,   die   früher 

'd6ne  genannte  Ortschaft)  Bauten. 
banidnl  ein  Bäniane,  indischer  Kaufmann.  66, 

28;  67,  1. 
ber,  bar  (vgl.  somäll:  beri,  Zeit)  schon,  bereits; 

wird   mit  Suffixen   verbunden   wie  das  ent- 

spi'echende  hdr.  gdd,  gid.  59,  6 ;  68,  1 1 ;  93, 

19;  94,  18  u.  ö. 
ber  pl.  bit  (aram.  na)  Sohn. 

ber-jon    Kameel    (=  Sohn    des    Rothen 

[ar.  J-y^]?). 

bar-hduf  (dicht.)  Nordwind  134,  3. 

bar-hdul    (dicht.)    Regenstrom    (=  Sohn 
der  Veränderung  [ar.  J^^]?).  125,  27. 

ber-häkeleb   (wie   ar.  i_-U.S  ^^\)  Sohn   der 
Hunde!  (Schimpfwort). 
ha-bre   (entweder  =  ha  -\-  Vbr    oder  ha  -}-  ber 
für  ha  -)-  ben)  pl.  liabün  (hier  tritt  das  n  von 

Jahn,  Die  Mehri-Sprache  in  Südarabien.   II.  Theil. 


d.)   Laiif,    4  mijr''  (s.  d.)    Holz    unter   dem   Plintenlaufe, 
\  Korn. 

'  habrtt  da-gd,  h.  da-gdyt,  pl.  habdnten  la- 

gd,   h.    la-gdyt  Bruders-,    bezw.  Schwesters- 
tochter, Nichte. 

liabrit  da-häbü  (wie  ar.  ^^l-^^  '--~^)  Mäd- 
chen aus  edler  FamiHe.   123,  11. 

Imbrit  da-ateb   ü   retSb   wörtlich  Tochter 
des  Nörgeins  und  Ordnens,  d.  h.  ordnungs- 
liebendes Mädchen.  63,  11,  32;  65,  17. 
barr  (ar.jj  id.)  Festland,  Land.  131,  29. 

ba-bdrr  außen,  draußen.  4,  20. 
barr  (ar.  }>)  Weizen. 

bu7-r  Gerstenkörner. 
berör  pl.  beriret  sandiger  Meeresboden.   140,  5. 
berod   abfeilen;    ind.  yibored,    sub.  yibered,   ft. 
berdone,  ip.  bered,  if.  bired. 

mbordit  pl.  rabured  (ar.  ^'^yf)  Feile. 
bored  (vgl.  ar.  >y.  id.)  kalt  machen,   abkühlen; 
ind.  yibdrden,  sub.  yibored,  ft.  mabdrde,  ip. 
m.  bored,  f.  btred,  if.  tebrid. 
bärüd  (ar.  >^j^)  Pulver  (Schieß-). 
berdeqdys     (wahrscheinlich   ^  portuguez;     die 
Portugiesen   trieben   früher   an   der  südara- 
bischen Küste  Handel;   vgl.  Hirsch,  Reisen 
in  Südarabien  etc.,  S.  12)  Europäer.  142,18. 
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bäriyy  —  bettil 


häriyy  (ar.  ^5^)  heil,  unversehrt;  pl.  beruy,  f. 
bäriyyet,  pl.  bireyten.  17,  11;  17,  24. 

berek  s.  unter  be. 

bark  pl.  birok  (aeth.  -flCh,  hebr.  ij-is,  aram. 
VsioCj  X312,  ass.  birku,  ar.  <*-:4;)  aram.  auch 
«rarix)  Knie. 

biriq,  ihriq  pl.  böröuqat  (für  ar.  ö^^!)  Krug. 
9,  18. 

barq  pl.  biroq  (ar.  Jj^j)  Blitz, 
ftöj-eg"  pl.  biroq  id. 
te-boreq  (ar.  Jjjj  pf.)  es  blitzt. 

berim  pl.  beromet  (assyr.  birmu  bunter  Kleider- 
stoff, ar.  ?^  buntes  Zeug)  Frauenweste. 

bros'i  pl.  bröusl  (hdr.  />»'«s7  pl.  brösät)  fünf- 
spitziger Anker. 


V 

6e?'e.s  pl.  boruwo.s  (ar.  c*i4)  Aussatz. 

bersdnt  Name  eines  indischen  Hafens.  142,  15. 

birwot  (f.)  (vgl.  ar.  V^  hervorbringen)  gebären; 

ind.  tibröü,  sub.  tibriü,  ft.  birwite,  ip.  hriü, 

if.  6«-!7.  65,  1,  14,  25;  19,  23. 
iere'fi  geboren. 
burzet   pl.  6irez   1.  Köcher  mit  Deckel,   2.  (in 

Qäään:)   Kaffeehaus. 
bess  (ar.  t.r4)  nur;  also  gut!  66,  3. 
bisbi}«  ('adänar.  bisbis)  Pfeffer. 
mebsel  Dattclart  aus  'Oman,  grüßer  als /d»'af  (s.  d.). 


besrtt  pl.  bSsar  (ar.  »j-«^)  reifende  Dattel.  60,  3, 
10,  12. 

beston  pl.  besdtenet  (ar.  0*"^^)  Garten. 

bast  pl.  besoivet  oder  öesöi  (vgl.  ar.  t>-*J  Heiter- 
keit, Ergötzlichkeit;  das  Frühmahl  ist  bei 
den  Jlahraleuten  das  reichlichste  Mahl) 
Frühstück,  bestehend  aus  a.-^kl  (l.idr.  'astd), 
einer  Polenta  aus  Milch  und  Gerstenmehl, 
dann  aus  Zucker,  Datteln,  Brot,  etwas 
Fleisch,  Kaffee  mit  Ingwer  {zanjabil). 

besalot  pl.  besdl  (ar.  <*l^i)  Zwiebel. 

bsoret  pl.  bsöyer  List. 

bsdyn  pl.  besayon  Krähe. 

butt  (dichterisch)  verlorengehen;  ind.  yibUtüt, 
sub.  yibeiH,  ft.  battone,  ip.  betet,  if.  6if6.  136,  3. 

biter  fischen;  ind.  yibetor,  sub.  id.,  f.  beteröne, 
ip.  m.  betör,  f.  6e<?)',  if.  bitert. 

batt  (ar.  l^j  u.)  aufschneiden;  ind.  yibtüt,  sub. 
yibtdi,  ft.  battöne,  ip.  &<«/,  if.  6iV/. 

hebSfd  (vgl.  ar.  UJx,ij\)  sich  verspäten,  zu  spät 
kommen;  ind.  yiheböta,  sab.  yihebta,  ft.  »le- 
hebta,  ip.  hebia,  if.  hebetöf. 
da-hebetd  langsam. 

6ä<a/i  pl.  6efa/<  (ar.  gM)  Staub.  10,  19,  20. 

batöl  (ar.  ,3^»^  vergeblich,  umsonst  sein;  abge- 
schafft werden)  schlecht  sein  oder  werden, 
außer  Gebrauch  kommen;  ind.  yiböfal,  sub. 
yebtdl,  ft.  batah'me,  ip.  betdl,  if.  bital. 

bötal  (vgl.  ar.  J-^)  zunichte  machen, 
etwas  unvollendet  lassen;  ind.  yibdtalen,  sub. 
yiböfal,  ft.  mabdtale.  ip.  m.  bötal,  f.  i?feZ,  if. 
<e6<iZ.   137,  6. 

Söfai  ödei  (wie  ar.  i>^  J^)  sich  eine 
Gewohnheit  abgewöhnen. 

ha-btöul  (ar.  J-!4')  etwas  zunichte  machen ; 
ind.  yihabtöl,  sub.  yihdbtal,  ft.  mahdbtale, 
ip.  hdbfal,  if.  habtalöt. 

ha-btöul  dmer  (wie  ar.  ^^1  J^^;!)  etwas 
abbestellen. 

ha-btöul  man  S  sfer  eine  Reise  absagen. 
bötel  (ar.  J^^)  trügerisch,   schwach;  pl. 
betalet,  f.  betalet,  pl.  betalöt. 

battöli    (ar.   JUaj  -|-  Nisbe  v_5)    schlecht, 
ungenügend. 
i    bettil  pl.  belötel  großes  Boot  zum  Fischfang. 


hdtant 


döher 
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hdtanl  (Grdydat)  schwarze  Dattelart  aus  'Oman 
(woselbst  sie  shdrl  genannt  wird). 

hob  pl.  häbwebet  (ar.  <~>^.,  ass.  bäbu)  Thüre, 
Thor.  1,  4,  9;  14,  22;   16,  10  u.  ö. 

buwwob  pl.  buicicobet  (ar.  i^'?^)  Pförtner. 

nbwobet  pl.  aboib  Pflanzenart. 

buk  pl.  häbwok  (städt.)  oder  habwdkt  (dem  Engl. 
[hooli]  entlehnt)  großes  Buch.  7,  6. 

bor]  pl.  blfjdyn  Eidechsenart. 

bdulet  (hdr-  bdule)  ^4  Rupie  =  ca.  33 — 34  Pfen- 
nige. 

bünie  (vgl.  hehr,  ns,  I2  und  ke  id.)  hier,  69,  19; 
hieher.  97,  2,  12,  24. 

min  büm  von  hier,  hinweg. 

bor  das  Rollen  des  Schiffes. 

bor  (dicht.)  Mannesstärke.  133,  5. 

här  in  der  Nacht  reisen,  weggehen;  ind.  yibor, 
snh. yibärj  ft.  bärone,  ip.  bar,  if.  bayür  (bäret). 
3,  23,  26;  39,  20. 


bürl    pl.  büriyet   (im    Hdr.   bedeutet    büri    den 

Glutbecher  der  Pfeife ;  s.  riiibit)  Tabakspfeife. 
bot  pl.  hiä  (aus  6iwa;  ar.  £5^,  £(j  Klafter,  Elle) 

Länge    der   ausgestreckten   Arme   als  Maß 

für  die  Meerestiefe. 
hizdet  pl.  bizüd  Stück;  b.  da-<jvzel  ein  Stück  Wolle. 
bizeret  pl.  böuzer  Stück;  h.  da-hdbez  ein  Stück 

Brot;  auch  bezerit  pl.  buzer;   b.  da-tomer  ein 

Stück  Frucht.  ». 

bUar  (ar.  j-^)   eine    frohe   Botschaft   bringen; 

ind.  yibeSor,  sub.  id.,  ft.  basarone,  ip.  basor, 

if.  öi^er. 

ieser  pl.  beserin  frohe  Botschaft. 
ftSstr    pl.   bsirüten    (vgl.  magreb.   bassära    id.) 

Schmetterling, 
öesöi  (hdr. /asa<)  ritzen;  ind.  yibo&at,  sub.  i/i6e- 

^ei,  ft.  bestone,  ip.  Sei*??,  if.  6jsaf.   11,  3. 

bsowat  Zierkratzereien,  Tättowierung  auf 

der  linken  Wange. 


da,  de,  di  pl.  la,  Je,  li  (ar.  *i;  dialektisch  da), 
hat  nur  ausnahmsweise  (z.  B.  Texte  V,  S.  13, 
Z.  19  f.)  demonstrative  Bedeutung;  gewöhn- 
lich dient  es  1.  wie  aram.  n,  "i,  ">,  aeth.  H? 
hebr.  n:,  ii  in  der  Poesie,  ar.  ^i  im  Dialekte 
der  Tayyiten  als  Relativpartikel  und  bildet 
mit  dem  Perfect  eines  Verbums  zusammen- 
gesetzt eine  Combination  mit  adjectivischer 
Bedeutung,  z.  B.  hebetd  sich  verspäten,  da- 
hebeid  langsam;  das  da  wird  dann  in  der 
Flexion  auch  weiter  beibehalten,  so  dass 
der  Plural  nicht  la-hebetdm,  sondern  da- 
hebetäm  lautet.  Vgl.  Texte  XX,  S.  105, 
Z.  24  de-mrem  d-igdlqam.  Wird  da  mit 
dem  Präsens  eines  Verbums  verbunden, 
so  entsteht  eine  Combination  mit  participialer 
Bedeutung,  z.  B.  Texte  VH,  S.  31,  Z.  13 
nhd  da-ngülaq  wir  sind  diejenigen,  die  da 
suchen,  wir  Suchende.  Auch  hier  tritt  da 
vor  den  Plural  des  Verbums,  wie  aus  dem 
Beispiele  ersichtlich  ist.  2.  wird  da  als 
Zeichen    des    Genitivs    crebraucht:    Texte  I, 


S.  1,  Z.  4  bob  da-bet  Hausthor,  V,  9,  16  salot 
da-zöhr  Mittagsgebet;  in  diesem  Falle  wird 
im  Plural  la  gebraucht,  z.  B.  VI,  16,  23 
haloweq  la-harir;  ebenso  werden  im  Ara- 
mäischen und  Aethiopischen  bekanntlich  die 
schon  erwähnten  Relativa  "n,  ^,  1,  bezw.  H 
verwendet. 

dobb  (ar.  CLj>  id.)  kriechen  (von  der  Schlange); 
ind.  yidbüb,  sub.  yidbfb,  ft.  debbone,  ip.  debeb, 
if.  debb. 

debbet  pl.  debtb  (hdr.  ddbbe  für  class.-ar. 
'^\>  Esehn)  vierfüßiges  Thier. 

duivobb  la-hale  (=  /^-i-*  ^-P^i^)  wilde  Thiere. 

debi'ij  verfolgen;  ind.  yidubej,  sub.  yidebej,  ft. 
debejone,  ip.  dSb?j,  if  dibej. 

döbel  pl.  debölet  Seite.  139,  21. 

ddbar  (Lehnwort;  ar.  jj^)  etwas  ersinnen;  ind. 
yidabor,  sub.  yidabir,  ft.  medebire,  ip.  m. 
debor,  f.  debtr,  if  tedbir.  2,  24. 

dober  (ar.  '^'>)  den  Rücken  kehren;  ind. 
yiddberen,  sub.  yiduber,  ft.  maddbere,  ip.  m. 
daher,  f.  dtber,  if.  tedbtr.  33,  3. 
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deher  —  daqiq 


deber  pl.  debih-  Anker. 

duduwot  pl.  dudouten  Wölfin. 

deff  pl.  hadeföf  (ar.  'JS)  Trommel. 

düfa  (ar.  £»>)  bezahlen;  ind.  yidofa,  sub.  yidefd, 

ft.  defone,  ip.  rfe/a,  if.  defdt.  44,  7. 

midefd   pl.  medofa     (ar.  £'>>-<)   Kanone. 

116,  27. 
defqdut  Name   eines   Berges    (s.  unter    mehre). 

132,  6. 
d«/ön  (ar.  ^:^äS)    begi'aben;    ind.   yidofen,    sub. 

yidefen,  ft.  defenöne,  ip.  defhi,  if.  difen.  10, 

18;  22,  14;  constr.  c.  ?-  Personae.  129,  7. 
de/ör  stoßen,  schleudern;  ind.  yidofer,  sub.  ?/i- 

defer,  ft.  deferone,  ip.  defi'r,  if.  dtfer. 
deftör  pl.  defoter  (beduin.;   entlehnt   dem  Per- 

sischen  [z--^-*];  auch  im  äg.  Dialekte  kommt 

däftar  vor)  Buch. 
dijdjit  pl.  rfiyoji  (ar.  *4-'4->)  Huhn. 
deÄ?6  (ar.  ^>)  Gold.  38,  21. 
deAei  (vgl.  ar.  J^>   weggehen,   verschwinden) 

fließen;  ind.  yidhöh,  sub.  id.,  ft.  dehbone,  ip. 

m.  dhob,  f.  dhib,  if.  diheb  oder  dekeyüb. 
dihib  pl.  dehöbet  Gießbach. 
dhöum  pl.  dhöumet  Hahnrei. 

habre    da-dhöum    Kind    eines    Hahnreis! 

(Schimpfwort). 
rfeÄer  (dicht.)  billig  verkaufen;  ind.  yidhör,  sub. 

id.,   ft.  deheröne,    ip.  m.  dehör,    f.  dehtr,    if. 

diÄer.  135,  22. 
(Za/iÄ  pl.  dakök  Schmutz,  schmutzig. 
dahdq  treten;  zu  Fuß  gehen;  ind.  yidaJwq,  sub. 

id.,    ft.  daJtaqone,    ip.  m.   dahöq,    f.    daheyq, 

if.  dahayüq  oder  dihaq. 
dal}dr  stoßen  (vom  Stier);  ind.  yideliör,  sub.  id., 

ft.  dehröne,  ip.  m.  dehor,  f  de/«r,  if.  deyhar. 
ha-dalu'iu  auf  etwas    (c.  Z-)    achtgeben,    sich   in 

Acht  nehmen;    ind.  yihadäh,   sub.  yihädah, 

ft.  mehädahe,  ip.  hddah,  if.  hadahdut.  73,  36; 

69,  17. 

Si-daJni    achtgeben;    ind.   yiiidäh,    sub. 

yiSida/j,  ft.  mesidahe,  ip.  Äe'daA,  if.  Sidahäut. 
iidali  (Abkürzung  des  Vorigen;  Qäsiin) 

achtgeben;   ind.  yiS'iduh,    sub.   yiSddah,    ft. 

iidehyone,  ip.  «i'c?«/),  if.  üidahöut.  , 

dahSir  pl.  dahsor  Loch. 


ha-did  pl.  hadüd  (für  hadyud;  min.  IHtH,  ge'ez 
^.ft;  im  Hijäz  tZod  Pflegevater,  hebr.  nli,  -i"!?, 
Geliebter,  Verv.-andter ,  und  insbesondere 
Vatersbruder,  Oheim  väterlicherseits,  syr. 
]?5  Geliebter,  Oheim,  ass.  dadw  Liebkosung, 
Oheim)  Oheim  väterlicherseits.  14,  22; 
15,  19;  dagegen  haddit  pl.  haddüten  Base, 
Tante  mütterlicherseits.  8,  22. 

düyah  (ar.  ^l.>)  betrunken  werden,  Schwindel 
oder  Ohnmacht  bekommen;  ind.  yidiyöh, 
sub.  yidiydh,  ft.  dlhone,  ip.  diydh,  if.  rfaAi 
((ioÄt)  78,  12. 

(£oA^    pl.    diiwdh    (ar.    ia.y     Schwindel) 
Rausch.  78,  17. 

deZ:,  dek  (s.  ddkem)  jener.  39,  23  u.  ö. 

dok  (ein  Kleid  mit  Seife)  reiben;  ind.  yidök, 
sub.  id.,  ft.  däköne,  ip.  m.  dök,  f.  (Z?/v,  if. 
däyuk. 

me-he-diyhi  (ar.  o^r'.'^)  Schuldner;  pl.  mehediyon, 
f.  mehedlni'A,  pl.  mehediyenten.    135,  21. 

deyrat,  dirat  pl.  diyert  1.  (hdr.  deyra)  Com- 
pass;  2.  (im  Nejgd:  dCr«  Wohnstätte)  Stadt. 
1.  139,  5. 

di'ÄÄ;  pl.  hädekök  (für.  ar.  oXj'.j)  Halm. 

dekkit  pl.  dekek  (ar.  ÄS->)  kleine  Bank. 

ddkem  oder  ddkim,  auch  ddkem.  (Ich  zerlege 
das  Wort  in  (Z«ä;  (ar.  viJ'^->,  aeth.  Hh«,  aram. 
■^•1,  targ.  -rn)  +  m,  welch  letzteres  ich  bloß 
als  Variante  des  n  ansehe,  das  in  vielen 
semitischen  Demonstrativis  zur  Erweiterung 
dient  (vgl.  bloß  aram.  j:;^)  jener;  f.  dikem 
oder  dikim,  pl.  c.  lidkem,  lii-k,  lii}.  20,21  u.  ö. 

dekkön  pl.  dekduken  oder  deköuken  (ar.  o'^^) 
Laden.  74,  13;  106,  1. 

duqq  (ar.  ,^>  zerstoßen,  aetli.  Ä+t;  hebr.  aram. 
p^,  a.ss.  daqdqu  zermalmen)  1.  stampfen  (z.B. 
Zucker);  2.  (an)klopfen;  ind.  yidquq  (yid- 
qduq),  sub.  yidqdq,  ft.  deqqone,  ip.  deqdq,  if. 
diqq.  1,  4;  59,  18,  20. 

diqq  pl.  daqöq  Klopfen,  Schlag. 
medeqq  pl.  mdoqöq  (ar.  ^i^,  j'^)  Schlägel, 
speciell  fiir  den  Qambüs  (s.  d.). 

madäqdyq    (ar.   ^^SX«)    zerstampft,    zer- 
mahlen  53,  4. 

daqiq  (ar.  ^»>)  Jlehl. 


\ 


deqdq  —  döumet 


173 


deqdq  pl.  de'qaq  Halssehmuck  der  Weiber. 
duqa  hervorbrechen;   ind.  yidöqa,   sub.  yidoqä, 

ft.  daqöne,  ip.  doqu,  if.  diqa. 
daqäl  pl.  däqältn  (ar.  J-9>)  Mast. 
rieZZÖZ  pl.  dellolet  (ar.  J~5j)  Makler  130,  14. 
delUt  pl.  rfeit-Z  (nejed-,  'omän-  und  hadramvitar. 

delle)  Kaffeemaschine.  53,  3;  56,  21. 
hedelül  erzählen;   ind.  yikedelol,    sub.  yihedell, 

ft.  mehedelle,  ip.  hedell,  if.  hedellot.   39,  22; 

61,  12  u.  ö. 
hedelel  (vgl.  hebr.  bbn  schwach   sein,    phön.  bn 

Bloch  26;  syr.  '^^■^^    schwach,  elend,  ar.  J> 

gefügig,    gering,    niedrig   sein)    hilflos   sein; 

ind.  yihedelilen,  sub.  yihedelfil,  ft.  mehedelile, 

ip.  hedelel,  if.  hedellot. 
dildh  pl.  dtlhüten  Karte. 
delöf  (hdr.  daläf  id.,   class.-ar.  ^^   rasch    ein- 

herschreiten)  hinaufspringen,  hinauf  hüpfen ; 

hüpfen,  springen;   ind.  yidolef,  sub.  yidelef, 

ft.  delföne,  ip.  cZeZe/,  if.  dCZe/.  27,  15,  17. 
<ieZ?(  ein   wenig   anschwellen;    ind.  yideyl,   sub. 

yidele,  ft.  delione,  ip.  m.  tieZe,  f.  cZeZ?,  if.  (ieZj 

oder  doli.  139,  1. 
f^ö»Ji    (ar.  y>    [vgl.  das    unter    da  Citierte]  +  m 

[vgl.  dukeni])  dieser;  f.  dime,  pl.  liom..  28,  3; 

39,  19  u.  ö. 
demot  (für  dernöt)  pl.  demd'  (ar.  ää-^.))  Thräne. 
dumm  pl.  hädemoin  (vgl.  ar.  ?■>  bestreichen,  be- 
schmieren, 1«^  Salbe,  Blut  [neben  ?^])  Eiter. 
demor   (ar.  3-'°-^)   vernichten;    ind.  yidljmer,  sub. 

yidemer,    ft.  demeröne,   ip.  deiner,   if.  dimer. 

34,  5;  35,  1. 
diniot  f.  schwanger  werden;    ind.  tedonl,    sub. 

tedine,  ft.  diniite,  ip.  cZi?ij,  if.  tZm*. 

he-demi  schwängern;  ind.  yihedeyn,  sub. 

yiheyden,  ft.  mehedene,  ip.  heyden,  if.  hedenüt. 
niedeni    trächtig    (von    Thieren,    ausge- 
nommen  die  Kameelin).  19,  21;  20,  21;  57, 

22  u.  ö. 

ciimi  pl.  diniüten  schwanger  (vom  Men- 
schenweibe). 57,  23. 
dunyd,    dinyd    (hdr.  ed-dinya,    class.-ar.  ^J.>J1) 

Welt.  79,  3,  24. 
derrdt  pl.  cZerer  (mit  Elision  des  '  ans  dem  h(}r. 

derrd'  [id.]  entstanden,  wurde  dann  als  med. 


gem.    behandelt,    daher    der   Plural    derer) 

Rock,  Oberkleid. 
dera     (ar.    £j>    wollenes    Frauenhemd)    Rock, 

Oberkleid.  80,  27. 
dire  (s.  dore)  Blut  oder  Saft  fließen  lassen;  ind. 

yidöre,    sub.  yiderd,   ft.  derone,    ip.  cZtVe,    if. 

hederüt.  130,  3. 
c?ar&    pl.    der  üb   (ar.  v_jy)  Straße;    Mauer   aus 

Lehm  und  Steinen  um  das  Haus.  59,  3. 
derdyh  pl.  bit  derdyb  Fischart. 
dirjet  pl.  direj  (vgl.  ar.  Ää-jj  Stufe)  unbeweg- 
liche Treppe. 
direhem  (ar.  ^*\ji)  Geld.  15,  21;  43,  19. 
diret  einheimischer  Mais. 
diri  pl.  dii'e  fremd. 
he-derü  (dicht.)  hinaufgelangen;  (hoch  auf  den 

Berg)  hinaufsteigen;  ind. yihedeyr,  snh.yihey- 

der,  ft.  mehedere,  ip.  heyder,  if.  hederot.  137, 1. 
direk  (ar.  ^j>)  Verantwortlichkeit.   140,  7. 

mehedriek   (ar.  ^/jX^)  erreicht.  142,  24. 
darmader,    dermeder   (aus   einem  ar.    .\'>  ^^  ,\S 

„Haus    von   Haus"    verstümmelt?)    herum, 

umher.  59,  4. 

hene  darmader  id. 
destur    pl.   dasdteret    (hdr.   destilr    pl.   desdtir) 

Hauptsegel  (der  Sayt). 
dduwl  (ar.  ^jb)  jemand  curieren,  heilen;    ind. 

yidduwiyen,  sub.  yidöicl,  h.madöwiye,  ip.  m. 

cZoiüt,  f.  cZhw,  if.  diwüt.  32,  9. 

medoivi  pl.  mediwiuten  (ar.  i_$3^'>-o  welcher 

heilt)  Arzt.  136,  16. 

diwe  Tpl.  diwwten  (ar.  fljS)  Arznei.  103,  19. 
duwöt  (vgl.  ar.  SljS  Tintenfass)  Tinte.  99,  29. 
detüil  pl.  duwol,    diwol   (vgl.  ar.  J\>    [u]  abge- 
tragen sein  [Kleid])  abgenutzt.  113,  7. 
döulet  {dolet,   so   in  Gäyda)  dowelt  [döwalt,   so 

in  Qäsän)  pl.  duwel  (ar.  ^^^  Dynastie)  Fürst, 

Sultan.  2,  2,  4,  14  etc.;  4,  5;  5,  1  u.  ö.  117, 

11,  15  etc.  124,  25  etc. 
duwöm  (dicht.,  vgl.  ar.  ?Ui  Beständigkeit)  immer. 

135,  25. 

ddyeman  (ar.  U^b)  immer. 
doyim  (ar.  ^Jb)  immer.  2,  32. 
döumet  pl.  döum  (ar.  Ä-iy  pl.  fji)  Doompalme 

(Hyphaena  thebaica). 


174 


dör  —  dafrit 


dör  (ar.  ',\S)  herumgehen:  ind.  yidür,  sub.  yider, 
ft.  derone,  ip.  der,  if.  medicir.  75,  2. 

dor  (ar.  _jj.>)  Reihe,  Runde.  25,  3. 

mShedivir  (vgl.  ar.  jj^-o  id.)  rund;  pl. 
mehedwör,  f.  mehedwirot,  pl.  mehedwerten. 

ha-duiuor  drehen;  ind.  yihadtoiren,  sub. 
yihddwer,  ft.  mehadidre,  ip.  hddwer,  if.  Äa- 
dfirot.  150,  33  (daselbst  in  der  Bedeutung 
„eine  Uhr  aufziehen"). 


s-he-duicitr  (also  doppeltabgeleitete  Form) 
einen  Umweg  machen ;  ind.  yisheduicür,  sub. 
yiShe'dwer,    ft.   meshedicere,    ip.   shidwer.    if. 
Shedürdt. 
diSset  pl.  dile^  Rumpf. 

fZis^e^   ha-gdyr  ruh   {j^^j  j!Ji^)  Leichnam, 
dtsör  pl.  disrin  Brust. 

f^i's'o-  da-liarniüt  pl.  diirhi  la-har/m  Weibes- 
busen. 


D. 


debböt  pl.  ^e6eö  (ar.  «.^^i)  Fliege. 

debhöt  d-äsel  pl.  f/ei^'i  Z-äseZ  (städt.)  Biene. 
rfi6eZ   (ar.  Jj>  Haut    oder   Rücken   der  Schild- 
kröte) la-hamsU  Schildpatt. 
ddh  husten;  ind.  und  sub.  yidob,  ft.  dabone,  ip. 
m.  döb,  f.  dtb,  if  dabei, 
rjäbi't      pl.      däbüten 
Husten. 
deMb,  diheb  s.  dikSb. 
me-dahdr    pl.  medoher  (vgl. 
ar.  ^r^J-i    Vorrathshaus, 
Speicher)       Pulverhorn, 
eigentlich  Pulverflasche, 
welche    an    einem    über 
medahär  die   linke  Schulter   hän- 

genden Riemen  nijdd  (s.  d.)  getragen  wird. 


denob  pl.  deinbtn  (vgl.  ar.  ^>'>)  Schwanz, 
Schweif.  96,  17. 

denob  da-sdyd  (hdr.  ddnab  essdyd)  Fisch- 
schwanz. 

deri  pl.  hadreit  (ar.  tjj  i^-)  Pflanzensamen. 

ddreb  pl.  rf«j-o6  (vgl.  ar.  <-^j}  Pferch)  Hof 

derdir  pl.  derrjar  (vgl.  das  räthselhafte  ~>'Tf[ 
Pr.  30,  31)  Floh. 

dore  pl.  {^m   (s.  rftre)  Blut;    cstr.  dere-  10,  18. 

döuben  (das  n  halte  ich  für  den  sabäischen 
Artikel;  zu  doub  vgl.  die  Bedeutung  des 
ar.  vj_)\>  heißer  werden  [Ijl  ^j..^.».^!  cuj\i 
Ub,^  .>-x.io\])  später  Morgen;  eigentlich  also 
die  Tageszeit,  zu  der  es  heißer  zu  werden 
becrinnt. 


r/oi6pl.Aa(/a6()6(ar.s_^-ö)  eine  große  Eidechsenart. 

dabeb  pl.  dabobet  Eisenring  an  dem  mgdlbah 
(s.d.).' 

dabob  pl.  daboib  (ar.  iljUi)  Nebel. 

deber  da-ddra  pl.  t}ebür  la-ddra  die  zwischen 
den  Kanälen,  welche  aus  einem  Wädi  nach 
beiden  Seiten  gezogen  sind,  liegenden  Felder. 

ddybat  (ar.  Lli  festhalten,  in  moderner  Bedeu- 
tung: sich  einer  Sache  bemächtigen)  halten, 
fassen,  ergreifen,  nehmen,  bekommen;  ind. 
yidofj  sub.  id.,  ft.  dabtfme,  ip.  m.  dö^^ 
f-  ddyt,  if.  dabyxd.  132,  7;  136,  18. 


daybet  gefangen  genommen  werden;  ind. 
yidaybH  sub.  yidabet,  ft.  medabeie,  ip.  dabPt, 
if.  ddybat. 
döfa    pl.  daivofa    (vgl.  ar.  gi^  Elephantenmist, 

ji-i  scheißen,  äth.  öVd  ')  Kuhfladen. 
dafadot  pl.  dafddfen  (so  in  Gäydat;  ar.  ;-öi.>^) 
Frosch. 

dafddt  pl.  dafdduten   (so   in  Qäiän)   id. 

dafor  (ar.  ^i-o)  flechten;    ind.  yidofer,  sub.  yi- 

dapr,  ft.  dafrone,  ip.  dafi'r,  if.  ddyfer.  125,9. 

dafrif  pl.  day flirten  (ar.  »j-«^)  Zopf.  15, 

13,  16. 


(lafrat 


doh 
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dafriit  pl.  daßr  (vgl.  ar.  »j-»-<>,  sj-öJa  Sandhügel) 

großer  Steinblock. 

(lofer  pl.  daför  (l.ulr.  ddfar)  Geröll. 
rjagäh  (vgl.  ar.  J-^Üa  schreien  wie  Wolf  und  Hase) 

brüllen  (vom  Stiere);  ind.  und  snh.  yidaijöb, 

ft.  daßbone,  ip.  m.  dacjoh,  f.  daßih,  if.  ddygab. 
degadöt  pl.  deyäd  Wolke. 
dahär  (vgl.  ar.  j-fJ^)  sichtbar  werden,  erscheinen ; 

ind.   yidahor,    sub.  id.,    ft.   dahrone,    ip.  m. 

^ahor,  f.  dahir,  if.  däyhar. 

daher  (ar.  ^r<^)  sichtbar.  72,  15. 

men   daher   da-   auf  Kosten   von    .  .  .  s. 

auch  soA?'. 
r^«/«  pl.  dahduyet  (hdr.  r/«/it  id.;    vgl.  class.-ar. 

^a.Li  hervorstehend,  ÄJLa.Lo  ein  solcher  Ort; 

Hervorstehendes)     hervorstehende     Umsäu- 
mung der  Moschee.  4,  14. 
(Jaliäk  (ar.  liXsx-i)  lachen ;  ind.  yidahok,  sub.  id., 

ft.  fjahkone,  ip.  m.  dahok,  f  dahtk,  if.  (/«ää;. 

33,  14;  34,  11;  36,  24. 
he-dahmot  sie  hat  gepisst  (die  Kameelin);   ind. 

tehadahom,  sub.  tehddaJiemj  ft.  mhadahmtte, 

ip.  hddahem,  if.  ddhem. 

ddham  pl.  dakdym   Urin    der   Kameelin. 
(^6?/a  oder  döwia  (ar.  j^Li)  1.  herumirren;  2.  ver- 
loren werden,  verloren  gehen;  3.  gebrochen 

werden  (Eid) ;  ind.  yedayä,  sub.  id.,  ft.  c^a- 

^ome,  ip.  dayä,  if.  dayät.  58,  20. 

ha-dayd   1.  verlieren;    2.  brechen   (einen 

Eid);    ind.  yihedayä,    sub.   yihidä,    yahädä 

oder  yihedayä  (=  ind.),  ft.  mahädä,  ip.  Äjr/ä, 

if.  ddyät  oder  hadayot. 
me-ddyd  pl.  medayod  Wassergrube    unter    der 

Erde. 
dayif  (ar.  !—»•:;-<>)  bewirten;  ind.  yidayifen,  sub. 

yidayif,    ft.  medaytfe,   ip.  dayif,   if.  daydft. 

127,  20. 
^äyf  pl.  dayfon  (ar.  >— a-:^-"^)  Gast. 
^dyja'  pl.  4ayja    Höhle. 
4ayüq  (vgl.  ar.  c5^  id.,  jjUa   enge  sein)   enge; 

pl.  dayqin,  f.  ddyqat,  pl.  dayqot.  41,  11. 
ddyyiq  (ar.  (3^)    schmal;    pl.  dayyiqin, 

(}dyyiqat,  pl.  dayyiqot. 
ha-dayüm  (vgl.  ar.  ^'-4»  med.  j_3  einen  schädigen, 

IV.  id.)  sich  an  etwas  Abbruch  thun;   ind. 


yihadayom,  sub.  yihddayem,  ft.  mahddayme, 

ip.  hddayem,  if.  hadaymot. 
ddyt  pl.  {^a?/o<  flacher,  großer  Stein. 
(/«^  ((/ac^)  pl.  c'a^/^.'  (dayöd,  dädin)  Christdorn  (Zizi- 

phus  Spina  Christi);  auch  dessen  Holz.  49,1,9. 
daywü  (Vdywi  vgl.  ar.  o?^  Wildkatze)  miauen 

(Katze);  ind.  yidaywu,  sub.  yiddywü,  ft.  me- 

ddywü,  ip.  (/«'?/'',  if-  daywot. 
meddllet:  hdl  m.  (wahrscheinlich  =  5«Z  mezdllet 

[für  ö.  fZa-7rt.]  Herr,  Besitzer  eines  Schirmes) 

Vogelart. 
r/rft«    pl.  daloiva    (ar.  £J-*=)  Rippe. 
dämm  oder  dumm  (vgl.  ar.  ^^  fest  eindrücken) 

bei  sich  behalten,  innehaben;  ind.  yidamüm, 

sub.  yidami'm,   ft.  dammone,    ip.  damSm,  if. 

(^amm.  144,  12. 
damon  (ar.  ^4^)  für  etwas  bürgen;  ind.  pWö- 

mew,  sub.  yidamän,  ft.  damenone,  ip.  damdn, 

if.  ddyman. 

damtn  pl  damönet  (ar.  ^;_j-^*-i.)  Bürge.  92, 

20,21. 

damönet  Pfand. 
damor  jemandem  etwas  richtig  geben;  ind.  yi- 

fjömer,  sub.  yidamer,  ft.  fjamerone,  ip.  damer, 

if.  ddymer. 
rjorr  (ar.  j^  id.)   schaden;    ind.  yidarür,    sub. 

yirlarer,  ft.  darrone,  ip.  darer,  if.  (/arr.  30, 18. 
(/aro&    (in     Qäsän ;     vgl.    ar.    O^    schlagen) 

schmerzen;    ind.  yidöreb,    sub.  yidareh,    ft. 


darböne,  ip.  dareb,  if.  (/ar6. 


darbet  pl.  daroib  (ar.  ^-J^-«)  Schlag. 
hädarhPJ  (^"?)  klug. 
mdardh  pl.  mdörah  Zahn. 
fZaj'Ä:  Bergname.  141,  28. 
darmüt  Hadramüt;   148,  16,  17. ' 
r/aro^  traben    (Pferd);    ind.  yiddvat    (in    Qäsän 

yidduert),  sub.  yidardt,  ft.  darfone,  ip.  darät, 

if.  (/«'■?• 
hd-daü  (ar.  IV.  =(__5-ii°\  id.)  la-höurem!  beleuchte 

den  Weg! 
rZö6  (wohl  für  ddub;  vgl.  6o(7)  pl.  hado'ob  (wohl 

für  hada'dub)  große  leguanartige  Eidechse. 

'  S.  meinen  Artikel  „Zur  Erklärung  des  Wortes  ,Ha- 
dhramüt'  (Südarabieu)"  in  Dr.  A.  Petermanns  Geogra- 
phischen Mitteilungen  1900,  Heft  10. 
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fuod  — f-te-qdud 


P. 


fuod  (vgl.  ar.  >\'^  Herz)  das  Wichtigste,  Beste, 
Reinste.  129,  2. 

fäm  (für  fd'am)  pl.  fom  (vgl.  hebr.  nra  Tritt, 
Schritt;  Fuß  [Fresnel];  vgl.  ferner  ar.  ^^ä 
schön  gebaut  sein  und  starke  Schenkel 
haben,  fleischig  sein:  ik-i-«JJl  die  Fleischige) 
Fuß.  59,  18,  21. 

fos  pl.  häfüs  oder  haficöst  (für  hafwoset)  (ar. 
J.U)  Beil.  109,  13,  17. 

mföda  violetti-öthlich  gefärbte  Fischart. 

fidek  jemanden  erschrecken;  ind.  ylfiddk,  sub. 
id.,  ft.  fidkbne,  ip.  m.  fidök,  f.  fidik,  if.  fadktt. 

fodok  (mit  kafod  [s.  d.]  „herabsteigen"  zu- 
sammenhängend?) Ebbe. 

feddut  (ar.  ii^j,   vulgär  /ar/f/o^  Silber.  84,  30. 

fadoh  (ar.  ^a)  jemanden  schlecht,  lächerlich 
machen;  ind.  yifodeli,  sub.  yifaddh,  ft.  /ac'- 
/jowe,  ip.  faddh,  if.  fidali.  42,  6. 

fadol!  (vgl.  ar.  J^-»J)  sei  so  gut!  thu'  mir  den 
Gefallen! 

farjelet,  in  Qäsän /ar/iaZi,  dichterisch/ar^a- 
iai,  Tpl.fadoyil  {h^r.  fadile)  Almosen.  156, 33. 

fadöull  (ar.  i^?^)  Gelbschnabel,  Schwätzer. 
79,  15. 

fejer  [a.r.}s\i)  Morgenröthe.  101,  35,  37. 

feßr  Tabakspfeife.  157,  11,  12. 

fhedet  pl.  fhi'd  (vielleicht  Panther,  vgl.  ar.  >H-s) 
ein  Raubthier,  über  welches  mir  folgende 
Ungereimtheit  berichtet  wurde  (hdr.):  hu 
kebir  mitl  hdgara,  yigdir  yisill  ennäfas 
min  rejjul  gd'im  badyd  ü  yijannin-eh  „er  ist 
so  groß  wie  eine  Kuh  und  kann  einem  ferne 
stehenden  Manne  den  Athem  rauben  und 
ihn  wahnsinnig  machen". 

ftehom  (die  classische  Form  des  Arabischen 
lautet  'c^\  [VII])  verstanden  werden,  ver- 
ständlich sein;  ind. yiftehimen,  suh. yiftehom, 
ft.  meftehime,  ip.  m.  ftehom,  f.  ffehim,  if. 
ftehemot.  148,  32. 

fdljl  pl.  fihdl  (Wort  aus  Yirüb;  vgl.  ar.  Jäv» 
Hengst)  männliches  Glied. 


fhus  reiben  (mit  den  Händen);  ind.  yifhos,  sub. 

id.,  ft.  fahsone,  ip.  m.  fhos,  f.  /Ms,  if.  fähs. 

90,  15;  91,  7;  92,  6;  96,  28;  97.  21. 
fhds  einen  Faden   oder   ein  Tau   drehen:    ind. 

yifhös,    sub.  id.,   ft.  fahsone,   ip.  m.  fhos,   f. 

fhis,  if.  fahs. 

mefhasot  pl.  mef hasten  gedrehter  Zwirn, 

Faden.  28,  11. 
fakdk  pl.  fhok  (hdr.  fahdh)  Eidechsenart. 
fdhed  oder  fhdd  pl.  fheyod  (ar.  Jäs)  Schenkel, 

Oberschenkel.  54,  12,  13. 

fhe'ydet  (ar.  üj^-väi)  Stamm. 
fharet  pl.  fhdr  (ar.  »^==iJ)  Schmuck. 

fharet  da-ajzon  Frauenschmuck. 
ßehdur  sich  schmücken;  ind.  yiftehdyren, 

sub.  yiftehor,    ft.  meftehdyre,   ip.  m.  ft^hor, 

f.  ftihh;  if.  fharet.  26,  7. 
fdhere  auf  einmal,  zusammen.  16,  4;  55,  3. 
feyyet  (Wort  aus  Gäydat)  ein  Hammel,  dessen 

Kehlkopf  beim  Durchschneiden  des  Halses 

hinaufgeht. 
fiöd    pl.  feddyn    (ar.  Jf^)    Überschwemmung. 
fakk    1.  freimachen,    befreien.    2.  die   Tochter 

verheii-aten;    ind.   yifkük,    sub.  yifkiik,    ft. 

fakköne,   ip.  /fcefc   oder   hdfakk  4,  9;  18,  6. 
fd-t-akk    (ar.  iXiäl)    losgelöst    werden, 

seine  Nothdurft  verrichten  (letztere  Bedeu- 
tung   hat    auch    das    ägyptischar.    iftdkk); 

ind.  yiftekük,   sub.  yiftdkk,  ft.  meftäkke,  ft. 

/<«Ä;Ä;,  if.  ftakkot  115,  25. 
/a'ÄaÄ  Hälfte,  ein  Halb  75,  15,  36;  76,  39. 

fdkah  da  halliü  Mitternacht.   99,  4,  12, 

20,31;  100,2. 
fokei-  (ar.^)  denken;  ind.  yifekeren,  sub.  yifo- 

ker,  ft.  mefekere,  ip.  m.foker,  f.fiker,  it.fker. 
f-te-kor  (ar.  j^^])  denken ;  sich  wundern ; 

ind.  yiftekiren,  sub.  yiftekor,   ft.  meftekire, 

ip.  ra.  ftekdr,  f.  ftekir,  ii.ftikrot.  3, 1;  19,  25. 
f-te-qdud  (hdi"-  f^f'^gS^f^)  ausbessern;    ind.  yif- 

teqdyden,  sub.  ylfteqöd,  ft.  viefteqdyde.  ip.  m. 

fteqod,  f.  fteqdyd,  it.  fteqedut.  51,  20;  52,  1. 


fqulivöt  —  fdrq 
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fqalicöt  pl.  faqalüü  Blüte   der  Pflanze  (JanmiJ. 
fiqer   (ar.  }i9)   arm   sein;   ind.  yifqor,  sub.  id., 

ft.  fiqerone,  ip.  m.  feqor,  f.  feqir,  if.  fiqer. 
fqiiyr  oder  faqir  (ar.  ^r^^)  arm ;  pl.  fiqör, 

f.  fqeyret  oder  faqtrct,  ^\.  fiqdiien. 
füll  fliehen;  ind.  yifelül,  sub.  yifeli-l,  h.  fullone 

[ßllone),  v^.  felel,  i\).  füll  oder  feilet.  6,  21. 
felfi'l  (ar.  JJJ-ä)  Pfeffer;  /.  /(««;•  schwarzer  Pfef- 
fer; /.  öfer  rother  Pfeffer. 
ffli'J  pl.  felöjit  (ar.  ^i  Wasserlauf,  äth.  «{.AT ' 

hebr.  :bz  Bach)  Gießbach.  145,  7. 
/eZtt  (ar.  j__5i9  id.)  jemandem  Läuse  suchen;  ind. 

yifeyl,  sub.  yifele,  it.  feliöne,  ip.fele,  ii.fill. 

47,8. 
fulk  pl.  /e2/(/c  (ägyptischar./eZifAe)  Boot.  144, 26. 
ßlük  stürmisch   sein  (Meer);   ind.   i/ifelök,   sub. 

yihdfelek,  ft.  mahdfelke,  ip.  hdfelk,  if. 

_^Z('Ä',  dicht,  fileket  pl.  filkin  Sturmzeit  des 
Heeres   138,  11. 

filmtt  pl._^Zem  Splitter;  /.  da-zoiclr  Steinsplitter. 
filhn    pl.  filiyum    Stück;   filim    d-äddyd 
Knochenstück. 

faldn,  fulän  (ar.  o^)  irgendjemand,  N.  N. 
130,  1;  fem.  fuldne,  Lehnwort  aus  dem 
Arabischen.  38,  22,  23. 

fulunl  (ar.  (^'i»  auf  N.  N.  bezüglich)  id. 

folet  (ar.  cuis,  dialekt.  fdlat,  id.)  sich  von  et- 
was losmachen;  ind.  yifelot,  sub.  id.,  (t.  fei- 
tone, ip.  m.  felot,  f.  /eZ?<,  if.  /<Zei.  139,  14. 

fenün  (dicht.)  sprechen;  ind.  yifeninen,  sub. 
yifenin,  ft.  mefenine,  ip.  fenin,  if.  fennöt. 

finjon  pl.  fendjenet    (ar.  ^jjUaXs)   Tasse.   54,  19. 

fanhurüt  pl.  fanhdr  (aus  ar.  is^sUJl  ^  „j\Iund 
der  Nasenspitze"?)  Nasenloch;  /.  da-hendüq 
obere  Flintenöffnung. 

/en?,  fenöwen,  feiiowen,  fenuwen,  fentmen,  fenone 
(147,  18),  /one  (144,  27)  (sab.  |  X(»hO;  vgl. 
äth.  ^T'l" :  „versus")  1.  prp.  vor:  a.  tempor. 
101,  20,  35,  mit  suW.  fenuice-  157,  20;  b.  loc. 
149,  15;  vorher. 

fne-yillü   vorige   Nacht,   gestern   Nachts. 

farf  (vgl.  ar.  Js  fliehen)  fliegen,  springen;  ind. 
yefrilr,  sub.  yefrer,  ft.  ferröne,  ip.  ferei;  if. 
furr.  149,  1,  20. 

Jahn,  Die  Mehri-Sprache  in  Südarabien.    H.  Theil. 


f-ti-rür  gähnen;  ind.  yefteriren,  sub.  ye- 
ftirCn-,  ft.  mefterire. 

ferör  Unterlage  unter  dem  Ankerseil,  damit 
es  nicht  durch  die  Reibung  zerrissen  wird. 
140,  8. 

fdra    ^l.fuura    das  Beste,  Schönste.  71,  17. 

ßrd  (ar.  ^j.9  einen  Berg  besteigen)  (auf)steigen, 
hinaufklettern;  aufgehen  (Sonne);  ind.  yi- 
föra,  sub.  yihdfera,  ft.  mhdfera ,  ip. 
hdfera,  if.firot.  2,  9;  IS,  14. 

firtd  Tp].  feröudet  (ar.  5^)  1.  frei;  2.  ungeordnet, 
nicht  hergerichtet. 

fd-te-red  abweichen;  ind.  yiftivod,  sub.  yiftired, 
ft.  mefterde,  ip.  füred,   if.  ftordöt.   152,  18. 

furddt  odev  ferrjdt  p\.  fired  (ar.  ^j^)  Zollhaus, 
Zollamt.  76,  11. 

fereferet  pl.  fevofer  (vgl.  das  aus  dem  Itahe- 
nischen  \_faifalla\  entlehnte  modern  schrift- 
arabische Wort  j>*7«  Schmettei'ling)  fliegen- 
der Fisch  (Exocoetus  volitans). 

fd-te-refj  (vgl.  ar.  ^j.9  id.)  fertig  werden  (mit 
etwas);  ind.  yißeröy,  sub.  yißirag,  ft.  meftd- 
rage,  ip.  fttraß,  if.  ftergöt. 

ftirüg  (vgl.  ar.  ^ j-^j  sich  Wasser  zugießen) 
den  Samen  fließen  lassen,  ejaculieren;  ind. 
yifterhjen,  sub.  yiftirwj,  ft.  meftirhje ,  ip. 
ftiröy,  iL  fiiryot.   101,  1. 

fivMn  pl.  ßrheyon  cstr. ßrhiyen-,  fem.  (für  firshi 
pl.  firseyon,  Deminutiv;  vgl.  ar.  o-^j-^  id.) 
Stute;  pl.  auch  allgemein  =  Pferde  30,  22; 
31,  25;  33,  14. 

fireli  (ar.  ^X)  sich  fi'euen;  ind.  yiföreh,  sub. 
yefräh,  ft.  ßvliune,  ip.  /V«/;,  if.  farhdt.  2,  7; 
3,  18. 

farhdt  Vergnügen.  151,  23. 

/«j'Ä  pl.  /roA  (vgl.  ar.  £}»  pl.  auch  ^'jk  Thier- 
junges,  junge  Pflanze)  Bastard  von  ara- 
bischem Vater  und  einer  Sclavin. 

faroq  (vgl.  ar.  ^Jj.»  spalten,  trennen)  austheilen; 
ind.  yiföreq,  sub.  yifardq,  ft.  farqone,  ip. 
fardq,  if.  firaq. 

fd-te-req  sich  trennen;  ind.  yiftivoq,  sub. 
yiftireq,  ft.  mefterqe,  ip.  ftireq,  if.  fterqot. 

farq  pl.  feröiceq  Theil,  26,  15;  Herde 
(ar.   ^^s    kleine    Herde),    so   /.   da    härün 

23 
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formet  — füiet 


Schafherde,  /.  da  haqär  Kuhherde,  /.  da 

rikob  Kameelherde. 
foi-mel  Y)].  feremelet   (heißt  hdr.-ar.  turmäl]    ich 

glaube,  dass  beide  Formen  auf  ein  ursprüng- 

Hches   turmäl   zurückgehen)    obere   Stange 

des  ersten  Segels  (s.  sdyt). 
f(i)renjl,   frdnjl    pl.  frenjin    oder   ßrenjiyin; 

1.  Europäer,    118,  1.   2.  große  Araberflinte. 
f erdseiet  ^\.  f erdsei  {'a.dä,na.r.  f er dsele  TpL/eräsil) 

Gewicht  =  28  rdtl  (Pfund). 
fdrat   rothe   Dattelart    mit   vielen   Kernen    aus 

'Oman.  128,  6. 
fissa,  fissd    (h(Ji'--ar.  ftasa     aus    4-sUIJi    ^    zur 

Stunde,   sofort;   vgl.  ägar.  lissä  aus   ääUU'!^ 

noch)  rasch,  schnell,  sogleich.  153,  34. 
fosed  (ar.  j^s)   etwas   verderben;   ind.  yifsud, 

sub.  id.,  ft.  fesdöne,    ip.   m.  fsdd,    f.  fsid, 

if.  fised. 
fsdl}   (vgl.  ar.   1-^9  jemandem   Raum   schaffen) 

entlassen;  ind.  yifäsh,  sub.  yihafsah,  ft.  me- 

hdfsche,  ip.  hefsah,  if.  feshot. 
fasli  oder  fash  Erlaubnis. 
f-td-sli  (vgl.  ar.  g**»^  id.)  herumwandern, 

herumspazieren,    lustwandeln;    ind.    yiftds- 

hen,    sub.  yiftdsk,  ft.  meftdshe,  ip.  /«asÄ,   if 

fdsäh  (vgl.  ar.  ^.»i^l  id.)  abfärben;  ind.  yifsöh, 
suh.  yiftesh,    ft.  mefteshe,    i^.ftesh,    if. 

/e.so/i    die   Absicht   ändern;    ind.   yifosah,    sub. 

ylfn.sdh,  ft.  fashone,  ip.  famh,  if.  ^x/i. 
/e.s.sj  pl.  />«-sl   Stützstange   (z.  B.  eines  Bootes) 

137,  6. 
md-fsal  pl.  me-fosal  (ar.  J^i-i)  Handgelenk. 
/<-.va/  pl.  /c.vö^  (dicht.)  Wind.  138,  5. 
futt    bestreichen,    einreiben;    ind.   yiftut,    sub. 

yiftet,  ft.  fettone,  ip.  /<«*,  if.  fitt.  65,  8. 
faia,  fata     nackt;    pl.  fatmca,    f.  fatdyt,    pl. 

fatönten.  2,  11;  111,  31. 
/<yA  (ar.   li»)   öffnen;    ind.  yifoteli,   sub.  yiftäh, 

ftfatlione,  i^.ftuh.  80,  33,  34. 

meftöli,    muftdh    pl.   meföteh    (ar.  c^^*) 

Schlüssel;  stat.  cstr.  meftdh-.  72,  10,  11. 
fdtuh  pl.  fatöweh   (vgl.  ass.  patdlju   einbohren, 

durchbohren)  Loch,  Verwundung.  9,  19,  22. 


/itt  (vgl-  ar.  (_s^*)  jemanden  über  etwas  auf- 
klären; ind.  yifeyt,  sub.  yi  lieft,  ft.  me  hefte, 
ip.  heft,   '\i.  ftince. 

ftilet  pl.  ftoyil  (ar.  Äl-^s)  Faden,  Docht;  Ge- 
wehrlunte, mit  welcher  die  vom  Feuersteine 
abspringenden  Funken  aufgefangen  werden. 
114,  6. 

feton  (ar.  ^'^^)  versuchen,  jemanden  zum  Besten 
halten;  ind.  yifton,  sub.  id.,  ft.  ftanöne,  ip. 
feton,  iL  fiten. 

/<eji«<pl./<ene?i(ar.Ä^)  Aufstand.  151,13. 

fetes  (ar.  ^_JiiÄ  und  II.)  suchen,  durchsuchen, 
herumfrageu;  ind.  yif eisen,  sub.  yifeti,  ft. 
mefetse,  ip.  /e<^,  if.  teftU.  43,  3. 

/eten  gedenken,  sich  erinnern;  ind.  yifefon,  sub. 
id.,  ft.  mifefdyne,  ip.  m.  fefdun,  f.  fefdyn,  if. 

/öfe»'  (ar.  ^l-s)  die  Fasten  brechend;  pl.  /ff/ejv??, 
f.  fdteret,  pl.  fateröt. 

fatarl  hauli  ('omänar.  elfdfrt  eldüli)  zwei- 
ter Monat  (=  J*>-^). 

fafari  mtelh  dritter  Monat  (=  is.XÄiJ\  y>). 
fdufel  s.  tamhid. 
fvj  pl.  häftcoj  Echo. 

filk  (für  ar.  ^iXä)  1.  loslösen,  befreien;  2.  frei- 
geben (die  Tochter  zur  Heirat),  verheiraten; 
ind.  yifök,  sub.  yihäfäk,  ft.  fükune,  ip. 
Ä  a/(7  k ,  if.  yV*n"A;  oder  fckot. 

ha-fuk  (entspricht  einem  arab.  ^\)  id.; 
ind.  yihafük,  sub.  yihäfäk,  ft.  mahdfäke. 

s-fükot  (fem.)  heiraten  (vom  Weibe);  ind. 
tiifök,  sub.  tiidfäk,  ft.  meifäkdte,  ip.  idfak, 
iLfo'ik. 
fiil  (ar.  J>i)  Bohnen.  113,  1,  28. 

fuwicöl  pl.  fuicwi'tlet  (ar.  J^j»)  Bohnen- 
verkäufer. 112,  2Ü,  31;  113,  26;  115,  32. 
für  (ar.  jÜ)  wallen  und  sieden,  kochen  (intr.); 
ind.  yifi'ir,  sub.  yif  er,  hit.  ferone,  ip./cr,  if. 
fdur.  127,  0. 
/(?<  (ar.  CjÜ)  vorübergehen;  ind.  </(/"«<,  sub. 
yif  et,  ii.fetime,  i\^.ßt,  \{.  foit  149,9. 

f-tu-umt  im  Preise  gleich  sein:   ind.  y!f- 
tmviten,   sub.  yiftuwöt,  ft.  meftuwite,   ip.  m. 
yVinnV,  Lftmcit,  \{.  ftCitöt.  137,20. 
/iffef  pl. /«'<'?  (ar.  Äi=>i)  (rothe)  Schürze. 


fiza  — jelidu 
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fiza    (ar.  '^'yi)  sich  fürchten,  erschrecken;  ind. 

yifoza,  yifdza,  suh.  yif zu  ,  h.fizvne,  v^.fiza, 

itfizät.  24,  20. 
fsü   die   Mittagsmahlzeit  verzehren;   ind.  yif  vi, 

swh.  yif se,  h.  fsione,  ip.  fse,  if. /m. 

fie   pl.  fnyufen    (Vor)    Mittagsmahlzeit, 


bestehend  ans  hiibez  (Brot),  gekochten  sdyd 
(Fischen)  und  Kaffee.  1,  7. 

feiel  pl.  häßol  (beduin.)  Geschäft,  Beschäfti- 
gung. 81,  17,  18. 

mdfset  pl.  mefoiet  (vgl.  hdr.-ar.  fasdt  =  mehri 
hesot  ritzen)  Lanzette. 


ja  tat  (vgl.  ar.  i^~l4-  schlecht  geartet)  Unarten. 

154,  19. 
jihäh  stumpf;  pl.  jihdh,  f.  jihlmyt,  pl.  jibhduten. 
jehl  pl.  jlbot  Saum. 
jäblt  oder  jebit  pl.  juwobl  (ar.  ^Jol-ä-  pl.  ^I^ä? 

so  auch  hdr.-ar.)  Wasserbassin;  kleine  Grube 

in  der  Erde.  130,  20. 
Jibäl  pl.  jibelin  (ar.  J-f^)  Berg.  78,  32. 
jiben  (ar.  cr^)  modern  dialektisch  jiben,  giben) 

Käse. 
jiber  pl.  jl6öi'  weibliche  Scham.  55,  25. 

jiher  da    hämek  Scham    deiner    Mutter! 

(Schimpfwort  wie  ar.  ki^\  o^-) 
jdda^  Yil.jidotva^  (vgl.  ar.  ÜLsj^i.  Stumpf,  Stummel) 

Ast.  15,  7. 
jedd  (ar.  >>-4-)   hauU  pl.  jüdüd  haulöl  Vorfahr. 
jldihin  pl.  jidibiön  (h^r.  jiduba)    bläulich    ge- 
färbte Fischart. 
Jidefet  ^\.jidef  Stützstange.  137,  6. 
mi-jedäh  pl.  mijddah  Düne.  140,  4. 
si-jrdel  (vgl.  ar.  j'>14-,  jSliu)  mit  jemanden  in 

Worten    streiten;    ind.  yiSjedelen,    sub.   yts- 

jedel,  ft.  miijedele,  ip.  sjedel,  \L  jidolet. 
jidor  pl.  jidirtUen   (ar.  j\>x=w   [neben  j>>4-]    id.) 

Wand. 
jidrit  pl.  jiderten  kleiner  Wurm. 
jöderl  ('omänar.  godn  [ein  aus  dem  Hindustani 

stammendes    Wort]     wollene    Decke ;    vgl. 

syrischar.  godell)  Matratze.  155,  13. 
jd-tfi  (ar.  iji-^-!  activ.  wegrücken)  umstüi'zen, 

sich   umdrehen;   ind.  yijtüfl,  sub.  yijitif,  ft. 

mejitife,  ip.ji«?/,  i.  jitfiot. 
jifnH  pl.  jifeii    (hdi'-  jfne   pl.  jifaii)   Öffnung 

des  Flintenschlosses,  in  welche  das  -Pulver 


eingegossen  wird. 


jajür  Ziegel. 

johod  (ar.  >>>-*^)  fleißig;   pl.  jehidin,   f.  jehedet, 
pl.  jehedot. 

he-jihüd  (vgl.  ar.  ->-^>)  sich  Mühe  geben, 
eifrig  sein;  ind.  yihejihiden,  sub.  yihejehed, 
ft.  mehejehde,   ip.  hejehed,    if.  hejehddt  oder 

mejehud  (if.  von  hejihüd)  Eifer. 
jehildl  (dieselbe  Form   mit  j  auch   im   Somali; 

ar.  3>^.)  Jude.  91,  23;  92,  1;  96,  14,  21. 
johel  (ar.  J^^-)  unwissend;  ]A.  j ekelet,  i.jehelet, 

pl.  jekelten. 
jihem  abreisen,  absegeln;  ind.  yijehfJm,  sub.  id., 

ft.  jehmöne,  ip.  m.  jehom,  f.jehtm,  if.jihöum. 

7,  17;  29,  19;  148,  28. 

he-Jehüm   reisen    lassen;    ind.  yihejehöm, 

sub.  yihejehem,    ft.  mehejehme,   ip.  hejehem, 

if.  hejehmot. 
jehma,  gewöhnlich   in  Verbindung  mit  di:    di- 

jehma,  in  Qäsän  di-jehma  (Maltzan  verglich 

das  T,tl9°  >  t^es  ge'ez.)  morgen;  am  zweiten 

Tage.  16,  18;  39,  22. 

bd'd  e  jehma  übermorgen. 
jöheret  'pl.  juiveher  (ar.  »J-*34-  pl-y*^^^-)  Edelstein. 
ha-jehob   das  Schift'  ans   Land   ziehen;   ind.  yi- 

hajehöb,    sub.  yihdjeheb,    ft.   mehdjehbe,    ip. 

hdjelieb,  if.  hajehbdt.  131,  31. 
jehäd  (ar.  j.sr?-  id.)  leugnen;   ind.  yijehdd,  sub. 

yijelidd,  ft.  jahdi'me,  ip.  m.  jihdd,   f.  jiheyd, 

ip.  jeJieyddn. 
jalfi  Tp\.  jahiyyet  odev  jaJiduyet  (hdr.jdM)  Ebene, 

Freies.  55,  14. 
jelidu  (vgl.  ar.  '■«^  gehen,    schreiten)   kommen; 

ind.  yijdh,  sub.  yijehd,  ft.  jaJieyone,  ip.  je/'«, 

if.  _;e/il. 

•23* 
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se-j 


ü  —  bi-jimhct 


Sc-jü   (wohl    von   Vjy;    ar.  .-L^-    kommen)    sich 

beeilen. 
ßd  (ar.  SS^)  gut,  tüchtig;  f.  jitf  {aus ßdet-jidi), 
^X.c.jvßd.  83,  19;  154,  8. 
ßden  (ar.  *>J^)  gut.  155. 
me-ßfüt  pl.  mejofen  (ar.  <iX^)  Aas. 
^t7/ör  (dicht.)  zunehmen,  anwachsen;  ind.  yiß- 
yür,  suh.  yijißr,  ft.  ytr'/ne,  ip.  >"?/er,  if.  ßrl. 
140,  2. 
j«'i-  fallen ;  ind.  ßßr,  sub.  yijdr,  ft.  järone,  ip. 
jV?r,  iLjäyür.  8,  13. 

mi-jdr  Ort,  wo  etwas  fallt  oder  gefallen 
ist;  Fallstelle.  131,  7. 

he-jdur  fallen  machen  oder  fallen  lassen ; 
ind.  yihejor,  sub.  yihejar,  ft.  mehejare,  ip. 
hejar,  if.  hejaröt. 
jiyös  (vgl.  ar.  o~i4-  ein  Heer  sammeln)  (Leute) 
zusammenrufen;  ind.  yijiyüs,  sub.  yljiyes, 
f  ßiivne,  ip.  j'i^/es,  inf.  ^e'?/*'. 
/j7o«  (für  jiZ'öO  pl.  ii'Za'  (vgl.  ar.  ji4-  schamlos 

sein)  Kitzler  des  Weibes. 
l.ßlol  Gekochtes.  2,  28. 

hfi-jehU  kochen;  ind.  yihejelül,  sub.  yihe- 
jell,  ft.  mehejelle,  ip.  hejell,  if.  jillof.  91,  3. 
2.ßlöl  flßlluten{vg\.  ar.  j-4-id.)  Decke.  156,36. 
jeM  pl.jiZecZ  (ar.  ^>J-a.)  Fell,  Haut. 

pWC<  ])].jiled  Haut,  Vorhaut  des  Penis. 
jot  (wohl  für  /'o7cZ,  beduin.)  pl.  JtZPcZ  Fell, 
Haut. 
ßldli  ^l.ßlwdh  (Qä^än)  Hahnrei.  126,  19,  20. 
jalhin  pl.  jalldön  Muschel. 

mißes  pl.  mijoles  (ar.  o~^)  Wohnung,  Em- 
pfangszimmer (s.  bet).  57,  16,  18. 
jolü  (siu.chjöulum.)  pl.joZMtom  Fieber;  pl.  Fieber- 
anfälle. 157,  17. 
joma  (ar.  ^)  sammeln,  versammeln,  vereinigen; 
ind.  yijumän,  sub.  yijöma,  ip.  juma,  ft.  ma- 
jdmaa.  10,  2,  4;  109,  13. 

jdma  (ar.  '^<^)  zusammen. 
jumiH  (für  jum'dt)  und  jividf  pl.  ßimöya 
(ar.  Äi^)  Woche.  148,  30. 

jimdt  (für  ßrnät)  das  'Asrgebet. 
nahor  di  ßinat  Freitag.  15,  4,  25. 
ßmdt  ü  fayyoh!  guten   Freitag!  (Gruß). 
107,33. 


jd-te-mäm  (=  ar.  ^y»-i-^\)  sich  versam- 
meln; ind.  yijetemäm,  sub.  id.,  ft.  mejetemdye, 
ip.  jäteinäm. 

ie-ßma  sich  (mit  [c.  <«-]  einer  Frau)  ver- 
mischen, den  Beischlaf  vollziehen;  ind.  yis- 
jdmän,  sub.  yisjdma,  ft.  masjdma,  ip.  sejdma, 
if.  sijemdt.  19,  18. 
jimod  hauli  (elass.-ar.  (.j'^"^^  i3-^^*rj  modern 
dialekt.  jumdd  elduivel)  siebenter  Monat 
des  Jahres. 

jimod  töni  (&y.  jumdd  eHdni)  achter  Monat. 
jimod  iolet   (entsprechend   dem   ar.  g^j 
Jj's'  1)  neunter  Monat. 

jimod  röba    (entsprechend   dem   ar.  j^j 
yi-^\)  zehnter  Monat. 
jemilet  (ar.  jj-^^  schön,  Jl^  Schönheit)  Aumuth; 
auch  Inf.  vom  Folgenden.  63,  15,  26,  35. 

ji-te-mül  (hdr.  tejämmal)  jemanden  eine 
Gefälligkeit  erweisen,  so  gut  sein;  ind.  yi- 
jitemilen,  sub.  yijitemol,  ft.  mejitemile,  ip.  m. 
jit.emol,  f.  jitemil,  if  jemilet  oder  jimolet. 
20,  5. 
jummol   pl.  jummölet   (ar.  Jl^)   Kameeltreiber. 

153,  11. 
jimret,  jdmert  pl.  jimer  (ar.  ü^)  Pfeifenkohle, 

Glutstück  aus  dem  Ofen.  153,  24. 
jinnij  jinni  pX.  jenn  (ar.  Jyf^)  Dämon,  Kobold; 
f.  jinniyyet,  pl.  jinneyten  Hexe.  22,  20;  28, 
7;  29,  17;  118,  16,  19,30. 

mejennet   pl.  mejönen    (hdi'-  mejenne    pl. 
viejenndf)  Gottesacker,  Friedhof 

s-junün   eigentlich:    verrückt    sein    l^vgl. 
ar.  J^,   cj-M=w,   cr?-^0)   ungehorsam  sein; 
ind.  yisjunün,  sub.  yiSejenn,  ft.  meSejenne,  ip. 
iejenn,  if  Sejennot.  140,  14;  141,  27. 
yinei  pl.  jimbin  (städt.)  Schnupfen. 

jenubet  (hdi'-  jindbe,  vgl.  class.-ar.  üij'^ 
Samenfluss)  menschlicher  Samen. 
jinobet,  cstr.  jinäbt.  id.  101,4. 
ji-te-uüb    (vgl.   ar.  ^1-iä.,   IV,   X    durch 
Samenerguss     befleckt    sein)     den     Samen 
fließen  lassen;  ind.  yijitentben,  sub.  yijitenob, 
ft.  mcjitenibe,  ip.  jiienob,  if  jitemhöt. 
jimbef  p\.  jindb  (ß\v  jinbet;  ar.  ä^^ä.)  Seite. 
hi-jimbit  neben,  daneben. 


jambit  —  l-i-jire 
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jambit  (für  janbit)  pl.  janvbl  (yemenischar., 
hiv.  und  ' omanar.  jambii/ye  YÄ.jandb})  Dolch- 
messer;  es  gibt  zwei  Arten:  1.  jambit  haliyet 
pl.  janobl  hali,  d.  i.  das  Dolchmesser  der 
Yemener  und  Hadramiter  (s.  im  Anhang 
unter  jambiyye),  und  2.  jambit  amänU  pl. 
janobl  amaniyöt,  d.  i.  das  anbei  abgebildete 
Dolchmesser  der  Mehri  und  'Omjinesen.  82, 
30;  94,  19. 


trinken;  ind.  yijbra,  sub.  yijird,  ft.  jirone, 
ip.  jird,  if.  jira. 
jöreb  (vgl.  ar.  >4j34")  versuchen,  prüfen;  ind. 
yijerben,  sub.  yijoreb,  ft.  mejerbe,  ip.  m. 
joreb,  f.  jireb,  if.  <e/V/&  (^  ar.  i_-o^ij). 
154,  28. 

m-jarbet  pl.  mjöreb  (hdr.  mjdrbe  pl.  mjdrib) 
ein  auf  der  rechten  Körperseite  getragener 
Kasten  für  die  Flintenkugeln. 
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nat.  Gr. 

1.  qon  pl.  qarön  Heft.    2.  zjViöJ  pl.  sehhüten  Scheide.    3.   (punktiert)  irj.alät  pl.  nzäl 
(hdr.  nt'isla)  Schneide.   4.  sebtet  pl.  »eSeJ  Riemen. 


jinil  abwesend  sein;  ind.  yije'yn,  sub.  yijine, 
ft.  jiniöne,  ip.  /»le,  if.  J«»l. 

jmi  pl.  jiyiehot  (ägypt.-ar.  gim  pl.  ginehdt,  hdr. 
ja«  pl.  jinehät)  englische  Guinee. 

jinozet  pl.  jinoiz  (ar.  «j'-^-  pl.  j4^-*4-)  Leichnam. 

jinzufot  pl.  jinzef  Holz. 

j/'mjt  (hdr.  jarr)  1.  herausziehen;  115,  24;  2.  ru- 
dern; ind.  yijerür,  sub.  yijirer,  h.  jerrone, 
ip.  jirer,  if.  jtj'r. 

je«-  pl.  j/rö?-  Bogensehne  aus  Kupferdraht. 

y'öj-o    (vgl.  ar.   ^'^    [a]    schlürfen,    schlucken) 


jiridet  pl.  jiro'id  (ar.  »jo^)  Palmenholz. 

vid-graf  (das  g  entspricht  deutschem  gi)  Trinkglas. 

jerfid  Vogelart. 

jarjdyr  -pl.jarjdur  (vgl.  ar.  j-^j^-^,  j^^j^)  Grille. 

JM'tl  (ar.  ^J,)^  laufen;  sieh  ereignen)  1.  vorbei- 
gehen. 50,  9;  111,  3.  2.  geschehen;  ind.  yi- 
jeyr,  sub.  yijirv,  ft.  jirione,  ip.  m.  jire,  f. 
ji)"?,  if.  jiM'I. 

l-i-jire,  3.  sg.  Subjunctivi  von  jirii  mit 
der  vorgesetzten  Conjunction  Z,  steht  in  der 
Bedeutung:  damit,  um  zu:  weil.  1,  9. 
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lijire  d-hd  —  <jf'(b 


lijiri:  d-hdi  wozu? 

jorl  fahren;  ind.  yijerien,  siib.  yijöri,  ft. 
mejerie,  ip.  m.  jorl,  f.  jiri,  if.  mejire. 

he-jerü    davongehen;    ind.  yiheje'yr,   sub. 
yihrjer,  ft.  mehejere,  ip.  hejer,  if.  hejerüt. 

mi-jrS  pl.  mejön  (h^r.  mejrä  pl.  me/ari) 
Holz  unter  dem  Flintenlaufe. 

m-jerl  pl.  mjeriüten   Keisender.  140,  10. 
jiret  pl.  jiruicot  (==  die  schnell  laufende) 
Maus,  Ratte. 

jiriim  pl.  jirosem  Nasenring,  welcher  von  den 
Bewohnern  von  Hasuwel  in  der  Mitte  der 
Nase  getragen  wird  und  aus  einem  Ringe 
(halqdt)  besteht,  an  welchem  eine  Münze 
(bei  den  Vornehmeren  eine  Goldmünze 
[Guinee],  bei  den  Armeren  eine  Silbermünze 
[Rupie])  hängt,  welche  in  geschmolzenem 
Zustande  durchlöchert  und  am  Rande  aus- 
gezackt worden  ist. 

jisiiivä  dicht,  für  jizuwd  (s.  d.)  144,  31. 

Jüya  (ar.  ^U.,  ind.  £5^-;  jüya  steht  für  jüwa) 
hungern,  hungrig  sein;  inA.  yijiyo,  sub.  yiji- 
yä,  ft.  jiyone,  ip.  jiyd,  if.  jdu.  2,  26. 

Job  pl.  hsjiiicehet  (ar.  s-^y^)  Schild  aus  Bambus 
(Industrieartikel  der  Mehi-i). 

si-jeuh  (vgl.  ar.  Cj'^M^  antworten  (jemandem 
c.  acc);  ind.  yiSijohen,  sub.  yisijoh,  ft.  meH- 
jobe,  ip.  Sijeub  oder  Hjiub,  if.  juicob.  2,  16. 

jikibe  pl.  jowdbiyet  kleine  Fischart  mit  rothen, 
grünen  und  grauen  Schuppen. 

jöf  pl.  hajuwöf  (ar.  >-ä>4-)  Inneres.  136,  13. 

jmveher  hauleten  Schneidezähne. 

he-Joicil  unthätig  sein,  nichts  machen;  ind.  yihe- 
jdyü,  sub.  yihijou,  ft.  mehejoice,  ip.  htjou,  if. 
hejawöt.  133,  3. 

jol  pl.  hajutcel  Wolke. 


jänit  pl.juwonl  (h(Jr.  und  'oinäniir.jüniye)  Sack. 

128,  6. 
si-jdwer  (vgl.  ar.  jlä.,  jVivA:.u)\  jemandes  Schutz 

anflehen,  geschützt  werden;  ind.  yiiijduren, 

sub.  yliijdwer,  ft.  mesijduve,  ip.  iijdwer,  if. 

mejoret. 

mejdvet  oder  mejüret  (für  mejduret),  if. 

d.  vor.  Schutz. 
JOS  pl.  hajuicös  -mal;   z.  B.  Jos  /  tril  zweimal. 
jatvwdS  (hcjr.  id.)  tapferer  Mann. 
joz  pl.  häjuwoz   (ar.  '^;  j'oz  also   für  joV  -jo'z 

-JOS,  welches  dann  als  II°°  ?<;  behandelt  wird, 

als  ob  es  für  jduz  stünde)  Theil. 
yejüz  (ar.  Jyp*)  es  ist  erlaubt;  if.  j'üzMt. 
juzz    von    etwas    abrathen;    ind.   yijiziiz,    sub. 

yijizez,  ft.  jizzöne,  ip.  j'izez,  if.  jizöz. 
jüza  1.  abwesend  sein,   2.  untergehen  (Sonne); 

ind.  yijCjza,    sub.  yißzd,    ft.  jizoni',    ip.  jiz«, 

if.  jjz«.  144,  16. 

jizuwd  Sonnenuntergang,  Westen. 
§-S-jezl  (vgl.  ar.  ^j4-)  IV.  i^>4-^  vergelten)  Gutes 

vergelten;    ind.  yisjezien,    sub.   yiSSjezl,    ft. 

meiSjezie,  ip.  Sejvzi. 
jize  pl.  jiziüten  (dicht.)  Matrose.  145,  14. 
jizelit  pl.  jizelten   (hdr.  jizü)    Igeltisch   (Diodon 

hystrix);  mjeyzel  da  röurevi  id. 
jizum   (vgl.  ar.  p)4-  ^^^^^  Schwur,   das  Gelübde 

erfüllen)   schwören;    ind.  yejözem,  sub.  2/V*- 

zem,    ft.  jizSmone,    ip.  jizem,    if.   jizem.  71, 

23,  29. 
jeztret    pl.  jezoir    (ar.  »^^    pl-  j-^*j4-^     Insel. 

118,  4. 
ge&bin  pl.  giibiyon   (g  =  deutschem  gr)   Nasen- 
ring der  Weiber  (Qasän). 
nSör   pl.  jUrin    (s.   auch    fZt.vor)    flache    Brust, 

Mannesbrust. 


G. 


ijd    pl.  .7«2/it    (y  für   Ä;    ar.  ^')   Bruder.  14,  4, 

ö,  ?;     ' 

_ry«  min  u  dot  [dot  für  /ocZ?)  Milchbruder. 
gd  aqär  inen  älterer  Bruder  130,  30. 
(Jd  qaldl  men  jüngerer  Bruder. 


gdyt   pl.  göuten,    st.  cstr.  got-   (ar.  C-vä-\) 
Schwester.  46,  2;  47,  19. 

gdyt  henob  ältere  Schwester.  130,  26. 
(jayt  qanett  jüngere  Schwester. 
gab  pl.  gilbem  (Wort  aus  Hasuwel)  lass!   lasst! 


qohh  —  (jä-ti-ye'J 
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(jobb  (vgl.  ar.  vl^  stinken)  scheißen;  ind.  yaija- 
hüb,  sub.  yaijabebj  ft.  gabbone,  ip.  ßabeb,  if. 
fjabbln. 

(jobb  \>\.  ('/abbin  Excremente  von  Menschen, 
wilden  Thieren,  Hunden  oder  Katzen. 
ijobkanntir  Schmetterlingsart. 
(jahör  [h^v.  '^abdr  'dla  hebr.  -\zs  au  jemandem 
vorüberkommen)  begegnen,  zusammentreffen ; 
ind.  yacjober,   sub.  yaf/aber,    ft.  (jabrijne,   ip. 
ijabir,  if.  (jdyber.  15, 15, 19;  16,  15;  32,  2, 18. 
(jd-t-birem    sie    trafen    zusammen;    ind. 
yißatbirem,  sub.  yigatebereni,  ft.  mefjatbireye, 
ip.  m.  (jateberem,  f.  fjateberen,  if.  gdyber  33, 20. 
ha-yabor  jemandem   etwas   in    den  Weg 
führen;    ind.  yihagöiober,  sub.  yihd(Jaber,  ft. 
mehdgabere,  if.  hdgaber.  125,  1(3,  20,  25. 
r/a&r?«  (vgl.  ar.  ii>ii  Staub)  Nebel.  149,  23. 
(/oi<  pl.  ^a66_?  (vgl.  ar.  l4l  id.)  Achselhöhle. 
gaddct  pl.  gaded  (hdr.  güdde)  Wechselfieber. 

J((Zi  zem-k  ä  gaddet  (für  6«Z«  yizem-k  etc. ; 
das  ?/i  ist  mit  dem  i  von  belli  verschmolzen) 
Gott  schenke  dir  das  Wechselfieber!  (Ver- 
wünschung). 
gadof  (vgl.  ar.  '^^\  den  Schleier  herablassen) 
das  Netz  zum  Fischfange  auswerfen,  Fische 
fangen;  ind.  yüjöudef,  sub.  yii'/adef,  ft.  (jade- 
fone,  ip.  gadff,  if.  gdydef.  134,  18. 

mä-gadeföt    pl.  mägodef    Fischnetz    mit 
großen  Löchern. 
(jdydel   tragen    (besonders    Lasten),    schleppen; 
ind.  yigadol,  sub.  id.,  ft.  gadlone,  ip.  m.  gadol, 
f.  gadil,  if.  gddel.  76,  11,  14. 

(jddel  pl.  gadolet  größere  Last. 
gawedel  (Deminut.)  kleinere  Last.  136,27. 
ha-gadül   beladen;    ind.  yiha(jadöl,    sub. 
yihdijadel,  ft.  mehdgdele,  ip.  hdgdel,  if.  Äa^- 

(jddau  vorwärts! 

godah  pl.  (jayrlub  („der  Zornige"?;  vgl.  ar.  v-^-^-<« 

erzürnt)  Stier,    godab  makazdyü  pl.  gayddb 

■mahazdü   Ochse    (eig.  verschnittener  Stier). 
garjöf  falten ;  ind.  yüjodef,  sub.  yißarjdf,  ft.  </a- 

rjafone,  ip.  (jaddf,  if.  gdydaf. 

mhägadafut    pl.   mhägarJdften    (eig.    die 

Zusammengefaltete)  Faust. 


(jdydan  1.  sich  schämen;  (vor  jemanden  c.  ?)ia«), 
2.  sich  erbarmen;  ind.  ylgaijön,  sub.  id.,  ft. 
gadenöne,  ip.  m.  ga(]6n,  f.  (jadin,  if.  gdydan 
oder  gadandt.  10,  21. 

mahdgarjer  pl.  mhagaej ernten  impotent. 

gafdq  eine  List  ersinnen;  ind.  yigöufeq,  sub. 
yigafeq,  ft.  gafaqone,  ip.  (jafcq,  if.  gafqdt. 
141,  25. 

gdyfel  (ar. ,J.ü)  vernachlässigen ;  ind.  yigaföl,  sub. 
id.,  ft.  gafelone,  ip.  m.  (jaful,  f.  (jafil,  if.  gofel. 

(jofen  bedecken  (cum  ^);  ind.  yigdfenen,  sub. 
yigofen,  ft.  maijdfene,  ip.  m.  (jofen,  f.  gtfen, 
if.  (jayfin.  18,  10. 

(ja-tfun  sich  bedecken;  ind.  yigatfenen, 
sub.  yigatfon,  ft.  magatfüne,  ip.  m.  gatfon, 
f.  (jatfin,  if.  gayfen. 

gafür  (ar.  jü)  vergeben;  ind.  ?/i(/a/6»-,  sub.  id., 
ft.  gaßröne,  ip.  m.  gaför,  f.  (jafh;  if.  gafiron. 
sa-gfur  (vgl.  ar.  ^-s-ä.x..«)5)  abbitten,  um 
Verzeihung  bitten;  ind.  yisa(jf(jr,  sub.  yi- 
sdgfer,  ft.  mesdgfere,  ip.  sägfer,  if  sagferot. 
asagfur  ha  bd.li  (entsprechend  arabischem 
äJJ\  ^,i.ü*;)\)  ich  bitte  Gott  um  Verzeihung! 
Dieser  Ausruf  wird  gebraucht,  wenn  je- 
mand etwas  Frevelhaftes,  Beleidigendes  oder 
Unsinniges  gesagt  hat. 

Sagfor  man  denüb  die  Sünden  abbüßen. 

gäher  (vgl.  ar.  ^*)  der  andere,  ein  zweiter,  ein 
anderer;  f.  (jahrit,  pl.  gaheröten.  1,  18. 

sa-(jahür  (vgl.  ar.  j^l  u.  5.  u.  10  zurück- 
bleiben, sich  verspäten)  sich  verspäten,  zö- 
gern; ind.  yiSajjahiir,  sub.  yisdijaher,  ft.  7He- 
sdghere,  ip.  Sdijher,  if.  Sa(jher('it.  2,  30. 

d-Sagahitr    (beduinisch)    spät,    verspätet. 

gayob    (ar.  OU)    abwesend    sein;    ind.  yujayib, 

sub.  id.,  ft.  maijaytbe,  ip.  gaytb,   if.  tagayib. 

(ja-ti-yüb  abwesend  sein;  ind.  yUjatiyiben, 

sub.  yigatiydh,  ft.  megatiyibe,  ip.  m.  gatiyub, 

f.  gatiyib,  if.  ^«2/6. 

(/örfi  pl.  gayrji  Hals. 

gdydat  (ar.  gdyrla)  n.  pr.  1. 

gd-ti-yed  oder  gdtiyet  (d,  t  für  s;  ar.  tUil)  in 
Zorn  gerathen,  sich  aufregen;  ind.  yujati- 
yild,  sub.  yigatid,  ft.  magatirje,  ip.  (jatirj,  if. 
f/a?/»/  oder  gatif/jt.  113,  5. 
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gdyj    pl.   yayüj    (Verstümmelung    von    J^j?) 

Mann.  1,  10;  39,  18. 

ijajhi  (Deminutiv  des  vorigen,  für  (jayjen) 

Knabe,    Jüngling;    der    Plural    wird    durch 

qalliyen  ersetzt.  45,  1 ;  46,  6. 

gajenot  pl.  gajenüten,  gajenöten  Mädchen, 

Jungfrau.  44,  3;  47,  4. 
(jäyl  pl.  fiayiJl  (h<J''-  yf'^O  Grießbach,   Gießbach- 
thal. 
gdyvi  (ar.  ^s)  Wolke.  141,  17. 

Se-(jdm  neblig  werden. 
ijayre  'p\.  ßayrmten  (a.r.^'^yi)  Leim  114,26;  115,23. 
ijayor  (ar.  jKl^i)  Veränderung.  135,  19. 

(ja-ti-ür  (vgl.  ar.  j^)  sich  verändern. 
i'/äyren  präp.  1.  präp.  hinter,  nach;  2.  adv.  hinten, 

rückwärts;  la-ijdyren  zurück,  hinten.  92,  27. 
ijdys   pl.  hägiyos    (vgl.   ar.  <*>'<a^  id.)    Dickicht, 

Gestrüpp. 
ijot  (ar.  öli,  m)  helfen,  zu  Hilfe  kommen;  ind. 

yiydyt,    sub.  yihdyat,    ft.  mahdijate,    ip. 

{hd)(jat,  if.  hagatüt.  34,  1:  34,  22. 
galUt  pl.  (/aZeZ  Nebel.  136,  12. 
i'ialh  T^\.  (jalüh  (hdr.  id.;  cf.  ar.  C-Jie  übertreffen) 

überragender  Aussichtsthurm. 
ijalf  pl.  gaylof  Angelschnur.  82,  23,  24. 
galldß  pl.  galölef  (vgl.  ar.  ÄÄit,  '-^!if)  Vorhaut 

(des  Penis). 
md-gll  (ar.  i_yi^)  gekocht.  156,  31. 
galoq  sehen;  ind.  yagöulaq,  sub.  yigaleq,  ft.  gal- 

qone,   ip.  j/aZeg»    oder   abgekürzt  gale,  galä, 

if.  gdyleq.  3,  8;  15,  1;  19,  23;  26,  20. 

galdq  men  nach  etwas  suchen.  31,10,13. 
ha-galiiq    zeigen;    ind.   yihagaloq,    sub. 

yihdgalq,    ft.  mähdgalqe,    ip.   hdgal((i)q,    if. 

hagalqot.  39,  18;  15,  5. 
(/{Jfefjf   (dicht.;   ar.  (.y^)    (ver)schließen ;    ind.  yi- 

fjdlqen,  sub.  yigoleq,  ft.  magdlqe,  ip.  m.  goleq, 

f.  ^jZef/,  if.  taguliq. 
galäm    (ar.  j^)    brünstig,    wüthend    (Kameel). 

125,  23. 
gdylat   (ar.  Lii)    irren,    verfehlen;    ind.  yigalot, 

sub.  id.,  ft.  lyaZ/one.  30,  8,  10. 
galh  (ar.  li^)  dicht.;  pl.  galw'::,  f.  galizat,  pl. 

galzoten. 
yi-gamüm  3.  m.  sg.  ind.  (nur  diese  Person;  vgl. 


ar.  ^^.  es  erfüllt  mit  Schmerz,  Kummer) 
es  taugt,  nützt  nicht;  es  ist  schlecht,  böse. 
130,  12. 

gamod  (beduinisch;  vgl.  ar.  J-4-^)  in  den  Abend 
eintreten)  zur  'Asrzeit  gehen ;  davon  kommen 
als  Grußwörter  (^unserem  „Guten  Abend!") 
folgende  Formen  vor:  2.  m.  sg.  pf.  gamddak, 
2.  f.  sg.  gamddiS,  2.  m.  pl.  gamddkam,  2.  f. 
pl.  gamddkan.  146,  9. 

gamellöt  pl.  gamUl  (dicht.)  Wolke.  141,  17. 

gamor  sich  gedulden ;  ind.  yigömev,  sv.h.  yigavier, 
ft.  gamerune,  ip.  gamer,  if.  gdymer. 

gömez  s.  riäh. 

goni  (ar.  i_s-*f)  singen;  ind.  yagdnien,  sub.  ya- 
gönl,  ft.  magdnie,  ip.  m.  goni  f.  ge'yni,  if.  ganoy. 

garir  (vgl.  ar.  ^^1   mit   der  gegentheiligen  Be- 
deutung: unerfahren  und  leicht  zu  täuschen) 
schlau;   pl.  gayror,   f.  garir  et,  pl.  gayrerten. 
gd-te-rr  straucheln;    ind.  yigatevür,  sub. 
yigdterr,  ft.  megaterre,  ip.  gntürr,  if.  gaterrot. 

m-goräb  oder  dicht.  ^ö)-e&  (144,  27)  (ar.  4-ir^' 
»_>5*  Ort  und  Zeit  des  Sonnenunterganges) 
Sonnenuntergang.  40,  4;  Abendgebet.  40,  7. 

gardh  (vgl.  ar.  i^^)  kennen,  verstehen,  wissen; 
ind.  yagöureb  oder  yagdreh,  sub.  yagareb, 
ft.  garbune,  ip.  gareb,  if.  gdyreb.  1,  16. 

ha-garub  bekennen;  ind.  yihagareb,  sub. 
id.,  ft.  mahagart'be,  ip.  hagartb,  if  hagarbdt. 

garib  (ar.  ^-f*ij^)  fremd;  pl.  gayrdh  oder  garbe, 
f.  garibet,  pl.  garebten.  75,  32. 

hä-gardyb  pl.  hägarob  (ar.  v^\7*)  Rabe. 

gaicoreb  (Pluralform  von  einem  vermuthlichen 
Sing,  göreh)  das  Tosen  des  Meeres  oder  des 
Regens.  139,  23. 

gardb  pl.  garbin  (ar.  '-j\^  eine  Art  Schiff,  Cor- 
vette)  Schiff  {Sdy). 

bdl    gardb    (für   &((Z    cZa   gardb)   Capitän 
des  Schiffes.  140,  5. 

garöf  (ar.  ü^j-i  id.)  schöpfen;  ind.  yigdref,  sub. 
ylgarrf,  ft.  garßne,  ip.  j/ace/,  if.  </«>»•«/. 
130,  20. 

garfet    pl.  </ar?/  (ar.  <*->;i  Dachzimmer) 
Dachboden. 

garüy  pl.  gariyin  Sprache;  Gespräch,  Rede. 
1,  12;  132,  2. 


gä-ti-ri  —  ha 
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gd-ti-rl  sprechen;  ind.  yhjatüri,  sub.  yi- 
ßatirl,  {tmaßattre.  ip.  ijatir,  \{.gartiy.  1, 15; 
39,  22. 

gdyreq  (ar.  ^j.i)  untergehen  (Schiflf),  ertrinken; 
ind.  yigaröq,  sub.  id.,  ft.  ijarqone,  ip.  m.  ßaroq, 
f.  gartq,  if.  gdyveq. 

garmu]  pl.  garmod  Asklepiadeenart. 

l-gdrtou  (wohl  entstanden  aus  einem  arab.  ^.j^  ^ 
„man  kann  mit  ihm  nicht  wetteifern")  es 
ist  nicht  möglich.  142,  2. 

garet  pl.  garteyn  (hdr.  gdrat  pl.  gurtdn)  vor- 
deres Visier  der  Flinte. 

gaserowen    (hängt    wohl    mit   ^^«    zusammen; 
g  für  '  und  s  für  s)  die  Zeit  vor  dem  "Asr 
betreffend,  vor  dem  "Asr.  16,  22. 
gasereyen  nach  dem  "Asr. 

gasos  Zweige. 

gasöb  (ar.  >^^'s.)  berauben,  wegnehmen;  ind. 
yiijiisah,  sub.  yigasdb,  ft.  gasahöne,  ip.  gasdb, 
if  gdymh.  78,  32. 

gasim  (ar.  (»tH^)  dumm;  pl.  gaysöm,  f.  gaSimet, 
pl.  ijaysdmten.  39,  8;   141,  26. 

gatkdyt  pl.  gaytdkten  Kniekehle. 

ma-gateys  pl.  magatos  ganz  mit  Silber  be- 
schlagene Flinte. 

^a^i  pl.  gaytoy  Abenteuer. 

^0«  (vgl.  ar.  iLi  [u]  und  II)  bedecken;  ind. 
yigaiüt,  sub.  yigafdt,  ft.  gattCme,  ip.  gafdt, 
if.  r/a/f.  112,  ö,  19,  20. 

(/«/  pl.  gnyicef  Baumart. 

ift-tyrttt/üben,  über,  auf;  auch:  hinauf  19, 14;  20,23. 
ha-gduf  hinauf. 

m-goren  nach,  nachdem;  bald. 


gdret  pl.  gawijyer  (vgl.  ar.  «JjLä-J,  üjU\  feindlicher 

Überfall)  Krawall,  Streit.  148,  23. 
m-gawir  pl.  vigaicör  Fischnetz  mit  kleinen  Löchern. 
gos,  gdz  (ar.  J=U)  tauchen;   ind.  yigus,  sub.  yi- 

gds,  ft.  (jäsone,   ip.  (/a.s,   if.  gaywoset.  66,  15. 
da-gawos  pl.  da-gawöset  Netz  zum  Perlen- 

und  Muschelfischen. 
gaiceS  pl.  In  durcheinandergeworfen. 
gazöh  s.  gasoh. 
gazöl  (ar.  jji)  weben;  ind.  yagüzel,  sub.  ynga- 

zel,  ft.  gazelöne,  ip.  gazel,  if.  gdyzel. 
gozel  (ar.  jj^e)  Baumwolle.  28,  25. 
gdzer    pl.  gayzor   oder   gazöuret   Abgrund    des 

Meeres,  tiefes  Meer.  139,  15. 

(/«.sir  tief;  pl. gayzor,  f. gaziret,  pl. gayzerten. 
gass  (ar.  ^ä)  1.  betrügen,  täuschen;  2.  beflecken, 

beschmutzen,  verunreinigen.  57,  16;  ind.  ya- 

gasüs,  sub.  yagaSes,  ft.  gassone,  ip.  ga&ei,  if. 

(/rts?«  (■^'gl-  ar.  Lii  [u]  zu  jemandem  kommen) 
überschreiten;  sich  über  etwas  erheben; 
ind.  yagdys,  sub.  yigase,  ft.  gasiöne,  ip.  (/«M, 
if.  gdy.n.  140,  4. 

ha-gah'i  1.  nach  hinten  werfen;  2.  Schwin- 
del oder  Ohnmacht  haben  (vgl.  ar.  '*>^i  ijr'r'); 
ind.  yihagdyS,  sub.  yihdgas,  ft.  mehdgase,  ip. 
hdgns,  if.  hayasüt  oder  gdyil.  92,  27. 

ga-t-süm  (vgl.ar.  ^*i.l  etwas  gedankenlosmachen; 
in  moderner  Bedeutung:  unwissend,  dumm 
sein)  närrisch  sein;  ind.  yigatsimen,  sub. 
yigaUom,  ft.  megatitme,  ip.  m.  gatsom,  f. 
gaUini,  if.  ga^omef.  135,  27. 

;/a^e»'  pl.  gaserin  Stroh. 


H. 


/ie,  /«'  pron.  pers.  3.  sg.  m.  (ar.  y»)  er. 

-/i,  -e/i  pron.  suff.  3.  sg.  m.  (ar.  »,  vulgär 
-Ae,  nach  Consonanten  -uh,  bezüglich  -eh 
[Hädrami,  'Omäni])  sein,  seine;  ihn. 

ha,  he  (vgl.  Reinhardt,  Ein  arabischer  Dialekt 
gesprochen  in  'Om.än  und  Zanzibar,  Stutt- 
gart und  Berlin  1894,  S.  93,  §  173:  Gleich- 
bedeutend mit  l  ist  ha  oder  ha  [entstanden 

Jahn,  Die  Hlehri-Spracbe  in  Südarabien.   II.  Theil. 


aus  Jl:^  oder  ^.i:^],  mit  welchem  gewöhn- 


lich der  Dativ  umschrieben  wird)  präp.  für, 
zu;  dient  auch  zur  Umschreibung  des  Da- 
tivs. Mit  Suffixen:  hinl  mir,  hük  dir  (m.), 
hU  dir  (f.),  heh  ihm,  his  ihr;  hm  uns, 
heykem  euch  (m."),  heyken  euch  (f.),  hehevi 
ihnen  (m.),  hesen  ihnen  {i\)  1,  7;  2,  4,  8,  16, 
20,  22,  24,  27  u.  ö. 
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hu,  ho  pron.  pers.  1.  sg.  ich.  1,  15  u.  ö. 

hä,  ho  (vgl.  die  hebr.  Fragepartikeln  q,  n,  n  und 
die  arabischen  \  und  Jj»)  wo?  wohin?  40, 17. 
men  hä  von  wo,  woher?  26,  23. 
U-hä  wohin?  23,  17. 

hayhhit,  gew.  hayUt,  pl.  durch  rikob  ersetzt, 
KaraeeHn.  51,  15. 

n-hayhhot  (Nif'alform  von  Vhbb;  vgl. 
ar.  '-l*«'  vor  Brunst  röcheln  (vom  Bocke) 
schreien  (Kameelin);  ind.  tenhaybüben,  ft. 
menhnybhite. 

hibö,  hibü  (vgl.  [?]  ar.  ^)  wie?  wieso? 

hibü  kit  (wie  nordar.  cef  'ent  [CUj\  i_ä^S] 
im  Wädl  Sirhän  und  in  9äyel)  wie  geht  es 
dir?  3,  12;  148,  13. 

höba    f.  hibeyt  {h  für  das  sonstige  semitische  s, 
bezw.  s;  ar.  g^-^)  sieben.  25,  7;  122,  19. 
hibeyt  ein  Siebentel. 
hibeytgniiya  siebenhundert. 

habg  pl.  habijin  Pflanzenart. 

haboh  (vgl.  ar.  i^^,  mehri  söbeh,  sebüh  schwim- 
men) sich  auf  der  Erde  hinschieben;  ind. 
yihöbeh,  sub.  yihhäh.  ft.  habehöne,  ip.  habeh, 
if.  hibeli. 

m-habdyl  pl.  mhabol  (städt.),  daraus  durch  Ver- 
kürzung mbdyl  pl.  7nb6l  (beduin.)  (vgl.  ar. 
gi.i«>  Kettenhund,  Hund)  Hund. 

hlbeldh  pl.  hibolak  (beduinisch)  Gummi. 

hebelüt  Gedicht,  in  welchem  nicht  jeder  Vers 
einen  separaten  Inhalt  hat,  Lied. 

häbin  pl.  häboyen  (Umstellung  von  bähin;  vgl. 
hebr.  jr:2,  SlT.A4^\,  vulg.  ^L^  u.  (oaIj)  Daumen. 

häbü  plurale  tantum  (vgl.  zu  diesem  Worte  das 
ha(Jramitische  bd in  Stammesnamen:  bä nüäh, 
bd  'üdda,  bd  heytam  etc.)  Menschen.  3,  10; 
7,  4;  9,22  u.  ö. 

had  {h  für  /*;  ar.  >ia.\,  dialekt.  had)  einer,  je- 
mand. 17,  12;  46,  3. 

hudd  (h  für  s;  ar.  J-^)  verstopfen;  ind.  yihedüd, 
sub.  yiheded,  ft.  heddone,  ip.  hedtd,  if.  hudd. 
heddi't    1)1.  hededuten    (h  für   s;    vgl.  ar. 
'i'>\j^  id.)  Flaschenstüpsel. 

hadf-b  (ar.  ^i^^)  buckelig;  pl.  haduwob,  f.  Äa- 
rfeW<,  pl.  hadäbüten. 

hodi  (ar.  J>li)  still  (vom  Winde).  149,  19. 


hddl  still,   ruhig;   pl.  hüdin,  f.  hädlt,   pl. 

Äetiit  (ar.  ^j^)  den  rechten  Weg  führen  (von 

Gott);  ind.  yeheyd,  sub.  yehfhed,  ft.  hediyone, 

ip.  m.  Äede,  f.  hedi,  if.  hedüt. 

hediy-en!    (>^J-*)    Sure  I,  5)    führe    uns! 
hodl  (vgl.  ar.  i_$J^  ein  Geschenk  anbieten,  ^>l* 

id.  und  ^->^1  jemanden  beschenken)  theilen, 

vertheilen;    ind.   yihddien,     sub.   yihödi,    ft. 

mehedie,  ip.  m.  ÄocZi,  f.  ÄMl,  if.  hldöt.  22,  7. 
tädiyem  (wohl  für  htädiem:  vgl.  ar.  'V^J 

sich    gegenseitig    beschenken)    3.   pl.   unter 

einander  theilen,  vertheilen;  ind.  yitddiyem. 

sub.  id.,  ft.  metidiyeye,  ip.  tädiyem,  if.  tidoy. 
hediyyef  pl.  hedoye  (ar.  *-^^*)  Geschenk. 

157,  13. 
hedäk  Hitze  empfinden;  ind.  yihüdek,  sub.  ^/^Ä- 

defc,  ft.  hedkone,  ip.  hedSk.  149,  28. 
hedöm.  (ar.  fJ>Ä)  zerstören,  ein  Haus  abbrechen; 

ind.  yehudim,   sub.  yihdrm,   ft.  hedmöne,   ip. 

hedem,  if.  hidem. 
hidaba     pl.    hldoba     kleine,    graue,    furchtbar 

stinkende  Cacteenart,  welche  die  Beduinen 

in   rohem   Zustande,   zerstückelt   mit   Fisch- 
fleisch {sdyd)  essen. 
Äo/eZ  pl./«2i  fem.  Bauch  (beduin.)  55,  18;  147, 

31,  Dysenterie  (Städter),  st.  cstr.  hdyfel,  hdfel. 
sirothdyfeleh  er  hatte  Abweichen,  führte  ab. 
n-hufol  (Nif'alform)   abführen;   ind.  yin- 

huföl,    sub.   yinkdufel,    ft.   menhdufele,    ip. 

haufelöt. 
me-hejj  pl.  mehöjjit  Riegel. 
haji't  fassen;  ind.  yiheyj,  snh. yikaje,  i't.hnjiyone, 

ip.  haje,  if.  hdyjl. 
hijom  (ar.  f>^)  anfallen,   überfallen;   ind.  yihii- 

jem,    sub.  yihejhn,    ft.  hejemöne,    ip.  hijem, 

inf.  hijem.  29,  16;  151,9. 
ÄZje'j/r  pl.  hijör  Käfer,  Aaskäfer  (Silpha   atra). 
hijos  oder  hujos  (ar.  ^^)  denken,  nachdenken; 

ind.  yihüjes,   sub.  yihej?.s,    ft.   hejesöne,    ip. 

heji's,  if.  Ayt's.  136,  13. 
AaÄer  alt;  pi.  hiehdr-  das  Fem.  wird  durch  a;«3 

pl.  ajüyiz  ersetzt.  59,  7. 

ÄaAer  (in  Q.TSän  hdhar)  \)\.  hiehdr  Greis. 

60,  7;   117,  3,  7,  9,  11   etc. 
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haybit  s.  haybhit. 

haydebbir  pl.  haydebbör  (aus  vulgärar.  j^.>)  Hor- 
nisse, Wespe. 
hayden  neu ;  pl.  haydön,  f.  haydenöt,  pl.  haydenten. 
hayden  pl.  haydenten  (ar.  ^ji^")  Ohr. 
hdydat  pl.  hiyed  Cholera. 
/»?(/  saure  Milch. 
hiyum  (ar.  fLi)  herumirren;  ind.  yihiyiim,  sub. 

yihiyem,  ft.  heymöne,  ip.  hiyom,  if.  heyml. 
höyem  (ar.  (oJla.)  herumirrend;  pl.  häymet, 

f.  haymat,  pl.  haymot. 
hayyCim    (ar.   fl|.l)    Plural    von    nehor   und   j/'ini, 

Tag. 
hoyer  pl.  heyuret  (vgl.  ar.  ^-j^*   etwas   von   oben 

herabstürzen)  Abgrund,  Bergesabsturz. 
hd-t-kl  abhangen,  sich  nach  unten  neigen;  ind. 

yahtükl,   sub.  yahtik,   ft.  mahttke,   ip.  hatik, 

if.  hakiacet. 

Mit    dem   Relativ    t?a:  d-hätkl   schief;    f 

da-hatkiyot,  pl.  c.  da-hätkiyem. 
men  hiqeb  s.  icuqöb. 
haqöu  (ar.  ,^..1;  id.)  tränken;  ind.  yiheyq,  sub. 

yikaqd,   ft.  heqeyöne,   ip.  Äagrä,   if.  Äigj   oder 

A%T.  153,  14;  155,  22. 

Afl^'a    das    aus    einem    Brunnen    herauf- 
gezogene Wasser  in  Empfang  nehmen;  das 

Übrige  wie  beim  Vor.  3,  21. 

ttg    (aus    [JTiYqy   mit  Abfall    des    A;    vgl. 

im  Hamitischen:  Bilinji',  Hamir  süq,  Demb., 

Quäraj'a/i,  Agaum.  seAw,  Galla  däg)  trinken; 

ind.  yetiqen,   sub.  yetiq,    ft.  metiqe,  ind.  tij, 

if.  hiqoy.  23,  19. 
hdqala  (städt.l  präp.  und  adv.  oben,  über. 

la-hdqala  auf,  hinauf. 
haqöut,  haqöt  (ar.  Llio)  fallen;  ind.  yehi'tqat,  sub. 

yihaqdt,  ft.  haqatone,  ip.  haqdf,  if  /«gaf  10, 

20;  133,  7. 

Aagö.^  harfs  es  fiel  ihre  (sc.  sijerit  fem.  = 

Baum)  Blüte  ab  ^  abblühen. 
AaZ,  Aai  präp.  (entweder  zusammengesetzt  aus 

ha  und   la  oder  statt  '«/,   bezw.  ^dla,   ^_Jl) 

bei;  zu,  nach.  11,  17  u.  ö. 

AaZ  bdli  im  Schutze  Gottes.  81,  5. 

men  hol  so  oft  wenn. 

ha-hal  wohin  (relativischV  1,  1. 


la-hal  zu  23,  11  u.  ö. 
Midi  (ar.  J^l  Neumond. 

hola  pl.  held  Schatten,  Wolkenschatten.  141, 17. 
s-helü  schön  sein;  ind.  yishdyl,  sub.  yisehal,  ft. 

meSdhale,  ip.  sehal,  if.  halöt. 
hdm  pl.  hämüten  (ar.  f^,  ?!)  Mutter.  2,  12  u.  ö. 

Äf?H)   min  joneb  Stiefmutter. 
hem  pron.  pers.  3.  pl.  und  pron.  sufF.  3.  pl.  (ar. 

^*,    ^,    vulgär    (besonders    in    Nordafrika) 

auch  ^,  U-jJ"  und  U-ä)  sie.  passim. 
hamm  pl.  hamiim  (ar.  Jo-Ä)  Sorge,  Angst.  59,  6. 
ha-te-mm  (ar.  ,0^!)  sich  bekümmern;  ind. 

yahtemum,   sub.  yihti'nnm,  ft.  mahtemme,  ip. 

htemm,  if.  hamm. 
humm    können,    vermögen;    ind.  yehmihn,  sub. 

yehvidm^  ft.  hammone,  ip.  hamäm,  if.  hamm. 

2,  5. 
hamüm  (für  ar.  i_yi-^)  nennen,   benennen;    ind. 

yihamüm,    sub.   yihehemm,    ft.   mehehemvie, 

ip.  hehemm,  if  hemm. 

hamm   pl.  hamüm   (für  ar.  ^--^1,   (o->^;    in 

Bälhäf  sprach    ein    Fischer    aus   Sugra    zu 

mir:   ä6(/ä  sswmm  hdggak    „ich   will    deinen 

Namen    [wissen]" ;     es    kommt    also    auch 

im  hadramitischen   Dialekte   die   Form   mit 

Doppel-m  vor)  Name.  27,  23,  24. 
Ama  (ar.  j«-^)  hören;  ind.  yehöma,  sub.  yehmd, 

ft.  hamone,  ip.  hamd,  if  sdm'a.  22, 18;  131,35. 
s-hemd  1.  auf  jemanden  hören,  ihm  ?/i/ia?tZ 

oder    marhabil    sagen;    ind.   yishüma,    sub. 

yesehma,   ft.  mesehma,  ip.  sehma,  if  Shemot. 

2.  jemanden  belauschen;  ind.  yishemän,  sub. 
yeshoma,  ft.  meshemä,  ip.  m.  Shoma,  f.  shima, 
if.  shimot. 

t-emd  (für  htemd)  jemanden  belauschen; 

ind.  yitemän,  sub.  yitoma,  ft.  metemä,  ip.  m. 

iöm«,  f.  <ma.  5,  13. 
hemaj  (vgl.ar.  <i-^i  geschwächt,  entnervt,  mager, 

eingefallen  sein)  dumm;  pl.  hemdj,  f  hemjit, 

pl.  hemjuten.  27,  7. 
hämjilöt  pl.  havijCd  Qualle. 
hemelyom  {=  hem  [pron.  pers.  3.  pl.  m.]  +  Ztom 

,,sie    sind    diese"    oder  =  Ae    [pron.   pers. 

3.  sg.  m.]  -!-  w).e?i  [präp.]  +  liöm  „es  ist  von 

diesen")  derartiges.  152,  7. 

24* 


188 


humdr  —  het 


humor  (vgl.  die  bei  ömer  angeführten  Vergleiche) 
befehlen,  anbefehlen;  ind.  yihumor,  sub. 
yihümer,  ft  mehilmere,  ip.  höumer,  hümer, 
if.  humröt.  43,  24. 

humr-eh  ba-mSredd  (wie  ar.  t^P^-  *r*^) 
jemanden  abberufen. 

hmnSdut  pl.  hemdSteu  Minzkraut   (Mentha  L.). 

han,  he.n  (hebr.,  bibl.  aram.  r"?,  ar.  ^^_,  ar.  f^ 
[d.  i.  ?11]),  coni.  c.  praes.  et  perf.  wenn.  5, 16; 
10,  20;  49,  2  u.  ö. 

han  her  wenn  bereits. 

hene  (hängt  entweder  mit  dem  ar.  1-^,  l-^, 
hebr.  ,-i|n  „hier"  zusammen  oder  besteht 
aus  der  präp.  he  (s.  d.)  und  einer  Dativ- 
partikel n  (vgl.  das  Vorkommen  der  letzteren 
im  'Omänl  und  Tigräy  ("} :)  präp.  bei,  dicht 
bei,  nahe  bei,  an  der  Seite  von;  zu.  5,  4; 
8,  1;  14,  13;  15,  3  u.  ö. 

c.  suff.  1.  sg.  heni,  2.  m.  sg.  henük,  2.  f. 
sg.  hems,  3.  m.  sg.  heneh,  3.  f.  sg.  henh.  l.pl. 
heilen,  2.  m.  pl.  henekem,  2.  f.  pl.  heneken, 
3.  m.  pl.  henehem,  'S.  f.  pl.  henisen. 

hendiU  pl.  henddelet  (hdr.-ar.  hendül  pl.  henädiT) 
ein  i'ohes  Bettgestell,  dessen  Lager  aus 
kreuzweis  gelegten  Palmenstücken  besteht. 
54,  24;  55,  1. 

hanjirot  pl.  hanjer  Fischart. 

hora  (ar.  \^  jemanden  übel  zurichten  oder 
tödten,  stark  beschädigen)  verderben;  ind. 
yihüra,  sub.  id.,  ft.  honrone  oder  mahöura, 
ip.  hora. 

harbiet  pl.  harbieyten  oder  harbi  (hebr.  nais, 
ass.  aribu,  eribu,  enbü)  Heuschrecke. 

hlrdb  pl.  hirbüten  (bdr.  hlräb  pl.  howärib)  Schiffs- 
kiej. 

heriij  ('omänl  hdrag  [g  =  deutschem  y]  id. ;  class. 

ar.  ^'jJt,    zu   wortreich   vortragen)    sprechen, 

sich  unten-eden;  ind.  yihttrej,  sub.  yiharej,  ft. 

herjone,   ip.   harf-j,    if.  harjet.   80,  5;  132,  5. 

harjet,  if.des  vor.  Sprache,  Gespräch.  1, 12. 

hiroq,  (ar.  ^3y^)  stehlen;  ind.  yehäreq,  sxxh.yehe- 
req,  ft.  hirqone,  ip.  hireq,  if.  sirg»  oder  sirqdt. 

htrcq  pass.  gestohlen  werden.  43,  4. 

/ier(jr  pl.  herwijq  Dieb  (wird  auch  als 
Schimpfwort  gebraucht). 


Äe'rigr  diebisch. 
herinit  pl.  hlreviten  (vgl.  ar.  Ä^J-*  eine  Pflanze, 

Portulak)  Grasland. 
härneb  pl.  härnob  (ar.  ■ — öj\)  Hase. 
Äaritn  (vgl.  ar.  Ä|^]\  pl.  ^^\jl  und  ^^^jl  Gemse, 

Bergziege)    Ziegen    (Plural    zu    7i6.s,    s.   d.) 

152,  5. 
harüs  (ar.  ^^)  heiraten  (ein  Weib,  c.  6-);  ind. 

yiharos,  sub.  yihdres,   ft.  mehdrse,  ip.  hdres, 

if.  a?-gs.  7,  11,  13;  11,  11;  18,  19;  28,  4  u.  ö. 

Mit  dem  Relativ   da:   da-harüs   verheiratet. 

Die  3.  m.  sg.  harüs  und  pl.  harisem  werden 

in  relativischer  Stellung  zum  Beziehungsworte 

für  den  Begriff  „Gatte"  und  PI.  gebraucht. 

Z.  B.:  der  Gatte  jener  Frau  wurde  getödtet: 

gdyj  da-harüs  harmat  dikeme  lltdij. 
härit  (beduinisch   haurit-    Verstümmelung   von 

n-i;?)  fem.  Mond. 

häi-it   tqoser    abnehmender   Mond;    härit 

te'duqar  zunehmender  Mond. 
hayrez  (Verstümmelung  des  ar.  \j\  Jj>,  j^,  }J^) 

Reis.  26,  8. 
harö§  pl.  harsdyn  Baumast. 
her^hn    pl.  her&öm  Pflanze   mit   rothen   Beeren. 
his,  Ms,  in  Qäsän  as  coni.  1.  temporal:  als  1,  8; 

2,  13;  8,  4;  9,  3  und    fast    auf  jeder    Seite. 

2.  zur    Bildung    von    Relativsätzen:     1,   9. 

3.  comparativisch:  wie.  37,  11. 

his-t  c.  sufl".  1.  sg.  histey,  2.  m.  sg.  histek, 
2.  f.  sg.  histis,  3.  m.  sg.  histek,  3.  f.  sg.  histes, 
1.  pl.  histe.n,  2.  m.  pl.  histekem,  2.  f.  pl. 
histiken,  3.  m.  pl.  histehem,  3.  f.  pl.  histesen 
wie. 

hess  (vgl.  ar.  o^^  i  zu  sich  selbst  reden)  nach- 
denken; ind.  yihsüs,  sub.  yihses,  ft.  hessone, 
ip.  hSs^'S,  if.  hiss. 

hisßdyr  pl.  hisyör  große  Cacteenart. 

has.^  pl.  ha.stj.s  Schild. 

Äa.«.«  jemanden  ehren;  ind.  yiha-nt.^,  sub.  yihdss, 
ft.  hazzone,  ip.  //a.sN. 

Ä(/.«s  Ää6«  die  vornehmsten  Leute. 

ha§ebd  pl.  hasöuba  (s  für  ■>■;  ar.  fc-^!)  Finger, 
Zehe.  15,  0. 

hat  (ar.  O^j*)  gib  her!   pl.  hdtam,  f.  hdtaii. 

het    (ar.    «^',    vulgär    auch    'eut    und    'äntü, 
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f.  ^>\  vulgär  auch  ^intt)  pron.  pers.  2.  sg. 

communis:  du.  1,  13,  18.  u.  ö. 
Mtt,  f.  itit  (ar.  ^-:>-^,  ^■^)  sechs. 

ititemiya  sechshundert. 
m-kätiq    pl.  mhätoq   (ar.  ^3jXsLi)   Freigelassener. 

4,  7. 
hätüm  (vgl.  ar.  ^Ü  noch  im  ersten  Stadium  sein 

[Nacht],  dunkel  oder  Nacht  werden,  11  f>^ 

zur   Nachtzeit    ÜU-i*   [1.  Drittel   der  Nacht] 


reisen ,    IV. 


fi-^s. 


I.   und   II.)    die   Nacht 


vei'bringen;   ind.  yihätüm,   sub.  yihdtam,  ft. 

muhdtame,  ip.  hätam,  if.  mätim.  2,  5. 
hitein  fem.  (vielleicht  umgestellt  aus  heniH  und 

dann  dasselbe  wie  ar.  ^1.4-^)  Himmel.  96,  2; 

149,  20,  21. 
/m<iJ  (hdr.-ar.  'efeb)  Ficus  salicifolia,  aus  deren 

Rinde    die   Lunten    der   Gewehre   verfertigt 

werden. 
hifdyl  pl.  hltol   (ar.  JLaj'   neben   >-r~^)   luchs. 

Iiitalot  pl.  hltälten  Füchsin. 
hetou  pl.  liatöwu  (vgl.  ar.  ^>t   Schlauch)   Sack 

aus  Palmenfasern  für  Rindfleisch. 
hdwa   (vgl.  e'ifa;   ar.  ^\,   modern  IjjI,   dyyuwä, 

dyyu)  jawohl!    111,  27. 
Äj«6  (vgl.  ar.  ■~-jy^  Hitze  des  Feuers)  warm;  pl. 

huweb,  f.  hübit,  pl.  hübüten. 

hiyüb    trocken    werden ;    ind.   yehuicöb, 

sub.  id.,   ft.  hüböne,  ipt.  m.  huwob,   f.  huivib, 

if.  /ii(i. 

huwöb  jemanden   oder  etwas  erwärmen; 

mA.yihawöb,  sub. yihdhweb,  {t.mShdhübe, 

ip.  hdhweb,  if.  hübot.  36,  3,  6. 

s-howob  sich   erwärmen   an    etwas,   c.  Z-; 

ind.  yishowöb,    sub.  yiidhweb,   ft.  maidhühe, 

ip.  idhweb,  if  Shäbot.  2,  18,  22. 
ÄceitÄ  pl.  liohäyn  Thau. 

wieÄi^  pl.  me/ioZ  (vgl.  ar.  J.,^  [für  J^.?^]  furcht- 
bar) nicht  viel  taugend. 


hauli  (vgl.  ar.  jjl)  erster;   pl.  hauloy,  f.  liauli- 
yot,  pl.  hauleyten.  80,  33. 
hamvel  zuerst.  2,  2. 
hauwelen  (entsprechend   ar.  Vjjl)   früher. 

häm  pl.  häivem  ein  großer,  dicker  Seeal. 

hawin  schwach,  wenig;  pl.  hiicon,  f.  haichiet, 
pl.  hiwönte.n.  2,  21. 

hauicur  (vgl.  auwir  mit  den  Citaten)  verletzen; 
ind.  yihawör,  sub.  yihdwer,  ft.  mahdure,  ip. 
Äniter,  if  hawarot.  25,  12,  14,  16,  18,  20; 
26,  2,  4. 

/««»•l  pl.  höwdrtt  oder  häwerlt  (hdr.-ar.  Ä»»-Z  pl. 
haicdriye,  'omänl  äo/y  pl.  hewdrl)  kleines 
Boot  für  ein  oder  zwei  Menschen;  bei  dem 
geringsten  Übergewichte  auf  einer  Seite 
kippt  es  um.  Es  wird  mit  kleinen,  koch- 
löffelähnlichen Rudern  bewegt. 

hos  (vgl.  ar.  1.  J^^,  J^^  aufgeregt  sein,  2.  o-"** 
Hunde  hetzen,  3.  Ji^\Jt,  mit  jemandem  sti-eiten, 
balgen,  4.  o^>-fJ"  sich  streiten)  jemanden 
plündern;  ind.  yihiis,  sub.  yihes,  ft.  hesmie, 
ip.  heSj  if.  hiwöset. 

ÄMS3  fühlen;  ind.  yihezt1,z,  sub.  yihezez,  ft.  hezzone, 
ip.  hezez,  if.  hezz. 

hezdt  pl.  hezd'  Felsblock;  Wädi  mit  großen 
Blöcken. 

hozel  (ar.  J^)  abgelebt;  pl.  hozelin,  f.  hdzelet, 
pl.  hazelöt. 

hdzer  Maß.  144,  22. 

hazardt  pl.  hlzdr  blutige  Dysenterie. 

hest  (für  hdyit-hest)  pl.  hawo'is  ('omänl  hdyse 
id.;  yämänisch  hdyse  Pferd)  Thier. 

hasimit  pl.  hlsdmten  Motte. 

häsan,  hdsen,  abgekürzt  hd  (wohl  aus  dem 
vulgärarabischen  ey&,  eS,  dS  =  ^^-^  i^l  ent- 
standen) was  ?  79,  2,  1 1,  23,  30. 

Kasan  min  (hdi"-  <%*'  ''«»'0   was   für   ein? 
23,  13;  37,  19,  20. 


liabbit  pl.  habeb  (ar.  <*4^)  Körnchen.  24,  1. 
[labib  pl.  haybob  (ar.  '4-*-^^)  Freund.  113,  3,  30. 
ma-hdhb  (ar.  Ji-vsr°)  id. 


l}abl}db     pl.    habdhabet     (soqotranisch     habkdb; 

syrisch-ar.  hdbhabe)  Melone. 
ma-Jibel  pl.  mahobel  (vgl.  ar.  J.-^:^  Netze    oder 
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/jdboß  —  id-hjem 


Sclilingen  legen,  mit  der  Schlinge  fangen, 
J.^L.  Strick,  hebr.  ban  Seil,  Strick,  Angel- 
schnur (Hi  40,  25)  Angel  für  Haifische  (be- 
stehend  aus  Widerhaken,    Kette   und   Seil). 

Jtdboc]  pl.  haböget  Sonnenwende  (Heliotropium 
undulatum  Vahl). 

häyber  sich  erkälten,  verkühlen;  ind.  yahaybör, 
sub.  id.,  ft.  habvone,  ip.  ni.  Itabor,  f.  habir, 
if.  habir.  Mit  dem  Relativ  da:  da-hdyber 
erkältet. 

habre,  habrU  s.  unter  brw. 

habrir  pl.  habror  Sand. 

^abos  (ar.  ^^)  einsperren,  einkerkern;  ind. 
yihöubes,  sub.  yikabis,  ft.  habsöne,  ip.  habes, 
if.  häbSs. 

hadid  (ar.  ^.'>^)  Eisen.  136,  17. 

hadd  pl.  hudüd  (ar.  3^»-)  Grenze. 

hudd  pl.  hediid  (vgl.  ar.  J^  heftig,  wütheud  sein, 
VIII.  id.)  Donner.  139,  22. 
thedüd  es  donnert.  149,  36. 

liodeq^  pl.  heydoq  verständig.  140,  15. 

li.adür  (vgl.  ar.  jj.ä.  umgeben,  umschließen,  um- 
kreisen) einen  Reitertanz  (Fantasia)  auf- 
führen (wobei  bekanntlich  im  Galopp  um 
ein  beliebiges  Centrum  herumgeritten  wird); 
ind.  yihadür,  sub.  yihdhader,  ft.  mahd- 
hadere, ip.  hdhder,  if  haderöt. 

haduwet  s.  jambit. 

hedwür  verkündigen;  ind.  yihedwür,  sub.  yihäd- 
icer,  ft.  maltddüre,  ip.  Jiddiir,  if.  liadürot. 

hadaqot  da  ^dyn  pl.  hadoq  la  ayenten  (ar.  Ää>ä. 
>:,ri*)l)  Augapfel. 

hadeqdt  pl.  Jiaydeqaten  id. 

iar/rZ  pl.  hadüd  (vgl.  ar.  ^jp^  und  ^ä-\  theilen, 
liL  pl.  bjiLL)  Theil. 

hdijef  pl.  hadafin  Sehooß. 

hadalil,  Ijadaldyl  pl.  hadalol  Muschel,  Perl- 
muschel. 

hadör  (vgl.  ar.  ^-i»ä.\)  grün;  s.  hadarit,  \)\.  hv.der. 
38,  13,  21. 

}}a(J6r  (ar.  ^--oä.)  irgendwo  anwesend,  gegen- 
wärtig sein,  verweilen;  ind.  yiliöudar,  sub. 
yihnddr,  ft.  Ijiadrone,  ip.  hadnr,  if.  hdydar. 

ha-hfjdur  (ar.^;-'!»^.!)  fertig,  bereitmachen; 
die  Pferde  satteln;  ind.  yihahaddur,  sub.  2/i- 


hdhadaur,  ft.  mehdhdere,   ip.  hdijrjer,  if  /ia/(- 
fjaröt.  153,  34. 

mahaderet  pl.  mahoder  (hdr.-ar.  mähdara 
pl.  mahndir  id.,  sonst  ar.  ^^  pl.  ^^'^ 
bewohnter  Ort;  vgl.  ferner  ar.  ^-iuL,  "s^-ö^i- 
feste  Niederlassung)  rechtwinkeliger  Gang 
in  jedem  Stockwerke. 
haför  {a.r.jj^)  graben;  ind.  yihöufer  {yahöufer), 
sub.  yaJifer,  ft.  hafröne,  ip.  haft'r,  if  hdyfer. 

10,  17,  19;  109,  19,21,23,  24. 

mahßrot    pl.   mahdfer    (hdr.-ar.   mahfüra 
pl.  -a<)  Grube. 

hdyfer   Ifidör  (das  was  [sich]  eine  Woh- 
nung [s.  heyder]  gräbt).   1.  Ahle  zum  Nähen. 
2.  Stachelschwein. 
hdfateh    pl.   hdfathem    lebe    wohl!     lebt    wohl! 

142,  26. 
ha-te-füz  (ar.  ti^^  lii..::^))  auf  etwas  achtgeben; 
ind.  yahtt'-fizen,    sub.  yaldefdz,   ft.  mahtefize, 
ip.  m.  hatefoz,  f.  hateftz,  if.  hatefsot. 

mahfazät  pl.  mahofez  (ar.  iktsr"  Futteral) 

ein    Kästchen,    an    den  Weichen   getragen, 

für   den    Feuerstein   yibel,    sieht  genau   wie 

mjarbrt  aus. 

Aaj)"  (ar.  ^)  Wallfahrt  nach  Mäkkä.  7,  17  ;  10. 14. 

Jiejdjl  pl.  Jiajejin  Derwisch.  27,  19:  30,8, 

11,  16  u.  ö. 

hajjet  pl.  /(o/'y  (für  häjet,  ar.  ü^U.)  Sache. 
ma-hajibi't  pl.  mahojib  (vgl.  ar.  Cj^v"  ic^-)  Schleier. 
/«o/Vt   einschließen;   ind.  ylheyj,    sub.  yUioji',    ft. 

hajiyöne,    ip.    ra.    /<«/c',     f.    /(«;?,    if.    hüyjl. 

1.39,  8. 
/ißj'eZ  pl.  Ää/oZ  1.  Augenbraue,   2.  (==  ar.  J'^) 

Fußband,  Fußring  (hohl).  63,  12,  23. 
hajotn  (ar.  f-^)  schröpfen;  ind.  yihötijem,  sub. 

yihajem,    ft.  hajmdne,   ip.  hapm,   if.  Iidyjem. 

107,  30,  34. 

[lajjöm    pl.    hajjömet    Schröpfer,    Bader. 

107,  34;  108,  1. 

me-ljajrm    pl.   mehöujem    1.  (ar.  ("^vs*    pl. 

^i«-l^-°)  Schröpf  instrument.  107,32;  2.  Schlüs- 
selbein. 

id-hjem  sich  schröpfen  lassen,    geschröpft 

werden;    ind.   yishajorn ,    sub.  ytidlijem,    ft. 

meMlijeme,    ip.  idhjem,   if.  hayjömet.   97,  33. 


haujor  —  haluh 
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liaujor  pl.  hajirit  (vgl.  äth.  ,Ji1A  =  Fessel,  syr. 
j^  binden,  hemmen)  Sclave.  3,  19,  22u.  ö. 
haujirit  pl.  heyjdrten  (in  Qäsän  pl.  hau- 
jdrten)  Sclavin.  5,  8,  10;  107,  19  u.  ö. 

haujirit  da  roreni  pl.  hejjdrten  la  rorem 
Tintenfisch  (Sepia  officinalis). 

Ijdjßs  pl.  hajos  sandiges  Meeresufer. 

hdyye   buk,   bikem  sei,   seid  willkommen!  51,  3. 

saye,  verkürzt  saye  (==  ar.  (^j^äX^J)  sich  schä- 
men; ind.  yisaiyü  {yisayu),  sub.  yisa'iye 
iyiidy),  ft.  mesd'iye  (mesdye),  ip.  saiye  (sdy), 
if.  liayye  (bezw.  Sayöt). 

Jieyb  pl.  hob  oder  Mub  (he'yb  =  A  -(-  'ö;  ar.  i-Ij^) 
Vater;    pl.  auch    Eltern   (cstr.  hub-).    4,  14; 
5,  15,  20;  57,  23;  68,  5  u.  ö. 
heyb  min  joneb  Stiefvater. 

heyd  pl.  lädüten  (heyd  =  h  -\- yd-  ar.  ^.,  vulgär 
kl  und  yudd)  Hand  67,  31. 

hdder  pl.  hadior  mittelgroßer  blauer  Fisch  mit 
gelber  Rücken-  und  Schwanzflosse  (auch 
höwer,  s.  d.). 

haduwet    pl.  hadeü   Zierrattheil    des    arabischen 
Dolches  (s.  im  Anhang  II  jamhiyye). 

yihdyah  singulare  Form  er  läuft  (vgl.  huwahdu). 
142,  13. 

hdyk  pl.  hayek  Meeresküste,  -Strand.  6,  8. 
hlkdyt  (Qäsän)  id.  118,  9. 

hayil  (ar.  ^J-^  eine  List  ersinnen;  ind. yihayilen, 
sub.  yihayil,  ft.  mahayile.  ip.  hayil,  if.  hdylet. 
helet  pl.  hiyel  oder  h'döten  (ar.  iLoi-)  List. 
2,  25. 

lidym  pl.  /(öm  (wohl  aus  hiyom,  st.  cstr.  /mw-; 
ar.  (o-ä.)  1.  Schwiegervater,  31,  11.  2.  Schwie- 
gersohn, 30,  19.    3.  Schwager.  31,  7. 

hämit  (für  haymit)  pl.  hämüten  (für  /(a^- 
miiten),  cstr.  häraiit-  (ar.  üL^)  1.  Schwieger- 
mutter; 2.  Schwiegertochter,  3.  Schwägerin. 

heyüm  {.  (h  -f-  ^/«üwi  [?>^.]j  s.  j/öw)  1.  Tag.  58, 
20;  2.  das  Gestirn,  welches  den  Tag  (yivm) 
hervorruft,  Sonne;  (vgl.  ar.  ^^-^  Monat  und 
Mond).  149,  17. 

hey7iaiA.heynüten  I.Gepäck;  2.  Geschirr.  151,32. 

hdyr  pl.  hiyer  (ar.  j^,  hebr. -i'j?)  Esel.  1,9;  117, 
2,  4,  7  u.  o. 

heyrit  pl.  hiyerten  Eselin. 


Aa?/«)'  (ar.  j-^=^)  verweigern,  zurückhalten;   ind. 

yihayiren,  sub.  yihaytr,  ft.  mehayire,  ip.  hayir, 

if.  thayir  und  thayiret.  76,  25. 
/«so<  fem.  (rad.  //(/s)  menstruieren;   ind.  thayüs, 

sub.  thayf'S,   ft.  Ifisdyte,    ip.  haycs,   if.  haysöt. 
hakiyät-pl.hakiyoten  (ar.  Äililsw)  Erzählung.  119,36. 
hdkale  s.  halouk. 
hakom  (ar.  ,;iLi.  id.)  richten,  ein  Urtheil  fällen; 

ind.  yihöukem,  sub.  yihakhn,  ft.  hakmone,  ip. 

haketn,  iL  haykvm.  71,8. 

hakom  leh  hatdr  (vgl.  ^^i^   in  moderner 

Bedeutung  stattfinden,  sich  ereignen)  es  ist 

ihm  ein  Abenteuer  begegnet. 

häkem,  hdkem  Urtheil,  Herrschaft.  29,  16. 
s-hdkem  sein  Recht  suchen,  processieren; 

ind.  7/iA'/iäÄ;e?neH,  suh.  yiShäkem,,  h.meshdkeme, 

ip.  sl}dkem,  if.  hakiimet. 

li-te-kimem  unter  einander   processieren; 

ind.  yalitekimem,    sub.  id.,    ft.  mahtekemeye, 

ip.  htekemem,  if.  hakiimet. 
hühin  pl.  haukfon  oder  haukiyön  Einsiedlerkrebs 

(Pagurus  Bernhardus).   157,  30. 
hakür    säumen,    verlegen    sein,    zaudern;    ind. 

yilwuker,  sub.  yihaker,  ft.  hakerone,  ip.  haker, 

if.  lidyker.  138,  9. 
hdkoü  pl.  Itakowin  Taille. 
s-haqduq    zu    etwas    gezwungen    werden;    ind. 

yiShaqduq,  sub.  yisähaqq,   ft.  maSdJjtaqqe,  ip. 

iähaqq,  if.  Shaqqöt.   71,  24. 
haqqdt   pl.  haqdq    (ar.  iia.)   Hoizbüchse.  40,  8, 

11,  18. 
hdqala  Norden. 
/io7i  (ar.  J^)  stehen  bleiben,  verweilen,  wohnen, 

irgendwo   weilen;  ind.  yihalül,   sub.  yihalel, 

ft.  hallöne,  ip.  halul,  if  mahdllet.  136,  9. 
ÄaZZ  Zeit. 

la-hdll  e  dorn  damals. 
ba-lidll  6  ddkem  dereinst. 
Tna-hdllet  pl.  malwllet  (ar.  iJ-=^)  Ort. 
me-hdll  Platz,  Handlung.  149,  8. 
/mZZ  pl.  /iaZ(*Z  Eckzähne. 
/(«ZZ«  pl.  Mlle'yem,  Jdeyem  (vielleicht  aus  vulgär- 

ar.  ydlläh)  vorwärts! 
AaZöi  (ar.  v-l-viä-  id.)  melken;  ind.  yihöuleb,  sub. 

yiJialeb,  ft.halbone,  ip.haUb,  if.hdyleb.  31,4,5. 
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S-hdlef  —  harbi 


S-hälef  (vgl.  ar.  i_U:^  schwüren)  schwören;  ind. 

yWidlfen,  s\xh.  yiSliälef,  ft.  meslidlfe,  ip.SMlef, 

if.  hälfet.  84,  9. 

h-te-Ufem  pl.  sie  schwuren  untereinander. 
haliyet  s.  jambit. 
hUyem  (s.  fialli)  vorwärts! 
halöuk  (für  c^Üi.?)  u.  hdkah  dort.  136,25;  152, 15. 

haldkeme  id. 
halqdt  pl.  /layU-q  (vgl.  ar.  üXi»)  Ring  des  jir&om 

(s.  d.)  und  qart  (s.  d.). 

haylqdt   pl.  hdyleq   (Qäsän)    Ohrring   der 

Weiber. 
lidylem  {ixr.  fX^,  äth.  „(»A«» :)  träumen;  ind.  yi- 

lialom,  sub.  id.,    ft.  halmöne,    ip.  m.  halom, 

f.  halim,  if  heylem  oder  Italmin.  54,  1;  56,  12. 
irf?e»n  (ar.  ^)  Traum.  109,  32,  36. 
ha-te-lum    (ar.  ,^1^,    'omänl    stdhlam    id.) 

poUutionieren ;  ind.  yaldelimen,  sub.  yaldelöm, 

ft.  mahteUme,  ip.  htelom,  if.  hdlem. 
hallni,    mit   Suff,  halliüiu,  c.  suff.  1.  sg.  hallnci 

{halltü  =  /«  +  Zy ;  ar.  jli,  ^)  Nacht.  2, 10; 

135,  20  u.  ö. 

ha-lialUy  in  der  Nacht.  2,  9. 
hSmomSt  pl.  hemäinot  (ar.  <>-«^)  Taube. 
hamheröu  (dicht.)  Gesammtheit.   136,  23. 
hrte-müd  sagen:  elhdmdu  lilläh  (^^JJ  '■>'^^),  Gott 

lobpreisen;    ind.  yahtemiden,   sub.   yahtemid, 

ft.  mahtemide,  ip.  Ijtemöd,  if.  ktemdöt.  103,27. 
s-hamüd  (Qäsän;  vgl.  ar.  ^9^\  sich  Dank 

um  einen  verdienen)  danken  (c.  acc.  pers.); 

ind.  ashamüd,  sub.  yishdmad,  ft.  mesljdmade, 

ip.  shdmad,  if  shamudof.  147,  10. 
liämßardyn  kleine  braune  Yogelart. 
^ja-mit  pl.  hamiye  (= /'  +  wy!  ^i'-  ^'^j  ^^''^'-  '"^^2/ 

[h(Jr-]  und  davon  f  mdya,  möya  [äg.],  auch 

WC  ['omani]);  Wasser.  3,  21;  25,  1   u.  ö. 
lid-te-ml  abblassen   (von  der  Farbe);   ind.  yilia- 

tümi,  sub.  yxhatiml,   ft.  meJiatime,   ip.  hatim, 

if  Ijatemiyot. 
Ijumaq  pl.  hömöweq   (vgl.  ar.  ,3*-   weißer   Fluss, 

1  >eukorrhöe).  Geschwür. 
Jidmel  pl.  hamoicel  oder  Ijamfdet  (ar.  j-^)   Last. 

139,  12. 

hammnl    pl.  hammtlUyin    (ar.  J^s^)  T^ast- 

trägcr.   76,  11;  81.  IS. 


md-JnnuI  pl.  mahdumel  großes  Segelschiff. 

138,  12. 

lie-te-miil  sorgen  (für   etwas);   ind.  yahte- 

milen,    sub.  yalitemdl,   ft.  mahtemtle,    ip.  m. 

Ijetemol,  f.  hetemil,  if.  tljamil. 
h'imel   oder  hamil   [h  -\- ymi  für  /;  -]-  ymn);    ar. 

^^^,  rechts,  j^^^i  rechte  Seite,  rechts;    das 

rechte  Auge  «^/«l  (ia  Mmel.  147,  20. 
hamar  (vgl.  ar.  j^  dumm  werden  wie  ein  Esel) 

überwältigt,  gezähmt. 
hamsit  pl.  liaymesten  (ar.  i*^9-,    bdr.  ar.  hdmse) 

Riesensehildkrüte. 
hamtit   (da  kehrit)  pl.  hamtut  {la  kehrit)  Stück 

(Schwefel). 
hamiöut  pl.  Ißmdsten  Honig;  pl.  -arten. 
liann    (städt.)    schleifen,    wetzen;    ind.  yihamln, 

sub.  yihantn,  ft.  hanone,  ip.  hanen,  if.  hann. 
hanuh  pl.  Ijänioh  Fem.  zu  ^e/i  (s.  d.;  hanob  =  h 

+  «ifö;   vgl.  ar.   ■-j?^    Kraft,    Macht)   groß. 

37,  11. 
honed   (vgl.  ar.    ji    verächtlich    sein)    schläfrig 

sein;  ind.  yihänden,  sub.  yihöned,  ft.  maliände, 

ip.  honed,  if.  Jienod. 
henid  pl.  hanod  f.  Wasserschlauch  aus  Eselshaut. 

18,  12. 
hnnof   (mit    suff.  ausg.  dem    der  1.  sg.  und  pl. 

handf-,    scheint    aus  h  +  nfs  durch   Abfall 

des  s  entstanden   zu   sein;   ar.  o^-")  Seele. 
handf -i  meine  Seele,  ich.  157,  23.  handf  k 

deine  Seele,  du.   146,  10. 
lionl  (ar.  (_5-^^)   mit   Hinnä   (Lawsonia   inermis) 

einreiben;    ind.  yihdniyen,    sub.  yihonl,    ft. 

mahdniyi',    ip.  m.   /iom,    f.  MnJ,    if  haniyöt. 

15,  10. 

Aenne  (ar.  «■U».)  Hinnä  (Lawsonia  inermis). 

15,  9. 
/ane  pl.  hinüten  (=  /t  +  'ny;  ar.  f üj)  Gefäß.  17, 

4;  151,  32. 
hanuwH  pl.  haneü  auf  der  rechten  Seite  getra- 
genes Pulverhorn. 
Ijurv  pl.  hSrur  (ar.  j^)  frei.  4,  7. 
{harr)    pl.   m.  /(trö?-,    f   hirerten    (ar.  J=»-    Hitze, 

]\=>.  heiß)  heiß, 
//r/r/j  pl.  haröubc.f  (ar.  ^^=»")  Krieg. 
//<()•/>?  pl.  liarbiyin  Krieger. 


ha-te-ribem  —  hdsef 
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Ija-te-rtbem  und  hätirbem  pl.  (ar.  ^y^j^'^,  so 
auch  hglr.-ai'.)  sich  bekämpfen  (von  mehreren) ; 
ind.  yihateribemj  sub.  id.,  ft.  maliteribeye,  ip. 
m.  hateribemj  f.  hateroben,  if.  harb.  33,  1. 

s-hdreb  jemand  anderen  bekämpfen;  ind. 
yiihdrben,  sub.  yishdreb,  ft.  meshdrbe,  ip. 
Shdreb,  if.  /(a?'6. 

ttarha  (beduiniseh)  schleifen,  wetzen;  ind.  ya- 
hroba,  sub.  yahdrba  ,  ft.  mhdvba  ,  ip.  lidrba, 
if.  harböt. 

harf  da  .  .  .  (vgl.  ar.  '--S/^  Rand)  entlang. 

Aar/ ^8  Rupie  =  2  Annas  ^  ca.  16 — 17  Pfennige. 

lid-te-ref  (ar.  "-sj-ä-  wenden)  sich  abwenden, 
vom  Curs  abfallen;  ind.  yihateröf,  sub. 
yildiref,  ft.  mahterfe,  ip.  hattref,  if.  haterfot. 

Im'ij  (ar.  cj^)  zum  Verkaufe  anbieten;  ind. 
yihdrjen,  sub.  yihorij,  ft.  mahdrije,  ip.  m. 
hörij,  f.  /(«rij,  if.  tharij. 

Jfere  (Qäsän  Äejvt)  pl.  Aej-j  (muss  wie  die  Ver- 
bindungen mit  dem  Suff.  1.  sg.  herehi  [Qäsän 
herohl  147,  18,  19]  und  3.  pl.  harihihem 
beweisen,  einst  Jiei'eh  geheißen  haben,  d.  i. 
h -{- rh  für  /i-|-7''s;   ar.  t^^J,   dialekt.  ras). 

1.  Kopf;  2.  Spitze,  Höhe;  Vorgebirge.  13, 
23,  24;  26,  5;  44,  9;  93,  29;  94,  16  u.  ö. 

hörek  (ar.  ^}^)  bewegen;    ind.  yehdrken,   sub. 

yehorek,    ft.  maljarke,  ip.  m.  hörek,  f.  [nrek, 

if.  tahrik. 
keyreq  (ar.  ^^)  sehr  heiß  sein,  brennen  (Sonne 

etc.);  ind.  yiharoq,  sub.  id.,  ft.  harqöne,  ip.  m. 

haröq,  f.  Jiariq,  if.  hdyreq.  58,  9. 

/;aj-g    1.  pl.  harqöten   Hitze    58,  9;    2.  f. 

harqeyt,  pl.  harqeyt  heiß. 

/iacj-ogef  (hdr.-ar.  harrdga)  Asche,  Tabaks- 
asche.  10,  3. 
lieriqduq   (redupl.  von    /(r^;    ar.  ,3"^)    knarren; 

ind.  yiheriqduq,  sub.  yihariqaq,  ft.  maliriqaq, 

ip.  hariqaq,  if.  hareqqot. 
horem  (ar.  fj^)  verbieten;   ind.  yihdrmen,   sub. 

yihorem,  ft.  mahdrme,  ip.  m.  horem,  f.  heyrem, 

if.  tahrtm  (=  ar.  (i>^j.s.\j). 

harom  pl.  Jiarmtn  (ar.  f.\j.ä.)  1.  Verbotenes; 

2.  (dichter.)  Baum  (sollte  hiebei  an  den 
verbotenen  Baum  [Gn.  2,  9.  3,  22,  24]  ge- 
dacht sein"?). 

.Jahn,  Die  Mehri-Sprache  in  Südarabien.    H.  Theil. 


harmat,  cstr.  harmdt-  pl.  liarhn  (städt. ; 
die  Beduinen  ersetzen  den  PI.  durch  oy'zön 
(s.  d.);  ar.  ^•<^,  durchgängig  mit  dieser 
Bedeutung  in  Hadramüt)  Weib  (verheirate- 
tes). 4,  13;  7,  12,  13;  21,  5  u.  ö. 

/(.  iis  (jdyj  Weib,  dessen  Mann  noch  lebt. 
h.  haUyyet  (ar.  A^i^  '^'-"j^)  geschiedenes 
Weib. 

/(.  mhdUefet  (iÄür*)  da  (jdyj  das  von 
dem  Manne  zurückgelassene  Weib,  Witwe. 
Jiöurem  pl.  hayrem  (höurem  =  hier  [für  hiclj)  ■+- 
m  ([Rest  der  sab.  Mimation];  ar.  J>^  Ver- 
änderung, Wechsel,  J^ä.  Ortswechsel,  Ab- 
reise) Weg;  cstr.  hnrm;  1,  3;  23,  17;  28, 
23  u.  ö. 

höurem  da  tahayöl  Harnröhre. 
haros  (ar.  J^'ji^  1.  wachen,  2.  hüten,  behüten; 
ind.   yihöures,    sub.  yihares,    ft.  harsone,   ip. 
hares,  if.  hdyres. 

hdyres  pl.  hariyfs  oder  harrdst  Wächter; 
pl.  Wachen.  155,  25. 

Aar«    (ar.  ^_y.*3^)    vorsichtig,    wachsam; 
pl.  hiarisin,  f.  harisat,  pl.  harisöt. 
härdt  {t  für   f;   ar.  ö^-ä-   pflügen   und   besäen) 
säen;   ind.  yihouret,  sub.  yiharef,  ft.  hirfone, 
ip.  häret,  if.  heyret. 
liarz  pl.  Aaroz  (ar.  j^)  Talisman,  Araulet. 

Aars    qanCm   pl.  harüz   qalliyin   Frauen- 
talisman am  Halse, 
/«rö^  pl.  heridyn  Baumart  {=  hdr.-ar.  sdmra). 
huss  (ar.  o-^-^^)  fühlen;  ind.  yalisüs,  sub.  yahses, 
ft.  Jiassöne,  ip.  hases,  if.  hassut  oder  Aass. 
Aass  pl.  liasüs  Verstand,  Bewusstsein. 
Aasö6  (ar.  ^^-^^Ci..)  1.  zählen;  2.  meinen,  glauben 
149,   1.   ind.  yihousah,   sub.  yihaseb,  ft.  Aas- 
iö«e,  ip.  hasüb.  if.  AJsei  oder  hdyseb. 

hdseb  gezählt  werden;  ind.  yahseb,  sub. 
id.,  ft.  mahtisebe,  ip.  hatiseb,  if.  hasob. 

hisöb  pl.  hasebtn  (ar.  i >tiUs>.)  Rechnung. 

AasMi  (ar.  c^-'*^)  Schönheit.  63,  14,  25,  34  u.  ö. 

/iasö/ schaden ;  md.  yil.td^f,  suh.  yihasef,  ü.  (las- 

föne,  ip.  ha^vf,  if.  liasüft  (=  hdr.-ar.  hasüfe). 

Aäsef  Schaden  erleiden;  ind.  yiltamf,  sub. 

yahtisf,  ft.  mahtisfe,  ip.  hatisf,  if.hasüft. 

59,  7. 

25 
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iasil  (hazu)  wegnehmen;  ind.  yihdys,  sub.  yahse, 
ft.  hasiyöne,  ip.  m.  hase,  f.  hast,  if.  l.idysi. 

maiimt  oder  mahse  (dicht.  145,  6)  pl.  mehdusl 
Grube. 

liamn  oder  hazdun  pl.  hasanin  (ar.  o'-'^=^)  Hengst. 
154,  11,  12,  14. 

m-hdsiyet  pl.  mhaiiyöt  (hdr.  mhaSiyye  pl.  -af) 
Kopftuch. 

ma-htel  pl.  mahdutel  Seil. 

Ä^iiV  pl.  hdteret  Herzklopfen. 

/ia<<  (s.  das  bei  /iac'(/  Citierte)  Theil;  wird  ge- 
braucht, um  in  Verbindung  mit  Cardinalien 
Bruchzahlen  von  '/n  herab  zu  bilden:  z.  B. 
hatt  "Urin  ^I^q. 

haffot  pl.  hatdt  (vulgärar.  hitte  Stück) 
Körnchen.  91,  14. 

liatob  (ar.  iS^Lk.  I,  II  und  VIII  id.)  Brennholz 
holen;  ind.  yihöutab,  sub.  yihatäh,  ft.  hatböne, 
ip.  Äflirt^),  if.  hdytab.  75,  24,  26;  82,  15. 

hatab  pl.  hatabin  (ar.  vJUt.=i.)  Brennholz; 
pl.  Brennholzscheite.  74,  24;  82,  16. 

hiatäb-i  was  Brennholz  enthält  oder  führt. 
hattöb  pl.  haitobet  (ar.  ^-^Uiä.)  Brennholz- 
sammler. 82,  17. 

^atic?  pl.  hatöuten  eine  Kukuksart  (=  hdr.-ar. 
shayriyye). 

haubin  pl.  haubon  (=  A  -|-  )f6«  [für  7;«];  das 
Wort  wird  in  Hasuwel  und  Wodi  gebraucht; 
vgl.  min.  sab.  l^  n  h )  ge'z  h'tt'} ')  Stein.  154, 2. 

Aa/<  (Verkürzung  von  hdfet)  pl.  liawef  (yämä- 
nisch  häfe  Stadtviertel)  Stadt,  Dorf. 

bar-hduf  (dicht.)  Wind.  134,  3. 

hojit,  cstr.  hdyjt,  pl.  haicij  (ar.  a^-^)  Sache, 
Geschäft.  1,  7. 

hd-t-ouj (ar.  j;^-^!)  bedürfen;  ind.  yahtuwij, 
sub.  yaläiwij,  ft.  mahtüje,  ip.  htiwij,  if.  höjit 
oder  litüjot.  154,  31. 

ho-ltdu  (Qäsän;  vgl.  ar.  ^>ä.  bewahren  und 
behüten,  in  sich  fassen,  V.  sich  zusammen- 
ziehen, sich  zusammenrollen)  sich  verstecken ; 
ind.  yihwdli.,  sub.  yihuah,   ft.  mahuahe,   ip. 

hattwo  licrurngelien ;  ind.  yihdyii,  sub.  yiljawe, 
ft.  hawiyöne,  ip.  /(aiüe. 

Imwakdu   (Redupi.  des  Vorhergehenden, 


beduinisch)  laufen;  ind.  yihuweh,  sub.  yihüh, 
ft.  mahöJie,  ip.  liital},  if.  huwahdut. 

ma-hdwicak  pl.  mahawwaktn  (ar.  0^^^=^  Gewebe, 
o^U.  [y^^:-]  neben  ^l^  LVviS^]  I,  H,  IV 
weben)  Gewebe. 

AöZ  (ar.  Jl^  Zustand,  Befinden)  in  der  Phrase 
qalob  leh  hol  er  hat  ihn  gegrüßt.  1,  2. 
hälöt   pl.  häliyöten   (ar.  iluL)   Aussehen. 

yi-hdul  3.  sg.  ind.,  singulare  Form;  jawohl!  2,8. 

l}öwel  verstehen;  ind.  yihdwilen,  sub.  yiköwel, 
ft.  mehdwile,  ip.  m.  hoicel,  s.  heywel. 

hdyicd  (vgl.  ar.  J>=^  Thörichtes  thun. 
Unmögliches  versuchen)  verrückt  sein;  ind. 
yahtuwilen,  sub.  yahtuwol ,  ft.  mahtu- 
icile,  ip.  m.  AaiwitoZ,  f.  hatuwil,  li.liauwel. 
hdywul  (hdywol,  hdywel)  blöd,  dumm;  pl. 
hawiycl,  f.  haulit,  pl.  haulüten.  3,  10. 

ha-tu-wül  verliebt  sein  oder  werden;  ind. 
yihatuwUen,  sub.  yihttiwol,  ft.  mahtuicile, 
ip.  m.  htuicol,  f.  htuicil,  if.  hawid. 

lidm  (ar.  flä.)  wollen;  ind.  und  sub.  yaliom.  1,1; 
1.  sg.  abgekürzt  Äöm.  139,  12. 

hömir  pl.  haumor  Indigofera  argentea  L.;  ihre 
getrockneten  Blätter  werden  zerstofsen  und 
mit  Wasser  vermischt,  in  welche  Mischung 
dann  die  Kleider  behufs  Färbung  hinein- 
gelegt werden. 

haunib  pl.  haunob  Lausart,  welche  sich  über 
den  ganzen  Körper  verbreitet  (vielleicht 
Pediculus  vestimenti). 

liöioer,  hdivör  (vgl.  ar.J^  glänzend  schwarz  sein) 
schwarz;  f.  haurot,  pl.  c.  hdwer.  19,  25;  20,  11. 
haurot  pl.  hdwer  schwarzes  Lamm. 

hower  pl.  howiydr  mittelgroßer,  blauer  Fisch  mit 
gelber  Rücken-  und  Schwanzflosse  (hdr.-ar. 
lidder). 

fiawer  Liebeski-ankheit. 

hios  (städt.  und  bed.;  /(  für  ';  vgl.  hebr.  ly,  ar. 
}-^)  Ziege;  der  pl.  wird  durch  hanhi  (s.  d.) 
ersetzt. 

hüt  pl.  liawot  (dicht.;  ar.  Oj^.)  Fisch. 

Jiaicwöt  pl.  hawwätin  (ar.  0^>ä.)  Fischer. 
82,20,21;  113,8. 

[laicethn  (vgl.  ar.  ,iiji.  einem  etwas  als  unum- 
gängliche   Nothwendigkeit,    als  Pflicht    auf- 
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erlegen,  (»-Xä.  endgiltiger  Beschluss,  unwider- 
rufliche Entscheidung)  Bedingung. 

l}dus  pL  haJiawos  (ar.  o^?^)  Hof. 

ma-hezzot  pL  ma-huzez  (vgl.  ar.  ji*  Einschnitt, 
GHederung)  Gürtel. 

hazabet  (hdr.-ar.  hdsbe  id. ;  class.-ar.  ^■«-'^  Blat- 
tern, Masern)  Typhus. 

zem-k  hazabet  verkürzt  aus  hall  yizem-k 
h.  Gott  schenke  dir  den  Typhus!  (Ver- 
wünschung). 

liözel  (ar.  ij--^)  finden,  erlangen,  verdienen; 
ind.  yihdzalen,  sub.  yihozel,  ft.  malidzale,  ip. 
m.  Iwzel,  f.  liizel,  \Lliazalot.  Ib,  14,  36;  77, 13. 

Iiazün    (ar.   o>^)    trauern,    traurig    sein;    ind. 


yihazhien,    sub.  yihdhzen,    ft.   mahazme,    ip. 

kdhzen,  if.  hazen. 
liäzan  pl.  liazün  (ar.  o-^j  hdr.-ar.  husn)  Schloss. 

8,  6,  13;  10,  6;  14,  14,  22;  29,  18  u.  ö. 
hazdun  pl.  Jiazdunet  (ar.  o'-^^)  Hengst  s.  hason. 
ma-hzir  pl.  mahduzer  bunte  Schürze, 
/ia*^^  pl.  häJiasoS  (bed.)  Spanne. 
hasfU  pl.  kesefteu  oder  hlseften  (ar.  Äi-i^)  Eichel 

des  Penis. 
haysiyöt    pl.  Ää^s'l   (Gäydat;    hglr.-ar.  /ia'i/sj    pl. 

haivä§i)  Krabbe,  Taschenkrebs  (Cancer  pa- 

gurus  L.\ 
hasis    pl.  haii\js   (vgl.  ar.  JUa-    Strohpartikeln) 

sehr  kleines  Stück  Holz. 


H. 


ha  oder  ydha  (vgl.  ar.  liJ",  äth.  h,  hebr.,  aram.  r) 
wie.  36j  9. 

AaJ?6  (vgl.  ar.  ^J^  [u],  if.  ^JUi.  und  v^^^"  stark 
bewegt  sein,  wogen)  zittern;  ind.  yehabiben, 
sub.   yehabibj    ft.    mehabtbe,    ip.    hab'ib,    if. 

Äö&er  (ar.^-i^,  rJ^O  verkündigen;  ind.  yihdbiren, 
sub.  yahober,  ft.  mahdbire,  ip.  m.  höber,  f. 
hdyber,  if.  haber. 

hoher,  habir  pl.  hahertn  (ar.  ^rJ^)  Nach- 
richt. 7,  3;  148,  17. 

S-habor  (entspr.  ar.  j-^v^J)  fragen;  ind. 
yishabor,  sub.  yisdhber,  ft.  meSdhbere,  ip. 
sdhber,  if.  Sahahröt.  2,  27,  29. 

Äaiof  (hier  hei-rscht  derselbe  merkwürdige  Pa- 
rallelismus zu  ar.  LLL  [vgl.  im  Folgenden 
/ioZa<]    wie    zwischen    ÄnJeZ    und    ar.  ^—.^.^i-lÄ. 

Augenbraue:  b l)  etwas  vermischen 

(Flüssigkeiten). 

mahabit  vermischt;  pl.  mahabut  f.  mahab- 
tot,  pl.  mahabdtten.  49,  2. 

haboz  (ar.  J-*=>-)  backen;  ind.  yihobez,  sub.  yi- 
habez,  ft.  habzöne,  ip.  habez,  if.  hdyhez. 

habezöt  pl.  hdbez  (coli.;  ar.  >c^)  Brot  aus 
Durra.  152,  5. 

Äa6^  pl.  Aaöus  (bed.)  großer  Korb. 

hadom  (ar.  ^j^)  arbeiten;  dienen;  ind.  ^i/iacZc)m, 


sub.  id.,  ft.  hadmöne,  ip.  m.  hadömj  f.  hadim, 
if.  hademat.  129,  13. 

hodem  pl.  hadern  (ar.  ?>1^)  Diener,  Miet- 
knecht. 

hademit  pl.  hademiyöt  Magd. 
hademet    pl.  hademilten   Dienst;    (städt.) 
Geschäft.  82,  1,  2,  11,  20. 

heyder  pl.  hadaroten  (hdr.-ar.  Aide  id.,  cl.-ar.  ^J^ 
Gemach)  Lappenzelt. 

hd^had  spielen;  ind.  yihadhdud,  sub.  yihddhad, 
ft.  mehddhade,  ip.  /;«(/,  if.  hddhad. 

haderdt  pl.  hacjorl  (ar.  *r^=4"?  b'Jr-  hüdard)  Ge- 
müse. 8,  5. 

Äa^'  pl.  hahfef  (Städtersprache)  Spanne. 

Äo/?/*  (ar.  i_i-JLa.)  leicht;  pl.  hayfof,  f  hafift, 
pl.  hayfdften.  142,  3. 

mahdff  pl.  mahaffin  erleichtert. 
mahfef  pl.  mahöff  weiße  Schürze,   Tuch 
von  vier  Ellen  Länge. 

Äö/t  (ar.  (_r»^,  i_r°^j  Lj*^0  verbergen;  ind.  yi- 
hdfiyen,  sub.  yihvfl,  ft.  mahdßye  (mahdfie), 
ip.  m.  Äö/i,  f  /i?/v,  if.  hfe. 

hayöb  (vgl.  ar.  O^^  [i]  ausgeschlossen,  ver- 
stoßen sein)  böse,  schlecht;  pl.  haybet,  s. 
haydbet,  pl.  hiyahöt. 

hayib  schreien  (vom  Fuchse);  mA.yihayiben,sv\i. 
yihayib,  ft.  mahayihe,   ip.  hayib,   inf.  hayböt. 
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hdyil  (lidr.-ar.  hdyyel)  einen  Reitertanz  (Fanta- 

sia)  aufführen;   ind.  yikaytlen,  sub.  yihayil, 

ft.  mahayile,  ip.  hayil,  if.  thayiJ.  50,  7. 

hei    pl.  /k5Z    (ar.  J^^)   Oheim    miittedicherseits. 

hälot  fl. hawdltenBase  väterlicherseits. 

hayim  (ar.  ^=>-)   ein  Zelt  aufschlagen;   ind.  yi- 

hayimen,  sub.  yihayim,  ft.  mahayime,  ip.  Äa- 

t/m,  if.  haymot. 

kaymit  pl.  hayem  (ar.  «i^-o-r;:»-)  Zelt.  74,  28; 
75,  2;  153,  8. 
hayon  (ar.  ^J^^)   betrügen,   verrathen;   ind.  yi- 
hayvn,   sub.  yihayin,  ft.  haynöne,  ip.  hayen, 
if.  hünet. 
häyr  (ar.  ^r?^)  gut. 
hayyor  id. 

h-ti-yür  (ar.JLi^)) wählen;  ind. yahtiyiren, 
sub.  yahtiydr,  ft.  mahtiyire,  ip.  m.  htiyör,  f. 
htiyir,  if.  häyret. 
haysdyt  n.  pr.  1.  151,  15. 

t-houliil  sitzen;  ind.  yithoulCd,  sub.  yithowel,  ft. 
methoicele,  'np.m.thdwel,  f.  theywel,\i.methoulil. 
2,  1;  7,  4,  12,  15;  14,  3;  54,  18  u.  ö. 
Äaicl/  (ar.  i_äLL  id.)  nachfolgen;  ind.  yiholef, 
sub.  yihaUf,  ft.  halfüne,  ip.  halef,  if.  hdylef. 
151,  10. 

haluf  (ar.  üiÄä.)  zurücklassen;  ind.  j/i- 
halofj  sub.  yihdhalef,  ft.  mahdhalf e,  ip. 
hdhalef,  if.  half 6t. 

halif  Stellvertreter.  151,  18. 
mahaUf  pl.  mahdulef  id. 
mahdllefet  s.  harmdt. 
hd-te-lef  (ar.  i_J>J-^))  uneinig,  unrein  sein ; 
von  einander  gehen,  einander  verlassen;  ind. 
yihtilöf,  sub.  yihtUef,  ft.  mahtelfe,  ip.  htilef 
if.  /(rtZi/;5?i.  100,  29. 

ma-h-ti-lef  (ar.  k_aXür°)  verschieden,  ver- 
schiedenartig; f.  mahtelfet,  pl.  c.  mahtalfoten. 
i-kälef  übertreten  (z.  B.  ein  Gebot);  ind. 
yiShdlfcn,  sub.  yishdlef  ft.  meShdlfe,  ip.  m. 
Shdltf,  f.  ihdylef,  if.  haylof. 
hälfet  pl.  ÄaZe/  (h(Jr.-ar.  hdlfe)  Fenster  mit 
hölzernen  Flügeln.  50,  6,  7. 

hälfet  da  hob  pl.  halef  la  häbwebet  (Ha- 
.suwel)  Thürfenster. 
^ä?/it  (ar.  ilji.  von  y^iä.)  1.  lassen,  verursachen. 


2.  frei,  unbeschäftigt  sein;  150,  21.  ind.  ?/i- 
ÄöZ?,  sub.  yihale,  ft.  haliyone,  ip.  m.  /mZe,  f. 
AaZ?,  if.  halicet. 

haliyy  (ar.  o'i^)  leer;  pl.  haloy  (heyley), 
f.  haliyyet,  pl.  heyleyten. 

hüll  eine  Frau  entlassen;  ind.  yihdliyen, 
sub.  yiholi,  ft.  mahdliye,  ip.  äoZz,  f.  halot. 
44,  12. 

/(aZt  für  Ä'>Zt  +  t  (suff.  1.  sg.). 
me-hdlit  geschiedene  Frau. 
i-haliyot  (f.)  von  dem  Manne  weggehen; 
ind.  teihdliyen,  ft.  vieihallyete,  ip.  shdll. 
hale  pl.  halöten  (ar.  f!di)  Wildnis. 
AaZögf  (ar.  iJIä.)  erschaffen;  ind.  yahduleq,  sub. 
yihaleq,  ft.  halqone,  ip.halcq,  it.hdyleq.  111,18. 
ma-hal'tq  (ar.  i_s?^^^)  geschaffen  (Mensch); 
pl.  mahaloq.   140,  23;  141,  11. 
Äa?e(/   pl.  haloiveq   cstr.   halduq-   (vgl.  ar.  <*.Ä)-ä. 
Ehrenkleid)  Kleid  (allg.)  31,  25;  33,  4;  38, 
21 ;  43,  7  u.  ö. 
I.  ÄaZas  (s.  d.  folg.)  zuende    sein;    abkommen, 
abirren  vom  rechten  Wege  (men  höurem); 
ind.  yihole^,  sub.  yihales,  ft.  halsone,  ip.  hales, 
if.  hdylef. 
n.  ÄaZo.s  (ar.  Jai^  id.)  erlösen,  retten;  ind.  i/t- 
halos,  sub.  yihdhales,   ft.  mahdlse,  ip.  A«- 
hal.f,  if.  halsot. 

ma-halis  (ar.  o^Äi^)  beendigt;  pl.  mahalos, 

f.  mahahot,  pl.  mahaldsten. 

halot   (ar.  Lii)    mischen,   vermischen;    ind.  j/a- 

ÄöZe?,    sub.  yihalet,  ft.  haitöne,    ip.  halef,   if. 

hdylef.  16,  4. 

hamm  glatt;  pl.  hamom,  f.  hdmmet,  pl.  hamomten. 

137,  8. 
hamem  (vgl.  ar.  j^  stinken)  stinkend;  pl.  hamom, 

f.  hamm/t,  pl.  hammüfen. 
hdmer  pl.  hamöuret  (ar.  J.4-)   Wein;   pl.  Wein- 
sorten 78,  11;  114,  23. 
hdymer  pl.  hamdrl  Baumart. 
hdyme  pl.  Äojjici'  (Verstümmelung;  vgl.  ar.  o~*-) 
f.  1^4)  fünf.  20,  7. 

hdymemXya  fünfhundert.  39,  7,  8. 
homes,   f.  harnst   (ar.  ^j.«^la.)   fünfter.  25, 
19,  20. 

hames  (ar.  o~*-)  ein  Fünftel. 


harnsin  —  höteni 
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hamsin  (ar.  o>*<^.  vulgäi'  hamsin)  fünf- 
zig. 39,  24. 

hdmsemiya  (Lehnwort ;  ar.  <^^  o^*-,  vulg. 
hdmsemiya)  fünfhundert. 

hamstcüar  (Lehnwort;  ar.'^^  <^-^4-)  fünf- 
zehn. 131,  17. 

kann  pl.  hanün  (hdr.-ar.)  Rumpf  des  Schiffes, 
unterer  Schiffsraum;  überhaupt  weiter,  rings- 
umschlossener Raum.  85,  16;  138,  12. 

hanßs  pl.  hanfesot  (=  hann  [da]  nefeS,  also 
arabisch  etwa  o**^*  cr^  Athemi-aum) 
Lunge. 

hanoq  (vgl.  ar.  (JÜ.  erwürgen,  VL  einander 
schlagen  und  zanken)  mit  der  Hand  streiten; 
ip.  yihöneq,  sub.  yihaneq,  ft.  hanqone,  ip. 
haneq,  if.  hineq. 

hdyneq  erstickend  heiß.  149,  30. 

hanos  (vgl.  ar.  ^yJ^  einen  beim  Daumen  packen) 
einen  beim  Halse  packen;  mA.  yihones,  sab. 
yihanes,  ft.  hansöne,  ip.  hanls,  if.  hdynes. 
142,  21. 

makdnnes  pl.  mahannesin  impotent. 

Äa»-r  pl.  harrdye  Strandläufer  (Tringa). 

harhit  Westwind. 

hdrhei  (^^^i^"^^  ^j^j^  im  Vulgärar.  id.)  kratzen ; 
ind.  yihdrbeitn,  sub.  yihdrbes,  ft.  mahdrhese, 
ip.  hdrhes,  if  karheiot. 

h-te-rud  (Grundbedeutung  wohl:  durch  die 
Nacktheit  in  Scham  oder  Kältezittern  ver- 
setzt werden;  vgl.  ar.  '>yL  I.  u.  IV.  scham- 
haft sein)  die  Kleider  ausziehen;  ind.  yih- 
teriden,  sub.  yihteröd,  ft.  mahteride,  ip.  kterod. 
133,  8. 

harf  pl.  hrof  (vgl.  ar.  i-i^  Früchte  pflücken 
oder  sammeln;  ar.  j^ji  Keim,  Schößling, 
Baumtrieb,  ^omani  for  rdha  Blüte)  Blume, 
Blüte. 

hdraf  blühen  lassen;  ind.  yiharuf,  sub. 
yihdharaf,  ft.  harfone,  ip.  hdharaf,  if. 
harfot.  122,  16. 

I.  harüj  (ar.  j;}ä.,  s.  auch  das  Folg.)  1.  heraus- 
gehen, herauskommen;  2.  etwas  werden; 
3.  eine  Würde  niederlegen,  ind.  yihörej,  sub. 
yiharej,  ft.  harjöne,  ip.  härej,  if.  hdyrej.  2, 
23;  9,  8;  41,  7  u.  ö. 


W.  harüj  (av.^]^)  1.  hinausfühi'en,  hinaustreiben, 
herausziehen,  hinauswerfen;  2.  abdanken 
(einen  Beamten);  ind.  yiharoj,  sub.  yihd- 
karejj  ft.  mahdharje,  ip.  hdharej ,  if. 
Äa?yoJ. 

s-Äaro/ lesen;  ind.  yiiharöj,  siib.yiSdharj, 
ft.  mesdharje,  ip.  sdharj,  if.  i/jarjot.   17,  21. 

harj  pl.  aÄröy  (ar.  e/»-)  großer  Reisesack,  der 
vorne  am  Kameelsattel  befestigt  wird. 

Äarij  pl.  hariq  zerrissen.  156,  36. 

haron,  hardun  (s.  häuf)  wenig;  wenige;  noch 
eine  Weile.  148,  30. 

t-harüt  pl.  t-hduret  (vgl.  ar.  L^a.  purgieren)  Ab- 
führmittel. 

hdyser  (vgl.  ar.  ^^  einen  Verlust  erleiden) 
1.  Schaden  erleiden;  86,  27.  2.  die  Mitgift 
bezahlen;  39,  8;  ind.  yahsor,  sub.  id.,  ft. 
haserone,  ip.  m.  hasör,  f.  hasir,  if.  hsöret. 

hasöret,  hsöret  pl.  hsoyir,  st.  cstr.  hsart- 
(38,  5)  (ar.  kjULä.)  1.  Nachtheil,  Schaden. 
86,  27;  2.  Summe,  welche  der  Bräutigam 
dem  Vater  oder  der  Mutter  der  Braut  gibt. 
hoser  (dem  ar.  ^r^=-,  „jemandem  Ver- 
lust bereiten"  entsprechend)  von  jemandem 
die  Mitgift  oder  überhaupt  Geld  nehmen; 
ind.  yihdseren,  sub.  ylhöser,  ft.  mahäsere. 

hasdr,  husör  Essen  bestehend  aus  Brot  und 
Fischen ;  allgemein :  Lebensunterhalt.  83, 
4,  13. 

höser  pl.  hoserin  (Grundbedeutung  wohl:  [an 
allem]  Mangel  habend,  bedürftig;  vgl.  ar. 
^li-)  kleines  Kind.  141,  9. 

hass  (vgl.  ar.  ^ß^  mangelhaft)  weniger;  schlechter 
(vom  Befinden).  32,  5.  Dagegen  hasmt  pl. 
hasds  gute,  angenehme  Botschaft. 

htol  (vgl.  ar.  J-ia-  überlisten,  sich  zum  Über- 
fall verstecken  (Wolf)  jagen;  ind.  yihötel, 
sub.  yihtcl,  ft.  htelöne,  ip.  htelune,  ip.  htel, 
if.  hdytel. 

hatom  (ar.  ^ia.  id.)  beenden;  beendigt  sein; 
ind.  yihütem,  sub.  yihthn,  ft.  hatemone,  ip. 
hthn,  if.  hdytem. 

kotem,  St.  cstr.  hdtem  (115,  19)  pl.  htöum 
(ar.  f^}^)  Ring;  ein  solcher  wird  von  den 
Männern    am    kleinen   Finger    der    rechten 
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kotem  qaron  —  hawäje 


Hand  getragen.  Die  A\'eiber  tragen  am 
kleinen  und  am  Goldfinger  beider  Hände 
Einge  aus  Gold  oder  Silber  mit  Edelsteinen 
oder  ohne  solche,  öfters  auch  am  Daumen 
und  am  Zeigefinger  weniger  wertvolle  Ringe. 

hötem  qaron  pl.  hafemtn  qaron  (ar.  pj'l-a. 
^;j\yiJ\)  Qoränkenner;  des  Lesens  Kundiger. 
106,  1. 

htemät,  htemet  (ar.  <*4-i^)  Schlusswort; 
in   der  Städtersprache  auch:    großes   Buch. 

ma-htüm    (ar.  ?3-^^^)    oder    mahtim    ver- 
schlossen. 114,  28. 
hton  (ar.  j^ji^.)  beschneiden;   ind.  yahofen,  sub. 
yahtön,  ft.  htenöne,  ip.  hten,  if.  hdyten. 

iehtüii  beschnitten  werden;  mä. yiSeJitoti, 
sub.  yisähten,  ft.  insdhUsne,  ip.  iahten^  if. 
hatemit.  128,  18. 

Beschneidung  bei  den  Mehri.  Die 
Knaben  werden  erst  mit  5  —  8  Jahren  be- 
schnitten (vgl.  ZDMG.  40,  737  und  die  lieute 
noch  in  'Asir  bestehende  Sitte  der  Beschnei- 
dung der  Bräutigame).  Dabei  wird  die  Vor- 
haut gespannt,  mit  einem  Faden,  den  man 
zuvor  eine  Nacht  hindurch  in  Hammelfett 
liegen  gelassen  hat,  zusammengeschnürt,  dann 
■durch  einen  Schnitt  entfernt.  Aus  der  Wunde 
fließt  reichlich  Blut;  sie  heilt  jedoch  nach 
einer    oder    zwei  Wochen    ohne    Nachhilfe. 

Die  Weiber  schneiden  den  neugeborenen 
Mädchen  die  inneren  Schamlippen  gleich 
nach  der  Geburt  aus  und  stillen  das  hervor- 
schießende Blut  mit  einem  gewärmten  Lap- 
pen. Die  Schamhaai-e  werden  sowohl  von 
Weibern  als  auch  Männern  rasiert;  die 
Weiber  zupfen  überdies  ihre  Borsten  sehr 
gründhch  aus. 
häytem  (vgl.  ar.  ^Ja.  abgestumpft  sein  [Hacke]) 
körperlich  schwach  werden;  ind.  yahfom, 
sub.  id.,  ft.  hatemone,  ip.  m.  hätom,  f.  häfhn, 
if.  hdytetn. 
hatdb  (ar.  >-Uki.)  um  ein  Mädchen  freien,  werben; 
ind.  yihotob.  5,  4. 

d-yehotob  (=  J^^^kü.  i3>P*)  Freier. 

m-kuiabet  (Lehnwort ;  ar.  dJiÜ:*)  Ge- 
spräch. 1,  12. 


hatof  (ar.  (üiLi.)  rasch  ausschreiten  (besonders 
feindlich  gegen  jemanden,  c.  -l);  ind.  yihotaf, 
sub.  yiliafdf,  ft.  hafafone,  ip.  hatdf,  if.  hdy- 
taf.   138,  8. 

haffof   pl.   hatöfef    (Wort    aus    Gäydat) 
Fanghaken. 
hatd  (ar.  ULa.)  nähen;    ind.  yihdyt,  sub.  yihdfd, 
ft.  hatnyöne,  ip.  hatd^  f.  hafdy,  if.  hdytl. 
h'itowet,  kUdut  Genähtes,  Näharbeit.  99, 23. 
hayyot  pl.  hayyötat  (ar.  1>L^)  Schneider. 
hVdyt    pl.  hdyt   (ar.  k^,    ^^^^4^)    Faden, 
Schnur.  2i,  11. 
hiem    (Städtersprache)    mager;    pl.  hatuwom,   f. 

htemit,  pl.  hatamüten. 
hötor  pl.  hatardyn  Thal. 

hö/er  (^bed.)  herab,  hinab,  herniedei', 
hinunter. 

ba-hoter  unten. 
hator    (vgl.   ar.  jJiä.   in    moderner    Bedeutung: 
reisen,    besuchen)    herumspazieren,    herum- 
wandern;  ind.  yihoter,   sub.  yikafdr,  ft.  ha- 
tarone,  ip.  hatdr,  if.  hdytar. 

hofer  (ar.  Vi>^)  sich  einer  Gefahr  unter- 
ziehen, wetten;  ind.  yihdteren,  sub.  yihoter, 
ft.  mahdtere,  ip.  hoter,  f.  hiter,  if.  hatär.  41, 
22,  23. 

hatdr  pl.  hafarin  Abenteuer,  Wette. 

s-hdiar  etwas  probieren,  riskieren ;  wetten 

(mit  jemandem  acc);   ind.  yiShdferen,    sub. 

yishätar,  ft.  meshdtare,  ip.  ihdfar,  if.  hatär. 

39,  10;  99,  6,  7,  16  u.  ö. 

hdtar  (vgl.  ar.  j^^  Sinn,    Geist,    Bewusstsein ) 

Gemüth. 
hatardq  pl.  hatdureq  (d.  i.  ar.  Jjj  ^^^  in  JJ^j^'^s»- 
zusammengezogen)     sehr     dünner    (ar.     i;) 
Stock  (^ar.  j.^.). 

da-htöureq  grüne,    blätterlose   Strauchart 
mit  weißen  Blüthen. 
hdtwet  pl.  hafawot  (ar.  «,4»^)  Schritt. 
hö  pl.  hmciden  (^vgl.  ar.  '\^  leerer  Kaum)  Mund. 

96,  16,  19. 
hduf  (ar.  ^"i^)  Furcht,  Gefahr. 
haicdje  (pers.  häja,  türk.  höjd,  ar.  hatcdje,  hdji' 
und  hoje,  d.  i.  .^.\^)  Herr  (nur  zu  Euro- 
päern gesagt).  148,  29. 


hdur  —  ytt 
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hdur  pl.  hähweret  (ar.  j>=»-)  Bucht. 

hdur  pl.  härtin  (vgl.  ar.  [^  I.  u.  II.  schwach 
sein)  ein  wenig. 

hdur  hdur  langsam!  (als  Aufforderung). 

hos  (ar.  c^>=-)  Palmenblätter. 

hüsdyt  pl.  Äit.s'  Palmblattteppich. 

hazduh  oder  hasdub  schicken,  senden;  ind. 
yihasöb,  sub.  y ihdhzah,  ft.  mdhzehe,  ip. 
hdhzeb,  if.  hazabot.  14,  11;  23,  6. 

ma-hazdyb  abgesandt;  Abgesandter,  Bote; 
pl.  mahazoh ,  f.  mahazbvt,  pl.  inahazdbten. 
59,  11. 

Äazit  (vgl.  ar.  i_5>=^  in  Unglück  oder  Erniedri- 
gung fallen  und  verachtet  werden)  1.  kör- 
perlich schwach  werden,  abfallen;  2.  nicht 
wollen,  ausschlagen;  6, 4;  120, 2.  3.  jemanden 
vertheidigen  (c.  l-)-  45,  5,  22.  ind.  yikdyz, 
sub.  yihaze,  ft.  haziyöne,  ip.  Äaze,  if.  hdyzi. 

md-hzi,  mahzt  (ar.  ^^.«isr*)  Eunuch,  Verschnittener. 

hdzam,  häsäm  pl.  hazom,  hasom  (ar.  f^»^)  Feinde. 
35,2. 

hazmet  pl.  hlzemten  (ar.  Ä-ilJ.^)  Nasenring,   der 


in  Gäydat  und  den  umhegenden  Ortschaften 
an  der  rechten  Seite  getragen  wird  und 
aus  angereihten  Goldstückchen,  Korallen 
und  Perlen  besteht. 

hazunet  pl.  hazöyen  (ar.  Äj\j.ä-)  1.  Gemach, 
Kammer;  72,  6,  8,  10,  17  u.  ö.  2.  Kugel- 
pfanne der  Flinte. 

ma-hzen  pl.  mahduzen  (ar.  oi^)  Vorraths- 
kamraer  (s.  bet). 

hazdynl  pl.  hazdunet  Schwert.  136,  26. 

hazöur  umstürzen  (transitiv);  ind.  yihöuzer,  sub. 
yihazer,  ft.  hazerone,  ip.  hazer,  if.  hdyzer. 

Äaze';"umstürzen(intr.),  umgestürzt  werden; 
ind.  yihazor,  sub.  id.,  ft.  hazerone,  ip.  m.  Äa- 
3Ö?',  f.  hazir. 

hezaret  pl.  hizdrten  Butter. 

huzrän  (ar.  oU>^)  Bambus. 

Äsö/  (vgl.  ar.  i_ii.-i>ä-  das  Innere  betreten)  durch- 
löchern; ind.  ylhdsf,  sub.  yiJiief,  ft.  hasfone, 
ip.  haief,  if.  Äisf. 

3.  sg.  m.  c.  suff.  hasf-.  39,  17. 


Y. 


yd,  ya,  verkürzt  «,  a  (ar.  U)  Partikel  der  An- 
rede: o.  2,  8;  63,  14,22,25,34. 

yibel  oder  a^/icZ  pl.  ebelüten  Feuerstein,  der 
mit   einem  Eisen   (qarrdt)   geschlagen  wird. 

yod  i=  .Jjii  es  kehrt  zurück?)  sicherlich. 
144,  30 

yidalid  vierter  Monat,  entsprechend  dem  Dü-1- 
hijje  (aus  welchem  Worte  vorstehendes  viel- 
leicht vei'stümmelt  ist). 

yehed  (Imperfect  einer  Wurzel  hdy,  hd'?  Vgl. 
ar.  \>.i  mit  entgegengesetzter  Bedeutung: 
zur  Ruhe  kommen)  unaufhörlich. 

yehüdl  (a.  jehüdl)  Jude.  21,  8. 

ydha  s.  ha. 

ydlläh  (vulgärar.  id.)  vorwärts! 
yallöh  he!  151,  1. 

yawdlläh,  abgekürzt  wdlläh  ('omänl  he- 
lodlläh)  jawohl!  (wird  insbesondere  gesagt, 
um    dem,    der   einen    anruft,    kundzugeben. 


dass  man  anwesend  ist  oder  ihn  hört;  s.  72 
Anm.  2). 
yillile  (mit  lelet  [s.  d.]  zusammenhängend)  heute 
Nachts,  die  heutige  Nacht.  2,  5. 

yillü    oder    yilld    gestern    Nachts,     die 
gestrige  Nacht. 

fne-yillü    (131,    33)    vorgestern    Nachts, 
die  vorgestrige  Nacht. 
yimo  (mit  yom,  [s.  d.]  zusammenhängend)  heute 
140,  19;  142,  11. 
d-lmö  von  heute. 
yimSi  (vgl.  ar.  ,_r^^)  gestern. 

feiiimsi  {^^feiie  [vor]  -|-  yimii)  vorgestern. 

dimii  {==  di  [rel.]  -f"  yimsi)  vorgestern. 

yirqdt   pl.  yiroqat   (buntscheckig?    vgl.  ar.  kä. 

IX.  und  XL   buntscheckig   oder   weiß    und 

schwarz  gefleckt  sein)  Eidechsenart. 

ytt   (Rudiment   von    ayit   [s.  d.]?)    Interjection 

des  Schreiens. 
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yotob  —  kiyol 


y$toi  pl.  ifvb  (s.  KOtoV)  Brustzitze  des  Weibes. 
yöm    pl.  hayyom    (ar.  f*J.    pl.  ?^l    vulgär   yom) 

Tag   (d.'  i.   24   Stunden)    1.  10;  2.  24  u.  ö. 

Der  Singular  yöm  wird  mit  folgenden  Zahl- 


wörtern verbunden:  trtt,  &Uet,  riba,  kdyme, 
Sidet,  siba,  timen  (timeTi),  tisa,  dySer  yöm  .  .  . 
d.  i.  2,  3.  4.  .  .  10  Tage. 


K. 


-k  pr.  suff.  2.  sg.  m.  (ar.  J".   vulgär  -k,    hinter 

Cons.  -akj  -ek). 
ka,   ke   mit;    tempor.   zu:    k-.söbali    am    Morgen 

(s.  d.);   ke-ßjer  zur  Zeit   der  Morgenröthe. 
kebb  (vgl.  ar.  '^  einen  mit  dem  Gesichte  nach 

abwärts  zu  Boden  stürzen;  sich  verbeugen) 

sich  beugen,  verbengen;   ind.  yikebüb,  sub. 

yikSbeb,  ft.  kebbone,  ip.  kebeb,  if.  kebb.  111, 25. 
kä-te-bi  erstarrt  sein;  ind.  yikatnhl,  sah.  yikatib, 

ft.  makatibe,  ip.  katib,  if.  katibiyot.  150,  11. 
kobkib  pl.  kobköb  (ar.  ^-^i^)  Stern. 

kebkib     nmvtr     (der    leuchtende     Stern) 

Abendstern. 
kebri  (Nisbenform  der  gemeinsemitischen  Wurzel 

kbr  groß  sein)  stolz;  pl.  kebriyyin,  f.  kebriyyet, 

pl.  kebriyyot. 
kabboret  pl.  kabober  Leuchte,  Fackel. 
kebnt  (ar.  »^W^«)  Schwefel.  53,  4;  56,  22. 
kabos  (hdr.-ar.  kabds)  1. stechen  (Insect):  2.  beißen 

(Schlange);    ind.  yikobes,    sub.   yikabes,    ft. 

kabsöne,  ip.  kabes,  if.  kdybes.  23,  8. 
kabSts  pl.  kabSoS  Schmetterlingsart. 
fce6^  pl.  häkebes  (ar.  o^*  id.)  Widder. 
Ä:ä(iej'(ar.  jjsi  durch  Unglück  getrübt  sein  [Leben]; 

jjilj"  betrübt  sein)   ind.  yikcdör,  sub.  id.,  ft. 

makedire,  ip.  kedor.  2,  23. 
fce^  oder  Ä;«^  pl.  häkeföf  (vgl.  ar.  i—ä?)  Rücken 

der  Hand;  Hand.  14,  17;  15,  2,  5,  13;  17,  8, 

22;  20,  25. 
kafod  herab-,  hinabsteigen;  landen;  ind.  yiköfed, 

sub.  yikafed,  ft.  kafdone,  ip.  kafed,  if.  kdyfed 

19,  14;  20,  22;  53,  17,  18. 

miyöt    do    (für    da   wegen    des    vorher- 
gehenden ö)  kafed  Schlagfluss. 

ha-kafüd  hinablassen,  -führen;  ind.  yiha- 

kafi'id,     sub.   yihdkfad,    ft.  mahdkfade,    ip. 

hdkfad,  if.  hakafdöt.  8,  6:  18,  21. 


küfiyet  pl.  kuwofl  (hdr.-ar.  küfiyye  pl.  kaiodft) 
Mütze  aus  Leinwand. 

küfit  (aus  kiißyet  mit  Ausstoßung  des  e 
und  Verschiebung  des  Accentes)  da  frenjl 
■pi.kawofi  lafirenyin  Mütze  des  Europäers  = 
Hut. 

kafelet  (vgl.  ar.  Jj-f  Doppeltes)  die  Hälfte  eines 
Bruches  (d.  i.  Verdoppelung  des  Bruch- 
nenners), z.  B.  kafelet  da  hames  =  ^/j  .  Ys 
ein  halbes  Fünftel  =  ein  Zehntel. 

kofen  (ar.  Jjls  I  ii.  H.)  einhüllen;  ind.  yikdfanen, 
sub.  yikofen,  ft.  makdfane,  ip.  köfen,  if.  <e&- 
/m  (c-4^')  129,  5. 

Ä;/e»i  pl.  kfönet  und  kfinön  (ar.  ^£-»5) 
Leichentuch.  97,  20. 

kafür  (ar.  jJi)  abfallen  (vom  Islam);  ind.  ^/i^- 
/ör,  sub.  yihdkfar,  ft.  mehäkfare,  ip. 
häkfar,  if.  kferot. 

me-kafiröt  pl.  mekafer  (bed.)  männliches  Glied, 
Penis. 

kaheb  (seltener  als  nüka)  kommen;  ind.  ?/ifca- 
//o&,  sub.  id.,  ft.  kahbone,  ip.  m.  kahöb,  f. 
^■«/i^^»,  if.  kaheüb.  8,  4;  93,  18  (kayb-tm!); 
113,  17  u.  ö. 

ha-kahüb  bringen;  ind.  yihakahöb,  sub. 
yihdkhab  oder  verkürzt  yihäkah,  ft.  mahdk- 
habe  oder  mahdkah,  ip.  häkhab  oder  häkah, 
if  hakahbot.  20,  8. 

AaAeZ  (vgl.  ar.  J^  Augenschminke,  JjsvS  die 
Augen  schminken)  Wort  aus  Hasuwel  = 
zarvd  da  malili  (s.  d.). 

Ä;a/ieZ  ?)iä.>>-t  ägyptischer  K.,  d.  i.  Anti- 
mon. 

ma-kahayrir  pl.  makahlror  Schienbein. 

Myd  pl.  hakiyüd  y^r.  jJ^  id.)  List.  102,  13,  20: 
106,  3,  6,  7. 

kiyöl  (ar.  Jli  [i])  messen,  ausmessen;   ind.  ^i- 
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kiyül,    sub.  yikiyel,   ft.  kilone,   ip.  kiyel,   if. 
keyl. 

keyl  pl.  häkiyol  (ar.  ,J^)  Maß. 
makyol  pl.  makeylet  (ar.  J'-J^)  Maß. 
Ä-js  pl.  hakiyos   (ar.  ,_7*r^)    Sack   aus   anderem 

Stoflfe  als  Leder,  Tasche. 
yektren  (nur  präsens)  wollen. 
kall  (ar.  Js)  ganz,  alles.  68,  5;  80,  27;  129,  13. 
kdll-hem  {=  f^)  (sie)  alle. 
kdll-eh  suwe  oder  kdlleh  tdd  das  ist  alles 
eins,  das  macht  nichts. 
kallet   pl.  ÄiaZeZ    (ar.  iJi    stumpfes   Messer)    ge- 
rades Schwert. 

S-kelül  beim  Fechten  parieren;  ind.  yis- 
kelül,  sub.  yisekall,  ft.  misekalle,  ip.  sekall, 
if.  skellet. 
kelon  (für  keVon)  pl.  häkelent  (für  häkel  ent) 
(Maltzan  verglich  ge'ez  hAh '  Gefährte, 
Freund).  Bräutigam  (am  Tage  der  Hochzeit). 
kelbit  pl.  kilebten  (ar.  '*-P-5)  Hündin  (s.  mhabdyl 

Hund). 
ÄoZef  (ar.  i_U.5)   jemanden    bedrücken,    für  je- 
manden eine  drückende  Abgabe  bestimmen; 
ind.  yikelfeiij  sub.  yikölef,  h.  makdlfe,  ip.m. 
kule.f,  f.  Ä;jZe/,  if.  teklif  (ar.  i_Ä;^KJ"). 

klef  {a.i:  i_sJi  Mühe)  pl.  teklif  drückende 
Abgabe. 

k-te-lüf    (vgl.  ar.   üiiij)    sich   bemühen; 
ind.  yiktelef,  sub.  yiktelof,  ft.  mektelfe,  ip.  m. 
ktelof,  s.  ktelif,  if.  kelef. 
kalah  oder  kalhdt  Windstille.  134,  13. 
Ä-eZ6«    erzählen    (jemandem    c.  Z-.    3,  25);    ind. 
yikolet,  sub.  yikelet,  ft.  keltöne,  ip.  fceZef,  if. 
Me«.  3,  25;  13,  10,  11,  12,  13,  16  u.  ö. 

keltet  oder  kältet  pl.  keltoten  Erzählung, 

Geschichte.  13,  8,  18. 

kdlkal  kitzeln;    ind.  yikdlkal,    sub.  id.,   ft.  ma- 

kdlkale,  ip.  kdlkal  oder  kelkel,  if.  kalkalöt. 

kaldynl  (vielleicht  aus  dem  griech.  faXvJvY)  Ruhe, 

Stille  entstanden)  Abend.  150,  9. 
kals  pl.  hakelos  Knopf.  153,  32. 
kellt  pl.  kelduten  (ar.  i^,  ^P)  Niere. 
kaleä  pl.  kaluwiii  Angel. 
kern  pr.  sufF.  2.  pl.  m.,  fcew  pr.  sutf.  2.  pl.  f.  (ar. 

Jahn,  Die  Mehri-Sprache  in  Südarabien.   II.  Theil. 


kam  (ar.  fJ,   vulgär   kävi)   mit  dem  Sing,  (aus- 
genommen   häbü    Menschen)    einige.   1,   14. 
kamhüs  pl.  kamhös  Hinterkopf. 
kemkem   pl.   kemokem   (vgl.  ar.  fJ^^»^    sich  mit 

dem  Hute  Ä^  bedecken,  sich  in  die  Kleider 

werfen)    unteres    Gesichtstuch    der   Frauen. 
kmha   (für  knba)  pl.  kanoba   (Erweiterung  des 

ar.  >-:-~»^)  Ferse,  Hacke. 
kambi (für kanbt) -pl. kanöbi  I.Köcher,  2. Bambus. 
kumbör  (für  kunbdr)  pl.  kanober  (ar.  j^-^,  hdr.- 

ar.    kambdr    pl.   kanäbtr)    Faden    aus    der 

Rinde  der  Cocosnuss  {Narjil). 
m-kanndt  pl.  mkönen  (vgl.  ar.  2?^,  Ä-^   Schleier, 

Hülle,  Decke)  langes  Kopftuch. 

kenon  (ar.  £yS  Asyl,  Zuflucht)  Unterschlupf. 

150,  4. 
ken-he  (aus  ar.  ^^S?)  auch,  noch. 
kenoll  vorbeigehen,    einen  Weg  verfolgen;   ind. 

yikoneli,  sub.  yikanali,  ft.  kenhone,  ip.  kanah, 

if.  kineh. 
kenmit  pl.  kenom  Kopflaus  (Pediculus  capitis). 
kenos   (ar.  ^is  id.)  fegen;   ind.   yikones,    sub. 

yikenes,  ft.  kensone,  ip.  kenes,  if.  keynes. 
ma-kenset  pl.  mkönes  (ar.  <J»-I»^5L«)  Besen. 
kensit,    cstr.   kensit-,    pl.    kensot,    cstr.   kensdt- 

Schulter.  92,  27. 
kinsot  pl.  kenoSa    vulkanischer  Kegel. 
be-kerre  (ar.  jj^^  zu  wiederholten  Malen)  mitMühe. 
karbib  pl.  karböb  essbare  Fischai't  von  dunkel- 
grünbrauner Farbe. 
kdrbel    (vgl.   ar.   J-^^*    waten)    kriechen    (vom 

Menschen);  ind.  yikarbiil,  sub.  yikdrbel,  ft. 

rnakdrbele,  ip.  kdrbel,  if.  karbelöt. 
drq  kirddh  pl.  ärug'  kirudeh  Wurzelknollen. 
kiridüd  (vgl.  ar.  i^  anti-eiben)  rollen;   ind.  2/i- 

kiridüd,  sub.  yikireyded,   ft.  mekeredde,  ip. 

kereded,  if.  kiriddöt. 
kerif  pl.  häkereften  (bei  Hamdäni  i_äj,5)  Cisterne. 

46,  5,  13. 
karrdft  pl.  karoref  Knospe. 
karfif  pl.  karföf  (ge'ez,  amhäri,  tigre  \}'id.C' 

Hämir  kifir)  Lippe;  karfif  aliü  Oberlippe, 

karfif  lahdyü  Unterlippe. 

karföf  la  jiber  Schamlippen. 
I    karihe  (==  Ä  -)-  ar  -f-  7ie  [pr.  3.  s.  m.])  auch. 
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hiroh  —  ka-te-tcör 


kiroh  (ar.  iJ)  hassen;  ind.  yekerhen,  sub.  yikreh, 

ft.  kirhone,  ip.  kreh,  if.  kireh. 
karü  (vgl.  ar.  \jS)  verbergen,  verschweigen;  ind. 

yikdyr,  sub.  yikare,  ft.  kariyöne,  ip.  m.  kare, 

f.  iar«,  if.  kdyri.  35,  10. 

kd-te-rl    sich    verbergen;     ind.    yikatüri, 

sub.  yikattr,  ft.  mekatire,  ip.  katir,  if.  fcafi- 

W2/Ö«.  28,  7;  35,  15. 
Äöre  (ar.  \^  III)  mieten;   Flexion   wie   die   von 

karii,  nur  Infin.  kayroivet. 

S-köri  (ar.  i^^^^i)  mieten ;  ind.  yUkeriyen, 

sub.  yiSkori,  ft.  meskeriye,  ip.  ikeri,  if.  sÄ;e- 

Wj/6n.  151,  30  (ip.  t.^^fceV.'),  152,  1. 
kiröm  (ar.  f^)  ehren;  ind.  yikorem,  sub.  yikrem, 

ft.  kirmone,  ip.  kirem,  if.  kirem. 
karmdym  pl.  karmom  (beduinisch;  Maltzan  ver- 
glich arab.  fja^  „hervorragender  Berggipfel") 

Berg. 
kardn  pl.  keyrön  Scheide  des  weiblichen  Organs. 
karantine  Lehnwort  =  Quarantaine.  131,  14,  16. 
karos  pl.  karsdyn  Jlücke. 
kerröus  pl.  keröures  (städt.)  kleines  Buch. 
kdrsl    pl.    keröusl    (ar.   (..5-^}^    Sessel)    erhöhtes 

Hinterdeck  der  Säyt. 

kürsl  pl.  keröusl  Gewehrkolben. 
kart  pl.  keyrot    (Wurzel   vielleicht   kry,    bezw. 

>•?/;  vgl.  ar.  ^^\^)  Kehle. 
karzeyn  oder    kurzen   pl.  karözen  Kniescheibe. 
kursin  pl.  kursiyön  Wade. 
kesfet  Husten.  147,  30. 
kestf   (vgl.   ar.  ÄiJ-S    Bruchstück)   gering;    pl. 

kisof,  f.  ksift,  pl.  kiseften.  144,  22. 
fcsii  (in  Qäsiin  Ä:Msi)  finden,    erlangen;   ind.  yi- 

keys,  sub.  yikse,  ft.  kasiyöne,  ip.  Äse,  if.  Äe'ysl. 

1,  10;  6,  8;  35,  22;  49,  13;  96,  2. 
da-kdml    (beduinisch;  =  da    [relat.]  -f  käsal, 

arab.  J-^)    müde,   müßig,    träge;    wird    als 

Verbum  flectiert. 
käsar  (ar.^-iJ)  1.  trans.  zerbrechen,  vernichten; 

ind.  yikoser,  sub.  yikser.  33,  7;  35,  2. 

fcä-t-sa?'    vernichtet    werden;    ind.   yek- 

tesör,  sub.  yekttser.  33,  2,  21 ;  34,  20. 
ksuv-rt  pl.  ksuwoten  oder  fci'sü  (ar.  »5-1^")  Kleid. 
kmhah  (=  fce  [mit]  +  ?<Jhah\  ar.  <r^^)  am  Morgen. 

5,  13,  18;  21,  14. 


ta-ksobali  (bis)  am  Morgen.  17,  13;  19, 
19;  40,  20.  Ms  ksobak  als  es  Morgen  wurde. 
7,  1;  40,20. 

kasayil  pl.  kasayöl  halbes  Stück  (Brot). 

kasmcel  pl.  kasöulet  (Gäydat,  Nestaun)  Fisch- 
art =  trqds. 

kaiuictä  pl.  kaSuwöü  (beduinisch)  Rauch. 

kutt,  auch  kuH  (vgl.  ar.  CUS  mit  der  entgegen- 
gesetzten Bedeutung:  langsam  gehen)  schnell 
kommen;  ind.  yikatdut,  sub.  yikatdt,  ft. 
kattone,  ip.  katdt,  if.  Ä:e«.  139,  24. 

ktob  (ar.  <_1-Ji)  schreiben;  ind.  yikotebj  sub. 
yikteb,  ft.  katböne,  ip.  Ä;i(>6,  if.  kdytb.  1,  9, 
17;  106,2;  107,24. 

Ä;tö5  pl.  ktebin  (ar.  s-''-^)  Buch;  Geschrie- 
benes. 17,  20;  107,  26. 

me-ktib  pl.  raaktöb  (ar.  i—j^iXx))  geschrie- 
ben; Inschrift. 

kdtaf  pl.  kataföf  (vgl.  ar.  i_ä;;i  Schulter)  Flügel, 
Feder. 

&e<M  (^o'-  ^''-  '-^  \y^'\  '^^'^  *^®''  entgegengesetzten 

Bedeutung   „mit   kleinen   Schritten  gehen") 

galoppieren;  ind.  yikeyt,  sub.  yikte,  ft.  keti- 

yone,  ip.  Äie. 
ktenüt  da  sdyd  Fischblase. 
katamim  pl.  katamöm  kleiner,  blauer  Fisch  mit 

einem  gelben  Mittelstreifen. 
kettön   pl.  ktoten   (ar.  cj^,    h^v.-a.\'.  kettan   pl. 

ketätin)  Wanze. 
katanen    pl.    katanön    grüner,     weideähnlicher 

Strauch. 
kteü  pl.  ktuwüten  Finsternis.  149,  21. 
kter  (ar.  ^-v^is  viel)  viel;  mehr.  137,  3. 
kuH  s.  kutt. 

köub  pl.  häkuebet  Wolf. 
kän   (ar.  ^\S)  sein;   ind.  yekün,   sub.  yekdn,  ft. 

kenone,  ip.  Äa  (sie!),  if.  kiyiin.  134,  9;  136,  11. 
yekün   „es  ist",  wird  in   der  Bedeutung 

„wahrscheinlich"  gebraucht. 

makun,  mokon  pl.  mokdnet  (ar.  ^jjlX^)  Ort, 

Stelle. 

makon-eh  „an  seinem  Orte",  wird  in  der 

Bedeutung  „wie  früher"  gebraucht.  45,  22. 
kör  pl.  Ä;ör?<  Reiher. 
ka-te-ivor  zerbrich!  (Fluchwort). 
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kuivworet   pl.  kuicower  hoher,    unten    schmaler, 

oben  breiter  Korb. 
kos  (hdr.-ar.  kos)  Nordwind. 
kust  (für  küset)  pl.  kuwes  Seite. 
kitS  pl.  hakuwos  (pers.  und  'omän-ar.  ko§  Schuh) 

Stiefel.  153,  32. 
kiiz  pl.  häkuivezet  (ar.  j^)  Thonkrug  mi^  langem 

Halse.  86,  12. 
kezz  die  Fhnte  laden;  ind.  yikezüz,  sub.  yikezez, 

ft.  kezzöne,  ip.  kezez,  if.  kezz.  117,  27. 
kSzbet  pl.  Äezeö  Cocosnuss. 


shof  da  keziih  Cocosmilch. 

kuss  (das  Kleid)  aufheben,  den  Schleier  weg- 
ziehen; ind.  yikisü§,  sub.  yikSses,  ttkeiSone, 
ip.  Miei,  if.  ki§L  54,  12,  18. 

kass  Gepäck.  155,  23. 

käsob  pl.  kasabin  (vgl.  ar.  ^J^-iJ  1.  und  2.  gierig 
verschlingen)  Hyänenmännchen. 

kaSomi  Koralle. 

kaSovii  ofer  rothe  Koralle. 

kaidyt  pl.  Äosa'  (vgl.  ar.  Cs^  mit  Speise  an- 
gefüllt sein)  Verstopfung. 


Q. 


qd\  qd  (ar.  t^'i  Ebene,  niederer  Landstrich) 
Erde  (terra).  3,  11;  136,  11. 

qä  s.  wiqa. 

qabb  pl.  qabob.  Mastspitze. 

qabbet  pl.  qabeb  (h(Jr.-ar.  qambiyye  pl. 
qandbi)  Vorderstange  der  Säyt  (s.  d.). 

qdyberl  (ar.  Ja.is)  ergreifen;  ind.  yiqabörj,  sub. 
id.,  ft.  qabedone,  ip.  qaböd,  if.  qdybed. 

ha-qabitd  überreichen;  ind.  ylhaqaböd, 
sub.  yihdqabed,  ft.  mahdqahde,  ip.  hdqabef}, 
if.  haqabdot  oder  ^ä^er^.  20,  9,  10;  39,  12. 

gaiöA  (ar.  <^)  jemanden  beschimpfen,  schelten; 
ind.  yiqobeh,  sub.  yiqabdh,  ft.  qabköne,  ip. 
qabdli,  if.  qdbah  oder  qdybeh. 

qeybah  oder  haqabdh  beschimpft,  ge- 
scholten werden;  ind.  yihaqabdh,  sub.  ?/iÄä- 
qabak,  ft.  mehaqabdhe,  ip.  hdqabah. 

qöubeh  lästern;  ind.  yaqöubeh,  sub.  yi'g;«- 
5a/i,  ft.  qobhöne,  ip.  qabek,  if.  qäbeh. 
qdbeh  oder  qabhdy  Schimpfwörter, 
gfa-i-ia/jem  (plural. ;  ar.  ^i^Laj)  sich  gegen- 
seitig   beschimpfen;    ind.   yiqatübhem,    sub. 
id.,    ft.  mqatabhdye,    ip.  qatübhem,   if.  qdbeh. 

qabit  pl.  qlbeyten  (ar.  ils)  Magen. 

I.  gfoSeZ  (ar.  J-*^)  1-  nahe  sein ;  2.  angenehm  sein ; 
ind.  yiqabel,  sub.  yihaqabel,  ft.  mehaqa- 
bele,  ip.  haqabel,  if.  g^aSeZ  oder  haqabeldt. 

II.  goieZ  (vgl.  ar.  J.^")  jemanden  etwas  fassen 
lassen;  ind.  yaqdbelen,  sub.  yiqobel,  ft.  ?na- 
qdbele,  ip.  m.  qöbel,  f.  gJöeZ,  if.  teqabül. 


qobel  ii  berek  St  etwas  wohin  stellen. 
qa-te-bol   (ar.  J-;-»*!,   bdr.  gdtabal)   ange- 
nommen  werden;    ind.  yiqatebilen,    sub.  ^/t- 
qateböl,  ft.  meqatebile,  ip.  m.  qatebol,  f.  gaie- 
6iZ,  if  qatebelöt.  4,  23. 

qabilet    pl.   qaboyel    (ar.  iLyvS    pl.  ^Uj") 
Beduinenstamm.  133,  5. 

g-ööeZ  pl.  g'aiöZ   (vgl.  ar.  JJ.s   Berggipfel, 
jjjj"  Seite)  Plafond. 
qabin  pl.  qabonet  Skorpion. 
qabor    (ar.  l-o)    begraben;    iad.  yiqöuber,    sub. 
yiqaber,    ft.  qabrone,    ip.  qaber,    if.  qdyber. 
4,  13,  15,  17,  19,  20. 

qouber    pl.  qabor    (ar.  j-:^)    Grab.  4,  22; 
10,  17;  129,4,6. 
qaddet    pl.  qaded    (h(Jr.-ar.  yidde,    class.-ar.   J^') 

Ledergefäß,  Lederriemen.  3,  23;  106,  6. 
qaddli  pl.  qadahdyn  (ar.  j;^>-ä)  Becher. 
niqaddh   pl.  meqödah  (vgl.  ar.  rj-s)  Holzbohrer. 
qadöm  (ar.  fji)  voran-,  vorausgehen;  ind.  yi^ö- 
cZe?»,  sub.  yiqadem,  f.  qadenwne,   ip.  qadem, 
if.  qdydem.  68,  9. 

qademdt  pl.  qidem  (ar.  fi-s)  Fuß. 
me-qdddem   pl.  meqaddemüten   (ar.   fJ-J^) 
Häuptling  eines  Stammes  o.  ä.  89,  22;  Statt- 
halter 151,  15;  Leiter  76,  12. 

qideinet  pl.  qidem  1.  Haufen  125,  16,  17; 
2.  Sandhügel. 
gacZör  (ar.jji")  können,  vermögen ;  ind.yi5ode»',sub. 
yiqader,  ft.  qedrone,  ip.  qader,  if.  qeyder.  2, 6. 
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qäder  —  qdln 


qäder    (ar.  JVi)    mächtig;    pl.  qadrin,    f. 

qdderet,  pl.  qadirut. 
qädab   (ar.  '-r'^^)    Luzernerklee  (Medicago   sa- 

tiva  L.). 
si-qadd  (vgl.  ar.  (_s-«=>-^i  von  jemandem  die  Schuld- 
zahlung verlangen)    sich   rächen;    ind.  yisi- 

qadd,    sub.  yiSdqad,    ft.  misiqade,    ip.  seqe^, 

if.  qarjdyet. 

qadäyet  (vgl.  ar.  «S:^^  Rechtsspruch,  Tod) 

Blutgeld,  Rache. 

ddyhef  qaddyet  für  einen  anderen  Rache 

nehmen,  jemanden  rächen. 
qdydar  pl.  qadarin  oder  qadduret  Tiger, 
^o^  2.  Imp.  zu  wiqef  (s.  d.). 
qaffet  pl.  qafcf  (beduin.;  ar.  <*-"  grosser  Korb) 

Korb  für  Essen. 
qofl  sich  umdrehen  und  weggehen;  ind.  yiqdfiyen, 

sub.  yiq'ifl,  ft.  maqdfiye,  ip.  2^/^)  if-  teqaföt. 

34,  f». 
go/eZ  (ar.  JJi  1,  2  und  4)  schließen;  ind.  yiqd- 

felen,  sub.  yiqofel,  ft.  maqdfele,  ip.  m.  qöfel, 

f.  2?/eZ,  if.  taqafil  (=  J.-J-ä.i'). 

qeyfcl  geschlossen   werden;   ind.  yiqafel, 

sub.  yihaqafel,    ft.  mahaqafele,    ip.  qafel, 

if  2%/ei. 

qdfilet   pl.  qawöfel  (ar.  ÜsÜ)   Karawane. 
qahwvt  (ar.  üi^s)  Kaffee  (als  Gretränk).    53,  IG; 

54,  4,  5,  19. 

mqdhwi  hdr.,   'oman-ar.  id.)    Kaffeehaus- 
besitzer. 

maqahoyit  pl.  mqöhi  (yämänisch,  hdr.  u. 

"^omän-ar.   mighdye   pl.  megähl)    Kaffeehaus. 

39,  12,  15. 
qahbet  pl.  qehdh  (ar.  ÄJäij  pl.  i_jls\ä)  Hure;  geil 

(vom  Weibe;  s.  minkdyr).  10,  11. 
gfa/i/  pl.  qahdyf  (vgl.  ar.  i._as.ij'  runde  Holzschale) 

Schale  der  Cocosnuss. 

m-qahfet  pl.  mqdhf  (vgl.  ar.  üiäai  jeman- 
den am  Kopfe  verwunden)  Wunde, 
goye  (ar.  U»)  sich  erbrechen;   ind.  yiqeyil,  sub. 

yiqaye,    ft.  qeyone,    ip.  m.  gayc,  f.  g»«?/*?    if- 

göye.  147,  32. 
qdyd  pl.  gayöcZ  (ar.  S.^)  Seil,  Tau.  8,  6,  12. 

amqayyod  vierter  Finger. 
qayis  (ar.  ^Ki  [i])  messen;  ind.  yiqayisen,  sub. 


yiqayis,    ft.   muqnyise,    ip.  qayts,    if  qaysot. 

4:1,  9. 

gaT/os  pl.  qaysin  (hdr.-ar.  gt?/«s  id.;  class.- 

ar.  ^Ui"  Maß)  1.  Klafter;  2.  Sextant. 

qdyt  (ar.  ti?^)  Sommer. 

men  qall  (ar.  ^"  geringe  Zahl  oder  Menge)  aus 

Mangel. 

gaZäZ  (dicht. ;  ar.  J..^  wenig,  klein)  kleiner 

Mann;  auch  mit  Pluralbedeutung.  133,  4. 

aqldl  men  (ar.  ^^-«  Jj'l)  kleiner  als. 

me-qdl  (für  meqall:,  ar.  vjji-»)  pl.  meqälin 

Armer,  Bettler.  135,  25. 

qalien,  gewöhnlich  qallien,  qalliyen  (äth.  •feA'i' 

Kind)    Kleine,    Kinder;    Jungen,    Mädchen. 

62,  25;  63,  7,  10. 

2oZ«<  pl.  gaZa  (ar.  ^^tii  pl.  £^)  Festung.  155, 38. 

f  ^ '.  f   '  * 

qalb  pl.  qalilb  (ar.  i_-~is  pl.  ^^)  Herz. 

qawaleb  (ar.  '-:-^^)  Herzchen.  135,  27. 

qalob  1.  lassen;  2.  ^  ar.  ^-^"  umwenden  und 
med.  zurückkehren.  139,  1.  3.  antworten 
(c.  Z-)  3,  7.  4.  eine  Kopfbedeckung  auf- 
setzen, überhaupt  etwas  hinlegen,  -stellen. 
40,  12.  ind.  yiqoleb,  sub.  yiqaleb,  ft.  qalböne, 
ip.  qaleb,  if.  qdyleb. 

qalob  le  .  .  .  salöm  jemanden  grüßen. 
qalob  le  .  .  .  hol  jemandem  guten  Morgen 
oder  Abend  wünschen.  1,  2. 

qd-ta-lab  (h(Jr.-ar.  id.;  class.-ar.  ^-jj>j\) 
1.  sich  umdrehen,  umgedreht,  umgeworfen 
werden,   2.  sich  verwandeln.   24,  6;  96,  17. 

qaliii  (ar.  ^',  i^)  rösten  (insbesondere  Kaffee); 
ind.  yiqdyl,  sub.  yiqale,  ft.  qaliyöne,  ip.  m. 
qale,  f.  qoli,  if.  qdyli. 

qdlqal  (vgl.  ar.  J-ÜJ>  tönen)  pfeifen  (vom  Fuchse); 
ind.  yiqalqül,  sub.  yiqdlqal,  ft.  maqdlqale, 
ip.  qdlqal,  if  qalqalot. 

qelqelH  pl.  qelvqel  (vgl.  ar.  ,JÜJ"  bewegen,  er- 
schüttern, beunruhigen,  ÄiaJJ"  Aufregung) 
hohe  Woge. 

qaläm  pl.  qalmin  (ar.  ^)  Schreibstift,  Bleistift. 

qdlml  pl.  qalömet  (h(Jr.-ar.  giilmi)  dreieckiges 
Hintersegel  der  Säyt  (s.  d.). 

ma-qalmdt  pl.  maqolem  Grabscheit.  109,  12,  17. 

qdlü  pl.  qaluin  mittelgroßer  goldgelber  Fisch 
mit  vier  blauen  Querstreifeu. 


qamvt  —  qdrs 
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qamot  (ar.  k^-s)  jemanden  binden,  anbinden,  fes- 
seln; ind.  yiqomet,  sub.  yiqarndt,  ft.  qamtune, 
ip.  qamätj  if.  qaymat.  28,  12,  15,  16,  17,  19. 
qaymdt    pl.   qamtüten    (ar.   kU-s)    Binde, 
Fessel.  29,  3. 

qambüs  pl.  qanobes  (hdr.-ar.  qambüs,  'omän-ar. 
qabbos  id.;  vgl.  ar.  ^^xli"  etwas  mit  den  Finger- 
spitzen nehmen)  Harfe  aus  sechs  Hammel- 
darmsaiten und  einer  Kupferdrahtsaite;  sie 
wird  mit  dem  medeqq  (s.  d.)  geschlagen. 

qumbaton  (hdr.-ar.  qtimbatän  aus  span.  capitano 
oder  portug.  capitäo)  Capitän.  139,  12. 

qandil  pl.  qandol  (ar.  ^J:?.'^-^  aus  ital.  candela 
Kerze,  Talglicht)  Lampe. 

qanü  erziehen,  aufziehen;  ind.  yiqdyn,  sub. 
yiqane,  ft.  qaniyone,  ip.  qane,  if.  qdyiii.  45,6; 
122,  28;  123,  2. 

S-qanil  erzogen  werden;  ind.  yisqdyn, 
sub.  yiseqane,  ft.  meieqane,  ip.  seqan,  if  ga?/' 
nöwet.  130,  25. 

qandt  pl.  qayuwen  (ar.  ÜÜs)  Lanze.  25,  9,  12, 
14,  15,  18,  20;  26,  2,  4. 

qanün  klein,  jung;    pl.  qaniyunj   f.  qanett    (für 
qanünt-qaneni),    pl.  qanetten   (für    qanünten- 
qanenten).  28,  3.  45,  5,  20,  22  u.  ö. 
qanün  ba  ^dmer  jung. 
ma-qandyü,  mqaneü  Knabe.  63,  2. 

qanös  (ar.  ^iä)  auf  der  Jagd  erbeuten;  ind. 
yiqones,  sub.  yiqands,  ft.  qansone,  ip.  qands, 
if.  qdynes.  136,  11. 

qaniardt  pl.  qanötar  (ar.  isjii-is)  Brücke.  154,  1. 

^«»•»»(ar.i^^ys;  s.auch  g'arw) Lesen;  Qur'än.  106, 1. 
qaroni    pl.    qaräniyin    (hdr.-ar.    gardnl) 
einer,  der  das  Lesen  versteht,  Secretär.  6,  16, 
22;  17,  3,  5,  9. 

qarrdt  (für  qarrat)  pl.  g'arlr  (als  II.  gem.  aus 
dem  vierradicalen  qrr  gebildet,  nachdem 
das  'Ayn  abgefallen  war;  hdi'.-ar.  qarrd" 
pl.  qerdri  von  '^'ß  schlagen,  klopfen)  Eisen, 
mit    dem    der  Feuerstein    geschlagen    wird. 

ha-qardur  am  Morgen  gehen  (wenn  es  noch 
kühl  ist,  vgl.  ar.  y»  kalt  sein);  ind.  yiha- 
qardiir,  sub.  yihdqarr,  ft.  mahdqarre,  ip. 
hdqarr,  if.  haqarröt.  25,  4,  7. 

haqardur   iis    er   beschlief   sie.  120,  30. 


haqardyr  es  ist  Moi-genfrühe.  153,  33. 

si-qardur  (bdi"-  (/arr)  jemanden  moralisch  an- 
schwärzen, schlecht  machen;  ind.  yUqardur, 
sub.  yisdqarr,  ft.  ma&dqarre,  ip.  Sdqarr,  if. 
saqarröt.  43,  15,  16. 

qarüret  (ar.  '«j^jl^')  Elasche.   156,  30. 

qdyreb  (ar.  (Jj^*)  sich  nähern;  ind.  yiqarob,  sub. 
id.,  ft.  qarbijue,  ip.  m.  qarob,  f.  qarib,  if. 
qdyreb.  35,  4. 

yiqarob  li  der,  welcher  mir  nahe  steht, 
mein  Verwandter. 

göre&  (ar.  vir*)  etwas  näher  bringen; 
ind.  yiqdrben,  sub.  yiqoreb,  ft.  maqdrbe,  ip.  m. 
qorebj  f.  qireb,  if.  teqrib  [=  i_-OjJiJ'). 

g'artö  (ar.  i_^j.,s)  nahe;  (pl.  qarbeye)  Ver- 
wandter. 

s-qdreb  sich  nähern;  ind.  yiSqdrben,  sub. 
yisqdreb,  ft.  mesqdrbe,  ip.  iqdreb,  if.  sqarbot. 
134,  33. 

maqardd  pl.  maqdurecj  (ar.  J=>*-?)  Scheere. 

se-qarwüd  (ar.  J'^^-^!,  J'j-J»-*-^!)  ausborgen;  ind. 
yisaqarör],  sub.  yiSdqarid,  ft.  masdqarde, 
ip.  säqarad,  if  mqardot. 

qarddt  pl.  qeroyid  (ar.  Jojä  Anleihe,  Geld- 
schuld) stärkeres  Ausmaß  im  Bezahlen. 
137,  11. 

qarafhet  oder  qardhfet  pl.  qardfh  oder  qardhf 
(hdr.-ar.  gardfhe,  gdrhfe  oder  gardkfe  pl. 
gardfh  oder  gardhf)  Schuh.  42,  10,  17,  22, 
25;  43,  4. 

göre^  (ge  ez  «f^ifh-"  i"^^-!  ar.  ^_;3l  kahlköpfig, 
^j.9  V  einen  rasierten  Kopf  haben)  rasiei-en; 
ind.  yiqöreh,  sub.  yiqrdh,  ft.  qarhone,  ip.  qärdh, 
if.  qdyreh. 

qarü    (ar.  i^s;    also   IH-ae  hamz.  in  III -ae  inf. 
verwandelt;    s.  auch    qaron)    lesen;    ind.  ?/i- 
jai/j-,  sub.  ylqard,  ft.  qariyone  (qarione),  ip. 
gare',  if.  g^äj/rl  oder  qayrowet.   129,  10. 
qayrowet  pl.  qayrdä  Lesung.  129,  9. 

qarmos  (vgl.  ar.  o^.«^«  sammeln),  cstr.  qarmdi- 
Gepäck.  74,  2. 

50«  (r  als  2.  Radical  ausgefallen)  aber  pl.  qarön 
(ar.  cy-9  pl-  05/')  1-  Hörn.  25,  8,  11,  13,  15, 
17, 19;  26, 1,  3.    2.  Griff  der  Mehrijämbiyye. 

qdrs  pl.  qarüs   (ar.   (J^f;    i-A;-?    aus   ital.  grosso 
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qart  —  qätan 


Piaster)  Thaler,  speciell  Maria  Theresia- 
Thaler  (k  2  Rupien  =  ca.  2  deutsche  Mark 
50  Pfennige)  39,  14. 

qart  pl.  häqrot  (ar.  !>}*  pl.  ^Vyi^)  Ohrgehänge. 

qaroz  (ar.  Jls,  ^J>^)  kneifen  oder  zwicken;  ind. 
yiqurez,  sub.  yiqarez,  ft.  qarzone,  ip.  qarez, 
if.  qdyrez. 

qosl  (ar.  LlJ  III  id.)  leiden,  dulden;  ind.  yiqa- 
tüsi,  sub.  yi-Sd-qos,  ft.  meqattse,  ip.  m. 
qatis,  f.  qatisl,  if.  qasoit. 

qasmctt  pl.  qasäm  (vgl.  ar.  <*4-^"  Theil)  ein 
halber  Mikyäl  (s.  d.). 

^osem  (dicht.;  =  ar.  (^^s)  Gott.  143,  10. 

qäs  (äg.-ar.  gäz  id.;  modernschriftar.  jli  „Leucht- 
gas") Petroleum.  114,  6. 

qoss  s.  qozz. 

qoss  he  mrjöreh.  abbeissen. 
qass  pl.  qosos  (vgl.  ar.  J^S  pl.  ^l-'<is  Brust, 
besonders    Ober-    und    Mittelbrust)    Raum 
zwischen  den  weiblichen  Brüsten. 

qassät  pl.  qosds  1.  Stirn  (vgl.  ar.  <>~-Ö3 
Stinilocke).  2.  böser  Streich,  Unfall  (ar.  ii^äs 
Vorfall).  93,  24,  26;  94,  25,  26;  95,  9,  10. 

qassät  hduylt  (ar.  iS^L*  unterste  Hölle; 
tiefer,  schwarzer  Schlund)  pl.  qasds  hduylt 
Abgrund  der  Hölle. 

qassdut  (qazzdut)  pl.  (Qäsiin)  qazzayiten 
(ar.  i^s)  Erzählung.  119,  36;  122,  9,  24. 

ma-qdss  pl.  muqassm  (h(Jr.-ar.  maqdss 
yA.maqdss)  Hahn  der  Flinte  und  des  msdlhali. 

qasabet  pl.  qamh  (ar.  dJ^.Jdi  Rohr)  1.  Rohr, 
Schilf.  101,  34;  102,  2,  3.  2.  Lauf  der  Flinte. 
3.  Durra-,  Burrstroh. 

qasdh  li  sMr  Zuckerrohr. 

qassdyer  zwölfter  Monat  (jedoch  entsprechend 
dem  o^-c-*"^;  s.  Deutsch -Mehri  Wörterbuch 
unter  Monat). 

qa§öd,  qezöd  (ar.  j-^s)  dichten,  ein  Gedicht  vor- 
tragen (c.  Z-);  ind.  yiqosed,  sub.  yiqascid,  ft. 
qamdone,  ip.  qasäd,  if.  qasid  oder  qeyzad. 

qasadet,  qazdet  pl.  qastd  (ar.  '»»x^-os)  Ge- 
dicht. 135,  2,  3,  5,  6,  7. 

qassöd  pl.  qassddet  Dichter. 

ma-qasdyd  pl.  mqöused  gerader  Weg,  steiler 
Wog.  138,  4. 


qeysey  (ar.  l..^9  weit  entfernt  sein)  1.  beendet 
sein.  2.  vollenden.  3.  aussteigen;  ind.  yiqosey, 
sub.  yiqasä,  ft.  qaziyone,  ip.  qazä,  if. 
qdyzey.  136,  8. 
qasdum  (s.  auch  qazöm)  baden ;  ind.  yiqasdymen, 
sub.  yiqasom,  ft.  muqasdyme,  ip.  m.  qasom, 
f.  qaseym,  if.  qasamdt.  156,  13. 
qasör  (ar.  j.^"  kurz  machen)  klein  machen, 
klein  sein;  unvollständig,  nicht  voll  sein. 
11,  2.  ind.  yiqözer,  sub.  yiqazär,  ft.  ^a- 
sarone,  ip.  qazär,  if.  qdyzar. 

härit  tqoser  abnehmender  Mond. 
ma-qaSem  pl.  meqduSam  (hdr.-ar.  mdq&am)  Koi'b. 

19,  7. 
g'aÄ/  pl.  giö/  (vgl.  ar.  ^_i.Äi"    elend)    schlechter 

Hafen. 
gaÄzr  pl.  qaSiyor  (ar.  j->^)  Hülse,  Schale,  Rinde 

(von  Pflanzen  und  Bäumen). 
qeytel  pl.  qetolet  (dicht.)  weiter  Blick. 

qatüutiil  (dicht.)  kurzer  Blick.  137,  1. 
se-qdtel  vergeblich  herumirren;  ind.  yiseqdtelen, 
sub.yisqdtel,  ft.mesqdtele,  ip.  Sqdtel,ii.  Sqatelot. 
qota"  (ar.  jLs)    abschneiden,    abhauen;    ind.  yi- 
qota,  sub.  yiqahf,  ft.  qatone,  ip.  qauf,  if.  qeyta\ 
qota'  (Jarüy  ein  Gespräch  abbrechen, 
goto'    men   Hneth    sich    am    Schlafe   Ab- 
bruch thun. 

d(a)-qijta'  niedergedrückt. 
qüitt"  widerspenstig,  ungehorsam;   pl.  qa- 
tdyn,  f.  qdtät,  pl.  qatot. 

qdfät  (=ar.  Äitli)  f.  übersetzend.  152, 17. 
qatdt  pl.  qeyfd  Bergpass. 
qatd'  (beduin.)  mager;  pl.  qatowd,   f.  qa- 
tdyt,  pl.  qatduten. 

ma-qafut  pl.  meqota  Säge. 
qafdyb    pl.   qatdubet    (vgl.   hebr.   3a;:    Seuche) 
Blattern. 

zem-k  ä  qatdyh   (Gott)   schenke    dir   die 
Blattern !  (Verwünschung.) 
qatäft  pl.  qatoyif  (ar.  ^Ju^,  gewöhnlicher  Aus- 
druck in  Häycl  [Si'imar]  und  in  'IrAq)  Tcppich. 
mdqataf    pl.    maqöutaf    (vgl.   ar.    i_iki>-* 
Mehlbeutcn  Korb.  155,  9. 
qdtan  pl.  qaytön  und  qafonet  1.  Berggipfel.  137, 1. 
2.  Untiefe  mit  Klippen. 


qoton  —  qoia 
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qoton     (geez    ^(l}/}:     [Maltzan];    vgl.    ferner 

misehn.    aram.    "i^p,    ^s    dünn    sein,    ass. 

qatanu   [mit  t]  klein  sein)  dünn;  f.  qotanit, 

pl.  c.  qäfen. 
qotor  (ar.  jias)  tröpfeln;  ind.  yiqofer,  sub.  yiqatdr, 

ft.  qoterone,  ip.  qatär,  if.  qdytar. 

ma-qatär  pl.  maqouter  Karawane.  28,  23. 
m-qöud   pl.  mqduden   (h(Jr.-ar.   viogitd;    y  51««^, 

ar.  S>i  [Tbiere]  fübren)  der  Weg  auf  welcbem 

die    Kameele    beim  Wasserzieben    auf  und 

ab  geben.  3,  22. 
qawt  (ar.  ^y^)  oder  qäwl  stark;  pl.  qayioöy  bezw. 

qäwoy,    f.  qawiyyet    bezw.  qäwiyet,    pl.   qay- 

wöyten  bezw.  qayweyten.  2,  3;  28,  13. 
ba-qawet  (ar.  JjJÜ)  heftig.  149,  36. 
ha-qowü   fest,    stark    machen;  jemanden 

abhärten   gegen  etwas;   ind.  yihaqdyu,   sub. 

yihdqou,  ft.  mhdquice,  ip.  hdqou,  if.  haqoivüt. 
so-qwü  stai'k  sein.   133,  3. 
qöuqou  (ar.  ^l»,    Ij"?»,    (.s*?*)   gackern    (Henne); 

ind.  ylqduqou,  sub.  yihduqau,    ft.  maqdu- 

qaue,  ip.  qduqau,  if.  qaivit. 
^ömZ  pl.  haqawöl  (ar.  Jy>  pl.  J^^äl)  Rede.  136, 

8;  143,  19,27;  144,  3;  145,6. 
gfaiü^Z  pl.  qawölet  Dichter. 
qdum  pl.  haquwöm  (ar.  f^s)   1.  Volk,   Heer.  33, 

5,  6;  34,  4,  5,  23;  35,  1.    2.  (in  Qäsän)  Reihe. 
qawom  (vgl.  ar.  f^i*  Wesen)  Wert,  Preis, 

Gewicht. 

me-qdym    pl.  meqöm^    meqnvihi   oder  wie- 

qöumet  (dicht.)  Capitän.   138,  14. 
quwor  das  SchiflF  vom  Strande  ins  Meer  ziehen ; 

ind.  yiquwiren,    sub.  yiqawvv,    ft.  mequioire, 

ip.  qawer,  if.  teqwiret.   131,  31. 
g'aws    pl.    häqawos    (vgl.  ar.  .i_r">^    Schießbogen) 

Krummholz  des  Schießbogens. 
56s  (für  qduS)  Magen. 
qozz  (oder  qoss;  ar.  >_^)   abhauen,   abschlagen; 

ind.  yiqazduz,   sub.  yiqazdz,   ft.  qazzöne,  ip. 

^azaz,  if.  ^a^^-  13,  23,  24;  26,  5;  44,  9;  50, 

10  u.  ö. 
qazd'  (dicht.)  vortrefflich.   145,  9. 
qazabet  pl.  qazäb  s.  qasabet. 
qazod,  qazdet  s.  qasod,  qasadet. 
qazafit  pl.  qazdften  (vgl.  ar.  l-LoS  zerbrechen,     | 


zerschmettern  (das  Schiff  der  Sturm),  drängen 
und  stoßen,  heftig  brüllen  und  wiederhallen) 
Brandung. 
qdyzi  s.  qeysey. 

qdzl,  c.  suff.  qazie-  Höhe  eines  felsigen 
Gebirgszuges.  87,  10;  89,  1. 

mdqzl  pl.  meqduzey  Rand.  136,  9. 

maqaza    pl.  mqöusl  Rand,  Grenze.  144,  9. 
qazöm  (s.  qasom)  1.  löschen,  2.  sich  abkühlen; 
ind.  yiqözem,  sub.  yiqazöm,  ft.  qazamone,  ip. 
qazom,  if.  qdyzam.  22,  12. 

qdyzem  auslöschen;  ind.  yiqazöm,  sub. 
id.,  ft.  qazamone,  ip.  m.  qazöm,  f.  qazim,  if. 
gizem. 

qdzam  Kälte;  pl.  qeyzöm  große  Kälte. 
2,3;  111,31;  150,  11,  12. 

daht-dys  qdzam  sie  hat  sich  erkältet. 
147,  11. 

qdzam  kalt;  f.  qdzamt,  pl.  c.  qayzöm. 

ha-qazdum  (analog  dem  ar.  >^})  den  Tag 
zubringen,  am  Tage  sitzen,  wenn  die  Sonne 
brennt;  Rast  halten;  ind.  yikaqazöm,  sub. 
yihdqzam,  ft.  mehdqzame,  ip.  hdqzam,  if.  maqa- 
zdym.  58,  9. 
qazör  (vgl.  qasor;  ar.  'jJai  kurz  sein)  unvoll- 
ständig sein;  ind.  yiqözer,  sub.  yiqazdr,  ft. 
qazerone,  ip.  qazdr,  if.  qdyzei-. 

qazir  (ar.  ^r^^)  kurz;  pl.  qeyzör,  f.  g^a- 
zeyret,  pl.  qeyzdrten. 

qözer  weniger  um.  75,  37;  76,  16.  ^raser 
90,  30  id. 

haqazdur  verringert  werden,  elend  wer- 
den; ind.  yihaqazdur,  sub.  yihdqazar,  ft. 
mehdqzare,  ip.  hdqzar,  if.  haqzaröt.   143,  9. 

sa-qazdur     verkleinert,      benacbtheiJigt 
werden,  erschöpft  sein;   ind.  yUaqazör,  sub. 
yisäqzar,  ft.  meSäqzare,  ip.  sdqzar,  if.  saqzarot. 
74,  12. 
gfaza*'  pl.  g'äzo?"  Stockwerk  (s.  6e<). 

qdzar  lahdyü  unteres,  qdzar  amqeyy  mittle- 
res, qdzar  aliü  oberes  Stockwei'k. 
qdySa    abdoi-ren;    ind.   yiqöki,    sub.  yiqasä,    ft. 
qaiöne,  ip.  2«««,  if-  qdysa. 

qosa  trocken,  dürr;  pl.  qdsa,  f  qaieyt, 
pl.  qasduten.   79,  1. 
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qoiemit  —  laJidm 


qoSetntt   pl.  qmoo^em  Hausthorschlüssel.    143,  6. 
qesor  (ar.^-ii)  schälen;  ind.  yiqoser,  sub.  yiqaser, 
ft.  qa&erone,  ip.  qaser,  if.  qeyier. 


qa^or   pl.   qaierin    unterseeische    Klippe. 
qa&äyr  pl.  qaior  kleiner  Schlauch. 
qa&dys  pl.  qaiös  kleiner  Schlauch. 


l-  vor  Vocalen,  li  und  la  vor  Consonanten. 
1.  Präfix  des  Subjunctivs,  dessen  o.  sg.  u. 
pl.  man  ohne  dasselbe  nicht  zu  hören  be- 
kommt: damit,  dass:  1,  1,  2;  2,  28;  3,  18,  19; 
4,  1  u.  ü.  auf  jeder  Seite.  2.  (ar.  j)  Präp. 
gegen,  an,  auf,  zu.  1,  8;  2,  20;  4,  22  u.  ö. 
le-Ms  Avie.  2,  11. 

la,  le,  li  Plural  des  Relativpronomens  da  (vgl. 
im  Anhang  das  h(Jr.  li). 

Id,  Id'  (ar.  M)  nein,  nicht  (im  letzteren  Falle 
ans  Ende  gesetzt)  17,  20;  44,  12;  48,  23; 
72,  29,  31,  32  u.  ö. 

md-l'ek,  mälek,  molek  pl.  malekt  (ar.  ^^,  vi^J-i) 
Engel.  80,  31,  35;  81,  3;  114,  13. 

lehb  pl.  hälboh   (ar.  ^1^  id.);  Kern. 

ber  helbob  n.  pr.  montis.   141,  29. 

lebod  (städt.)  1.  schlagen,  hauen  (mit  einem 
Stocke)  81,  30;  82,  18.  2.  die  FHnte  ab- 
feuern, schießen  (vgl.  die  ähnlichen  Bedeu- 
tungen des  hdr.-ar.  därdh  =  iJj).o)  148,  23. 
3.  erlegen  (ein  Wild);  31,  3,  4;  46,  7  u.  ö. 
ind.  yilobed,  sub.  yilhed,  ft.  lebdöne,  ip.  lebed, 
if.  libed. 

Anm.  Will  man  schießen,  so  zieht  man 
den  Hahn  des  bendüq  (s.  d.)  auf,  gießt  in 
die  Öffnung  jifnet  etwas  Pulver  aus  dem 
medahär,  schiebt  zwischen  die  beiden  Zacken 
des  maqdss  den  glimmenden /e<?Z  und  drückt 
los,  so  dass  der  maqdss  2 — 3  mm  oberhalb 
der  jifnet  stehen  bleibt.  In  dieser  explodiert 
das  Pulver  und  verbreitet  die  Explosion  zu 
dem  in  der  Pfanne  befindlichen  Pulver  und 
Blei,  welches  man  von  oben  aus  der  hanmvet, 
beziehungsweise  der  mjarbet  in  die  Flinte 
gestopft  hat. 

liblid,  if.  libed  geschlagen  werden.  136, 27. 

lebod  rcmel  s.  remel. 

röurem  lebdet  bewegtes  Meer. 


labd  pl.  halbod  1.  Sandale.  106, 11, 15, 18,21,24, 
27,  30,  33,  36;  107,  2;  2.  Steigbügel.  154,  23. 

labon  (hebr.  ]2b)  weiß;  f.  lehnt,  pl.  Üben.  19,  24; 
37,  20;  38,21. 

le'bes  pl.  lebüs   (vgl.  ar.  o^    Kleid)    Schmuck. 

libes  (ar.  ^yC^)  sich  bekleiden,  ein  Kleid  an- 
ziehen. 62,  10;  68,  29;  69,  32. 

he-lbus  (ar.  o-^i)  jemanden  bekleiden: 
ind.  yihelbos,  sub.  yihelbes,  ft.  mehelbese,  ip. 
helbes,  if.  helbesöt. 

lüda  den  Körper  abwenden;  ind.  yiloda,  sub. 
yildd,  ft.  ledone,  ip.  ledd,  if.  lida. 

me-lddt  pl.  meloda  Körperwendung. 

lafz  (ar.  iiiJ)  Aussprache.  148,  32. 

lijem  pl.  lijemüten  (ar.  ?14;)  Zaum,  Zügel.  154, 23. 

Idhab  pl.  lehöbet  (ar.  *4^)  Flamme.  149,  30. 

lehij  glänzen,  scheinen;  ind.  yilhöj,  sub.  id., 
ft.  lehejone,  ip.  m.  lehoj,  f.  leMj,  if.  lihej. 

lehey  meckern  (Ziege);  ind.  yilhey,  sub.  id.,  ft. 
melheye,  ip.  lihey,  if.  lihl. 

liköf  pl.  lihofdyn  Decke.   153,  30. 

mdlhcj  pl.  melöhej  Walze  zum  Reinigen  der 
Baumwolle. 

leheyit  pl.  leheyten  (ar.  ^4-)  Kinn,  Kinnbart. 

lahdq  (ar.  iji-)  1.  erreichen,  einholen.  68,  7,  10. 
2.  zu  jemandem  (c.  la-)  treten.  8,  10;  ind. 
yilahdq,  sub.  id.,  ft.  lahaqone,  ip.  m.  lahdq, 
f.  laMq,  if.  lihaq. 

he-lhduq  treiben,  vertreiben;  ind.  yihel- 
hduq,  sub.  yihalhaq,  ft.  mehdlhaqe,  ip.  ni. 
hälhaq,  if.  halhaqot. 

ie-ldheq  erreichen;  ind.  yiseldhqen,  sub. 
yiseldhcq,  ft.  meieldhqe,  ip.  ieldlieq,  if.  Selhaqdt. 

lahdm  (vgl.  ar.  ^i-  Appetit  nach  P"'leisch  haben, 
III.  (^y  sich  mit  einer  Familie  durch  Hei- 
rat verbinden)  brünstig  sein,  ein  Weib  be- 
schlafen; ind.  yilhvm,  sub.  id.,  ft.  lahmone, 
ip.  m.  leliöm,  f.  lehim,  if.  leljiyum.  116,  9. 


md-lham  —  lazarom 
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md-lham  pl.  mdduham  Ritze,  Spalt.   138,  18. 
lahus   (ar.  j^i-)   lecken;   ind.  yilahös,   sub.  id., 

ft.  lahsone,  ip.  m.  lahös,  f.  lahts,  if.  Zi/<s  (liShs). 
ma-lhdu  pl.  maldhen  Backenzahn. 
lahdyin  pl.  lahdumet  (h^i'-ar.  luhdnia,   bei  Jäu- 

hari  ^i-)  Haifisch  (u.  zw.  der  Blauhai,  Car- 

charias  glaucus  Cuv.)  126,30;  127,  11;  156, 

15,  16,  17. 
Ulet  (auch  Ule)  pl.  liyoll  (ar.  J^',  li^  pl.  J'}^) 

Nacht.  136,  25. 
liyini  auswählen;   ind.  yiliyimen,    sub.  yiliyim, 

ft.  meliyime,  ip.  liyim,  if.  telyim.   137,  2. 
Zimiii  pl.  ??m  (ar.  o?*-?^i   hdr.-ar.  Zime)    Citrone. 

30,  6. 
Ziwön  (ar.  c^-:~')  weich;  pl.  linut,  f.  llnit,  pl.  llnüten. 
leywa  (dicht.;  vgl.  ar.  C-Jü)  o  dass  doch!  135,  27. 
Ifök  pl.  Ifakdyn  Käse. 

lekemdt  pl.  lekdm  (hdr.  lekme)  Nagelkopf.  31, 19. 
lakSn  (ar.  ^^^J)  aber.  1,  4;  37,  19. 
%e/  erfassen,  fangen,   greifen,   halten,   packen 

(um  zu  fressen) ;  ind.  yilqof,  sub.  id.,  ft.  la- 

qafone,  ip.  m.  Iqöf,  f.  Iqeyf,  if.  liqef.  67,  33; 

in    der  Bedeutung   „verstehen":    135,  2,  4, 

5,6,7. 

Zeg';?/  abhauen;   ind.  yilqof,   sub.  id.,   ft. 

leqeföne,  ip.  m.  Zgö/,  f.  Iqeyf,  if.  Ztge/. 
Zagfö.^  (ar.  La))  sammeln,  vom  Boden  aufheben 

(z.  B.  Steine);    ind.  yiloqaf,    sub.  yilqät,   ft. 

laqatone,  ip.  laqdt,  if.  Kgaf. 

Zäga^    pl.   laqdutat    (ar.  1=^)   vom  Boden 

aufgelesenes  Korn.   130,  11. 

malqdt   pl.  malaqät    (ar.  kl-JLU,    kai-«;    in 

Nordarabien  (Sumar)  und  Hadramüt  mdlqat) 

Zange  zum  Ausrupfen  der  Haare  oder  zum 

Auflegen   der  Kohlen   auf  den  Becher   der 

Wasserpfeife. 
lemmdt  pl.  lemdm  (vgl.  ar.  ^-^  hinter  die  Ohren 

fallende  Locke)  Backenbart. 
llmhdll    (=  Ztm    [Citrone]  -|-  hall    [h^v.  süß]  ?) 

Orange. 
lemidt  pl.  lemdS  (hdr.  nemesa)  krummes  Schwert. 
Zestt  regnen;  ind.  yileys,  sub.  ^/iZse.   149,  24. 
m-lesä  pl.  malösl  (bed.)  Regen,  -guss. 
ha-lsüq    (ar.  ^^-^^    eine    Sache    an    die    andere 

heften,   leimen)    aufdrücken;    ind.  yihalsöq, 

Jaha,  Die  Hehri-Sprache  in  Südarabien.    l\.  Tbeil. 


sub.  yihälsq,  ft.  mahdlsaqe,  ip.  hdlsq,  if.  lisq. 


116, 


■io. 


lisin  pl.  liSonet  (ar.  o^O  Zunge,  Sprache.  149,1. 

lesüt  abhauen;  ind.  yiläiet,  sub.  yilset,  ft.  lestöne, 
ip.  Zse^,  if.  Zwei. 

letoy  (selten  letöq  für  geiöZ  [Maltzan];  ar.  J-iS) 
tödten ;  ind.  yilotag,  sub.  yiltdg,  ft.  letogone, 
ip.  Zeia^,  if.  Zzia»/.  27,  3,  16. 

ZU(<(/  getödtet  werden;    ind.  yelitdg,  sub. 
id.,  ft.  meltdge,  ip.  lotatj. 

me-lötag  pl.  getödtet.  42,  24. 

Zit<e/  (ar.  OoJ)  Güte.   144,  25. 

latom  (ar.  ^))  ohrfeigen;  ind.  yilofem,  sub. 
yiltdm,  ft.  lafamöne,  ip.  Zfflm,  if.  litem. 

löleb  pl.  lawdlebet  (ar.  i—^)^)  Spirale,  Schraube, 
im  'Omäni  Kugeldreher)  Seildreher. 

Zö/  über  jemanden  kommen;  ind.  yiluf,  sub. 
t/iZe/",  ft.  Icfone,  ip.  ZP/,  if.  Z*/.   135,  19. 

loh  oder  Idwah  pl.  halwdh  (ar.  ^?),  vulgär  auch 
Zm/()  Tafel,  Brett.  85,  3;  137,  8. 

Zö7(    da   saffet   pl.  halwdh    la   saffet  hän- 
gender Wandschrank  für  Tassen  u.  dgl. 

Iduqat  pl.  luweq  große  Glasflasche.  10,  13,  18; 
11,  2,  4,  5;  31,  5. 

loiiqanCßt  pl.  louqanittenldeme  Glasflasche. 

Idwlt  pl.  hiwöye  (bed.;  vgl.  ar.  »p  ein  wohl- 
riechendes Holz)  dicker  Stock,  Keule. 

lül  (h(Jr.  Ml  für  class.  Ps^)  Perle. 

16m  (ar.  pJ  [u])  tadeln;  ind.  yelüm,  sub.  yilem, 
ft.  lenione,  ip.  Zm,  if.  Zorn.   126,  23. 

luwom  dicht,  für  luioon  (ar.  ^^s)  pl.  o*?^0  Farbe. 
142,  19. 

Z.3Ö/  pl.  lizof  Strauchart  (=  dem  higlu  im  Somali, 
also  Cadaba  heterotricha  Stocks). 

lözem,  läzim,  c.  sufi".  lezem-  oder  lezemem  (ar.  ^j'J) 
es  ist  nothwendig,  dass.  85, 31;  101,15;  102,7. 
yilzam   (ar.  fj-l.?,,  dialekt.   yiham)    es    ist 
nöthig. 

lazarom  (=  Z  +  asa?-  [für  j^'^]  +  dorn  [Demon- 
strativ] ,,zu  dieser  Zeit";  gebildet  wie  la 
hall  e  dorn  damals;  vgl.  äg.  und  hdr.-ar. 
dilwaqt,  dilwdqfi  =  CUsiJl  \.>,  syr.-ar.  hal- 
wdqt^^^^'i^^^j^,  iidän-,  hdr.- und  omän-ar. 
delhin,   delhin  =  S^\  \>)  jetzt.    21,  1;   104, 

15;  143,  7  u.  ö. 

27 
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mhatdta 


rakbet  da  mehre 


M. 


mbatiita  (aus  engl,  potatoe  oder  ital.  patata,  -wo- 
raus auch  äg.-ar.  hatätis)  Kartoffel(n)  (nicht 
Convolvulus  Batatas  L.,  sondern  Solanum 
tuberosum  L.). 

mudd  (ar.  5Jc  id.)  1.  ausstrecken;  2.  abgeben, 
übergeben,  bezahlen.  38,  6;  ind.  yemdüd, 
sub.  yimded,  ft.  meddöne,  ip.  meded,  if.  medd. 

meded  pl.  midöd  (ar.  J-J>>-«)  ausgedehnt. 

medid  f.  Nordwind.  136,  11. 

meddet  (ar.  *JL-o)  1.  Augenblick,  Weile.  2.  Aus- 
dehnung. 144,  8. 

le  medde  (ar.  *>5^)  auf  kurze  Zeit. 

se-mdüd  erlangen,  in  Empfang  nehmen;  ind. 
yisemdüd,  sub.  yiSemedd,  ft.  meiemedde,  ip. 
semedd,  if.  medd. 

medoh  (ar.  ^J^)  loben;  ind.  ?/i»i6(fe/i,  sub.  ?/imdaÄ, 
ft.  medhöne,  ip.  mddli,  if.  mddah. 

medelot  pl.  merfeZ  28  Pfund  (=  ferdselei). 

medinet  pl.  medöyin  (ar.  <i-^.^  pl.  o-?*-^)  Stadt. 
137,  26. 

mder  (vgl.  ar.  jJ-i  trockener  Erdkloss,  Scholle) 
Lehmziegel. 

madöy  (ar.  ^JeJ«)  kauen;  ind.  yimorjag,  sub. 
yimrjdß,  ft.  maäßone,  ip.  nujdj,  if  midacj. 

mijjet  pl.  mr/ey'  (hdr.-ar.  müjje)  Schluck.  54,  20. 

wiej'tci  pl.  mejod  (ar.  ^^)  trefflich. 

magardt  pl.  magdr  (hdr.-ar.  muger,  wohl  aus 
dem  Somali;  vgl.  Larajasse,  Somali-English 
Dictionary,  S.  109:  mohoar  madow)  Weih- 
rauchbaum (Boswellia  Carter!).  Vgl.  S.  130, 
1 — 19.  Zwischen  Anschnitt  der  Rinde  und 
Abkratzen  des  herausgeflossenen  Harzes 
verstreichen  ungefähr  vierzehn  Tage. 


mags   pl.  magös   (vgl.  ar.  Ji^  Bauchgrimmen 
haben)  Bauchschmei-z,  Bauchweh. 

mehalät  pl.  mehdl  (ar.  <*^4-<)  Frist.  38,  7. 

mehrt,  mehrisch,  ein  Mehri;  pl.  mehre,  {.mehriyyot, 
pl.  mehreyten. 

Der  Volksschlag  der  Mehri  ist  mittelgroß, 
ziemlich  kräftig,  von  roth-  oder  sepiabrauner 
Hautfarbe.  Die  Gewohnheiten  und  die  Klei- 
dung sind  so  ziemlich  dieselben  wie  die  der 
übrigen  Südaraber.  Die  Städter  ti'agen  eine 
Art  Rock  und  ein  Lendentuch,  lassen  die 
Beine  unbedeckt  und  haben  nur  selten  über 
den  schwarzen,  oft  lockigen  Haupthaaren  ein 
Kopftuch.  Die  Beduinen  tragen  nur  Lenden- 
tücher und  rasieren,  wie  man  dies  auch  bei 
Städtern  häufig  sehen  kann,  die  Haupthaare 
bis  auf  einen  Haarschopf.  Einen  Vollbart  zu 
tragen  gilt  nicht  für  widerwärtig.  Vielweiberei 
ist  selten.  Die  Beschneidung  wird  an  beiden 
Geschlechtern  vorgenommen  (s.  hton).  —  Die 
Mehri  sind  mit  Ausnahme  derBeduinen  streng- 
gläubige Sunniten;  die  Gebete  werden  natür- 
lich nur  in  nordarabischer  Sprache  verrichtet, 
wie  auch  die  Namengebung  nordarabisch  ist. 
mehriyyot  od.  tnehriyyet  die  Mehrisprache. 
148,  30. 

rahhet  da  mehre  oder  reho'ib  (rehoyib)  la 
mehre  Mahraland  (der  Name  Mahra  selbst 
wird  von  den  Mehri  nicht  gebraucht;  der 
Name  Ehkili  ist  ihnen  ganz  unbekannt; 
woher  Hirsch  [Reisen  in  Südar.  etc.,  S.  52] 
dessen  Erklärung  bezogen  hat,  weiß  ich 
nicht)  zw.  51"  u.  52°  15'  ö.  I 


Gr. 


Stammtafel  der  Dynastien  von  Sehaut  und  Qasän. 
Täwarl  ( J>;i>) 


Amer  (j^^) 


Sälim  (Jl 

I         ' 
Sa'd 


T.äwari 


Ali 


Mhammäd 

(Siiltäu  V.  S?häut) 

Abdallah 


Sii'd  ( 
Abdfilläh 


AU   (Sultan  V.  Qäsäii) 


Hilmäd  (>>*^^),  Söut,  Ali. 
'  In   meinem  Artikel:    Zur  Erklärung  des  Wortes  „Haijramüt''  (SUdarabien)    in  Dr.  A.  Petermanns  Geogr.  Mit- 
teilunfren  lüOO  ist  aus  Versehen  in  dem  Satze  „die  Dialecte  Mehri  und  SafÄri,  die  an  der  SUdküste  zwischen  Ua^uwgl 
und  öafär  gesprochen  werden"  Ha^uwel  für  SrljAut  gesagt. 


mahli  ■ —  mahanat 


211 


Uer-oh ' 


iFartaH 


^eairet  da  Nmödis 
fferü  da  ßjet 


fferu  deL  S&rwi 
(Ras  Sirwen) 


.Stäben  (Räi  ".ita.il 
fferu  da  RhuuZ 


Srh<iut  ii4'^ 


Räi  Ac/äb 


16° 


OrieTitierimysKärtchen. 


MOOOOOO 

40  50 


Kilometer  ftlS-  i" 
20  30 


SO 


90 


100 


Se&meileri   &0=i^ 

malih  einreiben;   ind.  yimkduh,   sub.  ylinlidh,  ft.    1    mahäq    herausziehen;     ind.    yimhoq,    sub.    id., 
mahhone,  ip.  mahäh,  if.  mahk.   28,  10.  ft.    mahqone,     ip.  m.    mahoq,    f.   maheq,     if. 

mahh  pl.  mlSkdh  Fett ;  geschmolzene  Butter.  mähaq. 

28,  10.  mahanat    (mehandt)     pl.   meliän    (vgl.  ar.  <*-^ 

27* 
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md-t-han  —  he-merrir 


Mühe,  Plage,   schwere  Arbeit)   1.  Geschäft, 

2.  Prüfung.  142,  14. 

md-t-han  (hdr.  id.;   vgl.  class.-ar.  j^yäaX«! 

geprüft  werden)  1.  beschäftigt  sein;  150,  22. 

2.  ein  Abenteuer  erleben,  es  passiert  einem 

etwas   24,  2;   ind.  yimathon,   sub.  yimtelien, 

ft.  memtdhne,  ip.  mtehen,  if.  maJiandt. 
mahos   (vgl.  raesolt)   aufstreichen;    ind.  yimehos, 

sub.  id.,  ft.  mahaSöne,  ip.  mahö&,  if.  mialiäs. 

106,  1 1,  1-i,  17,  20,  23,  26,  29,  32,  35.  107, 2. 
mahäh    (dichter.)    billig    verkaufen;    ind.  yiem- 

hdhen,  sub.  yimhäh,  ft.  memhdhe,  ip.  mShdh, 

if.  mahhdyn.  135,  22. 
mldon    (ar.  o*'>^)  Platz,    Kampfplatz.  32,  19, 

25;  33,  18,  20;  34,  15,  18. 
miyei  (miyät;  ar.  i^^)  hundei-t.  98,  16,  18,  30; 

99,  1,  15,  20  u.  ö. 

mieten  (Lehnwort ;  ar.  cj^^j  '^ulg.  mieten) 

zweihundert. 
mil    pl.    hämyelet    (^lujr. -arab.    vül)    Bug    des 

Schiffes. 
moyil   (ar.  JJU  sich   neigend)    abschüssig;    pl. 

moyilin,  f.  mdylet,  pl.  maylöt. 

la  meyl  (entsprechend  einem  ungebräuch- 
lichen arab.  J4^  ^  es  gibt  kein  Abweichen) 

es  ist  sicher. 

hemiyül  abweichen;  ind.  yihemiyül,  sub. 

yihemiel,  ft.  mehemile,  ip.  hemiel,  if.  henillot. 
monet  (als  11.  ?/  behandelt,   für   mdynet)  pl.  Äa- 

moyen  (aus  ital.  moneta)  Geld. 
mm5<  pl.  miyer   (ar.  «\^;    mlrot  für  mir  dt   ist 

als  II.  2/   (von   einer  Wurzel  myr  aufgefasst 

worden,  wie  der  Plural  zeigt)  Spiegel. 
mdt  pl.  7nd?/t  Geisteskraft,  Verstand.  27,  7. 
meyyot  (vgl.  ar.  !»-«-<,  1»^   Zunahme,   ein  Mehr) 

Flutzeit  des  Meeres.   134,  13. 
miz  pl.  hamiez  ('omäni  mez)  Tisch  für  Kerzen. 

74,  29. 
moken  (ar.  ö^,  ö^*)  fest  machen;   ind.  yimd- 

kenen,    sub.  yimoken,   ft.  mamdkene,    ip.  m. 

moken,  f.  miken,  if.  temkin.   140,  8. 
yimkon  es  ist  möglich.  86,  26. 
moken  (ar.  ^^SU)  fest;  pl.  makenin,  f.  wd- 

kenet,  pl.  makenöt. 

mäken  adv.  viel;  156,  15.  sehr.   148,  1. 


maqada  in  Betreff,   wegen;   maqadd  ha  wozu? 
witZe  (ar,  Jfi-<)  sich  anfüllen,  fiülen;  ind.  yimollj 
sub.  yimle,   ft.  melone,   ip.  m.  wu7e,   f.  TneZi, 
if.  mjZt. 

di-mile  {da  [rel.]  -{-  jjiiZe)  voll,  schlüpfrig. 
152,  19. 

mdZ«  (ar.  *!i<)  Flut  des  Meeres. 
ha-mlü    (ar.  ^-^1)    füllen;    ind.  yihameyl, 
sub.  yihimel,  ft.  mahdmale,  ip.  htmel,  if.  Äa- 
meliit.  1 1,  3. 
m-te-lij  (dicht.)  krank;  pl.  Tnteloj,  f.  mteljot,  pl. 

mitelejten.   142,  10. 
malhot  pl.  m'ildhten  (ar.  J-«)  Salz. 
muwölah  (vgl.  ar.  i^  mit  Händen  oder  Zähnen 
ergreifen)  (Zi  ?'i*?i  Giftzähne  der  Schlangen. 
melek  pl.  molük  (ar.  i^  pl.  ^^)  König. 

mdlek    pl.   meloicek    (ar.   viXLc)    1.  festes 
Eigenthum.  143,  2.    2.  Königreich. 

me-mlik  pl.  memlok   (ar.  oJ^Xi-o)   Sclave. 

ha-mlük  einen  Geldvertrag  schließen;  ind. 

yihamlök,  sub.  yihdmlek,  ft.  mahdmalke,  ip. 

hdmlek,  if.  malket. 

min,  men  (ar.  ,^)   1.  präp.  aus,  von.  2,  29;  3,  2; 

23,  14  u.  ö.    2.  con.  als  (compar.)   120,  22. 

3.  zur  Bezeichnung  von  „je  ein".  30,  5,  21. 

4.  zur  Negation  von  Wunschsätzen :  bäli  man 
yerdüd-ek  Gott  möge  dich  nicht  zurückkehren 
lassen!  und  Absiehts-  sowie  Folgesätzen: 
45,  5;  155,  11. 

mon  1.  men  hal  von.  20,  7.  (ar.  ^,  im  Aegyp- 

tischen   m'in)   wer?    27,3;  80,  30:  114,  18. 

2.  (wie  syr.  tt^)  was? 
müna  (ar.  ji-«)  abhalten,  zurückhalten,  hindern 

(an  etwas  c.  min);  ind.  yimona,  sub.  yimnd, 

ft.  menone,  ip.  mend,  if.  mina.   149,  31. 
manddr  pl.  manoder  (pers.  und  vulgärar.  j>>->4) 

Hafen,  Hafenstadt.  137,  5;  143,  16. 
me-t-önl   (ar.  i_s-^)    begehren,    wünschen;    ind. 

yimtenien,  sub.  yimtoni,  ft.  memtenie,  ip.  m. 

metön'i,  f.  metinl,  if.  min«.  90,  16;  91,  7;  92, 

6;  96,  28. 
marr   (ar.  J-«)   bitter;    pl.  ?narü(fcr,    f.    nuirvret, 

pl.  ma?'j"o(. 
he-merur  (vgl.  ar.  ^-«1  [IV  von  j^-.]   einen   [den 

Fluss]   überschreiten  lassen)   gangbar  sein; 


rbü 


lötel 
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ind.  yihemerür,  siih.  yihdmerr,  ft.  mahämerre, 
if.  hdmerr,  if.  hamerrot.   138,  4. 

marhü  Ingwer  (wird  als  Ingredienz  des  [un- 
gezuckerten] Kaffeetrankes  vei'wendet). 

mired  (ar.  JpJ^  krank  sein  oder  werden, 
Schmerz  empfinden;  ind.  yimrdd,  sub.  id., 
ft.  mardöne,  ip.  m.  mrod,  f.  rarid,  if.  mired. 

mere4  pl.  merc^dyn,  in  QäSän  amruwotj 
(ar.  J=^-«j  Krankheit. 

martd  (ar.  J^^)  krank;  pl.  maruwo4, 
f.  maridat,  pl.  maruwödten.  8,  15. 

he-mrod  einen  Kranken  behandeln  oder 
pflegen ;  ind.  yihemröd,  sub.  yihdmrad,  ft. 
mehämrade,  if.  hämrad.  49,  14. 

^e-mrüd  krank  bleiben;  ind.  yisemröcj, 
sub.  yisdmrad,  ft.  maSdmvade,  ip.  sdmrad, 
if.  mared  8,  17. 

marjdn  pl.  meruujen  (ar.  (^jUi-j.^)  Koralle. 

merie  (vgl.  ar.  ,^^  die  Euter  des  Kameels 
streichen)  onanieren;  ind.  yimere,  sub.  yimre, 
ft.  miryöne,  ip.  viere,  if.  witeZ. 

marrdyet  oder  marriyyet  pl.  marorl  Perlenhals- 
band der  Weiber. 

mdrkah  Kaffee  trinken;  ind.  yimrdkah,  sub. 
yimdrkali,  ft.  mamdrkahe,  ip.  mdrkah,  if. 
markahät.  53,  19. 

mreg  (ar.  i3r°)  fette  Fleischbrühe,  Suppe. 

marmot  pl.  marcm  (Nestäun)  Fischart  (=nM&wi). 

mirös  lösen;  ind.  yimöres,  sub.  yimres,  ft.  mer- 
söne,  ip.  mirvg,  if.  mires. 

miret  weißglühen;  ind.  yimrot,  sub.  id.,  ft.  7ner- 

<öne,  ip.  m.  nn'oi,  f.  mrC^,  if.  hamertöt.  31, 20. 

he-mrüt  weißglühend  machen;  ind.  yihem- 

röt,  sub.  yihemret,  ft.  mehemerte,  ip.  hemret, 

if.  hemertüt. 

marot  jemanden  beauftragen,  ermahnen;  ind. 
yimöret,  sub.  yimref,  ft.  martone,  ip.  maret, 
if.  marl.  8,  2;  66,  8,  9,  21,  23. 

msa'  pl.  msöwa  Anker  (=  bohret.)  140, 6 ;  144, 27. 

mdsbal  (hdr.  id.;  neue  Radix,  gebildet  aus  der 
Verkürzung  der  arabischen  Formel  fJJ\  ,«-^ 
ft^P*  c^J^'  •  f^'  f-^  Z>sm/[?A],  durch  Um- 
stellung ?ws6Z)  sagen:  Im  Namen  Allahs, 
des    barmherzigen    Rahmän;    ind.  yimsSbol, 


I  sub.   yimdsbel,    ft.   mdsbele,    ip.   mdsbel,   if. 

maseblot.  43,  13. 

mesöh  (ar.  '-I*^)  abwischen  (etwas  c.  Z-);  ind. 
yimdsSh,  sub.  yimsdh,  ft.  meshune,  ip.  mesäh, 
if.  7»tsA.  4,  21. 

yimdsh  (dicht.)  er  ist  wieder  hergestellt. 

?n(ysi  (vgl.  ar.  j_j-^Li  mit  der  Hand  abwischen) 
die  eigene  Nase  an  der  des  oder  der  zu 
Begrüßenden  reiben  (was  dem  Küssen  ent- 
spricht), jemanden  begrüßen  (c.  &-);  ind. 
yamesien,  sub.  yamosi,  ft.  mamesie,  ip.  m. 
«WS*,  f.  Hi?si,  if.  mesöy.  13,  22,  23;  68,  4. 

mesiyet  pl.  mesiyüten  Nasenreibung,  Kuss. 
113,31;  115,  37. 

m-td-siem  (3.  pl.  m.)  sie  küssten  sich  ge- 
genseitig; ind.  yimtesiem,  sub.  id.,  ft.  memte- 
sieye,  if.  mesöy. 

mask  (ar.  »»X-..*.«)  Moschus.   16,  3. 

mesel  s.  icuscl. 

mesiul  pl.  meseylet  (hdr.  misydl)  Flussbett,  Fluss- 
iauf,  Gießbachthal;  auch  unterer  Theil  eines 
Wädl. 

ma-ha-msdys  (vgl.  ar.  ^-^  in  moderner  Bedeu- 
tung den  Saft  verloren  haben,  ^>^a^  auf- 
gesaugt, abgezehrt,  mager)  abgezehrt;  pl. 
mahamsös,  f.  mahamssöt,  pl.  mahamsdsten. 

vidseh  pl.  masdwaJt  ein  Stück  (Metall-). 

mash  (ar.  ^-ki  und  V.  id.)  wegnehmen;  ind. 
yimd.shen,  sub.  yimseh,  ft.  mashöne,  ip.  mseh, 
if.  misA.  122,  8. 

masif  pl.  mäsöf  Fisch. 

«la^e  pl.  mi'se,  masiüten,  miseüten  (vgl.  ar.  ,_s-ä-« 
Durchfall,  Diarrhöe,  t]s-^  Purgiermittel,  ^■•^■t^ 
Abtritt)  Abort,  Abtritt.  72,  8. 

masüwet  oder  masutvd  pl.  maSuwot  (aus  dem 
Hindustäni  durch  das  'Omänl:  mäsüa)  sehr 
kleines  Boot.  156,  27;  157,  3. 

motdk  (vulgär),   mötäh   (dicht.)  Heimat.  143,  8. 

mtdylet  pl.  matoyil  massives  Armband. 

miten  (ar.  ,^jXJc)  wann?  wie  spät?  150, 16;  151,  25. 
min  miten  seit  wann  ? 
te  miten  bis  wann  ?    te  mit  (dicht.)   bis. 
139,  7. 

mtiröy  Bergschwalbe. 

mötel  (ar.  jiJo  I.  und  II.)  gleich,  ähnlich  machen ; 
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mteyyet  —  nodef 


ind.   yimdtelen,    sub.   yimofel,    ft.   matelone, 

ip.  m.  mofel,  f.  mitel,  if.  temül  (=  ar.  ^J^^i^j) 

15,8. 
mteyyet    (mtiyyet)    pl.   wi/oye    (ar.   ^^)    Reit- 

kameelin.  58,  1. 
mdtaq  m.  u.  f.  (v£;l.  ar.  Äili.i  Süßigkeit,  [Maltzan] 

g^'ez  JT'rtv^'s  süß)  süß;   pl.  in.  matqdyn,  f. 

möujit  pl.  muwej  (ai\  ^ä.^)  Welle,  Woge. 

ha-müjot  f.  (weil  von  röurem  [Meer]  ge- 
sagt; ar.  ^U)  wogen;  ft.  mahumüjite. 
mdl  pl.  ÄamöeZei  (ar.  JU)  Besitzthum,  Vermögen. 

72,  9,  11,  16;  73,  5. 
mdun  pl.  häviüent  Haifischnetz. 
mr«<  (ar.  Cj^^)  Tod.  80,  31,  35;  81,  3;  114,  13. 
zäm-k  g  mild  (Gott)   gebe   dir  den  Tod! 
(Verwünschung.) 

moyit  (ar.  >-^^'^)  todt;  pl.  mo'et,  f.  meytet, 
pl.  meytot. 


mouzdyt  pl.  möuz  (ar.  Jyc,   Einh.  »jy)   Banane. 

»iMzs  (vgl.  ar.  po  saugen)  Pfeife  rauchen;  ind. 
yimzüz,  sub.  yimzez,  ft.  mizzone,  ip.  mezez, 
if  «lezz.  74,  30;  75,  6. 

wisd'  (städt.)  unten;  hinab.   19,  16,  20. 
la  mza    herab,  nieder. 

mozer  (vgl.  ar.  'Jy^  in  der  Ausführung  einer 
Sache  entschlossen  und  tüchtig  sein)  Kraft, 
Männlichkeit.  135,  13. 

mazer  (av.  j-"^^,   vulgär   masr)  Ägypten.  37,  11. 

miahH  pl.  m.i<'ib  (hcjir.  mdsabe)  Leiter.  52,  16; 
53,  1 ;  55,  1. 

mAü    (vgl.  ar.  ^^.i^  jemand    purgieren)   Durch- 
fall haben,  abführen;  ind.  yimeyS,  sub.  yimse, 
ft.  mesione,  ip.  mie,  if.  mdsl  oder  mUl. 
mäSi  pl.  maSi  (beduin.)  Dysenterie. 

meierit  pl.  meSer  (s.  auch  neserit)  Thier  (=  ar. 


N. 


nait  pl.  nfeyten  Euter. 

näl  (vulgärar.  nd'^al  für  class.  ^äi)  verfluchen; 
ind.  yinnl,  sub.  id.,  ft.  nälone,  ip.  m.  nol,  f. 
mZ,  if.  naynl  oder  nälet.  75,  17,  76,  18;  77, 
17;  78,  26. 

naamät  pl.  naamoten  (ar.  «J-^ii  id.);  Wohlthat. 
ntdum    (für   ni'awm;    vgl.  ar.   (^-^    ver- 
gnüglich leben)  fröhlich  sein;  mA.yintdymen, 
sub.  yintom,  ft.  mentdyme,  ip.  ntom,  f  ?ifm, 
if.  nämdt. 

nana  (ar.  g-^J)  Pfeflerminze  (Mentha  piperita). 

nabdd  (ar.  ,ja.jj)   klopfen   (Herz);   ind.  yinöbe^, 
sub.  yinberj,  ft.  nabaddne,  ip.  nebe<],  if.  nibe^. 
näbad  (ar.  J^^J)  Puls.   148,  6. 

nöbey  pl.  nöböy  Fischart. 

«iicÄ  (ar.  iJi)  vom  Schlafe  erwachen;  ind. 
yinobeh,  sub.  yivibeh,  ft.  nibhdne,  ip.  mbeh, 
if.  nibeh. 

nd-t-beh  oder  netobeh  (ar.  *^!  seine  Auf- 
merksamkeit auf  etwas  richten)  nachdenken; 
ind.  yintäbhen,  sub.  yintdbeh,  ft.  mantdbhe, 
ip.  m.  ntöbeh,  f.  ntibeh,  if.  mbeh. 


mbdh  (für  jitö/;;  ar.  lli)  bellen;  ind.  yinubeh, 
sub.  yimbdh,  ft.  nihhdne,  ip.  mbdh,  if.  nibeh. 

mbü  (für  ntif;  vgl.  ar.  ><J  jemandem  überlegen 
sein)  befehligen;  ind.  yineyb,  sub.  yimbe,  ft. 
nibidne,  ip.  m&e,  if.  ne6l.   138,  14. 

nubin  pl.  nubdn  (Qäiän)  Fischart  mit  grünem 
Körper,  rothem  Kücken  und  Bauchflosse 
(=  marmdt). 

Se-ndtih  (vgl.  ar.  ^jö  landen)  vom  weiten  er- 
scheinen; ind.  yiienddh,  sub.  yisendah,  ft. 
mesendahe,  ip.  sendah,   if  menddh.  139,  7. 

niddh  pl.  nidahdyn  (städt.;  Umstellung  von 
djÄcfn;  ar.  o*^^)  Rauch. 

nd?<  (vgl.  ar.  i^J-J)   gib  her!    pl.  m.  ndühum,  f. 

c 

mendil  pl.  menddl  (ar.  i_k-?^)  buntes  Kopftuch 

mit  Schnüren.   17,  11,  16,  19. 
norfeZ  (vgl.  ar.  jwW  niedrig,  verachtet,  verwoi'fen) 

feig;  pl.  nadelet,  f.  nadelet,  pl.  nddeldt. 
nüda  schreien  (Kameel);  ind.  ?/ino(/a,  sub.  ytnf/d, 

ft.  naddne,  ip.  »if^cf,  if.  »i*/«. 
ndcjef  (ar.  i-iiJ,   äg.-ar.  ndd<jif)   reinigen    ind. 


ndtef  —  nßdl 
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yindfjafen,  sub.  yinorfef,  ft.  mandflafe.  ip.  m. 
norjef,  f.  niilef,  if.  tendif  (=  ar.  Oi.;>tJj). 
nö^e/  id.  153,  29. 

nujdf  pl.  nidafuten  oder  manrjöf  (Qäsän), 
cstr.  mamldf-  (bdr.  nldäf)  Teppich,  Matte; 
pl.  Bett.   153,  27. 

Äe-n^/aw/ ausbreiten  (eine Matte,  ein  Bett), 
ind.  yehendöf,  sub.  yihändaf,  ft.  mehdndafe, 
ip.  händaf,  if.  mandafot  153,  28. 

w^öA  (vgl.  ar.  ^.-bi,  I--:aJ)  ausgießen,  zerstreuen; 
ind.  yinodeh,  sub.  yin(]dh,  ft.  nadaJidne,  ip. 
nadäh,  if.  nidah.  49,  3,  9. 

mentaddyr  (Lehnwort  =  ar."  ^^X-U")  auf  etwas 
Acht  habend.   136,  4, 

no/a  (ar.  ^)  nützen;  ind.  yinofa,  sub.  yinfd, 
ft.  neföne,  ip.  ne/a,  if.  menfät  oder  «e/«.  30, 
18;  31,  12:  145,  4. 

se-nfd  Nutzen  haben;  ind.  yiienofa,  sub. 
yiSenfa,  ft.  viesenfa,  ip.  senfa,  if.  menfät. 
145,  5. 

jn/or/  (ar.  Jaii)  schütteln;  ind.  yinofed,  sub. 
yinfedj  ft.  nfadone,  ip.  «/e(/,  if.  ntfed. 

ne-t-fed  refl.  sich  schütteln ;  ind.  yentifo^, 
sub.  yentifed,  ft.  nfadone,  ip.  «/e^,  if.  niferj. 

neföj  jemanden  durch  seinen  Besuch  beehren; 
ind.  yinofej,  sub.  yinfej,  ft.  nefajdne,  ip.  neffj, 
if.  ni/ej. 

ne/oj/  werfen ;  ind.  yinöfag,  sub.  yinfdß,  ft. 
nfaijiune  (!),  ip.  nefdß,  if.  ntfaij.  93,  3. 

nifah  (vgl.ar.  ili  gefügig  werden,  i^ü  verdrossen, 
matt  und  zaghaft  werden,  ne/A  also  =  nach 
einem  Rausche  oder  einer  Ohnmacht  abge- 
schlagen, geschwächt  sein;  doch  scheint  mir 
.das  Wort  eher  mit  der  \Yui"zel  nfs  zusammen- 
zuhängen {h  für  s  wie  öfters)  oder  steht  nefh 
für  lifieÄ  (s.  d.)  aus  einem  Rausche  oder  einer 
Ohnmacht  erwachen;  ind.  yinefh,  sub.  yin- 
fäh,  f.  nefhune,  ip.  nefäh,  if.  «1/%.  78,  17. 

mfoh  (für  nefoh-  ar.  laj,  ^)  blasen,  hauchen; 
ind.  yinafh,  snh.  y  ihdnfh,  ft.  nafhöne,  ip. 
nefdh,  if.  myA. 

nd-tfah  (städt.;  ar.  ^^-^i))  schwellen,  auf- 
schwellen, sich  vergrößern;  ind.  yinteföh, 
sub.  yintifh,  ft.  mentefke,  ip.  netefh,  if.  /i  (/A. 
67,  31;  115,  13. 


nifqdt  pl.  ?«/%  (ar.  Älü  Unterhalt)  Nahrung. 
136,  7. 

nifol  (für  Jie/öZ;  vgl.  hebr.  bs:  abfallen  und 
übergehen  zu  jemandem)  von  dannen  gehen; 
ind.  yinofel,  sub.  yinßl,  ft.  nefelone,  ip.  nefel, 
if.  m/eZ.   144,  26. 

nefes  (ar.  ^j--ij)  Athem. 

nefis  weit,  geräumig;  pl.  nefos,  f.  nefist, 
pl.  nefesten. 

n-tftis  (ar.  ^-«--J)  athmen;  ind.  yintefisen, 
sub.  yentefüs,  ft.  mintSfise,  ip.  m.  entfös,  f. 
Sntfis,  if.  nefes. 

nefzit  pl.  nefezten  (vgl.  ar.  jü  II.  die  Pfeilspitze 
auf  dem  Nagel  probieren  [also  den  Nagel 
ritzen])  Verwundung. 

m/ti»'  (für  ne/ös;  Wort,  in  Qäsän,  Hasuwel, 
Zaqär  und  Wodi  gebraucht;  vgl.  ar.  ^^ 
I.  u.  V.  zur  Nachtzeit  ohne  Hirten  weiden) 
in  der  Nachmittagszeit  (bes.  dem  "Asr)  gehen ; 
ind.  yindfi,  sub.  yinf'g,  ft.  neßöne,  ip.  nefes, 
if.  nefs. 

nijdd  pl.  nijidin  (vgl.  ar.  .>'^J  Schwertgehenk) 
Riemen  über  der  linken  Schulter,  an  wel- 
chem der  medahär  (s.  d.)  getragen  wird. 

nejof  (vgl.  ar.  v_i>ÄJ  ausreißen)  zerreißen,  aus- 
schütteln; ind.  yinöjef,  sub.  yinjef  ft.  nejeföne, 
ip.  njef  if.  /lye/.  43,  7. 

hall  injef-k  Gott  möge  dich  zerreißen! 
(Verwünschung.) 

ne-t-jif  ausgestreut  werden ;  ind.  yintejof, 
sub.  yintijef,  ft.  mentejife,  ip.  ntijef,  if.  ntijiföt. 
ne-t-jif  harfs  es  fiel  ihre  {ßijerit  „Baum" 
ist  Femin.)  Blüte  ab;  abblühen. 

nejem  pl.  nujum  (ar.  ^v  pl.  ??»J)  Stern,  Ge- 
stirn. 140,  19. 

njoz  (ar.  jäü  zu  Ende  gebracht,  durchgeführt 
sein)  fertig,  gar  sein  (Essen);  ind.  yinojez, 
sub.  yinjez,  ft.  nejezone,  if.  nojez.  2,  28;  3,  3. 
wojez  (ar.  jiU  [u],  h(Jr.  i)  jemanden  ab- 
fertigen, etwas  beenden;  ind.  yindjzen,  sub. 
yinojiz,  ft.  mandjze,  ip.  m.  nöjiz,  f.  «yi«,  if. 
H_yÖ2.  101,  35. 

ncjäl  (vgl.  j-äj  schwären)  schwitzen ;  ind.  yingdlen, 
sub.  yingäl,  ft.  mangdle,  ip.  m.  h(/«Z,  f.  ngeyl, 
if.  naßäl  oder  nagayül.   111,  26;  149,  23. 
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ngalot    pl.   ngäl    Schweiß;    pl.   id.    und 

Schweißtropfen.  149,  23. 
nagl    pl.  naßül    (ar.  J.aJ)    Bastard    von    einem 

Sciaven  und  einer  freien  Araberin. 
üö(/äm  zürnen,  zornig  sein  (auf  jemanden  c.  ^); 

ind.  yinägäm  oder  yinogam,  sub.  yingäm,  ft. 

nagamone,  ip.  ngäm,  if.  nagamüt.  1,  8;  111, 

6;  116,  2. 
nagor  pl.  nagorin  (ar.  "s^äJ  Nachtigall  oder  junger 

Spatz)  Truthahn. 
7jaÄa  (h  für  /;)  ar.  o-^;  vulgär:  ndhnü  ('omäni), 

ndlinä,  nahnä  (Tjdr.),  ^ihna,  ^ihne,  "ehne  (äg.), 

^dh.na  (tunis.),  hdna  (h(.lr.),  hne,  liSnü  ('omäni); 

wir.  59,  23;  139,  3. 
-n  pr.  suff.  1.  pl. 
nahäj  pl.  nahayej  Tanzgesang  der  Zuschauenden. 
nohl  (vgl.  ar.  »>J  der  eines  Anderen  Stelle  ver- 
treten, ihn   ersetzen  kann;    ^^  vsXx^U   ,^ 

'i\'^\  du  findestkeine  bessere  Frau) prächtig. 

154,  13. 
{he)-nhü   {h   für   .s;    ar.    ^_,-^'')    vergessen;    ind. 

yinhey,  sub.  yinhe,  ft.  nehione,  ip.  nehey, 

if.  nehiyon.  59,  23. 

he-nhey  (vgl.  ar.  ^_j->««-^l)  außer  Gebrauch 

kommen;    ind.   yihenhey,    sub.   yiheneh,    ft. 

mekenhe,  ip.  heneh,  if.  henhüt. 
niheq    (ar.  ;_3.{.i)    schreien    (Esel);    ind.   yinhoq, 

sub.  id.,  ft.  nahaqdne,  ip.  m.  nhdq,'>{.  nhtq,  if. 

nehiim  pl.  nlhdmten  (h^r.  nehüm  neben  /iacia  ) 
Falkenart  mit  grauen  Flügeln  und  braunem 
Bauche.  58,  17;  Gl,  21. 

nöher  pl.  neher  (ar.  ^rt-^)  Fluss. 

näher  pl.  nihdr  felsiger  Gebirgsweg.  87,  9,  32; 
89,2. 

neAör  f.  (ar.  ^L^)  Tag;  pl.  durch  hayyom  ersetzt. 
19,21. 

nahören  (vielleicht  entstanden  aus  ar. 
acc.  \j^->)  die  Zeit  unmittelbar  vor  Mittag. 
nahör  da-l-hdd  (rel.  +  J*  +  had  [für 
j>Ä.\])  Sonntag,  nahör  da-l-etnen  Montag, 
nahör  da-telüt  Dienstag,  nahör  da-raha 
Mittwoch,  nahör  da-hamis  Donnerstag,  128, 
11,  nahör  di-jimdt  Freitag,  15,  4,  25,  nahör 
di-saht  Samstag. 


n-t-hüs  seufzen;  ind.  yenthisen,  sub.  yinthüs,  ft. 

menthise,  ip.  m.  nthös,  f.  nthis,  if.  nehset. 
nahäj  spielen;  ind.  yinöhej,  sub.  yinhdj,  ft.  na- 

hajöne,  ip.  nahäj,  if.  nehaj.  85,  10,  16. 
nehar  pl.  nehär  Landungsplatz. 
naJiayrür   (vgl.  ar.  »«J    Kehle)   in  tiefen  Kehl- 
tönen brüllen  (Löwe,  Tiger);  ind.  yinhayrür, 

sub.  yinhdyrer,  ft.  menhdyrere,  ip.  nahdyrer, 

if.  nahayrröt. 
nehiös  (ar.  tj-^^ü)  Kupfer. 
nahät    (ar.    Juäü)    abschaben,    behauen;    ind. 

yinahöt,    sub.  id.,    ft.  nahtöne,    ip.  m.  nahöt, 

f.  nahit,  if.  m/ii.   15,  8. 
nnhade  (pers.,  ar.  SwXi.l->)  Kapitän.  131,  20. 
7i/iaZi  präp.  1.  unter,   unterhalb;   c.  suff.  nahdl; 

37,  3;  46,  4;  49,  17  u.  ö.  2.  vor.  81,  10. 
nahlet,    nahlit    pl.  nähel    (ar.  Äüt>,    coli.  JäJ) 

Dattelpalme.  60,  6,  8;  104,  25,  6,  17. 
nahrir  pl.  nahrnr  (vgl.  äg.-ar.  minhär  id.;  class.- 

ar.  >=>-^,  ^^iv-i-o  Nasenloch)  Nase.  55,  9. 
nahsU  pl.  nahiö&  Nasenspitze. 
niyy  (ar.  ,__5J,  vulgär  neyy^  unreif  (Früchte);  roh 

(Fleisch);    pl.  niyöy,   f.  niyyii,   pl.  niyyüten. 
niök  (ar.  liJ'ü)  ein  Weib  beschlafen;  mA.  yiniük, 

sub.  yinidk,  ft.  nlköne,  ip.  ntafc,  if.  wzZ;. 
mt/if  (vgl.  ar.  Lli  [i]   weit   entfernt    sein;   niyit 

also  =  weit    entfernt    machen)    wegwerfen; 

ind.  yiniyiten,   sub.  yiniyit,  ft.  meniyifi',   ip. 

niyit,  if.  niyöt.  138,  16. 
nöka,    niika  kommen;    ind.  yinöka,    sub.  yinkd 

(yinkd),  ft.  nköne,  ip.  7i7iä,  if.  7wÄ;a.   1,  2,  3; 

8,  21,  22;  9,  1,  2,  3,  20;  10,  15;  44,  18,  19 

(=  geboren  werden). 

nöka  b4i  etwas  bringen  (wie  ar.  ^  ^\, 

^  AL.)  8,  19. 

jiofca  mans   ha-gajun,    ha-gajenöt    er    hat 

mit  ihr  einen  Knaben,  ein  Mädchen  gezeugt. 

98,  8,  9. 
n-tö-kah  fröhlich  sein;  ind.  yintdkhen,  sub.  yin- 

tökah,   ft.  mintdkhe,   ip.  ntökah,  if  nakahdt. 
niker  (ar.  ^)  nichts  davon  wissen  wollen;  ind. 

yiniker,  sub.  id.,  ft.  menikere,   ip.  nikrr,    if 

niker. 

nCtkar  pl.  nakör  (vgl.  ar.  ^  schlau)  Be- 
trug, List. 
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mi-nkdyr  (vgl.  ar.  jSLU  abscheulich)  geil; 
pl.  monköi-;  das  Fem.  wird  durch  qalibit 
(s.  d.)  ersetzt. 

si-nkür  sich  entleeren;  ind.  yisinker,  sub. 
yisenker,  ft.  mesenkere,  ip.  senket-,  if.  senkerot. 
136,  23. 
si-nküt  gerettet  sein;   ind.  yiiinkdt,  sub.  yiSän- 
kat,    ft.  mesänkate,   ip.  sänkat,    if.   Sinktot. 
140,  20. 
n/cös  (h^lr.  nakäs  id.;  class.-ar.  ^J3  ausschöpfen) 
den    Staub,    das    Wasser    aufwühlen;    ind. 
yineks,  sub.  yinkcs,  ft.  nak£('me,  ip.  ii/ces,   if. 
mÄÄ^   134,  4. 
ngiorf    (ar.  Jaii    zerreißen,    auseinandernehmen) 
befreien,    lösen,    loslösen;    36,  5;    abbinden 
(ein  Thierjunges   von   der  Mutter);   ind.  yi- 
nöqad,  sub.  yinqäd,    ft.  naqarjone,   ip.  nqdd, 
if.  niqad. 

mi-n-til-qad  (vgl.  ar.  JaÄ^^  sich  auflösend, 
zerfallend)  lose;  pl.  menteqiytd,  s.  menteqa- 
(Jdt,  pl.  menteqadduten. 
neqduf  oder  neqöf  (vgl.  äth.  J+^i. :  abschälen, 
ferner  ar.  i_al>  einem  den  Schädel  ein- 
schlagen) 1.  ein  Material,  einen  Stoff  bear- 
beiten. 2.  hinwegschatfen,  ausziehen,  ab- 
schaben 130,  2,  6,  8;  136,  27;  ind.  yinöqaf, 
sub.  yihänqaf.  ft.  mehdnqafe,  ip.  hdnqaf, 
if.  mdnqaf. 

ball  inqdf-k  Gott  möge  dich  hinweg- 
schaffen! (Verwünschung.) 

neqqof  pl.  neqqäft  (beduin.),  nqdyf  pl. 
neqayef  (Gäydat),  pl.  naqayefe  (Qäsän) 
Weihrauchsammler.   130,  9. 

md-nqaf   pl.  manoqaf  Instrument    zum 

Abkratzen   des   Weihrauchs,    Schabmesser. 

130,  1,  36. 

naqol    (ar.  jX>)    hei'ausziehen,    abführen;    iud. 

yinuqal,  ft.  yinqdl,  ip.  «(jraZ,  ft.  naqaVjne,  if. 

n-te-qdul  (hcjr.  V  tendggal  id.;  aber  class.- 
ar.  VIII.   j-J>-XJ\    fortgeschafft    werden)    aus- 
wählen;   ind.  yenteqdylen,    sub.  yenteqol,    ft. 
mentSqdyle,  ip.  m.  niSqol,  f.  nteqtl,  if.  nqayle. 
ha-nqdum    (dicht.;    vgl.   ar.   ^^i)    eine   Schuld 

Julia,  Die  Mehri-Spracke  iu  .Südarabien.    H.  Theil. 


bezahlen:    ind.  yüienqdum,    sub.  yihdnqam, 

ft.   mehdnqame,    ip.  hdnqarn,    if.    hanqamot. 

135,  27. 
noqqor  pl.  noqqörin   (hdr.  naqqdr  id.;    class.-ar. 

jlij  mit  dem  Schnabel  hauend)  Storch. 
nqdits  (ar.  Jalj)  verringern,  verküi-zen;  jeman- 
dem etwas  (an  Sold)  abbrechen;  ind.  yinqös, 

sub.  yihdnqas,    ft.  mehdnqase,    ip.  hdnqas, 

if.  hanqasot. 

si-nqdus  fehlen;  ind.  yisinqos,  sub.  yisen- 

qas,  ft.  mesenqase,   ip.  sinqas,  if.  tnqeysön. 
noqoi   (ar.  ^_yÄiJ)    färben;    ind.  yindqa§en,    sub. 

yinöqas,  ft.  mandqase,  ip.  m.  noqas,  f.  niqai, 

if.  tenqüs. 

ndqai  pl.  neqöus  Zeichnung. 
mindqqas  gefäi-bt.   19,  8. 
ti-nqöi  pl.  tenoqas  Zierat. 
näliyyet  pl.  näleyten  (h^r.  näliyye)  geographische 

Karte. 
noumil  pl.  noumol  (ar.  *J4->,  coli.  J-oJ)  Ameise. 
nämtls   (ar.  id.)    guter  Namo,    Ehre,    Ansehen. 

21,4. 
nwsa    (vgl.  hdr.  ne'j/s    Sand)    den    Sand    rinnen 

lassen   (Sanduhr);   ind.  yinosa,    sub.  yinesd, 

ft.  nasone,  ip.  «es«,  if  »ijsa.   144,  14. 
nesii  pl.  7iese&in  (ar.  i_^.*<*J)  Stammbaum. 
nesof  (heb.   sTvi':    blasen;    ar.  i_i,*U)   wegblasen, 

wegnehmen  (Wind);    ind.   yinesf,  sub.  2/*w 

se/,  ft.  nesföne,  ip.  nescf,  if.  nis/. 
me-nsek    pl.  menöusek    („das,    was    beißt"    vgl. 

äth.  Vrth  •■  hebr.  IK*:  beißen)  Harpune. 
nisem  pl.  nisenün  (ar.  (Ki-^)  Athem,  besonders 

heftiger,  keuchender.  49,  13. 

Insäm  pl.  Insimin  (beduin.;  hebr.  nai^:  in 

derselben  Bedeutung)  Geist,  Seele, 
na.söö    (ar.  J-^-oj)    aufschlagen,    aufstellen    (ein 

Zelt);  ind.  yinosab,  sub.  yinsdb,  h.nasabone 

ip.  nsub,  if  nisab.  153,  8. 
me-nsabot    oder    mensib    pl.  mensob    (st.    cstr. 

mensdb-)    Schamhaar;    pl.   mensebten    mons 

Veneris,  Schamberg.  20,  21;  101,  19. 
ndsef  Vollmond. 
he-nsül  (ar.  J.-^^  IV  herausnehmen)  etwas  heraus- 

•28 
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hängen  lassen;   ind.  yihensol,  sub.  yihänsel, 

ft.  mehdnsele,  ip.  hänsel,  if.  hanselot. 
nUeb  (vgl.  ar.  ^-^-p    in    der    Schlinge   hängen 

bleiben  [Wild])  b'enachtheiligt  werden;  ind. 

yiniSöb,    sub.  id.,  ft.  niiebone,    ip.  m.  niiob, 

f.  niSib,  if.  nUeb. 

he-nMb  (ar.  J^~^\   einen   in   eine  Sache 

verwickeln    und   stecken    lassen)  jemanden 

benachtheiligen;  ind.  yihensöb,  sub.  yihanseb, 

ft.  mehdnsebe,  ip.  hinseb,  if.  neSebet. 
naSiy  (vgl.  ar.  Liö,    ^^j-iJ    riechen,    Wind    von 

etwas  haben)  leichter  Ostwind.   139,  1. 
md-ntab  pl.  manotab  Pfeil. 

ntof  (ar.  ü»^  [i,   bdr.  u])    (her)auszupfen,    aus- 
reißen  (Haare);    abbrechen   (ein  Blatt   vom 

Baume);  ind.  yindtf,  sub.  yintef,  ft.  nitfone, 

ip.  nt&f,  if.  nitf.  101,  19,  23,  29. 
netoh    (ar.    Lij)    herausziehen,    ausreißen;    ind. 

yindth,  sub.  yintäh,  ft.  nathone,  ip.  «iaÄ,  if. 

nitA.   15,  7. 
n<()Ä;   (vgl.  die  Formen  mit  s  [*■]  unter  mensek\ 

vgl.   ferner    ar.  vsXiJ    mit    Gewalt    an    sich 

reißen  und  zerbrechen)  beißen  (besonders  ins 

Fleisch);    ind.  yintök,    sub.   id.,    ft.  netkone, 

ip.  ntök,  f.  ntik,  if.  mentket  (pl.  mendtk). 
nätelü  n.  pr.  1.  am  Ras  Fantäz.  139,  3. 
neiör    (städt.;    ar.  ^    mit   Gewalt   wegnehmen, 

an  sich  reißen)   losmachen,   lösen;   abladen; 

wegnehmen;    ind.   yinotar,    sub.  yinter,   ft. 

netrone,  ip.  neter,  if.  niter.  29,  3. 
nM«<    (äg.  natt   id.)    zittern;    ind.  yinfduf,    sub. 

yintdt,   ft.  nuttone,   ip.  w^d<,    if  nafdyt    oder 

nw«.  2,  11. 
7i«<a6  fallen,  herausfallen;  ind.  yinfob,  sub.  2/e?i- 

#«/a6,  ft.  mantdtabe,  ip.  nti/ab,  if.  nefahöt. 
ndtab  harfs  es  fiel  ihre  (Sijerit  „Baum" 

ist  f.)  Blüte  ab  =  abblühen. 
ntafot  pl.  n?f//  (ar.  <»JJaJ,  vulgär  nitfe)  Tropfen, 

Splitter.  18,  13. 
ntoq  (ar.  ^i^  articulierte  und  vernünftige  Rede 

vorbringen)  aussprechen;  ind.  yinotaq,  sub. 

yintdq,  ft.  natoqfme,  ip.  ni/iq,  if.  nitaq. 
nübi'it  \)\.nüweb  (beduin.;  ar.  i--*jlJ  pl.i_>>J)  Biene. 
he-nöuf  oder  henilf  (hebr.  '^i':,  Hiph.  bewegen, 


scbküngen)    winken ;     ind.    yihenuof,    sub. 

yihinuef    oder    yihenüf,     ft.  mehcnüfe,    ip. 

henüf,  if.  henüföt  oder  »jöm/.  104,  5. 
n</6i  pl.  nluiceg  Scheitel. 
n-td-uh-am  (pl.)  mit  einander  streiten;  ind.  ?/i«- 

tduham,  sub.  id.,  ft.  mentawalidye,  ip.  niäw- 

Äam,  if.  manuwdh.  148,  23. 

ii-newali    id.;    jemanden    anfallen;    ind. 

yiSinewahen,  sub.  yiSinewah,  ft.  meiinewahe, 

ip.  Sineivah,  if.  menuwdh.  88,  10. 
nwiüi«    (dicht.,    ar.    -=Ü    [u])    zusammenbrechen 

(Woge);  ind.  yineä,  sub.  yinue,  ft.  mtwione, 

ip.  71(76,  if.  iiiifl.  139,  15. 

menuicöt    pl.  menöiol    odei*    »led    Wolke. 

139,  21. 
he-nwü  (vgl.  ar.  ^^  beabsichtigen)  wollen,  sich 

hinsehnen;   ind.  yihneä,   sub.  yihinü,  ft.  me- 

henue,  ip.  Äifi«  (hemi),  if.  henuwot.  139,  6. 
nwwCZ  (vgl.  ar.  Jü  [u]  etwas  erreichen,  erlangen) 

mieten;  ind.  yinuwilen,  sub.  yinuic'il,  ft.  ?ne- 

nuwile,  ip.  nuwil,  if.  «owi. 

M-to-?f«Z(Geld)  gewinnen;  ind. yentMiüiie», 

sub.  yintuwöl,   ft.  mentuwtle,    ip.  niMtcöi,   f. 

ntuwil,  if.  ntuwelöt. 
me-nöioel  pl.  -in  tiefe  Schüssel, 
nwn  da  rt^/zi  pl.  «iln  (ia  ayenten  (ar.  [i_5-f^  jl]  i_j-~^ 

^4*J^  magreb.  ^X^^  [.v^s-'j*]  >^y)  Augenstern. 
Tiilr  pl.  häniuor  (ar.  j?J)  Licht.  2,  21. 

naicarit  pl.  «aM;ariö<  Lampencylinder  aus 

Metall. 
a6iJ  nuivds,   bu  nuwds,   ba  nmcds  (ar.  tj-^y  »^D 

Abu    Nuwäs    (f  810),    der    Hofdichter    des 

Chalifen  Härün  er  Rasid.  2,  1,  4,  8,  23  etc.; 

108,2,  11,24,32  etc.  122,  10,  13. 
not  verweigern;  ind.  yinot,  sub.  yinC't.  ft.  nätOne, 

ip.  net,  if.  nüt.   142,  5. 
m7za  dictieren;  ind.  yindza,  sub.  yinzd,  ft.  «söne, 

ip.  nzd,  if.  msa.  144,  17. 
nzd(j   1.  rasch  gehen;  ind.  yinozaij,  sub.  yinzäy, 

nazayone,  ip.  n3(f<^,  if.  nzagdt;  2.  if.  «isa»/  die 

Segel  aufziehen.  139,  16.  ^ 

nösa?  pl.  hanzöl  (ar.  ÄLaj)  oder  nzaldt  pl.  nrtf/ 

Klinge  des  Seitendolches  (jambit).  96,  7. 
me-nzel  pl.  menduzel  (ar.  Jj---»)  Wohnstätte.  133, 7. 
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nozef  abbürsten  s.  norjef. 

nazif  (ar.  ^^)  rein;  pl.  nazefin,  f.  na- 

zeft,  pl.  nzayfot. 
nzayföt    pl.   nzayöf   Bein    vom    Knie    bis    zum 

Fußknöchel. 
nesoq^  trocken  werden;  ind.  yinösaq,  sub.  yinMq, 

ft.  nasaqone,  ip.  nsdq. 


n§äm  pl.  nsemin  Steinart. 

neseret  (inserSt)  pl.  neiier  (inser)  (s.  auch  meierW) 

Thier.  136,  5. 
nemt    (vgl.   ar.  Läj    gut    aufgelegt,    froh    sein) 

besingen;  m<\..  yino&et,  sub.  yinset,  it.  nestone, 

ip.  «Sei,  if.  «Me?.   137,  17. 
nestdun  n.  pr.  1.  am  Ras  Fantäz.  130,  27,  30  u.  ö. 


R. 


mrdbbat  pl.  mvahhut  (ar.  v-j}-*  Haus,  Wohnung) 

Speisezimmer. 
mdray    (für    maray\    vgl.  ar.  t^'j-»,  ^j-«,  Grün- 
futter,   Weide)    Gras;    id.  pl.   maruwa    eine 
Gramineenart.  mdray  qöia  Heu. 
rlsU  (für  risit)  pl.  »'t'es  Sehlange.  23,  7,  9;  25, 

2,  5,  7 ;  26,  10,  15,  20  u.  ö. 
(lijdrba    f.  r&ö^,  rebeyt  (ar.  gjjl  f.  ^>*^_)^)  vier. 

riört  (nur  in  Verbindung  mit  yöm  [s.  d.]) 
vier. 

rOba    f.  rdbät  (ar.  g^^j  f.  *-*^^j)  vierter, 
re&e'yi    ein  Viertel.    74,   26;   75,   15,  37; 
76,  1  u.  ö. 

rabdyn,  rohdyn  (ar.  ö?^j^  vulgär  arba  in, 
hdr.  urbatn)  vierzig.  130,  15. 

rbötemiya     oder     drbanüya    (Lehnwort; 
ar.  fjl«  gij^,    vulg.  drbamiya)    vierhundert. 
ribu  pl.  harbdt,  cstr.  harbeyt-  (  omäni  re&«  Freund, 
rbä'it     Genossenschaft)     Freund,    Genosse; 
Buhle.  21,  8;  52,  5,  6,  24;  151,  11. 
ribdt  pl.  riböuten  Freundin,  Buhle. 
ha-rbd    (vgl.  ar.  g^j    mit    der    Hand    den    Stein 
aufheben,  mittelst  des  Lasthebels  eine  Last 
aufheben)  heraufnehmen,  heraufziehen;  ind. 
yiharöba,  sub.  yihdrba,  ft.  mahdrba,  ip.  hdrba, 
harbut.  8,  7,  9. 

ie-rba     aufgehen    (Mond,    Sonne);    ind. 
yüeröba,    sub.   yiSerba,    ft.   me&erba  ,    ip. 
Mrba,  if.  serböt.  2,  13. 
rö&0(/  (vgl.  ar.  jS  ',  Neuheit  und  Frische) :  Jiamü 

röboy  Trinkwasser.   152,  8. 
m-rdbät  pl.  mrabot  (vgl.  ar.  Ljj  H,  erziehen;  ar. 
^JiJ^  Ort,  wo  einer  erzogen  wurde)  Schule. 
rebeyt  pl.  rebduten  (beduin.)  Schnupfen. 


rubiyyet,  rubbiyyet,  rubiyye,  pl.  rebobl  ind. 
Rupie  (=  1  M.  33  Pf)  130,  15;  157,  15. 

ribos  (tuli'-  rabdi,  [u]  lärmen,  rabS,  rdbse  Lärm) 
lärmen;  ind.  yiröbes,  sub.  yirbei,  ft.  ribsöne, 
ip.  ribes,  if.  ribes. 

r-te-bes  Lärm  machen;  ind.  yirtebos,  sub. 
yirtebU,  ft.  martebese,  ip.  rtibes,  if.  ribsiit. 
140,  21. 

j'itrfcZ  (ar.  >j)  1.  zurückgeben.  2.  antworten.  2, 15. 
3.  zurückkehren;  ind.  yerdüd,  sub.  yerdfd, 
ft.  reddone,  ip.  reded,  if.  rudd. 

ball  man  yerdüd-ek  Gott  möge  dich  nicht 
mehr  zurückführen!  (Verwünschung.) 
rd-tedd  (ar.  •>Jjl)  zurückkehren. 
meredd  (ar.  3^)  Rückkehr.   139,  11. 
terdid  (ar.  'id^y)  Antwort. 

ardtb  pl.  ardöb  (transp.  aus  adbir^^  ar.  jJj 
Rückseite)  Nacken. 

redof  (h(Jr.  raddf;  class.-ar.  iw3>,  IV)  nach  ein- 
ander hinlegen;  ind.  yirodef,  sub.  yirdef, 
ft.  rdeföne,  ip.  ■rcZe/',  if.  ridef.  22,  14. 

r(Z«  (ar.  \ij,  j^ij  mit  Steinen  bewerfen)  werfen, 
bewerfen  (c.  acc.  oder  6-);  ind.  yireyd,  sub. 
yurde  (yerde),  ft.  redione,  ip.  ^•c?^,  if.  rCdi. 
63,  12,  23. 

/■ac^i  die  Art  und  Weise,  ein  Tuch  über 
der  Schulter  zu  tragen. 

reduwit  pl.  reduwot  Filzlaus   (Phthirius  pubis). 

re^of  (ar.  ^jJa'.  die  Kissen  zusammenlegen)  auf 
einander  schichten,  darauf  legen ;  ind.  yiro- 
def, sub.  yirddf,  ft.  rdafone,  ip.  rddf,  if.  rirjaf. 

rdü  (ar.  ^js^i)  i^iit  etwas  einverstanden,  zufrie- 
den sein;  ind.  yireyrj,  sab.  yirrje,  ft.  radiune, 

if.  iv/e.   154,  12. 

28* 
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rodt  —  ha-rhäus 


rodi  (ar.  J»lj)  zufrieden ;  pl.  radin,  f.  rddlt, 
p].  radiöt. 

da-r Arial  (rel.  -^- rädal-^  städt.)  müssig,  träge. 

reff  pl.  härfof  (ar.  <-Jj)  Etagere  an  der  Wand. 

r&fa  (ar.  ^j)  heben,  auf-,  emporheben;  ind. 
yirofa,  sub.  yirfu,  ft.  rafone,  ip.  rafa,  if. 
7-i/a.  26,  20. 

m-ha-rfe  aufgehoben;  pl.  mharßye,  f. 
mharfdyte,  pl.  mharf outen. 

refeqät  pl.  ?-e/eg  (Grundbedeutung  ,.das,  was 
stützt";  ar.  jj-ij  stützen)  Pflock,  Kleider- 
haken. 

he-rfoq  (ar.  ^j^j\  mit  entgegengesetzter  Bedeu- 
tung: ..gütig,  mild  gegen  einen  sein")  sich 
einem  als  tadelnswert  zeigen;  ind.  yiherfoq, 
sub.  yiherfaq,  ft.  meherfaqe,  ip.  herfaq,  if. 
kerfaqot.   140,  14. 

re)a  Überbleibsel.   10,  3. 

rejät  pl.  ruicoja  Verbindungsseil  des  Mastbaum- 
kreuzes mit  dem  Hinterdeck. 

rejeb  (ar.  ^^-^j)  elfter  Monat. 

herjoh  (ar.  i^j>  mit  entgegengesetzter  Bedeu- 
tung: gut  wägen)  schlecht  wägen;  ind.  yi- 
herojeh,  sub.  yiherjeh,  ft.  meherjehe,  ip.  herjeh, 
if  herjehöt.  137,  12. 

rijehdt  pl.  rijdwah  Theil.   145,  13. 

rijä  oder  »'ye  pl.  rijiyin  (ar.  f^-j)  Bitte. 

r-tö-jl  (ar.  ^^j\)  hoffen,  erhoffen:  ind. 
yirtejien,  sub.  yirtojl,  ft.  mertejie,  ip.  m.  rföjl, 
f.  rtyj,  if  i-ye.  148,  9. 

üe-rj^  (c.  suff.  iirijie)  bitten;  ind.  yisrej, 
sub.  yiierj,  ft.  mierje,  ip.  *ere_/,  if  7-y«J. 

rye»n  pl.  rijemüten  (vgl.  ge'ez  /J.'lVl"  Bahre 
[Maltzan])  kleiner  Tisch. 

ryif  n.  pr.  montis.  155,  37. 

rejizit  (vgl.  ar.  _>^j)  Gedicht,  bei  dem  jeder 
Vers  einen  sepai-aten  Inhalt  hat  (z.  B.  VII 
der  Texte). 

rr'jät  pl.  riijcit  (dicht.;  vgl.  ar.  ö>äj  säugend 
[Weibchen])  trächtige  Kamcehn.   138,  8. 

ke-rhün  (ar.  ö*j'  ^^''C  I.  0*0  ein  Pfand  für 
Geliehenes  stellen;  ind.  yiherhon,  sub.  yiMr- 
hen,  ft.  meherhene,  ip.  Mrhen,  if  herhendt 
oder  rchen. 

rehez  (ar.  ^j    sich    stark   bewegen   [besonders 


beim  Coitus])  feminam  pene  erecto  in  anum 

sive   cunnum  pulsare;   ind.  yirhoz,   sub.  id., 

ft.  rehezone,    ip.  m.  rehoz,  f.  rehiz,  if.  rihez. 

110,  19. 
ralihet    pl.    rehoih,    rehoyib    (ar.    [mgrb.]    *4=-j 

weite    Flurl    1.  großes    Land    mit   Städten. 

5,  1;  7,  1;  11,9  u.  ö.   2.  Stadt.  1,  2. 
agra?"  da  relwib  Hauptstadt. 
relibenot    pl.   rehheniiten    (Dim.)    kleines 

Land  mit  Städten. 

marhahd  (ar.  ^^Z-')  1.  bitte!  2.  willkom- 
men! 112,  32;  113,27;  115,  32. 

mdrhah  (ar.  ^-^^»-*  secundäres  Verb)  je- 
manden   (c.   h-)    willkommen    heißen;    ind. 

yimarhdh,  sub.  yimdrhab,  ft.  inemdrhahe,  ip. 

mdrhah,  if.  marhabet  (=  ar.  If.  ^ä.^.i).  1,  G. 
rehäd   (ar.  Jaä.p    waschen;    ind.  yirohad,    sub. 

yirhdd,   ft.  rahadöne,   ip.  rahdd,   if.  rahayüd. 

20,  3;  129,  2. 

rahadut  pl.  rahdd  Waschwasser.   129,  2. 
reJidq  (hebr.  p~"i  id.)  sich  entfernen:    ind.  T/i?-«- 

Äög,  sub.  iil.,  ft.  rahqone,  ip.  rähoq,  f.  rähiq, 

if.  riheq. 

rdheq  m.  f.  fern;  pl.  c.  rehduqat.   1,  3. 
he-rhduq  sich  entfernen;    ind.  yiherhauq, 

sub.    yiherhaq,    ft.    meherl}aqe,     ip.    herhaq. 

140,  12. 

ie-rJiduq  sich  entfernen. 
ra/ioZ  (ar.  j.ä-j)  die  Kameele  satteln,  ein  Lager 

abbrechen;    ind.   yirhdlen,    sub.  yirhdl,    ft. 

merhdle,  ip.  m.  rehöl,  f.  relnl,  if.  rehiyül. 
reheym  {h^v.  id.)  schön;  pl.  rayltom,  f.  reheymet, 

pl.  rihdmten.  36,  9. 
rahmdt  pl.  relioim  (städt.)  Regen.  2,  10;  21,  15; 

149,  25  u.  ö. 
rahtßt  pl.  »-a/ia«  große,  glänzend  weiß  und  bläulich 

gefäi'bte  Fischgattung. 
röÄ«  (ar.  j^\J)  locker;  pl.  rahm,  f.  rdhlt,  pl.  r«- 

Äii/öi. 
rahom  pl.  rahamtn  Felsenflechte. 
rahmdt  pl.  rahdmten  (ar.  Ä^j)  Aasgeier  (Vultur 

percnopterus  Liun.). 
ha-rhdux  (ar.  J^j*)   wohlfeil   anbieten;   ind.  i/i- 

harhih,     sub.   yihdrhas,    ft.   v^ehdrhafe,    ip. 

hdrhas,  if.  harhasdt. 


rahzat 
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rahsdt  (ar.  '<La^j)  Erlaubnis. 

r-tiüfj  (i'tiyiicl;  (1  für  U  ar.  ■-^/J)  1-  iiiithätig 
dasitzen,  ausruhen,  ruhig  werden;  2.  sich 
über  etwas  freuen.  3,  17;  ind.  yirti'idan, 
sub.  yirtidr],  ft.  me.Hi'ule,  ip.  m.  rti'od,  f. 
rtiicl,  if.  rjör/  (j-iyöcj). 

ris  pl.  J't'ös,  riyös  Flintenschrot. 

risef  rZa  na  dm  (ar.  ?U.-0\  ^^^ij)  Straußfeder. 

re«/?,  yrt  ret  (ar.  ^^^-^,  '-^■^^  ^^.,  vulgär  ret,  yd 
ret)  c.  suff.  0  dass  doch!  139,  4;  144,  23. 

rekk  (vgl.  ar.  viJ'j  sehr  dünn  und  fein  sein) 
seicht;  pl.  harkok,  f.  mrekket,  pl.  mrokok. 

rekdt  pl.  riika,  dicht,  refca  (ar.  *äSJ)  Neigung 
beim  Gebet,  stehend  und  niedergeworfen 
unter  Aufsagen  der  Gebete  vollzogen.  135, 18. 

md-rka  pl.  vieröuka  Steinart. 

rtkeb  (ar.  4-5j)  reiten  (auf:  1-)  124,  11,  12,  16; 
ind.  yirköb,  sub.  id.,  ft.  rakböne,  ip.  rekoh, 
f  refcJö,  if.  rakiüb. 

rtkeb  la  liarmät  coire  cum  femina.  39,  8. 
rikih  pl.  ri/cöö  (vgl.  ar.  ^-f-SJ,)   Kameelin; 
pl.  Kameele.   118,  18,  19. 

ha-rküb  (ar.  >-r^Jj^)  aufsitzen  lassen,  reiten 
lassen;  ind.  yikarkub,  s\ih.  yihdrkab,  h.  ma- 
hdrkabe,  ip.  hdrkab,  if.  harkabot.   117,  5. 

se-rkebot  f.  sie  wurde  geritten  =  sie 
wurde  beschlafen;  ind.  Uerkeb,  sub.  tierkeb, 
ft.  meSerkebete,  ip.  Serkeb,  if.  raküb. 

md-rkah  pl.  mäi'dkab  (ar.  >-^J^  pl.  ^r^?^}-*) 
DampfschitF.  132,4,6;  (seltener)  Segelschiff. 
66,  11,  14,  18,  20. 

markabet  pl.  mSrokeb  (drei)  Feuersteine 
(s.  mskdn). 

ta-rkob  pl.  teröukeb  Geschäft.   133,  6. 

me-rkSdet  pl.  merekd  Sohle. 

reken  pl.  harkon  1.  Armröhre.  2.  Spross,  Schöß- 
ling einer  Pflanze. 

7-eÄeJi  da  fdm  Fußknöchel. 

mä-rkez  pl.  marökez  (hdr.  mdrkez  pl.  mardkez) 
Ladestock. 

reg?  pl-  reqöweq  Untiefe  mit  Klippen. 

reqdt  pl.  i-e^r«'  (vgl.  ar.  Ääs^  Flick  oder  Einsatz- 
stück) Loch  (in  Kleidern). 

§e-rqd  1.  aufgehen  (Sonne)  (in  Anbetracht,  dass 
das  Futurum  die  nur  bei  abgeleiteten  Formen 


übliche  Präfigierung  des  m-  zeigt,  wage  ich 
die  sonst  so  naheliegende  Zusammenstellung 
mit  ar.  ^j^io  nicht,  sondern  halte  Serqd  für 
die  Saphel-Form  eines  rq'  oder  rq').  2.  (dicht.) 
Nutzen  haben;  ind.  yiieroqa,  sub.  yUerqä, 
ft.  meserqa,  ip.  serqd,  if.  Serqot. 

sroqot  hayCim  die  Sonne  ist  aufgegangen. 
149,  17. 

raqabet  pl.  raqdb  (ar.  ^sj)  Hals. 

riqod  (vgl.  hebr.  np~i  springen)  mit  den  Füssen 
stampfen;  ind.  yireqd,  snh.  yirqed,  ftriqdone, 
ip.  riqed,  if.  7't2fZ. 

trqds  pl.  tröuqas  (vgl.  ar.  ^sj  mit  zwei  oder 
drei  Farben  bemalen,  buntscheckig  machen, 
Spuren  zurücklassen)  Fischart,  roth  mit 
blauen  Punkten  (==  kasowel). 

remid  pl.  remöudet  (ar.  >^j)  Asche. 

ramadon  (ar.  i^tia^,)  erster  Monat.   134,  17. 

ramel  {ay.  J-^j)  Sand.  85,  20. 

lebod   (s.  d.)   remel  (vgl.  ar.  S-'p^  ^J^) 
aus  den  Sandfiguren  weissagen  (a.  a.  0.). 

remlönl  pl.  remlenten  Haifisch  (u.  zw.  der  Blau- 
hai, Carcharias  glaucus  Cuv.). 

rommdnet  pl.  rommdn  (ar.  ÄJU,)  Granatapfel, 
-bäum.  15,  7;  17,  22;  20,  25. 

rundet  pl.  randot  Hobel. 

röurem  [rörem)  pl.  rilicorem  (f.)  (wohl  durch 
Umstellung  und  Verdoppelung  des  /•  aus 
der  Wurzel  mior  entstanden ;  vgl.  ar.  ,U  [u] 
schwanken,  wogen,  jU  Welle,  Woge)  Meer. 
3,  24,  26;  4,  2,  5;  96,  2  u.  ü. 

ma-rse  (morso,  moj-sö)  pl.  meröusl  (ar.  (_s-^t* 
pl.  ,_s--\»  Hafen.  139,  3;  156,  1. 

resöm  (ar.  |^',)  eine  Abgabe  bestimmen;  ind. 
yirdsem,  sub.  yirsem,  ft.  resemone,  ip.  resem, 
if.  »•jsewi. 

resTO    pl.   rMsitm    1.   (ar.   (t--^j)    Abgabe; 
2.  (dicht.)  grundlegend,  vortrefflich.  139,  17. 

o-usös  (ar.  ^l^j,  vulg.  auch  rusds)  1.  Bleikugel. 
2.  Blei  der  Angel. 

risset  pl.  rises  schmaler,  massiver  Fußring. 

resön   (s.  auch    rezon)   anbinden,    fesseln;    ind. 
yirosen,  sub.  yirsdn,  ft.  rasanöne.  ip.  re.yan, 
if.  i'Csan. 
I    rüson  pl.  rmvosent  (pers.  c^-^'^j)  Fenster. 
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reteb  —  sodes 


reteh  pl.  retebin  (ar.  >J^j)  Ordnung.  63, 1 1, 22, 32. 
mo-rtijtt  pl.  merotij  Ring,  von  den  Männern  am 
Goldfinger  der  linken  Hand  getragen.   90, 
15;  91,  29  u.  ö. 

mo-rtijet  da  mnv  Wunschring.  89,  18. 
mo-7-tShdt  dritter  Finger,  Mittelfinger. 
me-rid  =  ar.  J-i^  wollend.   145,  4. 
röudat  Rollen  des  Schifles. 
riah  pl.  riaheyn  (ar.  ^^)  Wind.  58,  15;  134,  7. 
riäh  gomez  Sturm. 
rlhhi  erfrischender  Wind. 
r(feh  pl.  harwäh   (städt.;    ar.  ^jj)   Geist, 
Seele. 

rüiot  pl.  riicdh  Handfläche. 
ma-rwahdt  pl.  mrowak  (ar.  ^i^.  vulgär 
auch  mdrwaha)  Fächer. 
raweyt  Rettig. 

rinot  pl.  riicen  (vgl.  ar.  (J^  milchweiße  Gazelle) 
Wildziege  mit  aufrechten  Hörnern. 


ruzz,  russ  (vgl.  ar.  yj>j  schön  in  Ordnung  stellen) 

aufschichten;    ind.    yirzüz,    sub.  yirzdz,    ft. 

rezzone,  ip.  rezdz,  if.  rezz. 
arzez  zähe;  pl.  arzöz,  f.  arzzid,  pl.  arzezten. 
rezehdyt    pl.    rezahdu    (dicht.)    „die    Schwere" 

(Beiname  eines  Schiffes).  134,18;  135,  10,  16. 
rdzeq  (ar.  JjJ;)  Eigenthum.  30,  12. 
rezon  s.  reson. 

rizdn  pl.  rizani2<en  Fessel. 
hi-rizdn  „an  der  Fessel"  =  gebunden.  24,9. 
rUi  kriechen  (Spinne);  ind.  yirsös,  sub.  yirges, 

ft.  rUiöne,  ip.  r*^e*',  if.  J'i'^s. 
7~Uibet   pl.  n'j^eJ    (hdr.  rüsbe   pl.  rusäb,  'omäni 

riSbe;    vgl.  class.-ar.  <*4-ij    Kokosnussschale 

als  Löffel)  Wasserpfeife.  74,  30. 
me-rsehdt    pl.  meresh   Zehenring,    der    von   den 

Weibern  an  den  großen  Zehen  beider  Füße 

getragen  wird. 
ma-rmhot  pl.  marsdhten  Fischart. 


s. 


sa    f.  seyt  (verkürzt   aus   einem  tKa\   ar.  5-^) 
neun. 

seytemiya  neimhundert. 
sd'ad  (ar.  ii^)  Glück,  Glückseligkeit.  2,  9. 
soba  f.  sdbat  (ar.  5^'--')  siebenter.  26,  3,  4. 

sebdyn  (ar.  o9*c-^,  vidg.  sebain)  siebzig. 
sdb'amiya  (Lehnwort;  ar.  ajL«  »^,  vulg. 
sdVamiya)  siebenhundert. 
sebaiyyet    oder    sebd'iyet    pl.    seba'iyyot    (h^r. 
sebaiyye    pl.  sebaiyydt)  Lendentuch,    bunt 
gewirkt  in  der  Mitte,  häufig  aus  Seide  und 
am  Rande  mit  Gold  verziert,  dient  bisweilen 
zur  Bedeckung  des  ganzen  Körpers. 
sebibet  pl.  seboib   (vgl.  ar.  *-«-:y<-w  Stück  Lein- 
wand) Gürtel.  58,  16,  23;  60,  9  u.  ö. 
sabdb  pl.  seboib  Ursache.  1,  9. 

min  sabdb  (^  ar.  ^.„^SJ^  ^  aus  Ursache) 
denn,  weil. 

hd&an  min  sabdb  warum?  10,  23. 
s/)6''ft  jemandem  etwas  vorschreiben;  md.yisdb- 
hen,    sub.  ijisobi'h,    ft.    musdbehe,    ip.   söbeh, 
f.  sibeh,  if.  sibdh. 


sobeli  (Gäydat;  ar.  ^^)  schwimmen;  ip.yisdbeh, 

sub.  yisebdh,   ft.  sebhone,   ip.  sebdh,  if.  SiJe$. 

118,  32;  122,  8;  143,  19. 

se6«/i  (Qäsän)  id.;  if.  sebüh. 
me-sebhdt  pl.  mesöbeh  (hdr-  mishahj  omani  msdbha, 

class.-ar.  Ää-^^)  Rosenkianz.  ■ 
sobel  fhseböl  (ar.  J-i-^,  <*J-^-"  id.)  Regen.  139,21. 
seblH  1.  pl.  snbül  (ar.  <*i^,  *i^.  <>-L»-^)  Ähre; 

2.  pl.  seiaZ  (,hdi'-  säble  pl.  *'e6äZ  [coli.] )  Faden. 

16,3. 
siberwot  pl.  sibr^ü  Euphorbienart. 
sebtet  pl.  se6('<  (h<Jr-  sebte;   vgl.  class.-ar.  »^^'-j-^ 

gegerbte    Ochseuhaut)    Riemen    (z.  B.   des 

Mehridolches). 
sudd  jemandem    etwas  (z.  B.   die    Herrschaft) 

übertragen,    29,   15;    ein    Übereinkommen 

treffen,  6,  18;  ind.  yisedüd,  sub.  yiscded,  ft. 

seddone,  ip.  seded,  if.  $idd  oder  sedcd. 
yisedüd  es  genügt,  es  ist  genug. 
seddet  pl.  seded  (ar.  ÜXJ))  1 .  Pforte,  großes 

Thor,  144,7;    2.  Weg. 
sijdes  f.  sed^st  (ar.  ^>^)  sechster.  26,  1,  2. 


sades  —  mS-siyir 
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sades  (ar.  u-J-^)  ein  Sechstel. 
sfenet  pl.  sfüyen  (ar.  ii-Ji.^)  Schiff. 
sofer  (ar.  ^-sUo)  reisen,  abreisen;  ind.  yisdfiren, 
sab.  yisofer,  ft.  mesdfire,  ip.  m.  sofer,  f.  sifer, 
if.  «yer. 

musofer  (ar.  j^*-**^)  Passagier,  Reisender; 
s.  msdferet,  pl.  s.  d.  folg. 

sifriyy  id. ;  pl.  s/oi-i,  f.  sfriyyet,  pl.  sfreten. 
se/Va (Verstümmelung  von  't^'j-^'^\  „dasSpeien"?) 

Übelkeit.  147,  32. 
sefüt    (dicht.)    Bäume,    welche    der    Gießbach 

bringt.   138,  1. 
sijjodet     pl.   sijojed    (ar.  ü^ls^^ ;)     Gebetsmatte, 
Teppich. 

me-sjid  pl.  mesojed  (ar.  ^s:**^)  Bethaus. 
seheb  pl.  seÄeö  Woge.   140,  2. 
seÄeZ  zuende  sein.  136,  19. 

ff 

söhel,  sähet  (ar.  J-{--j)  leicht  (ausführen); 
pl.  shelet,  f.  sähalet,  pl.  seJilöt,  93,  29;  94,  29; 
95,  lä. 
sÄeZ  id. 

sÄ«m  pl.  shemtn  (vgl.  ar.  (i>-.f-<^  Pfeil)  Schießbogen 
(wenig  gebräuchlich). 

shen    versorgt    sein;    ind.   yishun,    sub.   id.,    ft. 
sehnöne,  ip.  m.  sehun,  f.  sehin,  if.  simie.  136,7. 
shendt  pl.  sÄc?i  Herzenswunsch. 

sÄer  (ar.j-{.-^)  wach  sein,  die  Nacht  durchwachen; 
ind.  yishör,  sub.  id.,  ft.  sheröne,  ip.  m.  shor, 
f.  sMr,  if.  siher.   135,  20. 

se-t-heb  (vgl.  ar.  >4^'"  VIII  auf  der  Erde  hin- 
gezogen werden)  sich  auf  der  Erde  mühsam 
vorwärtsschieben;  ind.  yistehob,  sub.  yisteheh, 
ft.  mestehebe,  ip.  steheb,  if.  seheb.  28,  23. 

sahdq  (ar.^^^s^  zerreiben)  zermahlen;  ind.  yiskdq, 
sub.  id.,   ft.  sahqone,    ip.  sahdq,    f.  sahiq,    if. 

me-shdyq    (ar.   ^5*=**^)    zerstampft,    zer- 
mahlen; pl.  meslwq,  f.  meshaqöt,  pl.  meshdqten. 
49,  1. 
sö/ier  pl.  sharet  (ar.j^^Uo)  Zauberer.  62, 25;  78,23. 
salihdr  pl.  sahhdret  (ar.  j'^^)   Zauberer. 
sa/((?^  (ar.  1='^,    hebr.  an»)    schlachten;  ind.  ?/i- 
sö/irt.^,  sub.  yisahdt,    ft.  shatone,    ip.  s/irti,   if. 
s?K«-  1,  7;  65,  6,  7,  8,  20,  21,  32,  33  u.  ö. 
m-sliatöt  pl.  msdJiet  Schlachtthier.  128,  20. 


sJium  (dicht.)  Besitzthum,  Vermögen.  136,  3. 

m-shdn    pl.  msoken    (vgl.  ar.   cy"^^^"    erwärmt) 

die  Stelle,  an  welcher  das  von  drei  Steinen 

(s.  markabet)  eingegrenzte  Holzfeuer  brennt. 

sdyyat   (dicht.;    ar.  ■ii^,    '^-^^)   Verbrechen. 

böses  Thun.  137,  22. 
sdyet,  sdyt  pl.  suwdye  (s.  d.;  hdr.  sdy)  kleineres 
Segelschiff  (s.  S.  224)    148,  20.    1.  qabbet 
Vorderstange;  2.  kann  Rumpf;  3.  kdrsl  er- 
höhtes Hinterdeck;  4.  semket  Untertheil  des 
vorigen;  5.  mil  Bug;  6.  hlrdb  Kiel;  7.  sekkon 
Steuerruder;    8.  sutahdt  Verdeck;  9.  destür 
Hauptsegel;    10.  formel   obere    Stange    des 
vorigen;    11.  deqäl  Mast;    12.  ayäriyen  Ver- 
bindungsseile    des    Mastkreuzes     mit     dem 
Vorderdeck;      13.     rdjat     Verbindungsseil; 
14.  qdlnii  Hintersegel. 
seyh  pl.  Msioh  (ar.  '4'^)  Ruder. 
sift  (für  sifet-sift)  pl.  siyif  (ar.  *-ä^^)  Meeres- 
küste, -Strand. 
sdf  (dicht,  seyf  144,  11)  pl.  srf?// Reisebegleiter. 
^'^yyof  pl.  seyyifin  oder  siyyaßytn,  dicht,  mese- 
yiftn.     137,   3    (ar.   <^'^)     Schwertträger, 
Soldat. 
s-t-öyeh    (vgl.   ar.  ri^    lange    Reisen    machen) 
herumwandern;   ind.  yistehen,   sub.  yistöyeh, 
ft.  mestihe,  ip.  stöyeh,  ip.  stihdut. 

söyeh    (Lehnwort;    ar.  'Jy^)    herumwan- 
dernd. 29,  19. 
seylet  pl.  häsi'ol  (hdr.  seyle)  Kiemen  der  Fische. 
siyol  (hdr.  s«i[a],  1.  sg.  pf.  süt;  wahrscheinlich 
entstanden  aus  s'l-  ar.  JUo)  von  jemandem 
(acc.)    eine  Schuld  einfordern;   ind.  yisiyül, 
sub.  yisiyel,  ft.  sllöne,  ip.  sil.  87,  2. 
siyör    (ar.  jUj    [i]   id.)  gehen,  reisen;  ind.  yisi- 
yür,  sub.  yisiyer,  ft.  siröne,  ip.  sCr  oder   sj, 
if.  mesir.  39,  23;  40,  16,  41,  3  und   fast  auf 
jeder  Seite. 

siyur  se-harmdt  ein  Weib  beschlafen.  98, 
21;  99,4,  13,20,24  u.  s.  f. 

siyor  II  nidd  auf  und  abgehen. 
me-sir  (vgl.  ar.  ^~;-<  Gang,  Reise)  Gang- 
art. 154,  26. 

mS-siyir  pl.  niesiyör  (h^v.  &eyyir]   Reise- 
begleiter, Geleitsmann,  der  im  Gebiete  seines 
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siyt  s  —  selüm 


Stammes  für  das  Wohl  des  Reisenden  haftet 

(wie    im    Yämän    und    in    Nordarabien    der 

rafiq  el  jcimb). 
siyis  reisen;   ind.  yisiyisan,  sub.  yisiyis,   ft.  me- 

siyise,  ip.  siyts,  if.  tsiyis. 
siyyos  pl.  siyyasi'm  (ar.  ^j^^)  Reitknecht. 
m-seyis  (dicht.)  errichtet  (Bau). 
t-siyüs  pl.  tsois  (hdr.  sds  pl.  siyüs;  vgl.  class.-ar. 

^J^ySi  Ui'sprung,  Wurzel)  Fundament. 
sekket  pl.  sekek  (ar.  äL^j)  Straüe,  Weg.  140,  14. 
skon  (ar.  ^-^)  wohnen ;  ind.  yisökan,  suh.yiskdn, 

ft.  seknone,  ip.  m.  skon,  f.  skiiiy  if.  siken. 


seqof  (ar.   OuUo    id.)   überdachen;   ind.  yinöqef, 

sub.  yisqof,  ft.  seqaföne,  ip.  seqof,   if.  siqaf. 

129,  7. 
sdqeyt   pl.  swoqey    (hdr.-ar.   id.;    class.-ar.  i;;.sL^ 

Kanalrinnc)  Bach. 
saZZ   pl.  häselöl   (ar.  J-^)    Lungenschwindsucht. 
sullet  pl.  smZcZ  (städt. ;  ar.  ÄX-l;)  großer  Korb. 
seZoi  (ar. >_1-JL1j)  rauben;  ind.  yisoleb,  sub.  yiseleh, 

ft.  selböne,  ip.  seZeZ»,  if.  siZei.   14,  6,  8;  30,  2. 
seZeö  pl.  häselöb  (hdr.  s«ZaZi  coli.)  W^affe. 

29,  24;  31,  3,  24;  33,  4  u.  ö. 
sölem  1.  (ar.  ,^1^)  heil  davonkommen,  2.  (=^  ar. 


sdyet 


sekeyn  schön.   125,  23,  27. 

sekkon   pl.  seköuken   (hdr.   sukkun   pl.  sekäMn) 

Steuerruder. 
silkken    ein    zauberhaftes    Land,    in    welchem 

Dämone  wohnen.  118,  3. 
skenSt,    skinet   pl.  sÄen   (h(Jr.  sekene   pl.  sekän) 

Stemmeisen. 
me-skin    (ar.  j^v-Xi...«)    arm ;    pl.  meskiyün   oder 

meskiyen,  f.  meskinet,  pl.  meskienten.  156,  32. 
s^A;er  (ar.  ^^,  äth.  rtlfl<iO   sich  betrinken;  ind. 

yiskor,  sub.  id.,    ft.  sikrone,  ip.  ni.   sfcor,   f. 

.sä;m',  if.  siker. 
skilr  (ar.  -^-^"i  Ziickd'. 


iii-^)  ausliefern,  übergeben;  ind.  yiselmen, 
sub.  yisolem,  ft.  maselme,  ip.  sölem,  if.  <e- 
selim.  3.  c.  Ze  .  .  .  (=  ar.  i^j,!--  »i--')  grüßen; 
if.  salom. 

silein  heil  davonkommen;  ind.  yiselom, 
sub.  id.,  ft.  selmone,  ip.  selom,  f.  seitin,  if. 
solem.  23,  7. 

salöm  (ar.  f^-^)  Heil.    14t),  10. 

S'/Zcwi  (ar.  (J^)  gesund ;  pl.  sidmin,  {.  sehnet, 
pl.  seZwiö<.  147,  14. 

seZ((?n  (^  ar.  A*^0  sich  vom  Unglauben 
zum  Islam  bekehren  ;  ind.  yiselom,  sub.  (/j7m- 
salem,  ft.  mihdsidme,  ip.  hdsalem,  if.  selmöt. 


mu-seltm  —  suwanot 
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mu-seltm  (ar.  ijU-^«^)  Gläubiger,    Muslim; 

pl.   muselom,    f.   muselmüt,    pl.   muselmoten. 

118,  13,23. 

selm  öfer  pl.  selm  äfer  eine  rothgefärbte  Fischart. 

seiseiet   pl.  selosel   (ar.  ^i..*J-.^,    <>J.«~-L-^)   Kette; 

Halskette  der  Weiber.  24,  9. 
seZ«?  (ar.  1=^  id.)  herrschen,  ass.  Saldhi  Macht 
haben)  jemanden   hart   behandeln;    ind.  yi- 
stellten,   sub.  yistelöt,   ft.  mesteltte,   ip. 
stelot,  f.  stellt,  if.  tesltt. 
seilt  pl.  selotat  (ar.  i:»-:;^)  Sesam-  oder  Olivenöl; 

pl.  Öltropfen.  2,  21. 
s-t-omi (vgl.  ar. ,_5.i.»UJ")  sich  nennen;  ind.  yistemien, 
sub.  yistomi,  ft.  mestemie,  ip.  m.  stomi,  f.  stiml, 
if.  stemiot.  33,  5;  34,  4,  23. 
semket  pl.  semdk  (h(Jr.  semke-^  vgl.  class.-ar.  viJU-^ 

Tiefe)  Untertheil  des  Mrst  (s.  d.). 
semör  (ar.  j.4-<^)  1  ■  die  Nacht  wachend  und  mit 
Gespräch  zubringen;  17,  5;  2.  (in  Qäsän) 
schärfen,  schleifen;  127,  1;  ind.  yisömer, 
sub.  yisemer,  ft.  semröne,  ip.  semer,  if. 
smer. 

semret   pl.  semroten    (ar.  ^-^)    das   Ver- 
bringen der  Nacht.  16,  8;  17,  14,  23  u.  ö. 
me-smor  pl.  mesomer  (ar.  jU.J»-c)  Nagel.  31,  17, 

19,  20. 
stmer  (auch  ztmer)  pl.  simoret  Kormoran  (Pha- 

lacrocorax  Garbo  Dumort). 
sen  3.  pl.  f.  pr.  ps.,  sen  3.  pl.  f.  pr.  sufF.  (shxrh; 
hebr.  jn;    vgl.  fei-ner    ar.  ^^',    suff.  id.)    sie. 
118,21;  119,  1  u.  ö. 
sann    (^^^j.    ^^)    schärfen ;     ind.    yisenün,    sub. 
yisenen ,     ft.   sennone,    ip.   senen,    if.    sann. 
127,  8. 
sambüq  pl.  sanobeq  fem.  (IkJi"-  sambiiq,  pl.  sanähiq; 
class.-ar.  3"^-i-->,  viC_i*«  Boot,  Kahn)  Segel- 
schiff,   gebaut   wie    die    sdyt    (s.  d.),    doch 
größer.  131,  21,  26;  156,  1. 
senet  pl.  senin  (ar.  d~Xii  pl.  J^^L^^  vulgär  sintn) 

Jahr.  2,  1. 
se?iM  (ar.  lLIj  [u],  hdr.  i)  das  Kameel  Wasser 
aus  dem  Brunnen  ziehen  lassen;  ind.  yiseyn, 
sub.  yisene,  ft.  senione,  ipt.  sene,  if.  smü.  3,  21. 
Der  Vorgang  ist  entweder  folgender:  1.  Am 
Halse   oder   um   den  Leib    des  Kameeis   ist 

Jahn,  Die  Meliri-Spraclie  in  Südarabien.    U.  Theil. 


ein  Seil  befestigt,  dessen  anderes  Ende  an 
den  Schöpfeimer  gebunden  ist.  ]  Das  Seil 
geht  über  einen  am  Bruunenrande  ange- 
brachten Balken.  Indem  das  Kameel  nun 
auf  einem  diametral  zum  Brunnen  herge- 
stellten Wege  {inqoud,  s.  d.)  auf-  und  abgeht, 
fördert  es  das  Wasser  herauf;  oder  2.  Man 
lässt  das  Kameel,  gewöhnlich  mit  verbunde- 
nen Augen,  in  einem  cylindrischen  Brunnen- 
hause in  kreisförmiger  Bahn  herumgehen, 
wodui'ch  es  mittelst  einer  Kurbel,  an  welche 
es  angebunden  ist,  zwei  konische  Zahnräder 
in  Bewegung  setzt.  Auf  der  horizontalen 
Achse  des  unteren  ist  ein  Schöpfrad  auf- 
gekeilt, welches  das  Wasser  in  eine  Rinne 
entleert.  —  Erstere  Art  ist  die  häufigere; 
letztere  dient  mehr  zur  Gartenbewässerung. 

senit  Stampfen  des  Schiffes. 

sennöret  pl.  sennorer  (sie!  der  PI.  des  ar.  jy^ 
dagegen  regelmäßig  x^}-^)  Katze. 

ser,  sir  c.  sufF.  sire  hinter.  58,  10;  59,  22. 

surriyyet  pl.  sarrdyten  (ar.  <^.j^)  Kebsweib. 

sarhit  Brennholz  vom  Baume  harös. 

me-serjet  pl.  mesorej  (ar.  *4v-**^)  Lampe;  eig. 
metallener  Ölbehälter  der  Lampe.  114,  2, 10. 

soreh  (vgl.  ar.  ^j^  in  seinen  Geschäften  mild 
vorgehen)  fortwährend  geben,  schenken, 
freigebig  sein;  ind.  yiserlien,  sub.  yis6reJ,i,  ft. 
meserhe,  ip.  m.  soreh,  f.  sireh,  if.  tesrih. 

setöli  pl.  stöweh  Pflanzenart. 

sittin  (ar.  ö>^;  vulg.  sittin)  sechzig. 

sittemiya  (Lehnwort;  ar.  ÄJU  C^,  vulg. 
sütemiya)  sechshundert. 

stör  (a,r.  jJ^)  verhüllen;  ind.  yisoter,  sub.  yister, 
ft.  sitrone,  ip.  ster,  if.  siter. 

satlj,  sdtah  pl.  satoweli  (ar.  'J^)  Dach.  2,  5. 
sutahät  pl.  sutah  Q}iT.  sütha)  Verdeck. 
mu-sdftah  (ar. ^la-cL^)  flach;  pl.  musattahin, 
f.  musdUalit,  pl.  musattahot. 

sät   (ar.  dJi\M   id.)    eine    kleine  Weile;    35,  14; 
155,  39;  dicht,  säten.   136,  14. 
fenowen  sät  soeben,  vorhin. 
hi-säteh  zu  seiner  Stunde,  rasch. 
suwanot    1.    dimin.   Weile,    Augenblick; 
2.  pl.  Stunden. 

29 
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süwe  —  safot 


süwe   (h4r.  id.  =  class.-ar.  ^_$'y^,   kS^   gleich, 
dasselbe)  ja,  ja!  es  ist  schon  gut! 

kdlleh  suwe  alles  eins  (s.  hall).  60,  1. 
süt  (dicht.)  Meer. 
soq  pl.  häsuwoq  (ar.  ö>*")  Markt. 
sär  pl.  häsweret  (ar.  jy>^)  Wall. 


sust  (für  süset)  pl.  suwes  [ar.  '<L^^  Motte,  Schabe, 
Wurm,  Kornwurm)  großer  Wurm. 

siMüe.^  jemanden  sorglos  lassen  (vom  Geschicke); 
ind.  yisuloUen,  sub.  yisuivet,  ft.  mesuwite,  ip. 
suwitj  if.  tsuivit.  139,  14. 


S. 


mqät  pl.  saivoqa  (Umstellung  des  ar.  iicUa  pl. 
jjcl^^)  Gewitter.   149,  33. 

sabigat  pl.  sahoiß  oder  .saboyoij  (h^v.  mbija  pl. 
sabäyag;  vgl.  ar.  ^^^  u.  II.  färben  [Stoffe], 
Ä&Lö^  gefärbtes  Gewand)  schwarze  oder 
mit  Indigo  gefärbte,  um  den  ganzen  Leib 
reichende,  gegen  sieben  Eilen  lange  Schürze. 
128,  19. 

säybal}  sich  am  Morgen  ereignen,  am  Morgen 
eintreffen,  geschehen;  ind.  yisaböh,  sub.  id., 
ft.  sabhone,  ip.  sahoh.   146,  6. 

söbah  (vgl.  ar.  <-«=)  jemandem  einen  guten 
Morgen  wünschen;  ind.  yisdbhan,  sub.  yi- 
sobah,  ft.  mesdbahe,  ip.  sobah,  f.  stbeh,  if. 
tasbilt.  2,  14. 

ha-sabäh  (ar.  «^^0  (^™  Morgen)  etwas 
oder  irgendwo  sein;  ind.  yihasobal},  sub. 
yihd.^bah,  ft.  meluUbahe,  ip.  hdsbah,  if.  hasab- 
hiöt.  74,  16. 

sobali,  nur  in  der  Verbindung  k-söbah 
(s.  d.).  Morgen. 

.sei«/«  (ar.  c^-*»)  i^l.   146,  7. 
m-mbcth   pl.   mmubah   (auch    mzabäh    pl. 
mzöubak;    ar.  c^-^j    Mi'-  misbah)    Lampe, 
Laterne,  Leuchte;  s.  auch  mzabäli.  180,  27. 

.joftaA  sich  nicht  um  den  Stand  der  Sonne 
kümmern,  unbekümmert  um  die  Tageszeit 
dahinschreiten;  ind.  yisdbhen,  sub.  yisobah, 
ft.  mambhe,  ip.  sobah,  f.  ■:<ibah,  if.  sebhöt. 
141,  23. 

jaior  I.  (ar.  Uj^ö)  ausharren,  warten,  sich  ge- 
dulden, 67,  17  —  20  u.  ö.;  c.  »im  sich  einer 
Sache  enthalten;  ind.  yifober,  sub.  yiseber, 
ft.  s/ihn-nne,  ip.  saMr,  if.  mber.  II.  die  Anker 
licliten,   140,  10;  if.  .>tier. 


sawdybar  der  Geduldige.  68,  35;  69,  6, 

11,  14,21,27,31  u.  ö. 
sobei'  anfangen;  ind.  yiseberen,  sub.  yisöber,   ft. 

mesebere,  ip.  sober,  f.  si6e»',  if.  seberot. 
säber  sauer;   pl.  sabower,  f.  säberet,  pl.  saberot. 
sdberet  pl.  .yaJe?-  Kern.   66,  24,  28;  67,  13,  17, 

20,  22,  25,  28,  30,  31. 
sa6ö<  (beduin.)  mit  dem  Stocke  streiten;   ind. 

yisobet,   sub.  yisibet,  ft.  sabtone,   ip.  .je6e<,  if. 

md-sda  pl.  masöuda  (Hasuwel)  Fanghaken. 
sadef-p].  sadefin  (ar.  i-s.>-ö)  Muschel,  Schnecke. 

sadff  da  lül  Perlmuschel. 
sadöq  (ar.  ^^!>Jo  id.)  1.  wahr  sprechen,  140, 18; 
2.  glauben  (=^3j.-oII);   ind.  yisadoq,   sub. 
yisadeq,    ft.   sadaqone,    ip.   sadeq,    if   sideq, 
oder  sdydeq. 

sddeq   (ar.  J^Us)    wahr;    pl.  mdöiceq,    f 
sddeqet,  pl.  sadSqot. 

mdiq  p].sdeqd  (ar.  i3i'>^  pl.  ^läj^)  Freund. 

1,1- 

sarfe»'  pl.  saderin  (ar.  jJ^)  Vorderseite. 

*'>der  (umgestellt  aus  nja!;  ar.  Jv-iap  aufpassen, 
lauern;  ind.  yasdderen,  sub.  yisvder,  ft.  nia- 
sddere,  ip.  soder,  f.  sider,  if.  tesdtr. 

saff  pl.  safüf  (ar.  i_Lö)  Reihe. 

.sw/m  (s.  auch  sö/j;  ar.  U^  [u])  rein  sein;  ind. 
yisdyf,    sub.  yisafe,   ft.  safione,  ip.  .s«/e,  if. 

.so/er  (^ar.  _r*-^)  sechster  Monat. 

.sa/«5r  (Qasän)  Wolken.   149,  21. 

.sa/^«r  pl.  safofer  Elephantiasis. 

safriyyet  pl.  saföri  ('oraani  sufriyye  pl.  safdrl) 

Topf,  Kochtopf,  Kessel.  6,  11. 
.ya/'"><,    jo/'-'^    pl.  safiUen  (V  wsf;    ar.  ^^j   Be- 
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Schreibung,  Schilderung,   *io  if.  von  (_i^^ 
beschreiben,    schildern)  Nachricht.   139,  12. 

sgafot  pl.  sgäf  (</  für  h;  ar.  ^^«.-^  id.)  Baum- 
oder Blumenblatt. 

sahel  (ar.  J-^)  wiehern;  ind.  yisahöl,  sub.  id., 
ft.  sahlone,  ip.  sahol,  i.sahil,  it'.myhel.  49, 18. 

saÄff)'  (ar.  '^^  heftig  versengen)  mit  glühenden 
Nägeln  brennen,  um  irgendeine  beliebige 
Krankheit  zu  curieren,  welche  Sitte  Wellsted 
(Travels  in  Arabia  II,  S.  164)  auch  bei  den 
Bäni  Juheyne  im  Hijäz  zwischen  Dar  el  'Airin 
und  Yambü'  el  Bahr  gefunden  hat.  31, 16,  20. 
mdshar  pl.  mesoher  Nagelwunde,  Nagel- 
brandmal. 36,  21. 

mdsäher    pl.    mesoher    glühender    Nagel. 

salili  (aus  ar.  '^Ud  für  '^^  pt.  von  ^^)  lebend, 
gesund ;  pl.  saliawäh,  f.  sahhdyt,  pl.  mhhduten. 
111,  23,  28. 

sahhiyyet  Gesundheit.  147,  9. 

Se-saJiöb  (vgl.  ar.  '-r^^  id.,  X:  J^si.,aX^\  an 
jemanden  hängen)  jemanden  begleiten;  ind. 
yisesalwh,  sub.  yiSesahab,  ft.  meseshahe,  ip. 
ieshab.  152,  28,  31. 

sdlien  (ar.  el-^r^)  S6h  pl.  salidyn  siydh  Schüssel. 
sähen  qanün  pl.  sahdyn  qaniün  Teller. 

sdher  pl.  sähdyr  (vgl.  ar.  ^'"^  Fels)  Kohle.  53,4; 
56,  22. 

sahnt  pl.  sdher  (ar.  ^;^^  Fels,  nom.  uu. 
'i'ji^)  Felsen. 

srt?/(i  (ar.  .S.^^  Wild,  hdir.  .sa?/cZ  [el  bdhr'\  Fische) 
Fischfleisch.  Il3,  8,  9,  14. 
sayyod  (ar.  >^?-ö)  Jäger. 

saft  (hdr.  .s?/e)  Thran. 

me-säfi    pl.  niesoif  (hdi"-  mesife)    Grube 
zur  Bereitung  des  Thrans. 

sdygat,  zdygat  pl.  saydg  (hdr.  sdyga,  siga,  söga 
id.;  class.-ar.  Ää-s-o  Schmuck)  Gold-  oder 
Silberschmuck  der  Weiber.  38,  12,  14. 

zoyag    pl.   zlgdt    (ar.    jJ^ö)    Gold-    oder 
Silberschmied.  42,  9,  13. 

sär  oder  an)'  pl.  sayör  Wildziege.  30,  18,  20. 

sakardyt  pl.  sekdrten  (k  für  h;  hdr.  sdliara; 
vgl.  class.-ar.  '^^^=^  die  Weiße  mit  Roth  ge- 
mischte,  »3.^?^  Mischung  von  Weiß  und  Roth) 
rother  Sand. 


seqel  pl.  hasqol  kleines,  hohles  Armband. 
ma-sqdyl  (ar.  J>«-^-°)  abgeschliffen,  poliert;   pl. 

masqdl,  f.  masqalot,  pl.  masqdlten. 
sdla    (ar.  s^')   kahl;   pl.  saluwd,   f.  saldyt,  pl. 

saldyt  pl.  seyldten  Schädel. 
stZei  (vgl.  ar.  ^->.l.-^  fest  und  hart  sein)  warten, 
sich  gedulden;  ind. yiselöb,  sub.  id.,  ft. silbone, 
ip.  .seZöZ»,  f.  scZiö,  if.  stieb.  2,  28;  9,  6. 

salob  (dichterisch)  1.  hart  werden.  133,  5. 
2.  kui'ze,  gemessene  Befehle  geben.  138, 14; 
ind.  yisoleb,  sub.  yisalcb,  ft.  salböne,  ip.  saleb, 
if.  sdyleb. 

m-sdlbah  pl.  msalbal,dn  kurze  Mehriflinte. 

tu-selfot  pl.  <ösa/  (für  tasldf  mit  Ausfall  des  Z 
und  Dehnung  des  aus  geschlossener  Silbe 
in  oifene  tretenden  ersten  a)  Pflanzenart 
aus  der  Familie  der  Compositen. 

sdlah  (ar.  J-^)  Frieden. 

ha-saläh  (ar.  J-^^)  abhelfen;  ind.  yihasolali, 
sub.  yihdsalah,  ft.  mhdsalhe,  ip.  hdsalalj,  if. 
hasalhdt. 

soll  (ar.  'iJ-o  II:  i^-«>)  beten;  ind.  yisdlien,  sub. 
yisöll,  ft.  masdlie,  masdll,  ip.  soZi,  f.  -sai/^^; 
if.  saZö*.  3,  24;^ 4,  4;  40,  7,  13  u.  ö. 

salot    (ar.    »>i^,    äth.   ÄA"'"J's)     Gebet. 
9,  16. 

sam^  pl.  samöweg  oder  samog  (ar.  5*-^)  Gummi; 
allg.  Harz.  114,25;  115,23. 

samer  (vgl.  ar.  j-^.^  stocken  [von  der  Höhe 
fließendes  Wasser  in  der  Ebene])  zuende 
gehen;  ind.  yihesamer,  sub.  id.,  ft.  mehe- 
samere,  ip.  samer,  if.  sdymer.  144,  2. 

m-sandt  pl.  nisdne  [im-  msandt  pl.  msö/ie';  vgl. 
auch  zöuna)  1.  (ar.  5^.^0x1  und  <*.ÄX^a-o  pl. 
^U»^  id.)  starke  Festung,  Schloss.  2.  (vulgär- 
ar.  mdpia^  id.)  Werkstätte.   155,  35. 

san«&  pl.  samJm  {a,Y.'(.^^  [ursprüngHch])  Götzen- 
bild. 

me-sdrr  pl.  mesarrin  (auch  mzdrr  pl.  mza»rm, 
auch  hdi'-)  Sacktuch,  Kopftuch. 

sarfit  pl.  sardf  glatter  Fels. 

m-sarfet   pl.  msoref  (hdr.  msdrfa)    1.  Schüssel, 

geflochten      aus     Stroh     oder     Palmfasern; 

2.  großer  Fisch. 

29* 
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sorah  —  mi-sma 


sorah  (h  für  k;  ar.jf^^  schreien)  krähen  (Hahn); 

ind.  yisorah,    sub.  yisardh,    ft.   sarhone,    ip. 

sardli,  ip.  sdyrali. 
sarü,   zari\  sich   beeilen;    ind.  yUdyr,   sub.  yi- 

sare,   ft.  sarione,  ip.  .sa»'«',   f.  mrt,   if.  sät/?-«. 

140,  10. 
mf  la-sdyd  Fischschuppen. 
söf  (ar.  '-s>-ä)  Schafwolle. 

mwol  (ar.  ^V^-^)  das  Eichtige,  Treffende.  142, 2. 
sawel  pl.  sawiel  kühler  Wind. 
.j(??'  stehen  bleiben  s.  zdr. 

da-sdr  (Rel.  -f  sa?-)  gerade. 

ha-sivwör  (ha-zawir)  aufstellen  (ein  Zelt) 


aufschlagen;  ind.  yihasicor,  sub.  yihdsiveVj 
ft.  mehdsivere,  ip.  hdswer  oder  hasiveröt. 
153,  13. 

soj«'  pl.  sowdyr  (Gäydat  und  Nestäun;  hebr. 
IIS,  aram.  "na,  l'o-J  Felsblock)  Stein. 

sür  pl.  hasu'eret  (vgl.  hebr.,  aram.  "iii",  ?^  um- 
wickeln) großes  hohles  Armband. 

saivir  (ar.  j^  id.)  abbilden,  malen,  zeichnen; 
ind.  yimwiren,  sub.  yisawir,  ft.  mesaivire, 
ip.  sawir,  if.  tesäwir  (=  ar.  ^.;^j). 

siZ?-e<    pl.  suwer    (ar.  «j>^)   Bild,  Abbild. 

SOS  Musselin.  155,  2. 

sawi  pl.  häsaioot  (ar.  O3-0)  Stimme. 


.«-    präp.    (vielleicht    venvandt    mit    hebr.  ns, 

oder  eine  Variante  von  ke-  [s.  d.])  mit.  6,  6; 

in    der    Bedeutung     „haben"     14,  4,  5,  21, 

7,  8  u.  ö. 

Mit  Suffixen:   Sing.:    1.  c.  st,  2.  m.  sük, 

f.  SIS,  3.  m.  sih  (Seh),  f.  5£s,  Plur. :   1.  c.  sen, 

2.  m.  sikem,  f.  itken,  3.  m.  sehem,  f.  stsen. 
(/ajy  sr'Ä  harmdt,   ellipt.  für   (jdyj   tekiün 

bezw.  kenöt  Sih  harmdt  ein  Mann  hat  bezw. 

hatte  ein  Weib. 
Siba  (nur  in  Verbindung  mit  yoin  [s.  d.]),  sieben. 
Sebedit  pl.  Slbed  (ar.  >-»5,  X^)  Leber.  52,  7. 
sebeket  Tpl.msobek  (ar.  *i-^  gestrickter  Schleier) 

Gesichtsnetz  der  Frauen. 
sebSib  pl.  sebSöb  Fischart  mit  langem,   dünnem 

Körper  und  sehr  langem  Unterkiefer. 
Sidet    (nur    in    Verbindung    mit    yum     [s.    d.]) 

sechs. 
Sddau  (Qäiän)  sich  verzögern;  ind.  yisdyj,  sub. 

yi&dd,  ft.  ia^iöne,  ip.  ^<Jc^.  125,  14. 
Sagalfot  da-hayden  pl.  Safjolef  la-haydenten  Ohr- 
läppchen. 
mSehela  hl  qirbet  eine  Art  Drachenfisch. 
Shöicu  (ar.  L^  [u]  und  ^J■(^  [a]  begierig  sein) 

wünschen;  ind.  yiSheu,  sub.  yiiihu,  ft.  meäe- 

h'iive,  ip.  s{/at. 

Shoivot  da  qöut  (ar.  »>^^)  Appetit. 
Suhdut   pl.  Suhduten  Mahlzeit  nach  dem 


"Asr  (dritte  Mahlzeit  bei  Reichen),  bestehend 
aus  Reis  und  Fett. 

Seh,  Sah  Tpl.meSoyeh  (ar. ^^,  pl. auch  i^LiJi  Ober- 
haupt) Heiliger.  S.  3,  Titelüberschrift  von  HI. 

m-Si  Si  (für  min  Si;  h(Jr.  min  Si'e  [vgl.  »L^ 
Willen])  auf  Kosten  von  .  .  . 

SiSt  pl.  SieS  (vgl.  pers.,  ar.  *-i^-^  Glas,  Flasche) 
Sanduhr.  144,  14. 

Sit  pl.  Stuten  (städt.)  Penis.  110,  20,  23. 

Sit     da    heybek     Penis     deines    Vaters ! 
(Schimpfwort.) 

Sdyt  pl.  Saut  Compositenart. 

Sekk  pl.  haSkok  (Qäsän)  Stirnkette  der  Weiber. 

Sköt  pl.  SÄ;«'  (durch  Umstellung  aus  Sickt  ent- 
standen [ar.  '■^y^']  oder  zu  ar.  l^-i  IV  „Zweige 
treiben  [Baum]"  gehörig)  Dorn. 

Ski  pl.  häSkiyyet  (vgl.  zum  Stamme  Skk  gehörig: 
ar.  Ä.^.^  scharfe  Waffen)  Schwert  (allgemein, 
ob  kurz  ob  lang).  25,  10;  26,  5;  35,  15:  53, 
23  u.  ö. 

Skel  (dicht. ;  ar.  J.^^  bedeutet  „schwierige  Sache") 
mühelos.  141,  16. 

mi-Skelil  pl.  miSkeldl  kleiner  Korb.   130,  7. 

SaqaSeq  s.  beyr. 

Sdma  pl.  Semoya  (ar.  aJiX-^  pl.  j^-i")  Kerze.  74, 
27,  30;  75,  16  u.  ö. 

mi-sma  pl.  miSnma  (vgl.  ar.  g.»->'-^<  Ohrhöhle, 
j4-^-^  Ohr)  Ohrmuschel. 
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samiyyet  pl.  samoyn  oder  samiyyot  (hdr.  samiyye 

pl.  iamiyydt)    Hammelhaarmantel.    151,  31. 
semrök  pl.  semoreh  (Qäsän)  langer  Goldschmuck, 

der  vom  Kopfe  bis  zum  Gürtel  reicht  (von 

Weibern  getragen). 
sene  pl.  Slneten  Felsenmoos  (Steriocaulon  denu- 

datum). 
sinkabet  pl.  sinkabot  (hdr.  sinkdbe)  Krebs. 
Hndt  (von  einer  ungebräuchlichen  Wurzel  wsn; 

hebr.  nji?  [von  ]t"],  vgl.  ar.  ii^  id.)  Schlaf. 
sira    pl.  Siroten  (Sr  für  sr?-;  ar.  i^  id.)  Nabel. 

Serif  pl.  häSeröf  (ar.  *-ä;>:;-^  pl-  >-J|7^')  zunächst 
einer,  der  sein  Geschlecht  von  El-Häsan 
ben  'Ali  ben  Abu  Täleb,  dem  einen  Sohne 
Fätima's,  der  Tochter  Muhämmäd's,  ableitet. 
Im  weiteren  Sinne  auch  einer,  der  sein 
Geschlecht  von  El-Husayn  ben  'Ali  ben 
Abu  Täleb,  dem  zweiten  Sohne  Fätima's 
ableitet  (ar.  ^-^  pl.  k'iUo).  36,  9;  77,  37:  78, 
23.  In  sämmtlichen  mir  bekannten  nord- 
arabischen und  ^anderen  südarabischen  Dia- 
lekten wird  diese  Zweitheiluug  streng  auf- 
rechterhalten. (So  schon  Wrede  [vgl.  Malt- 
zan,    Reise   nach  Sudarabien,    S.  234])   und 


Snouck  Hurgronje  (Verhandlungen  der  Ge- 
sellschaft für  Erdkunde  XIV,  S.  138  ff.) 
Maltzans  Bemerkung,  er  hätte  sertf  und 
seyyid  gleichbedeutend  gefunden  (a.  a.  0.), 
was  also  sonst  nicht  festgestellt  ist,  und 
Ritters  Angabe  (Asien  VIII,  1;  2.  Bd.,  S.99), 
dass  ein  seyyid  ein  mit  Tempeldienst  oder 
Gesetzesstudium  beschäftigter  Serif  sei,  sind 
demnach  haltlos.  —  Die  Hände  der  Sädä 
und  Asräf  müssen  von  den  anderen  Musli- 
min (auch  den  Selatin,  Umarä  und  Suyüh) 
berochen  werden,  weil  sie  angeblich  einen 
heilkräftigen  Duft  verbreiten.  — •  Der  Spei- 
chel der  Sädä  und  Asräf  gilt  als  heilkräftig. 
Srifit  pl.  häSreften  desgleichen  weiblich. 

sai-h  pl.  Seroh  oder  seroweh  Spiel,  Festspiel. 
Mrah  pl.  surüh  Tanzflöte. 

mä-Sere  (vgl.  ar.  i^^-^'»-»  glänzend,  leuchtend) 
1.  schön;  2.  edel,  gut  von  Charakter;  3. tüch- 
tig. 198,  1;  f.  mdiert  (für  mäseret),  pl.  c. 
miSere. 

sroqot  hayüm  s.  se-rqd  unter  y  rq. 

me-Sivöf  pl.  meSoft  (hdr.  miswaf;  vgl.  ar.  cjl-io 
sehen,  II.  ^^  zeigen,  sehen  lassen)  hinteres 
Visier  der  Flinte. 


T. 


te,  ta  coni.  1.  bis.  4,  4;  5,  2;  8,  14;  21,  15.  2.  als, 
nachdem.  8,  21;  9,  20;  10,  1,  5  u.  ö.  I.  präp. 
bis.  3.  (vgl.  hebr.  tk)  Zeichen  des  Accusativs. 
19,  18;  125,8. 

tdb  (für  taah;  ar.  .^..oö)  müde  sein;  ind.  yitub, 
sub.  id.,  ft.  taböne,  ip.  tob,  f.  tib,  if.  tähet. 

di-td'ab  (Rel.  +  dem  vor.)  1.  schwer  (aus- 
zuführen); 2.  müde. 

tüba  (ar.g-ö)  jemand  folgen,  verfolgen ;  mA.yitoba, 
sub.  yitebd,  ft.  tebone,  ip.tebd,  if.  tiba.  140, 11. 

tabboget  ^l.tabobeg  (h^f-  tabbdge ;  g  =  deutschem  g) 
große  braune  Drachenfischart  {=  Somali 
rebis). 

fabelet  pl.  tabel  Flasche  aus  Bast. 

tebör  (ar.  jJj)  zerbrechen;  ind.  yitober^  sub.  yi- 


teber,   ft.  tebröne,   ip.  teber,  if.  tiber.   25,  11, 
13,  15,  17,  19;  26, 1,  3. 

tiber  zerbrochen  werden;  157,  11;  schei- 
tern (Schiff)  151,  20;  ind.  yitebor,  sub.  id., 
ft.  tebröne,  ip.  tebör,  f.  tebir,  if.  töber. 

teber  1.  zerbrochen,  untauglich;  30,  22; 
31,  24;  2.  (vgl.  ge'ez  ftfl^C  lahm,  hinkend) 
gebrechlich,  krüppelig;  30,  22,  24;  118,  17, 
18;  pl.  tebör,  f.  tebrit,  pl.  tebriten. 

tibrin  pl.  tibriyön  Hj^änenweibchen.  30,  19;  31, 
4,22. 

se-tböt  (vgl.  ar.  Cl-Jj  X :  CU^iX*")  etwas  als 
richtig,  wahr  befinden)  etwas  für  gut  finden; 
ind.  yisetböt,  sub.  yisetbet,  ft.  mesetbete,  ip. 
setbet.  155,  23. 
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tidiöt  —  tomer 


tidiöt  pl.  tideyten  Auster. 

tfol  (ar.  Jij)  spucken;  ind.  yitofel,  sub.  yitfel, 
ft.  tefelone,  ip.  tefel,  if.  tifel. 

tfrit  pl.  <?/ej-  Dreck  des  Kameeies,  Esels, 
Pferdes,  Steinbocks,  der  zahmen  und  wilden 
Ziege;  pl.  Dreckhaufen. 

me-tßr  pl.  metför  Ai-sch,  After.  (Der 
Arsch  scheint  bei  den  Mehri  der  hervor- 
ragendste Körperthcil  zu  sein,  denn  ein 
Schlag  auf  denselben  kränkt  sie  viel  mehr 
als  eine  Ohrfeige.)  103,  15,  20,  25;  114,  25. 

tojer  (ar.  ^j)  handeln,  Handel  treiben ;  ind.  yiti- 
jor,  sub.  id.,  ft.  tijrone,  ip.  tijor,  f.  tijir,  if  tijer. 
tojer   pl.  tijer    (ar.  ^^^)    1.  Kaufmann; 
2.  f.  tejeret,  pl.  f.  tejirot  reich.  71,  11. 
tijöret  (ar.  üjlsrj")  Handel.  149,  9. 

thel  (dicht.)  hervorbrechen;  ind.  yitehdl,  sub. 
id.,  ft.  thelone,  ip.  thöl,  f.  thtl,  if.  <«ÄeL  136,  15. 

taht  pl.  ta/i«t  Zimmer. 

talwk  glatt;  pl.  tahuivok,  f.  talikdyt,  pl.  tahkduten. 

te  pl.  Ääiiö  (beduin.;  vielleicht  durch  Abfall 
von  s  aus  ar.  o~4J)  Ziegenbock. 

sa-tayi  s.  ^r??/- 

tlkdyt  pl.  ii^/eÄ;  Ficus  indica. 

i?2  s.  unter  haqöu. 

tin  (ar.  j^")  Feige. 

«Äie«  pl.  tkieten  (vgl.  ar. 'li^"  [aus  ti^  VHI:  ^^\]) 
IV:  >^'l  bewirken,  dass  sich  einer  stützt) 
Kissen  zum  Sitzen. 

ff    c  , 

teqalit  pl.  teqöulet  (vgl.  ar.  JJiJ"  Schwere)  Thür- 

schloss. 
<eirt<  pi.  <eZa  (vgl.  ar.  ^j,  ass.  tilu  Hügel,  ar.  *äJ.j 

Berghang    mit  Wasserläufen,    Bergrinnsal) 

sehr  kleine  Berghöhle.  144,  12. 
telüf  (ar.  (_üj'   IV)   verderben,    vertilgen;    ind. 

yiteltlfy   sub.  yihetelef,   ft.  tilföne,   ip.  Ae- 

telef,  if.  telfot. 

tidef  (ar.  („aIj)  verderben  (intr.),  zugrunde 

gehen;    ind.  yitelof,  sub.  id.,   ft.  telföne,  ip. 

ieZci/',  f.  <eZt/,  if  tiylef. 
toll  (toli)   1.  adject.  (vgl.  ar.  yj',  J^j  folgend) 

ein  anderer  folgender;  pi.  s.  d.  folg.,  f.  t6lit, 

pl.  s.  d.  folg. ;  2.  adv.  (vgl.  ar.  ,Ji^^)  dann, 

endlich,  schließlich.  3,  22;  5,  8;  7, 17;  9, 14; 

11, 13;  21,  19  u. ;;. 


m-telli  (ar.  pt.  'iJ  II:  J^)  folgend  (im 
Monatsnamen  fatart  m-telli),  pl.  metelliyon 
(auch  pl.  zum  vorigen). 

fem.  mtelllt  (sc.  nehor)  der  letzte  Tag 
eines  Monates;  pl.  metelliyöt  ist  pl.  zum  fem. 
des  vorigen. 

telü  (dicht.)  einen  geliebten  Freund  nicht  ziehen 
lassen;  ind.  yiteyl,  sub.  yitele,  ft.  telione,  ip. 
tele,  f.  teil,  if  teylt.   142,  22. 

telüm  vorbereiten;  ind.  yitelimen,  sub.  yitelom, 
ft.  metelime,  ip.  telöm,  f.  telim,  if  telmot. 

telatin  (a  kurz ;  ar.  o v^,  afrikanisch-,  sinaitiseh-, 
palästinensisch-  und  syrisch-arabisch  telätin, 
teletin;  das  Wort  ist  entlehnt,  da  „drei"  &afeyt 
oder  iaßatit  heißt,  während  die  ursprüng- 
liche Form  des  Zahlwortes  dreißig  im  Mehri 
verloren  gegangen  ist)  dreißig. 

tem  pron.  pers.  2.  pl.  m.  (Verkürzung  eines  ur- 
sprünglichen  ntm\  ar.  f^'^,  f^'^  [dagegen 
äg.-  [neben  'intum'\  und  omän-ar.  ^Intü,  ntu\  ] 
ihr.  78,  23. 

temm,  tumm  (ar.  p")  vollejidet,  zuende  sein; 
enden;  ind.  yiteviüm,  sub.  id.,  ft.  temmöne, 
ip.  temöm,  f.  temim,  if.  tumm.  72,  11,  15; 
73,6. 

<em«tm  (ar.  ^'  I  u.  II)  beendigen;  ind. 
yitemum,  sub.  yihetemm,  ft.  mShetevime, 
ip.  hetemm,  if.  tumm.  101,  20. 

femm  (vgl.  ar.  JiJ"  Ende,  Vollendung)  ab- 
gemacht! stimmt!  (wie  vulgärar.  tamdm). 
52,  14. 

temom  (dicht.;  ar.  fUJ',  ,0-;^)  vollkommen. 
136,  2. 

tumhöku  pl.  tumhekin  (Fremdwort;  wie  das 
'omänesischc  tomhdk  durch  die  Portugiesen 
aus  der  alten  Sprache  von  Haiti  gebi'acht) 
Tabak,  pl.  Tabaksorten.  74,  26;  75,  16;  76, 
17  u.  ö. 

tamhül  pl.  tanduöil(a.r.  J>-;ölJ') Betel  (darin /ü«/t'?, 
ar.  ij-'j»,  indische  Betclnuss);  pl.  Betelhäuf- 
chen. 

temanin  (a  kurz;  ar.  ^£j>JUJ')  achtzig. 

tomer  (ar.  ^  id.)  Dattel. 

tomer  di-rikoh  grüne  Pflauzenart  mit 
gelben  Blütentrauben. 


ten  —  timen 
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ten  pron.  pers.  2.  pl.  f.  (ar.  ö-^\  litlr.  'enten, 
'omänl  nten)  ihr.   118,  13. 

tennur  pl.  tenoner  (ar.  j?-o  pl.  ^J'-iJ)  Backofen. 

<ire<  (wohl  aus  dem  hdr.  'dtre  durch  Abfall 
des  "Ayn  und  Übergang  des  tn  zu  tä  ent- 
standen ;  atret  —  ^atret  —  ti'et  —  tret  —  tiret) 
Schicksal,  Unglück. 

tirok  (ar.  .J'y  von  etwas  ablassen)  sich  eine 
Gewohnheit  abgewöhnen;  ind.  yittirek,  sub. 
yetirek,  ft.  tirkone,  ip.  tirtk,  if.  tirek. 

trqaS  s.  unter  rqi. 

ff   (,  ^  ^  cg 

turs  pl.  hätros  (ar.  ^-jy  pl.  auch  u-'^yO  Schild, 
iöse'  f.  te'se'i  (ar.  ^^)  neunter.  6,  21. 

tisa   (nur  in  Verbindung  mit  yom  [s.  d.]) 
neun. 

tisdyn  (ar.  os^-^^j  vulg.  tis'^in)  neunzig. 
tisatäiar  (Lehnwort;  ar.j-'i^  Aä^")  neun- 
zehn. 73,  88. 

tis'amiya  (Lehnwort;  ar.  ÄjU  g-*»J,  vulg. 
tis'amiyd)  neunhundert. 
tsafi  pl.  tsafiiiten  Ellenbogen. 
tsät  pl.  tSayot  Pflanzenart. 
täftot  pl.  tawebten  Strauchart. 
tioioih  (dicht.;   vgl.  ar.  i\j  [u]   umkommen   [be- 
sonders durch  Umherirren],  davongehen  und 


verschwinden)  in  die  Fremde  gehen,  sich 
in  der  Fremde  herumtreiben;  ind.  yituivi- 
hen,  sub.  yituwih,  ft.  metuwihe,  ip.  tuivth,  if. 
tetuiveht.  Davon  metutcehet  f.  138,  12 — 13: 
ad  g  l  si  metuwehf't  noch  nicht  in  die  Ferne 
gezogen,  noch  nicht  ausgelaufen. 

towü  1.  essen;  ind.  yiteü,  sub.  yite,  ft.  tuioione, 
ip.  te,  f.  tt,  if.  tiioot.  2.  abfüttern;  ind.  yiteyü, 
sub.  yihitrt,  ft.  Tnehituwe,  ip.  hitü,  if.tu- 
w3t.  3,  16;  65,  3,  12;  66,  2;  67,  19,  23,  26,  28. 
tiwU,  tiwüt  oder  <«?/ei  (pl.  tuyüten)  Essen, 
Mahlzeit.  2,  26. 

tiwl    pl.  tiicioten    oder   tüwiyin   Fleisch; 
pl.  Fleischstücke.  8,  3,  5. 
metuwe  Diät.   148,  4. 

töuq  (vgl.  ar.  jlJ  [u]  sich  nach  etwas  sehnen, 
es  wünschen)  sich  jemandem  zugesellen; 
ind.  yitüq,  sub.  yitSq,  ft.  teqone,  ip.  teq. 

tuwöl-  (ta  [bis]  -|-  ar.  ^'3,  ^^}  [Nähe],  also  ^  bis 
in  die  Nähe  von  .  .  .)  präp.  hin,  zu.  39,20; 
53,  14. 

tawöni  pl.  tuwönlt  Schwertfisch  (Xiphias  gla- 
dius  L.);  das  Weibchen  heißt  abddlt  (s.  d.). 

tawos  fertig  sein;  ind.  yitowes,  sub.  yitawes,  ft. 
tawesone,  ip.  tawes.   152,  11. 


T. 


tebü  brüllen  (Stier);  ind.  yitjyb,  sub.  yitebe,  ft. 

tebione,  ip.  tebe,  if.  übl. 
ha-tebot  (vgl.  ar.  ^^^^  befestigen)  ordnen;  ind. 

yihatbdt,  sub.  yihätabt,  ft.  mehdtabte,  ip.  hd- 

tabt.   155,  23.    sa-tböt  s.  Se-tböt. 
todl  pl.  tideyten  (ar.  ^5»^?   >^)   Brüste,   Zitzen. 

55,  15;  92,  26. 
tahäl  pissen  (geschieht  sitzend);  mA.yitaliol,  sub. 

id.,  ft.  tahalone,  ip.tahol,  f.  tahdyl,  \i.tahayül. 
tahiyil  pl.  tahiydl  Hai'n. 
ma-tahdyl  pl.  metohel  Harnblase. 
toye  schnaubend  athmen,   wittern   (Pferd),  ind. 

yitayü,    sub.  yitaye,    ft.  tayone,   ip.  tej/e,  if. 

Se-tayät.  49,  18. 

fdy  pl.  tayüten  (vgl.  ge'ez  X,h'l"'  übler 

Geruch)  Geruch.  93,  15;  94,  15. 


sa-taye  [iür  ia-tayc)  i-iechen;  ind.  yisetdyü, 
sub.  yisUa,  ft.  mesita,  ip.  sCte,  if.  setayüt. 

teqtl  (auch  feg'jZ;  ar.  J-:^")  schwer;  pl.  Heqöl, 
f.  teqtylet,  pl.  tleqdlten. 

tall}dym  pl.  talhöm  (das  m  ist  entweder  Mima- 
tion  oder  das  bei  einer  angenommenen  Ent- 
stehung  des  Wortes   durch   LautumsteUung 

aus   einem    ursprünglichen   m-M   ans   Ende 

^  '1 
gerückte    Ableitungspräfixe;    vgl.   ar.  J*-^,) 

Milz. 
telätemlya  (Lehnwort;  ar.  ÄJU.  vij^',  vulg.  felä- 

tenuya)  dreihundert. 
temöne  f.  temenit  (ar.  ^^y^,   f-  ÄJoUJ',   vulg.  m. 

temänl,  f.  temäniye)  acht.  6,  20:  76,  3. 
f  men  (nur  in  Verbindung  mit  yom  [s.  d.]) 

acht. 


232 


tömen  —  far 


tomen  f.  tdmenet  (ar.  c?"!^)  achter. 

femdn  (ar.  er*-')  Achtel.  76,  1. 

femonemiya    oder    temdniyemiya    (Lehn- 
wort;   ar.  ÄjU   us^Uj,    vulg.   temäniyeniiya) 
achthundert. 
tevior   (ar.  ^4J')    Früchte   tragen;    ind.  yitömer, 
sub.  yitamer,  ft.  temerone,  ip.  tamei-,  if.  timer. 

me-femh-  (vgL  ar.  ^r«-^   Pt.  IV)   Früchte 
tragend.  143,  21. 


<emer  pl.  temrin  (ar.  ^'j  sab.  )  ^  g)  Frucht, 
frjt    (<rtf)    f.   trit    (für  inw;    aram.  J"":!ri  f.  ]'r~irj 
dagegen  ar.  ^^to'i   f.  ^\JdJ\  und  c>'-^"  [hdr. 
einen  f.  tinten,  'omäni  tenm,  temn  f.  hinten, 
Unene])  zwei,  beide.  128,  20,  21,  22,  23. 
tritSniiya  zweihundert. 
/ii«<  pl.  tiwet  f.  (hierin  f  älter  gegenüber  sonsti. 
gern  s  [s]  ? :  ar.  "süj  pl.  «'Ji,,  s\^,  u.  a.,  hebr. 
nw,  ass.  sm'm)  Schaf. 


T. 


tarn  (tÖ7n;  ar.  (Ui)  kosten  (den  Geschmack); 
ind.  yitom,  sub.  id.,  ft.  tamone,  ip.  ?<>»«,  f.  ff'm, 
if.  tayüm.  54,  7. 

ha-fdum  (vgl.  ar.  j^-ätl  zu  essen  geben) 
kosten  lassen;  ind.  yihatöm,  sub.  yihdiam, 
ft.  mehdtame,  ip.  hdtam,  if.  hatamot.  54,  6. 
ta'an,  ?a«  (ar.  ^^jäL  id.)  mit  dem  Dolche  oder 
der  Lanze  stechen;  ind.  yiton,  sub.  id.,  ft. 
tänone,  ip.  fo«,  f.  tin,  if.  iaayun.  18,  12. 
te'wia  (ar.  j.^L  id.)  drucken;  ind.  yitoba,  sub. 
yitdbä,  ft.  tabone,  ip.  /a&n,  if.  tdyha. 

taba   pl.  tahowa    (ar.  g^l^)  Abdruck  eines 
Buches.  139,  17. 

m-tdbba    (ar.  j-^i^)   zahm;   pl.  mtabbeyn, 
f.  mtdbbät,  pl.  mtabbot. 
taböh  (ar.  ^L;   sonst  im   Semit.  =  schlachten) 
kochen;    ind.  yitobah,    sub.  yitäbdh,  ft.  (n6- 
Äöne,  ip.  täbah,  if.  tdybah.   153,  18. 

ma-tabih  (ar.  C9^^)  gekocht.   152,  5. 
mu-tabäh  pl.  mutdubah  (ar.  ,;^Jax>  Küche) 
Herd, 
tot^  P^-  ?«6Ö5  Pfanne  des  msdlbali  (s.  d.). 

ma-tabqot    pl.    mahalabdqteti    fem.    (ar. 
iüji.k-i)  fest  eingedrückt.  135,  18. 
«ad  f.  .^äy<  (aus  ?o7/dt)  1.  einer.  2.  jemand.  1,  1; 
6,9;  14,  6;  21,  7;  27,  19  u.  ö. 
tud-tdd  einzeln. 
kdlls.  fdd  jeder  einzelne. 
kdlleh  (ad  alles  eins. 
fdydem  n.  pr.  montis  bei  Ras  Fartäk.  143,  5. 
fdfel  pl.  fafol  (ar.  J-w>  jung  und  zart  [Kind],  Jit 


Kind)  kleines  Kind.    Davon  Demin.  tawafel. 
141,  9. 

iajr/er  pl. <q^j-M<ew  (auchzajf/er;  ar.^^-ai>)  I.Nagel, 
Kralle,  Klaue,  2.  Huf  (auch  Pflanzennarae). 

tayg  pl.  taßoweß  Sumpf. 

m-tahör  pl.  mtdiiher  (vgl.  ar.  ^rf^»*  Ort  der  Rei- 
nigung; die  Wurzel  tkr  auch  hebr.,  mischn. 
u.  jüd.-aram.)  Abtritt,  Abort. 

tahez  {fahz;  hdr.  Uihdz  id.)  fallen,  stürzen,  ab- 
gleiten, straucheln,  stolpern;  ind.  yitahdz, 
sub.  yitahoz  oder  yitdhz,  ft.  tahzone,  ip. 
toÄs,  f.  tahiz,  bezw.  ip.  comm.  ^aA^,  if.  tahz. 
123,  32. 

?rtAs  pl.  fahowez  Stelle,  wo  man  fällt. 

tahän  (ar.  j^^äi)  mahlen;  ind.  yitahon,  sub.  id., 
ft.  tahenone,  ip.  tahön,  f.  tahin,  if  teyhan. 

m-fah8nHf  pl.  mtühan  1.  (ar.  <*-^ÄTi^  Mühle) 
Handmühle,  bestehend  aus  zwei  überein- 
andergelegten  Steinen,  von  denen  der  obere 
gedreht  wird.  2.  Backenzahn  (vgl.  ar.  Äis^lL). 
147,  26. 

taydb    (ar.  vJ_>Ü>)    gut    sein    oder    werden ;    ind. 
yitayüb,   sub.  yitayeb,   ft.  taybone,  ip.  tayeb, 
if.  <a2/6e«.   11.3,  1,  2,  28,  29;  115,  34,  35. 
tobe  da  heyy  willkommen! 
jimdt  ü  fayyöb  s.  jimdt. 
fdyb  (ar.v_-^-A  id.;  sab.  HTQ]  Wohlgeruch) 
aromatische  Essenz. 

tdyf  pl.  liätayof  Aloe.  130,  19. 

<ej/«  (ar.  ^■^)  Lehm. 

tar  (von  der  Wurzel  tyr,  vgl.  ar.  jU>  [i]  fliegen, 


la  tdyven  —  tawil 
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Grundbedeutung  vielleicht:  sich  in  die  Höhe 

schwingen)   präp.  auf,   über,   längs;    c.  suff. 

Sg.  1.  tdyrl,  2.  m.  fdyrek,  f.  tdyres,  3.  tdyreh, 

f.  tdyres  oder  tayers  (Qäsän),  PI.   1.  tdyren, 

2.  m.  tdyrehem,  f.  tdyreken,  3.  m.  tayreliem, 

f.  fayrcsen.  1,  9;  3,  11;  30,  7,  8,  11;  56,  1;  87, 

21;  104,  7,  14;  1,  111,  31;  127,  10,  17. 
la  tdyren  nach  oben;  über.  3,  8. 
men  tar  nach  (temporal.).  9,  16. 
tayri-n  (ar.  'j^)   Diminutiv:  Vögelchen.   139,  4. 
töqer  schnalzen;  ind.  yitäqaren,  sub.  yitoqer,  ft. 

mafdqare,  ip.  töqer,   s.  tdyqer,  if.  tetqir. 
tola  (vgl.  ai'.  jiL  auch   in   der  Bedeutung  „wo- 
hin gehen")  weiterdringen;  ind.  yitola,  sub. 

yitald,  ft.  talöne,  ip.  tald,  if.  tdyla. 
telöb  (ar.  i_l-JLk)  betteln;  ind.  yitoleb,  sub.  yitalcb, 

ft.  talhöne,  ip.  ^aZei,  if.  tdyleh.  102,  24,  26. 
me-telüb  (ar.  v—jjJi»^)  gefordert,  gewünscht. 
ha-taloq  (ar.  j^iu  IV)  losmachen,  loslassen;  ind. 

yihafaloq,   sub.  yihdtalaq,  ft.  mahdtalqe,    ip. 

hdtalaq,  if.  hatalqöt.  33,  10;  35,  8. 
tdyme  (ar.  g.U>  nach  etwas  begehren ;  vgl.  tigray 

ni^Ä'!' '  Hunger)  dürsten;  ind.  ?/iVo)ne,  sub. 

yitame,  ft.  tamone,  ip.  tarne,  if.  toma. 

tamd    (vgl.  ar.  g^Ja    pl.   ^>~4-t>\    Löhnung, 

Sold)  Reichthum.  143,  1. 

iami'  (ar.  g-:^^^    sehr   gierig)    gierig;    pl. 

taymö',  f.  tamä^et,  pl.  taymäten. 
tamör  (ar. j-^i)  vei-bergen,  verstecken;  ind.  ?/i- 

tomer,   sub.  yitamer,  ft.  tamröne,    ip.  famer, 

if.  fdymer.  144,  1. 
tamos  (hdr.  tamds)  befühlen,  berühren,  betasten, 

anfühlen,  anrühren;   ind.  yitomei,   sub.  yi^a- 

mes,  ft.  tom&öne,  ip.  tomes,  if.  teymei.  bb,  4,  7, 

9,  11,  13,  15,  17,  19,  21,  23. 
faiiil  (vgl.  ar.  i^yfi»  in  der  Hurerei  beharren,  IV 

sich  träge  zum  Lager  neigen)  willenlos  sein; 

ind.  yifdyn,  sub.  yitane,  ft.  taniönej  ip.  fane, 

if.  ^»ü. 

tanidt  pl.  tanioten  Willenlosigkeit.  136, 16. 
tdyreb    (ar.  O^^)    freudig    sein ;    ind.    yitaröb, 

sub.  id.,    ft.  tarbone,    ip.  tarob,    f.  fa7-«6,    if. 

tdyreb. 

foreb  (h(Jr.  tdrrab)  Hochzeitsfestlichkeiten 

veranstalten,  zur  Hochzeit  durch  Boten  ein- 

JahD,  Die  Mehri-Sprache  in  Südarabien.   II.  Theil. 


laden;  ind.  yitdrben,  sub.  yitöreb,  ft.  matdrbe, 
ip.  förei,  f.  tdyreb,  if.  tetarüb.  62,  14. 
b-tarbet  in  Freude  =  freudig.   144,  5. 

farS  pl.  tayröb  1.  Holz;  pl.  Holzstücke,  Holz- 
scheite; 2.  dünner  Stock  ohne  Eisenspitze 
(von  den  Städtern  gebraucht).   1,  4. 

taref  pl.  <öto/  oder  terwof  (ar.  >-i^)  Seite. 

bi-teref,  c.  sufF.  bi-tardf  an  der  Seite, 
neben.  4,  14,  15. 

toref  (vgl.  ar.  i^ji  IV  einem  etwas  ganz 
Neues  und  Schönes,  noch  nicht  Dagewesenes 
bringen  oder  schenken)  jemandem  ein  Haus 
frisch  herrichten  und  ausschheßlich  zur  Ver- 
fügung stellen;  ind.  yitoref,  sub.  yitaref, 
ft.  tarfone,  ip.  taref.  69,  25. 

toureh  1.  (ar.  rjl>  id.)  legen;  54,  17;  2.  lassen, 
verlassen,  12,  12;  65,  11;  verursachen,  3,  19, 
23;  ind.  yifdreh,  sub.  yiträh,  ft.  tarhone,  ip. 
faräh,  if.  teyreh. 

tiri  (ar.  3.^^)  nass,  feucht,  durchnässt;  f.  tirit, 
pl.  c.  ^m.  150,  4. 

tarqdt  pl.  faj'e^  (vgl.  ar.  ■*-3j-i>'?)  Hammer. 

m-tarqdt  pl.  ■mioreg'  (ar.  ^-S^i-?  pl.  ,jj^^)  id. 
m-fardq  pl.  mtdureq  (vgl.  ar.  ,3^.,!>  Weg, 
iJB^L^  betreten)  Gasse. 

toss  (hdr.  /aäs)  den  Weg  verfehlen;  vadi.yitesüs, 
sub.  yitesiS,  ft.  taSSone,  ip.  tasis,  if.  tos^. 
81,  24. 

ma-ta  (ar.  g^^)  gehorsam;  pl.  mata'in,  f.  ma- 
a'at,  pl.  Tnata^öt. 

töuq  140,  1  vom  Meere  gesagt:  gut  (hebr.  2ia), 
d.  h.  sturmfrei,  eben. 

tüf  sich  vergnügen;  ind.  yetüf,  sub.  2/ß?e/;  ft- 
taföne,  ip.  fe/,  if.  ?i/.   149,  6. 

towü,  tawü  (in  Qäsän  tuwi  122,  30;  ar.  ^^) 
1.  in  der  Nacht  kommen;  11,  22;  19,  14; 
98,  19,  20;  99,  3,  10,  29  u.  ö.  2.  falten;  ind. 
yitdyü,  sub.  yitawe,  ft.  tuwione  (tawiöne),  ip. 
tawe  {taxoi),  if.  tayiöi. 

le-tdw  (l  +  sub.  d.  vor.)  c.  suff.  nach  Be- 
lieben .  .  . 

ha-tawü  bringen;   ind.  yihatdyü,  sub.  yi- 
hitou,  ft.  mehdtowe,  ip.  hetou,  if.  hatawot. 

tawil  (ar.  Jj.^)  lang;  pl.  tayiwöl  (für  tawiyöl), 
f.  tawilet  pl.  tayiicölten.  37,  21;  38,  22. 
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twalot  pl.  tuwdl  Tausendfuss   (Scolopen- 
dra  morsitans). 

la-tCil  der  Länge  nach.  2,  20. 
tdur    pl.    tawör    (ar.    ^>t,   j>i>    id.;     hebr.    -iita 
Reihe,  l'o-i  Zeiti-aum)  Zeitmal,  Augenblick. 
53,21.  ° 
toit'ö?-  (dicht.)  Übel.  133,  5. 


fast  pl.  fawt'S  (ai-.  u-.lt,  lidr.  fwsi)  Tasse.  66,  24, 
27;  67,  10,  17. 

taicesot  pl.  fa«re.s  (wahrsch.  durch  Umstellung 
aus  dem  gleichbedeutenden  hdr.  sayydt  ent- 
standen) glockenförmiges  Miniaturbecken, 
welches  gegen  ein  ausgehöhltes  Metallstück 
entsprechender  Größe  geschlagen  wird. 


W. 


10  vor  Vocalen,  n  vor  Consonanten,  u  vor 
Consonantenhäufungen ;  1.  coni.  und,  auch. 
2.  Schwurpartikel.  82,  28,  29. 

icdllä,  Ulla  =  ar.  VI;  oder.  11,  24;  12,  3, 
11;  56.  4  u.  ö. 

icu-lü  61,  G^ar.  5J3   '"'enn   auch,   sogar 
wenn;  gut! 

wdl  pl.  ivaiyol  (ar.  Jfj)  Steinbock  (Capra  Be- 
den AVagn.V 

tvida  (äth.  ^^.'Qs,  hebr.  i'-;)  1.  erfahi-en  (c.  h-rei) 
57,  23.  2.  wissen;  130,  17,  155,  6.  ind.  yi- 
woda,  sub.  yiwidä,  it.  icidone,  ip.  icidd,  if. 
widot. 

woda  1.  (ar.  ^^5)  Abschied  nehmen,  2.  (vulgärar. 
wddda)  führen  130,  9,  12,  16;  ind.  yiwddän, 
sub.  yiwöda,  ft.  mawddä,  ip.  woda,  if.  ifiiia. 

wodef  (ar.  i-jij)  zutröpfeln  lassen,  langsam  ver- 
mehren; ind.  yiimidof;  sub.  ft.  ip.  if.  wie 
des  folgenden.  101,  13. 

ho-udüf  id. ;  ind.  yihoudäf,  sub.  yihöudef, 
ft.  mehdudefe,  ip.  höudef,  if.  houdefot. 

wödi  (vgl.  hebr.  ni"  Hiph.  Gott  loben)  die  Reli- 
gionspflichten erfüllen;  ind.  yiicddien,  sub. 
yiteodi,  ft.  mawddie,  ip.  ifötil,  f.  jüIcZi,  if. 
toudiyot.  135,  18. 

icöcZi  n.  pr.  1.  151,  13. 

w6dem  pl.  icudöm  Geldschuld.  135,  21. 

wöder  lassen;  ind.  yiwdderen,  sub.  yiwoder,  ft. 
meivddere,  ip.  icoder,  f.  icider,  if.  tüder.  137, 19. 

tcudihit  pl.  ic'idehten  Baumart  mit  kleinen,  hell- 
grünen Blättern. 

wudek  oder  widek  an  etwas  kleben,  festgehalten 
werden;  ind.  yiwudok,  sub.  id.,  ft.  wadkone, 
ip.  wudök,  f.  wndik,  if.  ivudkot.   116,  21,  22. 

toö^en  (vgl.  ar.  ^^i\  V  drohend  anschreien)  dro- 


hen; ind.  yiwddenen,  sub.  yiwoden,  ft.  mawd- 

dene,  ip.  woden,  f.  iceyden,  if.  tüdtn. 
wo^ag  (dicht.)  Regen.   138,  7. 
wu-tö-di   (ar.  Li>^!>j    hdr.  teicddda)    die    religiöse 

Waschung  (ar.  '>-«i)  verrichten;  ind.  yeütd- 

dien,   sub.  yitodi,  ft.  maütdrjie,   ip.  <of?«,    if. 

wa(/ü  oder  wutirjey.  5,  9,  11,  16,  19. 
ivudöq  1.  beladen  und  2.  beladen  sein,  28,  24; 

ind.  yiicurjöq,   sub.  id.,   ft.  toudqone,  ip.  ifw- 

c^ög,  f.  icur^iq,  if.  daqadeq. 
wufü  (ass.  Saph.  *'?<p«    vollenden;    ar.  ^_593  der 

Vertragspflicht  vollkommen  genügen,  äth.  IV 

t\(Oi.^ !   vollständig  geben,   syr.  Aph.  ^*s°i 

vollständig  genügen)  vollziehen;   ind.  yiha- 

iveyf,    sub.  yihüf,    ft.   mahufe,    ip.  A»/, 

if.  hüfüt. 

icifl    (ar.  (_^93   vollendet    sein)    mannbar 

werden;  ind.,  sub.,  ft.,  ip.,  if.  wie  des  vorig. 
hüfä   1.  abbezahlen;   2.  eine  Schuld   bei 

jemandem   (acc.)   einfordern,   ind.,  sub.,  ft., 

ip.,  if.  wie  des  vorig.  87,  2. 

süfü   1.  mannbar  werden;  ind.  yUuwdyf, 

sub.  yiiüf,  ft.  meSilfe,  ip.  süf,  if.  sü/m(;  2.  if. 

iT/e  bezahlen. 
wofeq  1.  anwesend  sein,  139,  19.   2.  zusammen- 

trcft'en,  ind.  yiwdfqen,  sub.  yiwöfeq,   ft.  ma- 

wdfqe,  ip.  wöfeq,  f.  wtfeq,  if.  tüa/g. 
iüo;e6  (ar.  k,!-^^)  nothwendig  sein;  ind.  yehüjob, 

sub.  yihünjeh,   ft.  mehöujebe,    ip.  höujeb,    if. 

Za  mo/tft  nach  Form,  Beschafl'enheit.  13, 18. 
U/'yeZ»   Z  .  .  .  =  ar.  ,_ji6  »JU^-^i   es  ist  für 
.  .  .  nothwendig.  9,  16. 
tcdjed    (dicht.;    ar.  J~^}    vorhanden    sein)    vor- 
handen. 135,  22. 


ivdjeh  —  s-ivuqof 
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xüdjeh  pl.  icujüh  (ar.  <*^3)  Antlitz.  9, 19;  18, 17  u.  ö. 

sdll-eh  ha  wäjheh  s.  idll. 
m-üßr  pl.  mUjor  Mastdarm. 
s-üjiU  (Nestäun,  Gäydat,  Dabot,  Herüt)  in  der 

'Asrzeit    gehen;    ind.  yisüjos,    sub.   yih'tjU, 

ft.  mSsojise,  ip.  ii'jis,  if.  müjis.  93,  19;  94,  18. 
wuydd  1.  pl.  ic'igod  Weg;    134,  1.  2.  (dicht.)  pl. 

wogadin  Wanderer.  138,  2. 
h-figdur  (Jiugdur;  vgl.  auch  _9Örei;   ar.  'ji^   von 

Zorn    entbrennen,   V    id.;    IV   zum    Zorne 

reizen)  auf  jemanden  zornig  losstürzen;  ind. 

yihügor,    sub.  yihduger,    ft.  mahdugere,    ip. 

hdugar,  if.  haugarot,  33,  5;  34,  3,  23. 
icuMd  (vgl.  ar.  \3-i  id. ;  Sli  [u]  ruhig  sprechen), 

sich   beruhigen;    ind.  yiwuhod,    sub.  id.,    ft. 

icahedöne,    ip.   icuhod,    f.   icuMd,    if.  ivthed. 

142,  9. 
s-ühol  verdienen,  würdig  sein;  ind.  yisühdl,  sub. 

yiiühel,  ft.  meiühele,  ip.  sühel.  2,  22. 
wuhem  sich  nähren;  ind.  ylwuhom,  sub.  id.,  ft. 

wahumone,   ip.  icuhom,   f.  wuhim,  if.  loihem. 
icehrit  pl.  iceherten  Nabelstrang. 
walitdt  f.  (weil  rdurem  f.)  unbewegt  (vom  Meere), 
«t'a/i»'    (vgl.   ar.  <*wÄiL^    Einsamkeit)    dient    mit 

Pronominalsuff,  zum  Ausdrucke  von  „allein"; 

Sg.  1.  it'aMi  ich  allein,  2.  m.  ivaMiVc,  f.  tt-a/j- 

^is,    3.  m.  waMeh,    f.  M;aÄsjs;   PI.  1.  ivaMen, 

2.  m.  walisükem,  f.  icahsiken,  3.  m.  waJfiehem, 

f.  waMisen.  51,  7. 

ivaMi    (ar.  Jj^^i)    wild;    pl.  icahsoy,    f. 

walisiyyet,  pl.  icaMeyten. 
wd-t-haf   in    der    Nachmittagszeit    gehen;    ind. 

yithof,  sub.  yitdhf,  ft.  mutdhfe,  if  iaA/.  93, 

12;  94,  12. 

ÄiZiit      icdtahfek  ?       (Hasuwel)  =  guten 

Abend!   146,9.    Antwort:  marhabd! 
tcahdr  (dicht.;  w  für  ';  ar.  ^1)  sich  verspäten; 

ind.  yihdren,   sub.  yiwohdr,  ft.  mauhdre,  ip. 

touhdr,  if.  teivuMr.  138,  11. 

wa-t-hdur  (vgl.  ar.  j-=>-^")  verspäten;   ind. 

yiwuthdyrenj   sub.  yiwuthör,  ft.  meivuthdyre, 

ip.  wuthor,  f.  icuthiTj  if.  icutherot. 
d-ü-t-hdur  (städt.)  spät. 
ji-ii/J/e  Abkürzung  von  qaiciyyet  (ar.  ^!?3)  sehr. 

1,3. 


wa?/rt  pl.  icayüten  flacher  Korb  für  Datteln. 
«;mä;ö  warum?   14,  21. 

ji!MÄ;6  Äe<  was  willst  du"? 
wukel  pl.  tcukölet  (dicht.;  vgl.  ar.  Jjij  der  eige- 
nen  Sache   nicht  gewachsen)   unbefriedigte 
Rachlust.  136,  13. 

«-•M-i-ÄMi  (ar.  Jij  I,  III,  IV -VI,  Vm) 
vertrauen;  ind.  yiwutkilen ,  sub.  yiwidkol, 
ft.  mfctkile,  ip.  wutköl,  f.  ivutktl,  if.  wutkelot. 
tmqa  (vgl.  ar.  533  vorfallen,  stattfinden)  werden, 
sein,  entstehen;  ind.  yiwoqa,  sub.  ^ig«,  ft. 
wuqone,  ip.  «tztg«  oder  g^',  if-  wig'a.  1,  5,  11, 
138,  16.  ft.  wuqone  =  vielleicht.  58,  10.  ip. 
qd  pl.  ^«"i,  f-  qdii  bleib'  sitzen!  29,  15. 

h-üqd  legen,  niederlegen,  stellen;  auch 
pass. ;  ind.  yehuwoqa,  sub.  yehoqa,  ft.  mehöuqa, 
ip.  höuqa,  if.  hewuqot.  39,  21. 

du-hüqd  aufgestellt.  42,  14;  53,  2. 

wuqd  lassen;  ind.  yiwoqa,  sub.  yihöuqa, 
ft.  malwuqa,  ip.  höuqa,  if.  wuqot. 
wuqob  (ar.  tl-.s^  in  eine  Höhle  eintreten)  ein- 
treten; ind.  yiwüqeb,  sub.  yiqeb,  ft.  icuqobone, 
ip.  geö,  if.  qebqeb  oder  wiqeb.  4,  2;  18,  10; 
107,  18. 

icuqoh  kenis  =  ar.  ^<^  J-^^  er  trat  bei 
ihr  ein,  beschlief  sie.   128,  11. 

wuqob  ba  hälfet  da  ball  er  schwur  einen 
Eid.  57,  19. 

men  hiqeb  c.  suff.  von  innen.  104,  28. 

h-üqüb  hineinführen;  ind.  yihüqob,  sub. 
yihduqab,  ft.  mahöuqabe,  ip.  hduqab,  s.  Mqeb, 
if.  hüquböt.  153,  16. 

wd-t-qab  an  einander  fügen;  ind.  i/iwit- 
teqaben,  sub.  yiwutiqab,  ft.  mewuteqdyhe,  ip. 
toutiqab,  if.  wdqab.  138,  19. 
woqef  (ar.  üis«)  stillehalten;  ind.  yiwdqafen, 
sub.  yiwöqaf,  ft.  mawdqafe,  ip.  woqaf,  f.  ict- 
g'«/,  if.  touqif. 

idgef  oder  wuqöf  (vgl.  ar.  i_a3^  in  der 
Bedeutung  „im  Lesen  innehalten,  eine  Pause 
machen")  schweigen;  ind.  yiwuqöf,  sub.  id., 
ft.  wuqofone,  ip.  icuqof,  f.  wuqeyf,  if.  waqa- 
fet.  32,  16. 

s-wuqöf   (Süqüf)    schlafen;    ind.  yisüqof, 

sub.  yiiüqf,   ft.  mSsüqfe,    ip.  »-«g/;    der   if. 
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wird  durch  iinat  (s.  d.)  ersetzt.   19,  17;  53, 
7,  10;  55,  3. 
wuqasot  pl.  louqds  Stück  Fleisch  oder  Haut. 

wuqdz  das  Abgehauene.   124,  2. 
wdqat,   ivdqet  pl.  wuqdyt   oder   auqot  (ar.  i-^^) 
Zeit.  2,  30. 

6afZ    öga?/^   (^  ar.  OlSjl  J^äS)    ab    und 
zu,  zuweilen. 

icdqet  kdlleh   (=  ar.  ^J.S  C^ä^l)    fortwäh- 
rend.  129,  13. 

icuqati'Ti  kurze  Zeit.   141,  2. 

wd-t-qat  (vgl.  ar.  !iij,  Iüj    und    X)    erwachen; 

ind.  yetqot,  sub.  yeteqef,  ft.  mutiqte,  ip.  ^i'g'e^, 

if.  teqefeyn. 

wolij  das  Segel   aufhissen;    ind.  yiwdljen,   sub. 

yiwolij,    ft.  mawdlje,    ip.  luo^y,    f.   zü^Kj,    if. 

!ümZ?  (ar.  t^3)  Heiliger.  3,  22. 

wuloyet  oder  pl.  wulayot  (ar.  oU'j'j),  in 

Gäydat  hauleyöt,  in  Qasän  hauliot  Europa. 
tüöZer»    1.  fertig,    gar    sein   (Essen);    ind.  yiwu- 

telimen,  sub.  yiwuteldm,  ft.  mewutelime, 

ip.   tüutelovi,    f.    wuteltm,    if.    xvutelmot 

oder   iüM^öm;    2,  28.    2.  (h^r.  wdllam)    zur 

Reise  (acc.)   rüsten ;   ind.  yewulom   oder  j/*- 

wölemen,    sub.   yiwülem,    ft.   mawdleme,    ip. 

iculem,  f.  wtlem,  if.  wulöra  oder  toultm.  11, 16. 
wunnit   pl.  lounnoten   (hdr.  wiinne;    vgl.  'omäni 

«üenn  stöhnen  [neben  Vn/i  =^  Jjl])  klägliches 

Geschrei,  leises  Klagen,  Stöhnen.  22,  18. 
he-ward   (vgl.  ar.  IJ3    etwas   abweisen,   hindern) 

Zurückweisung.   135,  14. 

S-ivurd  zurückkehren  ;  ind.  yUioöra,  sub. 

yiiöra,  ft.  mesora,  ip.  ^öra,  if.  Sürot. 

S-ürd  (dicht.)  rasche  Rückkehr  144,  29; 

145,  1. 
iczreci  (vgl.  ar.  Sj^  zur  Tränke  kommen)  Wasser 

holen;  ind.  yiicurod,  sub.  id.,  ft. »üarcZöne,  ip. 

w-wocZ,  f.iuurtd,  if.  waradet.  76,  31,33;  77, 12. 
lüarrod    pl.  warrodet   Wasserträger.    76, 

29;  77,  11,  22. 
worÄ   pl.  würeh   (sab.  4^)0),    hebr.  ht)   Monat. 

29,  22;  122,  22;  ].Ö6,  7. 
wirk'U     pl.    wirekten     (ar.    ^jj,    ^ji)     Hüfte, 

Lende. 


icarqdt  (wurqdi)  pl.  tvureq  (ar.  ^jj)  Blatt,  Pa- 
pier.  17,  8,  16,  18. 

ivosa  (ar.  j-^^i)  1.  weit,  2.  sanft;  pl.  wasdyn,  f. 
ivdsät,  pl.  icasot. 

dusij  pl.  awosij  Pflanzenart. 

it'MsaÄ  (ar.  l^j)  Schmutz.  79,  3;  12,  24,  31; 
80,  17. 

wusSl    pl.  wuselin    (vgl.  ar.  Ü^^    Mittel    und 
Wege,  Stütze,  Hilfe)  Gewinn ;  ausreichende 
Versorgung;  Rest.  136,  21;  141,4,  18. 
mesel  id. 

mduseni  (ar.  (0-^>-«)  Handelsmesse,  Markt.  138, 
11;  148,  18. 

wustöd  pl.  wusdtadet  (h(Jr.  wustdd,  'omänl  stdd) 
Tischler,  Zimmermann.  52,  16;  53,  1. 

muwdswas  pl.  muwaswastn  (ar.  ^yy^'y)  aber- 
gläubisch. 

uiuss  (vgl.  äg.-ar.  .s«.y  id.)  schweig!  halt's  Maul! 
55,  24. 

ivasof  [a.r.  <S^'})  beschreiben;  ind.  yucusuf,  sub. 

id.,  ft.  wasaföne,  ip.  ivusof,  f.  lousif,  if.  icasf. 

wasf  el  wusiif  (entlehnt  dem  Ar. :  *-Ä-oj) 

i-ij-opl    Beschreibung   der  Beschreibungen, 

d.  h.  weitberühmt.  84,  18,  21;  85,  1,  7. 

ma-hüsdyf  (ax .  ^y^^')  beschrieben,  durch 
Beschreibungen,  Schilderungen  bekannt;  pl. 
mahüsof,  f.  mahüsafot,  pl.  mahüsdften.  34,  5. 

lousiyet  pl.  luusnyet  (ar.  ^-^j  Auftrag,  Vorschrift) 
Rath,  Befehl.  87,  6,  8;  88,  35,  36. 

wusdul  1.  (ar.  J.-i.j)  anlangen.  69,  4.  2.  (ar. 
J..o^  H  u.  IV)  überbringen;  ind.  yiwusöl, 
sub.  yihöuzal,  ft.  mehöuzale,  ip.  höuzal, 
if.  houzalut  (s.  hüzdul).  88,  12. 

moml  (vgl.  ar.  J-^>-»  Stelle,  wo  eines 
sich  ans  andere  schließt,  ein  Strick  an  den 
anderen  geknüpft  ist)  zusammenlegbar;  pl. 
inösaUn,  f.  mömlet,  pl.  mösalot.  52,  16. 

iva§ivoS  oder  icesiweii  (aus  Doppelsetzuug  von 
vulgär-ar.  ic  [und]  und  e?/.s  ['^]jr^  »3*,  was'?] 
gebildet;  ähnlich  sagen  die  Beduinen  in  Ha- 
dramüt  iciii  für  en  wo?)  was?  95,21;  148,  17. 

ittr^i  pl.  liier  (ar.y^  pl- j^j^*  id.)  Saite  des  Qambiis. 

wutd  (dicht. ;  ar.  fli>5  Niedergrund)  Ebene.  134,  6. 

wotob  p].itdb  (s.  auch  yötob;  vgl.  ar.  ^4^3  große 
hängende  Brust)  Zitze. 
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h-üioh  beschwiclitigen;  ind.  yikütoh,  sub.  yihöth, 
ft.  mhöutahe,  ip.  hoth,  if.  mütäh. 

h-ütüq,  h-ütüq  1.  abhalten;  2.  nach  etwas  greifen, 
52,  6;  3.  anbinden,  155,  11;  ind.  i/ehätöq, 
sub.  yehiitSq,  ft.  mehdfqe,  ip.  hdutq  (Neben- 
form hödq),  if.  wutqot. 

wötl,  luätl  (ar.  W3)  1.  niedrig.  2.  leise;  pl.  watCin 
{wäti'in),  f.  icätit,  pl.  wätiyüt. 

h-ütoh  tätowieren;  ind.  yihiiioh,  sub.  yihüth,  ft. 
mhotäke,  ip.  hötäh,  f.  hitäh,  if.  <a/j. 

ivzäome  (vielleicht  entstanden  aus  t«  +  cZome  i) 
so,  auf  diese  Art  und  Weise. 

imfß  —  wutö  so  —  so  (unbestimmte  Auf- 
zählung) 96,  5. 

won  Augenentzündung.   147,  22. 

tvciza  (vgl.  ar.  ^u  11  vertheilen)  bestimmt  sein; 
ind.  yiiodzan,  sub.  yiicöza,  ft.  mawdza,  ip. 
woza,  f.  wiza,  if.  tüzä. 

ho-uzü  1.  auslöschen,  107,  26.  2.  aus- 
ziehen; ind.  yihatoez,  sub.  yihiiz,  ft.  mahüze, 
ip.  Ä!(3,  if.  h{a)iizüt. 

wezi  pl.  wMzii  Schmerz.  136,  13. 

üzalät  pl.  Msa?  Stück  (Eisen,  Gold,  Seil). 

h-üzdul  (s.  lüusdul)  1.  für  etwas  (c.  6-)  etwas 
(acc.)   bieten.  73,  37.    2.  (ar.  J-05O   wohin 


gelangen  lassen,  wohin  bringen;  ind.  yihüzol, 
sub.  yihduzal,  ft.  muhduzale,  ip.  hduzal,  if. 

icuzdm  (vgl.  ar.  ^U  seine  Schuld  zahlen)  je- 
mandem (acc.  oder  <a)  etwas  (acc.)  geben; 
ind.  yiwHzem,  sub.  yizSm,  ft.  wuzemöne,  ip. 
zem,  if.  zemzem.  2,  6;  39,  21;  42,  8;  54,  4  u.  ö. 
icuzdm  hälfet  da  hall  er  schwiir  (jeman- 
dem c.  acc.)  einen  Eid.  86,  34. 

icuzon  (ar.  ^'y^)  abwägen,  zumessen;  ind.  yiwu- 
zon,  sub.  id.,  ft.  tuuzenone,  ip.  wuzon,  f.  lou- 
zin,  if.  wizen.   106,  9,  13,  14,  17  u.  ö. 

icuzendt  pl.  tcuzenoten  (ligli"-  icdzene  id.; 
ar.  ÄJJ3  ein  bestimmtes  Gewicht)  Zugemes- 
senes, Maß,  Gewicht. 

m-izön  pl.  miydzent  (ar.  o'j^)  1-  Wage, 
Maßinstrument;  2.  Maß.  42,  10. 

luuzir  pl.  ivuzire  (ar.  ^Jj^  pl.  'Ujj)  Anführer, 
Feldherr,  Statthalter.  11, 18;  68,  8, 12, 18,  22. 

lousdt  pl.  sVöt  oder  ilwd  (Qäsän)  Netz. 

wo&i  reizen;  ind.  yiwdsien,  sub.  yiwosl  ft.  mawdsie, 
ip.  ifösi,  f.  iüisi,  if.  tüsot.  77,  37. 

ivu§or  bauen,  verfertigen;  ind.  yiwusür,  sub.  id. 
ft.  wu§röne,  ip.  wusor,  f.  wuiir,  if.  wisör.  85, 3. 
ma-hüsör  angefertigt. 


zafrcin    (für    zafrdn;    ar.   [aus    pers.]    o\r"j) 

Safran.  40,  6,  12. 
z«g  (für  s'g;  ar.  ,3a;,  ,_jÄ-i)  anrufen,  jemandem 

zurufen  (c.  1-);  ind.  yizöqj  sub.  id.,  ft.  zäqone, 

ip.  zoq,  f.  aigf,  if  zayüq.  72,  22,  23,  131,  34. 
zeymet  pl.  zoyem   i^für  zeimet  pl.  ze'oyim:,    h^r. 

zatme  pl.  zadyim)  Boot. 
z6öcZ    (h<Jr.  zibäd,    class.-ar.  J^j)   Zibet.   106,  8, 

13,  20,  23,  26,  29,  32,  35  u.  ö. 
zdyhali  (s.  auch  sdyhali,  ar.  ^.;-o  IV)  der  Morgen 

brach  an ;  ind.  yizobah,  sub.  yizhäh,  ft.  za6- 

Äone,  ip.  zahdh,  if  zdybah. 
ha-zebäh  s.  hasebdh. 
m-zabäh  pl.  mzöubah.  (ar.  ^IfA*)  Lampe;   siehe 

auch  msabdk. 


zebiin  (indecl.;    vgl.  'omäni  zebun  Daraufgebot) 

wertvoll.  83,  14. 
zabhdret  pl.  zabober  große,  breitästige  Baumart, 

deren   Früchte    in    "Adän   verkauft   werden 

und  zabor  heißen. 
zuff  {sicff;   vgl.  ar.  ^-^   in   eine  Reihe   stellen) 

1.  zusammentragen,  111,19;  2.  heraufziehen 

(Wasser)    19,  5;    ind.  yizefuf,    sub.  yizefef, 

ft.  zeffone,  ip.  zefef,  if  zeff. 
zofi  (s.  auch  safü ;  ar.  ljUs)  rein,  hell ;  pl.  zafiin, 

zdfiyet,  pl.  zafiot.   149,  20. 
se-zafil   (wohl  Secundärbildung   von  ivsf  durch 

das   Wort    safot    [s.  d.])    sich    erkundigen; 

ind.  yisezdyf,   sub.  yisezaf,   ft.  mesezafe,  ip. 

sezo/J  if  za/ö<.  139,  9. 


'  (2  geht  in  nachlässiger  Aussprache  häufig  in  t  über;  vgl.  l"-'5,  1:  kafnt  für  kafüd. 
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zefön  —  zenjebtl 


zefon  (ar.  ^[)  tanzen;  ind.  yizöfen,  sub.  yizfen, 

ft.  zefnone,  ip.  zefen,  if.  zifen. 
zefnit  pl.  zafiyen  Tanz. 
zdfer  (ar.  Jj.^)  Messing. 
zofer  {sofer;  ar.ji.-ij)   1.  pfeifen.   2.  flöten;  ind. 

yizdfiren,  sub.  yizofer,  ft.  mazdßre,  ip.  sö/er, 

f.  zeyfer,  if.  tesfir. 
zagäf  1.  if.  zaßayüf  singen;    2.  if.  zdytjaf  den 

Beischlaf  vollziehen,  6,  20,  21,  22;  ind.  yi- 

zagof,  sub.  id.,  ft.  za<jafdne,  ip.  zaijof,  f.  za(/?/. 
ziÄoi  pl.  zehhüten  Scheide  des  Dolches  {s.jambii). 
zeher  absteigen;  ind.  yizehör,  sub.  id.,  ft.  zehrone, 

ip.  zkor,  f.  zMr,  if.  ziher.  137,  2. 
me-zäl}6t  pl.  mezdiß  1.  Hacke;  2.  Schaufel.  109, 

12,  17. 
zälian  pl.  zahdyn  (ar.  cr=^)  Schüssel.  55,  8. 
zaharir  dajibäl  pl.  zaliarör  la  jibdl  Abdachung 

eines  Berges. 
zahutveü  blau;  f.  za/(Mwoi,  pl.  saÄojüo. 
ha-zieb  (ar.  4^-30  Ostwind. 
s«?/?/e  pl.  häziyye  Schar,  Heer.  90,  19;  91,  10. 
ziydd  (ar.  ilj)  zunehmen;  mA.yiziyud,  sub.  id.,  ft. 

zidone,  ip.  m.  ziyöd,  f.  ziyed,  if.  zoyed.  136, 14. 
ziyöd  (ar.  ü^^.j,  ^^^)  Mehrbetrag. 
zeydet   (ar.  j4J)    Aufschwung,    Zuwachs. 

149,  10. 

ha-ziyüd  vermehren,   mehr  geben,  mehr 

machen;    ind.  yihaziyüd,    sub.  yihdzied,   ft. 

mahdzlde,  ip.  hdzied,  if.  hazldöt. 

hdzed-i,    hizd-l  ip.  c.  suff.  1.  sg.   gib   mir 

mehr;  54,  11. 
zdyßat  pl.  zaydij  (ar.  ia-^^o  in  modernerBedeutung) 

Gold  oder  Silberschmuck  der  Frauen.  38,  12. 
^'^^/"^  pl.  söyoßät  (ar.  jSl-ö,  £^^'^)  Gold- 
schmied. 39,  16. 

ha-ziüij  Gold  oder  Silber  schmieden;  ind. 

yihaziüg,  sub.  yihdzg,  ft.  mehdzage,  ip.  hd.sag, 

if.  hasagot. 

m-zofjot  pl.  mmyoij  Schmelzofen  der  Gold- 

arbeiter  mit  Zubehör. 
ha-ziüh  (ar.  ^U»  [i])  schreien;  ind.  yihazioh,  sub. 

yihäzah,  ft.  mhdzehe,  ip.  hdzah,  if.  zdyah. 
zir  pl.  hazior  (ar.  ^^  pl.  jUJl)  großer,  thönerner 

Krug.  18,  24;  19,  1. 
z^yt  pl.  haziyot  (h(Ji"-  2*2/^')  Wald. 


I    zeytiln  (ar.  o^^J?  Einh.  ü-,  id.)  Ölbaum.  23,  13; 
24,  11. 

zoÄ;Ä;  (s  für  s;  ar.  ^-^  verstopfen)  schließen, 
jemanden  (c.  1-)  einschließen,  -sperren;  91, 
6,  117,  17;  ind.  yizkük,  sub.  yizkek,  ft.  zak- 
kone,  ip.  zakek,  if.  zakk. 

zokk  lig,  zakk  ä  lis  übertr. :  er  boscldief  sie. 
2a2/Ä;e^  Vei'schluss ;  b.-.~.  verschlossen.  1,5. 

zakam  (ar.  *-»-^j)  Schnupfen.   147,  23. 

zoq^q  schreien;  ind.  yizqduq,  sub.  yizqäq,  ft. 
zoqqone,  ip.  saqdq,  if.  zoqq.   103,  26. 

zoqer  pl.  zog'ör  Adler. 

bdl  zöqer   pl.   &oZ   zoqer  Maria -Theresia- 
Thaler. 

züll  (hdr.  zall  id.;  class.-ar.  Jj  straucheln)  den 
Weg  verfehlen;  ind.  yizelül,  sub.  yizeUl,  ft. 
zellöne,  ip.  zeZei,  if.  zaZL 

zeZZe«  pl.  zeUl  (ar.  üj)  Vergehen.  136,  24. 

zalb  pl.  hazalöb  1.  (ar.  i44^)  'i^'"')  -•  H=»i'te; 
Anstrengung.   101,  3. 

zalib    (ar.  i^-^^)    hart;    pl.  zaluwdb,    f. 
zalibet,  pl.  zaUbten. 

zalfShot  pl.  zafolah  (für  zalofali)  Knochen  unter 
dem  Schlüsselbein. 

zdylah  fett;  pl.  zaliodh,  f.  zalhdyt,  pl.  zal^duten. 

zilzilet  (ar.  *J}Jj)  Erdbeben. 

zemMl  pl.  zemhdl  (städt.;  ar.  J-ri^j,  i.^j,  ij^j 
[letzteres  auch  pers.])  Korb.  8,  5,  7,  8,  12; 
107,  9,  12,  19. 

zewiöZ  (hiji'-  zämmal)  einen  Esel  oder  ein  Ka- 
mee! satteln;  ind.  yizdmel,  sub.  yizemel,  ft. 
zemlöne,  ip.  zimel,  if.  zimel. 

ze»ieZpl.zi9n6!üe<(h4r.za»naZ)  Sattel.  155, 13. 

zemön  pl.  zemnin  (ar.  ^^j,  o'^j''  Zeit. 

zimer  s.  simer. 

me-zmör  pl.  mezamir  (ar.  j'-<'>f  J)!.  /cv^^i-")  Flöte. 

zöuna  {s6una\  ar.  ji-ö)  verfertigen;  ind.  yezona, 
sub.  yezond,  ft.  zanon«,  ip.  sa>irf,  if.  zdyna, 
s.  auch  »n-.vanaf. 

zencZ  pl.  häzenod  (ar.  i>Jj)  Unterarm. 

zenjebtl,  zanjahil  (ar.  J.;v;äjj;  fig.-ar.  ganzabil; 
das  Wort  kommt  aus  dem  Sanskrit  [srÜJi/awera] 
und  ist  von  da  zu  den  Griechen  und  Röinorn 
[iat.  zingiher']  gekommen.)  Ingwer  (^dient  als 
Beigabe  zum  ungezuckerten  Kaffee). 


zanh  —  söhh 
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zanh  pl.  zanöwah  Fett.  135,  11. 

zaneü  tayb;  pl.  zanuwöy,  f.  zanuwU,  pl.  zanu- 
ictten. 

zd-te-ra  schwellen  (vom  Wasser);  ind.  yezutura, 
sub.  yezettra,  ft.  masatera,  ip.  zatera,  if.  zdra. 

zarh  pl.  ziröh  (ar.  vIjjJ  Pferch;  vgl.  syr.  ^^'1, 
ass.  zaräbu  einengen)  Zaun. 

zared  da  malih  pl.  zardin  la  mahh  (Gäydat,  in 
Hasuwel  kdhel  [s.  d.])  Russ  (pl.  Russtheile), 
der  sich  aus  brennendem  Fett  entwickelt; 
er  wird  von  den  Weibern  in  Töpfen  aufge- 
fangen und  zum  Schminken  verwendet. 

zero/ füttern,  nähren;  ind.  yizöref,  sub.  yizaref, 
zerföne,  ip.  zaref,  if.  mazariif. 

ma-zrüf  pl.  mezouref  (ar.  ^«^-«ai,  pl.  hglr.  mas- 
rüfdt)  Ausgabe.  7,  19. 

zarfit  pl.  zardf  flacher,  großer  Stein. 

zerfet  pl.    zeref  Bergesabgrund,  -absturz. 

zd-te-ref  (rgl.  ar.  u3,.-i  abwenden)  geneigt  gehen; 
ind.  yiztiröf,  sub.  yiztiref,  ft.  mezterfe,  ip. 
zetiref,  i£.  zterfot.   111,4. 

zarü  schnell  gehen;  ind.  yizdyr,  sub.  yizare, 
ft.  zarione,  ip.  zare,  f.  zari,  if.  zdyrl.  140, 10. 

aiVög'  (ar.  ^Jjj  mit  der  Lanze  ^3^j>f  stoßen, 
diese  werfen)  die  Lanze  (c.  b-)  auf  jeman- 
den (acc.)  werfen;  ind.  yizoreq,  sub.  yezireq, 
ft.  zirqone,  ip.  siVeg',  if  zireq.  25,  12,  14,  16, 
18,  20;  26,  2,  4. 

zatt  ergreifen;  ind.  yizatüt,  sub.  yizetU,  ft.  zat- 
tö»ie,  ip.  zeiet. 


se<j^  ausrüsten;  ind.  i/isetjien,  sub.  ?/i0eiiJ, 

ft.  mezetite,  ip.  ze<?i,  if.  zitot. 
ha-zawüb   (hasaivüb;   ar.  Oti  IV)    1.  mit   der 

Lanze  treffen;  2.  verwunden;  ind. yihazawub, 

sub.  yihdzawab,  ft.  mahdzoube,  ip.  hdzuwab, 

if.  hazoubot. 

m-hazaib     pl.     mhazawob     verwundet. 

148,  25. 
30?  (ar.  J\j)  aufhören;  ind.  ^/i^«^,  sub.  yizU,  ft. 

zeldne,  ip.  zeZ,  if.  zeZii. 

zMMJiZ  seinen  Ort  verändern;  ind.  yizuwilen, 

sub.  yizuwil,  ft.  rnezuwile,  ip.  zuwtl,  if.  tezwil. 
ze-tu-wül  vergehen;  ind.  yizetuicilen,  sub. 

yizetuwol,  ft.  mezetuwtle,  ip.  zetuwöl,  f.  ze<M- 

lyjZ,  if.  zöZei. 
zttZi  pl.  zuwöllt  Abort, 
zöm   1.  pl.  zuwom  Nachthälfte,    135,  20;   2.  pl. 

hazuwöm  abwechselnder  Wachdienst. 
zor   (ar.  j\j)    besuchen;    ind.  yizür,    sub.  ytzer, 

ft.  zerdne,  ip.  zer,  if.  züüö?"e<.  4,  21. 
zär  stehen;  ind.  yizör,  sub.  yizdr,  ft.  zäi'67ie,  ip. 

zdr,    if.   mezawir,    66,    16;    stehen    bleiben. 

150,  32. 

zdywer  stehend;   pl.  zaweret,  f.  zdyweret, 

pl.  zayrot. 

liazawir    (s.  auch    ha-sawdr)   aufstellen; 

ind.  yihazawür,  sub.  yihdzaicer,  ft.  mehdzwere, 

ip.  hdzawer,  if.  hazweröt. 
zawir  s.  sawir. 
zoiver  pl.  zowir,  zoiver  s.  som?'. 


Z. 


zayfer  s.  tayfer. 

zöhr  (ar.  ^rf^)  Nachmittag.  9,  16. 

zollet  pl.  zaZeZ  (ar.  i*-Üi  id.)  Schirm. 

me-zället   pl.  mazölel    (ar.  Äili«)   Schirm. 


zaZem  (ar.  (tl.t>  sehr  finster;  vgl.  äth.  XA*"" 
dunkel  sein,  ass.  salmu  schwarz)  finster; 
pl.  zaylöm,  f.  zdlmet,  pl.  zalamot.  136,  6. 


S. 


id^&,  ^«6  (h(Jr.  so'aS  [class.  ^•»4']  1-  Bergpfad, 
steiniges  Couloir,  2.  Riff,  Untiefe  mit  Klippen) 
Riff,  Klippe,  Untiefe  mit  Klippen.  156,  9. 


^öbb  (vgl.  ar.  ^-^-^  [u]  mit  zugleich  gehobenen 
Vorderfüßen  munter  springen,  überhaupt 
sich    auf   die  Vorderfliße    heben   und   einen 
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§ehh  —  tfU 


Sprung  machen  [Pferd])  klettern;  ind.  yiie- 

büb,  sub.  yUebeb,  ft.  äebbdne,  ip.  iebeb,  if.  &ebb. 
iebb  pl.  häsebob  (ar.  OV-i)  Jüngling. 
sebib  angegriffen,  voller  Sorgen.   143,  17. 
m-Hbob  Berg  bei  Nestaun.  141,  20. 
Mba  (ar.  5^)  satt  werden  oder  sein;  ind.  yisoba, 

suh. yisebd,  it.sibona,  i^.xibd,  if.sibdyf.  112,6. 
yUäbhen  leh  (ar.  Ä.fjULi)  er  gleicht  ihm  =  ihm 

ähnlich. 
iebhet  pl.  ieböyh  Hässliches. 
^eb%i  (ar.  \.JLti  [u])  erhaben  sein;  ind.  yiseyb,  sub. 

yisebe,  ft.  sebiöne,  ip.  iebe,  if.  sibi.   1.39,  7. 
&ebekit  pl.  Slbekten  (entweder  aus  ar.  ixjLiJ\  die 

Verflechtende    oder    Umstellung    des    hebr. 

iT'rsy  (ar.  O^^^-^s,  targ.  srr^isr)  mit  Verlust 

des  ')  Spinne. 
iab&abet  pl.  iaboseb  Eidechsenart. 
Sedd  pl.  hnsdod  kleiner  Korb. 
iedüd  (vgl.  ar.  3Jo  Anstrengungen  machen)  er- 
müdet   sein;    ind.  yiSuded    sub.  yUeded,    ft. 

seddone,  ip.  Seded.  157,  6,  7. 
^e^  es  ist  kein  Zweifel,  wahrscheinhch. 
iuff  pl.  4/"ö/  Mcähne.' 
mi-&fm  pl.  msofl  Bohrer; 
&afeyt    f.  ieK<  (Gäydat;    ar.  0!Aj  f.  <*J"ÜJj  drei. 

29,  20;  66,  2;  87,"  5;  88,  35;  129,  9. 
kfeq  (ar.  i^-^)  Abenddämmerung. 

ifeq  ofer   (ar.  j4-^\  ^i-iJl)  Abendröthe. 
i-te-foq    (ar.  .jli    u.  IV  u.  V)    Mitleid 

haben,  bedauern;  ind.  yisfefeqen,  sub.  yiste- 

föq,  ft.  mesfefiqe,  ip.  ^teföq,  f.  ^tefiq,  if.  sfiqon. 

iefer  pl.  ^foret  kleine,  am  Rücken  grüne  Fischart. 

&afrU    pl.   iayfdrten    Tintenfisch    (Sepia 

officinalis  L.). 
Jofe»'  (vgl.  ar.  ^.üj   äußerster   Rand,   Saum)    da 

dyn  pl.  iferion  la  ayenten  Wimper  des  Auges. 
ioja  (ar.  g^s^)  tapfer,  muthig;  pl.  Hjdt,  f.  idjat, 

pl.  iejöut.  21,   Überschrift  von  VII;    22,  4; 

23,  4;  25,  6;  27,  24  u.  ö. 
Sajimit  pl.  iajdmten  Wange. 
&ijönöt  pl.  .Hjönoten  (wohl  aus  iijornot  pl.  ^yo?-- 

noten,    Demin.   des    folgenden,    entstanden) 

Strauch. 
Sijrtt  pl.  Hjer  (ar.  ii}iui>)  Baum.  15,  7;  23,  9; 

122,  11,  15;  130,  2. 


Sdgab  pl.  igöub  (vgl.  ar.  <_-^.i)  Unfriede,  Auf- 
ruhr) Seelenkampf.   134,  2.  ^ 

me-saijdyb  (vgl.  ar.  i-s^^-ä-o  bis  zum  Ster- 
ben verliebt)  sich  nach  jemandem  sehnend. 

C     f 

sdgal  (ar.  ,JJ^)  Geschäft,  Beschäftigung.  145,3. 

iagayrer  (aus  ar.^-jjä-o  sehr  klein)  fünfter  Finger. 

xayatU  f.  ihelet  (Qäsän;  s.  safeyt)  drei. 

shdybl  (auch  Söqotri)  Chamäleon. 

sÄ«(i  (ar.  J^.{Jj)  Zeugenschaft  ablegen;  ind.  ye§- 
hod,  sub.  id.,  ft.  ihedone,  ip.  sÄöt^,  f.  sMd, 
if.  sehed.  43,  17,  18. 

Sohed  pl.  j^/i»d  (ar.  jJslio  pl.  S^^-ä)  Zeuge. 
(3,  19. 

■söhod  (ar.  >.>.al-^)   Zeigefinger. 

ihelet  s.  &agatit. 

§-te-hür  (ar.  3-f-^l)  berühmt  worden;  ind.  ?/ii^4e- 
hiren,  sub.  yiitehor,  ft.  ineitehire,  ip.  Stehor, 
f.  iteliir,  if.  ieher.  4,  11. 

s/ia/i  scharf;  pl.  shawuh,  f.  &ahhdyt.  pl.  iahhduten. 

sMn  (ar.  ,^\-^)  Waren  aufladen;  ind.  yishon, 
sub.  id.,  ft.  ihenone,  ip.  sAön,  f.  ^/nn,  if.  &kenet. 
131,  28. 

Shandt  pl.  ihanoten  (hdr.  sdhne)  Schiffs- 
last. 66,  20. 

saÄas  Weihrauch.  130,  1,  5,  8,  11. 

sÄö/  pl.  ^/i/eji  süße  Milch  (pl.  Milchtropfen).  30, 
18,  20;  31,  8,  12,  13,  14,  22  u.  ö. 

ma-&hdl  (hA.r.inaihül;  class.-ar.  J.saio  bedeutet  das 
Gegentheil  „klären,  reinigen")  1.  schmutzig; 
31,  2,  25.  2.  lumpig,  wüst;  pl.  maihälin 
(auch  c),  f.  maihdlet,  pl.  mashalöt. 

md-shaz  pl.  maMhset  (h(.lr.  mdihas)  engl.  Guinee. 
16,  12,  16. 

ii  (ar.  i^)  1.  Sache;  koll  ii  alles,  141,  2. 
2.  etwas,  einige.  37,  17;  134,  10;  141,  1. 

H-ld  Negation  zum  Ausdrucke  des  Nicht- 
vorhandenseins: nichts;  2, 19,  22;  95,  19,  22, 
26;  es  gibt  nicht  .  .  .  156,  9. 

iiytf  (ar.  i-JLi)  [u]  sehen)  nach  etwas  aus- 
schauen, ausblicken;  ind.  yiiiyifen,  sub.  yi- 
iiyif,   ft.  me&iyife,  ip.  iiyif,  if.  slföt.   137,  1. 

&öfa  (s/"  füi"  .ify;  ar.  Pass.  (^5*-^)  genesen;  ind. 
yUöfa,  sub.  yisfd,  ft.  iföne,  ip.  ^/<j',  if.  4/"'''- 

4/?t  pl.  ig/  1.  Haar,  93,  1,  3,  6;  101,  23,  24. 
2.  Abdruck,  Eindruck,  Spur. 


ifU  da  qaritot  —  iiroret 
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sfit  da  qaritot    pl.  s?f  la   qaritdut   (vgl. 

qart)  Locke. 
säf    pl.  idyf   (vgl.  ar.  *_Ä-i'    Wind)    Wind    mit 

wechselnder  Stärke. 
&eh,  &oh,  pl.  iiydh  (vgl.  auch  seh)  groß;  das  Fem. 

wird  durch  hanob  (s.  d.)  ersetzt.  55,  1. 
sukk  (ar.  vi^-^)  zweifeln;  mdi. yUkök,  sub.  yiikek, 

ft.  iakköne,  ip.  *'Ä;t'/c  if.  ,siÄ;Ä;. 

6a  (/a7'  &ekk  (=  ar.  ^iX-i  ^»^)  ohne  Zweifel. 
ikor  (AY.'ß^Zi)  danken;  mA.yiidker,  sub.  yisker, 

ft.  skeröne,  ip.  s'ier,  if.  siker. 
suqq  (ar.  (J^  spalten,  durchdringen)  durchbohren ; 

ind.  yesqüq,  sub.  yesqcq,  ft.  seqqone,  ip.  ^^eg, 

if.  sjg^.  ^ 

mqq  pj.  saqduq  (ar.  Jy-^  pl.  ;jj-^)  Spalt. 

55,  24. 
sä-t-aqq  gespalten  werden;   ind.  yUteqduq,   sub. 

yUteqq,  ft.  meHeqqe,  ip.  sie'g'g',  if.  seg'^'. 
seqqdt   pl.  seg;;?^    (vgl-  ar.  ^^^    pl.  (3-*-'^   langes 

Stuck  Tuch,  hebr.  pt?  härener  Lendenschurz, 

ass.  saqqu  Büßei'gewand)  sehr  lange,  weiße 

Schürze. 
saqaseq  s.  beyr-. 
soll,  sali  (h^r.  und   'omäni  Sali;    class.-ar.  ^J-^ 

[u]  fortjagen,   forttreiben,  JUo   [u,   äg.-ar.  i] 

aufheben,  äg.-ar.  tragen,  wegtragen)   holen, 

davontragen,  abfuhren;  nehmen,  wegnehmen; 

ind.  yiielol,  sub.  yiselel,  ft.  sellone,  ip.  Selel, 

if.sellot.  15,7;  18, 16;  22,9;  25,9;  39, 16  u.  ö. 
ball  saläl-k  (für  ball  yimldl-k)  Gott  möge 

dich  wegnehmen!  (Verwünschung.) 

Mll-eh  ba  wdjheh   er  übernahm   für   ihn 

die  Verantwortung.   18,  17;  110,  18. 

sali  qöut  {m)bdd  häbü  er  nahm  das  Essen 

nach   den  Menschen   weg  =  er  deckte  den 

Tisch  ab.   17,  4. 

Sdll  mse  den  Abort  reinigen.  72,  27. 
iä-t-all  1.  weggenommen  werden;   92,  9, 

13;  93,  27;  94,  27;  95,  10.  2.  sich  fortpacken; 

ind.  yUtelül,    sub.  yiitall,    ft.  mestdlle,    ip. 

stall,  if.  mesäll. 

ha-saldyl  (pl.  hasalol)  da  (bezw.  la)  zdhan 

Stück  einer  zerbi-ochenen  Schüssel. 
Saldyn  pl.  salon  Eidechsenart  (s.  Anhang  unter 

lisqa). 

Jahn,  Die  Mehri-Spraclie  in  Südarabien.   l\.  Tlieil. 


seilt  s.  safeyt. 

seiet  (ar.  i-i^-^J",  äg.-ar.  til£)  ein  Drittel. 
silet,  seiet  (nur   in  Verbindung  mit  yom 

[s.  d.])  drei.  63,  19. 

Solet  f.  sätet  (ar.  S^^)  dritter.  25,  15,  16. 
seliterniya  dreihundert.  38,  6;  87,  3. 
Someh    (äg.-ar.  sdmih   id.;    class.-ar.  >^^-^   hoch, 

erhaben)  steil;  pl.  samoh,  f.  sameht,  pl.  &am- 

hduten. 
iamor    vermögen;    ind.  yUömer,    sub.  yisamer, 

ft.  samröne,  ip.  samer,  if.  sdynier. 
sdmer  (hcjr.  Samdr  id.)   beschreiben;    ind.  yise- 

meren,  sub.  yUömer,  ft.  mesemere,  ip.  Sdmer, 

f.  simer,  if.  tesmir. 

me-smtr  berühmt;  pl.  mismor,  f.  mesmiröt, 

pl.  mesmdrten. 
m-sena     (ar.  IX-i^    id.;    vgl.  ar.  t^-f-^    hassen) 

hässlich. 
s-tö-na  (vgl.  ar.  j-lio  IV,  V  schnell  gehen  [von 

der  Kameelin])   herumbummeln;   ind.  ?/«*'<«- 

nä?i,    sub.  yUtdna,    ft.  meStdnä,    ip.   stona, 

f.  stina,  if.  iena.  34,  12. 
J^n^    1.  (beduin.)   sehen.    2,  19,  20.    2.  (Qäsän) 

sich  zeigen,   auftreten.   147,  32;   ind.  yeioni, 

sub.  yesene,    ft.  ieniöne,    ip.  ^ene,  ienie,    if. 

me-Snt  pl.  ??i^ö»ü  (dicht.)  weiter  Ausblick. 
138,  2. 

me-Send  pl.  msduni  Tüchtigkeit.  139,  20. 
idfe-neq  (ar.  i_jii.ii)  an  den  Galgen  hängen;  ind. 
yistenuq,  sub.  yisteneq,  ft.  mestenqe,  ip.  steneq, 
if.  siniüq. 

me- Sanqät    pl.   mesöneq    (ar.   ^i-Uix-o    pl. 
,3Jl.Ä_i)  Galgen, 
serir    (vgl.  ar.  3^    durchreißen,    durchstechen) 
durchlöchern;  ind.  yiseriren,  sub.  yiserir,  ft. 
mesertre,  ip.  ser?r,  if.  tSertr. 

seriret  pl.  sej'tV  (ar.  ^)  Loch. 
bi- serer    mit     Löchern  =  durchlöchert. 
137,  9. 
Jarr  (ar.  j^-^)  Böses,  Übel. 

ba-Sdrr  im  Übel  =  krank.  31,  11. 
sarzr  pl.  iardr  Fischart. 

siroret  pl.  ^erer  (ar.  üjl^-i^)  Funken. 
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hrä  —  fiwot 


£irä  pl.  Hröuten  (ar.  t'^-?*)  Schiffssegel. 

i6ra  Nachtwache. 

Sari  pl.  £er6b  Bremse  (Insect). 

S-te-rob  (vgl.  ar.  <Jj^  trinken,  also  vielleicht  = 

eingesogen,  eingezogen  werden)  eindringen; 

ind.  yUteriben,  sub.  yiiteroh,  ft.  meiteribe,  ip. 

Steröb,  f.  äterib,  if.  .seröö.   137,  7. 
iargäyf  pl.  Sargof  (vgl.  hebr.  nBP"ip  neben  l'^P? 

nsyc  id. ;  vgl.  ar.  rfJjiio  id.  und  i_äj«.-i^  feuilles 

de  palmiers  non  effeuillees.  Huber,  Journal 

d'un  voyage  724)  Zweig. 
SS-seroh    frisch    sein;    ind.  yis&erihen,    sub.  etc. 

wie  des  folg. 

Se-ieräh  ruhen;   ind.  yii&iroh,    sub.  yisä- 

Sarah,  ft.  masdiarlie,  ip.  säiarali,  if.  Sarah. 
Sarh  pl.  Sirihot   (hdr.  iirlj)  Hummer  (Humarus 

vidgaris  Edw.). 
^ej'Äam rauh ;  \^].Ser6hem,  {.Serhamot,  pl.Serhdmten. 
Serät  ipi. seröya  Gelehrtengrad  (niedriger  als  Qädl). 
mi-sreq  pl.  msoreq  (vgl.  mischn.,  aram.  piD,  -^f^ 

kämmen)  Kamm. 
Seroq    (vgl.  ar.  ^^   spalten)    sich    öffnen;   ind. 

yiSoreq,    sub.  yiSereq,    ft.  Serqöne,   ip.  Sereq, 

if  Sireq.  144,  7. 

sd-te-req  (dicht.)    geöffnet    werden:    ind. 

yiSteröq,  sub.  yiStireq,  ft.  meStirqe,  ip.  Stireq, 

if.  Sterqot. 

sargi     1.    (ar.    ^Är-^)    Osten;     (ar.    tS?/"^) 

Sonnenaufgang;  111,  24.    2.  pl.  Sirioq  Stück 

(Holz,  Ast  etc.) 
Srdyn  pl.  Serdnten  (ge'ez  /*'/.iO'  s  Muskel  [Mal- 

tzan];  vgl.  hebr.  i"}^  Hi.  40,  IG  Sehnen  oder 

Muskeln)  Unterschenkel. 
Serot  (ar.  tyi  id.)   1.  zusammenschnüren;  2.  eine 

Bedingung  stellen;  ind.  yiSoref,  sub.  yiSeret, 

ft.  Sertone,  ip.  ^ere<,  if.  Sdyret. 

Sari.   pl.  .^eriJi   (ar.  1»;-^  pl.  ^j^)   Bedin- 

gung.  37,  in,  20. 
Serwin    pl.  Serwiyon   Thunfisch    (Thynnus    vul- 
garis C.  V.). 
Siruwdt  pl.  Sirowa  Schöpfmaschine.  155,  31. 
Sirzdyt  pl.  Sirdzten  Schläfe. 
Stseb  pl.  haSst'het  Sack  aus  Leder, 
.^esö/«  cZm  tvarqdt  pl.  .■5ö/(ös  /«  aureq  Stück  Papier. 
Stirir  pl.  Stiritr  Sumpf. 


Satardyr  da  mzdrr  pl.  Satarör  la  mzdrr  (vgl. 
ar.  ^■^  in  unregelmäßige  Stücke  schneiden) 
Stück  (Tuch).  84,  11,  13;  86,  10. 

Satt  1.  (vgl.  ar.  t,-i)  die  Grenzen  der  Mäßigkeit 
und  Billigkeit  überschreiten)  schwierig  zu 
besteigen  (Berg);  2.  pl.  iatoioet  schwieriger 
Bergpfad.   138,  3. 

Söter  1.  pl.  Seytör  (vgl.  ar.  'ß:^  Hälfte;  auch  die 
beiden  vorderen  oder  hinteren  Zitzen  der 
Kameelin)  Gesäß,  Hinterbacken ;  2.  f  Sdferet, 
pl.  c.  Seytor  (ar.  j^^)  klug. 

Söufet  pl.  Smcef  Vergehen.   137,  19. 

Sühdyt,  Sühötet  pl.  Suwdhet  (hdr-  Sohei)  Walfisch. 
129,  24. 

ber  hasuwek  pl.  bit  hasuwek  (bei  einigen  Be- 
duinenstämmen) Sohn  der  Stacheln  (ar. 
o3'\5-i)\  pl.  von  ^y^  Dorn)  =  Stachelschwein. 

Sduq  etwas  ab-,  anbrennen,  entzünden,  ver- 
brennen (c.  6a);  ind.  yiSoq,  sub.  yihäSäq, 
ft.  mehdSäqe,  ip.  hdsäq,  if  Säqot  oder  Sdq. 
84,  12;  86,  9;  105,  27. 

Sd-t-äq  (Sdtäq)  angezündet  werden  (ein 
Haus),  verbrennen  (intrans.);  ind.  yiStoq,  snh. 
yistäq,   ft.  meitdqe,  ip.  Stäq,   if.  Sdq.  105,  24. 

Se-t-weq  (ar.  (J*-^!)  sich  nach  der  Heimat  zurück- 
sehnen; ind.  yiStuwüq,  sub.  yiStiweq,  ft.  me- 
Steweqe,  ip.  Stiweq,  if.  Suweq. 

Sem  verkaufen;  ind.  yiSom,  sub.  id.,  ft.  Semone, 
ip.  Söm,  f.  s«m;  if.  wird  durch  be'at  (ar.  <*j>-:^) 
ersetzt.  19,  9,  10;  20,  18. 

Se-t-em  kaufen;  ind.  yiStom,  sub.  id.,  ft. 
Stemone,  ip.  Stom,  f.  Stim,  if.  Setmot.  53,  3; 
73,  35;  74,  1,  25  u.  ü. 

Sawir  flüstern;  ind.  yiSuwiren,  sub.  yiSuicir,  ft. 
meSuwire,  ip.  Suwtr,  if.  ^ö»'. 

sdttr  1.  interj.  pst!  2.  subst.  pl.  meSöicer 
Lispeln. 

Sawor,  Siioor  (h^v.  Suwdr)  ebene  Meeresfläche. 
140,  20. 

rdurem  Sawor  stilles,  ruhiges  Jleer. 

Sur  Zurüstung. 

Suret  Mangrovebaum  (Rhizophora  Mangle  L.). 

Siicof  pl.  Süfdyn  (vgl.  ar.  t^  H  kochen,  sieden 
machen)  Feuer.  21,  16,  18,  19;  22,  5,  7,  12; 
153,  15. 


Deutsch- Mehr i. 


Aal  iref. 

Aas  mejifüt. 

Aasgeier  rahviot. 

Aaskäfer  hijeyr. 

Ab  und  zu  bdd  öqdyt. 

Abbeißen  qoss  ba-mdoraJi. 

Abberufen    humr-eh   ba-mredd. 

Abbestellen  hahtöul. 

Abbezahlen  hüfil. 

Abbild  suret. 

Abbilden  saincir. 

Abbinden  nqoij;  (ein  Kalb  von 
der  Milch)  aro^. 

Abbitten  Safü,  sagfür. 

Abblassen  (Farbe)  hdteml. 

Abblühen  (Baum)  ndtab,  netjif, 
haqot  hdrfs. 

Abbrechen  (ein  Blatt)  ntof; 
(ein  Gespräch)  qota\  (ein 
Haus)  hedom-  (ein  Lager) 
häqdub,  überti'agen  rahäl, 
zemöl;  (an  Sold)  nqdus. 

Abbrennen  (tr.)  Muq;  (intr.) 
sdtaq. 

Abbruch  thun,   sich   hadayüm. 

Abbürsten  nozef. 

Abbüßen  sacjfor. 


Abdachung  eines  Berges  zalia- 
rir  da  jibäl. 

Abdanken  (einen  Beamten) azoZ, 
harüj. 

Abdecken  h»of,  (den  Tisch) 
sali  quut  bdd  häbü. 

Abdorren  qdyia. 

Abdrucken  touba. 

Abdruck  eines  Buches  tdba. 

Abdruck  (=  Spui-)  sfit. 

Abend  kaldyni. 

Abend!  guten  hibti  wdtähfek 
(Hasuwel),  (/a?)jadaÄ;?  (bedui- 
nisch). 

Abenddämmerung  ifeq. 
Zu  Abend  essen  atösl. 

Abendmahlzeit  Ue. 

Eine  Abendmaidzeit  geben 
6&i. 

Abendröthe  §feq  ofer. 

Abendstern  kehkib  nuicir. 

Abenteuer  hatdr. 

Ein  Abenteuer  erleben  mät- 
kan,  liaköm  leh  hatdr. 

Abenteurer  gatt. 

Aber  läken;  Beispiele  (nach 
Wahrmunds  deutsch- arabi- 
schem Wörterbuch) :  aber 
mein  Freund,  daran  thust  du 


mir  Unrecht  läken  a  ribdy 
ta'amöl  dyb.  —  Ich  schlafe 
gern  auf  dem  Dache,  aber 
ich  fürchte  die  Feuchtigkeit 
der  Nacht  ajöb  l-e-süqf  tar 
satoweh ,  lakin  afoza  man 
tiroy  da  halliu.  —  Was  aber 
deinen  Bruder  betrifft,  so 
frage  nur  nicht  nach  ihm! 
ü  han  gäk,  tidhber  menhe  Id! 

Aberglaube  imön  bötel. 

Abergläubisch  muivdswas. 

Abfallen  (vom  Aussehen)  hdy- 
tem;  (vom  Curs)  hdteref; 
(vom  Islam)  kafur;  (von  ei- 
ner anderen  Religion)  selüm; 
(politisch)  asii. 

Abfärben  (beim  Waschen) /asÄ. 

Abfeilen  beröd. 

Abfertigen,  jemanden  nöjez. 

Abfeuern,  die  Flinte  lebod. 

Abfiihren  (jemand  wegführen) 
nqol,  Mit  (==  scheißen)  mSü; 
nhufol;  slröt  hdyfeleh. 

Abführmittel  tharut. 

Abfuttern  towü. 

Abgabe  resm;  drückende  Ab- 
gabe klef. 

Eine    Abgabe    bestimmen    re- 
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Abgang  —  Antyrorten 


som;  eine  drückende  Abgabe 
bestimmen  kolef. 

Abgang  (=  Mangel)  dydem. 
Abgang  machen  adom. 
Abgang  haben  dydem. 

Abgeben  mudd. 

Abgehauenes  icuqdz. 

Abgehen,    vom   rechten  Wege 
halos. 

Abgelebt  hozel. 

Abgemacht!  femm. 

Abgeneigt  sein  baydd. 

Abgenutzt  dewil. 

Abgesandter  mahasdyh. 

Abgeschliffen  (poliert)  7nasqül; 
(von  Lebensart)  adib. 

Abgewöhnen,  sich  etwas  tirok, 
bötel  ödet. 

Abgezehrt  mahamsdys. 

Abgleiten  f.ahez. 

Abgrund  (des  Meeres)  gdzer; 
(der  Hölle)  qassdt  hduyit. 

Abhalten  mnna,  hütuk.  Beispiele 
(nach  Wahrmunds  deutsch- 
arab.  Wörterb.):  was  hat 
dich  abgehalten  zu  kommen  ? 
häSen  hütq-öuk  (manöu-k) 
man  tinkd  ?  • —  Ich  hatte 
eine  Abhaltung  und  konnte 
nicht  kommen  wiqa  si  feiel 
hüiaq-i  ü  hdylek    l-a-nkd   Id. 

Abhangen  (Berg)  hdtki. 

Abhängen:  das  hängt  nicht  von 
mir  ab  dorn  he  b-heydi  Id. 

Abhärten  hcqawü. 

Sich  abhärten  atawod. 

Abhauen  leqiif,  leSüt,  qozz,  qöta. 

Abhelfen  hasaläh. 

Abkommen,   vom  Wege  halos. 

Abktihlen,  sich  haqazdum. 

Abladen  netor. 

Abort  mfahör,  ma&d,  züli. 

Abraten,  von  etwas  jtizz. 

Abreisen  jihem,  safer. 

Abreißen  (intr.)  btdaq. 


Abschaben  naiidt. 
Abschied  nehmen  woda. 
Absegeln  jihem. 
Abschlagen   {=  abhauen)   qoss 

{qozz). 
Abschüssig  möyil. 
Absteigen  kafod,  zeher. 
Abstui'z  (=  Abgrund)  höyer. 
Abwechseln     (mit    jemandem) 

äqob,  äteqabem. 
Abwechslung  aqabet. 
Abweichen  fdtered,  hemiül. 
Abwenden  (den  Körper)  lüda\ 

sich  abwenden  lidteref. 
Abwesend  sein  jinü,  jüza,  (ja- 

yoh,  (jatiiib. 
Abwischen  mesöli. 
Achselhöhle  gdbf. 
Acht  temone. 
Achtel  temdn. 
Achter  temdn. 
Achthundert  temonemiya  (temd- 

niyemiya). 
Achtzehn    airit   ü   temenit  {te- 

manfaSar). 
Achtzig  temanin. 
Achtgeben  sideJiü,  sideli,  hade- 

hdu,  liatefüz. 
Ader  arq. 

Aderlassinstrument  mdfief. 
Adler  zoqer. 
Aegypten  mdzer. 
After  metftr. 

Ahle  zum  Nähen  hdyfer  haydör. 
Ähnlich :    auszudrücken   durch 

das  Imperf.  yiMbhen  l  .  .  . 
Ahnlich  machen  mötel. 
Ähre  seblit. 
Allein  wahS-. 
Allein  lassen  azol. 
Alles  kall. 

Alle  kdllhem;  f.  kdllhen. 
Aloe  tö-yf- 
Almosen  fädelet,  facjialt,  fa- 

^aldt. 


Als    (temporal)    his,    te;    (com- 

parativ.)  min. 
Alt  hdher. 
Ambra  amblr. 
Ameise  noumil. 
An  präp.  Je,  henc. 
Anbieten,  zum  Verkaufe  hörij; 
Wohlfeil  anbieten  harhdus. 
Anbinden  rezon,  qamöt. 
Anbrechen  (vom  Morgen)  zdy- 

beh. 
Anderer  toll. 

Ändern,  die  Absicht  fesöh. 
Aneinander  fügen  wdtqab. 
Anfallen  (feindlich)  hijöm. 
Anfangen  sebedil,  söber. 
Anführer  wuzir. 
Angebunden  bi-rizdn. 
Angefertigt  mahüior. 
Angegriffen  (seelisch)  sebib. 
Angehen  (jemanden  mit  etwas) 

fetön. 
Angel     kaUü    (für    Haifische) 

mahbel. 
Angeld  arbün. 
Angelschnur  ßaylof 
Angenehm  sein  qobel. 
Angenommen  werden  qateböl. 
Angezündet     werden     (Haus) 

&etäq. 
Angst  hdmm. 
Anker     deber ;     (zweispitziger) 

bohret;   (fünfspitziger)  brosl; 

msd. 
Anker  lichten,  die  sebör. 
Anklopfen  diiqq. 
Anmuth  jemilet. 
Anrühren  tamoL 
Anschwärzen  (moralisch)  siqa- 

rdur. 
Anschwellen  delü. 
Antimon  kdliel  mdp-l. 
Antlitz  wdjeh. 
Antwort  terdid. 
Autworten  qalob,  Sijfub,  rüdd. 


Anvertrautes 
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Anvertrautes  (Gut)  adrldt. 

Anwachsen  jiür. 

Anwesend  sein  haäör,  wofeq. 

Appetit  showöt  da  qöut. 

Arbeiten  oreb,  hodem. 

Arm  fyeyr  (faqir)^  meskin. 

Arm,  der  heyd. 

Armband  sftr  (groß,  hohl) ;  seqel 
(groß  oder  klein),  mtdylet 
(massiv). 

Armee  asker. 

Armer  meqdl. 

Ai'mröhre  rekev. 

Arm  sein  fiqer. 

Arsch  metfir. 

Arznei  diwe. 

Arzt  medowi. 

Asche  remid. 

Tabaksasche  liarröqat. 

Ast  jdäa. 

'Asrgebet  jimdd. 

'Asrzeit  asr. 

'Asrzeit,  Vor-  gaserowen. 

'Asrzeit,  Nach-  gasereyen. 

Athem  nefes. 

Keuchender   Athem  nisem. 

Athmen  Sntftis. 

Auch  kinhe. 

Auf  le,  tar'j  la-hdqala  (bedui- 
nisch), ha-gduf. 

Aufdrücken  halsük. 

Aufgehängt  bi-maaldq. 

Aufgehen  (Mond  oder  Sonne) 
fird,  Serba  ,  serqd. 

Aufgestellt  du-hüqd. 

Aufgestiegen  ba-selit. 

Aufhängen  oleq,  pass.  äyleq. 

Aufheben  TÖfa,  kuSs. 
Steine  aufheben  laqot. 

Aufhissen  icolij. 

Aufhören  zol. 

Aufklären  ftü. 

Aufladen  (Waren)  shdn. 

Aufmachen  ftöl},  ieroq. 

Aufregen,  sich  gdtiet. 


Aufrichten  liuqä,  häsus. 

Aufschichten  ruzZj  redof. 

Aufschlagen    (z.   B.    ein    Zelt) 
hasuwor,  nasob. 

Aufschneiden  (mit  dem  Messer) 
balf. 

Aufschwellen  ndtfäh. 

Aufschwung  zeydet. 

Aufsetzen  qalob. 

Aufstand  ftenet. 

Aufstehen  Ö4s. 

Aufsteigen  ßrd. 

Aufstellen  huqd,  hazawür. 

Aufstreichen  mahös. 

Auf  und  abgehen  siyor  ü  i^üdd. 

Aufwühlen    (den   Staub)    nkös. 

Aufziehen,  das  Segel  nezög. 

Augapfel  kadaqotj  hadeqdt. 

Auge  dyn. 

Augenbhck  suicanot,  tdur. 
Jeden  Augenblick  koll  med- 
det. 

Augenbraue  kdjel. 

Augenentzündung  wön. 

Augenstern  nun  dadyn. 

Ausbessern  fteqdud. 

Ausborgen  Seqarwtid. 

Ausbreiten  hendduf. 

Ausdehnen   und  zusammenzie- 
hen naböd. 

Aus,  Außen  ba-barr. 

Ausgabe  mazrüf. 

Ausgedehnt  meded. 

Ausgestreut  werden  netjif. 

Ausgießen  nduk. 

Ausharren  sabor. 

Ausliefern  sölem. 

Auslöschen  qdyzem,  houzü. 

Ausmaß,  stärkeres  qarddt. 

Ausmessen  kiyol. 

Ausreißen  (etwas)  ntoh. 

Ausruhen  rtiüd. 

Ausrüsten  zetit. 

Ausrüstung  des  Schiflfes  addet. 

Ausblick,  weiter  meint. 


Ausgabe  mazrüf. 

Aussatz  beres. 

Ausschauen  iiytf. 

Ausschreiten,  rasch  hatöf. 

Aussehen,  das  hälot. 

Aussprache  Idfz. 

Aussprechen  (erklären)  ntoq. 

Aussteigen  kafed,  qdyzi. 

Ausstrecken  mudd. 

Austausch  bedel. 

Auster  tidiöt. 

Austheilen  faroq. 

Auswählen  liyim,  ntqdul. 

Auswerfen,  das  Netz  zum  Fisch- 
fang gaddf. 

Ausziehen,  etwas  hüzü,  neqduf, 
hterild. 

Auszupfen  netof. 

Axt  /ÖS. 


Bach  sdqeyt. 

Backen  haboz. 

Bäcker  habboz. 

Backenbart  lemmat. 

Backenzahn  malhdu. 

Backofen  tennilr. 

Baden  qasdum. 

Bald  magören. 

Bambu  kambi,  huzrän. 

Banane  möuz. 

Band  sebtet. 

Bäniane  banidnl. 

Bank  (kleine  Ruhe-)  dekkit. 

Bastard /äW» (s.  d.),  ndgal  (s.d.). 

Bauch      hofl     (beduin.),     kiri 

(städt). 
Bauchweh  mags. 
Bauen  wusor,  beney. 
Baum   iijrit;   (dichter.)   herom. 
Baumeister  bennoy. 
Baumreihe  moier. 
Baumstämme  sfüt. 
i    Baumwolle  gozel. 
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Bauten  —  Bezahlen 


Bauten  bine. 

Bearbeiten  neqof. 

Beauftragen  merot.  Beispiele: 
Sultan  Mübsin  beauftragte 
zwei  Männer,  einen  Mann 
zu  tüdten  döulet  mdhsin 
hazöub  trü  gayiij  da  hem 
le-letdgem  (jdyj. 

(Anm.:  Dieser  Satz,  den 
ich  'Abd  el  Hädi  aus  dem 
Arabischen  in's  Mehri  über- 
setzen ließ,  ist  auch  historisch 
richtig.  Sultan  Mühsin  el 
Wähidl  (für  Mühsin  sagten 
auch  die  Eingebornen  seines 
Districtes,  die  ich  kennen 
lernte,  Mähsin),  der  Gebieter 
von  'Azzän,  hat  thatsächlich 
zwei  Räuber  um  Geld  ge- 
dungen, dass  sie  ihm  einen 
unliebsamen  Gegner  unschäd- 
lich machten.) 

Ich  habe  dich  beauftragt,  mir 
einen  Sessel  zu  bringen  hu, 
hazdhk-ek  tenkd  Mnl  b-kürsi. 

Becher  qaddh. 

Bedauern  §tföq. 

Bedecken    ßofen;    refl.  yatfiin. 

Bedeutung  mana. 

Bedingung  kirt;  (dicht.)  haice- 
tim. 

Eine  Bedingung  stellen 
6ar6t. 

Beduine  beduivi. 

Beduinen  bedü,  areb. 

Bedürfen  hdtouj. 

Bedrücken  hölef. 

Beehren,  jemanden  durch  Be- 
such nefoj. 

Beeilen,  sich  sarü,  ieju. 

Beenden  hatom,  nojez. 

Beendet  sein  qdsey,    hatom. 

Beendigen  temüm  •  beendigt 
werden  tcmm. 

Beendigt  mahalh. 


Befehl  dmer. 

Befehlen    omerj    humor-,    kurz 

befehlen  salob. 
Befehligen  mbil. 
Beflecken  ya^g. 
Befreien  fok,  nqöd. 
Begegnen  gabor. 
Begehren  metonl. 
Begleiten  sesahob. 
Begraben  defön,  qabor. 
Begrüüungsschüsse       abgeben 

oier. 
Behalten,  bei  sich  dämm. 
Behandeln,  jemanden  hart  sehU. 
Behandeln,  einen  Kranken  hem- 

röd. 
Behauen  nhdt. 
Bei  hene. 
Beide  trii. 
Beil  fos. 

Bein  (Schenkel)  nzayföt. 
Beißen  (ins  Fleisch)  ntok. 
Bekämpfen  (jemanden) sincii-'rt/i, 

shäreb,  (sich  unter  einander) 

hateribem. 
Bekennen  hagareb. 
Bekleiden   (jemanden)    helbils; 

(sich)  libes. 
Bekommen  ddybef. 
Bekümmern,  sich  hdtemm. 
Beladen  haßadül,  wudöq. 
Belauschen  ihemd. 
Beleuchte !  hddau. 
Belieben,  nach  letöw. 
Bellen  (Hund)  mboh. 
Bemühen  (sich)  kteluf. 
Benachtheiligen  hensub. 
Benachtheihgt  sein  nUeh. 
Benachth  eiligt  werden  sagazaur. 
Benennen  hamüm. 
Berauben  gasöb. 
Bereit  sein  wolem. 
Bereits  bar,  ad-. 
Berg  jibel   (städt.) ;   karmdym. 

(beduin.). 


Bergbach  mäyön. 

Bergesabgrund  zerfet,  hoyer. 

Bergesgipfel  qätan. 

Bergpass  qatdt. 

Bergpfad,  schwieriger  seit. 

Beruhigen,  sich  icuM-d. 

Berühmt  mesimr. 

Berühmt  werden  sthür. 

Berühren  tamoi. 

Beschäftigung /e^ei,  idyal;  frü- 
here Beschäftigung  ma'atod. 

Beschimpfen  qaboh,  Ijteb;  pass. 
qe'ybah,  haqabdh;  sich  gegen- 
seitig qdtbahem. 

Beschmutzen  ßoSs. 

Beschneiden  hton. 

Beschnitten  werden  sehtun. 

Beschreiben  wasöf,  iomer. 

Beschreibung  tvdsf. 

Beschrieben  viahüsdyf. 

Beschwichtigen  hutoh. 

Besen  makenset. 

Besingen  neMf. 

Besitzthum  shum,  mol. 

Besten  halten,  zum  feton. 

Bestes  fdra. 

Bestimmt  sein  tvoza. 

Besuchen  zör. 

Betasten  tamoL 

Betel  tambül. 

Beten  soll. 

Betrinken,  sich  siker. 

Betrübt  sein  käder. 

Betrügen  hayön,  gaSi. 

Betrug  nükar. 

Betrunken  werden  düyah. 

Bett  hendül,  ni^afüten. 

Betteln  telob. 

Beugen  awej. 

Bewegen  horek. 

Bewerfen   (mit  Lanzen)   zeroq. 

Bewirten  ^ayif,  aro^. 

Bewusstsein  hass. 

Bezahlen  düfa,  süfü,  mudd;  eine 
Schuld  bezahlen  hanqduin 


Biegen 


Dattel 
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Biegen  awej. 

Biene   nübot  (beduin.);    riehbot 

d-äsel  (städt.). 
Bieten  (für  etwas)  hüzdul. 
Binden  qamöt,  asöb. 
Bis  ta. 

Bisschen,  ein  eynt. 
Bitte  rije. 
Bitte!  marhabd! 
Bitten  telöb;  Serje. 
Bitter  marr. 
Blasen  mfoh. 
Blatt  warqdt;  sgafot  (Blumen-, 

Baumblatt). 
Blattern  qatdyb. 
Blau  zahuioeü. 
Blei  rusos;  Angelblei  id. 
Bleiben  biqi. 
Bleikasten  mjarbet. 
Bleistift  qaldm;  bülsen. 
Blick  (weiter)   qeytel-   (kurzer) 

quwutel. 
Blind  diver. 
Blitz  bdrq,  boreq. 
Blitzt,  es  teboreq. 
Block,  großer  Fels-  dafret. 
Blöd  hdywel. 
Blühen  lassen  hdraf. 
Blüte,  Blume  harf. 
Blut  (lore. 
Bluten  dire. 
Blutgeld  qa^äyet. 
Bogen  (Schieß-)  shüm. 
Bogenkrümmung  qdus. 
Bogensehne  jerr. 
Bohnen  fül. 
Bohnenhändler  fuunvol. 
Bohrer  miifiü. 

Bohrer  in's  Holz  für  Nägel 

mqaddh. 
Boot  bettil,  fulk;  kleines  Boot 

me  SU  icd ,     maSiiicet ,     zeymet ; 

kleinste  Gattung  hürl. 
Böse  (=  schlecht)  hayöb. 
Böses  bile. 


Bote  mahazdyb. 

Botschaft,  gute  beser,  hassdt. 

Botschaft  bringen,    gute   biser. 

Brandung  qazafit. 

Braut  arüs. 

Bräutigam  kelon. 

Brechen  ksör,  tebor;  pass.  tiber. 

Brechen,  einen  Eid  hadayd:, 
pass.  doya. 

Breit  arid. 

Bremse  (Insect)  idrb. 

Brennen  (trans.)  hälüq;  (inter.) 
dyleq\  kdyreq  (Sonue). 

Brennen,  mit  glühenden  Nägeln 
.^ahdr. 

Brennholz  hatdb:,  vom  Baume 
haroi:  sarbit. 

Brennholz  holen  hatdb. 

Brett  lolj,  Idicah. 

Bringen  hakahüb,  hatawü,  hau- 
zol;  nilka  b-si. 

Brot  (aus  Durra)  habezet. 

Brücke  qantardt. 

Bruder  gd  (s.  d.). 

Brüllen  tebü,  dagdb  (Stier); 
nahayrür  (Löwe,  Tiger). 

Brunnen  bir. 

Brünstig  galdm. 

Brunst  schreien,  in  der  bhay- 
rür  (Kameel). 

Brust  di^ör,  jisor. 

Brüste,  weibliche  todl. 

Bst!  &6ur! 

Buch  ktob  (städt.);  doßor  (be- 
duin.); großes  Buch  htemet, 
buk;  kleines  Buch  kerröus. 

Büchse  haqqdt. 

Bucht  hdur. 

Buckelig  hadeb. 

Buhle  ribd,  f.  ribdt. 

Bummeln  stona. 

Bürge  damin. 

Bürgen  damöii. 

Busen  todl. 

Butter  hezaret. 


C. 

Cactus  (großer)  hisgdyr;  (klei- 
ner) hldabd. 

Canal  'dtem. 

Capitän  niihade;  qumbatön;  me- 
qdym,  bal  gardh. 

Chamäleon  hibehdh]  shdybi. 

Cholera  hdydat. 

Christdorn  dat. 

Churdsch    (Kameelsack)    hdrj. 

Cisterne  kerif. 

Citrone  liinit. 

Cocosnuss  kzbet. 

Cocosnussschale  qahf. 

Coitieren  (den  Beischlaf  voll- 
ziehen) vom  Manne  haqardur 
se  .  .  .,  siyor  se  .  .  .,  lahdm, 
niok,  rikeb  Z .  .  . ;  vom  Weibe 
serkebot;  von  beiden  Ge- 
schlechtern zagdf,  sejema. 

Compass  dit-et. 

Cormoran  zimer. 

Crawall  göret. 

Cylinder,  Lampen-  nawarit. 

D. 

Dach  sath. 

Dachboden  garfet. 

Dämon  jinni. 

Damals  la  hdlle  dorn. 

Damit  l-i-jirc. 

Dampfschiif  mdrkab. 

Daneben  bi-jimbet. 

Danken  shamüd,  ikor. 

Dann  toll;  mgoren. 

Dannen  gehen,  von  nefol. 

Darauf  legen  redof. 

Darm  maicin. 

Dasein  iciqa. 

Dass  ar. 

Dattel  (reifende)  besrit;  Dattel- 
arten aus  'Oman :  mebsel 
(größte), /dra<  (rothe),  bdtanl 
(schwarze). 
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Dattelpalme  —  Emporheben 


Dattelpalme  nahlet. 

Daumen  häbin. 

Davongehen  hejerü. 

DaA'Onpacken,  sich  Sätall. 

Davontragen  sdll. 

Decke  liliof,  jilöl. 

Denken    hijos,   föker,   ftehor; 

an     jemanden     fortwährend 

denken  hüll. 
Denn  min  sabab. 
Derai'tiges    hemelyom    (=  hem 

liyom  „sie  [sind]  diese"). 
Dereinst  ba-hdll  S  dakeme. 
Derwisch  [lejjöjl. 
Diät  metuwe. 
Dicht  (jaliz. 
Dichten  qasod. 
Dichter  qawil,  qassod. 
Dick  änob. 
Dickicht  ydys. 
Dictieren  nüza. 
Dieb  herq. 
Diebisch  hiriq. 
Dienen  hadöm. 
Diener  hodem. 
Dienerin  hademit. 
Dienst  hadmet. 
Dienstag  nehör  da  telüt. 
Dieser  dorn. 
Diesseits  obur  di. 
Docht  ftUet. 

Dolch  jambtt,  jambiyyet. 
Donner  Imdd. 

Donnerstag  nahor  da  hamis. 
Donnert,  es  tl.iedild. 
Doompalme  dümet. 
Dorf  hdft. 
Dom  ikot. 

Dort  halöuk,  haldkeme. 
Drachentisch  tabboget. 
Dreck  (von  Menschen,  wilden 

Thieren,    Hund  und  Katze) 

(jobb;    (von    Kameel,    Schaf, 

Ziege,  Pferd,  Esel,  Steinbock, 

Wildziege)  tfrit. 


Drehen  haduwör. 

Drei   safeyt  (Gäydat):    iagattt 

(Qäsän). 
Dreihundert  slitemiya  oder  Üd- 

temiya. 
Dreißig  telatin. 
Dreizehn  airit  ü  Safeyt  (tläfd- 

sar). 
Drittel  Seiet. 
Dritter  solet. 
Drohen  woden. 
Du  (beide  Geschlechter)  het. 
Dulden  qosl. 

Dumm  hemaj-  yastm  (jugend- 
lich  dumm),    Jjdywul   (blöd). 
Düne  mijeddk. 
Dünn  qoton. 
Dürr  (trocken)  qosa. 
Durch  (^  vermittelst)  be. 
Durchbohren  suqq. 
Durcheinander    gemischt    sein 

'dtekes. 
Durcheinander  geworfen  gawe§. 
Durchfall  haben  mesd. 
Durchlöchern  Serir,  h&of. 
Durchnässt  ttrl. 
Durchwachen,  die  Nacht  sher. 
Durrastroh  qasabet. 
Dürsten  tdyme. 
Dysenterie  höfel  (städt.),  md&l 

(bed.) ;     blutige     Dysenterie 

hazarät. 


E. 

Ebbe  fudok. 

Ebene  jdhi,  wutd. 

Echo  foj. 

Eckzahn  hall. 

Edel  vidiere. 

Edelstein  joheret. 

Ehefrau  harmät. 

Ehren  has.^,  kirom. 

Ei  biijäyt. 

Eichel  des  Penis  lia&fit. 


Eid   leisten,    einen    wuqob   ba- 

halfet  da-bdll. 
Eidechse  ddbb\  Eidechsenarten 

(Job,  fahäh,  sabsabet,  ialdyn, 

yirqdt,  bocj. 
Eifer  mejehüd. 
Eifrig  sein  hejehüd. 
Eigenthum  mulk,  rizq. 
Eilig  ajel. 

Einäugig  aicer  ayntU. 
PJndringen  sterob. 
Eindruck  sfit. 
Einer  had;  täd. 

Das  ist  alles  eins  kdlleh  tdd 

oder  kdlleh  suwe. 
Einfordern  (eine  Schuld)  siyül, 

hüfü. 
Einführen  hüqüb. 
Einhüllen  köfen. 
Einige  kam. 
Einladen    ar6d\    zur   Hochzeit 

tßreb. 
Einladung  märed. 
Einmal,  auf  fdhere. 
Einreiben /mW,  akos,  mahh;  mit 

Henna  honl. 
Einschließen  hajü. 
Einsiedlerkrebs  huktn. 
Eintreten  icuqöb. 
Einverstanden  sein  rodl. 
Einwickeln  joma. 
Einzeln  tdd-fdd-,  jeder  einzelne 

kdllS  tdd. 
Eisen  Jiadid. 

Eisenringe  an  der  Flinte  4^beb. 
Eiter  dumm. 
Elephantiasis  -^affdr. 
Elf  aSrit  ü  täd  {liaddsar). 
Ellenbogen  tiaft. 
Empfang  nehmen,  das  von  den 

Kameelen       heraufgezogene 

Wasser  haqd. 
Empfanghaus  beyt  da  mqdd. 
Empfangszimmer  mijles. 
Emporheben  rofa'. 


Enge  —  Festland 
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Enge  flayüq. 

Engel  mdVek. 

Enkel  hahre  da  hahre. 

Entfernen,  sich  rehaq,  serhduq, 

hedkl. 
Entfernung  hehid. 
Entlang  harf  da. 
Entlassen /sa/i;  (eine  Frau)  höli. 
Entleeren,  sich  sinkür. 
Entzünden  sduq. 
Er  he. 

Erdbeben  zilzilet. 
Erbarmen,  sich  (jdt/dan. 
Erbeuten,  auf  der  Jagd  qanös. 
Erbrechen,  sich  qoye. 
Erde  dn],  qd\ 

Erdhöhle,   bewohnbare   ddyja\ 
Erfassen  liqef. 
Erfüllen,  die  Religionspflichten 

loodl. 
Ergreifen  ddybef;  qdybed;  zatt. 
Erhaben  sein  sehü. 
Erhalten  ddybet. 
Erheben  über,  sich  gasü. 
Erhoffen  rtuji. 
Erinnern  fatdun. 
Erkältet  da-hdyber. 
Erkundigen,  sich  sezafü. 
Erlangen  serndüd,  hozel. 
Erlaubnis   rahzdt,  fdsli. 

Mit  Erlaubnis  ba  ^ezen. 
Erlaubt,  es  ist  yijuz. 
Erleichtert  mahdff. 
Erlösen  halüs. 
Ermahnen  merot. 
Ermüdet  sein  sedud. 
Erreichen   laJfdq,  seldlieq. 
EiTeichen  lassen  bolecj. 
Erreicht  mehedriek. 
Errichtet  mseyis. 
ErschaflFen  (inf.)  halöq. 
Erscheinen    dahdr,     bdnj    von 

weitem  erscheinen  sendüh. 
Erschrecken,  jemanden  fidek;    i 

intr.  fiza\  [ 

Jahn,  Die  Mehri-Spracbe  in  Südarabien.   H. 


Ersinnen    ddbar;     (eine    List) 

yafoq. 
Erstarrt  sein  kätbi. 
Erster  hault. 
Erstickend  heiß  hdyneq. 
Ertrinken  ijdyreq. 
Ei-wachen  (aus  einem  Rausche) 

nefh;    (vom    Schlafe)    nibeh, 

loätqnf. 
Erwärmen  huwob;  (sich)  sheioüb. 
Erzählen  hedelül,  kelöf. 
Erzählung  qassdut;  keltet;   ha- 

kiydt. 
Erziehen  qanü. 
Ei'zogen  werden  sqanü. 
Esel  hdyr. 
Eselin  heyrit. 
Essen    towü,    zu    Mittag    fsü, 

Abends  atosl. 
Essen,  das  tiwüt ;  frugales  Essen 

hoser. 
Essenz,  aromatische  tdyb. 
Etagfere  an  der  Wand  reff. 
Etwas  &i. 
Eunuch  mdhzi. 
Europa  jfttZayöi;  hauleyöt  (Gäy- 

dat),  hauliöt  (Qäsän). 
Europäer  frenjt,  berdeqdys. 
Euter  naif. 


Fackel  kabboret. 

Fächer  rnarwahdt. 

Faden  seblit\  mefhasot;  hltdyt; 

aus    der    Rinde    der    Nargil 

kumbor,  für  Lunten  ftüet. 
Fahren  ji'rvi. 
Falke  nhüm. 
Fallen    haqmit;    ndlab;    tahez; 

jdr. 
Fallen     lassen     oder     machen 

kejdur. 
Falsch  6Ö2/er  (städt.),  bidl(hei.). 
Fallstelle  tdhz,  mijdr. 


Falten  ßadöf,  toivii. 

Familie  ähl. 

Fangen  liqef. 

Fanghaken    masda   (Hasuwel); 

hattof  (Gäydat). 
Färben  noqos. 
Farbstoff  hömir. 
Fassen  liqef:,  ddybet:,  haj{i. 
Fasse!  Iwdk! 
Fassen  lassen  qobel. 
Fastenbrecher  föter. 
Faust  mhäyadafüt. 
Feder  kdtaf;  riset. 
Fegen  kenos. 
Fehlen  sinqdus. 
Feig  nodel. 
Feige  tin. 
Feigenbaum    i^ficus    indica)    tl- 

kdyt]  (ficus  salicifolia)  hatib. 
Feile  mbordet. 
Fein  (von  Anstand)  adib. 
Feind  hdzam,  adü. 
Feld  debr  da  ddra. 
Feldherr  icezir. 

Fell  jeld  (städt.);  jdt  (beduin.). 
Fels,  glatter  sarfit. 
Felsblock  hezdt. 
Felsen  sahrit. 
Felsenfleehte  rahüm. 
Felsenmoos  sene. 
Fenster  mit  hölzernen  Flügeln 

hälfet;  anderer  Art  rüson. 
Fern  rähaq. 
Ferse  kmbd'. 
Fertig  tumm. 
Fertig  sein  (mit  etwas)  tawos; 

(==  vollendet  sein)  nijoz;    f. 

werden  fdtereg;  (=  gar  sein, 

Essen)  luolem. 

Fessel  qeymät. 

Fest,  -tag  dyd  (id). 

Fest  moken. 

Festgedrückt   (fem.)   matabqot. 

Festgehalten  werden  wucjek. 

Festland  bai-r. 
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Festmachen  —  Galsren 


Festmachen  haqoioü,  muken. 

Festspiel  Sdr}i. 

Festung  /(asan;  msanäf,  qaldt. 

Fett  zdylah. 

Fett,  das  zdnh;  mahl}. 

Feucht  tin. 

Feuer  &iwöt. 

Feuerstein  aybel,  yibel. 

Feuersteine     zum    Kochen 
mrokeh. 

Feuersteinkästchen  mahfazat. 

Feuerstelle  zwischen  den  Feuer- 
steinen (s.  Zeile  vorher)  wis/mn. 

Fieber  jolü. 

Filzlaus  reduwtt. 

Finden  hözel,  ksü:,  für  gut  fin- 
den Setbot. 

Finger  hasebd;  Daumen  häbtn: 
Zeigefinger  suhod  •  Mittel- 
finger morthät;  Goldfinger 
ämqeyyod-  kleiner  Finger 
iayayn'r. 

Finster  zdlem. 

Finsternis  kteü. 

Fisch  küt;  maiif. 

Fliegender  Fisch  fereferet. 

Fischblase  ktemit  da-sdyd. 

Fischen  biter. 

Fischfleisch  myd. 

Fischnetz  myawir  (s.  d.);  mßa- 
defot  (s.  d.) 

Fischschwanz    denöb  da   .sdyd. 

Fischschuppen  .sdf  la  sdyd. 

Flach  musdttah. 

Flamme  lähab. 

Flasche  (aus  Bast)  tabelet;  (aus 
Glas)  Iduqat;  große  qarüret 
oder  löuqat,  kleine  louqanot. 

Flaschenstöpsel  heddet. 

Flechse  arq. 

Flechten  dafor. 

Fleisch  tiwl. 

Fleiß  mejehüd. 

Fleißig  j(')hod. 

Fliege  debbot. 


Fliegen  farr. 

Fliehen  fiill. 

Fließen  deheb. 

Fließen  lassen,  den  Samen 
ftirüg,  jitenüb. 

Flinte  (allgemein)  bendüq ; 
(große  arabische)  firenjl; 
(kurze  Mehri-)  msdlbah, 
(Lunten-)  arbt  bü  ftile;  (mit 
Silber  beschlagen):  magateys. 

Flintenhahn  maqdss. 

Flintenlauf  qazabet. 

Flintenschrot  ris. 

Flintenvisier  (vorderes)  garet) 
(hinteres)  meswöf. 

Floh  derdtr. 

Flöte  mezmor. 

Flöten  zofer. 

Flosse  addyd. 

Flügel  kdtaf. 

Fluss  naher. 

Flussbett,  -lauf  mesiol. 

Flüstern  .mich-. 

Flut  des  Meeres  neyyot-  mala. 

Folgen  äqob,  tüha'. 

Fortwährend  geben  sorek. 

Fragen  Sliabdr\  boll. 

Frau  harmdt. 

Frauenschmuck  fähret  d-äjzon. 

Frauenweste  bertm. 

Frei  Mrr;  firid. 

Freien,  im  ba-jdht. 

Freien  (inf.)  holob. 

Freier  d-iehotob. 

Freigeben  fok,  fokk. 

Freigelassener  mhatiq. 

Freitag  nahor  di  jimdt. 

Fremd  diri;  garib. 

Fressen  totvü. 

Freude  farkdt. 

Freudig  b-tarbet. 

Freuen,  sich  rtiüd,  firaJi. 

Freund  habib;  ribä;  xadiq. 

Frieden  dfiyet,  .mlah. 
i    Fi'iedhof  mejennet. 


Frisch  sein  SeSeroh. 

Frist  mehaldt. 

Fröhlich    sein    ntdum,    ntokali. 

Froh  sein  tdyreb. 

Frosch  rjafddt  (Qäsen);   dafa- 

döt  (Gäydat). 
Frucht  temer. 
Früchte  tragen  femör. 
Früchte  tragend  metemer. 
Früher  hawelen. 
Frühstück  basf. 
Fuchs  hitdyl. 
Füchsin  hltaldt. 
Fügen,  an  einander  wdtqab. 
Fühlen  liuss,  huzz. 
Führen    wöda;    (relig.)    hedil; 

{hinein-)  huqitb;  (in  den  Weg) 

hagabor. 
Füllen  hamlü. 

Sich  füllen  mile. 
Fundament  tsiüs. 
Fünf  hdyme. 
Fünfhundert  hdymemiya  (hdm- 

semiya). 
Fünfter  hömes. 
Fünftel,  ein  hames. 
Fünfzehn  aSrit  ü  hämo  (hämst- 

\tiar). 
Fünfzig  hamsin. 
Funke  iiroret. 
Für  he,  ha. 
Furcht  hduf. 
Fürchten  ßza\ 
Fürwahr  ar. 
Fuß  qademdt;  fdm. 
Fußring  risset. 
Fußband,     schmaler    Fußring 

hdjel. 
Füttern  zerCf. 

G. 

Gackern  qöuqou. 
Gähnen  ftiriir. 
Galgen  me&änqat. 


Galoppieren  —  Glutstück 
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Galoppieren  ketü. 

Gang  (Räumlichkeit)  maliaderet. 

Gangart  mesir. 

Gangbar  sein  hemerür. 

Ganz  kall-. 

Gar  (Essen)  behil. 

Gar  sein  (Essen)  wölem. 

Garten  beston. 

Gasse  mfardq. 

Gast  ddyf. 

Gatte  {dyiärils. 

Gebären  biruwot. 

Geben  icuzom. 

Fortwährend    geben    soreh. 

Gebet  salot. 

Gebetsmatte  sijjodet. 

Gebetsneigung  rekdt. 

Gebü'gsweg  naher. 

Gebrauch  kommen,  außer  batol, 
lienhey. 

Gebundenes  dsab. 

Gedenken  fetan. 

Gedicht  hebelüt  (s.  d.);  rejizU 
(s.  d.);  qasidet  (allgemein). 

Gedulden,  sich  gamör;  stieb. 

Gefahr  häuf. 

Gefahr  unterziehen,  sich  einer 
hofer. 

Gefälligkeit  erweisen,  eine  ji- 
temül. 

Gefangen  genommen  werden 
daybet. 

Gefängnis  hdbes. 

Gefäss  hine. 

Gefordert  metelüb. 

Gegen  le. 

Gegenwärtig  sein  ha^or. 

Gehänge  qarf. 

Gehen  siyor,  jihem;  am  Morgen 
haqardur,  am  Nachmittag 
icdthafjSüjits-  nefös,gamod;  in 
der  Nacht  6«)';  in  der  Fremde 
herumwanderntMiOTÄ;  geneigt 
gehen  zdteref,  schnell  gehen 
mog,  zarü,  zu  Fuß  gehen  dahdq. 


Geht,    es    (=  es    ist   möglich) 

yaöureb. 
Gehorchen  semtin. 
Gehorsam  mala. 
Geil  minkdyr. 

Geist  InseJn  (bed.) ;  rd'eh  (städt.). 
Geizig  baheyl. 
Gekocht  mdgll,  matabth. 
Gelbschnabel  fadoull. 
Geld  direhem,  mönet. 
Geldschuld  wodem. 
Gelehrter  Serdt,  olevi. 
Gemach  hazönet. 
Gemüse  haderdt. 
Gemüth  hdtav. 
Genähtes  hltöwet. 
Genesen  iofa. 

Genosse,  Genossin  ribd,  rihdt. 
Genug  auszudrücken  durch  das 

Verb  yisedüd. 
Geöffnet  werden  sdtereq. 
Gepäck  qarmm\  heyna;  dfi. 
Gerade  da-sär. 
Geräumig  nef'is. 
Gerecht  adel. 
Gerettet  sein  Sinktlt. 
Gering  ksif. 
Geröll  dofer. 
Gerstenkörner  burr. 
Geruch  td'l. 
Gesäß  Soter. 

Gesammtheit  (dicht.)  hamberöu. 
Geschaffen  mahaliq. 
Geschäft  hademet  (städt.),  fesel 

(bed.),  mehanät,  hojit,  tarköb, 

&ägal ;    gewohntes    Geschäft 

maatod. 
Geschehen  jirü. 
Geschenk  hediyyet. 
Geschichte  keifet. 
Geschiedene  Frau  mehdllt. 
Geschrei  wunnit. 
Geschrieben  mektib. 
Geschützt  werden  sijdwer. 
Geschwür  liömaq. 


Gesicht  icdjeh. 

Gesichtsnetz   der  Frauen  Sebe- 

ket;  unteres  Gesichtsnetz  der 

Frauen  kemkem. 
Gespalten  werden  sdtaqq. 
Gestern  yillü,  yivisi. 
Gestirn  nejem. 
Gestrüpp  (jdy-s. 
Gesund  solem,  saM. 
Gesund  werden  Safü. 
Gesundheit  sahhiyyet. 
Gewebe  mahduwak. 
Gewehr  s.  Flinte. 
Gewehrkolben  kürsi. 
Gewicht  qaicdm. 
Gewinn  wusel. 
Gewinnen,  Geld  ntuwül. 
Gewiss  bagdr  sekk. 
Gewitter  sdqät. 
Gewöhnen,  sich  an  etwas  ata- 

ivöd  l  .  .  . 
Gewohnt  maautuwtd. 
Gezähmt  hO'mdr;  mutdbba. 
Gezwungen  wei-den  sJiaqduq. 
Gib  her!  hat!  ndicf 
Gierig  tamf. 
Gießbach  felej,  dihib. 
Gießbachthal  mesidl. 
Gießen  sSkob. 
Giftzähne  der  Schlange  muivölah 

di-rUtt. 
Glänzen  lehej. 
Glas  mdgraf. 

Glatt  masqdyl,  tahek,  hdmni. 
Glauben  saddq. 
Gläubiger  musSUm. 
Gleich  hist. 
Gleich  machen  motel. 
Gleich  sein,  im  Preise  ftuwüt. 
Glied,   männliches  Sit  (städt.); 

mekaßrdt    (bed.):    fahl    (in 

Yirüb  gesagt). 

Glocke  taicesdt, 

Glückseligkeit  sd'ad. 

Glutstück  jimret. 
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Gold  —  Herrichten 


Gold  deheb. 

Goldschmied  s'>yoiJ. 

Goldschmuck  zdyyat. 

Gott  hall]  qösem. 

Gottesacker  mejennet. 

Götzeubild  sanab. 

Grab  qöuher. 

Graben  beliät,  Jiaför. 

Grabscheit  mqalmet. 

Gras  mdray. 

Grasland  hermit. 

Gräte  addyd. 

Greifen  liqef. 

Greis  häher. 

Greisin  ajüz. 

Grenze  liadd;  maqazd. 

Griff  (des  Dolches,  Schwertes) 

qijn. 
GrUle  jarjdyr. 
Groß  Sohj  Sek. 
Groß  werden  aq67\ 
Größer  aqär. 
Grube  malisät,  jabit,  mahßrot; 

für  Thran  mesäft. 
Grün  hador. 

Grunzen  (Kameel)  bahror. 
Grüßen    solem    le   .  .  . ;    qalob 

le  .  .  .   salom\    qalöb   le  .  .  . 

lt.61. 
Guinee  jinl,  mäshaz. 
Gummi  sdmg,  hibeläh. 
Gürtel  mahezzot;  sebibet. 
Gut  jid;  jiden]  mäSere,  hdyr; 

hayyor. 
Gut!  wulu,  astöu,  istöu,  histöu. 
Gut  sein,  so  gut  jitmol,  fadol. 
Güte  lu{ef. 
Gut  werden  (=  gedeihen)  tayoh. 

H. 

Haar  ifii. 

Haarnadel  mahddet. 
Hacke  (Bug)  kmbd'. 
Hacke  (Geräth)  mezljiöt. 


Hafen  morse  (morso),  mandär 
schlechter  Hafen  2«*/. 

Hafenstadt  mandär. 

Hahn  (Vogel)  dikh]  (der  Flinte) 
mqdss. 

Hahnrei  dhöum,  in  Qä^än  de- 
häm,  jildh. 

Haifisch  lahdym-  remlöni. 

Halb,  Hälfte  fdkah. 

Hälfte   eines   Bruches    kafelet. 

Hals  godij  qdr. 

Halsband  (Perlen-)  marrdyet, 
marriyyet. 

Halskette  der  Weiber  seiseiet. 

Halsschmuck  marrdyet,  mar- 
riyyet. 

Halten  Uqef. 

Hammel  ari^  (städt.)  oder  te 
mahzi-  fe'yyet  (s.  d.). 

Hammelhaarmantel  Samiyyet. 

Hammer  farqdt,  mtarqdt. 

Hand  heyd. 

Handel  tijöret. 

Handeln  (Handel  treiben)  töjer; 
(thun)  dymel. 

Handfläche  r'ihot. 

Handgelenk  mdfsal. 

Handlung  (Waren-)  mehäll. 

Handmühle  mtahenät. 

Hängen  öleq;  intr.  atehlq;  pass. 
dyleq  an  den  Galgen  hängen 
sdteneq. 

Harfe  qambüs. 

Harn  tahiyil. 

Harnblase  matabdyl. 

Harnröhre  höurem  da  taliayöl. 

Harpune  mensek. 

Hart  zalib. 

Hart  sein  aniif. 

Härte  zalb. 

Harz  sdmg. 

Hase  härneb. 

Hassen  baijdd;  kiröh. 

Hässlich  m&ena  ;  iebhet. 

Hauchen  mfoh. 


Hauen  leböd. 
Haufen  qidemet. 
Häuptling  mSqdddem. 
Hauptstadt  aqdr  de  rehoih. 
Haus  beyt. 

Hausthorschlüssel  qosemit. 
Haut  jildit. 
Heben  rofa  . 
Heer  qdum,  ziyye. 
Heftig   ba-qawet;    (Wind)  dsef. 
Heil  briyy. 

Heil   davonkommen    silem,    so- 
lem. 
Heilen  (tr.)  dduwl;   (intr.)  bet- 

hdur. 
Heiliger  seh;  wuli. 
Heimat  motdh. 
Heiraten    härüs    (eine    Frau); 

sfakot  (einen  Mann). 
Heiß  hdrq. 
Heiserkeit  taabet. 
Helfen  göt\  auwin. 
Hell  (=  rein)  zofl. 
Hengst  hazdun. 
Hennah  kenne. 
Herab,     hernieder,     herunter 

höter  (bed.),  la-mezd  (städt.). 
Herab-,  hinabsteigen  kaföd. 
Heranwachsen  aqör. 
Heraufnehmen,   -ziehen  harbd, 

zuff;    Wasser     heraufziehen 

senü. 
Herausfallen  ndtab. 
Herausführen,  -treiben,  -werfen, 

-ziehen  harüj. 
Herausgehen,  -kommen  harüj. 
Heraiishängen  lassen  hensiil. 
Herausziehen     naqol;     maljdq, 

netoll. 
Herauszupfen  netof. 
Herd  mutabdh. 
Herde  fdrq. 
Hernach  mbädeh. 
Herr   hdl;    (Europäer  hawdje). 
Herrichten,  ein  Haus  foref. 


Herum  —  Kameelurin 
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Herum  dermeder. 

Herumfragen,  -suchen  fets. 

Herumgehen  dor-  hawo. 

Herumirren  hijom;  dowia;  (ver- 
geblich) seqatel. 

Herumspazieren ,  -  wandern 
ftäsli,  hatör,  stöyeh  {söyeli). 

Hervorbrechen  duqa;  thel. 

Herz  qalb. 

Herzehen  qawaleb. 

Herzenswünsche  shenat. 

Herzklopfen  hätir. 

Heu  mdray  qo§a. 

Heulen  'duw. 

Heuschrecke  harhiet. 

Heute  yimd. 

Hier  biim. 

Hilfe  amdt. 

Hilflos  sein  hedelel. 

Himmel  hitem. 

Hinauf  Ää-(/aMy(bed.);  la-hdqa- 
la  (städt.). 

Hinaufgelangen  hederü. 

Hinaufsteigen  ßrd,  hederü. 

Hinaufstürmen  delöf. 

Hinschieben,  sich  auf  der  Erde 
habo/j. 

Hinsehnen,  sich  henuwü. 

Hinten,  hinter  sire--^  gdyreii- 
la-gdyren. 

Hinterbacken  ^ofer. 

Hinterdeck  kärsl. 

Hinterkopf  kamhüs. 

Hintersegel  qdlmi. 

Hinweg  min  büm. 

HinwegschafFen  nqof. 

Hitze  lidrq. 

Hitze  empfinden  Jiedük. 

Hobel  rdndet. 

Hoch  oll,  ili. 

Hochzeit  drs. 

Hoden  ajlres. 

Hodensack  Ms  d-äjores. 

Hof  ddreb  •  haus. 

Hoffen  amil]  rtöjl. 


Hoffentlich  imdlläh. 

Höhe  aliU ;  eines  Gebirgsweges 

qdsl. 
Höhle  ddyja]  kleine  tcldt. 
Holen  sali  (ßoll). 
Holz  idrb\  jinzuföt. 
Holz    unter    dem    Flintenlanfe 

mijre. 
Holzbüchse  haqqdt. 
Honig  hamsöut. 
Hören     hima ;     auf   jemanden 

hören  shemd. 
Hörn  qon. 
Horniss  haydehblr. 
Huf  myfef. 
Hüfte  wirkit. 
Huhn  dijujit. 
Hülse  (Pflanzen-)  qasir. 
Hummer  idrh. 
Huud  mhabdyl  (städt.);  mbdyl 

(bed.). 
Hündin  kelbit. 
Hundert  miyet. 
Hungern  jüya. 
Hure  qahbet. 
Hut  küfU  da  frenji. 
Husten  ddb. 

Husten,  der  kesfet;  dabei. 
Hüten  haros. 
Hyäne  tibi-in. 
Hyänenmännchen  käsob. 


Ich  hu. 

Igelfisch    jizelit,     mjeyzel     da 

rdurem. 
Ihr  m.  im;  f.  ten. 
Immer  duwom ;  döyim ;  ddyeman. 
Impotent  mahdnnes,  niahdga^er. 
In  be,  berek. 
Ingwer  marbü:,  zenjebil. 
Innen,  von  min  Mqeb. 
Inneres  jof. 
Insel  jeziret. 


Inschrift  meküb. 
Irren  (jdylet. 


Ja  hdica,  ewa,  eywa. 
Jagen  htöl. 
Jäger  sayyod. 
Jahr  senet. 
Jammer!  o  azzeteyn! 
Jawohl  hdwa,  yihdul,  ähü. 
Jeder  kall. 
Jedoch  läken. 
Jemand  had. 
Jener  ddk,  ddkem. 
Jenseits  obur  dek. 
Jetzt  lazarom. 

Bis  jetzt  ad  .  .  . 
Jude  jehüdi,  yehüdl. 
Jung  qanün  ba  dmer. 
Jüngling  (jajen,  Sebb. 
Jungfrau  ijajenot. 

K. 

Käfer  h'ijeyr. 

Kaffee  qahicet. 

Kaffeehaus  maqahoyit;  burzet 
(Qäsän). 

Kaffeehausbesitzer  mqdhwi. 

Kaffemaschine,    -mühle    dellet. 

Kaffee  trinken  mdrkah. 

Kahl  sald^. 

Kalt  qdzam. 

Kälte  qdzam:,  große  pl.  qeyzöm. 

Kalt  machen,  etwas  bored. 

Kameel:  sAlgem.  riktb-  männl. 
berjon,  beyr-  weibl.  haybit-, 
trächtiges  rgdt:,  junges  männ- 
liches ilij;  junges  weibliches 
boker ,  badet ;  Reitkameel 
mtiyyet;  Lastkameel  beyr  da 
saqaseq. 

Kameelsack  harj. 

Kameelurin  ddham. 
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Kamm  —  Lächerlich  machen 


Kamm  (zum  Kämmen)  miSrSq. 

Kammer  hazonet. 

Kanone  midefd. 

Karawane  qdfilet;  maqahir. 

Karte  näliyyet;  dilob. 

Kartoffeln  mbätäfa. 

Käse  Ifok]  jiben. 

Kater  arriyy. 

Katze  sennöret. 

Kauen  ma<^6g. 

Kaufen  ietem. 

Kaufmann  töjer. 

Kebsweib  surriyyet. 

Kegel,  vulkanischer  kinSöt. 

Kehle  kart. 

Kennen  garoi. 

Kennzeichnen  alom. 

Kern  lebh;  sdberet. 

Kerze  Sdma. 

Kessel  safriyyct. 

Kette  allg.  selseUt;  aus  Korallen 

und  Silber  aqdd. 
Keule  löivU  (bed.). 
Kiel  des  Schiffes  hlrdb.        » 
Kiemen  des  Fisches  seylet. 
Kind    habre   (=  >>-ii);    kleines 

hoser]  maqandyü:  tdfel. 
O  mein  Kind !  habrdnl! 
Kinn,  -hart  leheyit. 
Kissen    tmtd]     mämedet;    zum 

Ersätze  einer  Bank  tkiet. 
Kitzeln  kdlkal. 
Kitzler  (clitoris)  jilöt. 
Klafter  qeyos. 
Klaue  zayfer. 
Kleben,  an  etwas  vndek. 
Kleid  allg.  haleq;  kisuwet. 
Klein  qanün. 
Kleiner  als  aqldl  men. 
Kleiner  Mann  qaläl. 
Kleinigkeit  dynt. 
Klein  machen  qasör. 
Klettern  iobb ;  ßru. 
Klinge  nzaldt;  näzal. 
Klippe.^rfy&;5ra.^ör  (unterseeisch). 


Klöpfel  medeqq. 

Klopfen  duqq. 

Klopfen,  da  diqq. 

Klug  hädarbes. 

Klug  sein  aqol. 

Knabe  meqandyü,  ßajcn. 

Knarren  heriqduq. 

Kneifen,  jemanden  qaröz. 

Kneten  ajon. 

Knie  bark. 

Kniekehle  gatkdyt. 

Kniescheibe  karzeyn. 

Knochen  addytl. 

Knochen  neben  dem  Schlüssel- 
bein zalfehot. 

Knopf  kals. 

Knospe  karrdft. 

Kochen  (tr.)  hejeh'd;  (intr.)/3r. 

Köcher  mit  Deckel  brzet;  ohne 
Deckel  kambi. 

Kochtopf  safriyyet. 

Köderfische  oumit. 

Kohle  sdher. 

Holzkohle  jimret. 

Kohlenzange  malqdt. 

Kommen  nüka,   kaheb-^  jelidu] 
über  jemanden    lof]    in   der 
Nacht  iowA. 
Schnell  kommen  kutt. 

König  melek. 

Königreich  mdlek. 

Können  qador,  humm;  alles 
können  dämm. 

Kopf  here  (Gdyclat);  heril  (Qä- 
sän). 

Kopftuch  mendil  (bunt);  mhd- 
siyet]  mzdrr,  vikanndt  (lang). 

Koralle  marjdn-  kasoml:,  rothe 
Koralle  kaiomi  ofer. 

Qor'äu  qaron. 

Korb,  allg.  mdqätaf,  maqusem, 
hdbS  (bed.),  sullet  (städt.); 
flacher  Korb  für  Datteln 
ivayd;  Korb  für  Essen  zembU 
(städt.),  qaffet  (bed.),  kleiner 


Korb   miskelil,  sedd;  hoher, 

unten  schmaler,  oben  breiter 

Korb  kuwworet. 
Körnchen  haUot]   habbet-    vom 

Boden  aufgelesen  Idqaf. 
Körper  beden. 
Körperwendung  melddt. 
Kosten  (to  taste)  fdm. 
Kosten  lassen  hatdum. 

Auf  Kosten   von  .  .  .   men- 

ddher  da. 
Krabbe  hdygi  (Qäsän);  liaysiot 

(Gdydat). 
Kraft  mözer. 
Krähe  bsdyn. 
Krähen  (Hahn)  söreh. 
Krank   marid;    mtelij  (dicht.). 
Krank  bleiben  semrüd. 
Krank  sein  oder  werden  mtred. 
Krankheit  mir ed {Qäsän);  allet. 
Kratzen  hdrbei. 
Krebs  sinkabet. 
Kriechen      (Mensch)      kdrbel- 

(Schlange)  dubb  •  (Spinne)  riSS. 
Krieg  harb. 
Krieger  harbi. 
Krug    allg.   brtq-    großer    thö- 

nerner  zir. 
Krumm  atvej. 
Krümmen  aicej. 
Krüppelig  tebir. 
Kugelpfanne  der  Flinte  harMiiet. 
Kuh  baqarU. 
Kuhfladen  <]öfa. 
Kukuk  haftü. 
Kupfer  neJjos. 
Kurz  qazir. 
Kuss  msiyt't. 
Küssen,  jemanden    mös'i]    sich 

gegenseitig  küssen    mtdsiem. 


Lachen  daJidk. 
Lächerlich  machen  fadolj. 


Laden  —  ilarkt 
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Laden,  der  dekkon. 

Laden  (eine  Flinte)  kezz. 

Ladestock  mdrkez. 

Lahm  keseh. 

Lamm,  schwarzes  haurot. 

Lampe  qandil,  meserjet,  msabäh. 

Land,   großes:   ralibet;   kleines 

relibenöt. 
Landungsplatz  nehar. 
Lang  taicil. 
Länge  der  ausgestreckten  Arme 

als  Maß  für  die  Meerestiefe 

bot. 
Langsam  de-hebetd. 
Lanffsam!  hdur  hdur. 
Lanze  qandt. 
Lappenzelt  heyder. 
Lärm  ribesj  ribiet. 
Lärmen,   Lärm  machen  ribö&, 

retebeS. 
Lassen  holt;  qalob;  fardh  (fdu- 

reh);     wodei';     louqd-     nicht 

lassen  ador. 
Lass'!  gab  (Häsuwel). 
Last  yddel   (größere);   ßawedel 

(kleinere);  lidmel. 
Lästern  qdubeh. 
Lauern  soder. 
Laufen  boqöd  (städt.),  huwahdu 

(^bed.). 
Laus  hauntb  (am  ganzen  Kör- 
per);   kenmit    (am    Kopfe); 

Filzlaus  reduicit. 
Läuse  suchen  felü. 
Laut  oll. 
Laut  rufen  ayit. 
Leben,  das  dmar. 
Leben  oL 
Lebend  sahh. 
Leber,  die  sebedit. 
Lebet  wohl !  Jiafdthem ! 
Lecken  lahds. 
Ledergefäß,  -riemen  qaddit. 
Leer  halt,  haliyy. 
Legen  hüqd. 


Lehm  teyn. 

Lehmziegel  md£r. 

Lehren  olem. 

Lehrer  molem. 

Lehrerin  ma'dlemet. 

Leiche,  Leichenfeier  jinözet. 

Leichentuch  kfhi. 

Leichnam  disiet  bgdyr  riihi. 

Leicht  (leger)  hafif:,  (facile) 
sohel  [shel). 

Leiden  (dulden)  qosi. 

Leim  yayre. 

Leise  ivöfl. 

Leiter  m§abut. 

Lesen  qarü,  sharöj. 

Lesens  kundig,  des  hotem  qarön. 

Lesung  qayroicet. 

Leugnen  jelidd. 

Leute  häbü. 

Licht  nur. 

Lieben  dyjeb. 

Liebeskrankheit  haicer. 

Lied  heblüt. 

Limonie  limit. 

Links  stmel. 

Lippe  karfif;  Oberlippe  karfif 
alui,  Unterlippe  karfif  lahdyü. 

Lispeln,  das  ioW. 

List  bsoret,  Jielet,  keyd,  nükar. 

List  ersinnen,  eine  hayil. 

Loben  med^h. 

Loch  bäder:,  dahsir;  Seriret; 
in  Kleidern  reqät;  Verwun- 
dung fath. 

Locke  ifit  da-qaritöt. 

Locker  (lache)  rohi. 

Löffel  malqdt. 

Lose  minteqad. 

Lösen  mirös;  nqod-  netor. 

Loslassen,  losmachen  hatalüq, 
netor. 

Loslösen  nqod. 

Löschen  qazom. 

Losgehen,  auf j  emanden  hugdur. 

Losgelöst  werden  fdtakk. 


I    Löwe  äsäd. 
Lüge  bedi. 
Lügen  bdü. 
Lumpig  me&hdl. 
Lunge  hanfvL 
Lungenschwindsucht  sali. 
Lunte  ftilet. 
Lustwandeln  ftdsJi. 

M. 

Machen  dymel. 

Machen,  nichts  hejoioil. 

Macht  nichts,  das  kdlleh  silwe, 
kdlleh  fad. 

Mächtig  qäder. 

Mädchen  gajenöt. 

Magd  hademit. 

Magen  qabit,  qoS. 

Mager  htem  (städt.) ;  qatd'  (bed.). 

Mahlen  taltdn. 

Mahlzeit  tiwüt;  tüyet;  Vor- 
mittagsmahlzeit fie  •  Nach- 
'asrmahlzeit  suhdut;  Abend- 
mahlzeit iSe. 

Mähne  hlff. 

Mahraland  ralibet  da  mehre. 

Mais,  einheimischer:  diret:, 
fremder:  dys;  weißer  Mais 
dys  di-lbnit;  rother  Mais  dys 
d-äfiröt. 

-Mal  Jos;  tdur. 

Malen  zaioir. 

Mangel  dydem. 

Mangel,  aus  men  qall. 

Maugel  erregen  adöm. 

Mangel  haben  dydem. 

Mangrovebaum  ktret. 

Mann  gdyj. 

Tapferer  Mann  jawwds. 

Mannbar  werden  icifi,  Süfü. 

Männlichkeit  mozer. 

Mantel  samiyyet. 

Markt(platz)  soq. 

Markt  (Messe)  mausern. 
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Maß  —  Nacken 


Maß  häzer,  keyl,  makyöl,  mizön, 
wuzenät;  makyul  ist  ein  be- 
stimmtes Maß;  seine  Hälfte 
heißt  qasmdt. 

Mäßig  adU. 

Mast  daqdl. 

Mastdarm  viüjtr. 

Mastspitze  qahb. 

Matratze  joden. 

Matrose  bahkor;  jize. 

Matte  nlijitf. 

Maul  hö;  halt's  Maul  wuss! 

Maultier  bdgal. 

Maus  jiret. 

Meckern  (Ziege)  lehey. 

Meer  rourem  (rarem);  mvser; 
süt:,  bewegtes  Meer  rourem 
lebdet]  stilles  Meer  rourem 
saivor]  gewöhnliches  (mäßig 
bewegtes)  tvahtät;  tiefes  Meer 
gäzer;  wogendes  Meer  abret. 

Meeresboden,  sandiger  beror. 

Meeresoberfläche,  ebene  saivor. 

Meeresküste,  -Strand  hdyk. 

Meereswind  bahari. 

Meeresufer,  sandiges  hdjes. 

Mehl  daqiq. 

Mehr  kter. 

Mehrbetrag  ziyod. 

Mehri,  ein  mehrt. 

Mehrisprache  mehriyyet;  meh- 
riöt. 

Meinung  mana. 

Melken  halob. 

Melone  habhdb. 

Menschen  häbil. 

Ein  Mensch  ben  udim. 

Menschlich  dnsl. 

Menstruieren  hU-ot. 

Messen  tcuzon,  qayis. 

Messer  dys. 

Messing  zäfer. 

Metall  mäden. 

Miauen  (Katze)  fjaywä. 

Mieten  nuwtl;  5k6rl;  köre. 


Mietknecht  hodem. 

Milch  (süße)  shöf;  (saure)  hlle. 

Milchbruder,  -Schwester  (ja, 
gdyt  min-ädöt. 

Milchstraße  dzmit  d-hitem. 

Milz  talhdym. 

Mischen  halöt. 

Mit  A'i;  bi. 

Mitgift  hasoret  (s.  d.  im  M.-D. 
Wörterb.l. 

Mitgift  bezahlen,  die  hdyser. 

Mittag  zöhr. 

Mittagsmahlzeit  fSe. 

Mittagsmahlzeit  verzehren,  die 
fiü. 

Mitte  amq;  icuset  (dicht.). 

Mittwoch  nahor  da  rabd\ 

Möglich,  es  ist  yaöureb;  es  ist 
nicht  möglich  l-ßdrtou. 

Monat  ivarh]  Namen  der  mus- 
limischen Monate  in  der 
Reihenfolge,  in  welcher  sie 
von  den  Mehri  im  Jahre 
gezählt  werden,  mit  dem 
ersten  Monate  des  Jahres  be- 
ginnend: \.  ramaßön;  2.  fa- 
tari  häuli;  3.  fatari  mtdlll; 
4.  yidahd:,  5.  aysür;  6.  -safer; 
l.jimod  häuU;  S.jimod  tdnl; 
9.jim6dsdlet;  10.  jimodroba; 
11.  rejeb;  12.  qassdyer. 

Mond  härtt  (städt.) ;  haurit 
(bed.) ;  abnehmender  Mond 
härit  tqoser;  zunehmender 
Mond  härtt  tS'duqar;  Voll- 
mond iidsef;  Neumond  hilol. 

Montag  nahor  da-l-etnen. 

Mord  lötag. 

Morden  letog. 

Morgen  sebdh  (söbeh). 
Später  Morgen  döuben. 

Morgenröthe  fejer. 

Morgen  (di)  jehma. 

Morgen  früh  jehma  k-sohah. 

Moschee  mesjid. 


Moschus  mask. 

Motte  haibnit. 

Mücke  karijs. 

Milde  di-td' ab  (städt.);  da-kdsal 

(bed.). 
Müde  sein  fdb. 

Mit  Mühe  be-kerre. 
Mühe  geben,  sich  hejihtid. 
Mühelos  skel. 
Mund  ho. 

Murmeln  behayrür. 
Muschel  jalliin,  hac}alel,  sadef. 
Müßig  de-rddal  (städt);  da-kd- 
sal (bed.). 
Musselin  sos. 
Muthig  S6ja\ 
Mutter  häm. 

Stiefmutter  hdm  min  joneb. 
Mutterscheide  kardn. 
Mütze  kiißyet. 

N. 

Nabel  sird". 

Nabelstrang  wehrit. 

Nach  zeitl.  men  tdr,  bdd;  räuml. 

ijdyren,  mgi'iren. 
Nachdem    du    gegessen    hast, 

komm  zu  mir!   mgoren  ham 

(für  han)  ber  töuk,   nkd  tu- 

wöliyv. 
Nachdenken  hujös,  hess,  netbeh. 
Nachfolgen  halöf. 
Nachfolger  mahalef. 
Nachkomme     des     (El-)Hfisan 

ben  'Ali  serif. 
Nachmittag  bad6  zöhr. 
Nachricht  safot,  habh: 
Nacht  dzer,  hallm,  lelet. 
Nachthälftc  zürn. 
Nachtheil  hsoret. 
Nachtheil  haben  hebdi't. 
Nachtmahlzoit  'de. 
Nachtwache  iora. 
Nacken  ardib. 


Nackt  —  Parieren 
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Nackt  fata. 

Nagel  (clou)  mesmor]  glühender 
Nagel  mdsaher ;  (ongle)  zayfer 
itayßr). 

Nagelkopf  lekemat. 

Nasrelwunde  mdshar. 

Nahe  qarib. 

Nähen  hatö. 

Nahe  sein  qöbel. 

Näher  bringen  qoreb. 

Nähern,  sich  qdyreb,  Sqdreb. 

Nähren,  jemanden  zerdf\  sich 
nähren  wuliem. 

Nahrung  nifqät. 

Name  hamm. 

Narr  gasim. 

Närrisch  sein  (jatsüm. 

Nase  nahrir. 

Nasenloch  fanhärüt. 

Nasenring  jirshn  (Hasuwel) ; 
hazmet  (Gäydat);  geihin  Na- 
senring der  Weiber). 

Nase  reiben,  an  der  fremden 
die  eigene  mösl;  gegenseitig 
mtdsiem. 

Nasenreibung  mesiet. 

Nasenspitze  nahsis. 

Nass  tin. 

Nebel  gallöt;  dabob. 

Nebelig  sein  sgdm. 

Neben  bijimbet. 

Neffe  habre  da-gd,  habre  da- 
gdyt. 

Nehmen  ddybet,  sali-,  von  je- 
mandem Geld  hoser. 

Nein  lä  {Id'). 

Nennen,  jemanden  hamüm. 

Nennen,  sich  stomi. 

Nest  bet  d-äqäb. 

Netzw;wÄa<;  für  Haifische  mäun; 
zum  Perlen-  und  Muschel- 
fischen da-gaivos. 

Neu  bdda,  hayden. 

Neumond  hllöl. 

Neun  sd\ 

Jahn,  Die  Mebri-Spracbe  in  Südarabien. 


Neunhundert   seytemlya    {tis'a- 
miya). 

Neuntel  seyt. 

Neunter  tose. 

Neunzehn  asrit  ü  seyt(tisatdSar). 

Neunzig  tisdyn. 

Nichte  habrit  da-gd,  habrit  da- 
gdyt. 

Nichtvorhandensein  ädim. 

Niedergedrückt  (seelisch)  d-qota. 

Niederlegen  höuqa;  eine  Würde 
haröj. 

Niedrig  icäfl. 

Niere  Jcelit. 

Niesen  atos. 

Noch  kenhe;  ad. 

Norden  lidqala. 

Nordwind  kos,  mdid. 

Nöthig     (nothwendig) ,     es     ist 
yilzam.,  lozem,  icijeb  l  .  .  . 

Nothwendig  sein  wojeb. 

Nur  Id dllä. 

Im  Mahralande  nehmen  die 
Leute  nur  Rupieen  oder  Maria 
Theresienthaler  berek  reho'ib 
la  mehre  yeditam  häbu  Si  Id 
dllä  rebobl  ü  bol  zoqer.  — 
In  Arabien  kann  nur  ein 
einzelner  Mann  reisen,  der 
gut  arabisch  spricht  und  sich 
als  Beduine  kleidet  berek  re- 
ho'ib la  areb  (jeziret  da  areb) 
yiqoder  l-i-jehöm  hdde  la  dllä 
(jdyj  wahseh  d-i-gatürJ  b-ära- 
biyyet  jiden  d-i-'amol  liandfh 
bedvii. 

Nützen  nofa. 

Nutzen  haben  Serqd;  senfa. 

Nutzen  ziehen   bfolag. 

Nützlichkeit  msd\ 


O!  leywa! 

Ob:  ich  will  sehen,  ob  du  etwas 

U.  Theil. 


verstehst  oder  nicht  hom  l-a- 
(jaleq  het  tagoreb  si  wdllä  Id. 

Oben  hdqala  (städt.);  bagduf 
(bed.). 

Oberarm  adadit. 

< Oberschenkel  fdhed. 

Obschon:  obschon  ich  dir  es 
schon  oftmals  gesagt  habe 
bar  amerk  huk  mdken  tawör. 

Ochse  gödab  mahazdyü. 

O  dass  doch !  reyt ! 

Oder  wulld,  ivdllä. 

Offnen  ftoJi. 

Oheim,  väterlicherseits  hadid; 
mütterlicherseits  Ml. 

Ohnmacht  ddJit. 

Ohnmacht  fallen,  in  hagahl; 
doyoh. 

Ohr  hayden. 

Ohrfeigen  latoin. 

Ohrläppchen  Sagalfot  da  hay- 
den. 

Ohrmuschel  misma'. 

Ohrring  des  W"eibes  haylqdt 
(Qä^än). 

Öl  seilt. 

Ölbehälter  der  Lampe  msarjet. 

Olive(nbaum)  zeytun. 

Onanieren  merie. 

Orange  llmhdll. 

Ordnen  tebot. 

Ordnung  reteb. 

Ort  mokon:^  niahdllet. 

Osten  sarq. 

Ostwind  haziebj  leichter  naSiy. 


Packen  liqef;  beim  Halse  hanos. 

Palme,  Dattel-  nahlet. 

Palmblätter  hos. 

Palmblattteppich  hüsdyt. 

Palmenholz  jirtdet. 

Papier  warqdt. 

Parieren  skelül. 

33 
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Passagier  —  Rothglühend  werden 


Passagier  abriyy;  musofer. 

Pelikan  hafh, 

Perle  lul. 

Perlmuschel  harjaldyl;  sadef 
da  lül. 

Petroleum  qäs. 

Pfand  adcjät;  damönet. 

Pfand  geben,  ein  herhün. 

Pfanne  der  Mehriflinte  tahq. 

Pfeifer  bisbes;  schwarzer  Pfef- 
fer/eZ/tZ  Mut-  rother  Pfeffer 
felfel  ofer. 

Pfefferminze  nana. 

Pfeife  hm;  fejir;  riiibet. 

Pfeifen  zdfer. 

Pfeifen   vom  Fuchs  qdlqal. 

Pfeifenkohle  jimret. 

Pfeil  mäntab. 

Pflanze  beqal. 

Pflock  refeqdt. 

Pforte  bob;  seddilt. 

Pförtner  huwwob. 

Pfund  {ratl);  28  Pfund  medelot 
ijerdselet) ;  150  Pfund  hohor. 

Pissen  tahäl',  Kameelin  hedah- 
mot. 

Plafond  qobel. 

Platz  mehdllj  midon. 

Plündei-n  hos. 

Poliert  ma.sqdyl. 

Pollutionieren  liatelüni. 

Pi'iichtig  nohl. 

Preis  qawom. 

Probieren  ihdtar. 

Processieren  Shdkem;  unterein- 
ander processieren  htekimem. 

Prüfung  mahanät. 

Puls  nähad. 

Pulver  bärüd. 

Pulverflasche  medahdr. 

Pulverhorn  kamiioH. 

Pulverloch  der  FHnte  jifnet. 


Q. 

Qu<älen  ddeh. 
Qualle  hämjilöt. 
Quarantaine  karantine. 
Quelle  dyn. 

R. 

Rabe  hägardyb. 
Rache  qaddyet. 
Rächen,  sich  Siqadd. 
Rächen,  einen  anderen  ^d-ybet 

qaddyet. 
Rachlust  ivukel. 
Rand  mdqzl. 
Rasch  bi  sdt-. 
Rasch  gehen  nzog. 
Rasieren  qöreh. 
Rath  ivusiyet. 
Ratte  jiret. 
Rauben  selob. 
Rauch    kaiuwiü   (bed.);   nlddh 

(städt.). 
Rauchen  (Pfeife)  muzz. 
Räuchern  hebehdur. 
Rauh  Serhdm. 
Rausch  ddht. 
Raum  zwischen  den  weiblichen 

Brüsten  qass. 
Rebell  osi. 
Rebellieren  asii. 
Rechnung  Msob. 
Recitieren  qazod. 
Recht  suchen,  sein  shdkem. 
Rechts  JiamU,  Idmel. 
Rede  (jarüy;  qdul. 
Regen    mlesd    (bed.);    ralimdt 

(städt.);  sobel;  wodaij  (dicht.). 
Regenstrom  bar  hdul. 
Regnen  lesü. 
Reiben    (z.  B.  ein    Kleid    mit 

Seife)  dok  (mit  den  Händen') 

fluh. 
Reich  tojer. 


Reichthum  taind\ 

Reif  behel. 

Reihe  qdum  (Qäsän);  saff. 

Reiher  kor. 

Rein  (clair)  zofl;   (pur)    nazif. 

Reinigen  nod.ef. 

Rein  sein  safii. 

Reis  hayrez. 

Reisebegleiter  sdf;  msiyir. 

Reisen  jihem;  sofer;  siyts;  ate- 
lük;  jdrl. 

Reisender  mjerl;  musofer. 

Reisen  lassen  hejehüm. 

Reiten  rikeb. 

Reitertanz  auffuhren ,  einen 
hadür,  hayil. 

Reitknecht  siyyös. 

Reizen  wo&i. 

Rest  mesel,  lousM. 

Rettig  raiceyt. 

Richten  hakom. 

Richtig  sawdb. 

Richtig  geben  damdr. 

Riechen  Sataye. 

Riegel  mehejj. 

Riemen  nijdd  (s.  d.);  sebtet. 

Rinde  qastr. 

Ring  halqut  (s.  d.);  hdtem  (s.  d.); 
mortijH  (am  linken  Gold- 
finger). 

Rinnen  lassen,  den  Sand  nüsa. 

Rippe  ddla\ 

Riskieren  Shdfar. 

Ritz  mdlham. 

Ritzen  be&dt. 

Rock  derrdt. 

Roll  niyy. 

Rohr  qazabC't;  Zuckerrohr  qa- 
zabft  di-skar. 

Rollen,  etwas  kiridüd. 

Rollen  des  Schiffes  bor,  röudat. 

Rosenkranz  meseblidt. 

Rösten  (Kaffee)  qah'i. 

Roth  dfer. 

RothglUliond  werden  behfl. 


Rücken  —  Schlagen 
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Rücken  azamit. 
Rücken  der  Hand 
Rücken  kehren,  den  dober. 
Rückkehr  aioäd,  meredd-  rasche 

Rückkehr  sürä. 
Rückwärts  ßdyren. 
Ruder  seyb. 
Rudern  jurr. 
Rufen  zdq. 
Ruhen  seseröh. 
Ruhig  hdd't. 
Ruhig  werden  rtiü^. 
Rumpf  kann. 
Rund  mheduwir. 
Rupie  rubiyyet;  ^/^  Rupie  bdulet-, 

i/g  Rupie  hdrf. 
Russ    des    brennenden    Fettes 
*  zared  da  malih. 


Saat  amdl. 

Sache  hajjet-,  hojit. 

S&ck. jünlt;  (ledern)  i«se6 ;  (nicht 

ledern)  Ms;   aus  Palmfasern 

hetou. 
Sacktuch  mesdrr. 
Säen  hroL 
Safran  zafrdn. 
Saft  aztr. 
Säge  maqatut. 
Sagen   amor;    bismüldh   sagen 

mdsbel ;  elhdmdu  lilläh  sagen 

Idemüd. 
Saite  des  Qambüs  ütret. 
Salz  malhut. 
Samen  deri. 

Thierischer  Samen  jenähet. 
Sammeln  joma. 
Samstag  nahör  di  saht. 
Sand     habrir,     remel ;     rother 

Sand  sakardyt. 
Sandale  labd. 
Sandhügel  qidmet. 
Sanduhr  siSt. 


Sanft  ludsa. 

Satt  werden  siba. 

Sattel  zemel. 

Satteln  (Kameel,   Esel)   zemol. 

Sauer  sdber. 

Saugen  adoj. 

Säugen  (Weib)  hädijöt. 

Säule  amüd. 

Saum  jebl. 

Säumen  (zögern)  hakitr. 

Schaben  neqof. 

Schabmesser  mdnqaf. 

Schädel  saldyt. 

Schaden  [lasüf-^  dörr. 

Schaden,  der  hsoret. 

Schaden  erleiden  hasef. 

Schaf  tiivit. 

Schafwolle  sof. 

Schale  qasir. 

Schälen  qesor. 

Scham,  weibliche  ßber. 

Schamberg  mensib. 

Schämen,  sich  (jdydan;  saye. 

Schamhaar  mensaböt. 

Schamlippe  karfif  da  jiber. 

Schande  dyb. 

Schänden,  jemanden  ayob. 

Schar  ztyy. 

Scharf  s/uih. 

Schärfen  sdnn\  (Qäsän)  semor. 

Schatten  hola. 

Schauen,  soweit  der  Blick  reicht 

dyber. 
Schaufel  mezahot. 
Schech  mqdddem. 
Schere  maqardß.. 
Scheide  der  Jämbijje  zihob;  des 

weiblichen  Organs  kardn. 
Scheinen  lehej. 
Scheißen  yobb. 
Scheißdreck  gobb. 
Scheitel  ngot. 
Schenkel  fhdd. 
Schicken  hazdub. 
Schicksal  tirit. 


Schief  d-hdtki. 

Schienbein  makahayrür. 

Schießen  leböd. 

Schiff  sfenet,  yardb  (s.  a.  Segel- 
schiff). 

Schiffslast  shandt. 

Schild  aus  Bambus  Job. 

Schild  allgemein  häss,  turs. 

Schildkröte  Jmmsit. 

Schildpatt  dibSl  la  kamsit. 

Schilf  qazabet. 

Schimpfwörter  qdbeli,  qabl^dy. 
Die  gebräuchlichsten  sind : 
katewor  zerbrich!  herq  Dieb! 
fdrh,  ndijal  Bastard!  6er 
häkeleb  Sohn  der  Hunde !  Sit 
da  heybek  Glied  deines  Va- 
ters! ßber  da  hdmek  Scham 
deiner  Mutter!  habre  da  qah- 
bet  Hurenkind]  habre  da 
dhöum  Hahnreikind !  yizdm-k 
alUt  (Gott)  gebe  dir  Ki-ank- 
heit !  yizäm-kS  miüt  (Gott) 
gebe  dir  den  Tod!  bdliyizdm- 
kS  gaddet  Gott  gebe  dir  das 
Wechselfieber!  yizam-kS  lia- 
zabSt  Gott  gebe  dir  den 
Typhus!  yizam-kä  qateyb  Gott 
gebe  dir  die  Blattern!  ball 
yinqdf-k  Gott  möge  dich 
wegschaffen!  ball  yisalel-k 
Gott  möge  dich  wegschaffen! 
bull  yinjef-k  Gott  möge  dich 
zerreissen!  ball  man  yerdüd- 
ek  Gott  möge  dich  nicht 
zurückkehren  lassen ! 

Schirm  zdllet;  mazdllet. 

Schlachten  shdt. 

Schlachtthier  mesl^atöt. 

Schlaf  Sindt. 

Schlafen  iwuqof. 

Schläfe  sirsdyt. 

Schläfrig  sein  liöned. 

Schlag  darbet]  diqq. 

Schlagen  leböd. 

33* 
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Schlagfluss  —  Sechzehn 


Schlagfluss  niiot  do  kafed. 
Schlageisen   (f.  d.   Feuerstein) 

qarrät. 
Schlange  rUit. 
Schlau  garir. 
Schlauch  (aus  Eselshaut)  hentd, 

(kleiner)  qaidyr. 
Schlecht    battoll:    hayuh    (vom 

Charakter);    schlechter   hass 

(auch  vom  Befinden). 
Schlecht,  er  (es)  ist   yiijamihn. 
Schlecht  machen  farluh. 
Schlecht  sein  oder  werden  hatöl. 
Schleier  mahajibet. 
Schleifen   hdrba    (bed.);   hdsin 

(städt.). 
Schleppen  tjdydel. 
Schleudern  deför. 
Schließen    zokk,     qofel;     ßoleq 

(dicht.);  einen  Vei-ti'ag  ham- 

lük. 
Schließlich  töli. 
Schloss  (serrure)  feqaltt;  (chä- 

teau)  hdzan,  msanät. 
Schlüpfrig  de-mile. 
Schüssel  meftöh. 
Schlüsselbein  mehajltm. 
Schlusswort  htemdt. 
Schmal  ^dyyiq. 
Schmelzofen    der  Goldarbeiter 

mzogot. 
Schmerz  bdh.^,  toezl. 
Schmerz  empfinden  mired. 
Schmerzen  doreb]  bahäs. 
Schmetterling  hsir. 
Schmieden,    Gold    oder   Silber 

haziiKj. 
Schmuck    lebes-^  fhant;   Hals- 
sehmuck der  Weiber  Semroh 

(Qäään). 
Schmücken,  sich  ftSkdur. 
Schmutz  ddhk,  wusdlj. 
Schmutzig  mailiäl. 
Schnalzen  töqer. 
Schnauben  toye. 


Schnecke  sadef. 

Schneiden  qota. 

Schneider  hayyot. 

Schneidezähne  jMJceÄrÄaMK^en. 

Schnell  fissa. 

Schnellfeuer  bei  der  Begrüßung 

ta^sir. 
Schnell  kommen  kutt. 
Schnupfen  rebeyt  (bed.);  jineb 

(städt.)  zdkam. 
Schnur  bltdyt. 
Schon  bur-  ad. 
Schön  sekeyn;  mäsere. 
Schönheit  käsen. 
Schön  sein  shalü. 
Schoß  (idijef. 
Schöpfen  garöf. 
Schöpfmaschine  .Hruicdt. 
Seliößling  rt(ken. 
Schreiben  ktob. 
Schreibstift  qalem-  bülsen. 
Schreien    haziüh ;    zdqq;  (Esel) 

viheq;  (Fnchs)  Iiayib;  qdlqal; 

(männliches   Kameel)    niMa-^ 

(weibliches   Kameel)    nhayb- 

bot-  (Schaf)  bdy. 
Schritt  hdtwet. 
Schröpfen  hajöm. 
Schröpfen  lassen,   sich   sdhjem. 
Schröpfer  (Bader)  liajjöm. 
Schröpf  Instrument  mhajtm. 
Schuh   qarafhit  und   qaraltfet. 
Schuld  (Geld-)  wodem. 
Schuldner  mhediyin. 
Schule  almdt-,  mrdbät. 
Schüler  mätelim. 
Schulter  kensit. 
Schürze    (Lendentuch):    rothe 

fntet;  schwarze  mbhjat,  weiße 

mahftf;    sehr    lange    weiße 

.^eqqät;  bunte  maljzir. 
Schüssel    sfdhen   66h;    tiefe    me- 

nötcel. 
Schütteln  nfod. 

Sich  schütteln  netfed. 


Schwach  bötel;  hawin. 
Schwach    werden    (körperlich) 

hdytem. 
Schwager  hdym. 
Schwägerin  liämit. 
Schwanger  dinit. 
Schwängern  hedenü. 
Schwanger  werden  diniot. 
Schwanz  denob. 
Schwarz  liöwer. 
Schwätzer  faddulh 
Schwefel  kebrit. 
Schweigen  vnqef. 
Schweiß  nyalot. 
Schwelle  ntl^b. 
Schwellen  netfak (städt.);  zoiera 

(bed.). 
Schwer  (gravis)  teqil  {rezehdyt); 

(difficilis)  di-td'ab. 
Schwert  allgemein  iki;   hazdy- 

■ni;   gerades  Schwert  kallit; 

krummes  Schwert  lemMt. 
Schwertfisch  tawonl  (Weibchen 

abädli). 
Schwertträger  seyyof. 
Schwester  gdyt. 
Schwiegermutter    hümit ;    -söhn 

hdym;  -tochter  hämit;  -vater 

hdym. 
Schwierig  zu  besteigen  satt. 
Schwimmen  sebüh  (Qäsän);  so- 

bei). 
Schwitzen  nf/dl. 
Schwören  sl}dlef;jiz6m.;  sich  ge- 
genseitig schwören   htelifem. 
Schwur  hälfet. 
Sclave  Itaujör;  memlik. 
Sclavin  haujirit. 
Scorpion  qabin. 
Sechs  hitt. 
Sechshundert    ititSnüya;    sitte- 

miya. 
Sechstel  sades. 
Sechster  sodes. 
Sechzehn  airk  ü  ^itit  (sitt'dSar). 


Sechzig  —  Stimme 
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Sechzig  sitttn. 

Secretär  qaronl. 

See  iqeyt. 

Seeaal,  Meeresaal  Iiäm. 

Seele  hanof. 

Seelenkampf  scUjab. 

Segel  slrä\  Hauptsegel  destür-, 

Nebensegel  qalmi. 
Segelschiff    (großes)    mdhmal ; 

(kleines)  sdyt-^  (mittelgroßes) 

'sambüq. 
Segelstange  formel. 
Sehen  (jaloq  (städt.);  ^inl  (bed.); 

aus  dem  Fenster  sehen  Säbür. 
Sehnend,  sich  nach  jeniiindem 

meSagäyb. 
Sehr  loiyye. 
Seicht  rekk. 
Seil  maldel;  qdyd. 
Seildreher  loleb. 
Sein  (Verb)  kdn;  da-,  wo  sein 

iciqa;   am  Morgen  irgendwo 

sein  hasabäh. 
Seite    jimbet;     taref;     (dicht.) 

döbel-j  küst  an  die  (der)  Seite 

bi-taref,  bi-jimbet. 
Seitenmauer  darb. 
Senden  hazdub. 
Seufzen  ntShus. 
Sextant  qayos. 
Sicher  aydkl. 

Es  ist  sicher!  la  meyl. 
Sicherhch  yod  (dicht.). 
Sichtbar  ddher. 
Sichtbar  werden  dahdr. 
Sie    (eile)    se   (si);    (eux)    Mm, 

s.  sen. 
Sieben  höba  . 
Siebenhundert  hibeytemiya  l^sd- 

b'amlya). 
Siebentel  hibeyt. 
Siebenter  soba. 
Siebzehn  dsrit  ü  hibeyt  {sabat- 

^dSar). 
Siebzig  sebdyn. 


Siehe!  iS-,  c.  suff. 

Signalfahne  alomet. 

Silber  fedddt. 

Silberschmied  zoyag. 

Silberschmuck  sdygat. 

Singen  yöni,  zagdf. 

Sitzen  thoulül. 

Sitzen!  bleib'  qd! 

So  wutome. 

So  —  so  icuß  —  tvuto. 

So !  (Bejahung)  süive ! 

Soeben(geradejetzt)c?-ärc.suff.; 

(vor  einer  Weile)  fenowen  sdt. 
Sogar  loii-lä. 
Sohle  merkedet. 
Sohn  ber;  habre. 
Soldat  dskari]  seyyof. 
So  oft  wenn  7nan  hol. 
Sommer  qdyt. 
Sonne  heyüm. 
Sonnenuntergang  jisuiüd. 
Sonnenwende   (Pflanze)   lidboß. 
Sonntag  nahor  da  Ihdd. 
Sorge  hämm. 
Sorgen  hetemfd. 
Sorgenvoll  iebib. 
Sorglos  lassen  suioet. 
Spalt  mdlham;  säqq. 
Spanne  hdss(hed.)-  Ao^ (städt.). 
Spät  d-üthdur  (städt.);   d-saga- 

hür  (bed.). 
Spazieren  gehen  ftdsh. 
Speise  dy&. 

Speisezimmer  mrdbbat. 
Spezerei  uteo-. 
Spezereihändler  attör. 
Spiegel  mlröt. 
Spiel  sdrh. 

Spielen  hddhad;  nalidj. 
Spinne  sehekit. 
Splitter  ntaföt. 
Splitter  Stein,  Glas  filmet. 
Sprache   garüy,    lUin   (herjet); 

Mehrisprache  mehriyot  oder 

mehriyyet. 


Sprechen    amor,    gdtiri,   heritj. 

Springen  delof. 

Spross  reken. 

Spucken  t/dl. 

Spur  ifit. 

Stachelschwein  ber  häiuwek 
(bed.);  hdyfer  hidör  (städt.). 

Stadt  diret;  Jidft;  medinet; 
Hauptstadt  aqdr  da  reho'ib. 

Stamm  (von  Beduinen)  qabilet, 
fheydet. 

Stammbaum  nestb. 

Stampfen,  mit  den  Füßen  riqod; 
Zucker,  etc.  stampfen  duqq. 

Stampfen  des  Schiffes  afset, 
senit. 

Stark  qdwi;  qawt. 

Stai'k  machen,  haqoicil. 

Stark  sein  Soqivü. 

Staub  bdtah. 

Stechen  (mit  Dolch,  Schwert) 
<rtw;  (vom  Insect)  kabos. 

Stehen,  stehen  bleiben  hüll;  zdr. 

Stehlen  hiroq. 

Steigbügel  lebd. 

Steil  &ömeh. 

Stein  kdubin  (Häsuwel,  Wodi); 
söur  (zower)  (Qäsän,  Gäydat, 
Nestäun)  aufgeschichtete  Stei- 
ne bekrin;  flacher,  großer 
Stein  ddyt  oder  zarfit. 

Steinbock  icdl. 

Stellen  hüqa ;  etwas  wohin  stellen 
qobel  si  herek  si. 

Stellvertreter  halif. 

Stemmeisen  skenet. 

Stern  kobkib. 

Steuerruder  sekkon. 

Stiefel  kiiL 

Stiefkind  habre  min  joneb. 

Stiefmutter  hdm  min  joneb. 

Stier  gudab. 

Still  hodl  (Jiddl). 

Stillehalten  wöqef. 

Stimme  sdut. 
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Stinkend  —  Träge 


Stinkend  hamem. 

Stirn  qassdt. 

Stirnkette  der  Weiber  sekk 
(Qasän). 

Stock  bäkoret  (städt.) ;  sehr 
dünner  Äa.^ar«g'(bed.;  städt.); 
dünner  fdrh  (städt.). 

Stockwerk  (s.  M.-D.  Wörterb.) 
qdzar. 

Stolz  kehrt. 

Stöpsel  (Flaschen-)  keddet. 

Storch  noqqor. 

Stoßen  rehez;  defor,  (vom  Stier) 
dahär. 

Strafe  taqib. 

Strafen  oqeh. 

Strand  (des  Meeres)  siß,. 

Strandläufer  (Vogel)  hdrr. 

Straße  ddrh:,  sekh't. 

Strauch  Hjönot. 

Straucheln  ßdterr. 

Straußfeder  riiet  de  na'dm. 

Streich,  böser  qassdt. 

Streit  göret. 

Streiten  (mit  der  Hand)  hanoq:, 
(mit  Worten)  Hjcdel;  (mit 
einem  Stock)  lebod  (städt.), 
sabot  (bed.);  mit  einander 
ntduJiam. 

Stroh  'drf;  ga^er;  qasabet. 

Strohschüssel  msarfet. 

Stück  (Brot)  bizer  et;  halbes 
Stück  Brot  kasayil;  Stück 
(Eisen,  Gold,  Seil)  üzaldt; 
(Fleisch,  Haut)  wuqasdt; 
(Frucht)  bezerit;  (Holz,  Ast) 
Serq ;  (sehr  kleines  Stück  Holz) 
luäis;  Stück  (Knochen)^Zm; 
(Metall)  mdHch;  (Blatt)  £eseh; 
(Schnur)  badaqU;  (Schüssel) 
ha&aldyl;  (Schwefel)  hamtit; 
(Tuch)  iatardyr;  (Wolle) 
bizdH;  (Wurzel)  iarq. 

Stumm  ajem. 

Stumpf  jibdli. 


Stunden  suwanot. 

Sturm  riäJi  gomez. 

Stürmisch  sein  (Meer)  filük. 

Stm-mzeit  des  Meeres  filek. 

Stürzen  tahez. 

Stute  firhin.  ■ 

Stützstange  fessi,  jidefvt. 

Suchen /e'te^ ;  Läuse  suchen/eiw. 

Süden  msd\ 

Südwind  hazieb;  dicht,  baliari. 

Sumpf  Hirir,  tdgg. 

Suppe  m7-eq. 

Süß  mdteq. 


Tabak  tumböku. 

Tabaksasche  harroqet. 

Tadeln  loni. 

Tadelnswert  zeigen,  sich  je- 
mand herföq. 

Tag  yom  (24  Stunden);  nehor 
(12 Stunden);  letzter  Monats- 
tag mtelllt. 

TaUle  lidqou. 

Talisman  lidrz;  Frauentalisman 
am  Halse  harz  kanün. 

Tante  (mütterlicherseits)  haddit; 
(väterhcherseits)  hälot. 

Tanz  zefnit. 

Tanzen  zefön. 

Tanzflüte  sdrali. 

Tanzgesang  der  Zuschauenden 
nahdj. 

Tapfer  s6ja\ 

Tasche  kis. 

Tasse  tdst:,  finjön. 

Tätowieren  hütöh. 

Tau  qdyd. 

Taub  zan6ü. 

Taube  hmomt. 

Tauchen  <j6s. 

Taugend,  nicht  viel  mehil. 

Tauschen  heidül. 

Täuschen  gd^£. 

Tausend  alf;  öSer  miye. 


Tausendfuß  twälot. 

Teich  iqeyt. 

Teller  sdken  qanün. 

Teppich    nl^df;    qatäft;    zum 

Beten     sejjodet ;     Palmblatt- 
teppich hüsdyt, 
Thal   gdyl,    hötor;   mit   großen 

Blöcken  hezdt. 
Thaler  qdrS. 
Thau  hduh. 
Theil  rijehdt;   hadr}  (hatt)  jöz; 

farq. 
Theilen     hodi ;     untereinander 

tadiem. 
Thier  meserit-,  MH;  vierfüßiges 

dcbbet-,    wilde   Thiere    dwobb 

la  hale. 
Thonkrug  küz. 

Thor,   das  hob;   großes  seddet. 
Thran  sdft. 
Thräne  demöt. 
Thun  dymel. 
Thun,  böses  sdyyat. 
Thunfisch  serwtn. 
Thüre  bob. 

Thürfenster  hälfet  da  bob, 
Thui-m  galb. 
Tief  gazir. 
Tiger  qdydar. 
Tinte  duwot. 
Tintenfisch  haujerit  da  röurem; 

safrlt. 
Tisch  rijem;  kleiner  mtz. 
Tischler  loustod. 
Tischlerwerkzeug  addet. 
Tochter  habrit;  bort. 
Tod  miüt. 
Todt  tnoyit. 
Tödten  letög. 
Topf  safriyyet. 
Tosen  gawöreb. 
Trächtig    medeni ;    (Kameelin) 

ragdf. 
Träge  de-rd(}al (städt.);  de-käsal 

(bed.). 


Tragen  —  Verfertigen 
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Tragen  ßdydel. 

Träger  Jiammol. 

Tränken  haqöu. 

Trappen  (Pferd)  doret. 

Trauern  liazün. 

Träumen  lidylem. 

Traurig  sein   liazün. 

Treffen  {=  finden)  gabor;  (mit 
der  Lanze  etc.)  hazdub. 

Trefflich  mejid. 

Treiben  helhduq. 

Trennen,  sich  fdtereq. 

Treppe  (unbewegliche)  dirjet; 
(bewegliche)  msabet. 

Treten  dalidq. 

Trinken  tiq,  jora;  Kaffee  trin- 
ken märkah. 

Trinken,  wechselweises  mijjet. 

Trinkwasser  hamii  röbog. 

Trocken  qdsa. 

Trocken  wei'den  neiöq,   hiyüb. 

Ti-ommel  deff. 

Tröpfeln  (intr.)  qotör. 

Tropfen  ntaföt. 

Truthahn  nagdr. 

Tuch  mahfef;  (sahigat). 

Tüchtig  jid. 

Tüchtigkeit  meiend. 

Tupfen  rehez. 

Turban  amomet. 

Typhus  hazabet. 

U. 

Übel,  das  toicor  (dicht.). 

Übelkeit  sefrd. 

Über    ba-gduf   (bed.),    hdqala 

(städt.). 
Überbringen  lousdul. 
Überdachen  seqof. 
Übereinkommen     treffen ,     ein 

sudd. 
Überfallen  hijöm. 
Übergeben,    jemandem    etwas 

mudd,  heqabüd,  solem-,    sich 


übergeben      (=    erbrechen) 

Übermorgen  bd^dS  jehma. 
Überreichen  heqabüd. 
Überschreiten  gahl. 
Überschwemmung  fidd. 
Übersetzend  (Weg)  quitt". 
Übertragen,   jemandem    etwas 

sudd. 
Übertreiben  aqor. 
Übertreten  Shälef. 
Überwältigt  liamdi\ 
Überwurf  rddl. 

Umdrehen,  sieh  qdtalab;  jätfl. 
Umgeworfen    werden    qdtalab. 
Umher  darmader. 
Umkehren  rudd. 
Umsäumung  der  Moschee  ddlil. 
Umstürzen  (tr.)  hazöur;  (inti*.) 

hazer,  qdtalab,  jdtfi. 
Umwegmachen,  einen  sÄec?müi?r. 
Um  zu  l-i-jire. 
Unarten  ja'tät. 
Unaufhörlich  yehed. 
Unbekümmert  sein  sobah. 
Und  w,  ü,  ü. 
Uneinig  sein  hdtelef. 
Unfähig  sein  dyleq. 
Unfall  qassdt. 
Unfruchtbar  äjü. 
Ungehorsam  osl,  qdta. 
Ungehorsam  sein  asii,  sjunün. 
Ungenügend  battöli. 
Ungeordnet  firtd. 
Unglück  tiret. 
Unreif  niyy. 
Unrein  sein  (von  Mischungen) 

hdtelef. 
Unten  mzd'  (städt.);  Äöter(bed.). 
Unterarm  zend. 
Unter  nJidli. 
Untergehen     (Schiff)     gdyreq  • 

(Sonne)  jüza. 
Unterlage  unter  dem  Ankerseil 

feror. 


Unterschenkel  h'dyn. 
Untertheil     des     Satri     (s.    d.) 

semket. 
Unthätig  sein  hejoivü. 
Untiefe     (mit    Klippen)     i'eqq, 

qiUen,  Mb. 
Unversehrt  briyy. 
Unvollendet  lassen  bdtel. 
Unvollständig  sein  qazdr. 
Unwissend  jöhel. 
Urtheil  fällen,  ein  hakom. 


Vater  heyb-  Stiefvater  heyb  min 
joneb. 

Verändern  qalob;  seinen  Ort 
zuivil,  sich  verändern  gatiür. 

Veränderung  gayor. 

Verantwortlichkeit  direk. 

Verbergen  karü,  hdfi,  tamör; 
sich  verbergen  kdteri. 

Vorbeugen,  sich  kebb. 

Verbieten  hörem. 

Verbinden  aqöd. 

Verbindungsseile  des  Mast- 
kreuzes mit  dem  Vorderdeck 
ayäriyen. 

Verbindungsseil  des  Mast- 
kreuzes mit  dem  Hinterdeck 
rdjät. 

Verbotenes  Jierom. 

Verbrennen  (tr.)  Söuq,  (intr.) 
■idtäq. 

Verbringen,  die  Nacht  hätüm- 
den  Tag  haqazdmn. 

Verdeck  sutahdt. 

Verderben  (tr.)  fosed;  hora; 
(intr.)  telef. 

Verdienen  iühöl. 

Vereinigen  jdma. 

Verfehlen  (/a^/^ei;  den  Weg  ^os^, 
zfdl. 

Verfertigen  wu&dr  (wu^er); 
zöuna. 
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Verfluchen  —  Wach  sein 


Verfluchen  nal. 

Verfolgen  toha  ;  dehüj]   seinen 

Weg  verfolgen  kenolj,. 
Vergeben  gafor. 
Vergeblich  heles. 
Vergehen  (delit)  idufet;  zellet. 
Vergehen  (passer)  zetuwol. 
Vergelten,  Gutes  Sjezl. 
Vergessen  henhii. 
Vergleichen  adel. 
Vergnügen,  sich  fuf. 
Vergnügen,  das  farhät. 
Vergrößern,  sich  ndtfah. 
Verheiraten,    jemanden    aqöd, 

fi'ik.  hafük,   fakk. 
Verheiratet  da-harüs. 
Verhüllen  stör. 
Verkaufen    sem;    billig    deher, 

mahcih. 
Verkleinert   werden    iaqazdur. 
Verkühlen,  sich  hdyber. 
Verkünden  hober;  hedwür. 
Verkürzen  nqdus. 
Verlassen     können,     sich     auf 

jemanden  awil. 
Verlassen,    jemanden     töureh; 

holt. 
Verlegen  sein  likor. 
Verletzen  aicir,  hawör. 
Verliebt  sein  oder  werden  ha- 

tuwül. 
Verlieren  hädayä. 
Verloren  gehen  bütt,  ^oya. 
Vermehren    haziyüd;    langsam 

vermehren    icodef;     houditf. 
Vermischen  halot,  haböf. 
Vermischt    (mit  Wasser)    ma- 

habit. 
Vermittelst  ba,  bi. 
Vermögen  /jmot;  qador;  iamor. 
Vermögen  (bien)  mol;  shom. 
Vernachlässigen  gdyfel. 
Vemic-hten  kdsar,  demnr. 
Vernünftig  oqel. 
Vernünftig  sein  aqol. 


Verrathen  hayon. 

Verringern  nqdus;  das  Maß  auf 

der  Wage  herjoh. 
Verrückt  sein  hdyicel. 
Versammeln  joma;    sich    ver- 
sammeln jätemäm  (pl.). 
Verschieden  mahtUef. 
Verschließen  zokk. 
Verschlossen  mahtim. 
Verschweigen  karü. 
Versorgt  sein  shi-n. 
Versorgung  wusel. 
Verspäten,    sich   hebfd,    icahdr, 

wathdur,  sagahur. 
Verstand  hdss,  mät,  aqül. 
Verstanden  werden  ftehvm.. 
Verständig  hodeq;  oqel. 
Verständlich  sein  ftehom. 
Verstecken  kartl:    hohdu   (Qä- 

sän). 
Verstehen  gardb;  hdwel. 
Verstopfen  kudd. 
Verstopfung   (constipation)   ka- 

sdyt. 
Versuchen      (essayer)      jöreb ; 

(tenter)  feton. 
Vertheilen  hodl. 
Vertilgen  telüf. 
Vertrauen  wutkül. 
Vertraut    sein,    mit  jemandem 

Senüs. 
Verunreinigen  gass. 
Verursachen  tardh;  hdyli. 
Verwandter  qarib ;  yiqarob  l.  .  . 
Verwandeln,  sich  qdtalab. 
Verweigern  not]  hayir. 
Verweilen  holl;  hador. 
Verwirrt  sein  dtekes. 
Verwunden  awir,  hazawüb. 
Vei-wundung  nefztt;  fdth. 
Verzögern,  sich  Sddau  (Qäään); 

wathdur;  sagahür. 
Viel  indken. 
Vielleicht  wuqone. 
Vier  drba\ 


Vierhundert   rbotemiya  {drba- 

■mlya). 
Viertel  rebeyt. 
Vierter  roba. 
Vierzehn    asrit  u   rbdt  (arba'- 

tdSar). 
Vierzig  rabdyn. 
Vogel    aqabit;    kleiner    tayren. 
Volk  qdum. 
Voll  di-mile. 
Vollenden  qdyzl. 
Vollendet  sein  nijoz. 
Vollmond  ndsef. 
Vollziehen  wufü. 
Vor    (vorne)    (loc.  und    temp.) 

fenöwen. 
Vorausgehen  qadom. 
Vorbeigehen  jiril;  kenoh. 
Vorbereiten  teliim. 
Vorbereitungen    trefl"en    azöm. 
Vorderbug  des  Schiffes  mtl. 
Vorderseite  sader. 
Vorderstange  der  Säyt  qabbet. 
Vorfahr  jedd  häuli. 
Vorgestern  fen-imsi;  fne-yillü. 
Vorhanden  wdjed  (dicht.). 
Vorhaut  galläft;  Jildit. 
Vormittag      (unmittelbar      vor 

Mittag)  nahoren. 
Von-athskammer  makzen. 
Vorschreiben,  jemandem  etwas 

söbeh. 
Vorsichtig  liaris. 
Vortrefflich  resem (dicht);  qazd'. 
Vorübergehen  fut. 
Vorwärts!  gddau,  halli,  ydlläh, 

Jjleyem. 
Vorwärts  schieben,  sieh  auf  der 

Erde  setheb. 


W. 

Wachen  hards. 
Wachdienst  zöm. 
Wach  sein  sh£r. 


Wachsen  —  Wind 
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Wachsen  öss. 

Wächter  hdyres. 

Wade  kursm. 

Waffe  seleb. 

Wählen  htiur. 

Wahr  sddeq. 

Walirscheinlich    (verb.)   yekiin. 

Wahr  sprechen  sadoq. 

Wald  zeyt. 

Walfisch  iülidyt. 

Wall  sür. 

Wallfahrt  hdjj. 

Walze  zum  Reinigen  der  Wolle 
mälhaj. 

Wand  jidor. 

Wanderer  icogud. 

Wandschrank  loh  da  saffet. 

Wange  sajimit. 

Wann  miten? 

Seit  wann?  min  initen. 
Bis  wann?  ta  miten. 

Wanze  ketton. 

Ware  heddt. 

Warm  hüb. 

Warten  sabör;  stieb. 

Warum?  ivukö. 

Was?  liäien. 

Waschen  rehäd. 

Waschung  verrichten,  die  reli- 
giöse louto^l. 

Waschwasser  raliadät. 

Was  denn?  iceii  weii. 

Wasser  hamu. 

Wasserbassin  jebit. 

Wassergrube    unter    der   Erde 
medäyd. 

Wasserrinne    aus   Lehm    dtem. 

Wasserschlauch  henid. 

Wasserträger  icarröd. 

Weben  gazol. 

Wechselfieber  gaddiit. 

Weg    ivugäd;    seddet;    höurem-^ 
gerader  Weg  maqasdyd. 

Weg  des  wasserziehenden  Ka- 
meeis mqoud. 

Jahn,  Die  Mebri-Spracbe  in  Südarabien.   II 


Weggehen  (in  der  Nacht)  &«r; 

(von    dem    Manne)    ihaliot; 

(sich  umdrehen  und  wegge- 
hen) qöfl. 
Weggenommen  werden  Mtall. 
Wegnehmen  sali-  mdsh;  gazob 

(plündern) ;  ham ;  netör ;  nesof. 
Wegsehnen,    sich    von    etwas 

atöm. 
Wegwerfen  niyit. 
Wegziehen  küsL 
Weib   hai'ynät-    unverheii'atetes 

harmat  hdliyet;  verheiratetes 

harmät  iis  gdyj. 
Weich  liyön. 
Weihrauch  idhas. 
Weihrauchsammler  neqqof  (be- 

duin.);  nqdyf  (städt.). 
Weihrauchbaum  magardt. 
Weile,  eine  sät;  suicanot;  eynt. 

noch  eine  Weile  harön. 
Weilen  Mll-^  liaddr. 
Wein  hdmer. 
Weinen  bekil. 
Weinen,  das  bökh 
Weiß  labon. 
Weise  olem. 
Weißglühen  miret. 
Weißglüliend    machen   hemrüt. 
Weissagen,  aus  den  Sandfiguren 

lebod  remel. 
Weit  nefis,  icosa. 
AVeiter  dringen  fCila. 
Weizen  barr. 
Weizenkörner  dyS. 
Welcher?  ey? 
Welle  möujit. 
Welt  (diese)  dinyd. 
Wenden  qalöb. 
Wenig(e)  hardun,  hdur. 
Weniger  hdss. 
Weniger  um  qozer  .  .  . 
Wenn  Jian,  hen. 
Wenn  bereits  han  ber. 
Wenn  nicht  äse. 

Theil. 


Wer?  mon,  ey. 

Werden  tviqa,  hazebdl.t. 

Werfen  rdü;  nefög;  (mit  der 
Lanze)  ziroq-  (nach  hinten) 
hagasil. 

Werk  maämül. 

Werkstätte  msandt. 

Wert  qaicom. 

Wertvoll  zebiin. 

Wespe  haydebbir. 

Westen  jizuivd. 

Westwind  harbif. 

Wette  hatSr. 

Wetten  hofer,  ihdtar. 

Wetzen  hdnn  (städt.);  hdrba 
(bed.). 

Widder  kebs. 

Widerspenstig  5<>to,  osi. 

Widerspenstig  sein    asü. 

Wie?  hibd  (hibü)  {=  was  soll 
das  heißen)  was  wos? 

Wie  (comme)  ha;  ydha;  hts(te); 
leMs. 

Wie  früher  makon-eh. 

Wiederhergestellt  yimdsJi. 

Wiederthxm,  -kehren  M. 

Wiehern  (Pferd)  salicl. 

Wild  waMt. 

Wildnis  hale. 

Wildziege  sdr  (zdr);  mit  auf- 
recht stehenden  Hörnern 
rinot. 

Willenlosigkeit  taniät. 

Willenlos  sein  fanil. 

Willkommen !  sehr  tobe  da  hdyy! 

Willkommen  heißen,  jemanden 
mdrhab. 

Willkommen!  sei  hdyye  buk. 

Willst  du?  äse. 

Wimper  söfer  da  dyn. 

Wind    ridli;    {fesal,    bar-hduf 

dicht.);    erfrischender   Wind 

rlhdn;    kühler  Wind    sawel, 

Wind  mit  wechselnder  Stärke 

sdf. 
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Windstille  —  Ziirüstung 


Windstille  kaläh,  kalhdt. 

Winken  henöuf. 

Wir  nahä. 

Wissen    wida ;    ijaröb  ;    dylem ; 

nichts  davon  wissen  wollen 

niker. 
Wittern  (Pferd)  töye. 
Witwe     harmät    mhdllefet    da 

Wo?  hä;  von  wo?  woher?  men 

hä;  wohin?  l-hä. 
Woche  juindt. 
Woge  seheb;  möujit;  hohe  Woge 

qelqeUt. 
Wogen  machen  (Meer)  hamüj-ot. 
Wohlthat  nuamdt. 
Wohnen  skön;  hdll. 
Wohnung  mijles. 
Wohnstätte  menztl. 
Wolf  köuh. 
Wölfin  duduwöt. 
Wolke  jöl;  (Jegadöt;  äfor;  me- 

nuwot]  ijdym-  (/«»neZZöi (dicht). 
Wolkenschatten  höla. 
Wollen   henioil;  hörn;  sing,  ye- 

kiren. 
Wort  hehUt. 
Wozu?   l-i-jire   dhaf   maqadä 

ha? 
Wunde  mqalifet. 
Wundern,  sich  atijäb. 
Wünschen   metonl,  ihowü ;    je- 
mandem einen  guten  Morgen 

wünschen  söbeh. 
Wunschring  mortijet  da-mne. 
Wurm  (großer)  süst;   (kleiner) 

jidrtt. 
Wurzel  arq. 

Wurzelknollen  arq  kirddff. 
Wüst  meihäl. 
Wüste  bddiet. 
Wüthend  <jaldm. 


Z. 

Zäh  arzi-z. 

Zählen  add\  hasob. 

Zahm  niufdbba'. 

Zahn  mdardh ;  Backenzahn  mal- 
lu'm ,  mtahendt ;  Schneide- 
zähne juivehr  hauleten. 

Zauberer  solier,  sahliär. 

Zaudern  hkor. 

Zaum  Ujem. 

Zaun  zdfb. 

Zehe  hasebd. 

Zehenring  (von  den  Weibern 
an  den  großen  Zehen  beider 
Füße  getragen)  merielidt. 

Zehn  dier. 

Zehntel  aierit. 

Zehnter  oier. 

Zeichnen  zatcir. 

Zeichnung  ndqaL 

Zeigen  hacjalüq. 

Zeit  wdqat;  hall;  zemon;  auf 
kurze  Zeit  le-medde. 

Zelt  haymU;  Lappenzelt  heyder. 

Zelt  machen,  ein  hayim. 

Zerbrechen  kdsar,  tehör. 

Zerbrich!  katewör! 

Zerbrochen  teber. 

Zerbrochen  werden  haqazdur; 
über. 

Zermahlen  (inf.)  sahdq;  (part.) 
meshdyq. 

Zerreißen  (tr.)  bedoq;  bedor- 
nßjof-  (intr.)  bujaq;  bider. 

Zerstampft  meshüyq. 

Zerstören  hedom. 

Zei'streuen  ndoli. 

Zeuge  &6hed. 

Zeugenschaft  abgeben  ihed. 

Zibet  zböd. 

Ziege  [lös  (städt.  u.  bcd.). 

Ziegel  jajür. 

Ziegenbock  tS  (bed.);  arid 
(städt.). 


Ziehen  jurr;  einen  geliebten 
Freund  nicht  ziehen  lassen 
tehl  (dicht.);  das  Schiff  ans 
Land  ziehen  hajekob;  das 
Schiff  ins  Meer  ziehen  quwdr. 

Zierkratzereien  (an  der  hnken 
Wange)  bsowet. 

Zierat  tinqos. 

Zimmer  tdht. 

Zimmermann  imistod. 

Zittern  nutt:,  habib. 

Zitze  yötob  {loötob). 

Zollamt,  -haus  furdät. 

Zopf  dafrit. 

Zorn    (jdyd. 

In    Zorn    gerathen    gdtied; 
zornig    sein,    zürnen    nagävi. 

Zu  (Richtung)  le-;  tutvöl-; 
(=  für)  he,  ha. 

Zubringen,  den  Tag  haqazdum; 
die  Nacht  hätuni;  die  Nacht 
wachend  zubringen  semor. 

Zubringen  der  Nacht  mit 
Wachen,  das  semret. 

Zucker  sker. 

Zuende  gehen  samer]  zuende 
sein  sehel;  ternm. 

Zuerst  hawel. 

Zufrieden  ro^l. 

Zufrieden  sein  r6(}'/. 

Zumessen  umzon. 

Zunehmen   ziyOd;   dicht,  jiyor. 

Zunichte  machen  ksor. 

Zurecht  richten  odel. 

Zürnen  nßdm. 

Zurück  la-gdyren. 

Zurückgeben  rudd. 

Zurückhalten  haytr. 

Zurückkehren  rudd;  rdtedd; 
od;  aicid]  sivurd. 

Zurücklassen  halüf. 

Zurücksehnen  iettveq. 

Zurückweisung  heward. 

Zurüsten  wölcm ;  zur  Reise  azom. 

Zurüstung  iiir. 


Zurüstungen  treffen  nzdm. 
Zusammen  jdma. 
Zusammenbrechen  (Wage)  mi- 

wd  (dicht.). 
Zusammenlegbar  mosal. 
Zusammenrufen  jios. 
Zusammenschnüren  ierot. 
Zusammentragen  züff. 
Zusammentreffen,    mit    jeman- 


Zurüstungen  —  Zwölf 

dem  gabur,  ivöfeq  (von  meh- 
reren) (jäthirem. 

Zutröpfeln  lassen  lüodef;  houdüf. 

Zuwachs  zeydet. 

Zwanzig  asrtn. 

Zwei  trü. 

Zweifel,  es  ist  kein  seff. 

Zweifel,  ohne  ha-gär  sekk. 
Kein  Zweifel,  dass  äse. 
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Zweifeln  iiikk. 

Zweig  iargdyf. 

Zweihundert  tritemiya  (mieten). 

Zweiter  guher. 

Zwicken  qaroz. 

Zwiebel  besalot. 

Zwirn  mefha.sot. 

Zwischen  beyn. 

Zwölf  ah-tt  M  terii  (etnäsar). 


34* 


ANHANG. 


Wörterverzeichnis  zu  den  hadramitischen  Texten,  auch  daselbst  nicht 
vorkommende  Wörter  enthaltend. 


dja    (neben    ja   =  '^) ,     ind.    yiji     kommen. 

46,  12. 
ayäyir     (mh.   ayäriym)    Verbindungsseile    des 

Mastbaumkreuzes  mit  dem  Vorderdeck. 
eys  min  (=  ^^  'ilr^  3*  ?   mh-  hdian  min)  was 

für  ein?  23,  12:37,  19. 


akds   (wohl  aus   dem  Mh.,  s.  akös)  auf  etwas 

reiben,  streichen.  16,  5. 
dnam  (für  ^;  Dätinä)  Hammel. 
ärl  seicht. 
itd  Flaschenstöpsel. 
aivddim  (pl.  von  ddim)  Menschen. 


'ahdr  lo)  'dla  an  jemandem  vorübergehen.  49, 
17;  50,  9. 

'djjä!  ^dyyäf  Ausrufe  am  Schlüsse  des  Tanzes. 

md-'jar  pl.  madjir  Kopftuch. 

sta-'^dgg  (X  von  j;«)  platzen.   18,  13. 

agdd-hu  le  faldn  min  "^end  el  (judl  jemandem 
sie  (nämlich  die  Tochter)  vor  dem  Qädi  ver- 
heiraten. 4,  8;  7,  11. 

agdd  leh  bihä  er  gab  sie  ihm  zur  Frau. 
18,  22. 

'agdd   bi-lmüke   er   schloss   einen    Geld- 
vertrag. 

'ayäl  Kinder  44,  18. 

moeyn  Essgefäße,  Geschirr.   17,  4. 


olh  pl.  '^ölüh  Christdorn  (Ziziphus  spina  Christi 
Willd.). 

V/:  '?d  el  'arf  Fest  des  Geruches  (=  mh.  id  d-ida- 
hd;  vgl.  Hirsch,  Reisen  in  Südar.  etc.,  S.  112). 

'iss  pl.  'usus  (vgl.  class.-ar.  ,J^  pl.  ^r*^-^  oder 
<*-«i^f  großer  Becher;  Dätinä)  gi-oßer  Topf. 

\iSiaq  sich  nähern  (s.  B.  mit  dem  Boote). 

tasir  pl.  -ut  (mh.  ta^r)  Gewehrfeuer  als  Be- 
grüßung (Beduinensitte). 

'ö/?v;  (s.  mh.  tiret)  Schicksal,  Unglück. 

'azzeteyn  (mh.  azzeteyn)  potztausend!   18,  14. 

'azdm  (i)  1.  den  Anschein  bekommen,  als  ob  .  . ., 
drohen  zu  .  .  .  33, 1.  2.  zu  etwas  entschlossen 
sein,  Rüstungen  treffen  zu  .  .  .  11,  13. 


hä  —  dirs 
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iä  Präf.  d.  Fut.,  entstanden  aus  ha,  ipf.  yibd 
(11,  16)  wollen  (Spitta-Bey,  Landberg),  was 
z.  B.  aus  dem  Pai'allelismiis  honi  l-a-galdq 
und  bäh7fU,  18;  15,  1,  19  (vgl.  59,  6)  klar 
hervorgeht.  6,  3;  8,  2;  11,  14;  12,  3,  7,  11  u.ö. 

bä  hddd  (=  >\j-=^^\;  Bä  1  Häfj  Vater  der 
Spitzen,  Igelfisch  (Diodon  hystrix  L.). 

bd  lialleü   (letzteres   mh.   [s.  d.]:    also  = 
Vater  der  Nacht?)  Krähe. 

ha   mrrdn  {sarrdn    if.  von   sarr  zirpen ; 
Habbän)  Grille. 

ha  tdmara  pl.  tamär  (Bä  1  IJaf)  violett- 
röthlich  gefärbte  Fischart. 

hdßle  pl.  higdl  kleines  Segelschiff. 

baijdra  pl.  bagär  Eidechsenart. 

ta-bdher  (s.  Texte  S.  23,  Anm.  1)  genesen. 

häküra  pl.  howäkir  (mh.  bäkoret;  beides  wohl 
aus  ital.,  span.  u.  portug.  hdcolo)  Stock,  -hieb. 
44,1. 

biikse  Nagelkopf. 


haql  pl.  huqül  Rettich. 

haqS  Geld. 

bilsivi  (mh.  hülsen  [s.  d.];   "Adän)  Bleistift. 

bündug  pl.  henddig  (mh.  hendüq)  Flinte.  50,  4. 

bendire  pl.  benddir  Signalfahne  des  Say'. 

bärad  Eis. 

buriid  Kühlung,  Schatten. 

bisbis  pl.  hesdbis  Holzrohr  der  rüsbe  (s.  d.). 

baskil  pl.  basäktl  Köcher. 

biiser  (vielleicht  durch  Umstellung  des  somäl. 
o-ebis  id.  entstanden)  große,  braune  Drachen- 
fischart {=  tabbdge,  s.  d.). 

bitt  (ich  höi-te  diese  Form  auch  von  einem 
Beduinenweibe  aus  dem  Stamme  der  Ha- 
wätat  in  ]\Iittelägypten,  vgl.  hebr.  na,  pl.  handt 
Tochter.  4,  8. 

betdji  ("Adän;  auch  syr.  u.  magreb.)  Walfisch. 

hä  sef  Schwertfisch  (Xiphias  gladius  L.). 

hitrl  pl.  huicdri  Kohlenbecher  der  rüsbe  (s.  d.). 


D. 


dadh  (a)  1.  stechen  (Insect).  2.  beißen  (Schlange). 
ddhbe  (verkürzt  aus  ÄS\S)  Esehn. 
ddbir  Norden. 

dahdf  (a)  schleudern,  stoßen. 
dahi  pl.  duhüs  Loch. 
düqqe  sehr  kleines  Holzstück. 
daql  pl.  adqdl  (mh.  daqdl)  Mast  des  Säy'  (s.  d.). 
delle  (id.  im  Wädl  Sirhän;   mh.  dellet)  Kaffee- 
maschine. 53,  3;  56,  21. 


deld  deld  (El  Yämän,   Adän)  langsam! 
daläf  (i)  (class.-ar.  ^'>  rasch   einherschreiten) 

hinaufeilen,  -springen.  26,  6. 
dismdl  pl.  desärnil  (auch  'omänl)  buntes,  seidenes 

Kopftuch  mit  Schnüren  und  kleinen  Quasten. 

17,  11,  16,  19. 
destur    pl.  desätir    1.  (mh.  destür)   Hauptsegel 

des  Säy'  (s.  d.).  2.  Gebrauch. 


(Idfar  (mh.  ^ö/er;  vgl.  class.-ar.  ^-»-«ö  Sandberg, 

Steinbau  ohne  Mörtel)  Geröll. 
<}dhl  (mh.  <^«/«)  hervorstehende  Umsäumung  der 

Moschee.  4,  14. 
drr:  mä  yedorr  das  schadet  nichts,    das  macht 

nichts,  das  ist  alles  eins. 


mä-drah    (für    class.-ar.   <__)j-ii«)    pl.    maddrih 

Schlägel  des  Qambii.s  (s.  d.). 
dirs  pl.  durüs  Wurzel   (besonders  des  Rettich, 

haql). 
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fadile  —  jildlji 


fadtle  (mh.  farjelet)  Almosen. 
te-fdggad  (mh.  fteqdud)  ausbessern.  51.  20. 
me-ßifis  gedreht  (Faden).  28,  12. 
fahdh  (m.  id.)  Eidechsenart. 
farr  (u)  (mh.  id.)  springen.  50,  9. 
ferdsele  pl.  ferdsil  ("Adän;   mh.  f erdseiet)   Ge- 
wicht =  28  ratl  (Pfimd). 


fesah  Ehrengeschenk. 

fsüs  s.  jambiyye. 

faSdt  (u)  (mh.  hesot)  ritzen.   11,  3. 

fätßs  ("Adän)  ein  Hammel,  dessen  Kehlkopf 
beim  Durchschneiden  des  Halses  hinauf- 
geht. 


jihhe  (vgl.  classisch  -  arabisch  ^1-^  Wasser- 
behälter. Dätinä)  Wasserschlauch  aus 
Eselshaut. 


jifne  pl.  jifdn  (mh.  jifnet)  Öffnung  des  Flinten- 
schlosses, in  welche  das  Pulver  eingegossen 
wird. 


jambijje  '/s  ^-  nat.  Gr. 
jihli  s.  jambiyye.  jo-fir  Halbthoil  der  jamhiyye  (s.  d.). 

jiduba  (mh.  jidibin)  bläulich  gefärbte  Fischart.        jdlji  (mh.  id.)  Ebene,  Freies.  55,  14. 
jaddm,  fjaddm  (i)  (5  =  deutschem  (/;   class.-ar.        jileb  fl.  jildb  Angel. 

fji)  1.  stechen  (Insect);  2.  beißen  (Schlange),    i   jildli  Tp\.  jilbdn  (mh.jildb)  Hahnrei. 


lijles  —  fiasus 
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mijles  Stützplatte  der  n'isbe  (s.  d.). 

te-jammal  jemandem  eine  Gefälligkeit  erweisen, 
so  gut  sein,  so  freundlich  sein.  20,  5. 

me-jenne  pl.  mejennät  (mh.  mejennei)  Gottesacker, 
Friedhof 

jindbe  (mh.  jenähet)  menschlicher  Samen. 

jambiyye  pl.  janabl  (mh.  jamhit;  s.  d.  S.  270) 
Dolchmesser,  durch  einen  Riemen  vorne  am 
Bauche  festgehalten ;  um  ihre  Krümmung  wird 
wohl  auch  das  Lendentuch  geschlagen,  damit 
sie  fester  sitze.  Die  Hälfte  heißt /i'öZi.  1.  ras 
Heft.  2.  sadr  pi.  sudür  Scheide  mit  Verzierun- 
gen von  Silber  und  Korallen.  2.  und  2  a  zu- 
sammen jafir.  3.  tüze  oder  hddbe  Zierat. 

jündtibe  ^\.  janüdib  ("Adän)  1.  Ahle  zum  Nähen. 
2.  Stachelschwein. 


jarr  (u)  rudern. 

m-jdrbe    pl.  mjdrib    (mh.  mjarbi'd)   ein   auf  der 

rechten   Körperseite   getragener  Kasten   für 

die  Flintenkugeln. 
jarf    pl.  jirdf    oder   juritf    (Dätinä)    kleines 

Loch. 
me-jrä  pl.  mejdrl   (mh.  mijre)   Holz   unter  dem 

Flintenlaufe. 
te-jerres  ohne  Ziel  und  Zweck  herumbummein. 

34,  12. 
juniye  (mh.  jünlt)  Sack. 
jawwds  (mh.  id.)  tapferer  Mann. 
jizl  (mh.jizelit  oder  mjeyzel)  Igellisch  (Diodon 

hystrix  L.). 
guzr  (g  =  deutschem  y)  Flur,  von  jezire  Insel. 


G.  iS) 


gidde   (class.-ar.  S^,    mh.  qaddei)    Ledergefäß, 
-riemen.  3,  23. 

gddar  Rest.  10,  3. 

maguhdye,  mighdye  pl.  magdhl  (s.  mh.  maqahdyit) 
Kaffeehaus.   10,  11. 

mägdhwl     (s.   mh.    mqdhivl)     Kaffeehaus- 
besitzer.  12,  18,  19. 

gillml  (hdi'-  qdlnii)  dreieckiges  Hintersegel  des 
Säy'  (s.  d.). 

garr  (u)  über  jemanden  reden,  jemanden  aus- 
tragen. 43,  16,  17. 

gardnl  (mh.  qaront)  Secretär.  6,  16,  22;  7,  3,  5,  9. 


gardfhe,  gardhfe,  gdrhfe  pl.  gardfäh.,  gardhäf 
(mh.  qarafhet,  qarahfet)  Schuh;  42,  10,  17, 
22,  23;  43,  4. 

göros  ein  kleines  Hohlmaß  (=  V2  mikyäl); 
s.  Hirsch,  Reisen  in  Südar.  etc.  S.  72,  Anm. 

gössa  1.  Büchse  48,  8,  11;  2.  Geschichte,  Er- 
zählung (mh.  qassdut)  61,  14. 

md-gsam  (mh.  meqaSem)  Korb.  19,  7. 

mo-güd  (s.  mh.  meqöud)  Treibbahn  (Erklärung 
a.  a.  0.).  3,  22. 

md  yegül-s  (=  ULii  Jy>J  ti;  Maqälla)  das  besagt 
nichts,  das  macht  nichts,  das  ist  alles  eins. 


G. 


(jüdde  (mh.  gaddei)  Wechselfieber. 

gdyl  T^l.giiyül  (im  Yämän  =  „fließendes  Wasser") 

Gießbach.  46,  4,  10;  47,  2,  3. 
gdyyar  el  duwel  die  Absicht  ändern. 
galdb  (i)  etwas  ausschlagen,  etwas  nicht  wollen. 

21,  18. 


(jaldb  'dlafaldn  jem.  vertheidigen.  45,  5. 
galb  pl.  gulüb  (mh.  galb)  überragender  Aussichts- 

thurm. 
gdrat  i^X.gurtdn  (mh.  garet)  vorderes  Visier  der 

Flinte. 
gasüs  gemahlener  Christdorn.  49,  1,  9. 
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habüh  —  hazm 


hahüh  Wind.  58,  15. 

lutda  f.  hadl,  hädl  pl.  hadäla,  hadola  dieser 
20,  11. 

haddk  f.  hadik,  hadik  pl.  hadälak  jener.  20,  20; 
34,  11. 

hendül  pl.  henädil  (ml'.,  id.)  ein  rohes  Bett- 
gestell, dessen  Lager  aus  kreuzweise  dui-ch- 
brochenen  Palmstüukcn  besteht  (s.  auch 
qd'de).  51,  8. 


hdnze    Verbindungsseil    des    Mastbaumlcreuzes 

mit  dem  Hinterdeck  (s.  sdy'). 
hlräb  (mh.  id.)  pl.  howärib  Schiffskiel. 
hardj  (i)   sprechen;    V    sich   besprechen,    sich 

unterhalten.  9,  13;  38,  2. 
ma-häwi^  (vgl.  class.-ar.  ^^  [pt.  act.  IV]   id.) 

anstüiTuend. 
hürl  pl.  haicdriye   (mh.  hüri)    kleines  Boot  für 

ein  bis  zwei  Menschen. 


H. 


huhh  weibliche  Scham.  55,  23. 

hähhe  pl.  hehüb  oder  hebdh   (vgl.  class.-ar.  <i^-^=>- 

Kügelchen)  Wasserkolben  der  riisbe  (s.  d.). 
habdbe  Herrin.   15,  17. 
hdda    pl.  hadl  dt  Falkenart  mit  grauen  Flügeln 

und  braunem  Bauche  (=  nehüm). 
hddbe  Zierat  der  jämbiyye  (s.  d.). 
hdder  =  mh.  höwer. 
Jiaddf  (i)  bewerfen  (mit  Steinen).  25,  11,  13,  15, 

17,  19;  26,  1,  4. 
md-l.idara   pl.  mahädir   (mh.  mahaderet)   recht- 
winkliger Gang  in  jedem  Stockwerke. 
ma-hfiira  pl.  -dt  (mh.  mahfiröt)   Grube. 
hdfaie  große  leguanartige  Eidechse  (=  labh,  s.  d.). 
hagg    dient    mit    Suffixen    zum    Ausdruck    der 

Possessiva;  vgl.  Texte,  S.  7,  Anm.  8. 
delhin  [==  ,^~^\  \>;   'omäni  dellnn)  jetzt.  9,  1; 

21,1. 
MySi  pl.  haivdsi   (mh.  hLoySiyot)   Taschenkrebs 

(Cancer  pagurus  L.). 
hdlya  (Dätinä)  kleiner  Topf. 


hamme  (vgl.  ^^  schlammig  sein,  l4-,  »^  dünner, 

stinkender  Schlamm,  Koth)  Sumpf. 
häna  pr.  pers.  1.  pl.  c.  wir.  31,  9. 
lianeyie    (beduin.)    „Schlänglein",    Befestigung 
der  Haupthaare,  bestehend  aus  einer  Spange 
(mdlqät)  und  einer  Lederschnur  (Jcäsdl). 
liarun  (Bä  1  Häf)  Fischart  (=  afirot  des  Mh.). 
Jfarrdga  (mh.  harroqai)  Asche.   10,  3. 
i    md-hrame  pl.  mahdrim  (auch  im  Nt'jCd)  buntes 

Kopftuch  mit  Quasten. 
\    Ijerdwa  Hochzeit. 
I    i.dsbe  (mh.  hazabefi  Typhus. 

Jiasufe  (mh.  hasitfet,  liasüft)  Verlust.  59,  6. 
m-haiiyye  pl.  -dt  (mh.  mhdHyet)  Kopftuch. 
hdiviyy  pl.  Ijawdye   auf  der   i-ecbten   Seite    ge- 
tragenes Pulverhorn. 
hüuvia  pl.  hdicam  Muschel. 
hömer  pl.  hdumer   große,    bi'eitästige   Baumart, 
deren  Früchte  in  "Adän  verkauft  werden. 
j    hawir  (s.  mh.  hömtr)  Indigofera  argentea   1.. 
hazm  pl.  Jazam  Angelschnur. 


'  Kommt  in  folgendem,  von  Sälim  ben  'Abdallah  gesungenen  Kampf liede  vor: 


^3= 


m 


y&        sä'  -  al     ha    -    ng&  -  zl    ba         qäumeJi     el  jd  -  hei    ive    - 

O         Stunde,    da  wir  sein  nichts      ah-nen-des        Volk  werden 


nhebt     ei    -    snj 
plündern,    den 


ja'  -    <i     »iiii 
Tapforn      ent- 


^S^E^ 


^^^ 


f^^^f^^g^ 


ica-if    el     ha   -    räh;      lii  le  -   tum    el     ma    -    hä  -  wi    ll         qiil-heh  mah  -   rßq     «      fi         jö  -  J'eh    Je  •  rälj. 
reißen    dfim    .Sand;      o  veracht'  nicht  den  StUrmer,  dem'.s       todwunde       Herz  hegt  der        Rachelust    Brand. 


hahh  —  qclrhet  el  kfdn 
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habb  (a)  laufen.  57,  10, 

häyl  pl.  huyül  Pferd.  32,  2;  34,  7. 

hdyyel  einen  Reitertanz  (fantaziye)  auf- 
führen. 50,  7. 
hälfe  (mh.  Äa?/e<)  pl.  halaf  Fenster.  8,  12. 
kann   pl.  hanfm   (mh.  id.)   Rumpf  des  Schiffes. 
hasdra   (mh.  hasoref)    die  Summe,    welche    der 


Bräutigam  dem  Vater  der  Braut  erlegen 
(hasdr,  [i])  muss. 

hüsse  hngg  c.  suff.  od.  gen.  das  ist  die  Ange- 
legenheit des  .  .  .,  nach  dem  Belieben  des  . . . 

haSdf  (u)  (mh.  Mnf)  durchlöchei-n.  39,  17. 

husn  Nase.  54,  8. 


yadd  pl.  iddd  Hand.  28,  15  (s.  d.  Anm.  2). 
yöm  wird   wie   im  'Omäni  auch  in  der  Bedeu- 


tung „als"  gebraucht.  32,  4:    Min   yom  ta- 
rdliü:  Als  sie  auflegten. 


K. 


kadl  Hoden.  31,  21. 

kabd  el  bahr  „Leber  des  Meeres",  Q,ualle. 

kubdra  Notabein.  4,  6. 

kabds  (u)  1.  stechen  (Insect).  2.  beißen  (Schlange). 

23,  8. 
külleh  ivdhid  (60,  1),   ki'illeh  sdwä  das  ist  alles 

eins,  das  macht  nichts. 
kerif  pl.  akrdf  (s.  mh.  kerif)  Cisterne.  46,  5. 


kandta  pl.  kanatät  (Ba  1  Häf)  Fischart  (==  aqo- 
met  d.  Mh.). 

käsdl  s.  haneySe. 

kettdn  pl.  ketätin  (mh.  ketton)  Wanze. 

küfiyye  pl.  kawdfl  (mh.  ktifiyet,  küfit)  Leinwand- 
mütze. 

kos  (mh.  id.)  Nordwind. 


Q.  (s) 


qade,  qa  dde  =  kendül  (s.  d.). 

qaddf  u.  H.  hat  nur  die  Bedeutung  „speien", 
nicht  wie  in  Ägypten  „rudern". 

qdfie  pl.  qafas  Decktrichter  der  Kohlenglut 
(s.  rüsbe). 

qdyyel  ("Adän;  vgl.  class.-ar.  Jli  [i]  einen  Mittags- 
schlaf halten)  den  Tag  zubringen ;  am  Tage 
Rast  halten,  wenn  die  Sonne  brennt. 

qiyds  (mh.  qayos)  1.  Klafter.  2.  Sextant  (vgl. 
,j.oUs  in  der  Bedeutung  „(Bestimmung  der) 
Höhe  eines  Gestirnes"  im  Kitäb  el  Muhit  fi 
"Um  el  'Afläk  we  1  "Abhur  li  Seydi  'Ah,  V,  4 
(Ms.  d.  k.  k.  Hofbibl.  in  Wien,   N.  F.  184). 

Jalin,  Die  Mebri-Sprache  in  Südarabien.   II.  Tbeil. 


qd-ta-lab,  gd-ta-lab  (mh.  id.)   1.  sich  umdrehen, 

56,   1 ;     umgedreht     werden,     umgeworfen 

werden;  2.  sich  verwandeln. 
qalf  (Dätinä)  kleines  Loch. 
qambiyye  pl.  qandbl  (mh.  qabbet)  Vorderstange 

des  Säy'  (s.  d.). 
qambüs  pl.  qanäbis  (mh.  qambü^)  Harfe  (s.  a.a.O.). 
qumbatdn  (mh.  quvibatdn)  Capitän. 
qünnia   (Lähäj  bei  "Adän)  Haarschopf  in  der 

Mitte  des  sonst  glattrasierten  Schädels. 
qdrbet   el  kfdn  (=  o'-'^'^^  ^h^  •^i^  Verwandte 

der   Leichentücher?)    Hornviper    (auch    im 

Mh.  gebrauchtes  Wort). 

35 
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ma-qass  —  ma-ngar 


ma-qdss  pl.  maquss  (mh.  maqdss)  Flintenhahn. 
qdmbe    pl.  qasäh    oder    qasabdt    (mh.    qasabet) 
Holzrohr  oder  Schlauch    der    rüsbe   (s.  d.). 


qaSär  (mh.  qaäor)  unterseeische  Klippe. 


L. 


li  wenn.  49,  17,  57,  23. 
li  kdn  id.  44,  19. 

U  (Überrest  des  class.-ar.  Relativpr.  ^JJ^,  wo- 
für ich  auch  das  in  der  Volkssprache  von 
Mosul  gebräuchliche  al  halte  (vgl.  dagegen 
de  Sacy,  Gramm,  arabe  1,  §  992)  pron.  rel. 
sg.  u.  pl.  (vgl.  das  pl.  la  des  Jlh.)  welcher. 
27,  16. 

lahh   große    leguanartige   Eidechse   {=  hdfase). 

lubbnn  (für  class.-ar.  o'^^)  Weihrauch. 

luf^ade  pl.  löfaid  (Dätinä)  Baumart. 

Idgä,  auch  III  Idgä  etwas  machen,  bilden,  er- 
richten. 4,  12;  46,  4. 


lagdz  (a)  jemanden  kneifen,  zwicken. 
luhdma  pl.  luhdm  (bei  Jäuhari  iS.,  mh.  lahdym) 

Haifisch    (u.  zw.    der    Blauhai,    Carcharias 

glaucus  Cuv.). 
Urne  pl.  lim  (mh.  limit)  Citrone.  30,  6. 
lekme  pl.  lekdm  (mh.  lekemdt)  Nagelkopf.  31, 19. 
lisqat  el  jdlü  Eidechsenart  (=  mh.  &aldyn). 
md-lqät  s.  haneyse. 
lammd  (O)  coni.  wird  auch  in  der  Bedeutung 


„bis"   4,  4  und    sogar  als    präp. 
braucht. 


„bis" 


ge- 


rn. 


m  Artikel  bei  einzelnen  Stämmen  (z.  B.  den 
Bä  Heytäm  in  Dätinä),  der  vorgesetzt  wird. 

madd  (u)  (mh.  mudd)  bezahlen  (38,  6). 

medaa  ("Adän;  auch  in  El  Yämän;  vgl.  class.-ar. 
ÄeXi  Kokosnussschale  als  Gefäß  wie  zu 
rüsbe  class.-ar.  ^-^j  Kokosnussschale  als 
Löffel)  Wasserpfeife. 

miijje  (mh.  mijjet)  Schlückchen.  54,  20. 

md-t-han  ein  Abenteuer  erleben.  24,  2. 

mdksa  (Dätinä)  kleiner  Topf. 

mahäs  (a)  wegfegen.   10,  20. 

■mahdza  Auster. 

mil  pl.  amydl  (mh.  mil)  Vorderbug  des  Schiffes. 


min  in  der  Bedeutung  „je".  30,  6. 

meraü  pl.  von  mdrü  (=  ^f-)  Feuerstein. 

mäsbal  (mh.  id.)  sagen:  Im  Namen  Alläh's,  des 
barmherzigen  Rahmän.  43,  13. 

im-tä-sak  (class.-ar.  ^iX->i«^^\  ergreifen  und  fest- 
halten) gefangen  genommen  werden. 

Tnäsabe  (mh.  masabet)  Leiter.  52,  16. 

mÄsabe  muwdssale  zusammenlegbare  Lei- 
ter a.  a.  0. 

tu-mictl  (vgl.  äg.-ar.  muwwdl  Lied,  Romanze 
der  Beduinen)  Gedicht,  in  welchem  jeder 
Vers  einen  separaten  Inhalt  hat;  Lied. 


N. 


isfd-mha  (class.-ar.  \-LiXM\  sich  erkundigen)  auf  je- 
mandes Wort  hören,  jemandem  zuhören,  beim 
Anhören  seiner  Erzählung  als  Zeichen  der 
Aufmerksamkeit  nd  am  oder  marhabu  sagen. 


niddf  (mh.  nujdf)  Matte,  Teppich. 
najdf{\)  {xah.nejof)  ausschütteln  (ein  Kleid).  43, 7. 
md-ngar  pl.  mandgir  (g  =  deutschem  g)  ("Adän; 
vgl.  ^aaJ  das  Holz  behauen)  Stemmeisen. 


te-ndggal  —  te-seyyah 
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te-ndggal  (mh.  ntSgäul)  auswählen.  28,  2. 

nehüm  (mh.  id.)   eine  Falkenart.   58,  7;  61,  21. 

nehär  el  häd  (s.  Mh.  W.  unter  nehor)  Sonntag; 
nehär  el  einen  Montag,  nehdr  et  tulüt  Dienstag, 
nehdr  er  rahu  Mittwoch,  nehdr  el  hamis 
Donnerstag,  nehdr  el  jiUna  Freitag,  nehdr 
es  säht  Samstag. 

ndlina  pr.  pers.  1.  pl.  c.  wir. 

ndhrat  el  biinduq  obere  Öffnung  (wörtl.  Nasen- 
spitze) der  Flinte. 


neys  Sand. 

ndkha  Wunde.  9,  22. 

nakds  (u)  (mh.  nkoS)   Staub   oder  Wasser   auf- 
wühlen. 
niiqba  pl.  mJgaö  unteres  Gesichtstuch  der  Frauen. 
naqqdr  pl.  -in  (mh.  noqqor)  Storch. 
näliyye  (mh.  näliyyet)  geographische  Karte. 
nemesa  pl.  nemäi  (mh.  lemsät)  Schwert. 
ndtase  Tropfen.   18,  13. 
md-nzar{d)  pl.  mendzer  Spiegel.  55,  12. 


R. 


rds  pl.  ruüs  Heft  der  jamhiyye  (s.  d.). 
rabds  (u)  (mh.  ribot)  lärmen. 


rahS,  rdbSe  Lärm. 


rejjdl    pl.   rejäjil   oder   rijdl    (auch    in    "Adän; 

'omäni  reggdl  (j^  =  deutschem  gi)  Mann.  3,  19. 
rekeym  (mh.  id.)  schön.  45,  17. 
rdyfel  pl.  raydfil  (Lehnwort  aus  dem  Engl,  {rifle) 

FHnte. 
rikdh  (Plural  im  Gegensatz  zum  class.  Singular 

4j^J,)  Kameele.  51.  14. 
rass  pl.  ruMS  Flintenschrot. 
rüsbe    pl.   ru§äb    (s.   mh.   risibet)   Wasserpfeife 


(S.  276).  1.  qdfie  (s.d.)  Decktrichter  über  den 
glühenden  Kohlen.  2.  bilrl  (s.  d.)  Kohlen- 
becher. 3.  bisbis  (s.  d.)  Holzrohr.  4.  hdbbe 
(s.  d.)  Wasserkolben.  5.  mijles  (s.  d.)  Stütz- 
platte. 6.  qdsnbe  (s.  d.)  Holzrohr  oder  Schlauch 
(punktiert).  7.  Punktierte  Gerade:  Wasser- 
niveau. 

te-rduwah  schnauben  (Pferd).  49,  17. 

md-rwaliat  en-nebi  Schmetterling  (wörtl.  Fächer 
des  Propheten). 

razin  schwer  (nur  dem  Gewichte  nach).  8,  10. 


s. 


sadf  (vgl.  sa'f  nicht  abgelaubte  Palmenblätter 
Häyel;  s.  Huber,  Journal  d'un  voyage  en 
Arabie,  724)  Stroh. 

sebibe  (mh.  seb'ibet)  Gürtel.  58,  16,  23. 

sebaiyye  pl.  -dt  (s.  mh.  sebaiyyet)  Lendentuch. 
16,  2;  17,  9,  23;  20,  25. 

mi-sbah  (s.  mh.  meseblidi)  Rosenkranz. 

seble  pl.  sebdl  (coli.)  (mh.  seblit)  Faden.    IG,  3. 

sdbara  ("Adän;  vgl.  class. -ar.  j-f-^  die  Tiefe  unter- 
suchen) Grabscheit. 

sebte  pl.  sebdt  (s.  mh.  sebtet)  Riemen. 

sadd  (u)  (mh.  sudd)  ein  Abkommen  treffen. 
6,  19. 

se-t-heb  (VH!.  Form;  mh.  id.)  auf  dem  Boden 
kriechen.  28,  23. 


shayriyye  pl.  -dt  (vgl.  class.-ar. '  »^-i**'  Spötter) 
eine  Art  Bergkukuk. 

sdy  pl.  suwdyi  (s.  mh.  sdyet,  das.  Figur)  kleines 
Segelschiff".  1.  qmnbiyye  (s.  d.)  Vorderstange. 
2.  hann  (s.  d.)  Rumpf.  3.  sdtrl  (s.  d.)  er- 
höhtes Hinterdeck.  4.  semke  (s.  d.)  Unter- 
theil  des  vorigen.  5.  mil  (s.  d.)  Bug. 
6.  htrdb  (s.  d.)  Kiel.  7.  sukkdn  (s.  d.)  Steuer- 
ruder. 8.  stitha  (s.  d.)  Verdeck.  9.  destür 
(s.  d.)  Hauptsegel.  10.  turmdl  (s.  d.)  obere 
Stange  des  Hauptsegels.  11.  ddql  Mast. 
12.  ayäyir  Vei-bindungsseile  des  Mastbaum- 
ki-euzes  mit  dem  Vorderdeck.  13.  hdnze  Ver- 
bindungsseil.   14.  gälml  Hintei'segel. 

te-seyyah  herumstreifen. 

35* 
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seyle  —  sdmre 


seyle  (mh.  seylet)  Kiemen  der  Fische. 

sine  Locke.   15,  13,  16,  19;  17,  9,  23;  20,  25. 

seyyir  (s.  mh.  mesiytr)  Reisebegleiter. 
säs  pl.  siyüs  (mh.  tsiyus)  Fundament. 


sdqta  Ort,  wo  etwas  fällt  oder  gefallen  ist. 
sdlab  (mh.  seleb  sg.,  pl.  häselob)  Waffe.  29,  24; 

31,  4,  24  u.  8. 
sdllam  bezahlen. 


\. 


rüibe  '/^  d.  nat.  Gr. 


sakk  (u)  (mh.  zokk)   eine   Frau   beschlafen.    6, 

20,  21,  22. 
sukkdn   pl.  sekäkin    (mh.  sekkon)    Steuerruder 

(s.  säy'). 
sekene  pl.  sekdn  (mh.  skenüt)  Stemmeisen. 
Haqiye  pl.  saiütfjj  (mh.  süqeyt.)  Rinnsal,  Bächlein. 


te-sdmma  'aZa  jemand  zuhören,  belauschen.  5, 13, 
14,  18,  19. 

semke  pl.  semek  (mh.  setnket)  Untertheil  des 
Hinterdeckes  (s.  sdy'). 

sdmre  (für  class.-ar.  j-»--';  mh.  semret)  nächt- 
liche Unterhaltung.  Iß,  8;  17,  9,  23;  20,  26. 


sdmra  —  sai-h 
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sdmra  pl.  samdr  (class.  »j~»-^  äg.  Dorn)  Baumast. 

semer  Brennholz  von  diesem  Baume. 
ä-snag    {g  =  deutschem   g)    taub;    pl.  sungdn, 

f.  sdngä,  pl.  sung. 
Sana.  yisSni  (class. -ar.  ^-^  III  w  id.;  s.  mh.  senu) 

Wasser  ziehen.  3,  21,  23. 
sdm  Köderfische. 


siifha  pl.  sitfdh  (mh.  su(ahät)  Verdeck  (s.  sdi/). 
siUve  (mh.  id.)  ja,  ja!  —  es  ist  schon  gut!  — 

es  stimmt! 

is-tö-wä,  yistöwl   ('omäni  id.)   etwas  sein 

oder  werden.  7,  12. 
d-swar  taub;  pl.  sürän,  f.  sdurä,  pl.  sür. 


S. 


sabiga  pl.  sahäyag  (mh.  sabigat)  schwarze  oder 
mit  Indigo  gefärbte,  um  den  ganzen  Leib 
reichende,  gegen  sieben  Ellen  lange  Schürze. 

mi-sbah  pl.  mesäbih  (yah.msabdh)  Lampe,  Leuchte, 
Laterne. 

sadr  pl.  sudür  Scheide  der  jambiyye  (s.  d.)  mit 
Verzierungen  {fsüs)  von  Silber  und  Ko- 
rallen. 

safeyla  (im  Arab.  von  Soqötra,  Sämha  und  Abd 
el  Kiirl)  Auster. 

sm/»'  Bogensehne  aus  Kupferdraht. 

sdhar  (mh.  sdher)  Kohle.  56,  22. 

sdyd  (el  bahr)  Fische. 

mfe  (mh.  saft)  Thran. 


mesife  pl.  mesd'if  (mh.  mesdft)  Grube  zur 
Bereitung  des  Thranes. 

sdyga,  siga,  soga  (mh.  sdygat)  Gold-  oder  Silber- 
schmuck der  Weiber.  38,  12,  14. 

sah  oder  sdyyah  li  falän  jemand  rufen,  an- 
rufen. 33,  11. 

sayydt  (vgl.  ar.  t>\j  schreien,  blJ^  Geschrei) 
glockenförmiges  Miniaturbecken,  welches 
gegen  ein  ausgehöhltes  Metallstück  von  ent- 
sprechender Größe  geschlagen  wird  (Hirsch). 

samdde  ('Adän;  auch  syr.  ar.)  buntes  Kopftuch 
mit  Quasten. 

m-sdrfa  pl.  msdref  (mh.  msarfei)  aus  Stroh  oder 
Palmzweigen  geflochtene  Schüssel. 


so^ab    (mh.  sdyb,   sab)    1.  Berggipfel,    steiniges 
Couloir;  2.  Riff,  Untiefe  mit  Klippen. 

ma-sddde  pl.  masädid  ("Adän)  Kopftuch. 

Shdybil't  Chamäleon. 

shdn  (a)  (mh.  ähdii  Waren  aufladen),  laden,  be- 
laden; die  Büchse  laden. 

SdJpie  (mh.  SJianät)  Schifi'slast. 

ma-shul  (mh.  masMl)  schmierig,  wüst,  lumpig.  31,3. 

md-shas  (mh.  mdüiaz)  Guinee.   16,  12,  16. 

min  si'e  (mh.  mSi)  auf  Kosten  von. 

iS-t-ä,  yistl  (VIII  von  '^-^  oder  Verkürzung  von 
,__yf-^^;  "Adän)  wollen. 
swey  sicey  langsam! 

Seybe  (class. -ar.  «»-^^  graue  Haare)  Greis.  59,  7. 

Sali  (i)  (mh.  äall)  holen,   nehmen,  wegnehmen, 
davontragen,  abführen.   11,  4  u.  ö. 


m-säli  (auch  in  'Asir)  Zierkratzereien   auf  der 

linken  Wange,  Tättowierung. 
Samm  \ila  faldn  jemand   beriechen  ^  küssen. 

54,  9. 

sdmme  Beriechung,  Kuss.  54,  7. 

Samiyye  pl.  -dt  (nih.  samiyyet)  Hammelhaar- 
mantel. 

idmle  pl.  iamdl  (class.- ar.  <ü~^-^  Mantel,  hebr. 
nbüT,  ncV©  Mantel,  in  der  Nacht  als  Decke 
dienend,  Ex.  22,  25,  Dt.  24,  13)  Decke. 

samdr  (o)  (mh.  somer)  beschreiben. 

sinkdbe  pl.  senäMb  (mh.  sinkabet)  Krebs. 

te-Sdrraf  (vgl.  ar.  i-j^  IV)  (aus  dem  Fenster) 
schauen.  52,  6. 

sarh  (äg.-ar.  Eisenkeil  zum  Holzspalten)  Spalt. 

55,  24. 
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Surh 


zauwaj 


surh  ein  Stück  (z.  B.  Holz). 
äirh  pl.  Surüh   (mh.  sarh)   Hummer    (Humarus 

vulgaris  Edw.). 
Udrä  pl.  Harät  europäisclier  Hut. 
Sätrl  erhöhtes  Hinterdeck  (s.  sdy^). 


Mf  men  si  etwas  suchen.  31,  13. 

mi-swaf  pl.  mesäwif  (mh.  meiwif)  hinteres 
Visier  der  Flinte. 
ioliet  pl.  iawäket  (mh.  iulidyt)  Walfisch. 
Suwär  (mh.  Sawor)  ebene  Meeresfläche. 


T. 


tabbäge  fl.tabbäg (mh.  tabboget;  ^^  deutschem^) 

große,  braune  Drachenfischart. 
min  tollt  vor ;  z.  B.  min  talit  suhudvor  Zeugen.  6, 20. 


turmdl  pl.  terämil  (s.  mh.  formel)  obere  Stange 

des  Hauptsegels  (s.  *«?/). 
tüze  Zierat  der  jambiyye  (s.  d.). 


T. 


tadm  Maiskörner. 
tahdz  (a)  (mh.  tahez,  tahz)  fallen. 
min  ttz  auf  Kosten  von. 

tamdS  (o)  (mh.  tamos)   befühlen,  berühren.    55, 
4,  7,  9,  11,  13,  15,  17,  19,  21,  23. 


tdrrab  (mh.  toreb)  ein  Hochzeitsfest  veranstalten, 

dazu  durch  Boten  einladen.  62,  14. 
tdrraS  ausschicken. 

faSS  (u)  (mh.  ioSS)  den  Weg  verfehlen. 
tust  (mh.  last)  Tasse;  fast  Kessel,  22,  2. 


W. 


wen  wo?  wohin? 

üled  (=  >>r^j)   Knabe,   Jüngling;    Sohn.    37,  6, 

9,  14  etc. 
wdllam  (mh.  wdlem)  zu  etwas  (acc.)  rüsten.  11,16. 
wünne   (mh.  wiMim^)    das    Klagen,   Wehklagen. 

22,  18. 
vmrä  warum?   (wird  gewöhnlich  mit  Suff,  ver- 


bunden: ivurd-s  tebkl  (14,  21)  warum  weinst 

du  (Fem.)?  (s.  Anm.  daselbst). 
wusdde  (auch  in  Häyel  und  'Iräq)  Kissen. 
wustdd  (mh.  loustod)  Zimmermann.  52,  15. 
mu-iod^sal  zusammenlegbar.  52,  16. 
wdzene  (mh.  icuzenät)  etwas  Zugemessenes,  Maß, 

Gewicht. 


zaime  pl.  zadyim  (mh.  z4ymet)  sehr  kleines  Boot. 

z'wzua  ("Adän ;  äg.-ar.  zuzua)  Haarscbopf  in 
der  Mitte  des  sonst  glattrasierten  Schädels. 

zeyyed  (mh.  haziyüd)  mehr  geben.  54,  12. 

zen  f.  zene  pl.  ziinin  (auch  in  nordafrikanischen 
und  nordarabischen  Beduinendialekten  so- 
wie im  'Omänl)  gut,  schön.  58,  2. 

ziyut  (mh.  z4yl)  Wald. 

zükrc  pl.  zukdr  Zehenring,  von  den  Weibern 
an  den  groß(Mi  Zi'hcn  l)eider  Füße  getragen. 


zall  (i)  (mh.  züU)  den  Weg  verfehlen. 
zdvunal  (mh.  zemöl)  den  Esel  oder  das  Kameel 

satteln. 

zdmal  pl.  zimal  (mh.  zem^l)  Sattel. 
zdnam  ("Adän)  Bastard   von    einem   arabischen 

Vater  und  einer  Sciavin. 
ma-zdrr  (mh.  id.)  Tuch.  35,  5. 
züwij,  yizüwij  'dla  1.  heiraten.  4,  8;  7,  12:  11, 

11   u.  ö.  2.  verheii'aten. 
zdtiivaj  verheiraten.  4,  9. 


Druckfehler  und  Verbesserungen. 


A.  Texte. 


Seite  1,  3,  5,  6   lies   in   den  Seitenüberschriften 
Gäydat  statt  Gäyda. 
„         1,  Zeile     3,  links  rähaq  statt  rdheq. 
p         6,       „       22,  links  qoronl  statt  qoröm. 

11,  links  habritli   statt   hahritli. 

7,  rechts  hdssalü  statt  hassalü. 

11,  rechts    masdlc-hä   statt   ma- 
sdk-ha. 

13,  18,  hnks  löuqat  statt  louqat. 

20  fehlt  die  Bezifferung  20  und 

ist  irrthümlich  zu  2 1  gesetzt. 

2,  4,  5,  links  louqat  statt  löuqat. 

12,  rechts    d-i-Silqfem  statt   ?-t- 

21,  links  bälits  statt  hälits. 
7 — 8,  rechts   tisammi-hü  statt 

10,  rechts   habesiyye  statt  Äa6e- 

siyye. 
19,  links  /iÖTO  statt  Äom. 
25,  rechts,  /ian  statt  fcan. 

8,  links  mindqqaS  statt mindqas. 
5,  rechts  war  statt  Hwot. 

18,  links  Zfflia^  statt  latdg. 
7,    rechts   liassdl-hä   statt   Äas- 

säZ-Ä«. 
5,  rechts  Sduwä  statt  Sduwa. 


n 

7, 

r 

!! 

7, 

), 

» 

9, 

,j 

n 

10, 

» 

n 

10, 

u 

n 

11, 

j. 

n 

12, 

31 

n 

14, 

n 

n 

14, 

5) 

14, 


» 

x^. 

n 

n 

18, 

J7 

), 

19, 

.. 

n 

22, 

,? 

n 

n 

24, 
25, 

!1 

26. 


Seite  26,  Zeüe  21 


!, 

27, 

I, 

12, 

n 

29, 

n 

3, 

n 

33, 

r> 

4, 

») 

34, 

), 

1, 

» 

38, 

Anm 

1 

n 

39, 

Zeile 

8, 

r 

44, 

T? 

1, 

), 

44, 

37 

1, 

?7 

44, 

n 

16, 

>, 

48, 

•1 

ö, 

), 

52, 

9, 

r> 

53, 

» 

23, 

» 

57, 

?i 

19, 

« 

57, 

11, 

!) 

58, 

?? 

1, 

71 

59, 

)j 

18, 

), 

61, 

ji 

9, 

;: 

64, 

» 

14, 

!) 

72, 

?5 

29, 

75, 


12, 


—  22,    rechts    gatdl-hä    statt 
gatdl-ha. 

rechts  niJfdssil-eh   statt  ni- 
Jidssil-eh. 

links  nterem  statt  nterem. 
links   häsaldbhe   statt  häsa- 
Idbhe. 

rechts  rdbbl  statt  öafe. 
streiche  \yi\. 
links  (jashn  statt  gasim. 
links  bäküret  statt  baküret. 
rechts  baküra  statt  baküra. 
rechts  'acZ  statt  ac?. 
rechts  'ädhä  statt  ddhä. 
rechts    tUhdbber-nt   statt   fö- 
habber-nl. 

links  haskiyet  statt  haSkiyet. 
links  ksobah  statt  ksobah. 
rechts  Tibgdü  statt  Tibgdü. 
rechts  s<?Vt  statt  sfm. 
rechts  hardjnä  statt  hardjna. 
rechts  taZä    statt  toi«, 
links    thoulilem   statt   iÄOM- 
ZiZem. 

31,  32,  links  wusemeye-k  statt 
wuzemeye-k. 
links  hdsen  statt  häzen. 


280 


Druckfehler  und  Verbesserungen. 


Seite  75,  Zeile  25,  links    da-hayirem    statt    la- 
hayirem. 
3,  links  temonl  statt  temoni. 

11,  links    da-ßadilem    statt    la- 
ßadilem. 

18,  links    haymit  statt  haymüt. 

20,  links    liauwot    statt   hauwot. 

21,  links /(aitit'aiiH  statt  Äawifa^i«. 
25,  rechts  die  Angelschnüre  statt 

das  Boot. 

3,  links  II)  üior  statt  ü  Sor. 
18,  links  towzi  statt  föimi. 
10,  links   malifef  statt   mdhfiif. 

8,  links    hauwot    statt   hauioot. 
23,  links  haiäh  statt  hatäh. 

1 2,  rechts  Donnerstag  statt  Frei- 
tag. 

130,      „        1,5,14,  links  ÄaÄas,  ;$a/i«s  statt 

Sdkas,  sähas. 
130,      ,,        9,  links   yiwediem-teh  statt  «/i- 


76, 

n 

76, 

■• 

78, 

n 

82, 

n 

82, 

,. 

82, 

V 

85, 

r> 

95, 

y* 

96, 

r 

113, 

)7 

116, 

r 

128, 

Seite  130, 

„  130, 

„  131, 

„  134, 

„  134, 

„  135, 

„  135, 

„  138, 

„  138, 

r  139, 

„  140, 


141, 
142, 
145, 
147, 
154, 
155, 
156, 


Zeile  20,  links  yeijärf-h  statt  yeßdrf. 

Anm.     1    ist  zu  streichen. 

Zeile  33,  rechts      vorgestern      statt 

gestern. 
Anm.     1    um-lw-yis   statt    um-hö-yis. 
Anm.    4    mulidyyis   statt    muhdyyis. 
Zeile  23,  links  de-löm  statt  delom. 

,.      26,  links  IMq  statt  Ihitq. 

„         4,  mdqasdyd    statt    mdqasdyt. 

„        9,  Siheni  statt  Sihem. 

,,       14,  links  'adddt  statt  'adijdt 
6,  links    l-i-heqou    statt   l-i- 
heqou. 
Anm.    7    streiche  J^»-»-". 
Zeile   14,  links  de-löm  statt  delom. 

„         6,  links  mahse  statt  viahsu. 

,.      32,  links  le-qaye  statt  l-e-kaje. 

,,      35,  links  kfoyit  statt  kfojit. 

„         1,  A-iöm  statt  5<ö»n. 

„      22,  thoulfd  statt  thoidnl. 


B.  Wörterbuch. 


Seite  161,  Zeile 


161, 
162, 

163, 


163, 


n 

164 

» 

164 

^ 

166 

)' 

166 

167 

3  V.  u.,  links   fehlt   das  Wort 

hädij-öt  (f.).  säugen:  ind. 
thädoj,  sub.  thddej,  f.  mhä- 
dijeyte,   ip.  hddij,   if.  ac^öj. 

6  V.  u.,  rechts  ödeb  statt  6(/eZ. 

14  V.  u.,  rechts   yiatekos  statt 

4  V.  o.,  rechts  ergänze  a-te-lüq 

hängen  (intr.);  ind.  yiäteliq, 

sub.  yiäteloq,  ft.  maateliqe, 

ip.ateloq,  f.  ateliq,  it.atelqot. 

20  V.  u.,  rechts  madlemet  statt 

7  V.  11.,  links  .Li  statt  l.ij. 

3  V.  0.,   rechts   viadrbe  statt 

VJ  V.  0.,   links   cstr.  statt  estr. 
-\  V.  0.,  rechts  »;.ä*  statt  »;-«i»c. 

15  V.  u.,  links  hedoya  statt  &e- 


Seite  167,  Zeile     1   v.  o.,     rechts    baääd    statt 


168,  Figur  rechts,    Mitte    mliaderet    statt 

mhadertt. 
186,  Zeile  30,  links  Ri  statt  Qi. 

189,  „        5    V.  u.,    rechts    hdsan    statt 

Jiäidn. 

190,  „         1   V.  o.,  rechts  yihdliader  statt 

yihähadaur. 
190,      „        3  V.  o.,  rechts  maliaderet  statt 

190,  ,,       13   V.  u. ,     rechts     Iiäjöl    statt 

hojöl. 
IUI,       ,,         1   V.  o.,    Iink.<    thifii'    s^tatt 

191,  „        5,  links    heyjdrten    statt    hej- 

jdrten. 
17  V.  o.,  links  Sj,  statt  Jj. 
20  V.  u.,  rechts  streiche  Ijdkoft 

pl.  /jakoin». 


UM.       .. 
191,      „ 


Druckfehler  dnd  Verbesserungen. 
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Seite  191,  Zeile  13  v.  u.,  rechts  ergänze  hdqou 

pl.  haqowin  (ar.  y>-a-  Seite, 

Lende)  Taille. 
18  V.  0.,  links  Seh  statt  Seh. 
14  V.  u. ,    rechts    hahfef    statt 

hahfef. 
18  V.  u.,  rechts  J»ü*  statt  J^^. 
14  V.  0.,  links  Sdhten  statt  iahten. 
9  V.   u. ,    links    hdytem     statt 

hdytem. 

11  V.  o.,  rechts  hdyt  statt  hdyt. 

12  V.  o.,    rechts    yihazer    statt 
yihazer. 

8  V.  0.,  rechts  firenjiyin  statt 
firenyin. 

14  V.   n.,    links    Qur'än    statt 
Qw/an. 
1  V.  u.,   links  haqardur  statt 

9  V.  u.,  rechts  mehdl/jaqe  statt 


192, 
195, 

196, 

198, 
198, 

198, 
199, 

200, 

205, 

205, 

208, 


Jahn,  Die  Mehri-Sprache  in  Südarabien.    H.  Theil. 


Seite  211,  lies  auf  dem  Kärtchen  Hnks  von 
51°  30'  hanob  statt  hanöb. 

„      212,  Zeile     8  v.o., links ma/iOÄ statt maAö^. 

„  216,  oben  und  Zeile  1  v.  u.,  rechts  nükar 
statt  nükar. 

5  V.  0.,   rechts    yiSerqd    statt 
yiSerqä. 

6  V.  0.,   rechts  meierqa   statt 
mSserqa. 

18,  rechts  streiche  5/ hinter  m-H. 
8  V.  u.,  rechts  Ableitungs- 
präfix statt  Ableitungsprä- 
fixe. 

16  V.  u.,  rechts  mataat  statt 
ma-aat. 

15  V.  u.,  rechts  toub  statt  touq. 

22  V.  o.,  rechts  streiche  die 
Klammer  hinter  v_ä-^  und 
setze  sie  hinter  iJ>^^l. 

14  V.  o. ,  rechts  sohod  statt 
söhod. 


221, 

Zeile 

221, 

1) 

228, 

r 

231, 

233, 

233, 
236, 


240, 
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